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Zum  Verständniss  der  folgenden  neun  Zollübei-sicliten  sind 
einige  einleitende  Worte  unentbehrlich;  hieran  soll  sich  eine 
kurze  Zusammenfassung  der  aus  ihnen  sich  ergebenden  haupt- 
sächlichsten Resultate  schliessen. 

1.  Die  Quelle  dieser  von  uns  hergestellten  Tabellen  ruht 
in  dem  ehrwürdigen  Public  Becord  Öiffice  zu  London.  Der 
Finanzpolitik  des  iBxchequer,  dem  eonservativen  Sinn  der  Eng- 
länder nnd  der  Seltenlieit  innerer  zerstörender  Kriege  haben 
wir  es  zu  danken,  wenn  diese  für  die  englische  Handelsgeschichte 
wichtigen  urkundlichen  Materialien  neben  ao  vielen  andern  er- 
halten gebliel)pn  sind. 

Ihre  P^ntsleliung  gründet  sich  auf  die  ohhe  Bedeutung, 
welche  die  Reichszölle  in  dem  englischen  Staatshaushalte  von 
frlLhester  Zeit  an  hatten.  Die  Zölle  bildeten  das  ganze  Mittel- 
alter hindoreh  die  i-egulftre  und  Haupteinnahme  des  Königs. 
Eine  bestimmte  Ordnung  des  ZoUwesens  ergab  sich  als  selbst- 
vei*ständliche  Nothwendigkeit.  Unter  den  hierin  eingreifenden 
Einrichtungen  befand  sich  auch  die,  dass  die  Zollbeamten  ver- 
pflichtet waren,  über  die  von  ihnen  in  den  TTaii])t-  iind  den 
dazu  gehörigen  Nebenhilfen  gemachten  Einnahmen  in  L'f^niiuer 
und  bestimmter  Fonn  Rechnung  zu  stellen  und  dieselbe  dem 
Exchequer  zur  Prüfung  vorzulegen.  Das  Schatzamt  Hess  diese 
Rechnungen  copiren  und  die  gemachten  Abschriften  sammeln 
nnd  ordnen.  Mehre  zu  beiden  Seiten  beschriebene  Pergament- 
blfltter  wurden  zu  mannshohen  Streilsn  susammeDgehettet  und 
von  diesen  wieder  eine  bald  grössere,  bald  geringere  Zahl 
durch  Zusammenbinden  an  einem  Ende  su  einem  schweren 
Packet  vereinigt.  Dieselben  werrlen  gegenwärtig  in  dem  so- 
genannten Pipe  Ofhce  unter  dem  Namen  Enrolled  Accuunts  of 
Customs,  Pack  20,  21  und  22  aufl)ewahrt.  Sie  umfassen,  so- 
weit ich  sehen  konnte,  die  Zeit  von  Eduard  III.  incl.  bis 
Elisabeth. 


'  )  Doch  sch*  inen  auch  noch  einige  aus  der  ^eit  Eduard's  I.  vorhanden 
zu  sein,  da  Bourne,  Merchanta  I.  S.  53  nad  James,  History  of  tbe 
Worsted  Manufacture  S.  47—49  Angaben  ans  dieser  Zdt  auf  Grund  der 

Exchequer  Kolls  machen. 

Schanz,  Engl.  ilanU^jlspolitik.  11.  ^"i^-i-^  ^ 
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Die  Oidiiun^j;  iu  diesen  Packeten  ist  keine  sehr  strenjre. 
Die  Zeit,  über  die  sich  die  einzelnen  erstreckeu,  ist  nicht  lui 
alle  Hfifen  die  nftmliche;  bei  dem  einen  Hafenplats  sind  in  ein 
und  demselben  Fackel  z,  B.  die  ersten  10  BcqsierungEgahre 
eines  Herrschei-s  behandelt,  beim  andern  nur  6,  beim  dntten 
noch  einige  Regierangsjahre  des  Vorgängers.  In  einem  andern 
Packet  werden  die  Rechnun*?en  der  einzelnen  Häfen  dann  genau 
mit  dem  Zeitpunkt  begonnen,  bei  welchem  sie  im  vorher- 
gehenden geendet. 

Die  Rechnungen  oder  Computi  sind  durchgängig  in  la- 
teinischer Sprache  abgefa>.st.  Meist  beziehen  sich  dieselben 
auf  die  Zeit  eines  ganzen  Jahres;  doch  ist  es  gerade  keine 
Seltenheit,  dass  man  mehi'e  Computi  für  ein  Jahr  findet,  iu 
welchem  Fall  die  einzelne  Bechnung  natürlich  nur  einen  Jahires- 
theü  umfasst  Unter  Heinrich  VII.  wiegt  die  Beebnungsablage 
für  Jahrestheile  vor,  unter  Heinrich  VIQ.  ist  die  für  das  ganze 
Jahr  die  Regel, 

Die  Enrolled  Accounts  sind  nicht  luckenfrei;  manche  Jahre 

fehlen  ganz,  oder  es  mangeln  die  Angaben  für  einen  Theil  des 
Jahres.  In  diesem  Fall  ist  es  wichtig  zu  wissen,  ob  keine 
subsidiäre  (^)uelle  vorhanden  ist.  Durch  meine  Nachfoi'schungen 
überzeugte  ich  mich,  dass  es  eine  solche  giebt.  Die  Organi- 
sation des  Zoll  Wesens  brachte  es  mit  sich,  dass  eine  Controle 
der  Zollbeamten  nach  TeiaclMedeneD  Richtungen  bestand.  Im 
Hafen  verkehrten  mindestens  drei  Zollbeamte,  der  Gustomer, 
der  die  Zölle  erhielt,  der  ComptroUer,  der  die  Zahlungen  im 
ZolUiaus  registrirte  und  den  Customer  für  den  regisHtrirten 
Betrag  belastete,  der  Searcher,  der  sich  vom  Customer  und 
ComptroUer  Documente  übei-  die  verzollten  Waaren  aushän- 
digen Hess  und  auf  Grund  derselben  seine  Visitationen  an- 
stellte'). Su  kommt  es,  dass  in  das  Schatzamt  nicht  nur  der 
OriginalcouipuLus,  sondern  auch  das  Coiitrarotulamentuni,  der 
Visus  Gcmiputtts  und  ähnliche  Documente  gelangten,  welche 
aus  dem  Bestreben  der  Bevision  und  Controle  entsprangen. 
Endlich  ist  noch  hervoi-zuheben .  dass  auch  das  Portbook  mit 
seinen  Einträgen  für  jeden  ein/einen  Waarenein-  und  ausgang 
und  entrichteten  Zoll  eingeschickt  wurde  ^).  Freilicli  sind  alle 
diese  Documente  nur  selir  unvollständig,  zum  Theil  stark  be- 
schädigt und  oft  nicht  in  dem  Zustande  eriialten,  dass  man 
sie  benützen  kann.  Nichtsdestoweniger  dienten  sie  uns  nicht 
selten  zur  Ausfüllung  der  vorhandenen  Lücken,  wie  die  An- 
merkungen in  unsem  tabellarischen  Uebersichten  bekunden. 
Alle  diese  letztem  Materialien  sind  in  den  verschiedenen 


^)  Do  well,  Hi8tory-of  taxes.  Vol.  L  London  1876.  S.  272.  Ausser- 
dem Tgl.  in  Betreff  der  ZoUbehaiidliuig  Urk.-Beil.  61~ee. 

üeber  du  Portbook  y^.  Nicolas,  Prooeedings  etc.  VoL  UL  8. 816. 
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Bundles  der  Miscellaneous  of  the  Queen's  Kemembrancer  of  the 
Exchequer  aufbewahrt.   Ihre  Benützung  ist  sehr  umständlich. 

Reichen  «luch  die  subsidiären  Quellen  nicht  aus.  dann 
rauss  man  selbst  eine  der  Wahrscheinlichkeit  am  nächsten 
kommende  Ergänzung  vonaehmen.  Am  häufiprsten  tritt  dieser 
Fall  in  unseru  Tabellen  bei  den  letzten  itü^^ierungsjahren 
Heinrich's  YIII.*eiii.  Das  Packet,  welches  die  2—8  letzten 
Regierangsjahre  Heinrich'«  VIIL  und  die  Zeit  Eduard's  VI. 
umfasst,  Hess  sich  nicht  auffinden.  Auch  über  die  Epoche 
Marians  und  eine  Reihe  von  Jahren  aus  Elisabeth's  R^erang 
fehlen,  wie  es  scheint,  die  betreffenden  Documente. 

Bemerkt  muss  noch  werden,  dass  die  Blätter  des  einen 
Packets,  das  ungefähr  die  Jahre  20—30  der  Regierung  Hein- 
rich's  VIII.  unifasst,  am  einen  Kande  nicht  unbedeutend  be- 
schädigt sind,  indem  ein  grosser  Theil  abgefault  ist.  Doch  ist 
man  hier  meist  im  Stande,  die  fehlenden  Angaben  durch  blosse, 
wenn  auch  oft  etwas  langwierige  Rechnung  zu  ergänzen;  denn 
der  Fall  ist  verhältnissmässig  selten,  dass  der  Zoll-  und  der 
Waarenbetrag  zugleich  weggefiallen  sind,  so  dass  ein  Rück- 
schluss  vom  einen  auf  den  andern  nicht  mehr  möglich  wäre. 
Selbst  wenn  aber  dies  eintritt,  so  ist  ott  noch  Hilfe  möglich, 
wenn  die  übiigen  Zollpositiouen  vollständig  erhalten  sind  oder 
doch  bis  auf  die  fehlende  sich  ergänzen  lassen.  Da  nämlich 
am  Ende  eines  jedeu  Computus  die  Totalsumme  der  Zölle  ver- 
zeichnet ist,  so  darf  man  nur  die  übrigen  Positionen  von  ihr 
in  Abzug  bringen,  um  den  fehlenden  Zollsatz  zu  erhalten.  Auf 
Grund  desselben  lässt  sich  dann  wieder  der  Waarenwertb  oder 
Waarenbetrag  berechnen.  Alle  so  er^^nzten  Zahlen  sind  in 
unseni  Tabellen  durch  runde  Klammem,  denen  keine  weitere 
Anmerkung  beigefügt  ist,  kenntlich  gemacht. 

2.  Was  nun  die  Zuverlässigkeit  und  (ienauigkeit  der  ge- 
nannten Quelle  anlangt,  so  ist  ein  I)oppeltes  hervorzuheben. 
Ein  Fehler  war  möglich  von  Seite  desjenigen.,  der  die  Com- 
puti  im  Exchequer  registrirte  oder  redigirie.  Dass  Schreib- 
versehen  vorkommen,  davon  konnte  ich  mich  wiederholt  aber- 
zeugen; die  Zollsätze  und  Waarenbetrfige  stehen  oft  nicht  mit 
einander  im  Einklang,  ohne  dass  man  eine  ertheilte  Licenz  als 
ErkUlmngsgrund  herbei  zu  ziehen  vermag.  Immerhin  sind  diese 
Formfehler  von  geringem  Belang.  Sie  bewegen  sich  in  engen 
Grenzen,  von  denen  man  weiss,  dass  sie  nicht  im  Stande  sind, 
die  Resultate  wesentlich  zu  stören. 

Eine  viel  grössere  Bedeutung  ist  dagegen  den  Zollhinter- 
ziehungen beizumessen.  Sie  haben  nicht  nur  zur  Folge,  dass 
die  Waarenbetrfige  mit  ihren  Zollsätzen  nicht  verzeichnet  wur- 
den, also  der  Beobachtung  ganz  entrUckt  sind,  sondern  das 
Schlimme  ist  hiebe! ,  dass  man  kaum  im  Stande  ist,  sich  eine 
Vorstellung  über  den  hinterzogenen  Betrag  zu  machen.  Kur 
die  Frage  kann  man  aufwerien:  Lassen  die  überliefeiten  Nach- 

1* 
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richten  auf  einen  ausgedehnten  Schmuggel  oder  geringen 
Schmuggel  schliessen?  Ich  glaube,  dass  man  zur  erstem  An- 
nahme gedrängt  wird.  Idi  führe  zum  Bdeig  die  Gesetze 
1  Hen.  Vm.  c.  5;  6  Heu.  VUt  e.  14;  14  u.  15  Hen.  VIU  c  4; 
27  Hen.  VIII.  c.  14  an,  welche  alle  mehr  oder  weniger  die 
Absicht  verfolgeii,  die  Zollhinterziehung  zu  verhindei-n;  ich 
erinnere  femer  an  den  von  Brewer  in  seinen  Calendars  ')  re- 
gistriiten  Brief  Heinrich's  VIII.  vom  15.  April  1)21,  aus  dem 
klar  hervorzieht,  dass  in  Dartniouth  ein  grosses  Schmuggel- 
system bestand;  weiter  verweise  ich  auf  eine  urkundliche  Bei- 
lage von  1538  oder  1539  der  zufolge  gegen  die  Zollbeamten 
sdiwere  Anklagen  erhoben  wurden;  andi  die  Verhandlungen 
des  PriTy  Ckmneil  geben  manehe  Anhaltspunkte  nach  dieser 
Richtung*).  Man  vermehrte  die  Beamten*),  zwang,  wie  aus 
den  im  L  Band'  geschilderten  handelspolitischen  Verhandlungen 
und  aus  den  in  dem  voriieirenden  Bande  enthaltenen  Urkunden 
ersichtlich,  in  London  die  SchitTe,  mitten  in  der  Themse  aus- 
zuladen und  schuf  andere  ähnliche  harte  Controlraassregeln. 
Allein  das  Uebel  ward  nicht  damit  beseitigt*).  Th.  Gresham 
erkannte  den  Sitz  desselben,  indem  er  daiaul  liinwies,  dass 
die  Zollbeamten  zu  scfaledit  bezahlt  seien.  Anfangs  suchten 
die  letztem  durch  widerrechtliche  Abgaben  sieh  zu  entschft- 
digen.  Als  dies  Verfahren  den  Protost  der  Kaufleute  hervor- 
rief, Hessen  sie  sich  bestechen.  Zur  Zeit  der  Elisabeth  war 
dieser  Missstand  bis  zu  dem  Punkt  gediehen,  dass  Gresham 
])eluiupten  konnte,  in  London  würden  in  einem  Monat  mehr  Zölle 
gestohlen,  als  in  Antwerpen  in  einem  Jahr.  Seinen  Anre;.ungen 
und  der  durch  ihn  hervorgerufenen  Denkschrift  des  talentvollen 
R.  Cloughe  über  das  niederländische  Zollwesen  war  es  zu 
danken,  wenn  bald  eine  Reform  yorgenommen  wurde*). 

Es  ist  somit  festzuhalten,  «dass  die  Angaben  der  Enrolled 
Aceounts  nicht  der  ganz  ezacte  Ausdruck  der  wirklichen  Han- 
delsbewegung sind.    Sie  erscheinen  nur  als  Minimalwerthe. 


'  I  III.  1232. 
Nr.  177. 

')  Nicolas,  Acts  of  Privy  Coimcü  VII.  S.  57  und  127.  FOr  die 
frohere  Zeit  vgl  VI.  8.  886  o.  Rot.  Pirl.  UI.  8.  281,  4S9,  506,  510,  641, 
665;  IV.  S.  251,  294,  859,  454,  455,  491,  509;  V.  S.  54,  55,  140. 

Gresham  sagt:  Es  giebt  sebr  viele  „Quays,  crownesprohers, 
wayters  and  oiher  powlyng  offycers  in  suche  order,  tbat  all  the  woride  doibe 
ciye  outt  QpOD  mr  fiargou,  Life  of  Gresham  I.  8.  405. 

')  Soranso  sagt  in  seiner  Relation  von  1554 :  Li  daii,  da  loro  chiamati 

costume,  danno  ducati  1600'>0;  dal  che  si  conoscc  assai  cbiarnm»  nto, 
quanto  S.  M.  sia  defraudata  per  non  usare  Tü^ttarli,  ma  Üarli  riscuotere 
mr  coDto  proiirio,  onde  queUi  ehe  ne  lianno  fl  maneggio  basoo  oecasione 
di  far  s6  meilesimi  ricchi  cd  aiutare  gli  amici.  E,  Alberi,  La  relazioni 
degli  ambasciatori  Yeneti  Ser.  I.  Vol.  UI.  Ül:  Brown' s  Calendars 
V.  934. 

*)  Vgl.  Bnrgon  a.  a.  0. 
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Mit  diesem  Mantrel  ist  mehr  oder  wenifzer  jede  Zollstatistik 
behaftet  Bei  dem  \'eruleich  der  verschiedenen  Jahre  stört 
diese  Unpenauigkeit  nur  weni^;  denn  mau  darf  annehmen,  dass 
der  hinterzogene  Betrag  stets  in  einem  bestimmten  Verhältniss 
zur  gesammten  Ein-  und  Ausfuhr  stand.  Bei  andern  Sehljiss- 
folgeningen  muss  man  sich  allerdings  die  erwfthnte  Ungenauif?- 
keit  gegenw&rtig  halten. 

3.  Es  wurde  bereits  hervoi'gehoben,  dass  die  Coniputi 
der  Enrolled  Accounts  eine  Rechnungsal)lage  bezweckten  und 
nichts  anderes  sein  wollten.  Keineswegs  ]>estand  die  Absicht, 
sie  zu  einer  Zollstatistik  zu  benützen  oder  gar  mit  Rücksicht 
auf  eine  solche  ihre  Einsendung  zu  verlangen.^  Insofern  der 
rechnerische  Standpunkt  ausschliesslich  massgebend  war,  be- 
greift man«  dass  in  den  Ckmipnti  sich  nnr  der  Tarif  wieder- 
spiegelt Specieile  Daten  sind  also  nnr  dann  zu  erwarten, 
wenn  der  Tarif  den  Keclmungsableger  zwang,  solche  zu  machen. 
Zum  Verständniss  der  Einrichtung  der  Accounts  ist  also  vor 
Allem  nöthig,  dass  wir  uns  mit  dem  Zolltarif  vertraut  machen. 

Zu  seiner  Construction  können  4  Quellen  dienen,  nämlich 
die  Rot  Pari.,  welche  die  im  Statutenbuch  nicht  aufgezeichnete 
Bewilligung  der  Subsidie  für  Heinrich  VII.  vorführen  ');  sodann 
die  Acte  1  Hen.  VIII  c.  20;  ferner  Arnold's  Chronicle  or 
Gnstoms  of  London,  welches  den  im  Exchequer  Yorhandenen 
Tarif  aus  der  Zeit  Heinrich^s  Vn.  enthält*);  in  letzter  Linie 
natürlich  die  Computi  selbst  und  manche  unserer  Urkunden- 
beilagen Die  beiden  erstjrenannten  Hilfsmittel  reichen  nicht 
aus,  weil  sie  über  einen  Theil  der  Zölle  gar  keinen  Aufschluss 
geben,  nämlich  über  die  sogenannte  „Costume",  welche  ire- 
wissermassen  fixirt  war,  wogegen  die  Subsidie  als  ein  variabler 
Zuschlag  angesehen  werden  kann. 

Wie  sich  die  Costume  und  Subsidie  gebildet  und  fortent- 
wickelt hahen,  das  zu  erörtern  würde  hier  zu  weit  führen^). 
Wir  mttssen  uns  begnOgen,  so  weit  als  möglich  die  Zollsätze 
anzugeben,  welche  zur  Zeit  Heinrichs  MI.  und  VUI.  bestan- 
den. Folgende  Tabelle  dttrfte  in  übersichtlicher  Weise  dieser 
Absicht  entsprechen. 


Yol  TL  8.  268.  1485. 
«)  Edition  1811.  8.  198. 
*)       1.  B.  71,  11$  «.  B.  w. 

*)  Im  Hinblick  auf  die  Handelsgesckiclite  Englands  wäre  eine  Geschichte 
des  Zolltarifs  sehr  erwünscht  Vielleicht  enthält  Haie,  On  the  customs  in 
Ilargrave's  Tracts  VoL  I  Einiges  nach  dieser  Richtung.  Diese  von  Stubbs 
üitt'r  citirte  Arbeit  ist  Iflider  während  meines  Londoner  Aufenthalts  meiner 
Aufmerksamkeit  entgaogai,  ia  DeatschUuid  scheint  sie  nicht  vorhendea 
zu  sein. 
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Kaiifl«ate 


Cottume 


SobsUUe 


Der  Oemmnjtzoil 
b«trai;  ongefabr 
Procento  des  wirk- 
U«haii  WexthM«) 


Wolle,  1  Sack  oder 
240FeUe 


Todl,   uugeiax'btes , 
das  St&dk 


Tuch,  geftrbtfls,  das 

Stack 

Tuch,  halbgefarbtes, 
das  Stock 

„Panni  Cornab.*',sos. 
^dosens" 

Einfache  Worsteds, 
das  Stück*) 

Doppel  •  Worsteds, 
das  S»ck>) 

Lederhiiute.  die  Last 
->  200  Htate 


Zinn  u.  Vasa  electr. 
Wein,  nicbtsQsser 

Wein,  süsser 
lUlmier 

Wachs,  der  Ctr. 

UngeschomeSehafe^) 


btajpel- 
kaufleote 
Nichtstapel- 
kaafleute. 

Einheimische. 
Hansen. 
Fremde. 

Einheimische. 
Hansen. 
Fremde. 

Einllt'Hul^clle. 
Hansen. 
Fremde. 

Einheimische. 
Fremde. 

Einheimische. 

Hansen. 
Fremde. 

Einheimische. 
Hansen. 
Ftemde. 

Einbeinrische. 

Fremde. 
Einheimische- 
Fremde. 

Einheimische. 
F^reinde. 

Einbeimische. 

Hansen. 
Fremde. 

Einheiniische. 
Ire  mde. 

Einheimische. 
Fremde. 


Einbeimische. 
Hansen. 
Fremde. 

Einheimische. 


AUe  übrigen  ^Vaaren  Einheimische. 

Hansen. 
Fremde. 


68h  8d 

10  sh 

Ish  2d 

1  sh 
2sh  9d 

2Bb  4d 

2  8h 

osh  6d 

1  sh  9  d 
Ish  6d 
4sh  Id 

von  lif  Wertii  9d 
H     M     M     1  sb 


888h  4d 

66sh  8d  u. 
8d  Cales. 


IshY.li^W. 

IshT.lj^'W. 
iBhv.lifW. 


Id 

1  d 

l\d 

2id 
SA 
8d 

188h  4d 

20  sh 

(1  ppr  De- 
cher^lÜHte. 
12  d  p.  D. 

Sdv.ljf  W. 


(2  sh  ?) 
(2sh?;*) 


:ldv.l^W.) 
(Idv.  l^W.) 
1  sh  V.  1  £  W. 

a  d) 
(1  d) 
IsbT.lif  W. 

66  sh  8  d  n. 
16  den.  Cal. 
73  Bh  4  d  o. 
16  den.  GaL 
IsbT.liS'W. 

1  sh  V.  1  ^  W. 

l8b  v.ljß'W. 
2shy.ljew. 

dshpeiTonne 

SshperTonne 

8sh 
6sh 


Ish 
l8h 
Ish 


2d  per 


428h&.li'8h 
4d*) 

IshT.lif  W. 
Stock 


—  i  1  sb  V.  1  £  W. 
8dv.  l  .rW. ,  -  *) 
3dr.l«f  W.  Ishv.lj^W. 


S8„ 
70,. 

7.; 


11,. 


<>»« 

2,5 

5 

21  bsw.  9,, 


1,. 

^« 

8,» 

(1,2*) 


Digitized  by  Google 


—  7  — 


^)  Ulobichtlich  der  Worsteda  folgte  ich  Amold's  ühronicle.  Die  ein- 
fachen Worsteds  werden  in  dm  Enrolled  Accounts  selten  erw&hnt:  die 
Doppelworsteds  aber  wurden,  soweit  ich  sehen  konnte,  in  den  verschieden on 
HMen  verschieden  behandelt.  In  London  und  Soutbamptoo  zahlten  Fremde, 
Einlietmiielie  und  Ibassn  8  d  Gmrtame,  in  andern  HifeD  dagegen  die  Ein- 
heimischen oft  bloss  2^  d.  Ob  die  Hansen  und  Einheimischen,  wie  Amold's 
«  hronicle  angiebt,  auch  Subsidie  lur  die  Worsteds  zahlten,  konnte  ich  nicht 
ersehen,  erscheint  mir  aber  zweifelhaft.  Arnold  erwähnt  noch  besondere 
Zölle  ftir  »bed  sengte  wnnted"  und  ^^beddis  double  wursted".  Die  Einhel- 
mischen und  Hansen  zahlten  für  beide  als  r'ostnme  ö  d  und  9  d,  die 
Franden  7^  d  und  13^  d.  Die  Subsidie  war  die  gleiche,  wie  bei  den  an- 
d«ni  Wonteds.  Urinrndenbeilage  71  spridit  nnr  von  1  Sorte  Worsted. 

*)  Der  gesetzliche SatB  war:  6  sh  per  Tonne,  und  dann  nochmals  18  sh 
per  Butte  oder  Halbtonne  auf  Grund  der  Acte  7  Ilen  VII  c.  7.  In  Wirlc- 
lichkeit  zahlten  sie  nur  9  sh  8  d  per  Halbtonne.   Sieh  Ürk.-Beil.  7>^, 

')  So  nach  Arnold.  £s  ist  aber  möglich,  dass  die  Einheimischen  audi 
eine  Sobeidie  tob  1  sli  per  €  Werth  entrichteten. 

*)  Nach  Arnold  hätten  die  Hansen  2  d  Subsidie  zahlen  müssen.  Ich 
konnte  aber  in  den  Enrolled  Accounts  und  auch  80B8t  Jceine  Angabe  finden, 
iralche  die  Existenz  dieses  Zolles  erhärtete. 

^)  So  Arnold.  Ich  konnte  keine  Bestätigung  in  den  Enrolled  Accounts 

für  die  Zahlun?  einer  Costumc  durch  die  Fremden  finden.  Hinsichtlich 
der  Hansen  ist  die  Sache  zweifelhaft.  In  Newcastle  wurde  von  den  Hansen 
im  Jahre  10  11  Hen.  YIII  eine  Tonne  mit  2  sh  3  d  Tersollt.  In  dem  von 
Eduard  HI.  ertheilten  und  Eduard  lY.  1473  (Bot  VI.  S.  65  fgde.)  bestft- 
tigten  Privilegienbrief  beisst  es,  dass  sie  2  sh  ausser  den  alten  Zöllen  zu 
ziüüen  hätten:  wie  viel  aber  diese  alten  ZuUe  betrugen,  ist  unbekannt. 
Aosser  dem  oben  erwihnten  FUl  ist  ihres  Weins  in  den  Enrolled  AcoonntB 
kaum  besonders  gedacht,  so  dass  ich  verrnuthe,  dass  sie  wenigstens  seit 
Heinrich  VII.  3  sh  per  Tonne  zahlten,  wie  die  Engländer  und  Fremden 
auch,  .\ehnliche  Schwierigkeit  ergiebt  sich  hinsichtlich  des  Zinns,  der  Wolle 
und  der  Häute.  Dem  Eduard'scben  Privileg  zufol^  hatten  die  Hansen  flir 
jeden  Sack  Wolle  40  d  nebst  der  alten  <  ostume  von  \  Mark  —  (>  sh  8  d 
zu  zahlen,  für  die  Last  Häute  ^  ^lark  ausser  dem,  was  früher  üblich  war. 
Arnold  erwfthnt  bei  Wolle,  H&oten  und  Zinn  die  Hansen  nicht,  sondern 
spricht  nur  von  Einheimischen  und  Fremden.  Ans  rrkundenbeilage  82 
geht  hervor,  dass  unter  Eduard  IV.  die  Hansen  hinsiehtlich  der  Wollaus- 
fuhr  noch  vor  den  endischen  Unterthanen  bevorzugt  waren;  denn  er 
irünscht,  dass  sie  euf  aieee  Bevorzugung  verzichten.  Es  Icann  aber  sein, 
dass  die  letztere  gar  nicht  auf  Zollprivilegien  sich  bezog,  sondern  nur  in 
dem  Recht  bestand,  die  Wolle  nicht  nach  Calais  führen  zu  müssen.  Hein* 
rieh  yn.  hidf  sieh,  wie  es  seheint,  aber  die  Sdiwierigkeiten  in  der  Weise 
hinweg,  dass  er  ihnen  die  .Xusftihr  dieser  .\rtikel  ganz  verbot.  1491  we- 
nigstens beschweren  sich  die  Hansen  bei  den  Verhandlungen  mit  den  eng- 
lischen Cororoissären  darüber,  dass  ihnen  die  Ausfuhr  von  Blockzinn  und 
Wolle  verboten  sei.  Auch  beim  Blei  mussten  sie  mehr  als  3  d  vom  £ 
Werth  zahlen;  vgl.  I.  Hd.  Abschn.  1.  Cap.  8.  Ich  neige  desshalb  der  An- 
sicht zu,  dass  die  Hansen  hinsichtlich  dieser  Artikel  die  Subsidien  der 
Fremden  thttsiehlich  zu  entrichten  hatten,  wenn  schon  sie  dagegen  pro- 
testirten  oder  vielleicht  lieber  die  Ausfuhr  unterliessen.  —  Hinsichtlich  der 
zeitweiligen  Gleichstellung  der  spanischen  KiMifleute  mit  den  einheimischen 
ygl.  L  Bd.  Abschn.  I.  Cap.  5. 

Zur  Ennittlnng  des  wirklichen  Werthes  wurden  die  gegen  Ende 
dieser  Einleitung  aufgestellten  Preise  benützt.  Bei  der  letzten  Position 
^Aile  übrigen  Waaren"  wurde  der  Ratebookswerth  als  wirklicher  Werth 
betrachtet;  derselbe  war  um  circa  25%  sn  klein.  Sieh  darüber  das  weiter 
mten  S.  ^  Gesagte. 

^)  Die  Schafe  durlten  nur  nach  erlangter  Licenz  von  Einheimischen 
nach  Calais  geführt  werden.  Rot.  Pari.  IV.  S.  292. 


Digitized  by  Google 


—  8  — 


Ausser  diesen  eigentlichen  Zollen  gal)  es  noch  eine  Reihe 
von  Gebühren,  welche  die  Kaufleute  iFür  gewisse  Dienste  zu 
zahlen  hatten,  z.  B.  2  d  fttr  den  Dechargenscheio ^)  u.  s.  w, 
ferner  bestanden  ausser  diesen  staatlichen  Zöllen  noch  man- 
cherlei Stadtzölle  die  uns  hier  nicht  näher  angehen.  Der 
angegebene  Tarif  ei-fuhr  erst  eine  Aendei-ung  durch  die  mehr- 
fach im  1.  Bande  erwälinte  berühmte  Proclamation  vom 
2(5  Februar  1539^),  wonach  die  Fremden  versuchsweise  vom 
6.  April  3U  Hen.  VIII  bis  6.  April  37  Hen.  VIII  im  Zoll 
den  Einheimischen  völlig  gleichgestellt  wurden.  Nach  Verfluss 
dieser  7  Jahre  trat  der  alte  Tarif  wieder  ein*). 

Ans  dem  Tarif  wird  der  Leser  bereits  geschlossen  haben, 
dass  keineswegs  zu  erwarten  stdit,  dass  die  EnroUed  Accounts 
über  alle  Waarenqualitaten  und  Waarenquantitäten  unter- 
richten. Nur  bei  Wolle,  Tuch,  Worsteds,  Zinn,  Häute,  Wein, 
Wachs  war  es  dem  Tarif  entsprechend  notlnvendig,  die  Quan- 
titäten anzugeben;  ftli*  alle  übrigen  Waaren  war  nur  die  Werth> 


»)  Vgl.  Urk.  Beil.  <J0  fgde.   Kot.  Pai-1.  III.  S.  4 496,  497. 

^  Urk.  Beil.       Liber  Albus  h  S.  226  fg.,  237  tg.  j  Bot.  Pari  passim. 

")  Urk.  Beil.  144. 

*)  Schwor  so  erkUren  ist  dne  ^'r«s8«re  einschlägige  Stelle  in  Henn- 

Brinklow's  Complaynt  of  RoJervck  Mors  (c.  1542).  Kd  M.  Cowper  1874 
(Early  English  Text  Society)  S.  4!»,  überschrieben:  Of  the  inliansyug  of  the 
custome,  which  is  agaynst  the  common  welth.  Sie  lautet:  Anothor  greuous 
bürden, sproDg  vp  of  fewe  yerys  past,  is  the  inbansyng  of  the  custome 
of  warys  inwarcf,  which  was  grantcd  for  certen  yearys  to  hcljip  tho  kyng 
toward  his  warn's;  and  yet  but  vpon  a  condycyon,  that  tlie  kyng  shuld 
be  a  shyld  aad  dlefense  of  the  marcnantys  goodys  agaynst  all  p}Tatee  and 
robben  vpon  tlie  soe  am!  to  makc  tliem  pood  such  goodys  as  ßluild  l«o 
taken.  And  now  it  i->  not  holden  for  certen  yenss,  but  as  it  wore  lor 
euer,  and  from  a  bubsydye,  to  a  custome.  And  yet  the  maixliautvä  not 
defendyd  acordyng  to  the  comnant  neythcr,  wherby  many  an  honest 
marchant  hath  bene  vndone.  Tins  bürden  is  not  preiudycyal  tn  the  niar- 
chant}-s  only,  bat  it  is  to  the  great  dammage  of  the  whole  reame  also. 
For  why?  All  warys  be  raysed  therby  ▼  in  eaery  bondreth  and  somme 
nioch  more;  so  tliat  the  comons  bye  all  thinp  so  moch  the  derer.  I  thynke 
if  the  kvnges  grace  knewe  what  a  bürden  it  is  to  the  comons  and  with  what 
euvl  wyll  his  marchantys  pay  it ,  he  wold ,  I  dowt  not.  be  content  with  the 
old  subsydy,  that  is  to  say,  a  certen  of  enery  fardel,  ehest,  mawnd,  bale 
or  Nvirat  sn  euer  it  lie,  as  was  in  old  tyme;  andas  it  isin  Flandres  and  ouer  - 
all  the  Kmperors  landys  at  this  daye.  Oh  that  men,  which  be  abowt  a 
kyng,  wold  be  as  ready  to  gyne  conneel  to  do  riKhtaoeBesse^  and  to  teke 
discharge  of  their  pryncys  conscyenroeh.  and  t  wclth  of  his  sowie,  as  thei 
be  to  enueL'lo  hyin  to  yocke  his  comons,  sekyng  the  only  profyght  of  the 
l)od\ ;  as  though  there  \vere  no  world  after  tlus,  or  as  though  the  King  of 
all  kluges  sawe  no  tnrder  than  a  mortal  prynee.  ^  Da  Brinklow  1546 
starb ,  so  ist  die  Annahme  nnmöglich ,  dass  er  unter  dem  Eindrucke  der 
für  die  Fremden  nach  Verfluss  der  7  Jahre  wieder  eintretenden  höheru 
Zölle  seine  Klage  niedergeschrieben.  Es  icbeint  somit,  dass  mit  den  „fewe 
yeres  past"  ein  grösserer  Zeitraum,  dessen  Anfanj^  vielleicht  bis  in  die  Zeit 
des  Regierungsantritts  Heinrich'«  VU.  oder  noch  weiter  zurück  reicht,  ge> 
meiut  ist. 
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summe  zu  verzeichnen.  Auch  war  es  für  die  Verzollung  ganz 
gleichgültig,  ob  die  Artikel  importirt  oder  expoilirt  wurden. 
Für  die  wichtigsten  Handelswaaren,  namentlich  die  englischen 
Exportartikel,  sowie  für  die  Handelsbewegung  im  Ganzen  sind, 
wie  man  sieht,  die  EnroUed  Accounts  ein  vorzugliches  Mate- 
ruü.  Will  man  dagegen  hanptsftchlich  über  die  WaamiqaaU- 
t&ten  und  andere  Fragen  unterrichtet  sein,  dann  musB  man 
za  den  Portbooks  greifen,  bei  denen  man  aber  nicht  nur  mit 
gTOeser  Unvollständigkeit  und  Ungleichmässigkeit,  sondern  mit 
geradezu  unbewältigbarem  Detail  zu  kämpfen  hat. 

Ueber  die  Einrichtung  der  Zollrechnungen  braucht  nach 
dem  bereits  Gesagten  nur  wenig  mehr  bemerkt  zu  werden. 
Der  Computus  enthält  am  Anfang  den  Namen  des  Zollbeamten, 
beziehungsweise  Rechnungsstellers  und  eine  Angabe  der  Zeit, 
ttber  irdehe  sich  die  Rechnung  ausdehnt  Dann  folgt  die 
Beehnungsablage  in  ziemlieh  stereotypen  Redewendungen. 
Voran  gestellt  wird  der  Zollbetrag,  dann  wird  angegeben,  wo* 
für  er  verrechnet  ist,  und  meist  noch  der  Zollsatz,  nach  welchem 
izerechnet  wurde.  War  ein  Theil  des  Zolls  in  Folge  kgl.  Pa- 
tents oder  aus  irgend  welchem  Giunde  nicht  vereinnahmt,  so  • 
folgt  ein  weiterer  Satz,  der  angiebt.  dass  diese  Summe  nicht 
erscheint  („non  red.")  mit  dem  Gnmd,  weshalb  es  nicht  ge- 
sclüeht.  So  reiht  sich  eine  Position  an  die  andere  an,  meist 
nur  durch  einen  Strich  von  der  vorhergehenden  getrennt,  bis 
am  Ende  eine  Summa  totalis  der  wirklich  vereinnahmten  Be- 
trage den  Computus  abschliesst. 

Gewöhnlich  erstreckt  sich  der  Computus  über  den  ganzen 
Tarif.  Selten  ist  eine  Scheidung  der  Zolleinnahmen  und  damit 
der  Kechnungsablage  vorgenommen.  Regel  war  eine  solche  bei 
London ,  wo  schon  der  grosse  Umfang  des  Handels  eine  Ar- 
beiUstheilung  nöthig  machte.  Die  Zollerhebung  und  Rechnungs- 
ablage war  für  die  Subsidie,  die  Magna  Custuma  und  die 
Parva  Custuma  getrennt.  Der  Subsidieneinnehmer  hatte  die 
Zinnsubsidie,  das  Tonnengeld  und  die  12  d  von  1  £  Werth 
der  CSn-  und  Ausfuhr  der  Einheimischen  und  Fremden  zu  er- 
heben und  zu  verrechnen.  Die  Magna  Custuma  umfasstc  den 
Woll-  und  Häutezoll.  In  der  Parva  Custuma  endlich  erscheinen 
die  Costume  für  Tuch  und  \Voi*steds ,  der  Wachszoll  von  1  s 
für  den  Ctr.,  die  3  d  vom  £  Werth  der  Ein-  und  Ausfuhr  der 
Hanseaten  und  Fremden  und  endlich  die  durch  die  Arle  7 
Hen.  VH.  c.  7  geschaffene  Zuschlagstaxe  von  18  s  für  die  Butte 
Malvasier,  welcher  von  den  Fremden  eingefühlt  wurde.  Bei 
der  Parva  Custuma,  manchmal  auch  bd  der  Subsidie,  ist  ein 
eigener  Zollbeamte  sowohl  fQr  die  Einfuhr  als  Ausfuhr  bestellt» 
so  dass  man,  abgesehen  von  der  häutigen  Verrechnung  nach 
blossen  J  ah  restheilen,  bei  London  4  bis  5  Computi  für  ein  ein- 
ziges Jahr  zu  berücksichtigen  hat. 
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Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  die  geschilderten  Materia- 
lien auszubeuten  seien,  konnte  nach  sorgfältiger  Einsicht  in 
dieselben  und  einij^er  Ueberlegung  kein  Zweifel  obwalten.  Von 
einer  wörtlichen  Abschrift  konnte  natürlich  von  vonielieieiu 
keine  Rede  sein;  eine  solclie  würde  Jahre  erfordern,  die  voll- 
ständige Edirang  fttr  die  Zeit  Heinrich's  VIL  and  VIIL  allttii 
einige  Folianten  ftülen  und  keineswegs  zweckmässig  sein.  Unser 
Streben  nrasste  somit  darauf  gerichtet  sein ,  das  Wesentliche 
auszuziehen.  Als  solches  wurden  zunächst  die  Waarenquanti- 
täten,  sowie  Waarenwerthe  erkannt;  aber  auch  der  Auszug 
sämmtlicher  Zollbeträge  erwies  sich  theils  der  Controle,  theils 
der  Ergänzungen  wegen  rathsam:  doch  glaubten  wir  bei  der 
Pnblication  nur  die  Gesammtzölle  berücksichtigen  zu  sollen, 
nm  das  TaMlenwerk  durch  Aafhahme  der  Einzelzölle  nicht 
allza  sehr  auszudehnen.  Die  EOrze  der  Zeit  gestattete  mir 
nicht,  in  dieser  umfassenden  Weise  mehr  als  die  Materialien 
aus  der  Regierungsepoche  Heinrich's  YIII.  auszubeuten.  Das 
Ausziehen  ist  eine  höchst  mühselige,  zeitraubende  und  an- 
strengenrie  Arbeit.  Drei  Monate  lang  habe  ich  täjrlich  G  Stun- 
I  den  daran  gearbeitet.    Eine  grosse  Schwierigkeit  liegt  schon 

in  der  Unhandlichkeit  des  Materials,  das  die  Benutzung,  man 
mag  stehen  oder  sitzen,  ausserordentlich  hemmt.  Dazu  kommt, 
dass  alle  Ziffern  lateinisch  geschrieben  sind,  so  dass  man  nicht 
im  Stande  ist,  mit  einem  Blick  die  Zahl  zu  Uberschanen. 
Femer  ist  gai-  keine  Uebersichtlichkeit  in  den  Gomputi,  da 
Zeile  an  Zeile  sich  reiht,  ohne  dass  ein  grösserer  Abschnitt 
gemacht  ist.  Die  lateinischen  Worte  sind  alle  abgekürzt  ge- 
schrieben, was  zur  Folge  hat,  dass  schon  äusserlich  Ziffern  und 
Buchstaben  für  das  Auge  wenig  verschieden  heraustreten. 

Die  Periode  Heinrich  s  VII.  würde  ungefähr  ebenso  lange 
Zeit,  vielleicht  sogar  noch  mehr  beansprucht  haben,  weil  wilh- 
rend  seiner  Regierung  die  Computi  vielfach  für  Jahrestbeile 
hergestellt  wurden.  Wir  begnügten  uns  deshalb,  für  die  Re- 
gieningszeit  Heinricfa's  VIL  nur  die  WollstapelzOlle  und  die 
Totalsummen  der  Gomputi  auszuziehen.  FOr  die  meisten  Zwecke 
reicht  dies  aus,  da  aus  dem  Zusammenhalt  dieser  Zahlen  mit 
denen  aus  der  Regierungszeit  Heinrich's  VIII.  sich  selbst  das 
Detailbüd  ungefähr  reconstruiren  lässt. 

Das  ausgezogene  Material  konnte  nicht  in  der  gewonnenen 
Form  belassen  werden.  Man  würde  gar  keine  Uebersicht  be- 
kommen haben,  hätte  man  die  gesammten  Daten  eines  Jahres 
für  jeden  Hafenplatz  auf  einmal  Torgeführt.  Man  musste  da> 
rauf  denken»  Alles  in  gedrängte  Uebersichten  zu  bringen.  Ich 
riss  deshalb  das,  was  in  den  Computi  beisammen  war,  aus* 
einander  und  vereinigte  das,  was  gleichartig  war,  zu  neun 
grösseren  Tabellen,  denen  ich  am  Endo  je  eine  Zusammen- 
stellung für  (las  ganze  Kuniirreich  beifügte.  I'ie  )iiel)ei  auf- 
tauchenden Schwierigkeiten  waren  bedeutender,  als  ich  mir 
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vorgestellt,  und  ich  musste  mehre  Mal  das  jranze  Material 
umarbeiten,  bis  es  mir  gelang,  die  Tahellen  in  der,  wie  ich 
hoffe,  übersichtlichen  Foim,  in  welcher  sie  jetzt  vorliegen,  her- 
zustellen. 

Tab.  I.  und  II.  enthalten  die  Totalsummen  der  Computi, 
und  die  SümelzOlle  ftr  die  Wolle  unter  Heinrieh  VIL  und  Vm. 
Tab.  in*  flmrt  die  Werthsummen  deijeoigen  Waaren  yor,  Ton 

welchen  die  Subsidie  von  1  sh  per  £  und  die  Costume  von 
3  d  per  i^  zu  entrichten  war.  Tab.  IV.  untenichtet  über  den 
.  WoUexpoil,  Tab.  V.  über  den  der  Tücher  und  Worsteds, 
Tab.  VI.  über  den  der  Häute,  Tab.  VII.  über  den  des  Zinns, 
Tab.  VIII.  über  die  Einfuhr  von  Wein,  Tab.  IX.  Uber  die  des 
Wachses. 

4.  Den  allgemeinsten  Ueberblick  gewähren  Tabelle  I 
und  n.  Sie  führen  direet  in  die  gesammte  Handdsbewe- 
gung  ein,  wie  sie  unter  den  beiden  ersten  Tudors-sich  ab- 
spielte.  Die  Endzusammenstellungen  sind  hier  vor  Allem  zu 

berücksichtigen.  Behufs  der  Vergleichung  iniiss  man  jedoch 
beachten,  dass  in  den  Summen  der  einzelnen  Computi  die 
Zollbeträge  fehlen,  welche  in  Folge  von  sogenannten  Patenten 
oder  Licenzen  nicht  vereinnalimt  wurden.  Für  die  Hegierungs- 
periode  Heinrich's  VIII.  konnten  wir  auf  Grund  unserer  ein- 
zelnen Zollauszüge  die  ausgefallenen  Betrage  zusammenstellen, 
f&r  die  Zeit  Heinridi^s  VH  war  dies  nicht  möglich.  Wie  aus 
der  Rubrik  ,«Nicht  verrechneter  Zoll"  hei-vorgeht,  betrug  die 
ausgefallene  Summe  unter  Heinrich  VIII  im  Durchschnitt  jähr- 
lich 9nt)  i  7  sh  1  d.  Man  sieht  leicht,  dass  dieser  Betrag 
nicht  im  Stande  ist,  die  Gesain mtbeweguni^  wesentlich  zu  ver- 
schieben. Auch  dürite  die  Annahme  berechtigt  sein,  dass 
unter  Heinrich  VII.  dieselbe  Grenze  nicht  überschritten  wurde; 
die  Walirscheiulichkeit  möchte  vielmehr  dafür  sprechen,  dass 
im  Hinblick  auf  die  gi  osse  Sparsamk^t  dieses  Königs  der  aus- 
gefallene Zon  etwas  hinter  dem  obigen  Betrag  zurOekblieb. 

Mehr  Bedeutung  als  dieser  Unvollkommenheit  musste 
einem  andeni  Mangel  beigelegt  werden.  Wie  bereits  ei'wähnt, 
wurden  vom  6.  April  1530  bis  6.  April  1546  die  Fremden  den 
Einheimischen  im  Zoll  ^gleichgestellt.  Dadurch  fielen  ganz 
betriichtliche  Zollbeträge  aus,  welche  die  Vergieichbarkeit  dieser 
Epoche  mit  den  früheren  unmöglich  macht.  Da  die  Computi 
bei  den  einzelneu  Püsitioueu  erwähnen  mussten,  wie  viel  Zoll 
in  Folge  der  Prodamation  in  Wegfall  gekommen,  so  war  mir 
mOglidi,  diese  BetrSge  zusammenzustellen  und  den  erwähnten 
Ma^el  zu  beseitigen. 

Folgende  kleine  Tabelle  giebt  in  gedrängter  IJebersicht 
ein  Bild  der  ganzen  Bewegung. 
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Jahre 

WureazoU 
im  JlbrllelMB 
DwckMlulit 

WolUoU  der 

1  Slapelkaafleute 
1  im  Jährlichen 

1 

Nach  der 
-Tk¥.  II) 

9 

d 

1 

d 

U85/6-U93/4  ' 
C/i-'/io  Hen.  VII.) ! 

20158 

1 

11 

12  79219 

1 

3 

i 
1 

! 

32951 

1 

2 

! 

14W/6-1508/9 
H.  VII./. 
H.  VIII.) 

26 146 

13 

1 

13  986 

40132 

13 

1 

1509/10-1520/21 
(•/•— **/i»H«!i.Vm.) 

27412 

1 

3^, 

15281 

1 

42648 

1 

48  750 

* 

11 

1521/22-1529/30 
e»/u-«7«Hii.VUL) 

25387 

7 

11 

9  917 

18 

5 

! 

35305 

1 

♦3 

4 

36216 

16 

6 

1590/81-1537/38 
("/«-••/«3B.VI1I.) 

2640S 

9 

5791 

15 

11 

32195 

5 

»»  /< 

'  83100 

•6 

8 

1,538  39 -1546 '47 

ry.i-s8  H.  V1IL-» 

Edw.  VL 

30129 

7 

6 

8708 

i 

M 

1 

38837 

1 

7 

7 

40 120 

19 

5«/. 

Vier  Phasen  des  Gasammthandels  unter  den  beiden  ersten 
Tudors  lassen  sich  scharf  markiren. 

In  der  ersten  Epoche,  welche  die  9  ei*sten  Kedcruncsjalire 
Heiniidrs  VII.  umfasst,  heben  die  Zölle  sehr  niedrig  an.  Es 
war  die  Zeit,  in  der  die  chaotischen  Zustände,  wie  sie  die 
langen  BOrgerkriege  erzeugt  hatten,  beseitigt  und  erst  Ord- 
nung und  Sicherheit  geschafft  werden  mussten,  bevor  der 
Handel  wieder  blühen  konnte.  Nach  Verlauf  dieser  9  Jahre 
scheint  nicht  nur  dies  jürelungen  zu  sein,  sondern  es  zeij^te  auch 
die  kluge  Handelspolitik,  die  der  König,  soweit  möglich,  gleich 
in  der  ei-sten  Zeit  seiner  Regierung  entfaltete,  ihre  Wirkungen. 

Es  begann  die  zweite  Epoche  und  zwar  mit  einem  be- 
trächtlichen Aufschwung  des  Handels,  der  nicht  nur  während 
der  letzten  15  Begiemngsjabre  Heinricb's  VII.  anhielt,  sondern 
auch  weit  in  die  E^erungszeit  des  Sohnes  hineinragt,  unter 
letzterem  sogar  noch  eine  weitere  Steigerung  erfuhr').  Die 


^  )  Also  mit  Einschluss  der  in  Folge  sowohl  von  Licenzen  nndPateotea 
als  der  erwähnten  Proclamation  nicht  verrechneten  Zölle. 

*)  Vielleicht  ist  die  AmiAhme  nicht  ganz  unberechtigt,  dass  auch  die 
von  Heinrich  VIII.  in  Circulation  gebrachten  Schätze  sein*  ?  Vaters  dadurch. 
dassBie  eine  kleine  Preissteigerung  bewirkten,  zur  Belebung  des  Verkehrs, 
namentlieh  mr  Vermehrang  der  Eiufiihr  beitrugen. 
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12  ersten  Iiöfrieningsjahre  Heinrich's  VIII.  bilden  die  Glanz- 
periode des  en^disehen  Handels  unter  den  beiden  ersten  Tudors*). 

Die  dritte  Epoche  ist  durch  eine  starke  Abnahme  des 
Gesammthaudels  characterisirt.  In  der  Zeit  von  1521  —  30 
maehte  sich  die  Verderbliehkeit  des  Wolsey^sehen  R^ments 
l&hlliar;  die  Erpressungen  und  sonstigen  Massnahmen  des 
Ministers,  gleichzeitig  begleitet  von  schlechten  Einten,  schwäch- 
ten die  Zahlungsfähigkeit  der  Bevölkerung  und  lähmten  die 
Industrie.  Den  bedeutendsten  Einfluss  auf  den  Cliaracter  der 
Gesammtbewegung  hatte  freilich  das  starke  Fallen  des  Woll- 
exports. In  den  Jahren  1531—1538  sinken  die  Zölle  noch 
weiter,  aber  trotzdem  bemerkt  man  schon  den  Anfang  der 
Besseruüj^.  Die  Verminderung  ist  iu  dieser  Zeit  ausschliesslich 
durch  Abnahme  des  Wollexports  herbeigefühil ,  während  der 
übrige  Waarenhandel  steigt,  was  hauptsächlidi  auf  die  Zu- 
lUÜime  des  Tuchexports  zu  rechnen  ist 

Die  vierte  Epoche* (1538— 47)  zeichnet  sich  aber  durch 
einen  grossen  Aufschwung  ans.  bie  von  Cromwell  kurz  vor 
seinem  Sturz  durchgesetzte  Gleichstellung  der  Fremden  mit 
den  Einheimischen  steigerte  den  Waarenhandel  zu  einer  vorher 
nicht  gekannten  Höhe,  und  auch  der  Wollexport  zeigte  eine 
kleine  Bessei-ung. 

Im  Durchschnitt  der  ganzen  Regierungszeit  der  beiden 
Begenten  gleichen  sich,  wenn  man  nur  die  Zölle  als  Massstab 
nimmt  %  die  Verschiedenheiten  der  Handelsbewegung  üsst  voll- 
ständig aus,  die  Zollrevenuen  zeigen  für  die  Regierungsepoche 
Ileinrich's  VIII.  nur  ein  kleines  Plus.  Der  durchschnittliche 
Zollertrag  für  die  Zeit  Heinrich's  VH.  ist  nämlich  37439  £ 
11  sh       d,  far  die  Heinrich's  VHI.  37804  ^  6  sh  2  d»). 

5.  Von  Interesse  ist  es,  zu  wissen,  in  welcher  Weise  die 
einzelnen  Zollpositionen  zu  der  ganzen  Zolleinnahme  beitrugen. 
Nach  einer  approjumativen  Berechnung  vertheüte  sich  der 


BekauBtlieh  ▼flriPtrtliete  Wolsey  diese  Th«toache  im  Parlamente  in 

der  Wei.>'',  dass  er  aus  dem  Steigen  der  Zölle  auf  die  Zunahme  drs  R«  ich- 
thuins  im  Königreich  schloss.  Im  Hr.  M.  Ilarl.  Msc.  It^T^  fol.  13  Hudet 
Bich  eine  Zusammenstellung,  in  der  die  Zolleinnahmen  von  22-  24  Hen. 
VII  mit  denen  von  7—9  Hen.  VIII  verglichen  werden.  Als  Resultat  der 
Vorpleichung  wird  gefunden,  dass  die  dreijährige  Periode  Heinrich's  VIII. 
geflenüber  der  des  Vaten  eine  Mehreinnabme  von  101t>  ^  lü  sh  5  d  auf- 
weise (vgl.  jedoch  nnsere  Zollregister).  Ee  scheint,  als  ob  die  Zmammen- 
Stellong  fiir  Repiefungszwecke  gemacht  worden  war. 

')E8  ist  selbstver^tandlieh.  dass  dieser  Massstab  ungenau  ist,  weil 
die  Zollsätze  fUr  die  ein/elneu  Waarengattuogen ,  wie  Wolle,  Wein,  Tuch 
fWBchieden  hoch  waren. 

Aus  diesen  Durchschnittszahlen  ersieht  man  auch,  dass  die  Schätzung 
der  venetianiscben  Gesandten,  wonach  die  Zölle  150—160000  Ducaten  be- 
trugen, volDiomnen  richtig  war;  vgl.  Falie^s  und  Soranao's  Report  in 
Alböri,  Le  nlaiioiii  8er.  1.  YoL  UL  S.  28  o.  61  n.  Brown'a  CaL  lY. 
6d4i  V.  m. 
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gesammte  schuldicre  Zolleitrag  von  1471005  3  sh  4'/8  d 
unter  Heinrich  Vlll.  der  Art,  dass 

auf  den  Subsidienzoll  von  1  sh  pei  i^  Waarenweith  33  %1  3^ 
„   „    CostumenzoU  von  3  d  ^  3%J 

„   Wollzoll  der  Stapel-  u,  Newcastler  Gilde- 


kaufleute  Z7  7ol33  0.^ 

„  „  Schaf- und  sonstigen  Wollzoll   ...  6%/ 

„  „  Tuchzoll  24  «  a 

„   „    AVeinzoll  5% 

„   „   Zinnzoll  1  'Vo 

Hiiutezoll  0,8 


„   „  WachszoU   0,4  % 

100,2 

trafen.  Der  WoUzoU,  der  bisher  immer  die  erste  Stelle  ein- 
genommen —  noch  unter  Heinrich  VH.  betrug  der  Wollzoll 
der  Stapelkauf  leute  allein  36  "  0  der  Zollrevenuen  0  —  musste 
unter  Heinrich  VHI.  mit  dem  zweiten  Platz  sich  begnügen. 

Stellen  wir  uns  die  weitere  Fraj^e,  in  welchem  Verhältniss 
die  Zolleinnahmen  zu  den  bLaatsievenuen  überhaupt  standen, 
so  finden  wir,  dass  unter  Heinrich  V.  (1421)  die  Zölle  58%*), 
untor  Heinrich  VI.  (1483)  47  % «)  aller  Staatseinnahmen  be- 
tragen. Ich  glaube,  man  wird,  wofern  man  von  Kriep:sjahren 
absieht,  50  %  als  den  Norm  aisatz  für  das  15.  Jahrhundert  be- 
trachten dürfen.  Unter  den  Tudors  sank  dieser  Procentsatz, 
namentlich  seit  die  Regierung  durch  Aiit  h.  Irnnü:  der  Klöster 
und  durch  liäufi^e  Steuern  so  viele  ausserurdentliche  Ein- 
nahmen erzielte.  Folgt  man  den,  wie  es  scheint,  zuverlässigen 
Angaben  des  venetianisehen  Gesandten  Lodovico  Falier-*),  so 
belief  sich  das  ordentliche  Einkommen  des  Königs  in  den  30er 
Jahren  des  16.  Jahrhunderts  auf  525000  Ducaten.  Die  Zolle, 

M  Weit  grösser  war  der  Procentsatz  der  WolUöUe  in  früherer  Zeit 
1421  beliefen  sich  die  WolköUe  euf  8976  1  ih  2  d  Costume  (Stnbbi 
rechnet  wohl  irrtlmmlich  stets  auch  die  Parva  Custuoia  zu  der  Wollcostnme 
II.  S.  547)  und  26035  ä£-  18  sh  8 Vi  d  Subsidie,  d.  h.  aie  machten  faat  74% 
der  gesammten  ZoUeinnahme  aus  (Rymer  X.  'S.  1131.  1481  waren  dieWoU- 
sOUe  und  die  Parva  Custuma  zusanimen  (ihre  Trennung  ist  leider  nicht 
möglich):  '^7  031Z  16 sh  4^',  d;  1432:  23805  X  3  sh  10'  ,  d;  H:i3:  20307 
^'  2  sh  ir  4  d,  d.  h.  71  °/o;  77  7oi  "6  der  gesammteu  ZuUeinnahme. 
Ueher  die  Bedeutung  der  WoUrtlle  .in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh. 
▼gl.  Stubbs,  Constitutional  Historv  of  England  isTö  Bd.  II.  S.  547,  548. 

-)  An  Zöllen  wurden  nämlich  in  diesem  Jahre  40  6Ö7  ^  19  sh  9*/«  d 
vereinnahmt;  das  gesammte  Staatseinkommen  wer  76648  ^  1  sb  8*/4  d. 
Sinclair.  History  of  the  public  revcnue  of  the  British  empire  I.  S.  147. 

M  l)ie  /(ille  beliefen  sich  luiinlich  auf  Ii" 1 722  £  5  sh  1'!^  d,  das  übrige 
Einltommen  der  Krone  auf  34224.^  10  sh  b'  ,  d.   Rot.  Pari.  IV.  S.  433  Ic. 

«)  Heport  Tom  10.  Nov.  1531  Alb  t  ri,  Le  relazioni  8er.  I.  Vol.  III. 
S  2:5  uud  l^rown's  Cal.  IV.  091.  I'ie  Aiij?aben  Brewer's  über  das 
Einkomnu  n  und  die  Ausgaben  der  Krone  von  löuü  -14  (Cal.  l.  S.  CXXUl.; 
sind  offenbar  unvollständig,  kOnnen  also  nicht  benntst  werden. 
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die  von  ihm  zu  150  000  Ducaten  (=  33  750  .^)*)  angeerebeu 
weiden,  —  eine  Summe,  die  mit  unseni  Zollregistern  gut  über- 
einstimmt,  —  roaehten  also  28,G  o  der  Gesammteinniuime  aus, 
6.  Es  wurde  bereits  hervorgehoben,  dass  der  Wollexport 
unter  dem  zwdten  Tador  sehr  abnahm.  Die  WoUauBfiihr  zeigt 
folgendes  Bild: 

Von   Vi  —      Hen.  VIII.  wurden  jährlich  8624  Sftcke 

▼on  "  u  — "/22  Hen.  VIII.  „  '    4954  „ 

von  "/,s  —  "/«o  Hen.  Till.  „      33(58  „ 

von  5s     Hen.  V1Ü./1  Edw- VI.  „      4963  „ 

ausgeführt  Der  Gesanunt-Durchschnitt  bezifferte  sieh  auf  nur  « 
5781  Säcke,  während  dei-selbe  noch  unter  Heiniich  Vn.  —  die 
damals  noch  sehr  beträchtliche  Ausfuhr  nach  den  Mittelmeer» 

liindern  nicht  eingerechnet  —  07^9  Säcl^o  l)etruf?-).  Welcher 
Contrast  gar,  wenn  man  noch  weiter,  etwa  bis  in  die  Tage 
Eduard's  III.  zurückgeht,  wo  der  Export  von  3Ü000  Säcken 
die  Hesfel  crewesen  zu  sein  scheint^)! 

Die  Verminderung  des  WüllexporLä  hat  ihren  Grund  in 
den  Seuchm,'  weldie  die  Schafherden  dedmirten,  in  der  Auf- 
hebung der  Klöster,  welche  bisher  die  meiste  Wolle  produ- 
cirten"*),  in  der  Concurrenz  der  spanischen  Wolle  auf  dem 
niederländischen  Markte,  in  den  fortwährenden  politisclien 
Zerwüx&issen  Englands  mit  Frankreich  oder  den  Niederlanden, 


Nach  Soranzo's  Report  v.  18.  Äug.  1554  wird,  wie  bereits  oben  er- 

vfthnt,  die  Zolleinnalinio  auf  160000  I)ucaten  geschätzt.  ^ 

«)  11  Hen.  Vi.  wurden  U259  £  2  sh  3V ,  d  Wollsubsidie  gezahlt; 
da  diese  für  den  Seck  5  Nobel  ä  8  sh  7  d  betrug ,  so  würden  damals 
6632  Säcke  exportirt  worden  sein.   (Rot.  Pari.  IV.  S.  435). 

')  Diese  Sch&tzang  gründet  sich  aui  den  von  Misseiden,  Circle  of 
Commerce  1688  8.  119  pnbKcirten  Computos  Ton  1854,  wonach  in  diesem 
Jabre  ni  GöP  ,  Säcke,  3036  Cti-.  {h.  120  Pfd.)  und  65  Wollfelle  expor- 
tirt wurden,  hie  Annahme  von  .1.  James  (History  nt  the  Worsted  Ma- 
uulaciure  S.  64i,  da^js  die  gesanmite  englische  Wollproduction  damals  '.•OCXH) 
Säcke  betrug,  ist  kaum  haltbar.  Ebenso  ist  die  Angabe  drs  Roh.  ol'Aves- 
burg  (t  13öbi,  dass  der  jährliche  Wollexport  auf  100000  Säcke  sich  belief, 
eine  starke  Uebertieibung.  Als  im  Jahre  1338  das  Parlament  dem  König 
die  Hftlfte  der  im  Lande  erzedgten  Wolle  gewUirt<> ,  gab  es  diese  HMAe 
711  20  000  Säck-  n  an.  Die  Gesammt|itoduction  betrug  liöchstens  50  000 
Säcke.  Auch  zur  Zeit  Eduard's  I.  wird  die  durchschnittliche  Ausfuhr  von 
30000  Säcken  kaum  überschritten  worden  sem. -Nach  einem  von  Frost  (His- 
tory of  Hull  S.  102)  gegebenen  Auszug  wären  von  gewissen  Kauf  leuten  aus 
Lucca  im  ü.  Jahre  der  Pie<rii  rnng  Eduards  I.  für  24277  Säcke  7' Kloben  und 
101  Stein  Wolle  Zoll  bezahlt  worden.  E»  spricht  die  Wahrscheinlichkeit 
dafbr,  dass  dies  die  gesanunte  oder  doch  beinahe  die  ganze  WoUansftihr 
war,  indem  die  Luccaner  als  Zollbeamte  fungirt  haben  'üirftrn.  "^o  wur- 
den auch  von  1293—1308  der  Compaguie  der  Frescobaldi  von  Florenz  die 
Zolleinnahmen  überwiesen;  vgl.  Pcruzzi,  Storia  del  commercio  e  doi 
banchieri  di  Firenae  S.  175:  auch  Bot  Pari.  1.  S.  447. 

*)  Peruzzi  a.  a.  0.  S.  70  und  301.  Palducci  IVgolotti  nennt  1315 
200  englische  Convente,  von  denen  die  Italiener  Wolle  bezogen:  a.  a.  0. 
8.  824/ 
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in  letzter  Linie  aber  besonders  in  dem  grossen  Verbrauch  der 
englischen  Tuchmanufactur  und  deren  Bevorzugung  durch 
die  Gesetzgebung  bei  Beschaffung  der  Wolle'). 

Die  Abnahme  der  WoDaiiBfuhr  fand  hauptsächlich  in  dem 
geringeren  Export  der  Stapelkauf  leute  ihi-en  Ansdrack.  In 
den  Hiinden  der  letztern  befand  sich  weitaus  der  grösste  Theil 
des  Wollhandels.  Von  der  sämmtlichen  ausgeführten  Wolle 
wurden  80.6  %  in's  Stapel,  11,1  %  in  die  Mittelmeerländer 
und  8,3  ^  0  in  die  sogenannten  partes  exterae  gebracht. 

Die  Bewepfung  des  Wollexportes,  soweit  er  diese  letztem 
Gebiete  betraf,  deckte  sich  auch  nicht  ganz  mit  der  des  Ex- 
ports von  Stapelwolle. 

Nach  den  Mittelmeerländem  worden  direct  von  England 
ans  verschifft  in  der  Zeit 

von    Vt  —  ^/e    Hen.  VIII  jährlich  611  Säcke, 

von    %  —  ^Vis  Hen.  VIII  „     1006  „ 

von  38     Hen.  Vra/i  Ed. VI     „      505'/,  „ 

nach  den  nicht  näher  bezeichneten  partes  exterae 

von   V2  —  V8     Hen.  VIII  jährlich  391  Säcke, 

von    «9  —        Hen.  VUl  „      740  „ 

von2%i-38     üen.  Vm/i  Ed.Vl     „      346  „ 

Die  Stapelkauf leute  selbst  aber  wurden  dadurch,  dass  sie 
nicht  Tiichr  soviel  Wolle  als  früher  oxportiren  konnten,  in  eine 
unangenehme  Situation  gebracht.  Seit  längerer  Zeit^)  hatte 
es  die  englische  Regieiiing  für  räthlich  gehalten,  mit  der  Ge- 
sellschaft der  Stapelkauf  leute  ein  Abkommen  zu  tretfen,  wonach 
dieselben  zur  jährlichen  Entrichtung  einer  bestimmten  Pauschal- 
summe sich  verpflichteten,  dalär  aber  von  der  Einzelverzollung 
entbunden  waren.  Heinrich  VIL  schloes  dem  Beispiel  seines 
Vorgängers  folgaid,  einen  solchen  auch  vom  Parlament  aner- 
kannten Vertrag  1487*)  und  1503  auf  je  16  Jahre  Heinrich 
VIII.  eiTieuerte  den  letztem  noch  vor  Ablauf  desselben  im 
Jahre  1516  auf  20  Jahre'').  Die  jiilirliclie  Pauschalsumme  war 
in  der  Weise  festgesetzt,  dass  10Ul^2  /  4  sh  8  d  an  den  König, 
loo  ü  an  die  Zollbeamten  von  London  und  1000  Mark  an 
die  kgl.  Richter  zu  zahlen  waren. 


Vgl.  Ürk.  Ben.  129  und  weiter  anten  S.  18  das  aber  die  Zunahme  des 

Tuchexportfi  Gesagte. 

4  Hen.  VIT.  c.  11  und  22.  Heu.  VIII.  c.  l. 

•"')  Vgl.  Rot  i'ail.  VI.  S.  50,  100.  —  Die  Stapeleinrichhing  muss  über- 
haupt vorwiegend  Tom  finanziellen  Standpunkt  aus  bed-achtet  werden.  Ohne 
diese  starke  Concentration  des  Wollhandels  wäre  die  fnglische  Regierung 
kaum  im  Stande  gewesen,  den  WoUexport  zu  einer  so  einträglichen  Steuer- 
qaelle  wtturesd  des  Mittelalten  in  machen,  als  es  thatsacUieh  der  Fall  mur. 

*)  Rot.  Pari.  VI.  S.  394. 

*)  19  Hen.  VII.  c.  27. 

«)  7  Hen.  VUI.  c.  10. 
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Diese  Beträge  miissten  die  Stapler  entrichten,  gleichgültijor, 
ob  die  Zolle  für  die  von  ihnen  ausi^eführte  Wolle  sich  so  hoch 
liefen  oder  nicht.  Nur  am  Ende  der  Vertragsperiode  konnten 
>ie  verlangen,  dass  sie  noch  soviel  Wolle  ex])ortiren  dürften, 
als  dem  Deficit  entsprach.  Seit  dem  Jahre  1522  waren  die 
Stapelkaufleute  ausser  Stande,  den  Export  auf  der  ihnen  gün- 
sügeia  Höhe  zü  halten.  £s  half  wenig,  wenn  sie  höhere  Preise 
boten;  denn  sie  geriethen  dabei  mit  den  Tuchmachern  in 
Widerstreit,  welche  die  Gesetzgebung  bei  der  Beschaffung  des 
Wollbedarfs  begünstigte*),  oder  fanden  häufig  auf  dem  Con- 
tinent  gar  nicht  ihre  Rechnung.  So  sahen  sich  die  Stapler 
gezwungen,  fort  und  fort  Vorschüsse  zu  leisten,  während  gleich- 
zeitig ihi-e  Gewinne  abnahmen.  Man  begreift,  dass  nur  die 
Reicheren  unter  ihnen  da.s  aushalten  konnten.  Eine  Bittschrift, 
in  welcher  sie  Wolsey  um  seine  Vermittlung  beim  König  an- 
gingen, und  die  ein  recht  deutliches  Bild  ihrer  schwierigen 
Lage  enthOllt,  giebt  an,  dass  die  Zahl  der  Wollexporteure  von 
400  auf  140—160  gesunken  sei;  die  fti-meren  und  mittleren 
Kaufleute  seien  alle  bankerott  geworden*).  Diese Daretellung 
war  gewiss  nicht  frei  von  Uebertreibuniren :  denn  in  Regieruiitjs- 
kreisen  wollte  man  auf  die  Ausfiihr  von  3600  Sack  Wolle  schon 
einen  Reingewinn  von  1254ti  £  herausrechnen  Die  Regie- 
rung scheint  auch  den  Vorstellungen  der  Stapler  keine  Beach- 
tung geschenkt  zu  haben,  indem  sie  wohl  von  der  Ueberzeugung 
ausging,  dass  die  Stapler  trotz  des  zuröckgegangenen  Woll- 
exports immer  noch  recht  gut  im  Stande  wären,  einen  Vorschuss 
von  4 — 5000  zu  leisten.  Durch  die  Erfahi-ung  gewitzigt, 
vielleicht  auch  fürchtend,  man  möchte  einmal  die  Begleichung 
der  Vorschüsse  überhaupt  verwoitieni,  erwiesen  sich  die  Stapel- 
kaufleute freilich  um  so  spröder,  wenn  es  sich  um  neue  Ver- 
tragsabschlüsse handelte-*).  Sie  wollten  sich  nicht  auf  lange 
Zeit  binden ,  manche  Jahre  verzichteten  sie  ganz  auf  die  Ver- 
einbarung einer  Pauschalsumme  und  zogen  vor,  den  Wollzoll 
direct  an  die  ZoUbeamten  zu  zahlen^). 

7.  Fast  in  demselben  Masse  als  der  answäitige  englische 
Wollhandel  unter  Heinrich  VIII.  an  Bedeutung  verlor,  blühte 
der  Tuchexport  empor.  Die  Hauptmasse  der  ausgeführten 
Tücher  bildeten  noch  immer  die  ungefilrbten,  auf  sie  allein 
trafen  95,7  ^Iq  des  Gesammtexports,  während  die  gefiirl)ten 
und  halbgefärbten  ei-st  0,3  ^/o  ausmachten  ^)  und  auf  die  Wor- 


*)  Sieh  Bd.  1,  Abiebo.  IT,  Cap.  4. 

«)  ürk.  Beil.  120. 

^)  Vgl.  die  für  den  Wollhandel  der  damaligen  Zeit  überhaupt  sehr 
instnictive  Urk.  Beil.  130. 

Vgl.  Nicolas,  Acts  of  thePrivy  CoimdlTn  S.20,  32,  74,  86,  109, 
285,  d08,  314. 

So  im  Jahre  ^Vm  ^  London. 

*)  SeHist  die  meiBteD  Zeitgenossen  liatten  keine  Ahnoog  von  diesem 
mglkastigen  Verhiltoiss  der  geftrbten  nnd  halbgeiftrbten  Tacher  su  den 

9ck»Bi,  EagU  HuAalipolittk  H.  2 
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steds  4    0  kamen.    Die  Ausfuhr  der  unfxefärbten  Tücher  ist 

während  der  pranzen  Rt^erunprszeit  Ueiuridi's  VIII.  im  Steigeu 

begriffen;  sie  betmg  in  der  Zeit 

von        ^^/i6  Hen.  VIII  jäiirlich  84789  Stück, 

von  ^S, Hen.  Vm    „  91 3ü4  „ 

von  '*!2i-''Uo  Heu.  VIU    „  102647  » 

 ▼onH„--s8H.Vm/tEd,VI  ^  122354  ^ 

im  Gesammtdurchschnitt  98  097  Stück. 

Es  mag  zum  Verf^leich  daran  erinnert  sein,  dass  1354 
nur  4774*2  Stück  Tuch  exportirt  wurden.  In  180  Jahren 
hatte  sich  die  Ausfuhr  um  das  20  fache  vermehrt*).  Im  Jalire 
1554  wurde  die  gesammte  Manu&ctor  auf  160000  Stück  Tuch 
aUer  Art  und  250000  Stock  Kersey  von  d^  Tenetiamschen 
Gesandten  Soranzo  geschätzt^).  Nach  dieser  Angabe  wüurde 
nicht  ganz  die  Hälfte  des  Fabricats  zum  Export  gedient 
haben  •'•).  Um  das  Jahr  1600  war  die  Zahl  der  von  den  Mer- 
chant  adventurers  allein  verschifften  Tücher  auf  XOOUOU  Stück 
gestiegen 

Zur  Steigerung  der  Ausfuhr  der  ungefärbten  Tücher  trugen 
die  einheimischen,  fremden  uud  hansischen  Kaufleute  in  sehr 
Yerschiedenem  IIiuBse  bei,  wie  folgende  Uebersicht  zeigt: 


Jahre. 


ij  Unge&rbte  T&cher  wurden  jfthrfieh 
,  ausgeflohrt  von  den 


Einheimischen-j 

Iiauseat43u.  | 

Fremden. 

V8-^^/i9  Hen.  Vm 

50144 

19  252 

17051 

*»/*o-'%o  Hen.  VIU 

58  015 

25  979 

13818 

*%i-8öH.Vmii  Ed.Vl| 

1    61  365 

28  339 

32  649 

Während  der  ganzen  Re-  i 
gierungszeit  Heinrich's  1 

vin.  1 

55  080 

23  352 

• 

VJ  665 

Von  1528 — 1539  hob  sich  der  Export  der  von  den  Ein- 
heimischen uud  Hanseaten  verzollten  Tücher,  während  der  von 
den  Fremden  verschiffte  Betrag  stark  zurückging.  In  den 
letzten  9  Jahren  stieg  die  auf  die  Einheimischen  und'  Hansen 

ungefärbten.  Sudermann  z.  B.  glaubt  (1554),  dass  ein  Drittel  der  von  den 
Hansen  ausgefiilirten  Tücher  gefärbt  sei  Sartorius,  Geschichte  des  hans. 
Bandes  DI.  8.  384. 

Sich  unten  S.  88»  Anm.  1  auch  die  svcoesBtTe  Stdgenmg  des  han- 
sischen Exports. 

*)  Alberi,  Relazioni  S.  I  V,  III  S.  50.  Abweichende  Zahlen,  uamlich 
jedesmal  150000  St.  in  Brown's  GaL  Y.  984. 

^)  Wenn  man  nämlich  ebenso  wie  es  in  den  Computi  geschieht,  3 
kerseys      1  Tuch  rechnet 

*)  Wheeler,  treatise  of  commerce  1801  S.  25. 
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treffende  Stückzahl  nur  wenig,  die  der  Fremden  mii  so  bedea- 
tender.  Die  letzteren  tiberholten  selbst  die  Hansen  um  ein 
Beträchtliches.  Der  Zollnachlass  übte  hier  seine  Wirkung 
ausM.  Die  Beseitigung  des  Differenzialzolls  bei  den  Fremden 
hatte  eine  nur  ^^ünstige  AVirkunj?  auf  die  Tuchmauufactur  und 
deu  iuchhandel;  selbst  die  einlieimischen  Kaufleute  hatten 
keinen  Gnind,  ob  dieser  Massregel  zu  zttrnen;  denn  ihr 
eigener  Export  konnte  sich,  ^e  ersichtlich,  bei  all  dem  noch 
mehren.  Die  oft  gemachte  Erfiahiimg,  dass  eine  im  richtigen 
Zeitmoment  getroffene  freihändlerische  Massregel  schliesslich 
für  Alle  vortheilhaft  sich  erweist,  bewahrte  sich  auch  hier. 
Nach  der  Wiedereinführung  des  Differenzialzolls  und  dem  bald 
darauf  erfolgten  Tode  Heinrich's  VIII.  trat  eine  bedeutende 
Verschiebung  im  Tuchexport  ein.  Der  Betrag  der  von  den 
Fremden  ausgeführten  Tücher  sank  so  tief,  dass  er  weit  ge- 
ringer war,  als  in  irgend  einem  Regierungsjahre  Heinrich*s  Vin. 
Während  unter  dem  letzteren  in  London  niemals,  unter  4511 
Stück  ungefikrbten  Tudis,  im  Durchschnitt  sogar  18210  Stück 
jährlich  von  den  Fremden  verzollt  worden,  waren  es  in  den 
ersten  Regiemngsjahren  Eduard's  VI.  nur  mehr  c.  1200  Stück, 
welche  die  Fremden  aus  dem  Londoner  Hafen  ausführten*). 
Dagegen  steigerte  sich  durch  Aufhebung  der  Vergünstitruns: 
für  die  Fremden  der  Tuchexport  der  Hansen  ganz  bedeutend. 
In  den  letzten  9  Jahren  der  Regiei-ung  Heinrich's  VIII.  hatten 
sie  zwar  bereits  ihren  Gesammtexport  ungefärbten  Tuchs  auf 
28339  Stack  jfthrlich  gebracht,  jetzt  aber  verzollten  sie  in 
London  allein  Aber  40000  Stfick  das  Jahr*).  Inwieweit  die 
Tuchausfuhr  der  englischen  Kaufleiite  auf  Kosten  der 
fremden  sich  mehrte,  darüber  liegen  leider  keine  Daten  vor, 
jedenfalls  ist  aber  die  Vernnitlinng  bererlitiL-t .  dass  die  Zu- 
nahme bei  diesen  eine  bedeutend  schwächere  war,  als  bei  den 
Hansen. 

Ein  wenig  erfreuliches  Bild  bietet  die  Handelsbewegung  der 
gefärbten  und  halbgefärbten  Tücher,  sowie  der  Worsteds  dar. 


^)  Besonders  waren  es  die  Niederländer,  welche  den  Zollnachlass  sich 
zu  Nutze  machten;  einer  haudbchriftlichen  Notiz  (Br.  M.  Lansdown  Mscrs. 
fo.  1S8)  zufolge  h&tten  die  Niederländer  von  Mich.  1544  bis  Mich.  1545 
13126'/,  Stück  Tuch,  «on  Mich.  1548  bis  Mich.  1549  nur  mehr  1048*/« 
Stück  Tuch  exportirt 

«)  Nämlich  von  Mich,  1  Ed,  VI.  bis  6.  Juli  890,  von  Mich.  2  bis  Mich. 
8  Ed.  VI.  1861,  von  Mich.  3  bis  Mich.  4  Ed.  VI.  1183  Stück.  Auf  Grund 
der  Tabelle  von  1552  bei  L  Appenberg,  UrlnmdUche Geschichte  des  bansi- 
sehen  Stahlhofea  S.  176. 

*)  Von  Mich.  1  bis  Mich.  2  Ed.  TL  48583,  von  KBdi.  2  bis  Mich.  8 
Ed.  VI.  44402,  von  Mich.  3  bis  Mich.  4  Ed.  VL  39854  Stück  Tuch:  a.a.O. 
Fftr  das  Jahr  1554,  wo  die  Hansen  wieder  in  den  Besitz  ihrer  Privilegien 
gelangt  waren,  schätzte  Sudermann  ihren  Export  für  die  Monate  Jan.  bis 
Not.  aof  c  86000  SkQck.  S ar  t o r i na ,  Geschiente  des  hansischen  Bundes  IlL 
6*  83& 

2* 
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Die  Zahl  der  ersteren  ist  schon  von  Anfang  an  ausserordentlich 
klein,  nimmt  aber  im  Lauf  der  Jahre  noch  mehr  ab,  gegen 
£Dde  hört  der  Export  fast  ganz  auf. 
Worsteds  wurden 

von  ^      ^'Vio  Hen.  Vlll  noch  6185  Stück, 

von  ^»"so  Hen.  VIII  nur  mehr  3476  „ 
ynd  wn  »«»/si— 38  ILVIIL/i  Ed.  Vlgarnur  1601  „ 
Jährlich  hportirt.  Wohl  blieb  dem  sichtlichen  Verfall  dieses 
Industriezweiges  gegenüber  die  Gesetzgebung  nicht  unthätig, 
wie  bereits  im  ei*sten  Bande  erörtert  wurde.  Es  scheint  aber, 
dass  man  den  Hebel  an  unrechter  Stelle  ansetzte  Durch 
Massrep:eln  wie  die,  dass  man  die  Fremden  vom  Ankauf  des 
Norfolker  Garns  aus^ichloss,  war  freilich  einer  sinkenden  In- 
dustrie nicht  aufzuhelfen.  Es  macht  den  Eindnick,  als  ob  eine 
Aendeimg  in  der  Mode  einerseits,  ein  stanes  Festhalten  an 
veralteter  Technik  und  der  engherzige  zOnftlerische  Abschluss 
andererseits  die  Hanpinrsachen  waren  ,  weshalb  die  englische 
Woi-stedmanufactur  zurückging.  Die  Niederlande  rissen  diesen 
Industriezweig  an  sich,  und  Norwich,  der  Hauptsitz  für  diese 
Branche,  blühte  nicht  eher  wieder  auf,  als  bis  in  Folge  von 
Herzosr  Alba's  Grausamkeit  1000  Flamäuder  daselbst  sich  an- 
siedelten (1565) 

8.  Zu  den  Artikeln,  deren  Bedeutung  im  englischen 
Export  gegen  Schluss  des  Mittelalters  eher  ab-  als  zunahm, 
gehören  die  Hftute.  Wir  besitzen  Notizen,  wonach  im  nennten 
Jahre  der  Regierung  Eduard\s  I.  die  Ausfuhr  83897  Stock 
Hftute  betrug-),  wobei  noch  nicht  einmal  sicher  ist,  ob  dies 
der  gesammte  Export  des  genannten  Jahres  ist.  Nach  der 
Pest  unter  Eduard  III.,  welche  bekanntlich  auch  die  Vieh- 
heerden  stark  verheerte,  sank,  wenn  man  den  wiederholt  er- 
wähnten Zollrechnungen  von  1354  glauben  darf,  die  Ausfuhr 
auf  ein  Minimum  herab -^j.  Die  Folgezeit  füllte  den  Ausfall 
zum  Theil  wieder  aus. 

Zur  Zeit  Heinrich's  VIII.  bewegte  sich  die  Ausfuhr  in 
folgender  Weise: 
Von 
von 
von 

von  ^O  jj— 3,  H.  VUI/i  Ed.  VI  831ü  „ 


^  2-%  Hen.' VIII  betrug  sie  jfthrl.  17774  St.  Häute 
'/8-'%7  Hen.  VIII  6037        „  T^^"^ 

^Vi8-"/3o  Ilen.  VIII        ^         22481  ,,     „  1 


I 16686 


im  Gesunmtdurchschnitt  jahrlich  14056 


M  Blomefield,  Topographical  bistory  ot  Norfolk.  London  1806. 
Vol.  III  S.  85,  282-64.  Ueber  die  Ursachen  des  Yerüdls  vgL  auch  11 
Hen.  VII.  c  11. 

*)  Nftmlich  auf  Grand  des  berdls  olien  S.  15  Note  S  erw&hnten  Aus- 
zugs aus  einem  Computus  von  12^0  in  Frost's  History  of  HulI  S.  102: 
der  Auszug  ist  auch  abgedruckt  in  J.  James»  iüstory  of  the  Worstea 
Manufacture  in  England  1"^57  S.  47—49. 

^)  Der  Werth  derselben  wird  aof  89  £  5  sh  angegeben,  was  bei  dem 
damaligen  Maximalpreis  von  2  sb  kaum  viel  mehr  als  892  Hftute  macht 
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Der  geringe  Export  in  den  letzten  8  Jahren  hat  seinen 
Grund  in  einer  Proclamation ,  durch  welche  der  König  im 
30.  Jahre  seiner  Regierung  die  Ausfuhr  der  Häute  hemmte 
nachdem  schon  8  Jahre  vorher  in  einer  Parlamentsacte  schwache 
Ansätse  him  gemacht  worden  waren  <). 

9.  Die  Zinnstatistik  ist  in  Tab.  Yll.  niedergelegt.  Die 
.  letztere  omfiEust  aber  neben  der  Ausfahr  des  Zinnmetalls  auch 
die  der  Messinggefitese^.  In  der  Zusammenstellung  musste 
ich  leider  darauf  vei-zichten,  die  exportirten  Zinnmengen  vor- 
zuführen. Oft  ist  der  exportirte  Betrag  nur  in  allgemeinen 
Ausdrücken,  wie  Block,  Piece  u.  s.  w.  angegeben,  welche  die 
Form  bezeichnen,  in  der  das  Zinn  exportirt  wurde,  für  welche 
es  aber  keine  feste  Reductionsziffem  giebt,  eine  Annahme,  die 
auch  durch  die  wechbelnden  Zollsätze  bestätigt  wird  Ich 
musste  mich  deshalb  begnügen,  durch  Addition  der  Werth- 
summen den  Mangel  zu  ergänzen.  Die  Uebersii^it  zeigt,  dass 
derZinn-  und  Gefässeexport  nur  geringen  Schwankungen  unter- 
lag, der  jfthrliche  officielle  Werth  betrug  8931  ^.  Da  fUr 
1  Ctr.  in  den  Zollregistern  im  Allgemeinen  1  f  angesetzt  zu 
sein  pflegt,  so  darf  der  jährliche  Export  fast  gleich  9000  Ctrn 
gerechnet  werden.  Auch  später  wurde  dieser  Betrag  lange 
Zeit  kaum  tibei-schritten.  Koch  im  Jahre  1708  wurden  über- 
haupt nicht  mehr  als  12000  Ctr.  Zinn  aus  den  englischen 
Bergwerken  gefördert'). 

Bei  London  tindet  man  für  die  ersten  acht  Jahre  auch 
die  Bleiausfuhr  verzeichnet.  Ich  bezweitie,  ob  man  annehmen 
darf,  dass  damit  wirklich  die  exportirten  Bleimengen  erschöpft 
sind.  Dem  allgemeinen  Tarif  zu  Folge  lag  keine  Nothwendig- 
keit  vor,  sie  gesondert  aufzuzeichnen;  einige  Quantitäten  sind 
deshalb  wohl  in  der  allgemeinen  Subsidien-  und  Costumen- 


')  Urk.  Beil.  178. 

27  Ilen.  VIII.  c.  14.  ^  ^ 
*)  Das  wird  man  woM  unter  \'aäa  eiecu-.  zu  verstehen  haben;  ?gl. 
Du  Gange,  Glossariom  unter  Eleetram. 

*)  Audi  Rogers  uod  William  C.  Borlase,  der  Verfasser  eines  Sketach 
of  the  history  ot  tin  trade,  die  ich  befragte,  sind  dieser  Meinung. 

•)  V  Xoorden,  Europ.  Geschichte  im  18.  JaUrh.  I.  S.  74. 

Aus  einer  Eingabe  der  Stadt  York  an  Wolsey,  deren  Original  im 
Br.  M.  Cotton  Mscrs.  Titus  B.  I.  fo.  279  erhalten  ist.  geht  hervor.  d:i>s 
der  Bleibandei  vor  der  Zeit  Heinrich's  VIII.  hau^lsuchlich  von  York  ge- 
pflegt wurde.  In  Folge  eines  durch  Wolsey  erwiricten  Privilegs ,  wonach 
die  BürgiT  ähnliche  Erleichterangen  im  WnUcxport  geniessen  sollten,  wie 
die  Einwohner  von  Newcaetle,  vernachlassigteu  später  die  Yorker  den 
Bleihandel  und  warten  sich  mehr  auf  den  von  Wolle  und  ,.the  ryche  mar- 
diaantes  of  London  gatt  the  treat  of  iead,  as  we  had  before  and  so  setbjrn 
that  tyme  they  liavo  haiMo  tlio  treat  and  most  parte  therof  in  theyr  han- 
des  and  halb  inhaunced  yt  tu  &o  hygh  a  pryce,  that  we  canne  gett  but 
tyttyll  of  yt". 


Digitized  by  Google 


—  22  — 


Statistik  verborgen  M.  Immeihin  kann  keinem  Zweifel  unter- 
liegen, dass  der  Export  von  Blei  unter  Heinrich  VIII.  im  Ganzen 
kein  grosser  war,  weil  man  dasselbe  zu  Kriegszwecken  bedurfte 
und  seine  Ausfuhr  deshalb  hemmte. 

10.  Grosses  Interesse  beansprucht  die  Tabelle  aber  den  Wein- 
import; denn  derselbe  giebt  uns  zugleich  einen  Anhalt  über  den 
damaligen  englischen  Weinconsoni.  Die  Schwankungen  des 
Imports  wurden  aber  nicht  nur  von  diesem,  sondern  auch  von 
dem  Ausfall  der  Ernte  und  den  wechselnden  politischen  Be- 
ziehungen namentlich  zwischen  England  und  Frankreich  be- 
stimmt Die  durchschnittliche  Einfuhr  betrug  in  den  Jahren 
V,— 5/,  Hen.  VIII  7  726  Tonnen 

%  — Hen.  VIII       13  027 
"       "'i7  Hen.  VIII       6  5u9 
"'i8— "     Hen.  Vm      10  418 
**  25-''  34  Hen.  VIU     11613  „ 
»*/35-3BH.Vm/iEd.VI    7466  „ 


Der  Gesammtdurchschnitt  10060  Tonnen. 

Ob  der  Weinconsum  in  England  unter  Heinrich  VIU 

gegenüber  früheren  Perioden  bedeutend  zugenommen  hat,  ist 
eine  offene  Frage.  Nach  einer  Macpherson  (Annais  of  commerce) 
entnommenen  Notiz  sollen  von  Mittwoch  nach  Martini  1272 
bis  Michaeli  1273  Tonnen  eingeführt  worden  sein.  Nach 
dem  Zollregister  von  1354  betrug  die  Einfuhr  nur  1820V'2 
Tonnen,  nach  einem  Register  von  1350  gingen  141  Schiffe  mit 
13429  Tonnen  Wein  von  Bordeaux  nach  England  Ohne 
umfassendere  Nachforschungen  in  den  Enrolled  Accounts  ist  die 
Frage  nicht  sicher  zu  entscheiden  Soviel  mödite  aber  doch 
als  wahrscheinlich  gelten,  dass  der  Weinimport  in  der  Mitte 
des  14.  Jahrhunderts  viel  unregcl massiger  war,  als  im  16.  Jahr- 
hundert Man  durfte  der  Wahrheit  somit  sehr  nahe  kommen, 


^ )  Interessant  ist  es,  die  statistischen  Angaben  mit  den  Relationen  der 
▼enenanitehen  Oeeandten  m  ▼erg1<eichen.    So  heiut  es  In  6arbaro*8 

Report  von  lool  ülu  r  Knglantl  K  altresi  ricco  ili  motalli.  anne  sono 
stagno  c  piomlii  in  granilis-siina  i|nantita,  in  niode  ciie,  oltre  quelle  che  si 
consuma  nell'  isola,  in  Anversa  ne  vanno  per  due  railioni  d'oro,  come  ad 
nn  centro,  che  lo  distribuisce  in  divcrsi  luoghi.  Soranzo  berichtet  l'  Vi: 
Nel  paese  di  Cornova-^lia  vi  sono  le  miniere  di  piombo  e  dl  staj^no,  delli 

äuali  metalU  si  cava  copia  ^nde  e  di  tanta  bontä ,  che  non  si  trovano 
e*  rimili  in  altra  parte.  Di  piombo  da  certo  tempo  in  qua  non  ae  ne 
cava  niolto  fuori  de!  regno,  non  se  ne  dando  licenza,  ma  dello  stagno.  per 
le  informazioni  che  ho  avuto,  se  ne  cava  ogni  anno  di  grezzo  e  di  lavorato 
per  la  valiita  di  scudi  lüO  mila  e  la  mapgior  parte  per  Spagna.  Alberi, 
Relazioni  Ser.  I.  Vol.  II.  8.  50  und  Brown 's  Cal.  V.  701  und  934. 
Michel.  Histoire  du  Commerce  de  I'xtrdeanx  1807,  I.  S.  402. 
im  Jahre  "/ig  Hen.  VI.  betrug  der  Weinzoll  der  Ireraden  Kauf- 
leate  Tom  1.  Oci  8  bis  1.  Oct.  10  Hen.  VI.  158  14  sh.  Da  die  Tonne 
mit  2  ah  zu  verzollen  war,  '•o  wiirdm  im  Jahre  1481  2  die  fremden  &uif« 
le«te  76tiVs  Tonne  eingeführt  haben.  Kot.  ParL  IV.  S.  m 
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wenn  man  die  erste  Tonnenzahl  884»i  oder  auch  das  Mittel 
aug  den  beiden  letzten  An^iabeii,  nilmlich  7629^/4  Tonnen  als 
den  durchschnittlichen  Inii;ortbctra^^  annimmt  Zieht  man  den 
veränderten  Bevölkerungsbestand  in  Betracht,  so  gelangt  nmn 
zur  VermathuDg,  dass  unter  Heinrich  VIII  der  Weinconsum 
nielit  viel  grosser  war,  als  in  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts. 

Selbst  gegen  Ende  des  17.  Jahrhunderts  hatte  der  Wein- 
verbrandi,  wie  es  scheint,  noch  keine  beträchtliche  Steigeiung 
erfahren.  Im  Jahre  1687  wurden  15518  Tonnen  französischer. 
4193  Tonnen  spanischer,  289  Tonnen  portiij;iesischer,  140  Tonnen 
italienischer,  812  Tonnen  rheinischer  Weine,  in  Summa  20952 
Tonnen  eingeführt  M-  Vorausgesetzt,  dass  wir  hier  kein  anor- 
males Jahr  vor  uns  haben,  hatte  sich  der  Weinimport  ver- 
doppelt; aber  auch  die  Bevdlkerung  hatte  sich  inzwischen  nm's 
Zw^fache  vennehrt  Dagegen  war  in  dem  Verbrauch  be- 
stimmter Weinsorten  eine  merkliche  Veränderung  eingetreten. 
Zur  Zeit  Ueinnch's  VIÜ.  trafen  auf  den  sogenannten  nicht 
süssen  Wein  87,4  auf  den  Malvasier  11,4  %,  auf  den 
übrigen  süssen  Wein  1.2  Im  Jahre  K187  hatte  der  italie- 
nische Wein  seine  Bedeutung  fast  vollständig  einuebüsst  Der 
Consum  italienischen  Weins  war  auf  140  Tonnen  reducirt, 
während  unter  Heinrich  Vlil  jahrlich  1149  Tonnen  au  Mal- 
▼asier  allein  importirt  wurden'). 

11.  Stark  yon  den  Ereignissen  der  Regierung  Heinrieh*8 
VIII  beeinflusst  war  der  Wachsimport,  Ober  welchen  Tab.  IX, 
Aufscbluss  giebt. 

Die  jährliche  Einfuhr  betrug  in  den  ersten  14  Jahren  3263 
Centner,  stieg  in  den  folgenden  7  Jahren  auf  (3005.  sank  von 
da  an  aber  um  ein  Betriichtliches.  In  der  Zeit  von  bis 
**8o  Hen.  VIII  wurden  2431  und  in  den  letzten  neun  Jahren 
der  Regiemng  ileinrich's  Vlll.  gar  nur  noch  82i»  Ctr.  jährlich 
importirt').  Die  Abnahme  des  Imports  gegen  Ende  der  Re- 
gierung Heinricb's  VIII.  war  zugleich  von  einem  starken  Sinken 
des  Wachspreises  begleitet  oder  vielleicht  richtiger  dadurch 
verursacht.  W'ährend  für  die  Jahre  1509—26  der  Ctr  62  sh 
1  d  durchschnittlich  kostete,  war  der  Preis  von  1527—47 
48  sh  7  d^),  wobei  die  in  der  letzten  Epoche  vorgenommenen 
Manzversclilechtei*ungen  nicht  einmal  mit  in  Rechnung  ge- 
zogen sind.  IMe  Folgen  der  Reformation  sind  hier  unverkenn- 
bar.   l)er  Verbrauch  von  Wachs  für  kirchliche  Zwecke  hatte 


^)  V.  Noordon  a.  a.  0.  auf  Grund  der  Egcrton  Mscr.  im  Br.  Mas. 

-)  Ueber  den  Wemverschleiss  in  England  unter  Heir.rich  Vlll.  und  im 
17.  Jahrhundert  ist  aoeh  ni  v«rgl.  Stow's  ChroDide.   Ed  16S2.  S.  867. 

Nach  dem  Register  von  13'4  betrug  der  Import  •V.n"  «rtr. ;  während 
der  R^enmgszeit  Heinrich's  Vlll.  beziffert  sich  die  durchsclmittlicbe  Eiu> 
tohr  mS  8028  Ctr.,  überstieg  somit  Einfahr  zur  Zeit  Eduard's  III.  £ut 
um  das  Achtfache. 

*)  Vgl  die  Preise  am  SdüoM  der  Tab.  IX.  und  S.  34  Note  1. 
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sich  sehr  vermindert.  Der  Scliiag  tial  meist  die  lian&eaten, 
welche  noch  immer  weiUuis  den  grössten  TheU  des  Imports 
in  deniBänden  hatten. 

12.  FUr  die  ttbrige  Handelsbewegung  muss  man  sich  an 
Tab.  m  halten,  welche  den  Werth  der  der  Subsidie  und  Go- 

stiime  unterwoi-fenen  Waaren  yerzeichnet.  Dieser  officielle 
Werth  wirb  vielfach  von  dem  wirklichen  ab,  weil  das  Rate- 
book, welches  den  Weilh  der  einzelnen  Waarengattunp:en  fest- 
stellte, immer  nur  in  jjrösseren  Zwischenräumen  revidiit  wurde. 
Nach  Dowell,  History  of  taxes  (I.  S.  270)  soll  das  Ratebook 
vom  Jahre  1472  herrühren')  und  sei  dasselbe  erst  1586  ge- 
ändert worden.  Diese  Notiz  scheint  nicht  ganz  genau  zu  sein. 
Unter  Heinrich  VII.  wenigstens  wurde  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  fQr  einige  Waaren  ein  neuer  Zollwerth  festgestellt 
Unter  Heinrich  VIII.  dagegen  blieb  das  Ratebook  ganz  unver- 
ändert^). Selbst  nach  der  eingetretenen  Mtlnz Verschlechterung 
liess  die  Regierung  die  Kaufleute  noch  nach  der  niediigen 
"NVerthscala  fortzollen,  obwohl  ihr  das  Missverhältniss  und  der 
Nachtheil,  der  daraus  dem  Fiscus  erwuchs,  vollständig  bekannt 
war^).  Jedenfalls  unterliess  man  eine  sofortige  Aendei-ung, 
weil  man  bald  wieder  die  Münze  hei-zustellen  hoffte.  Die  vom 
hansischen  Syndicus  Sudermann  1555  gemachte  Aeasserung  % 
wonach  der  Werth  der  nach  England  eingeibhrten  Gfiter  schon 
vor  ein  paar  hundert  Jahren  festgestellt  worden  sei,  ist  ali- 
gemein nicht  richtig,  mag  aber  vielleicht  fUr  die  Hansen 
zugetroflfen  haben. 

Iin  Uehrigen  hat  man  sich  recht  klar  zu  ver;.^e^ienwärtigen, 
von  welchen  Waaren  der  Werth  in  Tab.  III  angegeben  ist. 

Vor  Allem  ist  in  Bezug  auf  die  Subsidie  festzuhalten, 
dass  nur  solche  Waaren  in  Rechnung  kommen,  welche  1  sb 
von  ^  Werth  zu  zahlen  hatten.  In  Heft  HI.  erscheint  also 
unter  den  subsidienpflichtigen  Waaren  nicht  der  Werth  der 
Wolle,  des  Leders,  des  Zinns,  des  Weins,  auch  nicht  der 
Werth  des  von  den  Einheimischen  und  Hanseaten  ausgeführten 
Tnclis.  im  Allgemeinen  auch  nicht  der  des  Wachses:  dagegen 
erscheint  in  den  WiMtlitirössen  der  subsidienp tüchtigen  Waaren 
der  Werth  der  von  den  Fremden  ausijeführten  Tücher,  sowie 
der  Werth  aller  oben  nicht  genannten  von  Einheimischen  und 
Fremden  ein-  und  ausgeführten  Waaren.  Eine  Ausnahme  liegt 
vor  in  Bezug  auf  die  Zeit  vom  6.  Apiil  1539  bis  6.  April  1546, 
wo  der  Tncbwerth  der  Fremden  nicht  mit  eingerechnet  ist; 
dann  und  wann  ist  dies  auch  bei  den  kleineren  HftfSen  schon 


Uolier  die  fi:iihere  Werthverzoliuug  s.  Nicolas,  Proceedings  etc. 

IV.  S.  239. 

-)  Urk.  Beil.  115. 

^)  l-'^32  sagt  der  König  in  einer  In.structioQ :  the  wares  be  Gostumed 
uppoD  rates  many  yeres  past.  etc.    Urk.  Beil.  34. 

*)  State  Papers  X.  S.454;  der  Privy  Council  an  Thirlbv  etc.  2.  Juni  1545. 
»)  Sartorias,  Geschichte  des  bans.  Bundes  III.  S.  dd5. 
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voilipr  (lei  Fall,  indem  der  SubsidienzoU  gleich  zu  dem  übrigen 
Tuchzoll  geschiageu  ist. 

Der  Werth  der  der  Sabsidie  unterworfenen  Waaren  zeigt 
folgende  Varifttionea: 

Von  Vf— Hen.  VIII  betrug  er  jährlich  258  883  £hsh  2';,d, 
von  "/u— *V2-  Hen.  VIH  261  441  ^  1  sh  8  d, 

von  ^%5— «»/,o  Hen.  VIII  265  231     10  sh  8  d, 

von  3%t—s8  Hen.  VIII/ 1  Edw.  VI  326288 it^  12  sh  5  d^ 

im  Gesammtdurchschnitt  263816     5  sh  7  d. 

Gegenüber  den  Tagen  Eduard's  III  war  die  Zunahme 
mindestens  eine  sechsfache*);  gegenüber  den  20er  und  80er 
Jahren  des  15.  Jahrhunderts  dagegen  hatte  sich  die  Masse  der 
subsidienpflichtip:en  Waaren  ungefähr  verdoppelt  Diese  Stei- 
p:erung  ist  theils  als  Folge  des  wachsenden  Handels,  theils 
aber  auch  als  blosse  Fol^'e  des  Uinstandes  anzusehen,  dass 
man  im  Laufe  der  Zeit  die  Befreiung  der  Fremden  von  der 
bubsidie  immer  mehr  einschränkte  und  schliesslich  nui'  noch 
den  Hansen  gewiihrte. 

13.  Aehnlich  complidrt  wie  bei  den  Sttbsidienptiichtigen 
Waaren  sind  die  Verhältnisse  bei  dem  Werth  der  costumen- 
Pflichtigen  Waaren.  Es  handelt  sich  hiebei  nur  um  die  Costume 
von  3  d  vom  ^  Werth.  Da  die  Einheimischen  von  ihr  frei 
waren ,  so  betreflfen  die  Werthgrössen  nur  den  Handel  der 
Fremden  und  Hanseaten.  Dir  W^erthsununen ,  von  denen  Co- 
stume gezahlt  wurde,  umfassen  die  gesammte  Ein-  und  Aus- 
fuhr der  Fremden,  nusgenommen  Tücher,  Hitute.  Wolle.  Wein, 
Wachs.  Der  Werthbetrag  des  Zinns  ist  bei  manchen  HiUen 
eingerechnet,  bei  manchen  nicht 

^)  Dabei  wurden  der  Vergleichbarkeit  wepen  für  die  von  den  Fremden 
wifarend  dieser  Zeit  exportirtcn  TOcher  64  000  £  m  der  Durchschnitts- 
summe  hinzugerechnet.  Diese  approximative  Ergänzung  dürfte  ziemlich 
richtig  sein,  (U  nach  dem  Batebook  ein  Tuch  gewöhnlich  aut  2  d,  geschätzt 
wurde.  BeiQglich  der  Worsteds  wnrde  auf  eine  Ergänzung  verzichtet. 

»)  Im  Register  von  18r,4  sind  fiir  diese  Artikel  22943  £  6  sh  10  d 
pen.innt,  wozu  man  auch  die  10980  l  fin-  importirtes  feines  Tuch  reclmen 
rnubs,  femer  uoch  1<;2G6  £  für  Tuch  und  Worsteds,  wenn  diese  von  Frem- 
den exportirt  wurden. 

»)  1421  betrug  die  „Subs.  de  12  d  de  U  t"  mi  £  10  sh  9' ,  d.  Dies 
entspricht  einem  Waareuwerth  von  164  750  lö  sh  10  d.  (Kymer  X.  S. 
113).  1431-^  war  der  Betrag  geringer;  denn  die  Snbfidie  war  8920  d 
14  sL  ö  d:  6'.'!H  i  17  sli  10  d;  6203  /  1  sh  Od;  darin  itt  das  Tonnen- 
geld mit  einbegrilien.     Rot.  Pari.  IV.  S,  435). 

*)  Ich  würde  eine  «Gleichartigkeit  hergestellt  und  von  den  letzteren  die 
Werthgrössen  noch  zum  Coitomenwcrth  hinzugefügt  haben,  wenn  ich  nicht 
l>ei  Plymouth  und  Fowey  auf  eine  Schwierigkeit  gestossen  wiire.  Aus  den 
Zolisiitzen  für  Zinn  ergiebt  sich,  dass  die  Costume  von  '6  d  vom  £  Werth 
siefat  in  ihnen  enthalten  ist;  man  sollte  also  annehmen«  daas  der  Zinnwerth 
im  Co-tam»  nwerth  steckt  und  dort  verrechnet  wurde.  Dagegeu  spricht  aber 
die  Tliatsache,  dass  der  Zinnwerth  allein  oft  grösser  ist,  als  der  ganze 
CoBtumeuwertb.   Ich  vermag  diese  Unregelmässigkeit  nicht  zu  erkhkren. 
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Hinsichtlich  der  Hanseaten  darf  man  wohl  dieselbe  Be- 
grenzung annehmen,  wie  wir  sie  ehen  für  die  Fremden  ange- 
geben haben.  Wie  oben  schon  erwähnt,  vermuthe  ich,  dass 
sie  hinsichUich  der  Artikel  Zinn,  Wolle  Häute  und  Wein  wie 

die  Fremden  behandelt  wurden,  so  dass  also  ihre  Mengen  mit 
in  den  BeträLren  der  Fremden  stecken.  Sollte  ich  mich  dennoch 
iiTen,  so  hätte  dies  zur  Folge,  dass  in  der  Woll-,  Zinn-  und 
lliiutestatistik  die  Mencre  der  hansischen  Ausfuhr  fehlte  und 
etwa  in  der  allgemeinen  Costumenstutistik  enthalten  wäre. 

Die  80  näher  bezeichnete  Ein-  und  Ausfuhr  der  Hanseaten 
und  Fremden  betrug  im  jahrHehen  Ihircbsehiiitt: 
V«— "/m  H.  Vin  117972^  12sh9d 

'*/i8-"/i«  H.  VIII  1)3638  £  16  sh        d  1  ^^^^  ^>  7  sh  3  d 
H.  VIII  106  728  £   1  sh  10    ^  ^  '  ^ 

"/,4-*%o  H.  Vin  77344  ^  10  sh-   d|  77285 irUah4d 
'%i-''/35  H.  VIII  77  203 8sh  b%i\]  ''^<»«>«^*«> 
'%6-»8H.Vni.  iEd.VI  110059  10shP/,d 


im  Gesammtdurehschnitt  99657     3  sb  6  d 

Die  Bewefrung  des  Costunienwerths  zeigt,  dass  in  der  Zeit 
von  1521 — 1543  der  Handel  der  Fremden  und  Hansen,  wenn 
man  von  der  Wolle,  den  Tüchern,  dem  Zinn,  Wein  und  den 
Häuten  absieht,  successive  abnahm  und  ei-st  in  den  letzten  vier 
Jahren  sich  wieder  etwas  hob. 

Da,  wie  wir  oben  sahen,  der  Werth  der  subsidienpflfeh- 
tigen  Waaren  von  1521—1543  im  Steigen  begriffen  war,  so  dürfte 
der  Schluss  gerechtfertigt  sein,  dass  in  der  genannten  Periode 
die  Fremden  einen  Theil  ihres  Handels  in  England  an  die 
englischen  Kaufleute  verloren 

1  \.  Damit  haben  wir  bereits  die  wichtige  Fi'age  gestreift, 
welchen  Antheil  am  englischen  Aussenhandel  die  Kinheimischen, 

Hansen  und  sonstifjen  Fremden  ü1>erhaupt  hatten. 

Die  folgende  Tabelle  giebt  genügenden  Auischluss  aber  das 
thatsächliche  Verhältniss. 


^)  Dies  muss  natürlich  noch  mehr  hervortreten,  wenn  man  längere 
Perioden  vergleicht.  Wenn  meine  Annahme  richtig  ist,  dass  die  in  dem 
Budget  von  1421  (Rym»ir  X.  S.  113)  genannte  Parva  L'ubturaa  von  2438  £ 
9  sli  1  d  nicbt  zur  Wollcostume  gehört,  sondem  im  Wesentlichen  mit 
der  ohcn  (S.  10)  geschiklcrton  in  London  noch  zur  Zeit  Ileinrich's  VIII,  . 
üblichen  P.  C.  identisch  ist,  so  wurde  der  Werth  der  costumunpfiiditigen 
Waaren  1421  angefUir  195000  £  betragen  haben.  Dieser  grosse  Abstand 

§egenüber  dem  Durchschnittfisatz  von  rund  'JOGOO  £  unter  Heinrich  VIII. 
i\rfte  kaum  anders  erklärt  werden  können,  als  dass,  von  den  Hansen  ab- 
gesehen, im  Lau!  von  100  Jahren  die  Betlieiligim^  der  Engländer  am  Ex- 
port und  Importbandel  ausserordentlich  auf  Kosten  der  fremden  Kaufleate 
gewaclist  n  war;  denn  hiedurch  mnsste  der  Werth  der  costumenptlichtigen 
Waaren  sinken«  weil  die  einheimischen  Kaufleute  vielfach  gar  keine  Costume 
zu  zahlen  hatten  ;  vgl.  oben  den  Tarif  S.  6,  7. 
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Waftrengattung. 

1        Es  wurden  venoUt  von  den 

lEiiiheiimBcheii 

0  r 

0 

Fremden 

'0_  

Hanseaten 

0/ 

'n 

Xucii,  A.  irngviarbti^    .    ,  . 
h.  gefärbtes  .... 

r,  li;ill>u':t:-t',irfite8.    .  . 
d.  \Vor-t»'tijj  .... 

20 

^0 

•V  ' 
^  1  .3 

65,4 

SAmmtUches  Tuch  .... 

57^ 

22,. 

Wein,  a.  nichttttsser  .  .  . 

l).  sü?«pr  

C.  "^I;ilv;■L^i(>r  .... 

11 

Gl., 

!>; 

* -'7 

88., 

OttiiitUliAivUwl     Tf  ciU    •      »     •  • 

7d,i 

21,. 

1 

Zinn  

'  78,. 

21., 

Wachs  

97,x 

8oll^ti^'e  Waaren  (in  den  ö 

.1  iliren  von  Mich.  1^  bis 

Mich.  l."4»i)'»  

7  1, 

Aus  derselben  'jpht  mm  unwideiletrlich  hervor,  dass  die 
Vorst ol  1  iinsren ,  die  ])l^ller  üher  den  hansischen  und  fremden 
Handel  üblich  waren,  sehr  der  Correctur  bedürfen.  Es  zeigt 
sieh,  dass  schon  zur  Zeit  Heiniich's  VIII.  der  englische  Aussen- 
hande]  zum  grössem  Theil  in  den  Händen  der  Einheimischen 
äch  befond.  Zwar  hatten  tiei  dem  Hftuteezport  die  Fremden 
einen  1<1  einen  Vorsprung,  der  Waclisimport  wurde  fast  aus- 
schliesslich von  den  Hansen  bewerkstelli^rt,  bei  der  Tuchaus- 
fuhr waren  die  Hansen  und  Fremden  nicht  ganz  zur  Hälfte 
betheiligt.  Im  ^^esammten  übrigen  Handel  aber  kamen,  wenn 
man  von  dem  Wollexport,  der  fast  ganz  von  den  englischen 
Stapelkauf leuten  besorgt  wurde,  absieht,  ungefähr  drei  Vier- 
theile auf  die  Einheimischen  und  ein  Theil  auf  die  Fremden 
und  Hansen*).  Es  wäre  in  der  That,  Angesichts  der  gewal- 

Die  Bert'cbuuDg  musste  sich  hier  auf  den  kurzen  Zeitraum  be- 
schrftnken,  weil  mir  für  diesen  nach  Tab.  III  die  Ausscheidung  des  Antheils 

jf^der  der  3  Gruppe  vorgenommen  werden  konnte  Vor  dem  Jahre  30 
Üen.  VIII  waren  nämlich  Fremde  und  Uanseu  verpflichtet,  3  d  Costume 
vom  £  Werth  xn  zahlen.  Der  rechnungsstellende  Zollbeamte  hatte  also 
keinen  Grand,  beide  zu  trennen;  er  war  aber  dazu  Kenöthigt  seit  der  Zoll- 
proclamation ;  denn  durch  diese  wurden  die  Fremden  von  der  Costume 
befreit,  während  die  Hansen  ihrem  Privileg  entsprechend  nach  wie  vor  3  d 
zollten.  I>a  nun,  wie  bereits  früher  erwähnt,  in  dem  subsidienpflichtigen 
Werth  dicker  Jahre  der  Worth  des  Tuches  nicht  inlu;;riffen  ist,  so  erhält 
man  den  Werth  der  „sonstigen  Waaren",  welche  von  den  Einheimischen 
ein*  und  ausgeführt  wurden,  indem  man  den  Wertti  der  eostumenpfliehtiflen 
Waaren  von  dem  der  subsidienpflichtigen  abzieht.  Ks  bedarf  Kaum  des 
Hinweises,  dass,  wenn  auch  die  Jahrp  vor  1540  mit  in  KccbminL'  hätten 
ije^o^en  werden  können,  der  l'rocentantheil  der  Hansen  und  der  Ein- 
fieimischen  etwas  p^iser«  der  der  Fremden  etwa«  geringer  ausgefallen  wäre. 

-I  Hiebei  ist  zu  rrwapon,  dass  7  Jalir»»  hindurch  die  Fremden  den  Ein- 
heimischen im  Zoll  gleichgestellt  waren.  Der  Antheil  der  Fremden  könnte 
deshalb  gegenftbsr  das  sonstigen  Dnrdiscbnitt  an  hoch  seheinen.  Wir 
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tigen  KiafUuistrencuugen,  welche  der  englische  Kaufmann  seit 
Beginn  des  14.  Jahrhunderts  und  die  miglische  Regierung  na» 
mentlicli  seit  Ausgang. des  15.  Jahrhunderts  entwickelten,  zu 

verwundern,  wenn  das  Resultat  ein  anderes  wäre.  Selbst  was 
die  den  Einheimischen  gegenüber  stark  privilegirten  Hansen 

betrifft,  so  wird  man  zwar  annehmen  müssen,  dass  sie  ihrem 
Handel  in  Enprland  von  Jahrhundert  zu  Jahrhundert  einen 
grösseren  Unifaniz  geireben  vielleicht  ihn  soizar  stärker  ver- 
mehrt haben,  als  der  Zunahme  des  pesaiiiniUMi  englisclien 
Aussenhandels  entsprach,  aber  man  kann  nicht  salzen,  dass  sie 
den  englischen  Markt  zur  Zeit  Heimich's  VIIL  ToUständig  be- 
herrscht hätten.  Ihr  Handel  beschriinkte  sich  auch  jetzt  in 
der  Hauptsache  auf  London.  Während  sie  früher  nicht  nur  in 
London,  Boston  und  Lynn,  sondcra  auch  in  HuU,  York.  New- 
castle  Stahlhöfe-)  besassen^),  finden  wir  auf  Grund  unserer 
Tab.  III.  und  IX.,  dass  zur  Zeit  Heinrich's  VIIL  nur  Lon<lon 
und  Kingston  upon  Hull  regelmässig;,  alle  übrip:en  enp:lischen 
Hüten  nur  dann  und  wann  besucht  wurden.  In  quantitativer 
Iliusicht  kam  jedoch  nur  ihr  Londoner  Handel  in  Betracht. 

15.  Theilweise  hing  diese  Erscheinung  jedenfalls  auch  mit 
dem  Anwachsen  des  Londoner  Verkehrs  ai^  Kosten  der  Ubrigra 
englischen  Tlafenplfttze  zusammen.  Die  Geschichte  der  letztem 
ist  ja  überhaupt  eine  sehr  wechselvolle;  manche  von  ihnen,  die 
einst  einen  lebhaften  Verkehr  unterhielten,  sind  heute  kaum 
mehr  dem  Namen  nach  crekaniit  und  hatten  schon  zur  Zeit 
der  Tudors  ihre  Rolle  ausgespielt,  ich  erinnere  nur  au  die 
eilist  berühmten  Cinque  Ports. 

Die  folgende  Tabelle  soll  soweit  wie  möglich  veranschau- 
lichen, welchen  Antheil  die  einzehien  Häfen  am  englische 
Aussenhandel  während  der  Begierungszeit  Heinrich^s  VII.  und 
VIIL  hatten. 

halten  trotzdem  das  im  Text  und  in  der  Tabelle  vorgetragene  Verhältniss 
als  der  Wirklichkeit  im  Dorchschnitt  entsprechend,  weil  in  den  übrigen 
Jahren  die  Fremden  wegen  der  holten  nincrontial/.öUe  mehr  Waaren  der 
Verzollung  zu  entziehen  sachten,  als  die  Einheimischen.  Man  kann  also 
einen  Theu  des  Mehrexporte  der  nemden  wlhreod  der  tieben  Jahre  ali  einen 
ausgleichenden  Zuschlag  für  das  in  den  übrigen  Jahren  Defraudirte  betrachten. 

*)  1307  verzollten  die  Hansen  in  London  6  Tücher,  1422  dagegen 
4464  Stück,  1461  bereits  6109  Stuck,  im  Jahre  1500  21:^89  Stück  und  wäh- 
rend der  Regierungszeit  Heinrich's  VHI.  durchschnittlich  23352  Stück.  Der 
Werth  der  übrigen  Ein-  und  Ausfuhr  der  Hansen  belief  sich  im  Londoner 
Haien  in  den  Jahren  1307  und  im  auf  1219  6  sb  11  d  und  2ö51  d 
6  sh  11  d:  in  der  Zeit  80/31— 89/34  Hen.  VIII  incL  im  DnrchBchnitt  auf 
17fi05  £  9  sh  6  d.  I'in  Daten  für  dio  ältere  Zeit  sind  entnommen  der 
Tabelle  bei  Lappenberg,  Stalilliot.   S.  175  u  176.   Thoils  ist  die  Stei- 

gerung  blose  Folge  der  Verlegung  li es  hans.  Handels  von  den  ul>rigen  engl. 
I&fen  nacli  London. 

1>.  Ii.  Hallen,  in  welchen  die  Laken  auf  Echtheit  und  vorschrifts- 
massige Beschaffenheit  geprüft  wurden.  Ötahlhof  von  K.  Höhlbaum, 
Heu.  Yni  Haue.  OescMcStsblitter  1877.  8.  183. 

')  Than  was  the  liavyns.  wh.  r  Stiliard  place  is,  daily  usid  in  Hull, 
York,  Newcastell,  Boston,  Lvnne  and  soo  to  London.  K.  Tauli,  Drei 
▼olksw.  Denkschr.  S.  45,  und  m  den  Hans.  Geschbl.  Iö77.  S.  129  fg. 
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M  Dieser  Betrag  bezieht  sich  blos  auf  die  Zeit  von  Mich.  1581  bis 
Mich.  lo82  und  umfasst  die  Subsidie  und  Costume. 

')  Darunter  22  ^  10  sh  4^  d  ftr  den  Haftn  Müford  und  18  £  12  ah 
Ul  d  für  den  Hafen  Cardiff. 

^)  Auf  Grund  von  Aulzeichnungen  über  die  Zölle  der  einzelnen  Jahre 
in  Barl  Mscn.  1878  fo.  85. 

*)  Dm  kommen  noch  11     15  sh  9|  d  f&r  Benrick. 
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Als  Gradmesser  werden  zu  diesem  Zweck  wieder  die  Zölle 
benützt.  Unter  Heinrich  VII.  wird  auf  Grund  dieser  die  Hälfte 
des  auswärtigen  Handels  von  London  bewältigt;  unter  Heinrich 
VUI.  steigert  sich  sein  Antheii  um  16  ^  o  *  während  die  meisten 
andernHäen,  namentlieh  die  b  edeutenderen,  wie  Southampton, 
Bristol,  IpBwich,  Boston  einen  absoluten  und  relativen  Ruckgang 
verzeichnen.  Unter  Elisabeth  machte  diese  Verödung  der 
übrigen  Hafen  no»ii  weiti're  Fortschritte.  Im  24  Re^ierungs- 
jahre  Elisabeth's  hatte  London  l>ereits  80,^  Procent  des  ge- 
wöhnlichen auswärtigen  Waarenhandels  an  sich  gezogen. 

Klar  ersieht  man,  dass  jener  bedeutungsvolle  Umscliwung, 
durch  den  London  zum  Gentrum  des  wirthschaftlichen  und  po- 
litischen Lebens  warde,  hauptsAcblich  in  der  kurzen  Epoche 
der  ersten  Tadors  sich  vollzog.  Wohl  yersuchto  man  das  da- 
mit parallel  gehende  Wachsthum  der  Hauptstadt  zu  hemmen 
es  war  aber  vergeblich,  dieser  in  der  Natur  der  Sache  lie- 
genden Bewegung  sich  entgegen  zu  stemmen.  Tlieilweise  be- 
fördeiten  sogar  die  handelspolitischen  Massrcirehi  das  Anwachsen 
des  Londoner  Handels  auf  Kosten  der  übriLMMi.  Die  Bestim- 
mung, dass  der  Erlös  zum  Ankauf  englischer  Waaren  verwendet 
werde,  veranlasste  die  Waareuimporteure ,  den  Markt  aufzu- 
suchen, an  welchem  nicht  nur  der  Absatz  der  eigenen  Pro* 
ducto  am  Idchtesten  war,  sondern  an  welchem  man  auch  am 
sichersten  die  Waaren  fand,  die  man  selbst  suchte  *),  und  dieser 
Markt  war  in  Folge  seiner  günstigen  Lage  vor  Allem  London. 
Selbst  (las  strenge  Londoner  Gästerecht  konnte  diese  Concen- 
tration  des  Handels  in  der  Hauptstadt  des  Reiches  nicht 
hemmen,  sie  schritt  unaufhaltsam  weiter.  Erwies  sich  dieselbe 
nach  der  einen  Seite  sch;ulli(  ii,  so  war  sie  doch  nach  der  an- 
dern Seite  ausserordentlich  nützlich;  denn  gerade  diese  Con-  • 
centention  trug  mit  dazu  bei,  dass  London  bis  zu  Ausgang  des 
siebzehttton  Jahrhundeiis  aus  einem  englischen  zu  einem  euro- 
päischen Stapelplatz  sich  erweiterte,  und  war  so  eine  der 
Voraussetzungen  für  die  künftige  Handelsgrösse  Englands. 

10.  Zum  ScbUiss  wollen  wir  noch  untersuchen .  ob  der 
Import  oder  der  E.xport  im  englischen  Handel  zur  Zeit  Hein- 
richs's  VIII.  überwog.  Sell)stverstjludlich  kann  es  sich  nur  um 
eine  tianz  rohe  Scliütznng  handeln.  Keinem  Zweifel  unterliegt, 
dass  die  Einfuhr  fremder  Erzeugnisse  im  Zunehmen  begriffen 
war.  Wir  konnten  uns  bereits  froher  (Bd.  I.)  überzeugen, 
welche  heftige  Reactionen  dieses  Zuströmen  von  auswärtigen 
Artikeln  beim  Volk  und  in  der  wirthschaftlichen  Literatur 
hervomef.  Auch  einige  unserer  Zahlenangaben  in  den  Tabellen 
scheinen  auf  eine  erstaunliche  Zunahme  der  Einfuhr  hinzu- 


»)  So  namentlich  15S0  u.  1G02;  vgl.  Macpherson  II.  S.  1G6  u.  227. 
Vgl.  hierüber  auch  die  Beschwerden  der  Hansen  gegen  die  UuUer 
1520.   Urk.  Beil.  83. 
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deuten;  ich  meine  in  Tabelle  III  dieKin-  und  Ausfuhr  der  der 
Costume  von  3  d  vom  £  Werth  in  London  unterworfenen 
Waaren,  sowie  die  der  subsidienpflichtis:en  Waaren  in  London 
von  34  Hen.  VUI  —  38  Hen.  \  Iii ,  endlich  die  Ein-  und 
Ausiiihr  Mder  Gattungen  bei  Exeter  und  Dartmouth  von  14 
bis  25  Hen.  VIIL  Es  ist  aber  nur  Schein,  dass  dieses  Ver- 
bSItniflS  zwischen  Import  und  Export  hier  so  ausserordentlidi 
ungOnstig  ist.  Man  muss  eben  bedenken,  dass  diese  Zahlen 
den  Tuch-,  Zinn-,  Woll-  und  Häuteexport  nicht  zum  Ausdruck 
bringen.  Um  sich  ein  in  dieser  Frage  annähernd  riclititres 
Urtheil  zu  bilden,  darf  man  sich  nicht  auf  Tabelle  III  be- 
schranken, sondern  man  muss  das  gesammte  Material  berück- 
sichti^'en.  Die  Schwierigkeiten,  die  sich  hiebei  ergeben,  sind 
sehr  gi-oss.  Die  eine  liegt  dann,  dass,  wie  wir  schon  oben 
(S.  24)  hervorhoben,  die  officiellen  Werthe  nicht  den  wirklichen 
entsprechen.  Will  man  nicht  ein  ganz  zweifelhaftes  Bild  yon 
der  Bilanz  bekommen,  so  muss  man  Correcturen  vornehmen 
und  die  wirklichen  Preise  zu  Gininde  lep:en.  Die  Feststellung 
dieser  bereitet  natürlich  grosse  Verlegenheiten.  Man  kann  ihr 
aber  nicht  aus  dem  We^'o  gehen,  selbst  wenn  man  sich  an  die 
officiellen  Weithe  halten  wollte,  da  für  man  (  he  Positionen,  wie 
Wein  oder  Wolle  officielle  Preise  nicht  existirten.  Eine  zweite 
Haupt8chwierigkeit  ist  die,  dass  die  Computi  dem  Zolltarif 
entsprechend  auf  den  Gesiehtrounkt  der  Ein-  und  Ausfuhr 
keine  Rfleksicht  zu  nehmen  und  deshalb  nicht  zum  Ausdruck 
zu  bringen  brauchten.  Nur  dem  Umstand,  dass  fdx  die  wich- 
tigsten Expoi-tartikel  und  einige  Impoitartikd  verschiedene 
Zollsätze  existirten,  sowie  einiiren  in  den  Computi  mehr  zu- 
fällig gemacliten  Angaben  Uber  die  Einfuhr  und  Ausfuhr  ue- 
•  wisser  Positionen  und  einer  in  Folge  der  Gleichstellung'  der 
Fremden  mit  den  Einheimischen  tbeilweise  veränderten  durch- 
sichtigeren liechnungsablegung  verdanken  wir  es,  dass  au  die 
Beantwortung  der  auCf^ewonenen  Frage  ttberhaupt  herangetreten 
werden  kann.  Im  fDlgenden  Text  gebe  ich  kurz  das  Gerippe 
der  Rechnung  an,  wogegen  die  nAere  BegrOndung  in  den 
Noten  stattfindet. 

Unter  den  Exportartikeln  steht,  wie  wir  wissen,  im  Vorder- 
ginind  das  englische  Tuch.  Brinjzt  man  für  das  Stück  exportirten 
Tuchs  3^^  in  Rechnung,  wozu  man  wolil  berechtif^t  sein  dürfte 
so  ergiebt  sich  bei  einer  jührlicheu  Ausfuhr  von  98 132  Stück 

')  Till  Katrhook  scheinen  den  EnroUed  Accounts  zulolge  gewöhnlich 
2  £  und  mu  selten  1  JL  für  einen  „pannus  de  assisia  sine  grano"  ge- 
rechnet worden  zu  sein.  Aua  den  Gesetzen  3  Hen.  VII.  c.  7;  5  Hen.  VUI. 
c  :'»;  27  Hen.  VIII.  c  13  und  Urk  .Heil.  131  geht  hervor,  dass  ein  Tuch, 
du  2  ii^  6  sh  8  d,  4  kostete,  noch  ungeschoren  exportirt  werden 
durfte.  Die  PwlaiiieiitMictefB  enrlfanen,  dam  TQeber  mter  dieeen  PreiseD 
von  so  geringer  Qualität  >i.-\c\\ ,  thiss  sif  das  Scbeoren  nicht  vortrügen. 
JedeniyftUs  ist  man  auf  Grund  dieser  Angaben  zu  der  Annahme  berechtigt, 
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gefärbten  und  ungefärbten  Tuches  ein  Werth  von  29439(3  £. 
Den  jährlichen  Export  von  5785  Sack  Wolle  wird  man  auf 
84710  den  von  14056  Häuten  auf  2811  £  Teransehlagen 
dürfen.  Dabei  ist  der  Preis  eines  Sackes  Wolle  su  ^ 


dass  der  Ansatz  von  8  £  per  Stück  für  die  Zrit  Hcinrich's  VIll  eher  zu 
niedrig,  als  zu  hoch  segriffen  ist.  Sonstige  Preisangaben  über  Tücher  lassen 
sich  nursehwer  mrConlrole  benntsen,  weil  nuui  mit  iri«w^,  Tonweteher 

Grösse  und  Qualität  diese  Tücher  waren.  In  den  Enrnlle  l  Accounts  hat 
min  es  immer  mit  Tüchern,  die  24  Ellen  lang  und  2  Eilen  breit  sind 
und  Jast  durchweg  2  £  Ratebookswerth  haben,  zu  tbun.  Tücher  anderer 
Grosse  oder  andflRi  Werths  worden  von  den  Zollbeamten  immer  erst  in 
solche  der  Assise  umgerechnet;  so  ße«cbah  es  z.B.  bei  den  Kersies  und  den 
panni  dnod.  Obwohl  ich  nach  dem  Gesagten  auf  anderweitige  Angaben 
Aber  Tucbpreise  keiBen  Werth  lege,  so  unterlasse  idi  doch  nieh^  di^enigen 
aasugcben,  die  ich  gesammelt  habe.  In  den  Beschwerden  der  Engländer 
liegen  die  Hansen  1491  (Danziger  St  A.  XXVIl.  72  Hanserecesse  ed.  Schäfer) 
ünden  sich  folgende  Werthangaben  f&r  das  Jahr  14^0:  40  duoden.  pan.  lan. 
20 if*;  (nach  den  E.  A.  sind  i\  duod.  p.  gleich  1  p.  de  as.  zu  setzen,  das 
letztere  kommt  sonach  auf  etwas  über  '.\  i  zu  stehen;)  2'»  panni  lan.  24  ./^ ; 
10  pan.  lan«  albl  14  £ ;  2  pau.  albi  largi  (wahrscheinlich  identisch  mit 
pan.  de  M.)  6  £\  Ar  das  Jahr  14^7  10  pan.  lan.  albi  12  £,  5  desgl.  4  ; 
540  panni  lan.  ;W0  /  ;  für  148!»  14  panni  lan.  30  15  p.  1.  albi  £, 
9  desgl.  20  £.  Nach  Urk.-BeiL  63  wurden  1491  220  panni  auf  m  l 
geschätzt  Rogers  (laut  briefi.  BUttheilang)  meint,  es  seien  mindestens  3 
Qualitäten  zu  unterscheiden:  panni,  valetti,  sarciones;  14äl  findet  er  für 
einen  Ort  die  Preise  84,  (iO  und  3.5  sh,  für  einen  andern  Ort  fünfzig  Jahre 
später  54,  48,  42  sh;  gegen  Ende  der  Regierung  lleinrich's  VIII.  seien  die 
liicbpreise  nominal  um  ein  Dritttheil  gestiegen.  1512  versprach  der  König 
seinem  t)äinter  Jolm  Brown  2  d  taplich  und  Weihnachten  j.^hrlich  4  Ellen 
WollentuchSi  die  Elle  zu  Ü  sh  b  d,  welche  der  Keeper  of  the  great  Wardrobe 
liefern  soUte  (Brewer's  Gal.  T.  2053);  Uer  handelt  es  sich  jedffiMs  mn  Mnes 
Tuch,  das  Stück  kam  im  Detail  auf  8  £  zu  stehcm.  Guicciardini  legte 
1568  seinen  Schätzungen  einen  Durchschnittspreis  von  6  £  per  Stück  eng- 
lischen Tuchs,  Wheeler  1001  einen  solchen  von  10  JL  zu  Grunde.  Sien 
ansserdem  ancb  Brown'«  Gal.  L  PMf.  8.  CXL  fjg.  o.  Rot.  PuL  IV  8.  52. 

'  In  der  Parlamentsacte  25  Hen.  VIII  c.  18.  wird  angegeben,  dass 
früher  der  Preis  von  Tuchwolle  in  einigen  Gegenden  per  Sack  1  19  sh 
—  2  -fi'  3  sh  4  d  gewesen,  nun  aber  4  ^  6  sh  <S  d  —  5^4  sh  betrage; 
in  andern  Gegenden  früher  3  ^  8  d;  3     9  sh  4  d;  3  <^  18  sh;  jetctOiT 

1  sh  4  d  ^  H  l  10  sh.  Nach  Urkundenbeilage  130  kostete  c.  1527 
in  England  der  Sack  Wolle  „yonge  Cottiswold''  6  ^  6  sh  8  d,  ,3erkshire'' 

7  £j  „Gottiswolde"  8  £,  „Merehe^  9  £,  «^LefaMtee*  18  £  10  sh.  Da  zu- 
gleich die  (^»uantitilten  angegeben  sind,  welche  von  jeder  Sorte  nach  Calais 
geführt  wurden,  so  liisst  sicli  der  peometrische  Durchschnitt  berechnen,  der- 
selbe ergiebt  sich  zu  l  5  sh  10  d.  Dabei  ist  allerdings  zu  erwägen,  dass 
diese  Preise  in  einer  Denkschritt  erscheinen,  welche  zeigen  will,  dass  die 
Stapler  gut  bestehen  können.  Im  Jahre  1454  wünschten  die  Producenten  die 
Aufstellung  folgender  Taxen:  für  Leinsterwolle  8^  13sh  4  d  —  9     6  sh 

8  d;  Berkshirewolle  4  itr  is  sh  4  d;  Cotdswoldwolle  ^  £\th.  Im  Ganzen 
unterschied  man  damals  51  Sorten,  deren  Preise  zwisclien  9  £  5  sh  4  d  und 

2  £  10  sh  sich  bewerten  Rot.  Pari.  V.  S.275,  aucli  S.276  .  Wie  mir  Rogers 
mittheilt,  hat  er  kcuie  Preisangabe  aus  der  Zeit  Ileinrich's  Vlil.  gefunden, 
welche  den  Betrag  von  9  5  sh  4  d  erreichte;  im  G^entheiT  8«l  der 
Preis  zur  Zeit  Heinrich's  VII.  und  in  der  ersten  llältte  der  Regierungszeit 
Heinrich's  VUI.  sehr  niediig  gewesen.  Bei  Beginn  der  Regierung  der  Eli- 
sabeth aber  sei  der  Preis  um*»  Dreüluhe  im  CwdwerUi  gestiegen.  In  den 
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der  Preis  einer  Haut  zu  4  sh  ^  angenommen  worden.  FUr 
die  4387  Stück  jährlich  ausgeführten  Worstedtuches  dai-f  man 
wohl  8774  für  den  jährlichen  Export  von  8931  Centner 
Zinn  17862  ^  in  Rechnunj?  ))iingen,  indem  man  den  Preis 
des  Stücks  Worsted  zu  2  /^),  den  des  Centnei*s  Zinn  ebenfalls 
TM  2  £^  ansetzt.  Der  Werth  der  genannten  Ausfuhr  würde 
sich  sonach  ungefähr  auf  358,553  ^  stellen.  Dazu  konuneu  noch 
ca.  69277^)  ^  für  sonstige  ausgeführte  Waaren,  so  daas  dch 
der  Gesammtwerth  der  Ausfuhr  auf  ungefUir  427830  X  im 
Jahr  belieL  Unter  Zugrundelegung  der  offideUen  Wertiie*) 
betrug  die  Ausfuhr  293  287  SS. 

Diesem  Export  stehen  gegenüber  eine  jährliche  Einfuhr 
von  10060  Tonnen  Wein,  und  zwar  Ö790  Tonnen  sogenannten 
nicht  süssen  Weins,  1150  Tonnen  Malvasier  und  120  Tonnen 
sonstigen  süssen  Weins.  Bringt  man  für  die  Tonne  des  erst- 
genannten Weins  4  für  die  des  Malvasiers  10  ^  und  für 
ma^ieD  stteaai  Weki  per  Tenne  6  i^  in  Rechnung*),  so  er- 
giebt  sich  ein  EinJnhrwerth  des  Weins  von  47380  if.  Zu  der 
Einfuhr  kommen  weiter  hinzu  8028  Ctr.  Wachs,  deren  WerCh 

TOD  Pauli  heraoss.  Tolkswirthscb.  DenkBcbriiten  aus  der  Zeit  Heinrich's 
Till  wird  S.  16  una  64  über  hohe  WoUpreise  geklagt.  Aus  dem  Gesagten 

erhellt,  dass  es  schwierig  ist  zu  entscheiden,  welcher  Durchschnittspreis 
der  richtige  ist  Immerhin  glaube  ich,  dass  bei  Zugrundelegung  des  Preises 
TOD  6  l  man  den  Ausfahrwerth  nftßht  za  günstig  darstellt 

Nach  Mittheilung  von  Rogers  war  der  Preis  einer  rohen  Ochsenhaut 
In  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  8  sh  4  d.  iHx  Gerber  machte  2 
St&eke  daraus,  den  didrern  Theü  TeraxlMiteee  er  so  SohUeder,  den  dünne- 
ren zu  Oberleder.  Vom  Sohlleder  kostete  1  Haut  4  sh.  In  Brewer's  Cal. 
finde  ich  folgendn  Notizen:  1.5720.  S. 95:?.  Jahr  1514:  „a  hide  of  leather  to 
Cover  new  harness  conveyed  to  Nottingham  8  sh,  a  rest  to  the  same  har- 
nesB  2  sh":  II.  S.  1511.  Jahr  1514:  ,,2  horsehides  of  white  leather  8  sh  4d 
n.  ä^GT.  Jahr  151S  .,19  oxhides  for  making  suckers  for  the  pumps  in  the  4 
water  wheeles  6  4,  U  sh  8  d",  eine  Haut  also  3  sh  Ö  d.  Später  stieg 
der  Ptvis  bedeutend,  das  SoUIeder  nadi  Rogen  in  der  Reglerunffsieit 
Eli??.iV»f'tli's  auf  10  sh  per  Haut  Der  venetian.  Gesaiulto  schätzte  1554  den  Werth 
des  exportirten  Lcders  auf  nicht  wenif^er  aly  .500000  Ducaton  =^  1 12.S00  j€* 
(Brown's  Cal.  V.  ü:)4;  die  Stelle  fehlt  bei  Alh.  ri  Ser.  I.  Vol.  III.  S.  5U.) 

•)  In  dem  Ratebook  war  der  Werth  eines  Stücks  Worsted  auf  1  £ 
veranschlagt.    In  den  Beschwerden  der  Englander  sind  unter  dem  Jahr 
1490  2  Stück  Worsted  „precio  in  grosso'*  z\x  ^     ausgeben.   (Danziger  . 
8t  A.  XXm  72.  Huisereoease  ed.  Seh&fer.) 

Nach  Mittheilung  von  Rocers  kostete  das  Pfd.  Zinn  4 — 6  d,  der  Ctr. 
38—55  sh.  Im  Ratebook  ist  der  Centner  Zinn  zu  1  £  gerechnet.  In 
Brewer's  Cal.  I.  5720  ist  der  Preis  eines  Pfd.  Zinn  1514  zu  5  d  angegeben. 
In  den  Querelae  particulares  der  England«  Yon  1545  sisd  ,,2  bloce  stagni** 
auf  16  X  sterl.  geschätzt;  l'rk.  Beit  58. 
Sieh  Note  2  auf  Seite  34. 

*)  Dabei  musste  aber  für  Wolle  die  von  uns  festgestellte  Werthsumme 
eingesetzt  wenl»  n.  —  In  einer  der  von  Pauli  hcraupg.  „T)rei  volk^w.  Denkschr. 
aus  der  Zeit  Ueinrich's  VHP'  wird  S.  67  der  Werth  der  ganzen  Aosftibr 
auf  600000  £  geschätzt! 

*  Nach  Mittbeilung  von  Hogers  war  der  Preis  des  Weins  sehr  wechselnd; 
während  der  Regierung  Ueinrich's  VII.  und  des  crrössem  Theils  der  Re- 
gierung Heinrichs  VlU.  habe  der  Gascugncr  Wein  4  £  per  Tonne  ge- 
kostet, docb  sei  auch  zuweilen  der  Preis  von  8  £  Torgekommen;  Malmier 

8ch»Bi,  Engl.  HandsUpolitnc  D.  8 
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man  auf  8327  £  veranschlagen  darf^).  Die  Einfuhr  sonstiger 
Waaren  wird  kaum  liöher  als  auf  34t)  385  £  pesiiiiitzt  werden 
dUiien^).  Der  Werth  der  jährlichen  Gesammteinluhr  betrug 

habe  5  ifi'  bis  5  jf  10  sh  die  Halbtonne  gekostet  Ich  finde,  dass  durch 

Proclamation  der  Preis  der  Tonne  fUr  den  Engrosverkanf  1534  auf  4  £, 
loM?  auf  4  ^  13  sh  4  d,  1540  auf  4  /  ,  1541  auf  5  1544  auf  8  l 
festgesetzt  wurde.  In  der  Parlamentsacte  «  Hen.  VIII  c.  7  wird  er- 
2ihlt,  dass  gegen  1537  die  Detailh&ndler  die  Tonne  Gascogner  Wein  am 
4  13  sh  4  d,  die  Tonne  andern  französischen  Weins  um  4  £,  die  Halb- 
tonne Malvasier  um  4  ^,  die  IMbtonne  Bastardwein  am  3  6  sh  Ö  d, 
die  Halbtonne  ..Sackes**  und  „Romney**  am  ^£  6  sh  8  d  kauften,  dass  aber 
1548  die  bezüglichen  Preise  8  X,  6  5  t  oder  5  ^  6  sh  8  d.  4  ^  10  sh 
betrugen.  Nach  Brewer's  ("al.  IV  5101)  kam  die  Tonne  Wein  beim  ersten 
Einkauf  zu  Bordeaux  im  Winter  1528  29  auf  4  ^  1  sh  7  d,  in  London 
auf  6  jf  15  sh  5  d ;  Wein  von  Ronen  auf  5  7  sh  Cd  per  Tonne  zu 
stehen.  Im  Jahre  lÖlO  bezahlte  der  König  24  £  für  6  Tonnen,  also  4  £ 
für  1  Tomie  (IL  S.  14481,  1518  für  3»/,  Tonnen  13  £  3  sh  4  d,  also  für 
die  T<nnie  etwas  Aber  3V8  £  (H  8.  1514  ;  1517  kostete  V«  Tonne  in 
Toumay  24  sh  5  d  (II.  3065  S.  986).  Für  das  Jahr  1524  enthält  das 
Householdbook  derCatharine,Countess  of  Devon,  folgende  Angaben:  „üascon'' 
Ish  die  Gallone,  „Ciaret"  \£  die  Tonne,  „Malmsey"  b£  die  Halbtonne,  „Ron- 
nys" 3  £  die  Halbtonne,  ^n8eadell"2  .if  13  sh  4  d  die  Halbtonne.  (IV.  771.) 
Bei  einem  kgl.  Bankett  zu  Greenwich  1520  wurden  verwendet  „  I  gals.  Mal- 
vesey.  at  12  d;  3  gals.  Runmey,  at  10  d:  53  auarts  IV»  pitcher  French 
aod  Oascon  wine,  at  22  d  the  qoart.**  (IV.2159.)  Vgl.  ferner  noch  Brewe  r's 
Cal.  II.  115  S.  ^iS  u.  II.  App.  58.  Sieht  man  von  der  in  den  40er  Jahren 
hauptsiirhlich  diircli  die  Münzverschlechtening  herbeigeführten  nominellen 
Preisanderung  und  von  der  Preiserhöhung  durch  den  Zoll  ab ,  so  dürfte 
man  der  Wahrheit  sehr  nahe  kommen,  wenn  man  4  £  als  Durchschnitts- 
preis für  den  nichtsQs>en  Wein,  10  /  für  die  Tonne  Malvasicr  und  6 
lUr  die  Tonne  sonstigen  süssen  Weins  in  Auschla«  bringt 

^  Rogers  theQte  mhr  f&r  die  Jahre  1501  bis  1549,  das  Jahr  von  Mich, 
bis  Mich,  gerechnet,  die  Wachspreise  per  Centner,  a  112  Pfd.,  mit.  (Sieh 
die  Zusammenstellung  in  Tabelle  9.  Für  die  Jahre  1501—8  erdebt  sich 
als  Durchschnittspreis  44  sh  11  d,  für  die  Jahre  1509—26:  62  sh  1  d, 
für  die  Jahre  1527—47  :  48  sh  7  d,  für  die  Jahre  1509—47:  .54  ah 
10  d.  Wir  haben  2  15  sh  zu  Grunde  gelegt  Im  Ratfbook  war  der 
Centner  zu  2  £  geschätzt.  Im  Jahre  1491  worde  in  den  Beschwerden  der 
Danziger  gegen  die  Engländer  ftr  das  Jahr  1489  der  Wertii  eines  Gentners 
Wachs  zu  55  sh  gerechnet.  (St  A.  Danzig  XVI.  78a,  Hanscrecesse  ed. 
Schäfer.  Zur  Zeit  Heinrich  VI.  wird  der  Detailpreis  des  Pfundes  Wachs 
zu  (i  d  angegeben  11.  Hen.  VI.  c.  12\  Zur  Zeit  Heiniich's  VIII.  kostete 
Wachs  im  Detail  das  Pfund  5—7*  3  d;  weisses  feines  1  sh  4  d  bis  1  sh 
8d  (Brewe  r's  Cal.  IV.  404.  771,  2159  .  In  den  Expences  des  kgl.  Haus- 
halts von  1516  finden  sich  noch  folgende  Angaben :  ,JPure  waz  for  morters, 
quaners,  priketts  and  sysys  255  Ibs.  7  9  sh  4V<  d^  das  Pfd.  also  7  d; 
„wax  wrought  in  torcbes  274  Ibs.  r>  /  4  sli  2  d,"  das  Pfd.  also  SVa  d; 
„corrupt  wax  for  links  240  Ibs.  44  sh,'-  das  Pfd.  also  2  d    (II.  P.II.  S.  1515). 

*)  Um  den  Werth  der  sonstigen  Waaren  zu  erhalten,  muss  man  sich 
an  Tab.  HI.  halten,  und  zwar  muss  man  von  den  Jahren  30  31— 37  38  IL  VIEL 
ausgehen,  weil  hier  die  Tuchwcrthe  nicht  eingerechnet  sind  und  die  Aus- 
scheidung des  Antbeils  der  Fremden  und  Hansen  eine  klare  Rechnung  zu- 
l&ssl  '  Addtrt  man  den  Wertti  der  sabsidienpflichtigen  und  den  der  von 
den  Hansen  verzollten  Waaren.  so  erhält  man  ziinarli^t  die  Gesamnitein- 
uud  Austühr  der  ..sonstigen  Waaren''.  Dieselbe  betragt  im  Durchschnitt 
dieser  Jahre  277 108  £.  Die  schwierige  Frage  fst  nnn  die,  in  wie  weit 
dieser  officielle  Werdi  vom  wirklichen  sich  entfernt.  Es  unterliegt  nach 
meinon  Untersuchungen  keinem  Zweifel,  dass  manche  Waaren  zur  Zeit 
licinrich's  Vlll.  schon  vor  der  Münzvcrschlechterung  bedeutend  höhere 
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somit  unjrefähr  402  092  £.  Unter  Zu^jinndelegung  der  offit-iellea 
Werthe')  berechnet  sich  dagegen  die  Einfuhr  auf  284360  i^. 

Lüdovico  Fiilier  schützt  in  seiner  Relation  vom  10.  Nov. 
1531  ^)  den  englischen  Export  und  ebenso  den  Import  auf  je  2 
Millionen  Ducaten  („due  milioni  dW),  also  auf  450000  if. 
Die  Vergleichung  der  Ein-  und  Ausfuhr  auf  Grund  der  offi- 
ciellen  Werthe  ergiebt  einen  jährlichen  Ueberschuss  der  Aus- 
fuhr über  die  Kinfulir  im  Betrage  von  ca.  8927  £.  Nach  un- 
serer Berechnung  würde  der  Werth  der  jährlichen  Ausfuhr  den 
der  Einfuhr  um  ca.  25  738  £  übertreffen.  Dabei  sind  die  ein- 
träglichen Ausfuhrzölle  nicht  mit  in  Rechnung  gezogen.  Be- 
rücksichtigt man  diese,  so  darf  man  wohl  annehmen,  dass 
jährlich  ung^lhr  50000  £  England  aus  seinem  Waarenhandel 
zuflössen.  Dieser  Betrag  dürfte  nicht  zu  hoch  gegriffen  sein, 
zumal  wenn  man  bedenkt,  dass  bei  der  Ausfuhr  durch  Schmuggel 
mehr  Waaren  hinterzogen  wurden,  als  bei  der  Einfuhr;  denn 
für  einzelne  Exportartikel,  wie  namentlich  für  die  Wolle  und 
die  Häute,  bestand  ein  sehr  hoher  Zoll.  So  sehr  ich  mir  der 
Unvollkommenheit  meiner  Berechnung  bewusst  bin ,  so  steht 
bei  mir  doch  die  Ueberzeugung  fest,  dass  die  englische  Han- 
delsbilanz unter  Heinrich  VUI.  und  ebenso  oder  noch  mehr 


Pre  ise  hatten,  als  im  15.  und  14.  Jahrhundert.  Es  gilt  dies  merkwürdiger 
Weise  besonders  von  den  Gowür/en.  die  vielfach  um  s  Doppelte  und  Drei- 
fache im  Preis  gestiegen  waren.  Auf  der  andern  Seite  ist  es  aber  auch  im 
höchsten  Grade  wilineheiiilieh,  dass  die  Preise  der  iniportirten  Fabricate 
gegen  früher  eher  gesunken  als  gpstiogen  sind.  Sonst  wären  die  Klagen 
der  englischen  Handwerker  über  den  starken  Import  der  ausländischen 
Artikel  aoTentliidlicb.  Der  VerfaBser  einer  Benkseiirift  aus  der  Zeit  Hon- 
rich's  VITT.,  der  die  starke  Preiserhöhung  der  Gewürze  hervorhebt,  macht 
zugleich  daraut  aufmerksam,  dass  die  englischen  Handwerker  nicht  mit 
den  billigen  vom  Continent  eingeführten  Fabricaten  concurriren  könnten. 
(Pauli.  Drei  volksw.  Denkschr.  a.  d.  Z.  Heinrich's  Vül  8.81.)  Wenn  ich 
angesichts  dieser  Thatsache  dennoch  den  oben  angegebenen  Ratebooks- 
Werth  der  gesammten  Ein-  und  Ausfobr  sonstiger  Waaren  um  50  I^cent 
erhöhe,  to  geschieht  es  nnr,  weil  von  den  oben  angegebeneo  277106  £ 
der  grösste  Theil  auf  die  Einfuhr  triflft  und  ich  den  Vorwurf  vermeiden 
möchte,  als  hätte  ich  den  Werth  dieser  absichtlich  herabgedriickt  Ich 
nehme  also  an,  die  Gesammtein-  und  Ansfbhr  der  sonstigen  Waaren  sei  in 
Wirklichkeit  nicht  277  108  sondern  415662  if.  Um  nun  hievon  den 
Theil  auszuscheiden,  der  auf  die  Ausfuhr  trifft,  muss  man  die  Angaben  von 
London,  sowie  von  Exeter  und  I)artmouth  in  Tab.  III  (S.  62,  63,73j  zu  Hathe 
tiehen.  In  London  war  von  Mich.  84  Hen.  VIR  bis  Mich.  1  Ed.  VI  die  dureh- 
schnittliehe  Einfuhr  der  subsidienpflichtigen  Waaren  161417  ^6"  13  sh  9  d, 
d^  Aostuhr  3601Ü  £  16  sh  3  d;  in  £xeter  und  Dartmouth  war  von  Mich. 
14  bis  Mich.  25  Hen.  VUI  die  dnrchsehinttHche  Einfuhr  »484  4  sh  4  d, 
die  Ausfuhr  1422  £  17  sh  3  d.  Im  ersten  Fall  beträgt  die  Ausfuhr  den 
fünften,  im  zweiten  Fall  den  siebenten  Theil  des  Werths  der  pesammten 
subsidienpflichtigen  Waaren.  Man  ist  also  wohl  berechtigt,  von  den  oben 
genannten  415662  £  den  sechsten  Theil,  nämlich  69  277  tur  den  Aus- 
fuhrwerth in  Ansprach  zu  nehmen,  den  Best  aber,  346885  £^  der  Einfuhr 
zuzutheilen. 

')  Dibei  ist  aber  ihr  Wein  der  von  uns  berechnete  Werth  eingesetzt 
worden. 

*)  Alböri,  fielazionl  Ser.  1,  Vol.  III,  S.  22^  Brown's  CaL  IV  694 
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unter  Heinricli  VII.  eine  prünstige  war.  Nur  so  erkliiit  si<^li 
auch,  weshalb  Heinricli  VII.  einen  grossen  Sehatz  ansammeln 
konnte,  ohne  die  Ausdehnung  des  Verkehrs  wesentlich  zu 
hemmen,  nur  so  begi*eift  sich,  weshalb  die  unter  Heinrich  VIII. 
in  Folge  der  h&uggen  Kriegsbethdiigung  und  anderer  Ursachen 
wegen  oft  in  Ungunsten  Englands  sich  gestaltende  Geldbilanz 
verhältnissmässig  leicht  überwunden  wurde. 

Darf  ich  in  Bezug  auf  den  Gesammthandel  und  die  Han- 
delsbilanz noch  einen  Vergleich  mit  der  Vergangenheit  ansteilen, 
so  sei  daran  erinnert,  dass  nach  dem  Register  von  1354  der 
Werth  der  Ausfuhr  212338  5  sh,  der  der  Einfuhr  3H  383  f 
16  sh  10  d  betrug.  Der  Gesammthandel  dürfte  sich  somit 
gegenüber  den  Tagen  Eduard's  HL,  wenn  man  die  seit  dieser 
Zeit  Angetretenen  Mttnzyerschlechtenmgen  mit  in  Rechnung 
zieht,  wenigstens  yerdoppelt  haben,  der  Uebersdiuss  der  Aus- 
fuhr über  jUe  Einfuhr  wäre  aber  successive  kleiner  geworden, 
was  auch  ganz  der  Wahrscheinlichkeit  entspricht.  Mit  der  Aus- 
bildung des  Credits  und  dem  Wachsen  dos  l.uxusbedüi-fnisses  der 
Engländer  stiej?  derWaarenimport  stärker  als  der  Waarenexpoit. 

Die  Schätzunjren  aus  späterer  Zeit,  namentlich  die  im 
17.  Jahrhundert  üblichen  düiften  nur  wenig  zuverlässig  sein. 
Ich  führe  unten  in  der  Kote^)  dennoch  einige  an,  weil  sie, 
Tergliehen  mit  unsem  oben  angeführten  2iahlen,  immerhin  eine 
ungefähi-e  Vorstellung  geben,  wie  im  Laufe  des  16.  und  17.  Jahr- 
hunderts der  en^che  Handel  sich  ausdehnte.  Selbstverständlich 
muss  man  aber  auch  bei  diesem  Vergleich  die  inzwischen  ein- 
getretene Geldwerthsändening  berttcksichtigen.  Zu  weitei'en 
Schlussfolgerungen  darf  man  sie  nicht  gebrauchen. 

>)  1612/13Import  2141 151  £\  Export  2487  485    G6>aaiintliaiiitol4C28588  ^ 

lb-21/22     „     2C19315  „      „     2820487  ^  „  4939752  „ 

1062         ..     4016019  „       .     2022 H 12  ..  „  60^^031  „ 

1668/69     ^     4196140  „      „     201)3270  „  „  6259415  „ 

1699        „     5tvt0ö0t;  „      „     6788166  „  „         12428672  , 

Mis?f'lden,  Circle  of  commerce  1623  und  The  British  Merchant 
or  Commerce  preserved  1713»  1714.  U.  S.'  334,  314  a.  315. 
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I. 


Zilie  snr  Zeit  Heinrieh's  TU 


Jahn 

m  ' 

bis 
Micliaeii.| 


L  ü  U  (1  0  D. 


Sabsidie 


Parva 
Custuma 


Magna 
Custuma 


Ii 


£  \8h 


Samme 


WoHeoU 

der  I 

StepeUuMififlute 


II 


1-  2 

2-  8 


4— 5 

5-  6 

7-  8 

8-  9 

9-  10 

10-  11 

11-  12 

12-  13, 

13-  14 

14-  ^15 

15-  16 

16-  17 

17-  18. 

18-  191 

19-  20 

20-  21 

21- 22 


28-24 

24*) 


3V4 


8910,  8 
8575  15 
2812  19  9'/« 
4796   2  2Vt 
5065  15  8 
4905  17  5 
4950   7  5 
4694    8  5 
3621;  2  V« 
5030:  9  5 
41«9  13  11 
5U01    4  9 
5316    3  9 
4250  11  9 
5612  19  3Vi 
6568  15  3 
6908jl4'  Vs' 
6012-  6  7 
5708 1 17  9 
5750  16  7 


4062  12.  6V>*);|  882 


8261!  1|  2% 
8769!  610»;', 
8604  15|  8Vs 
4087  41  7»/4 
8122  17  8' 2 
2914  3!  8V4 


1484 18  1  9| 
2877  14'  8  *>i  7 
273 
288 

753 
18 

409 
15 


12,  3»/4') 
18-  4 

8j  5»/4 
-  7V« 
1411 
15  9V4 

3  1» 


1 


*  /4 


(3493  16  11»'/'^ 
4073  10 


3923 
3105 


13  2«/, 


19 
41 

28 

49 
804, 

5162' IS;  8«^  ,  880 
4282  1010V«  685 


4463,16  3»/4 
5652.15:  9 


5848 
7210 

7789 
f6451 


10  5".)«» 


4461  18!  9  ■!  40 
442419  4*y4  108 
4625  16|  9V4  ;  771 
5474  5    %  I  572 

5190  11  6"^  '  214 

570^  r,  9»  ,  1050 


3  3Va 
14  8V-i 
19  7»  4 

s:  4  ^ 
11 1 

9  6\ 

18  7'y«i 

16 10  ,' 
17 IOV4 
15|  4% 
18  6«/, 
17 

7 
14 

3 


12230  8 
11442* 19 

9878  19 

9115  11 
10415  4 

2287  1 

8616  6 

6162   9  !  5»/4 
lOllU  17  l'* 
16046  10 
14217  19 

9870  4 
10370  19 

7706  16 


9>4 

9VJ= 

5 

lOV, 

5V4 


11  I 
574 

7*/4 

5'. 


20525 17  <  8'/4 
16468  6  )  8 
15072  8  6V« 
1748518  1 


19458 
11551 

12817 

14388  13  8«, 

16742  4 
24595 


7  !  6V» 
9  6 

14  3»/4 


21921 


7" 


1 


9386  12  — 


18986  18  10 

19639!  4  11 

15124'l9  3», 

1951217  1», 


IV4 
6V4 

8 

6', 


6238 
8471 
16575 
5868 
6001 
4002 
8448 


15 
16 
2 
4 
2 
17 
10 


8495  - 

9084  18 


6  !' 
7Vj. 

2^4'' 
•> 

2»/4 

8V.| 
2 

4«, 


18755 
20019 


5  IV4 
5 


2750517  4Vi 
1607416  IV» 
1628516  OV« 
15249 
21705 
21639 


8  7 

3  2V, 
11    5»  4 


—      22?04  17  9« 


125892 


8 


2V. 


^96602,  5  7=»  4  16355 


4V»|215811    8|  2 


444661  2  4V4 


*)  Das  allemstehende  24  in  Tabelle  I  bedeutet:  Mich.  24  Hen.  VU  bia  Mich. 
1  Heo.  Vin. 
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j 

Jahre 
Heinr.'s  VII. ' 
roa 
lOehMU 

Iii« 


Southampton. 


Bristol. 


WaarencoU 


Waaremoll 


Exeter 
&  DartuoDlh. 


Waaremoll 


tk  1 

d 

ah 

VI 

1-2 

85S5 

1 

V,  •) 

887 

6 

1 

515 

4 

7»/4") 

2-3 

1025 
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')  Subsidie  vom  17.  September  1  Hen.  VII  bis  Miobaeli  2  Henr.  YIJ. 

')  Die  Subsidie  von  Michaeli  24  Hen.  VII  bis  Job;inni  1  Uen.  VIII. 
1>elnig  5783  £  4  sh  5  d.  Die  eingetragene  Stnmne  ist  der  DarcIiSGlmitt 
ans  den  vorangegangenen  fünf  Tahresbeträgen. 

»)  Zoll  vom  17.  Sept.  1  Hen.  VII  bis  10.  Dez.  2  Hen.  VII. 

*)  Zoll  vom  10.  Dez.  2  Hen.  VII  bis  16.  Juli  ^)  Hen.  VII. 

M  Zoll  vom  16.  Juli  8  Hen.  VH  bis  Mich.  4  Hen.  VII. 

')  Der  Zollbetrag  fehlt  in  den  Enrolltd  Accounts,  die  eingetragene 
Summe  ist  der  Durcbschnitt  aus  den  Betragen  der  Jahre    n  u.  'Vis  Hen.  Vli. 

^)  Zoll  Tom  22.  Aag.  1  Hen.  YD  Ws  22.  Oct.  2  Hen.  VII. 

"I  Zollbetrag  vom  22.  Aug.  1  Hen.  VII  bis  Mich.  2  Hen.  VII. 

In  der  eingetragenen  Summe  sind  ^1     Idsh  3  d  StapelzoU  enthalten. 

")  Darunter  1  £  10  ih  Stapelzoll. 
I  I  >ie  eingetragene  Summe  ist  der  Dnrcbsclioitt  aoB  den  Betrfigen 
der  Jahre        und        Hen.  VII. 

«)  ZoUbetrag  vom  28.  Febr.  16  Hen.  VII  bis  Mich.  17  Hen.  VII. 
ZoKbetrag  vom  29.  Oct  1  Hen.  VII  bis  Mich.  2  Ben.  VIL 

>«)  Damnter  10  £  13  sh  8'/«  d  StapdsolL 

'»)       „       9  ^  12  sh  4  d  n 
,      25       4  sh  „ 

'-•)       ,      37  <^  IG  sh  „ 

**)  Durchschnitt  aus  den  voran sregangenen  fünf  Jahresbeträgen. 
«•)  Zollbetrag  vom  11.  Nov.  1  Hen.  VII  bis  Mich.  2  Hen.  VII. 
**)  ZoUheMge  vom  22.  Aug.  1  Hen.  VH  bis  Mich.  2  Hen.  VII. 
»')  Zollbetrige  vom  16.  Sept.  1  Hen.  VII  bis  Mich.  2  Hen.  VII. 
»)       ^         von  Mich.  4  Hen.  VII  bis  20.  Oct.  5  Hen.  WH 
*»)       ,        vom  20.  Oct.  5  Hen.  VII  bis  16.  Dez.  6  Hen.  YIL 
*•)        .         Tom  16.  Dez.  6  Hen.  VII  bis  Mich.  7  Hen.  VII. 

,         von  Mich.  8  Hen.  VII  bis  «.  Sept.  9  Hen.  VH. 

„         vom  8.  Sept.  9  Hen.  VII  bis  8.  Sept.  10.  Hen.  VII. 
*')      „        Tom  &  Sept.  10  Hen.  VII  bis  Mich.  11  Hen.  TU. 
»)  Dnrchtchnitt  ans  den  folgenden  fünf  Jahresbetrftgen. 
*") 

")  ZoUbetrag  ▼om*16.*iJoT.  2  Hen.  vil  bis  '2?^."  Oct.  3  Hen.  VII. 

»*)       ^       vom  28.  Oct.  3  Hen.  VII  bis  i'^  (  >ct.  4  Hen.  VII. 
„        vom  28.  Oct.  4  Hen.  VIT  bis  Mich.  5  Hen.  VII. 

**)  Zur  Ergänzung  ist  der  Durchschnitt  au!>  den  Jahresbeträgeu  ^z«  und 
•/t  Hen.  VII  eingesetzt  Vom  12.  MIR  10  bis  1.  .Mai  10  Hen.  VH  betrog 
der  Zoll  32<  /  h      1",  d. 

ZoUbeüag  vom  1.  Mai  10  Hen.  VII  bis  2.  Dez.  11  Hen.  VII. 

■*)       „       vom  2.  Dez.  11  Hen.  VH  bis  Mich.  12  Hen.  VII. 

*•)  Der  Betrag  tom  2^.  Dez.  bis  20.  Jan.  fehlt. 

Zollbetrag  vom  22.  Aug.  1  Hen.  VII  bis  Wuh.  2  Hen.  VII. 

«•)       „       vom  3.  Nov.  1  Hen.  VH  bis  -Mich.  2  Hen  MI. 
„       vom  4.  Oct  1  Hen  VII  bis  Mich.  2  Hen.  VIL 

*")       n       von  Mich.  4  Hen.  VII  bis  9.  Oct.  5  Hen.  VII. 

*')       „       vom  9.  Oct  5  Hen.  VH  bis  Mich.  6  Hen.  VII. 

")  Von  Mich.  11  Hen.  VII  bis  Ostern  12  Hen.  VII  betrug  der  Zoll 
87  ^  15  sh  • ,  d,  und  von  Ostern  12  Hen.  VH  bis  Mich.  13  Hen.  VII. 
295  £  11  sh  9'  ,  d:  die  Totalsiimme  383  ^  6  sh  lOV«  d  wurde  auf  beide 
Jahre  gleichheitlich  vertheilt 

**)  Zollbetrae  von  Mich.  24  Hen.  VH  bis  16.  Nov.  1  Hen.  VHI. 

**)  Im  Hr.  M.  Hurleian  Mscrs.  1878  fo.  13  findet  sich  rine  Zusammen- 
stellung, welche,  wie  es  scheint,  für  Wolsey  gemacht  worden  war.  Sie 
enthalt  die  Zollbetrftge  für  die  ehizelnen  Häfen  in  den  Jahren  22,  23,  24 
Hen.  VII.  Die  daselbst  angeführten  Zalil«  n  .-timmen  nicht  mit  den  unsrigen 
überein.  Für  die  erwähnten  3  Jahre  sind  als  Totalsnmme  S104G  J.  12  sh 
5  d  angegeben.  Die  Differenz  mag  tbeilweise  davon  herrühren,  dass  wir 
8.  91  und  39  beim  letsten  Regiemng^ahre  Heinridk*B  VH.  uns  mit  Ergln- 
zungen  beheli'cn  musbten.  theils  daher,  dass  die  in  Harl.  Ifac  Temiehneten 
Einnahmen  vielleicht  Nettoeinnahmen  sind. 
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88-87 

1  195 

7 

1701 

,10 

1896 

1" 

4V. 
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6 
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17 

8V. 
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o  ! 
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16 
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17 

9-10 
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1 

10 
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8 

l'U  1 
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1 
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3 
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17 
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15 

t 
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11 
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8 

3'/4 

(143 

5 

12-13 

,  327 

1 
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13 
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19 

5 
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12 

IV. 
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1  202 

19 

A  S ) 
4/4 
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9 
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1 
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14 

Ol 
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4 
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6 
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85 

4 
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10 
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4 
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6 
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18 

8 

26-27 
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17 

1/4 
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2 

IV. 
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.  9 

18/  1 
1% 
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6 

118 

17 
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9 

qi 
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17 
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4 
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6 
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17 

5 
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2 
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19 
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Boston. 

Heinrich  ä  VIIL 

Wollzoll  der  ' 

voalDch. 
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WauensolL 

Stapelkaufleute. 

Snnkino. 

#  1  M  i 

d 

d  i 

d 

1—2 

41 

8  1 

7  1 
■ 

AVUV 

19 

/4  > 

S705 

8 

*'  /4 

2—3 

.  41 

16  1 

1*/ 

12 

ß>/ 
D  /| 

2371 

g 

8V 

°  /4 

3-4 

i  54 

9 

0  4 

1  e; 
1 0 

2V 

^  /4 

4 

10^/ 

4—5 

12 

13 

U  ' 

c 

Q 

»7 

1073 

X  v  1  0 

1 

/4 

5—6 

29 

3 

5 

1Q51 

/4 

1981 

2 

5'/. 
"  14 

6—7 

53 

7 

^  1* 

2440 

15 

1  t 

2 

2494 

2 

*  /4 

7-d 

49 

3 

Ql  ' 

1 

X 

5* 
"  /4 

2224 

4 

0  /4 

8-9 

48 

1»/ 

1  2324 

15 

'  /4  1 

2372 

15 

g 

9—10 

70 

12 

^  /t 

A 

0 

2702 

17 

A 

10—11 

70 

10 

9754 

7 

•  /4 

2824 

17 

"  /4 

11—12 

85 

15 

2S7ft 

4bO<  VF 

1«; 

Ol/ 

11 

*  /« 

12-13 

92 

14 

0 

9149 

0 

°  /4  1 

2234 

17 

13—14 

22 

13 

2»/  ■ 

1  '  ' 
Ii 

1506 

12 

14—15 

24 

6 

  1 

yoo 

12 

"  .'4 

990 

18 

0  4 

15—16  I 

22 

•-'  1 

17 

Ol  ' 

577 

Uli 

17 

16—17 

38 

q 

2 

574 

u 

•  /4 

17—18 

89 

10>/ 

18 

*  lA 

SS7 

2 

/4 

18—19 

42 

18 

9</  i 

1A17 

A 

1060 

1 

19—20 

87 
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11 

1  iw 

V 

K 

V 

817 
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1 

4 
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14 
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2 
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11 

11 
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G 
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5 

K 
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9 
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8 
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M  Vom  11.  Jan.  1  Ileu.  VIll  bis  Midi.  2  Hea.  VIU  beüug  die  öub- 
sidic  17  sh  o  d;  die  eingetragene  Sonune  ist  der  Parcittdinitt  aas 

den  fiinf  folgenden  Jahresbeträgen. 

')  EiotubrzoU:  6621  X  13  sh  11  d:  Ausfuhrzoll:  9331^  15eh  4d. 

•)  Einfbhnoll:  8259  jS*  12  sh  6  d;  AoflfohrzoU:  1811  j«*  14  sh  8  d. 

*)  Einfuhrzoll:  9448  l  9  sh  8  d;  Ausfuhrzoll:  1374  l  7  sh  4  d. 

')  I)ie  Suhsidie  fehlt  in  den  Knrolied  Accounts:  auf  Grund  des  noch 
erhaltenen  Originalcompulus  (Miscellaneous  of  the  Queen's  Kemembrancer  of 
the  Exchequer  Bdle.  257  W.  N.  5543  und  5551)  betrog  die  EiaMa  10389  £ 
19  sh  8  d,  die  Ausfuhr  8728  /.  12  sh  3  d. 

Der  Eintuhrzoll  v.  Mich.  12  Hen.  VUI  bis  27.  Nov.  12  Hen,  VllI 
betrog  261  15  sh  1  d;  der  5.  Nav.  18  Ben.  TU!  bis  Mieb.  14  Heu. 
VIII  '^pi  l  r>  sh  8  d;  die  eingetragenen  Summen  siod  der  Dorchscfanitt 
der  Jabresbetnige  "  ,4  und     ,5  Hen.  VIll. 

')  I>er  Einfuhrzoll  ist  dem  Originalcomputus  (a.  a.  0.  Bdle.  257  J.  E. 
G.  9690)  entnommen.  Bis  Ostern  betrug  nach  dem  Visus  compatos  (a.  a.  0. 
Bdle.  'l'ü  .r.  P.  R.  2580)  der  Einfuhrzoll  103  t  17  sh  1  d. 

]>urch8chnitt  aus  den  5  Jahresbeträgen  von        bis        Hen.  VIIL 

")  AnfGnmd  des  erhaltenen Originalcompatos (a.a.O.  Bdle. 257  <  .  A.  l^Sh). 

*")  I  »urchschnitt  aus  den  Betn^en  der  5  Jahre     3,       .-»&  Hen.  VIU, 
Durchschnitt  aus  den  voraneeganpenen  5  Jahresbeträgen. 

>*)  In  den  Enrolled  Accounts  fehlt  die  Zollsnmme  f&r  die  Ansfiihr  tou 
Mich.  13  Hen.  VOl  bis  1.  Febr.;  der  übrige  Zoll  betrag  531  £  16  sh 
6V4  d;  die  i>ini;etragene  Summe  ist  d«*  Durchschnitt  ans  den  Beträgen  der 
Jahre     „      '*     Uen.  VIII. 

Ausfiibrsoll:  403  £  15  sh  2'  ^  d;  Einfuhrzoll:  31G      13  sh  7  d. 

«*)  Ausfuhrzoll:  52^  l  14  sh  10'  4  d;  Einfuhrzoll:  ;^>5  £  19  sh  fl'  .  d. 

»)  Ausfuhrzoll:  445     10  sh  1^:^  d;  EiniuhncoU:  404  ^  —  sh  9  d. 

*«)  Auefbbnoll:  508     2  sh  dV^  d;  Einftabnolh  544     11  sh  2  d. 

»')  Ausfuhrzoll:  379  £  9  sh  10'/^  d;  Einfuhrzoll:  514  /  G  sh  3  d. 

")  Ausfuhr/oll:  881  £  V\  sh  5  d;  Einfuhrzoll:  511  £  14  sh  IP'4  d. 

»')  Ausfuhrzoll:  524  it'  15  sh  4  d;  Einfuhrzoll:  m\  £  16  sh  P/,  d. 

s*'!  Ausfuhrzoll:  480  ^  5  sh  3V4  d;  1  .intulirzoll  i;7it  l  1 1  sh  9>  ,  d. 

2»)  Ausfuhrzoll:  l^'i  /  1  sh  7«  4  d;  Ein'uhrzoll:  647  £  17  sh  9' ,  d. 

"j  Ausfuhrzoll:  421  £  16  sh  1' .  d;  Einfahrzoll:  5(>0  £  17  sh  57«  d. 
AasfbhROll:  489     19  sh  8  d;  EinfübrtsoU:  582  jf  18 sh  5</,  d. 

**)  I)ur(li?rlinitt  aus  den  Betri^j;en  der  Jahre  -"^  .i  u.         Hen.  VITT. 

^''')  DieSuTiinu'  ist  eingesetzt  aut  Grund  des  noch  vorhandenen  Original- 
computus  (a.  a.  U.  iidle.  291.  P.  R.  2ol3). 

••)  Die  eingetragene  Surnnie  ist  der  Durchschnitt  aus  den  Jahreshetr&gen 
von  »  n  u.  Hen  VIII  Vom  27.  Juni  bis  Mich.  25  H«o.  VIU  betrog 
der  Zoll  209  £  19  sh  10>/>  d. 

*^  Von  nUcb.  87  Hen.  VIII  bis  folgende  Ostern  betrug  aof  Grand  des 
Visus  computus  der  Waarenzoll  259  £  17  sh  7  d  (•.  a.  0.  Bdlo  2}9.  H. 
0.  H.  2912);  die  eingesetzten  Zahlen  sind  der  Durchsehnitt  ans  den  Be- 
triigen  der  5  Jahre  '*  „         Hen.  VUI. 

s^)  I  >er  Zollbetrag  erstreckt  sich  auf  die  ZeitT.  7.  Febr.  bis  Mich.  3  H.  VIII. 

'^^)  Zur  Ergänzung  der  fehlenden  Betrlge  ist  dar  Durchschnitt  der 
Zahlen  von  %  u.  '/i«  Ileo.  VIII  eingesetzt. 

Der  Betrag  ist  verzeichnet  auf  Grund  des  noch  vorhandenen  Ori- 
ginalcomputus  (a.  a.  0.  Bdle.  229.  J.  E.  G.  9729). 

")  Die  eingesetzten  Zahlen  sind  der  Durchschnitt  aos  den  Beträgen 
der  Jahre  »4,  %,  "  „  Hen.  VIU.  Für  das  Jahr  *U  Hen.  VIII  sind  das 
Portbook  (a.  a.  0.  Bdle.  305.  J.  G.  5343)  und  das  Contrarotulamentum 
fa.  R.  0.  Bdle.  303.  H.  C.  H  3709)  noch  vorhanden,  aber  beide  ohne  Zu- 
sammenzug; auch  nir  das  Jahr  Hen.  VIII  ist  noch  ein  Portbook  ohne 
Znsammenstellung  erhalten  (a.  a.  0.  Bdle.  305.  J.  P.  R.  2215). 

''1  1 'urchschnitt  aus  den  Beträpen  der  Jahre  *''3,;  und  "'  3.,  Hen.  MII. 
Von  Mich.  3t}  Hen.  VUI  bis  folgende  Ostern  beUet  sich  der  Waarenzoll 
auf  Grand  des  Visus  Computus  (a.  a.  0.  Bdl&  209.  J.  P.  R.  2406)  aof 
88  ^  1  sh  8Vt  d. 
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Der  Betrag  ist  ergänzt  nach  dem  noch  vorhandenen  Portbook 
(a.  a-  0.  Bdle.  209.  J.  P.  R.). 

>*)  Der  Betrag  erstreckt  sich  auf  d.  Zeit  v.  24.  Dez.  7  H.  VIII  bis  Mich.  8H.yiII. 

*')  Bis  zum  Jahr  " \,  Hon.  VHI  ist  der  Wollzoll  in  den  Computus  ganz 
verrechnet,  vom  genannten  Jahr  an  aber  ein  immer  nur  sehr  kleiner  Theil, 
wthraid  der  grössere  Theil  eriaasen  ist;  der  Terreehnete  Betrag  beiiffiert 
sich  in  diesem  und  in  den  folgenden  Jahren  auf  nachstehende  Summen: 
ISO  £  2  sh  3  d;  258  £  ti  sh  P/*  d;  265  £  319  £  12  sh  d; 

373  £  ti  sh  S'U  d;  226  £  10  sh  lO'/a  d;  87  £  16  sh  3V»  d;  305^19sh 
IV 1^  d;  268  £  13  sh  9^«  d;  202  5  sh  6  d;  250  £  5  sh  4  d;  153  £ 
16  sh  2»  4  d;  238  £  1  sh  S»/.  d;  147  ^  5  sh  2  d;  62  £  1  sh  3  d;  Q5  £ 
6  Bh  6Va  d;  71  £  10  sh  10  d;  84  £  19  sh  7Va  d:  74  £  13sh9d;  151^ 
4  ih  11  d;  108  £  18  sh  lOV,  d;  91  4f  10  eh  1  d;  149  £  11  sh  4»^  d; 
103  £  5  sh  4".  d:  66  £  6  sh  2'  .  d:  73  -if  4  sh  9V,  d;  72.^11  shVtd: 
71  £  17  sh  2V2  d;  93  £  \)  sh  '6  d;  294  ^  9  d;  494  ^  12  sh  3  d. 

*•)  Durchschnitt  aus  den  beiden  Jahresbeträgen  ^'j^  u. '*/^  Hen.  VIII. 
Von  Mich.  34  Hen.  VIII  bis  Ostern  betrog  der  WaaremoU  125  5  sh 
WU  d:  der  Wollzoll  1209  ^  17  sh  4  d. 

S7)  Durchschnitt  aus  den  Betr^en  der  Jahre  vu  Von  Mich. 
87  Hen.  Till  bis  Ostern  war  anf  Gnmd  eines  erhaltenen  ^sos  eompatos 
Ca.  a.  0.  Bdle.  284.  H.  C.  R.  29U)  der  WaarmzoU  128  ^  17  sh  8  d. 

**)  Die  Ergänzung  ist  geschehen  auf  Grund  des  noch  erhaltenen  Ori- 
ginalcomputus  (a.  a.  0.  Bdle.  284.  C.  A.  2020). 

^*)  Die  eingetragene  Summe  besieht  sidi  «nf  die  Zeit  TOm  21.  Kor. 
1  Hen.  VIII  bis  Mich.  2  Hen.  VUI. 

Die  eingetragenen  Zahlen  sind  der  Durchschnitt  aus  den  Beträgen 
der  Jahre  •/<  n.  %  H.  VIH.  Vom  10.  März  bis  Mich.  7  H.  YTR  betrug  der 
Zoll  46  /  1  Sil  6»/,  d  :  v.  26.  März  bis  Mich.  8  II.  VHI  47  ^  14  sh  11  d, 

*")  Ergänzt  nach  einem  noch  erhaltenen,  aber  stark  beschädigton  (  om- 
putus  (a.  a.  0.  Bdle.  274.  J.  E.  G.  9515).  Das  Portbook  ist  ebenfalls  noch 
▼orhanden  (a.  a.  0.  Bdle.  274.  F.  L.  H.  242s ). 

*^)  Die  eingetragene  Zahl  ist  der  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der 
Jahre  u.  Hen.  VUI;  eine  noch  vorhandene  Kolle  mit  Einzelein- 
trigen  (a.  a.  0.  Bdle.  199.  J.  P.  &  8091)  enthält  keinen  Znsarnmenzug. 

**)  Auf  Gnmd  des  noch  erhaltenen  Portbooks  (a.a.O.  J. P.  R.  6328). 

*')  „     n  .»  V  (a.a.O.H.C.H.7225). 

**)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  *^L,  u.  Von  Mich. 
87  Hen.  VIll  bis  folgende  Ostern  betrug  auf  Grund  des  Visus  compntot 
(a.  a.  0.  BdJf.  109.  H.  C.  H.2916)  der  Zoll  3:3  ^  19  sh  2  d;  eine  noch  vor- 
handene Rolle  mit  Kinzeleinträgen  (a.  a.  0.  Bdle.  199.  J.  G.  4990)  enthält 
keinen  Zusammenzug. 

*h  Auf  Grund  des  Portbooks  (a.  a.  0.  Bdle.  199.  T.  G.  43123).  Kine 
Rolle  mit  Einzeleinträgen,  aber  ohne  Zosammenzug,  ist  auch  noch  vorhan- 
den (a.  a.  O.  Bdle.  199.  T.  Q.  11876^ 

Der  nicht  oder  doch  nicht  direct  vereinnahmte  Zoll  Setzt  sich 
hauptsachlich  zusammen  aus  Zollnachlässen,  die  durch  Patent  fiir  die  in 
die  Mittelmeerlandt-r  e.xportirte  Wolle  und  itlr  den  von  den  Fremden  im* 
portirten  Malvasierwein  gewährt  wurden.  Dazu  konunen  noch  veralnselte 
Nachlässe  für  Tuch  und  für  Zinn,  das  die  Venetianer  exportirten,  endlich 
euu^e  zu  Gunsten  des  Klosters  Lanthony  (vgl.  Brewer's  Cal.  1. 3172)  erlasse- 
nen Sahsidienbetrife. 

♦Vn  Br.  M.  Harl.  Msc.  1S78  fo.  13  findet  sich  für  die  Jahre  7,  8,  9 
Hen  VIII  eine  ZnsammenstHhmg  der  Zolleinnahmen  der  einzelnen  Häfen, 
die  nicht  mit  der  uubrigeu  uiiereinstimmt.  Als  Gesammtsumme  ^  die  3 
Jahre  werden  82063  ^  »  ah  10  d  angegeben.   Vgl.  Tab.  L  Kote  44,  S.  47. 

Der  ZoUnachlaaa  erstreckte  sich  auf  die  Zat  Tom  6.  April  bis  Ifich. 
31  Hen.  VIU. 

^  Der  ZoOoaclilaaa  erslrackte  dch  auf  die  Zeit  Ton  Mich.  87  Hen.yiU 
bis  8»  Apfü. 
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Die  eingetragene  Zahl  erstreckt  sich  auf  die  Zeit  vom  11.  Januar 
1  Hen.  Vm  bis  Midi.  2  Hen.  VIU. 

Dnrehsehnitt  ans  deo  BeMgen  der  Jahre  '*fp  und  88  Hen.  VIIT. 

Der  Ausfuhnfrertb  ist  enthalten  in  den  Mise,  of  Q.  R.  of  Esch. 
Bdle.  257  W.  N.  5551:  der  Einfuhrwerth  a.  a.  0.  W.  N.  554S.  Einfabr 
und  Ausfuhr  sind  ausgeschieden  von  S4  Hen.  VIII  an. 
Hen.Vni  betrag  der  Werth  der  Einfahr 

Ausfuhr 


Hen^VUI 
*•}„  HeB.Yin 


121419  £  8sh  4  d; 

18  346if  15  8h  — d; 


2- 


Hen.  VHI 
Hen-Vm 


n 


tf 


w 


II 


« 


Einfuhr  165 323 <^  5sh  — d; 
AoBfohr  ^276^  Ish  8d; 

Einfuhr  175  857  8  sh  4  d; 
Ausfuhr  2AS01£  8sh  4d; 
Ausfuhr  43  655  £  13  sh  4  d; 
Einfuhr  183 069 138h  4d: 
Ausfuhr   69  OOS  /  2  sh  1 0»  ^  d. 


*)  Tom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  VllI  belief  sich  der  Werth  der 
den  Fremden  eingeführten  Waaren  anf  25116  jf,  der  der  ausgeführten 


Waaren  auf  6  407  £  15  sh. 

^  Durchschnitt  ans  den  Beträgen  der  Jahre  '^'3^  und  **  34  Hen.  VUL 

*)  Durchschnitt  au»  den  vorangehenden  5  Jahresbetr^en.   

^  Dorchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre       nna  88  Hcn.ynL 
-  a.  a  0.  Bdle  257  C.  A.  1885. 

Die  Einfuhr  von  Mich.  12  Hen.  VIU  bis  27.  Not.  12  Hen  VIU  betrug 

iT  S  th  4  d,  der  Zoll  194  if  4  sh  9Va  d.  Die  eingetr.  Summe  ist 

"  "     ~  -----       -  „^^^  jj^^  ^jjj 

VIII  betrug  35 134  £. 
Ii  und  16  Hen.  Vra. 
der  "NVerthbetrag  der 


15 


58^ 


der  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jali  re  **/ia  und 
Die  Einfuhr  vom  5.  Nov.  13  bis  Mic)i.  14  Ilcn. 
eingetragene  Summe  ist  der  Durchschnitt  aus 
")  Vom  6.  April 


Die 


bis  Mich.  31  Hen.  VIII  war 


Waaren  1649  £;  von  Mich.  37  Hen.  VIII  bis  r..  April  1902  ^  16  sh  8  d. 

Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  VUI  war  der  Werthbetrag  376  £ 
6  sh  10  d;  Ton  Midi.  87  Hen.  Tin  Ms  6.  Aiwfl  8074  jf  1  sh  2  d. 

Von  der  angegeheneo  Wertbsnmme  treffen  20  17  sh  2  d  auf  die 
Hanseaten. 

")  Der  Antheil  der  Hansen  betrug  144  £  16  sh  4  d. 

Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '-,3  und  ",,6  H.VIII.  Es 
fehlt  bei  H.  VIII.  die  Ausfuhr  von  Mich,  bis  1.  Febr.;  bei  den  der  Subsidie 
vnterworfenen  Waaren  war  der  entsprechende  Werthbetrag  6  020^^^  28h  6d; 
der  fOat  diese  Zeit  angegebene  Wenh  der  eostnmemflichtigen  Waaren  1081  d 
14  sh  wurde  belassen,  da  der  Durchschnitt  eine  kleinere  Zahl  ergeben  hätte. 

»•)  Für  die  Jahre  "  ,5  bis  '*  „  Hen.  VIII  ist  die  Ein-  und  Ausfuhr 
unterschieden.    Folgende  Tabelle  enthält  die  bezüglichen  Zahlen: 


Jahr«> 
Heinrich  s  VUL  1 


Werth  der  der  Subsidie 
unterworfenen  Waaren. 


Werth  der  der  Cos  tum  e 
unterworfenen  Waaren. 
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")  Vom  6.  April  bis  Mich.  81  Hen.  VIII  betrug  der  Werth  der  eottomfln- 
pflichUgen  Waaien  2610  £  b  9h;  tob  Micli.     Ben.  VIIl  bis  0.  April 

1654  d  15  sb. 

Von  dem  angegebenen  Betrag  waren  für  1 772  7  ih  6  d  ton  dn 
£iii]ieimi8chen  und  ftu*  276  16  th  8  d  Ton  den  Framden  vor  dem  21. 
Jan.  eiDgefuhrt  worden;  von  diesen  Beträgen  wollte  man  den  Zoll  Ter- 
weigern,  weil  das  Parlament  die  Subsidie  noch  nicht  bewilligt  hatte. 

i»)  Durchschnitt  aas  den  Beträgen  der  Jalure       mid  ^/f.  Heu.  VIIL 

*»)  a.  a.  0  Bdle.  291.   P.  R  2543. 

«>)  Durchschnitt  aus  den  Beträffi^  der  Jahre  und  'Vae  Hen.  VIII. 
Vom  27.  Juri  bis  Ifidi.  beCmg  der  werlb  der  sobtioienpflichtigen  Waaren 

11 92  ^  10  d,  der  der  costumenpflichtigen  56  ^  2  sh  4  d. 

»2)  Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  MII  betrug  der  Werth  313  £ 
18  sh  4  d:  von  Mich.  37  Hen.  VIlI  bis  6.  Anril  90  £. 

*»)  Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  VÖI  betrug  der  Werti  788  £ 

1  sh  4  d;  von  Micb.  37  Hen,  VIIT  bis  6.  April  35  £. 

**)  Von  dem  angegebenen  Betrag  treffen  auf  die  Han8eat4^n  73    6  sh 8d. 

Darchselmitt  ans  den  Belrtgen  der  Jahre       voä  *Vm  Hen.  YIII. 

a.  a.  0.  Bdle.  209  I.  P.  R.  2211.    Sieh  auch  Note  23. 
*')  Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  VIII  betrug  der  Werth  722  £ 

2  sh  8  d;  von  >üch.  37  Hen.  VIIl  bis  6.  April  13      3  sh  4  d. 

»)  Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  Ym  war  der  Werth  284     5  sli. 

»«»I  a.  a.  0.  Bdle.  229.  I.  E.  G.  9729. 

Antheil  der  Hanseaten  15      16  sh  8  d. 

*^  Die  angegebenen  Zahlen  beriehen  sieh  auf  die  Zdt  Tom  7.  Febr. 
bis  Mich.  3  Hen.  VHI. 

")  nurchschnitt  aus  den  betrügen  der  Jahre  '  j,  *  3,  ^  'i<,  Hen.  VIIT. 

'^1  Die  Eiiiluhr  vou  Mich,  bib  IG.  Juli  fehlt.  Für  die  übrige  Zeit  betrug 
der  Subsidienwerth  100*J  l  11  sh  11  d;  der  Costumonwerth  99 £  Il8b8£ 

^)  Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  545  £  10  sh. 

^)  Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  18  £. 

^  Vom  6.  April  bis  ?lleh.  81  Hen.  VHI  betrug  der  Werth  481  £ 

15  sb;  von  Mich.  37  Hon  VTH  bis  6.  April  486  £  15  sh. 

Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  9  £  13  sh  4  d. 

Bei  der  Subsidie  wurde  der  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der 
Jähre  S4  und  Hen.  VIII  genommen.  Bei  der  Costume  wurde  der 
Werth  der  bis  Ostern  eingeführten  Waaren  belassen,  weil  dieser  grösser  ist 
als  der  Durchschnitt  Der  Werth  der  bis  Ostern  eingeführten  der  Subsidie 
nBterworfiBiien  Wasren  betrog  1 399  ^  18  sh  10  d. 

Der  Antheil  der  Hsosesteii  betmg  167  ^  8  sh  4  d.  Sieh  auch 
Note  34.  Seite  61. 

*^  Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  110     6  sh  8  d. 
<')  Vom  6.  AprU  bis  Mich.  81  Hen.  VHI  betarag  der  Werth  817  £ 
12  sh  7  d. 

*')  Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  56  £. 

Der  Aii«hdl  der  Hsnseslen  betrag  2jS5  16  sh  8  d.  Sieh  aadi 
Kote  38. 

**)  Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  90      11  sh  8  d.   

Durchsehnitt  ans  den  Betrigen  der  Jahre       und  88  Hen.  VÜL 

♦«)  a.  a.  0.  Bdle.  284.    C.  A.  2020. 

*'')  a.  a.  0.  Bdle.  305.    I.  P.  R.  2215. 

*•*)  Der  Antheil  der  Hanseaten  betrug  20  £  10  sh. 

*')   „        „      „         .,  „    168  „   8  „  4  d. 

Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  VIII  betrug  der  Werth  der  costumen- 
pflichtigen Waaren  521  £1  von  Mich.  37  Hen.  VIII  bis  6.  AprU  568     10  sh. 
*')  l)er  Antheil  der  Hanseaten  betrug  ^4  £. 

")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre       %  •/„  Hen.  VHL 
")  Der  Antheil  der  Hansen  betrug  7  £  6  sh  Öd. 
»*)  Vom  Ö  April  bis  Mich  31  Hen.  VUl  betrug  der  Werth  lüOl  £ 
18  sh  4  d;  von  ifich.  87  Hen.  VHI  bis  6.  April  826  ^  8  sh  6  d. 
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*^Der  AntlieU  der  Hansen  betrug  313  ^  6  sb  ö  d  für  d.  J.  Hen.  VIU 
und  834 1^  ISsli  4d  ftr  d.  J.       Hen.  VIII. 

Der  Antbeil  der  Hansen  betrug  19S£  13  sb  4  d. 
Die  eingetragenen  Zahlen  erstx^en  sich  auf  die  Zeit  Yom  16.  No?. 
1  Hen.  VIII  bis  Mich.  2  Hen.  VIII. 

")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jabre  "  n  und  '*  ,ß  Heu.  VIII, 
Yoni  26.  März  1)is  Mich.  14  Hen.  VIII  betrug  die  subsidienpflicatigp  Einftdir 
586  £  14  sbf  die  costumenpflicbtige  86  £  8  sh  4  d. 

Vom  6.  Ainrü  bis  Mich.  81  Hen.  Vni  betrag  der  Werth  71  £ 
U  sb  4  d. 

•»)  a.  a.  0.  Bdle.  199.    H.  CR  7225. 
«)  a.  d.  0.  Bdle.  m.   T.  G.  43123. 

Die  eingetragenen  Zahlen  bestehen  deh  auf  die  Zeit  Tom  21.  Kot. 
1  Hen.  VIII  —  Mich.  2  Hen.  VHI. 

«>)  Durchschnitt  aas  den  Beträgen  der  Jabre  und  %  Hen.  VUl.  Vom  10. 
Min  7  bii  Ifieh.  7  Hen.  YIII  betrag  der  Werth  der  snbsidleDiifficbtigen 
Waaren  667  7  sh  2  d  und  der  der  coatumenpflichtigen  Waaren  331  £ 
9  sh:  vom  26.  März  8  bis  Mich.  8  Hen.  VIU  705     10  sh  4  d  ond  322  ^ 

M)      Aatbefl  der  Hanseaten  betrag  98  £, 

n       H        n         „    •  1  M  18  8h  4  d. 

56 

Vom  6.  ^pril  Iis  WÄ.  81  Hm.  YHI  *'beCrag  der  Costamenwerth 

<1070)  .if  19  sh  2  d,  von  Mich.  37  Hen.  MII  bis  6.  April  320  if  15  sh. 
Der  Antbeil  der  Hanseaten  betrug  66  jf*  13  sh  4  d. 
**)   »        n        '»         1»  M  682 

")  a!'a.  O.'ßdle.  274.   I."e.  G.  951. 'i.    Sieh  auch  Note  67. 
^  Der  Antbeil  der  Hanseaten  betrug  126  £  12  sh  4  d. 
»)  Der  Anthdl  der  Hanseaten  iiar  424«^;  vom  6b  Aprfl  fall  Mieh.  81 
Hen.  VIII  betrug  der  Werth  der  von  den  Iranden  ein*  und  ansgeführten 
Waaren  239  ^  11  sh  8  d. 

Der  Anthett  der  Hansen  betrug  83  <^  6  sh  8  d. 

Folgende  Tabelle  macht  ersichtUeh,  welcher  AntfaeO  auf  die  Hansen 

nnd  welchar  auf  di>  Fremdpri  trifft : 


Bagieranga- 
Helarieh'«  Tin. 

von 

Uich.  bis  Hioli.  i 

Werth  der  costumei 
velcfae  ven 

von  liVemden. 

ipHicbtigen  Waaren, 
;ollt  worden 

von  Hanseaten. 

ak 

d 

sk 

d 

30-31  ' 

68311 

16 

'  r.GM 

5 

31—32 

49211 

17 

9 

25t]08 

8 

32-33 

8M04 

1 

5 

1  2Ud71 

10 

2 

33-34 

36001 

8 

14749 

1 

6 

84-35 

56041 

's 

14214 

3 

4 

85-36 

72090 

:? 

28017 

16 

1 

86—87 

98625 

17 

28429 

7 

11 

37-88 

982S6 

12 

22257 

11 

n'/4 

Summe  { 

552943 

3 

3Va. 164751 

10 
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Jahre 
Ueinr.  VIII. 

London. 

Wolle^  aoflgeAhrt  Ton  den  StapeUaof  leateD. 

!        Wo  11«. 

ansK^f(^li>^  in  die 
1  Mikt«liiM6rUnd«r. 

VOB  Mkh. 

Klo- 

MO" 

1 

■  [ 

Kl  .'■.-Ii. 

1—2 
* 

,  3964^  . 

9 

107586 

1 

9 

1 

26 

190 

11 

2—8 

4e02V4 

9  380051 

Oai 1 74 

9 

41 

97 

4 

8—4 

8778 

1 

345518 

1 

28 

142«/4 

4 

4—5 

2487 

6 

297090 

6 

30 

169V. 

4 

5—6 

2850^', 

4 

495635 

4 

15 

447»A, 

9 

6—7 

1  209P/i 

2 

268724 

Q01 1 

2 

44 

494 

7 

7—8 

1  2475 

4 

408520 

41  (0 

8 

6 

955 '/4 

9 

8—9 

3339 

6 

254548 

44  W  , 

6 

8 

510»,  4 

9—10 

267P 

11 

132417 

11 

57 

248V4 

7 

10—11 

1  8946»/4 

9 

447430 

1  doli 

9 

— 

219 

11 

11—12 

1  2719»/, 

11  536617 

1  41PÖD74 

11 

37 

815V. 

6 

1^18 

.  2126 

6<448558 

<>9i4 

6 

38 

840»/4 

12 

13-14 

1  ao88V4 

7 

244760 

olUo 

7 

20 

— 

14—15 

1840>/4 

(  7 

lö4u^/4 

7 

25  r  , 

9 

15—16 

2088 

6 

1  24-1197 

1  QlrtMi 

6 

57  1 

1  6»/4 

8 

16—17 

1882 

4 

9a7><8 

4 

8 

— 

17—18 

2191 

8 

153833 

£00  6 

3 

1  14»/a 

6 

18—19 

3113 

9 

295r>88 

4i>40 

9 

8 

I  — 

19—20 

,  2454»/4 

6 

295137 

öOo4  /4 

6 

57 

— 

— 

20—21 

828 

12 

248442 

loOO 

12 

42 

— 

— 

21—22 

1900 

8 

310298 

8 

88 

62V, 

4 

22—28 

1817 

10 

119911 

17Ö7«/ 

1 

58  1 

29% 

4 

28-24 

1154(74 

3) 

lf^2(^90 

1  kQOi 

3 

:33 

72»/4 

1 

24  25 

482»/, 

10 

160291  1 

1  1 1 0\} 

10 

31 

164»/, 

— 

25—26 

612», 

11 

133536  , 

1168»/4 

11 

36 

167% 

8 

26—27 

1531  Vä 

191747 

2330», 

47 

257 

5 

27—28 

1415*2 

9 

336579 

2817»,4 

9 

39 

1267« 

i » 

0 

28—29 

988V4 

10 

291496 

2202»/4 

10 

16 

29-30 

1401 

3 

148868 

2028V4 

8  1 

28  1 

I6V4 
284V4 

8 

80-81 

1885% 

6 

207808 

2751V. 

6 

28  ; 

81-32 

2685'/, 

2 

242555 

3696 

2 

34 

32V« 

5 

82—33  I 

1693 

^ 

t 

32.5400 

3048»;4 

7 

20 

599»/i 

5 

33-tU 

2003\/, 

11 

o51193 

:U66»/, 

11 

13 

604 

2 

34-35 

1663',  4 

10 

250092 

2705»/4 

10 

12 

298»  4 

11 

35-3n 

2 

275409»/;)«) 

f3133»5 

7'/* 

21)') 

(353», 

12%)«) 

36-37 

(1986V 4 

2 

275409',.,)«) 

7*6 

21)»)  (353»/2 

12«/5)») 

37—38 

(1986V4 

2 

275409V,)«) 

(313:3»» 

21)»)  (353»;,  . 

12«»)«) 

88 

(1986>/« 

2j275409Vi)^)l(8138% 

II  1 

7V» 

1 

21)^1  fmu  1 

1.  1 

12»/,)«) 
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Jahvs 

B«iBrich'a  TIU. 
TOB  Mich. 


Boston. 


Wolle,  aaagefiUirt  von  den  Stapelkaofleoten. 


1  Sickt. 

1 
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1  Fall«. 

1                   1  " 

1 

1 

1—2 

1201 

1  1 

A^  AAA 

81482 

1  id8iv« 

1 

1  52 

1015 

10 

35900 

1164'^ 

10 

20 

o — 4 

933Va 

8 

40165 

1101 

3 

1  25 

1  ^ 

4 — 5 

425»/4 

4 

25047 

530 

4 

'  27 

5—6 

742Ve 

'  11 

'  554^2 

975"', 

11 

2 

D — 7 

1047  V, 

6 

41527 

1220»,, 

6 

7 

7—0 

801», 

,  4 

68570 

lOböVi 

4 

1  50 

O  A 
ö— » 

1042^^ 

!  1 

28769 

1162 

4 

1  29 

9 — 10 

1086 

2 

55218 

«  A«  ^ 

1816 

2 

18 

10 — 11 

1188*/« 

8 

57212 

;  1377 

1  ^ 

82 

11—12 

719 

1 

111430 

j  1185»;, 

'  1 

80 

12 — 13 

866 

1  5 

49193 

1070V4 

5 

53 

18—14 

709 

10 

7S68 

741V4 

10 

8 

14— lo 

483 

15 

— 

'  48BV4 

2 



15—16 

247  Vi 

7298 

277  V, 

28 

16 — 17 

253'/, 

. 

4195 

270»  a 

_ 

55 

W  10 

17 — 18 

178 

1 

18227 

A  J  A«  M 

248>/t 

1 

17 

18—19 

826>/4 

2 

18648 

(508'/» 

88) 

« i\  n/v 

19 — 20 

257Vi 

12 

81660 

AAA«  M 

389V« 

12 

40 

20—21 

87 

2 

4G278 

279»/4 

2 

18 

21—22 

209 

12 

1993G 

292 

12 

16 

22 — 23 

131-7, 

9 

8998 

148»/4 

9 

3S 

23—24 

146»,4 

8 

9794 

187 

8 

14 

24—25 

— 



25—26 

275«/4 

2 

19809 

358»/,  ( 

~2 

9 

AA  A«« 

26—27 

241«/4 

8 

<WVA«kA 

87662 

899  »/i 

3 

2 

27-28 

1 

79146 

512«^ 

1 

6 

OP-  OA 
ISO  SSV 

456V« 

7 

7 

30 

29  ^  30  ' 

296V/2 

4 

22821  ' 

391»/2 

4 

21 

äO-31 

3T3V2 

5 

51448 

587»/, 

5 

28 

81-32 

472% 

5 

53908 

697 

5 

28 

82-33 

2698, 

2 

Ö74U0 

633^/, 

2 

40 

83-34 

395 

5 

624832 

960V« 

5 

52 

84-35 

85-86 

197V. 

11 

104472 

632V« 

11 

12 

86-87 

87-88 

80 

87008 

184 

48 

88 

1 

6070 

69V« 
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26 
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10 

10 

2-3 

202 
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1 

'i 

58 

1  24778 

\  167 

3 

6 
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!  164»/, 

10 

26540  1 

10 

20 

25580 

182 

9 

7 

4—5 

233«/4 

— 

29492  1 

356'/, 

32  , 

,  29312 

206 

19 

10 

5—6 

403»/4 

5 

27283  1 

1  517V« 

5 

13 

26923 

,  191 

6 

7 

9—7 

411 

57. 

65969  1 

685*/^ 

6»/. 

20 

64529 

1447 

7 

- 

7—8 

aiv* 

5 

26295)«) 

*(181 

5 

15)*) 

(26115 

195 

8 

7V,)^ 

8—9 

829V« 

9V. 

85852 

478V* 

9V« 
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88968 
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10 

6 

9-10 

4S0»2 

12 

59896 

730 

12 

16 

50896 

i  363 

17 

6V. 

10—11 

483»/i 

6 

72314  1 

784V^ 

6 

14 

71894') 

445 

4 

3V. 

11—12 
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10 

71592  1 

888 

10 
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70092 

1  429 

— 

4V. 
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9 
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V  L.'X 

9 

10 

73990 
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16 

3 
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3 

4U331 

584V. 

3 

11 
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240 

1 
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5 
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5 

22 
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7 
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9 
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9 

22 
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11 
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11 

40 
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11 
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68211 

51 
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15 

6 
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4 
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24 
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7 

10 
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7 

16 

93316 
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17 

— 

20—21 
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5 
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5 

3 
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15 

4 
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1269 

1 

2 

40720 

2 
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10 

11 

22—23 

'l24 

6 

— 
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6 
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4 
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190»/, 

4 

23 
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10 

4V. 
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6 
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KM 

46 
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18 

4 
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6 
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20 
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2 

82800 

263 

2 

40 

86840 

201 
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59544 

513»/, 

24 
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2 
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6 
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6 
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13 

88 

40620)»»)  (199 

Ii 

6)"^ 

(40620 

1  • 

804 

12 

Digitized  by  Google 


—  79  — 


Kcg^ioniDgtjiihre 
Hcinrich'ü  VIIl. 
Ton 

]liab.Uallkh. 

I  p  8  W  i  €  Ii. 
WoUe^  tntgefidirt  Ton  den  StopeDcanfleateiL 

Säcke. 

F.-n...  a 

1 

1 

!  .  lle. 

1-  2 

2-  8 

8-4 

4-  5 

5-  6 

6-  7 

7-  8 

8- 9 

9-  10 

10-  11 

11-  12 

12-  13 

13-  14 

14-  15 

15-  16 

16-  17 

17-  18 

18-  19 

19- 20 

20-  21 

21-  22 

22-  23 

23-  24 

24-  25 

25-  26 

26-  27 
.  27-28 

28- 29 

29-  80 

30-  31 

31-  32 

32-  33 

33-  34 

34-  35 
85 --86 
88-87 
87-88 
88 

291V, 

(424 
(272«, 
(272», 
(272'/., 
(272", 
255', 

891 
868 

4UV, 

484% 
315V4 
320«, 

no»/, 

142% 
264»/, 

268V« 

225»/, 

isoVi 

165»/. 

39 

59», 

85V, 
48'/4 

(- 

12 
11 

2% 

2V, 

2»., 

Ö 

8 
2 
8 

4 

8 

1 

2 
4 
7 
6 

4 
2 

Q 

12 
12 

14888 

16455)»«) 

10878»  ,)"•) 
10878»/,)'=') 
10878»  .,)'••») 
10878'.,)'«) 
10870 

12740 
18971 
41696 

10835 
2580 

5880 

1040 
5710 
1669 
7891 

2388 
563 
6229 

11829 
86818 
9076 
16578 
15270 

858V4 
(492»/, 

(317'  .. 
(317», 
(317 '/t 
(317', 
298'/, 

444 

447 

588 
529"  s 
325», 
;  320», 
195»/, 

147», 
288»/« 
270 

256V4 

161 
167» , 
25-/4 

88»/, 
835», 
40 

164V« 
107V4 

12 
11 

lO", 

10»/5 

10»/» 
10', 
8 

8 

2 

8 
4 

8 
1- 

2 
4 
7 
6 

4 
2 

2 
12 
12 

17 

im 

20)»») 
20)'») 
20)»») 
20)»») 
50 

20 
11 
56 

5 
10 

10 
10 
4B 
11 

28 
28 
49 

33 

1A 

18 
80 

Digitized  by  Google 


80  — 


üüumch'» 
VUL 

von  .Mi<'li. 
JUcb. 


Kingston  apon  Hull. 


Wolle»  ansgefUlirt  voo  den  Stapel- 

kaufleaten. 


Kk- 

£k«Gke.  I  hau. 


Klü- 


Wolle,  «uget  von  den  Civw 
£bor.  TtnoB  partes  extem. 


Kl.' 

Fell«-'.  ~  Häi;köjb«ii.(  J. 

r 


1  .1 

1  —2 

O  1  A  1 

210*  , 

7 

1  1  1 1  A 

2— o 

.  -^^  /% 

1  A 

^olUä 

4—5 

^1/4 

10 

OOfDif 

i 

6 — 7 

SSOB74 

lU 

o0d49 

7— ö 

oll  i 

n 

*>Dt)4:l 

>;  *J 

-HZ 

0 

9-10 

■'^1,4 

1 

1 0»;  1  < 

11  12 

■i-Jl  _, 

TO       1  'J 

4Ut>  ;^ 

14 — lö 

Q 
9 

04fo 

15 — lo 

Ol 

19 

lo— 17 

17— 1^ 

2.b\/, 

1 

1 

1  Iß 
lo  ( iJo 

It  —  rJ 

.»Ott  I 

.>l^U4 

19 — 2Ü 

30( 

1  (ICi'.'-! 

1 

20—21 

1  A  1 

101 

1  1 

4 

21— zl 

10  i  4 

1  1 

MV  — 

r 

2ö— 24 

ont  1 

39Va 

lel7 

24—25 

25-26 

8 

3712 

«11 

8 

7955 

27  — 2S 

42931 

28  2i.) 

(90201 

29—30 

Ol  1. 

1  /a 

3 

4144 

30  31 

'■>  . 

1 

Hlitö 

:n-  ;^.2 

ii07r, 

.>.i  o.» 
öc — oo 

59 

5 

23712 

33-84 

12 

35568 

34—351 

1  6V, 

21 

7932 

a5-36 

1  61V* 

2 

16689 

.  ,  ■»  .v- 

ob — 1 1 1 

40^2 

37—38 

i40"  , 

•V 

1771  f.' 

38  1 

i 

177 16^ 

10 


22 


8I6V4 
386V4 

541'  , 
717'  , 


70!*' 


701 
G6-» 


/4 


12 

7 
10 

9 
2 
1 
0 

2 


49 

23 
49 

41 
12 
12 

24 
37 


368»/^ 

84V4 

IV, 
341'  , 

47  0\;, 
3^9''  i 
127 
219'  . 


9 
12 


1 

12 
2 
11 
11 

6 


r.Ol 


327*  8 
64  fi 
237V,  ~ 

54  - 

3^^;/  ■■' 

122'  ,  '  1 

101  8 

157  v*,  5 
224Vs  12 

3974  7 

131  2 

19'  .  - 

'NU  14".,  5^ 


13 

58 
47 

45 
4 
24 
34 
23 
4 
17 

52 

35 
14 
20 
4 
35 
85 
12 
42 
12 
9 
2 

'i5r 

15/^ 


8Va 


5240'"^)4ÖG 


20 


164V4 

S4',  8  6758"'/112'/4  8  3S 
90    '  12  5731 '^)4 13%  12  31 


Digitized  by  Google* 


—   81  — 


P 

ü  ü  1 

Ci  c  ester 

'    Uuimcii'8  YiU. 
MicliMU 

Wolle,  ansgef&hrt  toh  den 

1  Stapelkaafleuten 

Woll^  aaseeführt  tob 

I     den  Stapelkaufleuten 

F»Ud 

1       F»U»  = 

p  Siek« 

feile 

!  1 

\ 

1  - 

1-  2 

2-  3 

3-  4 

4-  6 

5-  6 

6- 7 

7-  8 

8-  9 

9-  10 

10-  11 

11-  12 

12-  13 

3000 
1  3722 
1700 
1936") 
1709") 
1060 
8800") 
4200^ 
4458«*) 
j  10264 
[  4592") 
5161«*) 

12V, 
15»/, 

7 

8 

7 

4V* 

22 

42», 

51 

45'/4 

2 
20 

16 

29 

80 

50 
27 
4 
11 
81 

— 

999 

2190 
2669 
1612") 
2079 

1  - 

— 

4 

9 
11 
6'. 
8V, 

— 
— 

89 

30 
21 
52 
39 

18-14 

14-  15 

15- 16 
1^17 
17-18 

• 

8700 
— 

— 

— 

- 

— 

I 

— 

18-  19 

19-  20 

20-  21 

21-  22 

22-  23 

23- 24 

24-  25 
86-26 

26- 27 

27-  28 

28-  29 

29-  30 

30-  31 

81-  32 

82—  33 
88-84 

84—  85 

85-  86 

36—  37 

37—  38 
88 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  MIM 

— 

— 

— 

— 

1880 
(940 

(564 

TU 
8V, 

2»/.. 

20 

i 

9ek»Dx,  EiifU  Httltlq^tUfk  II.  6 


Digitized  by  Google 


—   82  — 


Heinrich'!  Till. 

«Ott 
mchMli 

bU 
MICIlMIl 

8  a  11  d  w  1  e  Ii 

Wolle,  aiLsaeführt  von  den 
Stapaikanflenten  | 

W«Ue.  ■lytfthrt  i.  di« 

FtlU     ^  8ädu 

r«il4 

1  Sick* 

1 

1 

1-2 

(8739)  *') 

(36*  4 

39)»»)  ' 

1   

— 

2-3 

(8739) ") 

(36»,« 

39)«^) 

— 

— 

3-4 

7900 

32'/^ 

40  , 

— 

— 

4—5 

(36\4 

39)«') 

— 

— 

5—6 

8048  ") 

87«/* 

— 

— 

6-7 

(8188)  •«). 

89)^) 

— 

— 

7—8 

(8739)  •«) 

39)") 

— 

— 

8-9 

8498 

35^,4 

38  ' 

— 

9-10 

8145 

33'  4 

45 

— 

10—11 

!  10210 

42», 

10  1 

1  25»/4 

8 

11-12 

9b  (0 

A  AI  ' 

40'/4 

10  1 

1  _ 

— 

12-13 

10947 

J  C  1  / 

45  Vj 

27  , 

12 

— 

la— 14 

10459 

43»/a 

10  1 

1  - 

— 

14—15 

45>4 

6 

15—16 

4904 

l7»/4 

— 

— 

16-17 

6567 

27*/4 

27 

— 

— 

17—18 

— 

WV« 

— 

1^—19 

10604 

44 

44 

— 

19—20 

1  o9o 

35 

14 

— 

20-21 

4400 

1  Ol  ' 

18»  4 

20 

22 

— 

21-22 

4107 

17 

27 

64 

— 

22—28 

8912 

16>  4 

12 

(17 

-)**) 

28-84 

4068 

1  AI/ 
16*/4 

18 

(87»,4 

6)«n 

84-85 

4845 

17Vt 

45 

- 

— 

25—86 

8968 

16V/j 

8 

— 

— 

2f>-27 

3613 

15 

13 

(32 

_)«) 

27—28 

3524 

14»/, 

9 

(B8 

9)»«) 

2^-29 

4668 

19»/4 

.  48 

2*J— :iO 

2948 

12»/4 

O 

/  / 

30-31 

5296 

22 

16 

(68 

-)") 

31-82 

7637 

81*4 

17 

82-88 

8060 

88V. 

s 

88-84 

5680 

28V. 

34 — 35 

1300 

40 

35-36 

9906 

41»  4 

6 

36—37 

1800 

7V. 

87-^ 

(2500 

10»/4 

40)»») 

88 

(4237 

37r) 

(4Vm 

Digitizeü  by  CjOOgle 


—  83  — 


B«giera  Jahre 
Hainrieh'i  VIIL 

TOD 

MiekMli 

bii 
MiduMli 

Southampton 

Cicester 

Sandwieh 

Wolle,  ausgeführt  in  die 

Schafe,  ausgeführt  nach  Calais 
durch  dio  Rtwiifiiiiff^ffi 

Sick« 

Ktobn 

1 

1 

StAck 

i 

1 

8tMk 

1 

1—2 

A  mm 

ß73» 

Q 

t>OÖ  ^ 

^  ^  *■ 
ml  \f 

q 

3—4 

431 

2 

AO 

Ovo 

4—5 

526 

Q 

V 

5—6 

289 

1 

X 

10 

6—7 

84S 

WSW 

5 

60 

7—8 

6  W 

8 

IUI 

8—8 

68 

e 

806 

8—10 

168*/« 

1 

479 

855 

10—11 

940*  . 

7 

686 

556 

11—12 

1102' 

9 

1306 

12—13 

417' 

»II  4 

7 

640 

13—14 

174 

11 

140 

14—15 

1550» 

12 

1006 

82 

15  16 

1 

m 

19S9 

328 

18—17 

206 

8 

1455       1  861 

17—18 

9 

1258 

192 

18—19 

596>/< 

7 

2250 

168 

19—20 

1 

1204 

88 

20—21 

270 

12 

1265 

(20) 

21—22 

129' 

645 

20 

22—23 

Q 

811 

23-24 

U6<7  /4 

AU 

283 

39 

24—25 

567 

458 

85—26 

1717>A. 

*****   ,  « 

570 

26—27 

4 

878 

80 

27—28 

28lVi 

8 

883 

(8) 

2S— 29 

206 

29—80 

•W"/4  • 

A 

6.50 

80-81 

1180 

81—32 

1741 

32-33 

1432 

88-84 

3033 

84—85 

780 

8 

85-86 

284«/, 

6 

86-87 

81 

2 

(1402)  <w) 

87-88 

208»', 

2 

2804  •<) 

88 

(280*/. 

8V,)**) 

1448  ") 

6' 


« 

Digitized  by  Google 


Z  u  s  a  III 

lu  e  tt  t> 

t  e 

1  I 

u  n  IT 

Jabr« 

W  »4  •  n  r  '< 
Ii  r  -  Ii  j  .  ? 

Woüt,  Mi9«flUurt  TO»  i 

tn  ilie  Mittel-  ■ 
r'rl.i  ri<ltT  I 

-  ■    -  II 

pwUs  extenj"  |, 

'■ 

Z.ili! 
dm 

Totaisumme 

vm. 

.tU-L,"- 

1 

WA. 

1 

Siek« 

Kloben 

bon 

II 

VaIIa  1 

tiiiirU-n 

BaCKfl  1 

Klo-  1 

1—2 

72^10 

 T 

4' 

 T 

1 

4  "3'  ,  1 

9  1 

5^9 ' 

S4fi9" 

— 

id 

2-8 

^'»78*  . 

1 

19 

195^,  ' 

- 

;?<i6' ,  ' 

^s  " 

140 

858  r , 

IS  ; 

37 

3-4 

ö<371"  , 

IS 

573'  4 

2<>'  , 

10 

20 

Ül5i 

6534%  ' 

4%  1 

43 

4-5 

4t  162 

1 

68ö-, 

— 

35  ly ,  , 

32 

270! 

5105' , 

CS  , 

3 

0570 

es 

33 

7gü  ;^ 

10 

5 

18 

lOl 

56 

e-7 

5176*/* 

1842 

12 

686»/, 

5V» 

20 

6(^ 

7205 

6Vw 

29 

7-8 

6IIIV4 

8 

6 

1820«/« 

4 

181 

5 

15 

IUI 

76l7Vt 

12 

52 

7163V4 

a 

56 

578V4 

10 

478»/4 

32  1 

80^ 

8224Va 

9''o 

64 

.  9—10 

i^m' . 

5 

391 

417% 

3 

730 

12 

16 

9105 

i 

1 

49 

10-11 

11159\!i 

5 

ll^ö' , 

— 

7-4'", 

6 

U 

1192 

13134^■,  . 

11 

2 

11-12 

9190-', 

., 

40 

1418>', 

2 

10 

12 

\:m 

11505% 

08 

12-1:; 

>42;:5^  , 

12\ 

4Ö 

770^-, 

c, 

9 

lö 

640 

10178% 

35 

lö-u 

4219V, 

12 

18 

174 

U 

0^-4' 

3 

11 

140 

4979' \ 

— 

19 

Ii— 15 

3008',', 

0 

13^ 

>  1S47»;', 

1  1 

2*31:, 

5 

22 

ICHS 

5122 

9 

43 

15— lö 

3717V4 

5 

2^ 
171 

878-74 

1 

9 

1085V4 

9 

22 

2317 

5I4IV4 

10 

22. 

16—17 

2572»/4 

4 

208 

6 

IOI5V4 

6V, 

— 

181« 

8808«/4 

5V. 

88 

17-19 

8569«/« 

5V» 

15 

548»  j 

2 

747«/. 

8 

39 

1460| 

i  4872'/« 

2V« 

4 

18-19 

5656»^, 

12 

44 

598', 

55 

2418 

7125 

9 

19— 2h 

4741 

25] 

247'  , 

7 

G2G'  , 

16 

1287 

5620' 

20-21 

1 

'  2Ö4ÖV, 

i  2y2 

12 

3 

1285 

3276'/, 

9 

33 

21—22 

394:^ 

4 

7 

'  256'', 

10 

438^3 

9 
[  " 

— 

665 

4640'%, 

12 

22-2:'. 

1  2173 

•j 

15 

-TO«  « 

141 

— 

1  811 

1 

'  2750', 

5 

46 

2;;-24 

2107 

11 

,  702 

11 

10 

23 

322 

303S','4 

6 

56 

24-25 

II68V4 

10 

16 

'  781V, 

— 

192«/; 

6 

46 

458 

2O94V4 

8 

40 

25-26 

1576*/4 

8 

45 

1885 

8 

223 

6 

20 

570 

8687^', 

9 

85 

26-27 

28Ö7V4 

11 

37 

605'/4 

9 

295 

2- 

40 

45^ 

8800\/4 

9 

50 

27—2^ 

.  3918 

10 

[41 

4O8V4 

9 

55  V, 

9 

24 

339 

4iS79";', 

2 

44 

28—29 

3110'  , 

:  c 

u; 

464^', 

1 

1  ~ 

,  2{t8 

;^575", 

6 

|44 

29— :jO 

1  2631 

9 

iiy 

Ii  06V4 

\[ 

II 

6 

1 

'40 

650 

3115',', 

3 

49 

30— 

11 

'n 

"  2P4V', 

4  <:;  , 

jöO 

II  ^1'^ 

1  4294', 

12 

4< 

:;i-:;:2 

4526'; 

:a 

:       32' ,'4 

1  •-' 

,)♦>  ►  ,  l 

'36 

'1  1741 

4929'/, 

7 

l31 

32-3;j 

3^74' , 

1 

Ü 

236'  .. 

*  > 

26 

141^2 

4716'/» 

Ü 

10 

33  34 

4676 \, 

2 

27 

^  604 

2 

850  V, 

3 

7 

8033 

5643V« 

7 

7 

84-35 

2750«/« 

4 

4 

1078Va 

6 

404«/g 

4Vi 

81V« 

4234V. 

IV. 

85V, 

S5-8e 

5819»/» 

8 

638V4 

5% 

411^/4 

6 

56 

'  1402 

6869»'/2o 

4 

•n<xf 

11* 

33 

384"/, 

1'/« 

f  440 

'20 

493r% 

12'"/« 

15 

;!442',, 

12'" 

4 

l-.. 

:']9 

13 

28(1} 

4; '.35' 

38 

||  3ö^^/^ 

1  2V4 

jl  öl4*^^ 

1 

j  203v,o 

6 

144» 

Jl  47i3V',. 

j  ^  '-''8» 

Suinme,17ü988\/„ 

1  •^*^4o 

j4U,24244\,, 

1  ' 

|i83ür 

(l0V,;34V,j|37190  219t>^9St 

1  ^ 

Digitized  by  Google 


-  85  — 

In  diesem  Jahre  zahlte  man  in  London  die  StapelxöUe  direct  an  die 
ZollbeamteD;  vgl.  S.  17. 

*)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  "3,  bis  '*  35  Hen.  MII. 

')  Die  Kallfleute  zu  Newcastle  musaten  für  die  Shorlings  und'Morlinj^s 
2unachst  12  d  per  äü  Werth  zahlen,  bei  den  Säcken  gewöhnlicher  Wolle 
10  tb.  Wann  ne  nicbt  privilegirt,  wie  in  den  ersten  7  Jahren  der  Regierung 
Heinrich's  TBL,  Bo  hatten  sie  alles  Fehlende  bis  su  77  sh  4  d  per  Sack  zu 
erganzen. 

*)  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom  24.  Dezember  7  H. 
Vni.  —  Mich,  ö  H.  VIII. 

*)  Darunter  sind  2:>36  Lammfelle  mit  einem  Werth  von  9  ^  Ushdd. 

^  Darunter  sind  360  Lammfelle  mit  einem  Werth  von        10  d. 

^)  Danmter  sind  8806  Lamnifelle  mit  einem  Werth  von  Ujf  2 sh  9  d. 

•)  Danmter  sind  3306  Lammfelle  mit  einem  Werth  von  9  £  6  d. 

•)  Von  Mich.  34  Hen.  Vlll.  bis  Ostern  hetnifr  die  Ausfuhr  58^  ^  Sacke 
7  Kloben  und  61471  Felle,  worunter  60511  Sliorl.  und  Morl,  sah  betaudeii; 
die  ug^ebenen  Grössen  sind  der  Dorelisclmitt  ans  dm  Betrtgen  der 
Jahre  ^     und        Hen  VIII 

Durchschnitt  auä  den  Beträfen  der  Jahre  ^  r.  und  38  Hen.  VIII. 

")  Anf  Grond  des  Gompntos  in  den  Mise,  of  Q.  R.  of  Exch.  Bdle. 
284  C.  A.  2020. 

Der  Eintrag  bezieht  sich  auf  die  Zeit  vom  7.  Februar  2  Hen.  VUL 
bis  Mich.  3  Hen.  Till. 

")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  ilei  Jahre  ^  ,  - '  ,0  Hen.  VIII.  In 
der  Zeit  vom  16.  Jiüi  7  Hen.  YIU.  —  Mich.  7  Hen.  VlU.  wurde  keine  WoUe 

exportirt.   

*     FOr  das  Jahr  88  Hen.  Ym  fehlen  die  Angaben  in  den  ComnotL 
**)  SdL  5240  Shoilinp  nnd  Bforlings  mit  einem  Werth  von  88    15  sh 
7V,  d. 

Darunter  5958  Shorlings  und  Murlings. 
")  Darunter  3091  Shorlings  und  Morlings. 
**)  Durchschnitt  aus  den  5  Jahresbetrapen        Hen.  VIII. 

Darunter  2000  Shorlings  und  MorUngs.  Diese  aber  sind,  wie  durch- 
gängig bei  Pool,  in  den  Gonipnti  aof  die  HlUte  redncirt  nnd  dann  als 
gewöhnliche  Felle  in  Rechnung  gestellt. 

Darunter  2000  Shorlings  und  Morlings;  vgl.  auch  vorstehende  Note. 
•*)  Darunter  2000  Shorlings  und  .Morlings;  vgl.  auch  Note  19. 
'-*)  Darunter  22fj0  Shorlings  und  Morlings;  vgl.  auch  Note  19. 
^)  Darunter  4928  Shorlings  und  Morlinirs:  vgl.  auch  Note  19. 
**)  Darunter  15318  Shorlings  und  Morlings;  \g\.  auch  Note  19. 
*^  Darunter  11700  Shorhngs  und  Morlings ;  vgl  auch  Note  19. 
*•)  Danmter  101"^  Shorlings  und  Morlings;  vgl.  auch  Note  19. 
")  r)urc  hschnitt  aus  den  Betra^'en  der  Jahre     3^  und    „  Hen.  VUI. 
*")  Durcbachnitt  aus  den  vorangehenden  5  Jahresbeträgen. 

Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  */«,  *«,  *u  Hen.  Ylll. 

a.  a.  0.  Bdle.  805.  J.  P.  £.  2215. 
«)  Wie  Note  29. 

*^  Diese  Betrftfe  sind  von  einem  gewissen  Thom.  Cheyne  „versus  nartes 
ezteras''  geführt :  es  spricht  aher  die  Vemnthnng  daftr,  dasi  auch  sie  in*s 
mittelländische  Meer  gebracht  wurden. 

*')  Der  Zoll  iur  diesen  Wollbetrag  wurde  direct  an  die  Zollbeamten 
fezahlt. 

**)  Wie  Note  28. 

**)  Davon  sind  72  Stück  von  Fremden  ausgeführt 
M)  Durchschnitt  ans  den  Betrtgen  der  Jahre  **;m  nnd      Hen.  Till, 
a.  a.  0.  Bdle.  209.  J.  P.  K  2211. 

*•)  Wie  Xote  "is 

Davon  wurden  20  Schate  im  Hafen  von  Ipswich  ausgeführt  und  verzollt. 
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')  Davou  siiiil  16kA  lucher  18  Eilen  als  Einheimischen  und  Fremden 
gehöraad  aufgeführt;  wir  haben  die  Snmme  gleichheitUcih  auf  Einheimiecbe 

und  Fronult'  vertheilt 

Von  Mich,  bis  10.  Februar  betrug  die  Ausfuhr  der  Kinlieiinischen 
lia32»'i  Stück  Ü  Ellen,  die  der  Fremden  3G0Ü  Stück  IG  Lllen,  die  der 
Hanseaten  5522  Stück,  Für  die  Zeit  vom  10.  Febr.  bis  Mich,  ist  gegeben 
der  Zoll  SSIf'  7  d  und  die  Ausfulir  der  Hanseaten  bestehend  aus  4500  Stück 
b  Eilen ;  ausserdem  sind  noch  die  beiden  Endziffern  der  Ausfuhr  der  Ein- 

beimiaehen  erhalten,  ntolieb  zlj  di.  Eb  worde  diese  Zahl  anf 88441^/« 

vervollstän;ligt ,  und  d:^nn  der  Betraf?  der  Hanseaten  berechnet.  IMe  90 
vorgenoiniiione  FrL'  in/nng  durfte  der  Wahrheit  sehr  nahekommen. 

^)  i'urchtchiiiti  aus  den  Betragen  der  Jahre  "  3^  Hen.  Vlll. 

*)  Sieh  Note  1. 

Vom  f).  April  bis  Mich,  exportirten  die  Fremden  2.'U49\/..  St  1  E. 
")  Bis  zum  6.  April  wurden  1^7173  St&ck  5^,  Ellen  ausgeführt;  ihr 
Werth  iflt  auf  92668if  angegeben.  Die  einnBetrte  Zahl  ist  der  Tabelle 
bei  Lappenberg  entnommen.  Sidi  Note  v. 

')  Sieh  Note  9. 
Sieh  Note  2. 

^  Diese  Zahlen  sind  einer  im  Jahre  1552  wahrscheinlich  aas  Anlass 

der  projo(  tirtf-n  Anthobnnü  der  hausi^rhen  l*rivilepien  pemachten  Zusammen- 
stellung eutuommeu,  die  äich  abgedruckt  findet  bei  Lappen berg,  Urkund- 
liebe Oeschichte  des  hansischen  Stablbofes  tu  London  1851.  8. 175.  Urk.- 

No.  l'>4.  Obwohl  die  englische  und  deutsche  Ueberschrifl  daselbst  ganz 
allgemein  von  der  Ausfulir  englischer  Tucher  spricht,  so  dass  man  leicht 
zu  der  Meinung  verleitet  werden  mochte,  es  enthalte  diese  Tal)elle  die  Ge- 
sammtausfiihr  aller  Hifen,  so  zeigt  doch  ein  Vergleich  mit  unsern  Zahlen, 
dass  sie  sich  nur  auf  den  Londoner  Hafen  bezieht.  Fünf  Zahlen  weichen 
um  ein  Weniges  von  den  unarigen  ab,  woraus  hervorgeht,  daas  jene  Zu 
saimnenstellnng  nicht  ganz  zomftssig  ist  Inunerbbi  dorne  dtoselbe  snr 
Ergänzung  der  fallenden  Zahlen  benutzt  werden. 

Davon  sind  4  Tuiher  5  Ellen  als  Einheimis^chen  und  Fremden 
gehörend  aufgeführt;  wir  Laben  die  Summe  gleichheitlich  vertheilt. 

Wie  Note  3. 

Im  ronipntus  sind  als  Summe  der  Ausfuhr  der  Einheimischen,  Han- 
seaten und  Fremden  2d0d'  5  Stück  anstehen.  l)ie  Vertheüung  ward  so  vor- 
genommen, dass  fbr  die  Fremden  nna  Hanseaten  der  ÜHuncbsdinitt  ans  den 
P.etragen  der  Jahre  3  und  *  ^  Hen  VHI.  für  die  Einheimischen  der  nach  Ab- 
zug dieser  Zahlen  von  der  L'iinzen  Summe  verbleibende  Rest  eingesetzt  wurde. 

'  )  ImComputus  ist  für  die  Zeit  vonMich.  bis  lO.Febr.  nur  die  Totalsumme 
1255  pec.  1     uln.  angegeben.  Es  wurde  Ähnlich,  wie  Torstehcod  verfiitoD. 
1*)  Wie  Note  3. 

Die  2  Ellen  sind  eingesetzt  für      Northern  pann. 
Vom  6.  April  bis  Mich.  81  Ken.  VIlI  exportirten  die  Fremden 
2514  Stück  s  Ellen:  von  Mich.  87  Hen.  VHI  bis  6  April  1438  Stikck. 
Darunter  1  Stück  von  den  Hans-en  ausgeführt. 
Durchschnitt  aus  den  vorangehenden  ö  Jahresbeträgen. 
Dies  sind  Worsteds  simpl.  im  Gegensatz  zu  den  Worsteds  dupl. 
^*')  „2  ters."  wurden  als  ^  ^  pan.  de  assis.  in  \nrpchnung  gebracht. 

„2  terc.^  wurden  als  -  3  pan.  de  assis.  in  Anrechnung  gebracht. 
**)  ,pl  terc''  wnrde  als  '  3  pan.  de  assis.  in  Ameehnung  g^nncbt 

„1  ters.-  wurde      8  Ellen  pan-  de  assis.  gerechnet 
«*)  „2  ters."  wurden  —       Tuch  ==  16  Ellen  gerechnet 
**)  Darunter  13  Stück  von  deu  Hansen  ausgeführt. 
.,4  terc.''  wurden  »  1  StQck  8  EUen  angesetst. 
Darunter  1'  4  Stliek  von  den  Hansen  ausgeführt. 
Vom  t>.  ^Vpril  bis  Mich.  31  Heu.  VIII.  exportirten  die  Fremden 
179*'«  Stock,  fon  Mieb.  87  Hen.  Vm  bis  6.  April  997  Slftck. 
•*)  Darunter  ^  Stu«  k  von  den  Hansen  ausgeführt, 
a«*)  Der  Eintrag  lautet:  „2  in  grano  voc.  akerlettis". 
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JJurchscbniU  aus  deu  Üeträgen  der  Jahre  'S«  Hen.  Vlll. 

Tom  1.  Febr.  Iiis  IQeh.  14  Hen.  YIIi  betrug  die  Ansftilir  der  Einheimischen 
1957  Tücher  1  Klle  iincl  S  doss.,  die  der  Fremden  78^  j  Tücher  u.  3  dosb. 
''M  421<j  ..pann.  curt."   Ebenso  sind  die  31 Tücher  der  Fremden  aU 

„pami.  curf  bezeichnet. 
•''*)  2  .,dd.  kersies*^. 

■  "^1  Wie  Note  30. 

^'*)  Vom  ti.  April  bis  Mich,  exportirten  die  Fremden  973  Stiick,  von 
Mich.  87  bis  &  AprU  230 St&ek  2  ..dos.  tastolds*'. 

"*)  2  ^doz.  tastokis". 

1  „tercez-  wurde  als  V/j  Stürk  Tuch  angesetzt. 

2  „tercez^  wurden  als      Stück  Tuch  angesetzt 
")  Damnter  1  terc 

Danmter  2  terc. 

^)  Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  Vlll  exportirten  die  Fremden 
142  SlOdt  1  Kers.  la  dem  Betrag  des  «Tabres  'Vss  Hen.  Vm  ist  1  terc 
enthalten. 

Seil.  1  „duoden.  pann.  albi  (  ornub  " 

''*)  15  dos.  pan.  Comub.  =  2','.  paii.  de  assis.    Werth  50  sh. 

*^)  Darunter  142  „duod.  pan.  Comub.'*  —  „28  pan.  de  aeais.  4  doss.* 
mit  dem  Werth  von  21  C  8  sh  4  d 

**)  Darunter  8  „duod.  pan.  Comub."  =■  Inan.  2duod.  Werth  26sb  8d. 

**)  Dnrebsehnitt  ans  den  Betragen  der  Jafire       und  *-  3  Hen.  VIII. 

*-)  Durchschnitt  au>  den  Beträgen  der  ^'dhvc  und  '-'  .  Flen.  VIII. 
Vom  27.  Juni  bis  Mich,  betrug  die  Ausfuhr  der  Einheimischen  ^3  Tücher,  die 
der  Fremden  25V3  Tücher. 

Darunter  254  dnod.  Cormib.  42  pan.  4  dnod.  de  assis.  Werth 
42^'  6sh  8d. 

Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  Vlll  exportirten  die  Fremden 
88  Stttek,  von  WA.  87  Hen.  YIII  bis  6w  April  14  ^ck. 

*")  Darunter  2  cotton,  welche  In  Emumgelnng  ebier  Bednelionssahl 

als  2  Tücher  gezahlt  wurden. 

'"'")  Darunter  "2  stra\itis  und  3  caid.  whyttis,  von  deneu  die  ersteren 
gemäss  einer  Notiz  in  Lansd.  Msc  42,  foL48  als  1  StAckToch,  die  anderen 
als  V..  Stück  gezählt  worden  sind. 

Darunter  1  strayte  =-  V2  Stück  Tuch. 
*■)  Darunter  2  pec 

Wie  Note  4f 
")  Darunter  1  cotton. 

")  Darunter  1  Kemelett  white  =      Stück  Tuch. 
Darunter  1  pec. 

=•)  Vom  ij.  Apnl  bis  Mich.  31  Hen.  VIII  exportirten  die  Fremden  86'  ' ,  St. 
^)  Darunter  1  cotton  2  carttineli  whitispann.  als  1  7»  1'uch  gerechnet 
**)  Darunter  l  eartinaill  white  »     Tneh  gerechnet 

Darunter     cotton  5  carnelett  white  als  Vj  +  "  e  Stück  Tuch  gerechnet. 
Darunter  (2)  cotton  und  4  card.  whytt  als  24- ^«  Stück  Tuch  gerechnet. 
**)  Darunter  3  pec. 

«^j  Wie  Note  54. 

3  pec.  9  uln.  Nach  der  Acte  23  Hen.  VI  c.  3  und  7  £dw.  IV  c  1 
hatte  ein  Double  Worsted  10  yards  in  der  Länge. 

*")  DnrehBchnitt  ans  den  Beträgen  der  Jahre       Hen.  VIH. 

T>er  Eintrag  bezieht  sich  auf  die  Zeit  vom  7.  Febr.  bis  Mich.  8 
Hen.  Vlll.  Eine  Ergänzung  unterblieb.  1  „Statute  pannus  lan.~,  wurde  gemiskse 
einer  Notis  in  Lansdown  Msc  42 .  fol.  8  för  4  Ellen  gerechnet 

Nämlich  1576^/«  „pan  curt"  nnd  10  nPaom  long."* 

Seil.  ..mynet  pan.  sine  grano". 

14  „panni  lanut  long."  und  .1781 Päu.  6  ulnae  pan.  lan.  enrt." 
A.  a.  0.  ßdle.  229  J.  E.  G.  9729, 
")  Die  101  Stück  4  Ellen  sind  pan.  cort. 
Danmter  1  „set  cloth''. 
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'*)  Vom  G.  April  bis  MicL  81  Hen.  VIII  exportirten  die  Fremden 
484 Vi  Stück,  von  Slich.  37  Hen.  VlII  bis  6.  April  118  Stück. 
''*)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '/«»  V«t  */m 

Nftmlich  (284)  pan.  curt  and  46  pan.  long. 

ÜBter  den  Taeoen  sind  268  pan.  eort  nnd  82  pan.  long. 
")  156  pan.  curt. 

'*)  50  pan.  long  nnd  (2nO)  pan.  do  assis. 

Darunter  25  pau.  lung.  und  47  pan.  cui't. 
"°)  Darunter  17  pan.  long,  and  161  pan.  cort 
"V)  Darunter  9  pan.  long. 
^  Daron  sind  137*  P*Q<  cur^  und  5  pan.  long. 
*^  Danmter  80  Stock  von  dn  HanMo  amgaflUiit 

Darunter  8  geflürbte  TOcher. 
•^'1  ;?  pan.  curt. 

•"^i  l>er  angegebene  Betrag  wurde  vom  6.  April  bis  Mich.  31  Hen.  VIII, 
«q>ortirt;  darunter  sind  auch  2  pan.  curt. 

**'•)  I  "urchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  "ei  *  n  H^"-  ^IH- 
Die  Ansähe  für  das  Jahr  V«  Hen.  YUI  ist  den  MisoeiL  of  Q.  K  of  £. 
Bdle.  806.  J.  P.  IL  2215  entnommen. 

*^  Darunter  l'/o  ters. 
1  Northern  dossen. 

Die  89^4  St.  wurden  in  der  Zeit  v.  6.  April  bis  Mich,  ai  Hen.VlIl.  exportirt. 
Durchschnitt  aus  den  Beträgen  d&  Jalue       und       Hen.  YIIL 

w)  A.  a.  0.  Bdle.  199.    T.  G.  43123. 

^)  Eine  genaue  E^;äazung  war  hier  unmöglich;  es  wurde  zunächst  die 
Tlkehenahl  nach  dem  Zoll  berammt,  so,  als  ob  alle  T&eher  von  den  Ein« 

heimischen  ausgeführt  worden  wären,  dann  filr  die  Fremden  und  ITanseaten 
der  Durchschnitt  aus  d  n  beiden  Seitenjahren  ein^'esctzt  und  die  Summe  beider 
von  der  obigen  Tuchtrzaiil  der  Einheimischen  in  Abzug  gebracht. 

"*)  Durchschnitt  aus  den  Betragen  der  Jahre  und  38  Hen.  VllL 
Von  Mich,  bis  Ostern  betrug  die  Ausfuhr  der  Einheimischen  7  Tücher, 

^)  Darunter  „44  pec  pann.  lan.  ?ocat  Nortberen  facien.  7  pan.  2 pec.  pan. 
inztaratam 6  pan.  pro  ono  paa.  lan.  de  atsla.  sine grano  valor  SOjf  Sah 4d." 
^  T)arunter  8  Stück  von  den  Hansen  ausgeführt. 

In  der  Zeit  vom  6.  April  bis  Mich  AI  Hen.  VlII  wurden  UV4  StÜCk 
Tuch  und  1^3  Stuck  Worsteds  von  deu  Freuideu  exportirt 
^)  Darunter  5  St&ck  von  den  Hansen  ansgefftbrt 
•»)  Seil.  pan.  curt 

Durciischnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  %  und  Hen.  YIH,  Vom 
10.  MIR  bis  Ißeh.  betrag  die  Ansfnbr  der  Einheim.  56V4  Ttteher  6  Worsleds, 
die  der  Fremden  '2",  Tücher  1  Worsted,  die  der  Hanseaten  70  Tücher. 

Dorchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '''  ^  und  "/o  Hen.Vlll.  Vom 
26.  März  bis  Mich,  betrug  die  Ausfuhr  der  Einheimischen  83  Tücher 
10*/t  Worsteds,  die  der  Fremden  Vi  Tuch,  die  der  Hanseaten  14  Tücher. 
Der  Eintrag  bezieht  sich  auf  die  Zeit  v.  27.  Nor.  1  bisMich.  SHen.  VUI. 
Darunter  2  „ossetis'^  und  2  „pes.  Frj-se''. 
i«*)  Danmter  2  »dnnstars«. 

Darunter  „donstar". 
^0^)  A.  a.  0.  lidle  199.    H.  C.  H.  7225. 

Durc  hschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '7„  und       Hen.  Vlll. 
Vom  23.  März  bis  Mich.  U  Hen.  YIII  betrog  die  Ansnibr  der  Rfnheimischen 
28V«  Tacber,  die  der  Fremden  88. 
'5  Wie  Kote  104. 

Die  angegebene  Zahl  Tücher  wurde  in  der  Zeit  vom  6^  April  bis 
IDch.  31  Ilen.  VIII.  exj)ortirt. 

Er^'änzt  nach  aem  Durchschnitt  aus  den  Betrügen  der  Jahre  '-^J^ 
und  38  Hen.  VI  II. 

A.  a.  O.  Bdle.  199.  T.  G.  48128. 
Danmter  1  l  otton. 

Davon  wurden  45  Stück  2  Kers.  von  den  Hansen  ausgeführt 
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')  Vom  6.  April  bis  Mich.  31  Heu.  VUl  matea  die  Fremden  2Vt 
Last  aus. 

*)  Darchsclmitt  aus  den  Betragen  der  Jahre  **  ,i  bis       Hen.  Vin. 

')  Von  Mich.  37  Hen.  VIII  bis  6.  April  führten  die  Fremden  5Dedierans. 
*)  Durchschnitt  aus  den  vorangebenden  5  Jabres)teträgen. 
*)  Dieser  Betrag  wurde  vom  6.  April  bis  Mich,  iil  ilen.  ViiI  ausgeluhrt. 
Von  Mich.  37  Hen.  VIII  bis  6.  A|nrU  fthrten  die  Einbetmischen 
75*  a  Decher,  die  Fremden  528  Decher  aus. 

Darunter  sind  4  Decher  „cor.  Comub.",  die  auf  4    gewerthet  und  mit 
4sh  verzollt  sind. 

*)  Vom  1.  Febr.  bis  Mich,  führten  die  Einheimischen  2'  i  Decher,  die 
Fremden  nichts  aus;  der  Zoll  war  10  sh  2' .  d.    Die  eingetragenen  Zahlen 
sind  der  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der" Jahre  "/,3  und**, 5 Hen.  VIU. 
Dies  sind  „coria  Comubuta'*. 
'"I  Unter  denselben  sind  217','^  Decher  „cor.  Cornub.'",  welche  dir  Kin- 
heimiscben,  und  4t>%  Decher  „cor.  Gomub.%  welche  die  Fremden  ausführten. 
")  Wie  Note  9. 

'*)  Durchschnitt  aus  den  Betragen  der  Jahre  '"  4,  und        Hen.  VHI. 
'  )  Darunter  188  Dei  her  3  Häute  ^cor.  Cornub.",  welche  die  Einheimi- 
schen und  42\'j  Dech»  „cor.  Cornub.",  welche  die  Fremden  ausführten. 
'*)  I  »urchschnitl  ans  den  Beträgen  der  Jahre  "/i4  iind  "     Hen,  VIII. 
Die  Ancahen  erstrecken  sich  auf  die  Zeit  vom  7.  Febr.  bis  Mich. 

Hen.  VUI.  Hier  ist  eine  Kraänzung  unmöglich.   

**)  Dorelisdinitt  «w  den  Betragen  der  Jahre  V^,  Vt>  Vio  Hen.  VIU. 
")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '/4,       ^j,  Hen.  VHI. 
Die  .\ngaben  für  dieses  Jahr  sind  eninommen  den  Mise  of  Q.  B.  of 
Exch.  Bdle.  305.   J.  P.  R.  2215. 
Wie  Note  17. 

*")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  "'"3,^  und  "'/jg  Hen.  VIII. 
Die  Angaben  erstrecken  sich  auf  die  Zeit  vom  24.  Des.  bis  Mich. 
Hen.  Vin. 

•*)  Von  Mich.  34  Hen.  VTII  bis  Ostern  wurde  Nichts  ausgeführt. 

r>ie  Angabe  lautet:  IBO  ..coria  vocata  Sphiinpes''  Die  der  Ein- 
heimischen bind  auf  171/  »ish  öd.  die  der  Fremden  auf  20  £  gewerthet 
(tic).    Der  Zoll  betrug  9£  16  sh  40. 

**)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '*/,,  und  '♦'j,  Hen.  VIII. 

Die  12  von  Fremden  exportirten  Decher  wurden  in  Lvnn  verzollt 
**)  Die  9  TOn  IVendai  eiportirtflB  Decher  wnidoi  in  Lynn  TenoUt 
*0  Davon  tnÜBD  4  Deeher  auf  Lynn. 
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')  rpec.  vor.  blokkis-. 

„staanuiu  in  barr.''   Vielleiclit  bedeutet  die  Zahl  Ptunde? 
')  Eb  iit  angegeben,  dass  ee  vorarbeftetes  Zlnü  (t  operat)  war,  die  "Er- 
gftnzuDg  konnte  al>er  nur  für  unverarbeitetes  Zinn  gemacht  weiden. 
*)  hie  Ergänzung  nach  pec.  ist  onmöglicb. 
^  Wie  Note  1. 
^  Wie  Note  3. 

^)  T)arunter  10  ^flaggons",  welche  wir  mit  10  Pfund  ansetzten. 
*)  Durchschnitt  aua  den  Beträgen  der  Jahre        und  ^"/a,  Hen.  VIll. 
•*)  Mise,  of  Q.  R  of  Excb.  Bdle.  8S7.  W.  N.  5551. 
*)  I>er  Betrag  ist  in  dem  des  Zinns  mit  enthalten. 
**)  Die  Werthsamme  ist  in  dem  Werthbetrag  des  von  den  Kinheimi- 
fldwn  aoagefUiiteB  Bleis  mit  «illialten. 

*)  Durchschnitt  aus  den  fomuebeiiden  5  Jahresbeträgen. 
Der  Werth  dee  Zinot      img.'*  ist  anf  216  aogegeben. 
Wie  Note  9. 

Es  ist  sehr  zu  ▼ennutben,  dass  der  Schreiber  der  Enrolled  AcGOonts 
entweder  beim  Zinnbetrag  oder  Werthbetrag  sich  geirrt  hat. 

i'H  Dorcbschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  **Ju  und  Hen.  VIII. 
Vom  77.  Job!  25  Hen.  VIII  bis  Mich.  25  HeiL  VHI  fthrten  die  Einheimischen 

263125,  die  Fremden  1450  Pfund  Zinn  aus.    Der  Werth  desselben  ist  auf 
2631  4r  5  sh  und  14  £  10  sh  angegeben:  der  Zoll  hierfi^  war  (133)  £  ^A. 
")  A.  a  0.  Bdle.  291.   P.  R.  2543. 

»'^)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre        und     ^  Hen.  VIII. 

Durchschnitt  ans  den  Betrlgen  der  Jahre       und  ^/i.  fien.  VIIL 
^'')  Wie  Note  12. 

^  Die  Eiatri^  in  den  Enrolled  Aceonnts  sind  hier  sehr  sondertmr: 
23400  Uhr.  st  ein-  und  ausgeführt  Ton  Fremden  tot  dem  ^  ApriL  WerÜi 

284  ^  ;  von  jedem      15  d  Zoll. 
5100   f,    ,  ein-  und  ausgeführt  von  Fremden  nach  dem  6.  April.  Werth 
51  £ ;  von  jedem  £  15  d  Zoll. 
240950  p    „  ein-  und  ausgeführt  von  Einheimischen  und  Fremden.  Werth 

2460     Ton  jedem  £  I2d  Subsidie. 
Ton  den  240050  Pfond  theUten  wir  10000  den  Ftaiden  sa  und  legten  bei 
der  Wertbgrösse  dann  die  Zinntnsihhr  an  Gnmde. 
Wie  Note  9. 

Die  Angabe  lautet:  „P/^  doss.  stau,  in  vas." 
")  Darunter  16  sh  8  d  für  die  m. 
")  Darunter  14  sh  3  d  filr  die  vas. 

Darunter  10  sh  für  die  vas. 
^)  Der  Eintrag  lautet:  1  „ganishe  m.  el.*" 
•*)  Der  Eintrag  lautet:  2  i,samysh  vas.  eL* 

Wie  Note  24. 

*')  Der  Eintrag  bezieht  sich  auf  die  Zeit  vom  21.  Nov.  1  bis  Mich. 
2  Hen.  VIU. 

>  1  Der  Eintrag  besieht  sich  auf  die  Zdt  vom  7.  Febr.  bis  Mich. 

Hen.  Vm. 
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»)  Sdlic.  1  „cart." 

V  Darunter  338  Tonnen  1  Ho^ead  Wein,  welche  nach  dem  Werth 
(vom  ^  lih)  mioUt  wurden.  Die  Einfuhr  ist  durch  Einheimische  und 
Fremde  bewirkt  worden;  doch  ward«  der  Posten  bei  dem  Bet^^{  der  ]^ 
heimischen  belassen. 

')  In  den  EnroUed  Accoants  isl  die  Einfuhr  der  Einheinisehen  und 
Fremden  zusammen  auf  500^  Tonnen  1  Hogsh.  angegeben.  Als  Einfuhr  der 
Fremden  wurde  der  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  beiden  Seiteiyahre 
eingesetzt  und  der  Rest  den  Einheimischen  zugetheilt 

*)  Dnmnler  8  Tonnen  „vinum  acre'^,  eingefilhrt  von  den  Fremden  und 
M  Tonnen  „vinum  acre",  eingeführt  von  den  Einheimischen.  Der  Zoll  fikr 
die  Tonne  solchen  Weins  betrug  nur  lö  d  per  Tonne. 

^)  OavoD  worden  518  Böllen  in  der  tät  vom  6.  April  bii  Hieb.  81 
Ben.  VIII  eingeführt 

Durchschniu  aus  den  Beträgen  der  Jahre        und  38  Hen.  YUL 

')  Mise  of  Q.  R.  of  Esch.  Bdle.  257.  W.  N.  5543. 

')  In  den  Enrolled  Accoonti  ist  auch  dieser  Bebng  wohl  fUaehUch 
den  I^'romden  zugetheilt. 

In  den  Enrolled  Accounts  ist  die  Einfuhr  der  Einheimischen  und 
Fremden  toMunmengeilutt   Ei  worde  fthnlich  verfthren  wie  unter  Kote  8 

«Igegebon  ist. 

Durchschnitt  aus  den  vorangehenden  5  Jahresbeträgen. 
")  In  den  Enrolled  Accounts  sind  die  Malvasierbetrige  unrichtig  als 
Tonnen  angegeben. 

In  den  Enrolled  Accounts  ist  die  Einfuhr  der  Einheimischen  und 
Fremden  «usammengefasst  Es  wurde  ähnlich  verfahren  wie  unt^  Note  3 
Mgegeben.  ist. 

Darunter  1  Tonne  und  1  Punch,  welche  von  den  Hansen  verzollt  wurden. 
")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '^,a  und  ^*/i6  Hen.  VIII. 
Die  Einfuhr  betrug  vom  1.  Febr.  bis  Mich.  478  Tonnen,  3  Hogsh.  1  Tierce 
bei  den  Einheimischen,  im  Uebrigen  0. 

Im  Original  ist  wohl  irrdiOmlich  dieser  Betrag  den  Einheiniischen 

zugetheilt.   

^  Dnrcbsebnitt  ans  den  Beträgen  der  Jahre  **/„  «nd  Hen.  VHI. 
»«)  A.  a.  0.  Bdle.  291.    P.  R.  2543. 

")  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  ^^i^  und  "V^j  Hen.  VIII. 
Tod  97.  Juni  25  Hen.  VIII  bis  Mich,  betrug  die  Einnihr  der  Einheimischen 
(8^  Tonnen,  die  der  Fremden  S'/i  Tonnen  nebst  4  Butten  Malv. 
Durchächnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre        Hen.  Vlil. 
Ausserdem  sind  noch  -5  pecis"  beigefügt 

*^  Die  Einfobr  der  Einheimischen  nnd  Fremden  betrog  TOwmnMm 
183  Tonnen  I  Pipo  2  Ohm  „vinum  non  dnlos";  schilsiingsweise  wurden 
8  Tonnen  für  die  l  YcmdoD  eingesetzt. 

**)  Die  Einträge  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom  7.  Febr.  bis  Mich.  8 
Hen.  VIII. 

**)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  Vtt  '/•»  Vm  Hen.  VIIL 

•»)  A.  a.  0.  Bdle,  229.  J.  K  G.  9729. 

Dem  Original  mfolge  wurde  auch  sOsser  Wein  von  den  Firemden 

eingeführt;  doch  konnte  derselbe  durch  Ergänzung  nicht  bestimmt  werdeOi 
wesshalb  dieser  Antheil  in  dem  Betrag  des  nichtsüssen  Weins  erscheint 

*^  Dorchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  7,i  Hen.  VUL 

*«)  A.  a.  0.  Bdle.  305w  J.  P.  &  8215. 

Wie  Note  25. 

**)  In  den  EnroUed  Accounts  ist  blos  angegeben,  dass  die  Fremden  und 
Einbennisehen  nsnmmen  38  Tonnen  einführten. 

**)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jnhre  *Vm       'Vs*  Hen.  VIIL 

A.  a.  0.  Bdle.  209.   J.  P.  R.  2211.  • 

Die  Gesammteinfuhr  der  Einheimischen  nnd  Fremden  betrog  82Vt 
Tonnen;  für  die  Fremden  wurde  der  Dnrehschnitt  ans  den  Betrigen  der 
Jahre  %  Vüd  */t  Hen.  VUI  eingesetit 
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**)  Die  Gesammteinfuhr  der  Einheimischen  und  Fremden  ist  auf  179 
TomieD  1  Pipe  1  Hogsh.  angegeben;  es  wurde  verfahren  wie  bei  Note  9 
angegeben  ist  Die  zahlon  bttielien  sieh  Mf  die  Zeit  Yom  24^  Desember 
bis  Mich.  8  Hen.  VlU. 

^  Daninter  1  Tonne,  die  von  den  Htnien  einnMliit  worde. 

Von  Mich,  bis  Ostern  betrug  die  Einfuhr  der  Einheimischen  2  Tonnen 
8  Hogsh.  Die  eingesetzton  Zahlen  sind  der  Durchschnitt  nus  den  Betragen 
der  Jahre  "  «  und  ■•'Vm  ilen.  Vlll. 

»*)  A.  a.  0.  Bdle.  ^4.   (\  A.  2020. 

")  Durchsihnitt  ans  den  Beträgen  der  Jahre  ""/s,  und  ^"^  Heu.  VIII. 
Die  Angaben  erstrecken  sich  auf  die  Zeit  vom  21.  Nov.  i  bis  Mich. 
2  Hen.  TUT. 

Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  */i  uid  */•  Hen.  YJH. 

«)  A.  a.  0.  Hdle.  274.    J.  E.  G.  OfilS. 

*•)  Durchschnitt  aus  den  Beträgen  der  Jahre  '7„  und  Hen.  VlIL 
Vom  26.  M&rz  14  Hen.  VIII  bis  Mich.  14  Hen.  YIU  wurden  von  den  Ein- 
heimischen 5  Tonnen  1  Hogshead  importirt 

*")  A.  a.  0.  Bdle.  199.   H.  C.  H.  7225. 

Dniehsehnitt  mis  den  Betrigen  der  Jibre  ^f„  nnd  98  Hen.  THI. 

*«)  A.  a,  0.  Bdle.  199.    T.  G.  43123. 

*)  Der  von  den  Fremden  in  London  importirte  Malvasierwein  ist  in 
den  Enrolled  Accounts  zweimal  vorgetragen,  einmal  in  dem  Computus  des 
SQbsidieneinnefamcra,  sodann  wegen  der  Zuschlagstaze  in  dem  Conpntns  für 
die  parva  custuma.  Unsere  Einträge  sind  dem  erstem  entnommen.  Sie 
weichen  vielfach  von  den  Angaben  des  tomputos  für  die  parva  custuma  ab. 
Die  letetem  sind:  1162.  m.  419.  1999.  jM.  740«/«.  7IV«.  907«/«.  586'/,. 
974.  233.  16  (von  Mich,  bis  27.  Nov.  12  Hen.  VIH).  193  (vom  5.  Nov.  13 
Hen.  VIII  bis  Mich.  14  Hen.  VHI).  1110.  .>49.  37*.  3*2'/,.  812.  424.  790. 
1292Va.  1909'/V  653.  635.  25b.  136.  595.  415'/..  Ö19.  fcöb.  1417.  128.  1770'/». 
t2999X  19a.  a7Ö5X  (855).  5. 


Digitized  by  Google 


IX. 

Wackataiiort  während  der  BeglenmgMelt 

Mirteh's  WL 


Bttitruft- 

1 

London 

Jabr« 

1 

W  a  < 

Heinrich"»  VlII. 

1 

eingeführt  von 

von  MichMÜ 

Einheimischen 

Hanseaten 

Fremden 

¥if  MichMli 

  — 

Quitar  1 

Zrata« 

Qaartar  | 

456 

8  1 

b  Ö 

4025V. 

62>/. 

*• 

1 

•1 — 4 

f5104V. 

• 

)  1 

4 — 0 

(4106 

}  / 

0 — O 

(3120 

1 

/  / 

0 — 1 

2562 

1 

1 

7—8 



(41 U 

1 
1 

1  / 

4551 

o 

S482 

a 
o 

2819 

26 

11     1  o 

11  1<5 

(2284 

1 0  IQ 





(2551 

IQ  Iii 
lö  14 

874 

2 

22 

-)") 

Ii*  11 

2225 



102 

A  V/M 

Q 

« 

la — lo 

_ 

i  5299 

o 

7 

3 

Iß  17 

AU  1 1 

i 

4541 

17-18 



5010 

WAV 

oia; 
^  /» 

18-19 

5S64 

1»/ 

IQ  Oft 

7044 

w  WAS 

o 

o 

9 

OA  Ol 

^^^^ 

8148 

®  /« 

91  90 
«-1  —  cZ 

4704 

— 

09  W 

^  60 

2218 

2 

— ^'t 

17H4 

2 

_ 

in  —  Lo 

402»; 

3 

nxL  oß 

2865 

1391 

2 

97  f(fl 
Bö 

fifi  ^QQ 

2826 
8988 

29-80 

1096 

1 

30-31 

682 

2 

31-82 

n7>^ 

2 

82—33 

Ö5Ü 

33-34 

542 

1 

34-35 

1054 

1 

35-36 

(- 

1330 

1 

36-87 

846 

8 

-)•) 

87-88 

846 

2 

-)•) 

88 

862 

8 

— 

-)•) 

Digitized  by  Google 


—   152  — 


ftegierooft- 
J»hre 

Heinridi-s  Vm. 


Kingston  npon  Hull 


Wacht, 


Finhfifwiittrlifff  j 

HftoiMtn  1 

1  FVMndflii 

ZtalMr 

Qiurtor  | 

1-  2 

2-  3 

171 

III 

3  4 

J  MD 

44o 

Oll 

4-5 

Ol/ 

5-6 

QAQ 

öUO 

6-7 



7-8 

e 

0 

o 
o 

287 

1  1  1 

1  /s 

8-9 

f 

94 

9-10 

07 

Q 
B 

10-11 

zl 

o 
O 

188 

Off 

11—12 

OA 

ZU 

33 

12-13 

1  Q 

ly 

'-11/ 

lo4 

/t 

IQ 

o 

a 

13-14 

8 

3 

14—15 

to 

1 

15-16 

10 

9 

161 

1 

16-17 

Ol 
Ol 

^lO 

Q 
O 

17-18 

0 

Q 
B 

IIA 

tf 
/t 

17 

O 

B 

18—19 

OOA 

1 

19-20 

47o 

20—21 

OAA 
öOO 

o 

21-22 

•1 

1  1 

o 

(825) 

o 
o 

22—23 

1  9 

1  KM 

o 

6 

23-24 

24-25 

(ooo 

Oll 

— n 

25-26 

26-87 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27—28 

28—29 

11 

76 

2 

15 

29—30 

2 

56 

8V. 

30-31 

87 

3V. 

31-32 

2 

159 

V. 

32-33 

6 

V. 

88-34 

2 

6 

34-35 

85-86 

55 

86-87 

5 

87-88 

88 

<- 

Digitized  by  Google 


—  153  — 


Jabre 
Heinricb'8  VIII. 
von  HichMli 


I  P  8  W  i  C  h 


BohfliiBiidid 


Zeatatr  Qawtat 


•iapAhrt  fum 


Zentner 


<kBUtar     Zentner  Qauier 


1- 8 

2-  3 

3-  4 

4-  5 

5-  6 

6-  7 

7-  8 

8- 9 

9-  10 

10-  11 

11-  12 

12-  13 

13-  14 

14-  15 

15-  IG 

16-  17 

17-  18 

18-  19 

19-  80 
80—81 

21-  22 

22-  23 

23-  24 

24-  25 

25-  26 
20  -27 

87- 88 

88- 89 

89-  80 

30-  31 

31-  32 

82—  33 

83-  34 

34-  35 

35-  36 

86-  87 

87-  88 
88 


(42 

(— 
(- 
(- 
(- 


4 

80 

5 
6 

2 

3 

30 


189 
147 


8 

3 
2 
3 
2 


8 


80 


(«8 


8 


-)") 
-)") 
-)") 
-)") 


Digitized  by  Google 


—   154  — 


Yerseliiedene  Hifen 


Jtkn 

Tin. 

Ton  Vieh, 
bic  Hieb. 


Name  des  Hafens 


Wacht, 

auafef&lirt  Ton 


1-  2 

2—  3 
S-4 

4- 5 

5-  6 

6- 7 

7-  8 

8-  9 

9-  10 

10—  11 

11—  12 

12— 13 
18— U 

14-  15 

15-  16 

16-  17 

17-  18 

18-  19 

19-  20 

20- 21 

21- 28 

22-  28 
28-24 

24-  25 

25-  26 

26-  27 

27-  28 

28-  29 

29-  30 

81-  82 

82-  88 

a3-34 

34—  35 

35-  36 
86-37 
37—38 
88 


Soathampton  .  .  . 
Southampton .  .  . 
Sontbampton  .  .  . 


Southampton  .  .  . 

Boston  

Newcasüe  upon  Xyne 


12 
180 


Southampton  .  .  .  . 
SontbanptOB .... 
EieCer  imd  Diitmouth 


Cicester   

BziEtd  


Bottoii 


16 


10 
22 
1 


•V. 


Digitized  by  Google 


—  155  — 


T  0  t  a  1  8  D 

m  m  e 

J&hr« 

Yin. 

TOD  Mich. 

1  RilihftimfaidL 

Wae] 

•iafiAli 
1  Hioaealai 

ttMl 

Fremdeo 

I  Allen 

1  zusammen 

Waehl- 

preiB 

p«r  Zentner 
k  112  Qu.») 

»h 

i 

1—2 

— 



456 

3 



!  456 

1 

3 

60 

8 

2  Q 

42 



4196 

74 

8 

4313 

2V, 

62 

— 

3  4 

— 



5550 

180 

— 

5731 

70 

— 

4—5 

4 



4356 

3^, 

j  — 

— 

4360 

3'/a 

46 

8 

V  VI 

— 



3428 

1 

— 

— 

3428 

1 

56 

— 

— 



2793 

1 

— 

— 

2793 

1 

52 

3 

7—8 

5 

8 

4401 

1 

— 

4406 

IV, 

44 

6 

8— S 

11 

71 

4651 

- 

- 

— 

4668 

— 

64 

— 

47 

8904 

- 

— 

4011 

8 

62 

— 

10—11 

83 

1 

2958 

26 

— 

8017 

2" 

65 

— 

11  12 

26 

3 

2317 

3'/j5 

10 

— 

2354 

2^/,5 

70 

— 

12—13 

21 

5V, 

2736 

1 

41 

2 

i  2800 

V, 

80 

— 

13—14 

12 

2 

874 

2 

23 

— 

910 

— 

81 

— 

14—15 

2338 

8 

102 

3 

— 

— 

2441 

2 

70 

— • 

15—16 

10 

3 

5460 

8 

7 

8 

5479 

1 

60 

— 

34 

— 

4820 

1 

— 

— 

4854 

1 

58 

— 

17  18 

6 

8 

5120 

17 

2 

5144 

8V, 

62 

— 

18—19 

129 

— 

5594 

2V, 

- 

— 

5788 

2V. 

54 

— 

19  20 

U7 

2 

7601 

1 

10 

— 

7758 

3 

50 

— 

20—21 

— 

— 

8455 

l^; 

i   

— 

8455 

iv. 

51 

U 

21—22 

1 

2 

5036 

— 

5038 

l»V« 

46 

— 

22  23 

2 

— 

2b^0 

— 

1  — 

— 

2372 

— 

54 

— 

23—24 

— 

— 

1764 

2 

— 

— 

1764 

2 

48 

— 

24—25 

16 

— 

4415 

— 

— 

4431 

IV, 

55 

— 

26 

— 

2865 

V. 

— 

— 

2865 

V, 

53 

— 

 ^S7 

MV  MI 

1801 

8 

1891 

2 

48 

87—88 

8886 

8826 

2V, 

65 

88— Sft 

MO  MV 

11 

8059 

8 

15 

8085 

3 

63 

2<l  30 

2 

1211 

IV, 

1213 

IV, 

50 

30-31 

720 

IV, 

720 

46 

31  32 

2 

837 

2V, 

839 

2V. 

47 

82—38 

856 

856 

V, 

43 

33-34 

2 

542 

1  1 

G 

550 

1 

40 

Iii  QU 
ö* — öö 

1054 

1  1 

1054 

1 

48 

85-^ 

55 

1880 

1 

1885 

1 

41 

86--87 

851 

2 

851 

2 

44 

87-88 

846 

2 

846 

2 

42 

862 

8 

868 

3 

41 

taUM 

2968 

U1685 

«2 

«1 

115061 

,07/ 

/Sfiu 

Digitized  by  Google 


—  156  — 

>)  Von  Mich.  12  Hen.  YIII  bis  27.  Noy.  12  Hen.  VUI  betrag  die  Ein- 
Hilir  6»  HaoBen  1848  Zentner  2Vs  Qaarter.  Die  eingeiettte  Summe  ist  der 

Durchschnitt  aus  den  Jahren  "/^,  und  "/is  Hen.  VIIl. 

*)  Die  von  den  Fremden  oingefOhrte  Qaantit&t  ist  bereits  io  dam  Be- 
trage der  Hanseaten  enthalten.   

*)  Der  Eintrag  besieht  lieh  anf  die  Zeit  vom  5.  Nofmnber  18  Ben.  Tin 
bis  Hieb  U  Hen  Vlll. 

Auf  Qmnd  des  noch  erhaltenen  Originalcomputus.    Mise,  of  Q.  R. 
of  Eidh.  Bdle.  257.  J.  £.  0.  9680. 

•)  Durchschnitt  aus  den  Jahren  "<^/m  Hin.  TUI  uaä  88  Ben.  YIIL 

5  A.  a.  0.  Bdle.  257.   C.  A.  1885. 

^Die  Quantität  des  von  Fremden  eingeführten  Wachses  ist  mit  in 
dem  Betrag  der  Hanseaten  enthalten. 

Die  bezü^rlichen  Eintrage  fehlen  in  den  Enrolled  Aoconnts,  eine  Er- 
gänzuDK  unterblieb. 

»)  In  den  Enrolled  Aeeoimti  ist  angegeben  noert  edneto^;  es  ist  wohl 
Terschrieben. 

^"LDw  Eintrag  erstreckt  sich  auf  die  Zeit  vom  7.  Febr.  bis  Mich.  3 
Ben.  Tin. 

Eine  Erglninng  ist  wegen  der  grossen  Schwankungen  unterblieben. 

Die  angegebene  Menge  Wachs  ist  Lewerthet  auf  24 
Die  angegebene  Menge  Wachs  ist  bewerthet  auf  860  jf . 
^*)  Die  angegebene  Menge  Wachs  ist  bewerthet  auf  1  £. 
^'')  Die  angegebene  Men^e  Wachs  ist  bewerthet  auf  20 
*)  Die  Preise  worden  nur  von  Hogers  gatigst  mitgetheilt. 
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I.  Englaad  und  die  Niederlande. 


1. 

Heriog  Johanii  Tom  Bayeni  bestitlgt  die  tob  de»  trafen  W Uhelm 
TMi  Holkui«  «en  Bnfliadeni  1408  imd  141t  erfheUtoB  PriTUefleB. 

9«  Ängmt  1421« 

(Br.  M.  Cotton  Maen.  Tib.  D.  YIII.  fo.  9.) 

Johann,  byder  phenaden  gods  valensgravc  upten  Kijn, 
herto^he  in  Beyeren,  piave  van  Henegouwen,  van  Hollant, 
van  Zeelant  etc.  doen  cond  allen  luden,  dat  wv,  om  rechte 
liefte  ende  gunste,  die  wy  draghen  ende  hebbeu  tote  hooch- 
geboren  en  moghenden  onzeu  Heven  heere  ende  neve  den 
cooyock  Tsn  Enghelandt  ende  tot  zynen  landen  luden  ende 
ottdencaten,  ende  om  ootmoedichs  veryolcha  ende  bede  onzer 
g^emeynder  vriende  des  ghemeynen  coopmane  van  Enghelant, 
ghenconfirmoirt  ende  ghevesticht  hebben,  confirmeren  ende 
vestighen  mit  dezen  onzen  tjeghenwoordighen  brieve  alzulke 
brieven,  patenten  ende  plackate,  als  onze  lieve  heere  ende 
broeder  hertoghe  Willem  van  Beyeren  zaligher  ghedachten 
in  voortyden  den  voerscreven  coopluden  van  der  nacie  van 
Enghelant  ghegheven  ende  bezeghelt  heeit,  inhoudende  ende 
q>rekende  van  woorde  te  woorde  als  biernaer  ghescreven  Btaet. 

Willem,  bider  gbenaden  gods  valensgrave  upten  R^n,  ber- 
toghe  in  Beyeren,  grave  van  Henegouwen,  van  Hollant,  van 
Zeelant  ende  heere  van  Vryeslant,  doen  cond  allen  luden: 
wunt  die  hoochtrhehoren  vui*ste  onze  lieve  heere  ende  neve 
die  conijnek  van  Enghelant  zijnen  coopluden  ende  onderzaten 
met  zijnen  openen  brieven,  di  wy  mit  unzen  rade  ende  clercken 
ghezien  hebben,  gheconsenteirt  ende  medeghegheven  heeft,  dat 
zij,  om  eer  ende  goet  regement  onder  zijnen  coopluden  te 
weMn  ende  te  bliven,  drie  of  viere  goede  eeraamingbe  wijxe 
mannen*  kyecen  zullen  mogben,  den  gbemeenen  eoopman  te 
regieren  ende  in  goeden  zeden  te  bondene,  zo  bebben  wy  om 
den  ghemeenen  oorboor  onzen  goeden  vrunden  den  coopluden 
vut  Enghelant  vooncreven  dat  mede  gbegonnet  ende  ghecon- 
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senteirt,  gönnen  ende  consenteren  met  dezen  brieve,  als  dat  aj 
alle  zaken,  die  zij  onderlinghe  mit  malcanderen  te  doen  moghen 
hebbeo,  zelve  berecbten  ende  bedmen  zullen  bijden  hooltmaiiB 
na  inhout  des  conijncz  brief  voorscreven,  zo  waer  zij  in  eeidghen 

van  onzen  fjoeden  Steden  Huer  vt  r^^aderinghe  maken,  also 
waeP)  in  twatei  als  upten  lande,  behoudenlic  altoos  onser  beer- 
lichede  ons  rechts  ende  onzer  goeder  stede  daer  zij  wezen 
zullen,  des  zullen  onze  lüde  tot  alre  tyt  zulke  betalinghe  ende 
zulc  recht  van  schulden  hebben  van  den  Enghelschen,  als  die 
Engheische  hebben  van  den  onzen,  ten  wäre  of  yeiuani  van 
onzen  luden  der  Vlaminghen,  Brabauderen  ol  andere  vremder 
lade  schult  hon  annamen,  daerof  en  zoude  de  yeorscreven 
coopman  yan  £n§^elant  tot  ndken  reehte  niet  staen,  ^de  alle 
dQnt  zonder  arch  ende  list.  Ontbieden  ende  bevelen  allen 
onzen  bailliuwen,  schouten  ende  rechteren,  daer  die  vorscreven 
coopmannen  onder  wezen  zullen,  waert  dat  eenich  der  cooplude 
voorscreven  hören  hooftmans  overlioorich  ort  niysdadich  wäre, 
ende  die  hooftmans  onzen  bailliu  of  rechter  dat  daechde,  dat 
zij  dat  dau  berechten  ende  den  niesdadijrhen  corrigiei  en  bijden 
hooftmans  voirscreven.  Dit  zal  gheduereu  zesse  weken  lanc 
'  naer  onzen  wedersegghene.  In  oorconde  dezen  brieve  bezeghdt 
I  mit  onzen  zeghele.  Ghegheven  in  den  Haghe  upten  Vierden 
^  y  '  dach  in  maerte  int  jaer  ons  beeren  1400  ende  dertien  na  den 
loope  van  onzen  hove. 

Willem,  byder  ghenaden  gods  valensprrave  upten  Rijn, 
hertoghe  in  Beyeren,  grave  van  Henegouwen,  van  Ilollant, 
van  Zeellant  ende  beere  van  Vryeslant,  doen  cond  allen  luden : 
want  wy  onzen  gheminden  vrienden  den  ghemeynen  coopuian 
Yut  Enghelant  inden  . .  uzen  in  gheeneu  stucken  veronrecht 
noch  vercort  en  willen  hebben,  zo  ontbieden  wy  en[de  blevelen, 
als  wy  erenstelicst  moghen,  onzen  bailliu  van  Middelbourch 
ende  andere  allen  [onzjen  bailliuwen,  rentmeesteren,  schouten 
ende  rechteren  overal  in  onzen  landen  ende  ....  nder,  dat  zq 
gheen  van  den  coopmannen  voirscreven  noch  van  hären  gheselscap 
onder  ....  vanghen  noch  en  stocken  noch  en  toeven  om 

eenigherande  brueken  of  eenich-)  die  hij  jeiihcns  ons  of 

onzer  heerlichede  ^ihebruect  mochte  hobl)eü  of  jei^liens  onzen 
ouderzaten,  of  hiui  aeuzegghen^)  niochlen  vau  onzen  weghen, 
alzo  verre  als  hg  borghe  heeft  te  zetten  daer  wij  mede  bewaert 
zün,  te  rechte  ende  te  vonnisse  te  commene  zonder  hemlieden 
of  eenfch  van  hun  darenboven  te  bescatten  of  verdrucken^)  in 
eenigher  w^s.  Ende  waer  yemende  dien  hierenboven  eenighea 
vanden  coopmannen  voorscreven  of  van  hueren  ghezelschepe 
eenigbon  liinder  stoot  of  luoeynesse  dede,  dat  wouden  wij  aen 
dien  i^ouiien  ende  verhalen,  als  aenden  ghueneu^j,  die  oü&  van 


^)  Mäcr.  *)  Mscr.  aeotich  )  Mscr.  aeozegithen  *)  2dscr.  the 
dmeken    ^)  Mscr.  audeu. 
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onzer  heerlichede  veniiindeien  woude,  zonder  verdrach.  In 
oorconde  dezen  brieve  ende  ODze  Signet  hier  up  ghedruct.  Ghe-  j 
gheven  des  sonnendaechs  septien  daghe  in  Decembry  int  jaer  ' 
ODS  beeren  dasent  vierhondert  ende  achte. 

Willem,  bijder  ghenaden  gods  paleo^grave  npten  Ryn, 
hertoghe  in  Beyeren,  grave  van  Henegouwen,  van  Hollant,  yan 
Zeelant  ende  heere  van  Vi^eslant,  doen  condt  allen  luden, 
want  wy  om  \wden  wille  des  hoichgheboren  vursten  ons  liefe 
beeren  ende  neven  des  conijncx  van  Ynghelandt  den  ghemeenen 
coopluden  vut  Enghelandt  ghegheven  hehben  een  privilege 
inhoudende  onder  andre  punten,  dat  zij  gheregiert  zullen 
worden  van  vier  hooftmannen,  die  zij  onderlinghe  kyesen,  zo 
ontbieden*)  wy  ende  bevelen  mit  ernste  onser  ghetrawer  stede 
van  Middelborch  en  voirt  allen  onzen  gbetruwen  Steden  overal 
in  onsen  landen,  daer  die  ghemeyn  eooplude  vut  Enghelant  in 
toe  commenden  tijden  bynnen  commen  zullen  te  legghen,  dat 
zij  gheen  van  den  zelven  coopluden  eenigherande  caucioen 
teykin  of  tollenbrieven  en  trheven.  alzo  lief  als  wy  hini  zijn, 
daer  zij  mede  vut  onzen  landen  trecken  nioghen  unt  hören 
goeden,  ten  zij  dat  zij  eeist  een  bezeghelde  cedule  bringhen 
van  een  van  den  hooftmannen  voorscreven.  Ende  omdat  wy 
dat  van  eenen  yeghelijken  ghebouden  willen  bebben,  zo  bebben 
wy  des  te  oorconden  onzen  zegbel  up  dezen  brieve  doen  . 
drucken.  Ghegheven  up  den  zevenden  dach  in  Maerte  int 
jaer  ons  beeren  dosent  vierhondert  ende  dertien  na  den  loop 
van  onzen  hove. 

Ende  want  wy  mit  onzen  rade  ende  clercken  deze  voor- 
screven privilegen  ende  vryheden  onder  ons  hefs  beeren  ende 
broeders  zeghele  den  zelven  copmannen  gheconsenteirt  ende 
ghegheven  waeP)  ende  ghetruwelic  ghehandelt  aide  gfaesien 
hebben,  zo  ist  dat  wy  mede  om  gonste  ende  minne  des  daer> 
luchtichs  vursten  ons  liefs  beeren  ende  neven  sconijncx  van 
Enghelandt  ende  zijnre  goeder  eooplude  ende  onderzaten  wille 
ende  ooc  om  nntscbip  ende  proffijt  ons  lands  ende  Steden 
van  Hollandt  ende  van  Zeelant  confimieren  ende  ghelnven 
voir  ons  ende  onze  nacomelinges,  gravon  van  Hollandt,  die 
voirscreven  eooplude  in  den  voorgberoerden  brieven  ende  Privi- 
legien te  houden  te  stiven^)  ende  te  Sterken,  alzo  zij  in  allen 
hueren  panten  ende  in  elken  byzonder  inhouden  ende  begiijpen, 
alle  aiig^elist  uteghescbeyden  ende  ghedaereode  den  tijt  vut, 
dat  wy  die  graefecbijpe  van  Hollant  ende  van  Zeelandt  in 
handen  hebb^  zollen,  of  daer  mi  binnen  een  half  jaer  lane 
naer  onzen  wedereeg^^ben.  In  oorconden  dezen  brieve  bezegbelt  , 
mit  onzen  zegbel  bien  anghebangben.  Gbegeven  Tordrecht  up-  ;  t  '  J 
ten  negbenden  dach  in  Augusto  int  jalerj  ons  beeren  dusent*)  ^  .  • 
vierhondert  ende  eenende  twinticb. 


^)  Ms.  ombieden.      Ms.  wail.    ^  stiden.  *)  Ms.  dunst 
Sek»as.  EukL  Handelspolitik  H*  11 
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9. 

Privilegien,  »dchc  der  Herzog'  Philipp  von  Rur^iind  den  englibcheB 

Kuufleut<'ii  in  Antwerpen  verlieh,    (i.  August  144ti. 

(Hr.  M.  Cotton  M.s.  Galba  B.  IX.  fo.  65*);  Addit.  Ms.  17981:  abgektirzt 
und  englisch  in  Cotton  Ms.  Tib.  D.  Vin.  fo.  22  b.   Antwerpeuer  ^Vrchir. 

Groot-papier-Privilogie-boek  fo.  45.) 

Philippus,  dei  gratia  dux  Burgundie;  Lollioiiiiue,  Biabaucie 
ac  Limburgie,  comes  Flandiie,  Aithesie^),  Burgundie  palatinus, 
Hanonie,  HoUandie,  Zelandie  ac  Namurd  sacrique*)  imperii 
inarcbio,  dominus  Frizie')  de  Salinis  et  de  Mechlinia,  universis 
presentes  literas  visuris  et  audituris  salutem.  Cum  piidem 
Iis  rontroversia  seu  questionis  materia  cxorta  fuerit  inter 
dilectum  servitoiera  et  theolonanuin  nostrum  Antwcq)ieii^en] 
Egidiuiii  Putoir*)  paile  ex  una,  ueciion  mercatores  lepiii  An^lif 
unacum  niercatoril)us  de  Calesia'')  et  Hibeniia,  in  quautuiii  sunt 
de  obediencia  legis  Anglie,  dictis  mercatoribus  Anglie  in  hac 
paile  adbereDtibus  paite  ex  altera,  dictis  mercatoribus  con- 
querentibus  de  quam  plurimis^)  gravibus  oppressionibus  et 
gravaminibtts  ipsis  per  dominum  nostrum  theolonarium  occasione 
juiis  dicti  nostri  theolonii  ac  emendarum  confiscacionum  et  pro 
defectu  solucionis  eiusdem  provenientium,  ut  dicti  mercatores 
asseruerunt,  illatiB,  propter  que  ipsi  de  gravioribus  giava- 
minibus  se  precavere  volentes  in  futurum  opiilum  iiostnnn 
Antwerpiense  cum  bonis  rebus  et  merciniüniis  suis  in  uuudinis 
ibidem  observari  solitis  deserere  ac  alia  loca  visitare  nisi  et 
comminati  sunt,  nisi  saltcm  ipsis  super  oppressionibus  et  grava- 
minibus  huiusmodi  de  remedio  providere  dignaremur  opur- 
tuno:  notum  igitur  facimus  uuiTersis,  quod  nos  auditis  inter 
partes  predictas  altercationibus  et  dictorum  mercatorum  quere- 
lamm  causis  et  occasionibus  bene  perscnitatis,  ne  impostemm 
similis  questionis  materia  oriatur,  et  ut  mercatores  predicti  tanto 
liberius  dictum  nostüim  opidum  Antwerpiense  cum  rebus  et 
mercimoniis'i  suis  IVeiiucntare  valeaiit,  deliberatione  matura 
et  sufficienti  prelialtiLa  pio  nobis  et  successoribus  nostris 
ducibus  Brabaucie  ac  marchionibus  sacri  imperii  concessimus 
et  per  presentes  de  speciali  gratia  eoncedimus  pre&tis  mer- 
catoribus Anglie  unacum  suis  adberentibus  predictis,  quos 
unacum  rebus  ac  bonis  et  mercimoniis  suis  omnibus  in  nostra 
protectione  et  tuicione  singuiaii  suscepimus,  punctos  et  aiticulos 
Sub8e(iuentes : 

1.  In  primis  roncedinuis  dictis  mercatoribus  et  eis  adberen- 
tibus supraiiictis,  quod  ipsi  abhinc  inantea  cum  bonis  ac  rebus 


*)  Das  Manuscript  in  Galba  ibt  aoi  Kunde  bcachudigt:  die  Ergänzunsen 
sind  auf  Grund  der  Antwcrpencr  Copie  TOiigeDOinmen.  In  den  folgeoieii 
Noten  bedeute  G  das  en^lisclie,  A  das  Antworpener  Mscr. 

5)  A  Arthesii.  ♦)  fehlt  in  G.  A  irisie.  *)  A  Patar.  *)  G  Calesio 
A  Cilesie.      A  plarioua.  ^  A  merchimopilB» 
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et mercimoniis  sui§  univei-sis  pacifice  et  quiete  venire  poterunt, 
in  dicto  opido  nostro  Antwerpieasi  suas  negociatioues  et  mer- 
candiaiag  ibidem  exercaDtee  taiii  in  emendo  quam  yeadendo, 
slve  fiierit  in  nnndinis,  siye  extra  nnndinas  ibidem  obsenrari 
solitas,  indeque  com  prefatis  rebus  ac  bonis  et  merdmonüfi 
suis  libere  recedere,  solvendo  eorum  conductom,  per  quam* 
cunque  partem  aque  transire  voluerint,  [quem]  presenti  hactenus 
solvere  soliti  sunt  et  consueverunt,  neenon  theolonium  nostrum 
iuxta  compositionem  per  ipsos  mercatores  cum  custode  dieti 
nosti-i  theoloüü  uovissime  factam  initam  et  conclusam  ac  per 
aliquot  annos  preteritos  observatam  tarn  respectu  juris,  quod 
habemns  in  ipso  nostro  theolonio,  quam  eüam  juris  seu  partis, 
quam  in  eodem  habent  certi  nobiles,  que  nobilium  pars  eommu- 
niter  appellatur  „riddertol",  cuius  quidem  compositionis  in  ydeo* 
mate  Theutonico  tenor  sequitur  in  hune  modum: 

Dit  is  tverdinck  van  den  Inghelschen^).  In  den  eersten*) 
sullen^)  die  voirscreven  cooplude  betalen  Tan  eenen  last 
asschen  vier  groote  vleenische. 

Item  vau  eenre*)  bale*)  alluyns  twee*)  gr.  vlemsche. 

Item  van  eenre  bale^)  amandelen  drie  gr. 

Item  yan  eenre  bale^j  anijs  drie  gr. 

Item  yan  een  duysent  besenik^)  twee  gr. 

Item  yan  eenre  bale  battelns^)  of  twee  reepe  zesse  gr. 

Item  van  eenen  vate  blecke  van  zeshondert  vier  gr. 

Item  van  eenen  laste  boteren  acht  gr. 

Item  van  vier  gebindt^)  baste  eene  gr. 

Item  van  eenre  balen  conelers*")  acht  gr. 

Item  van  eenre  bale  comijns^*)  drie  gr. 

Item  van  hondert  pont  cottoen  wollen  twee  gi*. 

Item  yan  eenre  wage  caes  twee  gr. 

Item  van  hondert  comewails  eaes  zesse  gr. 

Item  yan  hondert  viertelen  corens  twintich  gr. 

Item  van  eenre  bale^^)  Jadelen  drie  pr. 

Item  van  eenen  vate  draets  iser  of  latoen**)  acht  gr. 

Item  van  eenre  mande  doesen  twee  gr. 

Item  van  eenen  sacke  engunzaets '  \)  twee  gr. 

Item  van  eenre  bale^^)  fosteins^®)  acht  gr. 

Item  van  eenre  mande  forcieren leeren  zesse  gr. 

Item  van  eenre  manden  forcieren^*)  honten  twee  gr. 

Item  van  eenen  packe  garenscoelehs^*)  oP^)  Buigoins*!^)  acfatgr. 

Item  yan  eenre  tonn^'J  piesen  garens*")  twee  gr. 


*)  In  A  sind  di6M  und  die  folgendea  ZaUen  meht  in  Bochrtabea 

anagedriickt. 

^)  A  Engeischen.       A  yerstt^u.     )  A  zullen.        A  baalen.    °)  A 
baalen.    ')  A  balen.    ^  A  besemkoven.    ")  A  battelrien.  *)  A  gebyndei 
A  canelers.  '^i  A  comvnen.       A  balen.       Aoftlattoen.  "J  A  eyn- 
Kttynsaeta.       A  balen.   ^'')  A  fostejns.       A  tortsiere.       A  fortsiereo. 
**)  A  Coeb.  **)  A  oft.  **)  A  Boigoens.  ")  A  tonnezL  **)  A  pesegani. 
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Item  van  eenre  lasten^)  glasen  twee  gr.. 

Item  van  eenre  lasten  gUis  irier  gr. 

Item  Tan  eenen  last  huyden  vierentwintich  gr. 

Item  van  eenen  laste-)  harinex  vijf  prr. 
Item  van  eenre  mande  hoeden  velten  oP)  stroen  vier  gr. 
Item  van  een  duyst  yseis  vier  gr. 
Item  van  eenre  kiste  kanneu  twee  fn\ 
Item  van  eenen  vate  kempen  of*)  twee  pipen  thien  gr. 
Item  van  hondert  stlven  kaerden  zesae  gr. 
Item  van  hondert  stenen*)  kannen  eenen  gr. 
It^  van  lakene  lynwaet  mei-serie  spicerie^)  gi'ocerie  of*) 
der<^)  ßhelya^  van  elker  bale  of )  pack^)  vieren- 

twintirh  gr. 
Item  van  eenen  niiddelen  packe  achtien  gr. 
Item  van  eenen  teerling  'j  twelf  gr. 
Item  van  eenen  fardele^**)  zesse  gr. 

Item  van  eeure  gevierkante^^j  nuinde  of*)  een  vat  zestien  gr. 
Item  van  eenm  rondmi  eoif  of*)  een  pipe  aekt  gr. 
Item  van  eenen  deinen  corve  or)  pinsoen^^)  zesse  gr. 
Item  van  eenre  ame  tonne  of*)  kiste  vier  gr. 
Item  van  eenre  tonnen  litmoes*^)  vier  gr. 
Item  van  eenre  balen  meeden  twee  gr. 
Item  van  eeiire  tonnen  nagelen  vier  gr. 
Item  van  eenen  last  oesmont.s  acht  gr. 
Item  van  eenen  corve  pennen  vier  gr. 
Item  van  eenre  bale  papiers  zesthien  gr. 
Item  van  eenen  saeke  pluymen  van  twee  hondert  ponde^^ 
vier  gr. 

Item  van  eenre  mande  platinen^^)  oi*)  een  vat  vier  gr. 
Item  van  eenen  scot  platen  of*)  van  eenre  ame  tonne  vier  gr. 

Item  van  eenre  tonne  pansieren  niet  leere'®)  zesse  gr. 

Item  van  eenre  bale  papiers  van  vytl  riemen  twee  gr. 

Item  van  eenre  malen  quiczilvei-s^')  vier  gr. 

Item  van  eenre  bale^**)  rys  drie  gi*. 

Item  van  eenen  last  roeti'^)  gegoten  achtien  gr. 

Item  van  eenen  last  roets^')  ongegoten  twelf  gr. 

Item  van  eenre  tonne'^)  staels  zesse  gr. 

Item  van  eenre  tonne  smouts  drie  gr. 

Item  van  een  duysent  stoevisch  vier  gr. 

Item  van  eenre  tonne  spiegele  vier  gr. 

Tteni  van  eenen  vate  solphers*'^)  of  salpetren  acht  gr. 

Item  van  eenen  vate  sweerden**)  of  twee  pipen  twelf  gr. 

Item  van  eenre  dossine^^)  zweerden  eenen  gr. 


')  A  kiste.  ')  A  lait  ■)  A  oft.  *)  A  stinen.  '•)  A  »pecerie. 
•)  A  dier.    •)  A  gelike.    ")  A  packe.    ^)  A  ternincx.    *°)  A  fardeele. 

A  geviercautte.  A  pincboece.  -  i  lamoens.  ^*)  Aponten-  A  pla- 
^men.  A  panitare  mal  ledere,  quicsOfsn.  ^  A  Sälen.  A  mets. 
*^  A  tonnen.  *<)  A  solfen.  *^  A  Eweerdan.  *^  A  doityne.     ▲  oft 
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Item  van  eenen  stoet^)  scorten,  van  neghen  bond^j  vier  gr. 
Item  van  eenre  mande  scorten,  van  drie  stoc  twelf  gr. 
Item  van  eenre  tonne  tens  zesse  gr. 
Item  Vau  eeaeu  hochoet^)  tens  neghen  gr. 
Item  van  eenen  bloeke^)  tens  twee  gr. 
Item  van  bondert  pont^)  wonwen  zesse  gr. 
Item  van  eenen  vate  wets*)  oft  vier  cupen  zesse  gr. 
Item  yan  eenen  sacke^)  wollen  Ingelscher^)  acht  gr. 
Item  van  eenen  sacke^)  wollen  berwijc*'^)  zesse  frr. 
Item  van  hondert  scapen  vachten  nietter  wolle drie  gr. 
Item  van  hondert  lamvelle  storlinc  of  calf  eene  gr. 
Item  van  hondert  wamme^')  vier  gr. 
Item  van  enen  pack  velle  of^^J  vat  couiue  twelf  gr. 
Item  van  eenen  bodemwasae^*)  van  polaen  vier  gr. 
Item  van  eenen  bodemwasse^')  van  rosin^^)  drie  gr. 
Item  van  eenen  vat  vlas  oP^  packe    twelf  gr. 
Item  van  eenre  ame  wyn  Rynsch  vier  gr. 
Item  van  eenre  ame  wyn  van  Brabant  twee  prr. 
Item  van  eenen  last  zeepen  zwaert^^)  twelf  gr.  muuten 
voriscreven. 

Item  van  eenre  bale")  zeepen  wit  drie  gr.  der  selver  niunten. 

Ende  is  te  wetene,  dat  die-";  voirscreven  Englesche='*)  be- 
talen^*)  tgheen,  dat  voirscreven  staet,  quyt  seien*')  wesenvan 
tone  tegen  ons  ende  oic  van  den  riddertolle  tegen  alle  die*^) 
ghene,  die  daer**)  inne  gericht  zyw. 

2.  Item  concessimus  et  concedimus  dictis  mercatoribus  et 
ipsis  adherentibus  pretactis,  quod  mercatores  seu  eonim  factores 
aut  nimcii  faciendo  quo  vis  modo  contra  iura  dicti  theolonii  non 
incident  [in]  aliquani  penam  criminalem  seu  bonorum  suorum,  de 
quibus  jus  theolonii  nostri  eiusdem  solvere  neglexerint  seu 
dimiserint,  conüscacionem ,  sed,  quotienscumque  mercatores 
biQnsmodi  leperti  foerint  transfiortasse  sen  sabtieoisse  bona 
sen  merdmoiw  aoa  preter  bec'*),  qnod  Jos  tbeolonii  nostri  inde 
debitnm  persolverint,  aut  magis  habuisse  quam  theolonario 
nostro  solvendum  de  aliis  bonis  seu  merdmoniis  suis  theolonium 
nostrum  expresserint,  incident  ipsi  mercatores  seu  eorum  fac- 
tores in  penam  quadrupli,  quam  penam  ipsi  cum  principali 
theolonio  solvere  tenebuntur  de  bonis  seu  mercimoniis  suis 
hujusmodi  sie  transporlatis  seu  non  expressatis,  salvo  quod  dicti 
mercatores  non  poterunt  bona  seu  mercimonia  sua  facere  exo- 
nerari  sen  evehi  ex  eomm  navibos  ad  terram  preterquam  ad 
loenm  dietom  „die  werP,  übt  habetur  instmmentum  nuncupatum 
vnlgariter  «die  erane.**  Et  si  eontigerit,  quod  locus  ille  taliter 

A  Scott.  A  bont  ^1  A  hoechoet.  *)  A  bloc.  A  pondt. 
•)  A  weets.  ~)  A  zack.  ')  A  engelscher.  A  zack.  '°)  A  heerwyck. 
")  A  wollen.  A  vranne.  *•)  A  ott.  A  bodenwasse.  A  rossyn. 
")  A  oft  A  pack.  A  zwart  ")  A  balen.  A  de.  A  lagelMbe. 
*»)  A  beuOende.      A  zelen.  •*)  A  de,  ^'')  A  dair.  ^)  A  hoc 
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occupatus  et  tani  plenus  navibus  fuerit,  quod  naves  .  dictorum 
mercatorum  in  illo  adduci  non  poterint,  tenebitur  opidum 
DOStrum  Antweipiense  predictum,  adstatim  dictis  mercatoribus 
sea  eoram  fiietonbiis  reauinotibiiB  et  petentibiis  locnm  ipsum 
fiieere  eraeuari,  ita  quoa  dieti  mercatoras  illiim  cum  navibus 
suis  intrare  poterint  et  ibidem  exonerare. 

3.  Item  quod  naute  sen  magistri  navium  dictorum mercatemm 
re^mi  Anglie  et  ipsonim  adherentium  prescriptorum,  qiii  vehent 
aliqua  bona  seu  iiierciinonia  extra  liniites  dicti  nostri  theolonii 
sine  consensu  prefati  nostri  theolonaiii  aut  eius  vicegerentis, 
antequam  ipsis  constituerit  aut  saltem  a  mapistris  suis  asser- 
tuiii^j  fuerit,  quod  jus  dicti  nostri  theoloDÜ  desuper  sit  solutum, 
inddent  in  similem  eroendam  de  quadruple  unacum  theolonio 
prindpali  in  casu  quo  ^t  solvendam.  Et  si  huiusmodi  naute 
sint  Anglid  vel  de  tems  dictorum  eis  adberendum  et  navia 
pertineat  ipsis  mercatoribus  Anglids,  in  hoc  casu  solvent  iidem 
merratores  emendam  hujusmodi  pro  ei?,  reservata  tarnen  ipsi? 
mercatoribus  contra  nautas  predictos  eorum  actione;  si  autem 
dicti  naute  non  sunt  Anglici  vel  de  terris  dictonim  eis  adheren- 
cium,  mercatores  predicti  ad  solvendam  peuaiu  huiusmodi  pro 
eis  nullatenus*)  adstringentur. 

4.  Item  quod  laboratores,  qui  reperti  snnt^  evensse^)  sea 
alias  quoyis  modo  ednxisse  aut  exportasse  aliqua  bona  ultra 
seu  extra  portam  stantem  prope  domum,  in  qua  sohitur  dictum 
nostrum  theolonium,  sive  hoc^)  fuerit  propter  eorum  festinandam» 
ut  tanto  cicius  fecerint  et  tanto  umtns  lucrari  poterint,  seu 
alias  quovis  modo,  sine  consensu  vel  mandato  mercatomm,  ad 
quos^)  bona  hujusmodi  spectaverint,  vel  saltem  illius,  qui  regimen 
inde  habuerit,  antequam  ipse  mercator  aut  regimen  de  dictis 
bonis  sie  evectis  vel  exportatis  habens  jus  dicti  nostri  theolonii 
inde  peisolverit,  capientur  et  detenebuntur  eaptivi^  in  pane  et 
aqua  per  spadum  quatuor  dierum  oontinuorum  et  unacum  cum 
hoc*)  privabuntur  et  suspendentur  a  laboribus  seu  exerdcüs 
eorum  per  spadum  trium  septimanamm  poat  deüberationeni 
eorum  proxime  sequenn'iim  sine  aliqua  remissione  per  nos  seu 
nostri  ex  parte  desuper  facienda.  Et  nichilominus  dicti  mer- 
catores et  ipsorum®)  adherentes  prescripti  erunt  per  hec  liberi 
de  omni  emenda,  (jue  pro  evectione  seu  exportacione  dictorum 
bonomm  suorum  peti  vel  exigi  posset,  solvendo  de  hiis  jus 
theolonii  nostri  dumtaxat 

5.  Item  et  ne  dieti  mercatores  occasionem  habeant  quere- 
landi  de  iniusto  dicti  nostri  theolonarii  iudido,  concedimus 
eisdem  mercatoribus  et  ds  adherentibus  supradictis,  quod  theo- 
lonarius  noster  predictus  seu  dus  successores  nullam  ammodo 


1)  6  aatttmn.  ^  A  mdlathenus.  ^)  A  fuernnt.  *)  A  evehisse;  6  zuerst 
erehisse,  dann  corrigirt  eTexhisse.  ^)  A  0  hec.  A.  quem  6  que.  Qr 
captim.   '^J  A  G  hec      Kann  auch  ipsis  sein. 
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habebunt  congnicioneni  de  emendis  seu  forisfacturisM,  quas*)  aliqui 
ex  dictis  mercatoribus  vel  eis  adlierentibus  predirtis  incurrere 
poteruüt  per  liüc^),  quod  jus  dicti  nostri  theolonii  modo  premisso 
non  floWonnt  ant  lundnanda  bona  seu  mereimonia  sua  aliqua 
ex  iffos  exprimere  neglezerint  sea  de  hiis  subticuerint;  quod- 
qae  in  favorem  dictonmi  mereatomm  et  dictomin  eis  adheren- 
tium  ordinabimus  exnunc  inantoa  tres  notabiles  vires  ineolas 
et  bur^'enses  dicti  opidi  nostri  Antwerpiensis,  quibus  auctori- 
tatem  dabinius  super  omnibus  et  singulis  questionibus  et  contro- 
versiis,  (jue  inter  prefatum  theolonarium  nostrum  et  dictos  rnei  - 
catores  occasione  juriiim  theulunii  nostri  predicti  et  emendarum 
iiide  proveuieutiuiii  et  suia  depeudentibus*)  et  annexis  predictis 
exeriri  poterint,  iu»iiine  et  ex  parte  nostri  cognoscendi  et  par- 
tibns  andltis  snnunarie  et  de  piano  sine  longo  proeessu  ipsis  . 
justidam  desuper  ministrandi  iuxta  ordinationem  nostram  supra 
et  infia  seriptam.  Quiquidem  depntati,  dum  aliqua  diificultas 
ipsis  occuiTerit,  habere  poteinint  rorui-sum  ad  cancelarium  et 
conciliarios  nostros  Bi  abain  ie  pro  tempore  existentes  pro  eorum 
desuper  habende  et  obtineiido  avizainento^),  secundum  quod 
judicare  et  sentenciare  tenebuntur;  et  quicquid  dicti  tres  ex  parte 
nostri^),  ut  premittitur  deputandi  super  questionibus  predictis 
jadieandnm  dnxerint,  obsenraMtur  a  partibus  ipsis,  ^reter  et 
absqne  eo  quod  ab  eorum  sentencia  sea  decreto  potent  aliqua- 
tenns  appellari,  habebuntque  dicti  tres  sie  ex  parte  nostra 
deputandi  pro  eorum  salario  seu  occupatione  unam  geltam  vini 
Pienenpis  de  qualibet  parte  succumbente  seu  iniustam  causam 
habeilte  et  etiam  de  theolonario  nostro  in  casu,  quo  (luempiam 
iniuste  duxerit  molestanduni.  Et  ut  hec  nostra  concessit)  ad 
actum  deducatur  et  impostorum  linniter  observetur,  in  proximis 
uuudinis  Antwerpiensibus  prefatos  tres  ad  premissa  ordinabimus 
et  eos  ddnceps  post  primum  festom  saneti  Andree  apostoli 
transactom  singulis  annis  drca  idem  festum  saneti  Andree, 
dum  nos  legem  in  dicto  nostro  opido')  renovare  contigerit,  reno- 
vabimus.  recipique  ab  eisdem  faciemus  solitum  et  requisitum 
de  justicia  partibus  ministranda  juramentum,  proviso  quod, 
quotienscumque  dictus  theolonarius  noster  vel  eius  suecessoros 
dubitaverint,  an  aliqui  dictorum  mercat^rum  vel  suorum  adheren- 
eiuui  ad  plenum  declaraverint  omneni  (jualitatem  et  quantitatem 
bonorum,  de  quibus  theolonium  solvere  teiicutur,  vel  non,  poterint 
super  hoc  mereatomm  predictorum  exigere  jtframentum,  quo 
recepto  non  habebunt  idem  noster  theolonarius  seu  suceeesores  sui 
regresBum  ad  dicendum  vei  probandum,  eos  huiusmodi  declaratio- 
nem  non  recte  seu  minus  vere  fecisse,  verum  tali  declaratione 
juramentuni  dcViebunt  prorsus  et  omnino  esse  et  manere  contenti. 
6.  Insuper  concedimus  dictis  mercatoribus  et  ipsis  adheren- 


G  foresf.    »)  quas  fehlt  in  G.    »)  A  G  hec.    ♦)  A  und  Add.  Ms. 
depenUeo  G  depen.  ^)  A  avi&ameDto.  **)  Add.  Mfi.  nostra.  ')  A  oppido  nostro. 
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tibus  supratactis,  quod  nnlliis  eonim  poteiit  eapi  seu  detineri 
captivus  pro  debito  aliqao  sea  occasione  cuiosris  emende  civilis 

autaliqua^)  quacumque  causa  pecuniaria  aeu  civili  casu,  quo  iUe, 
qui  sie  capi  seu  detineri  deberet,  fideiussorem  habeat  suffidentem, 
qui  pro  eo  spondere  et  fideiubere  voluerit,  aut  quod  sub  lege 
loci,  in  quo  captivus  detineri  petitur,  jure  pignoris  deponere 
voluerit,  tantani  pecunie  sumrnam  vel  eius  valorem,  pro  qua 
capi  requiritur  et*)  detineri. 

7.  Item  quod  dicti  mercatores  aut  eorum  bona  uierciinoiiia 
vel  deblta  non  poterunt  eapi  seu  arrestari  in  dieto  opido  nostro 
Antwerpiensi  pro  delicto  seu  debito  alterius  sabditi  dicti  regni 
Anglie  vel  locorum  ipsorum^  adherentium  predictomm,  sed 
poterunt  dumtaxat  detineri  et  arrestari  pro  eorum  debitis  seu 
delictis  propriis  seu  saltom  debito  alterius,  pro  quo  fideiussissent 

*  et  se  pei'sonaliter  obli^^assent,  non  obstantibus  quibuscumque 
priviledis  dicto  nostro  opido  Autwerpiensi  seu  eius  incolis  in 
contruriuni  per  nös  coiicessis  seu  concedendis. 

8.  Item  concedinius  adhuc  dictis  mercatoribus  et  ipsorum^) 
adherentibus  predictis,  quod,  si  contigerit,  quod  quis  aliquem 
ex  eis  in  dicto  opido  nostro  accusaverit  pro  aliqao  delicto  vel 
crimine,  pro  quo  captus  et^)  detentus  fuerit,  accusator  ille*) 
pariformiter  capietur  ex  parte  nosti*a  et  detinebitur  captivus, 
donec  causa  desuper  fuerit  discussa.  Et  si  idem  accusator  factum 
seu  crimen  per  ipsuin  dicto  mercatori  impositum  probat  e' )  iiequi- 
verit,  extunc  punietur  ipse  accusator  secundum  facti  exi^jentiam 
et  condeiiipnabitur  mercatori  in  expensis  5  quodque  in  casu,  t\uo 
accusator  predictus  effugerit,  iudex  noster  mercatorem  sie  accusa- 
tum  fiine  et  absque  aliqua  lesione  vel  tortura  relaxare  teneatur. 

9.  Item  si  contigerit,  aliquem  dictorum  mercatorum  pro 
qnibuseunque  suis  delictis  exequi  ad  moi*tem,  quod  de  bonis  eius- 
dera  executinichil  aliud  habebimus  neque  habebitoflSciarius  noster, 
nisi  dumtaxat  illud,  quod  supercreverit  debitis  suis  justis  intejrra- 
liter  persolutis,  et  quod  bona  bujusmodi  per  officiarium  nostrum 
faciemus  inventoriari  etsme  eorum  diminutione  per  tres  menses  con- 
tiuuos  conservari  pro  solucione  debitorum  suorum  interim  facienda. 

10.  Item  concedimus  dictis  mercatoribus  et  eis  adherenti- 
bu8  supratactis,  quod  consul  seu  preses,  quem  ipsi  inter  se 
ordinaverint  unacum  condUariis  et  assessoribus  suis,  lutbebit 
potestatem  in  dicto  opido  nostro  Antwerpiensi  oorrigendi  mer- 
catores eorum  nationis,  cum  eis  deliberandi  super  utilitatibus 
eorunidem  ac  deccrnendi  ea,  quae  ipsis  utilia  videri  poterunt 
et  oportuna  pro  eoiimj  oxerciciis  et  mercimoniis  deducendis, 
decidendique  et  determiuandi  omnes")  et  singulas  questiones 
inter  dictos  mercatores  emersuras,  proviso  tamen,  quod  in  hoc^) 
nullum  habuerimus  interesse  ratione  emendarum  nostrarum 


M  A  alia.  ^)  A  vel.  Kann  auch  ipsis  sein.  *)  A  seu.  A  ipse. 
*)  proban  fehlt  in  G  nnd  Add.  Mb.  ^  G  oomis.  «)  A  G  hec 
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seu  aliis  quovismodo,  et  quod  questiones  hujusmodi  non  con- 
cernant  aliquos  alios,  quam  predicte  nationis  Aaglie  seu  locorum 
ipsorum  adherencium  predictoiuiii  mercatores. 

11.  Item  adbne  coneedimus  dietis  mereatoribiis  et  eis 
adlierentibus,  quod,  si  oontmgat,  ipsis  sea  eorum  alicui  aliqua 
bona  rapi  vel  anfferri,  aive  hoc  fuerit  dam  seu  violenter,  in  casu 
quo  ipsi  mercatores  bona,  que  ipsis  rapta  vel  ablata  fuerint, 
sua  esse  probare  potuerint.  quamdiu  in  mann  raptoris  seu  furis 
extiterint,  vel  in  quantum  veiidita  vel  alienatanon  fuen'nt  inforo 
publico,  ubi  talia  bona  coiiiuniter  vendi  consueveiuiit,  poterunt 
bona  ipsa  recuperare,  super  quo  officiarius  noster  ipsis  breviter 
ministrai*e  tenebitur  iusticie  complemeutum,  necuon  raptorem 
sea  forem  hiyuamodi»  si  detentos  fiierit,  eompdlere  ad  plenariam 
resütadonem  eorumdem,  exceptis  in  hüs  bonis,  quibus  in  gaerris  # 
apertis  per  bestes  regni  Anglie  seu  locomm  eorum  publicos 
possent  spolian  quodque  nullus  famulus  dictomm  mercatonun 
potent  per  delicta  seu  crimina  sua  bona  ma^stri  sui  confiscare. 

12.  Item  quod  nos  tenebimus  et  observabimus  ac  teneri  et 
observari  faciemus  in  dicto  opido  nostro  Antwei-piensi  pondus 
in  eo  statu  et  pondere,  quo  nunc  est,  et  quod  illud  nullatenus\) 
augebiinus  neque  diminuemus,  quodque  dicti  mercatores  et 
dieti  eis  adherentes  solvent  pro  jure  ponderationis  in  eodem 
opido  nostro  neenon  salario  ponderatomm  secnndum  nsnm  et 
eonsuetudinem  lllic  principaliter  obsenratos. 

Quos  quidem  articulos  et  punctos  omnes  et  singulos  supra- 
dictos  pro  nobis  et  dictis  nostris  successoribus  concessimus  et 
concedinius  supradictis  merratoribus  et  ipsis  adhereiitibus  pre- 
scriptis  ad  ut-endum  et  gaudendum  eisdem*)  in  sepedicto  opido 
nostro  Antweipiensi  tani  extra  quam  infra  nundinas  inibi  ser- 
vai'i  consuetas  stantibus  treugis  seu  pace  inter  regem  Anglie 
et  81106  sabditos  ex  una  ac  nos  ae  nostros  sabditos  ex  altera 
partabns  nsqae  ad  nostram  revocatlonem  et  quadraginta  dies 
post  eandem  nostram  revocationem  in  nundinis  dicti  opidi  nostri 
Antw  erpiensis  publicatam  immediate  sequentibus^)  ac  etiam 
tempore  guerranim  apertanim  inter  dictum  re^jem  et  nos,  in 
quantum  salvum  coiiductum  a  nobis  valuerint  obtinere.  Et  si, 
quod  absit,  inter  dictum  ief?em  Anglie  et  nos  guerram  aperiri 
contingat'j,  in  hoc  casu  dicti  mercatores  et  ipsis  adherentes 
presciipti  babebunt  liberam  facultatem  a  dicto  opido  nostro 
reoedendi  et  partes  nostras  exeundi  unacom  rebus  bonis.et  mer- 
cimonüs  suis  universis  post  diem  apertionis  eiusdem  guerre  per 
quadraginta  dies  continuos  inmediate  sequentcs,  promittentes 
bona  fide  eosdem  articulos  sub  forma  et  condicionibus  hujus- 
modi bene  et  fideliter  observare  et  observari  facere  et  contra 
illos  non  venire  seu  facere  per  nos  vel  alium  diiecte  vel 
indirecte,  Omnibus  doio  et  fraude  in  hoc^)  cessantibus  et  semotis, 


')A  uuikthenuis.  *jeibdemleliitiu  A.  •)  A  sequentes.  «)Acontigerit  '^Ms.hec. 
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mandantesque  et  districte  precipientes  nostris  senescallo  Bra- 
bancie  sculteto  ammano  theolonario  burgiinagistrisque')  scabinis 
et  consulibus  dicti  opidi  nostri  Antwerpiensis  et  ceteiis  ducatns 
noBtri  Brabantie  Babmtis,  quatenns  dicU»  mercatoies  ei  preCatos 
ipsiB  adherentes  articalis  et  pimetiB  htguBinodi  BupraseriptiB 
Ubere  et  padfice  nti  frui  et  gaudere  Binant  et  paciantur,  et 
quofl  ipiios  contra  eosdem  punctos  et  articulos  nequaquam 
molestent  seu  perturbent  aut  molestari  seu  perturbari  faciant 
aut  permittant,  quin  immo  eos  ab  omnibus  molestationibus  et 
perturbationibus,  que  eis  contra  hec  inferri  possunt,  tueantur 
et  defendant,  stantibus  condicionibus  supratactis.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostiiim  pro  nobis  et  dictis  nostris  succes- 
soriboB  literis  presentibiiB  dnzinms  appendendum.  Datnm  in 
opido  noBtro  BraxelleiiBi  menaiB  AugiiBti  die  eexta  anno  domini 
miUesimo  quadringenteBimo  quadrageBimo  sexto.') 

« 

PrlYttcglen  der  EagUader  In  Bergen  op  Zoo»  Tem  16»  Xal  1470, 

7.  Beeenber  1409  und  von  1480. 

a« 

(Br.  H  CottoB  Ms.  Gelba  B.  XI.  fo.  178;  engl.  Lanidowne  Mi.  171  fo.  05; 
engL  a.  tbgek.  Oottoii  Mt.  Tib.  I>.'  YHL  fo.  Sl.) 

UnivtesiB  et  singu[lis{  presentes  literas  visuris  seu  audi- 
tttriB  DOS  Joannes,  donun[usJ  temporaÜB  territorü  et  oppidi  de 
Ber^s  supra  Zonam,  de  Grauberghen,  de  Waelhum  etc.  baro, 
aurei  Vellens  serenissimi  Hispaniarum  regis  decurio,  ac  burgi- 
magi^tri,  scabini  et  consules  dicti  oppidi  de  Hergis  salute|mj 
et  omnis  hom  iiiPieineiitiim.  Notum  tacimus,  quum  oli[m|  per 
nobileni  et generosum  dominum  felicis  memorie  dominum  Joannem, 
dum  in  humanis  ageret,  predicti  doiiiinii  et  oppi[di]  de  Bergis 
dominum  tempoialein,  predecessorem  ac  genitore[m]  nostrum, 
necnon  per  burgimagistros,  scabinos  et  consules  eiusdem  oppidi 
tone  existentes  ob  singulare  reipublice  commodum  et  subditorum 
prenominati  nostri  oppidi  de  Bergis  utilitatem  spectabilibns, 
honestis  et  providis  viris  guber[natori]  et  maioribus  nomine 
omnium  mercatorum  ac  subditoi-um  inclite  nationis  Anglicane 
([uedam  speciales  piovisiones  ,  privilegia  et  lihertates  date  et 
concesse  fuerint,  |ut  j  ii)sis  eo  securius  unacum  suis  rebus  et  mer- 
cimoniis  quib[us(lam  |  acl  predictum  nostrum  oppidum  Bergense 
tempore  nuudinarum  sive  extra  nundinus  pateret  additus  accessus 
simol  et  recessus;  atque  insuper  prenominatis  gubematori, 
maioribns  et  mercatoribns  dicte  nationis  promiBsum  fcierat, 
predicta  eonun  privilegia,  provisiones  et  libertates  appensione 


que  fehlt  in  A.  ^  Die  zu  Grunde  gelegte  Copie  in  Galba  B.  IX. 
fo.  65  ist  eigenhändig  von  Wolsey  und  Monmorencj  unterzeichnet  Sieh 
Bd.  L  S.  67.  Kote  1. 
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tani  quondam  nostii  genitoris  quam  ad  causas  prenominati  oppidi 
ßigilli*)  in  eorum  robiir  et  fidem  muniri  et  corroborari,  hoc*) 
tarnen  in  hodiernum  dieni  incompletum  existit,  unde  inter 
dilectum  nostrum  Joannem  Hewster  gubernatorem  modemum 
ac  maiores  dicte  nationfe  et  mercatores  ex  nna  et  nos  upacum 
burgimagistris,  scabiius  et  consnlibtia  dicti  nostri  oppidi  parti* 
bns  ex  altera  eertae  discordiae,  difficnltates  et  cootroreniae 
ortae  ae  motae  fuerant,  ad  quas  quidem  difficiütates  et  oontro- 
versias  sedandas  et  Fopiendas  ac  impostenim  similes  precavenda? 
amoremque  et  amicitiam  nuituas  pei*petuo  facieudas  inter- 
tenendas  et  observandas  nos  unaciim  prenominatis  nostris  bur- 
gima^stris,  scabinis  et  coDsulihus  dicti  nostri  oppidi  de  Bergis 
destinavimus  ad  inclitam  Londoniarum  regni  Anglie  civitatem 
nobileBae  diacretoe  viroe  dommnm  Anioldum  deWernia,  militem 
bnigimagistrnin,  ae  magistram  Jacobum  de  Teilingen  eiusdem 
oppidi  nostri  de  Bergis  pensionarium,  nostros  deputatos  com- 
missarios  speciales«  qnibos  mandatum  speciale  dedimus,  ut  ipsi 
nostra  auctoritate  et  nomine  antedicti  nostri  oppidi  [cum]  oisdem 
spectabilibus  honestis  et  providis  viris  jrubcniatoie  ac  maiorilms 
eiusdem  antedicte^>  nationis  An^rlie  super  singulis  difterentiis 
controversiis  et  difficultatibus  prius  habitis  et  precipue  super 
contirmatione  auctoritate  et  sigillatione  piedictorum  privilegio- 
mm  tarn  antiquomm  olim  per  nostnun  progenitorem  ae  pre- 
dictnm  nostnun  oppidun  ddem  nationi  coneessomm,  quam 
eüam  pronunc  iuxta  tenorem  priTilegiorum  necnon  aliquorum 
novoimm  arlicnlorum  per  senatum  Antwerpiensem  antedicte 
nationi  nuper  coneessomm  tractarent  ac  pari  concordia  con- 
cluderent  ac  pro  conservatione  et  imperpetuum  eorundem  obser- 
vacione  poenam  sive  mulctam  milie  scutatonim  quatuor  solidos 
monete  Flandrie  pro  quolibet  scutato  computantes  apponerent 
dictob({ue  cousules  nostri  oppidi  pro  tempore  existentes  ad  illam 
nomine  dicti  oppidi  incurrendam  obligarent  totiens,  quotiens 
negligentes  fuerint,  super  dsdem  privilegiis  per  aliquem  ex 
Anglis  juridice  requisiti  secundum  eorundem  tenorem  et  fo^ 
mam  justiciam  exhibere  eandemque  penam  sie,  ut  premittitur, 
et  non  alias  commissam  mediatim  nobis  et  mediatim  antedicte 
nationi  lore  applicandam  promitterent,  sicut  istud  lucidius  ')  per 
nostras  literas  commissoriales^)  desuper  confectas  ac  eisdem 
nostris  commissariis  traditas  constare  possit,  vifjore  quarum 
antedicti  nostri  commissarii  cum  eisdem  gubematore  et  maiori- 
bus  dicte  nationis  eonvenerunt,  condnserunt  et  concordarunt 
in  sigiliationem,  confirmationem  et  auctoritatem  privilegiorum 
snbsequentium  illaque  tam  nova  quam  cetera  sub  anted[icta] 
pena  et  condicione  imperpetuum  fore  obseiTanda  stipularunt, 
quonun  quidem  privilegiorum  tenor  sequitur  latine: 


')  Ms.  sigillariffli.  *)  Ms.  hac  *)  Mg.  mUite.  *)  Mb.  ancidiiu.  Ms. 
commissorales. 
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1.  Entspiicht  dem  Artikel  1  des  Antwerpener  Pnvilegs 
vom  ö.  Augxist  14-46^)  bis  zu  der  Stelle  hactenub  solvere  soliti 
sunt  el  eoii8ue?erant;  von  da  an  heilst «:  Proviso  tarnen,  quod 
tum  obstante  presenti  nostra  oonee88io[ne]  ipsl  mercatores  et 
eis  adhereotee  predicti  extra  iiundin[as]  Bergenses  et  eanim 
prolongationem  contra  sua  propri[a]  et  principalia  debita,  et 
quorum  ipsi  fuerint  fideiuss[ores]  senullatenus  defendere  poterunt 
seu  tuen,  sed  de  omnibus  alienis  debitis  salvi  et  liberi  remanere 
debebunt,  omnibus  fraude  et  dolo  seclusis. 

2.  Identisch  mit  Artikel  U  des  Antwerpener  Privilegs  vom 
6.  August  1446. 

8.  Identisch  mit  Artikel  7  des  Antweipener  Privilegs  vom 
6.  August  1446. 

4.  Identiscli  mit  Artikel  8  des  Antwerpener  Privilegs  vom 
6.  August  1446^ 

5.  Identisch  mit  Artikel  9  des  Antwerpener  Privilegs  vom 
6.  August  1446. 

6.  Identisch  mit  Artikel  10  des  Antwei-pener  Privil^s  vom 
6.  August  1446.   Ausserdem  ist  beigeftlgt: 

Et  si  contingat,  quod  aliq[ui]  mereatores  nat^b  regni 
Anglie  vel  locorum  ipsis  adhruc]  utpote  nnus  vel  plures  se 
rebellem  aut  rebelles  &eer(entj  ant  fecerint  eiga  gnbematorem 
eiusdem  nationis  neque  offere  neqiie  se  disponere  ad  ipsius 
gubernatoris  obedientiam  et  ipsi  rebelles  et  inobedientes  vene- 
rint  a[ut]  repeiti  fuerint  in  oppido  Bergensi,  tunc  nos  dictus 
dominus  et  legislatores  et  officiarii  vel  servientes  nostri  pro 
tempore  existentes  eidem  gubernatori  assistontiam  faciemus, 

Suod  huiasmodi.  inobedientes  obedirent  a[ut]  in  obedientiam 
edacantnr. 

7.  u.  8.  Identisch  mit  Artikel  11  des  Antwerpener  Privilegs 

vom  6.  August  1446. 

9.  Identisch  mit  Artikel  12  des  Antwerpener  Privilegs  vom 
6.  August  1446.    Ausserdem  ist  beigefügt: 

Etiam  concedimus  predictis  mereatoribus  et  ipsis  adheren- 
tibus,  quod  eoinim  consules  sive  deputati  singulis  nundinis 
Bergensibns  poesent  in  nostra  libripente  Bergensi  visitare  aut 
visitari  fscere  singula  pondera  inibi  existentia  ac  de  Alis  sibi 
notam  sumere  et  registrum  observaio,  ut  eo  certiores')  sint  de 
quantitate  ponderis  in  dicta  nostra  libripente  Bergensi  absqae 
augmentacione  vel  diminucione  sie  fore  permansura  "Ft  qnnndo- 
cunque  predicti  mereatores  per  eorum  rectores  retiiiirent  et 
petent,  quod  predictum  pondus  visitetur,  absque  contradictione 
seu  uotabili  mora  et  ad  eorum  instautiam  hat  visitatio  sine 
aliqnibus  oneribus  atque  expensis  eorundem. 

10.  Entspricht  dem  Artikel  8  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 


*)  Sieh  die  Noten  sa  Urk.  Beil  28  &  231  %.  «»Ms.  eertiiu. 
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11.  Entspricht  dem  Artikel  2  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  144G. 

12.  Idaitisdi  mit  Artikel  5  des  Antwei-pener  Privilegs  vom 
12.  August  1446. 

18.  Entspricht  dem  Artikel  7  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 

14.  Entspricht  dem  Artikel  11  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 

15.  Identisch  iiiit  Artikel  17  des  Antwerpener  Privil^s 
vom  12.  August  1446. 

16.  Identisch  mit  Artikel  13  des  Antweipener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 

17.  Identisch  mit  Artikel  14  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 

18.  Identisch  mit  Artikel  15  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 

19.  Identisch  mit  Artikel  18  des  Antwerpener  Privilegs 
vom  12.  August  1446. 

20.  Item  concedimus  dictis  mercatoribus  et  eis  adherenti- 
büS,  quod  de  omnibus  questionibus  et  controversiis  ortis  et 
oriundis  inter  eos  inter  judicem  aut  alios  aliaium  nationum  non 
debent  neque  oompellentur  oomparere  coram  juditio  in  nostro 
predicto  oppido  Bevgensi  dicto  vulgariter  „de  Gnlde**,  sed  deci* 
dentur  tales  eorurn  cause  coram  sculteto^)  et  scabinis  nostris, 
(|ui  pro  temporibus  erunt  iusticiarii  in  domo  scabinali,  prout 
moris  est.  Et  con[cedimus],  quod  semper  in  nundinis  Bergen- 
sibus  mensuratores  p[anni]linei,  qui  erunt  deputati  in  dicto  oppido 
dictis  mercatorfibus],  facient  juramenta  bene  et  fideliter  laen- 
surare,  et  q[uod]  sint  semper  ad  minus  quatuor  mensuratores 
ad  seiTiendum  dictis  mercatoribus. 

QaoB  quidem  pnnetos  et  artieii[los]  omnes  et  singnlos  sapnr 
dietos  eteorom  qiiem]ibetin80lidu[m]  nos  Joannes  etc.  pro  nobis 
et  successoril)us  nostris  dominis  temporaUbns*)  territorii  sepe- 
dicti  oppidi  de  Bergis  nunc  a[tque]  imposterum,  prout  in  noois 
est,  concessimus  prefati[s]  mercatoribus  Anglie  et  eis  adhei*en- 
tibus  concedimus  per  presentes,  necnon  nos  burgimagistri  scabini 
et  consules  pr[e(iictij  oppidi  de  Bergis  pro  nobis  et  surcessori- 
bus  nostiis,  quam  ad  nos  tangit  aut  aliqua  ratione  interesse 
babemu^,  etiain  concedimus  sepedictis  mercatoribus  e[tj  eis 
adlierentibiiB  ad  frnendum  et  gandendum  libere  et  quie[te]  in 
sepedicto  Beigensi  oppido  neenon  infra  districtnm  et  )i|Wtatem] 
eiusdem  tarn  extra  quam  infra  nundinas  inibi  servari  consuetas 
stantibus  treugis  seu  pace  inter  regem  Anglie  et  suos  subditos 
ex  una  et  dominum  nostnim  dominum  ducem  et  suos  ex  altera 
partibus  et  certorum  articulolrum]  patentibus  literis  domini 
nostri  domini  ducis  vulgariter  nuncupatis  «dentrecours"  inter 


Ms.  stalteto.      .Ms.  dm. .et  duabus. 
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regem  et  suoä  ex  u[üaj  et  prenominatum  dominum  ducem  et 
saos  ex  altera  pMbas  cnnum  habentibus  et  etiatn  qnadraginta 
diebns  post  expiiatjonem  et  reroeatioDein  eanmdem  de  „deatre- 
e[oun*]  prenominatiB  immediate  sequentibus,  ac  etiam  in  tempore 

gueiTarum  apeilanim  inter  regem  Anglie  et  dominum  nostrum 
dominum  ducem,  in  quantura  ipsimercatores  sal|  vum]  conductum 
a  düiiiiiio  nostro  domino  duce  voluerint  obtine[re],  promittentes 
in  quam^)  bona  fide  nos  Joannes  e[tc.l  eosdem  articulos  et  punctos 
sub  forma  et  condiciu[ueJ  pronominatiä  bene  et  iideliter,  quautum 
in  nobia  est,  observare  A  obaerrari  iiaeere  et  contra  illoa  non 
ve[l]  per  nos  vel  lüium  Tel  aUos  diiecte  yel  indirec[te]  quovis 
qaesito  colore  omnibiia  dolo  et  fraude  secltt[8is].  In  quorum 
omnium  et  singulomm  fidem  et  testimonium  premiss[oi'um]  sigil- 
lum  nostinim  magnum  presentibus  literis  duximus  appende|  re]. 

Et  nos  Burgimagistn  scabini  et  consules  oppidi  Be[rghensis 
sepedicti  })io  nobis  et  successoribus  nostris,  quantum  ad  nos 
taui^it,  aut  aliqua  ratione  Interesse  haberaus,  sigillum  eiusdem 
oppidi  ad  causas  presentibus  literis  fecimus  appendi.  Datum 
anno  domini  mülesimo  quadringenterimo  aeptuagesimo  sezta 
dedma  die  mensia  Maü. 

b. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  GalbaB.  XI.  fo.  182  b;  eugl.  LansdowneMs.  171  fo.  98  b.) 

Ante  quod  quidem  Privilegium  sive  tractatum  certus  fuerat 
articulus  separatim  coucessus  nationi  Anglicane,  cuius  tenor 
sequi  tur. 

Poatqnam  boni  et  notabiles  mercatorea  nationis  Anglicane 
com  snis  adherentibus  plmibus  vidbus  petierant  a  domino  et 
oppido  Bergenai,  ut  ipsis  provideatur  anper  quibusdam  pnnctia 

provisionalibus ,  que  ipsis  inservire  possent  et  commodiosa 
esse  in  frequentacione  suarum  mercandi^^aium  et  aliter  quibus- 
cumque  temporibus  in  et  extra  annuas  nundinas  Bergenses, 
quum  illue  venerint,  super  quihus  punctis  alias  fuerat  commu- 
nicatum  et  trucUitum  per  dictum  dominum  Bergensem  et  sui 
oppidi  deputatoa  et  magiatrom  et  ali<iaos  alioa  notabiles  nationia 
iüiglieane  et  tandem  condnsmn  eztitit  per  eandem  dominum 
et  oppidi  sui  deputatos  cum  dicto  magistro  et  mercatoribua 
nationis  antedicte,  quod  dictus  dominus  Bergensis  et  dictum 
oppidum  annuent,  consentient  et  concedent  dictis  mercatoribus 
nationis  omnes  tales  punctos  per  eandem  nationein  exhibitos  et 
qui  ipsis  conccssi-)  invenientur  per  principem  et  suum  oppidum 
Antwarpiense  in  omni  modo  et  fonua,  prout  ipsis  concessum 
est  per  principem  et  oppidum  Antwaipiense;  et  inseqnendo 
tenorem  literarum  ipsis  desuper  &etarum  et  datarum  atque 
etiam  de  aliis  punctis  per  dictam  nationem  petitis,  et  onde  in 
dietia  literia  mentio  £aeta  non  est,  eidem  nationi  dabitur  con- 


lici  *)  Ms.  conoessoi. 
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sensus  et  concedentur  insequendo  tenorem  instiiictionis  et  peti- 
tionis  per  eos  exhibite  et  expeciieutur  super  ipsiä  dicte  oationi 
cum  8IU8  adherentibiiB  per  dictos  dominum  Bmeiisem  et  oppi- 
dum  finne  et  ngillate  litere  in  debita  forma  in  nundinis  hiemalUniB 
sive  fngidis  nune  proxime  adventuris  absque  ulteriori  dilatione, 
integix)  Semper  manente  uno  ailiculo  tangente  assisas  omnium 
talium  potuuiii,  quos  ipsi  adrhicent  [ad]  oppidum  Bergense  sub 
talibus  conditionibus,  prout  oreteuus  de  hiis  communicatum  est 
et  conclusum,  omriia  cai)ien|da]  bona  fide  absque  fraude  et 
sinistro  ingenio.  Actum  iu  oppido  Antwarpiensi  decimo  septjmo 
Decembris  amio  sexagesimo  nono^* 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  XI.  fo.  183;  engl.  Lansdowne  Ms.  171 
fo.  99;  aligek.  u.  engl.  Cotton  Ms.  Tib.  IX  Vlll.  fo.  31b.) 

Post  que  quidemprivilepia  et  beneficia  concessa  aliud  quoddam 
Privilegium  eisdem  subiunctuni  et  lingua  vernacula  conscriptum, 
cuius  articulorum  tenor  et  latina^)  translatio  subsequitur  et  con- 
cessum  invenitur  anno  millesimo  quadiingentesimo  octuagesimo. 

1.  Inprimis  dietis  mercatoribus  fiat  oontinna  et  bona  jnstieie 
adminis[tratio]  pnvilogbnimque  ipsis  conoessomm  observatio, 
et  si  quando  aliquis  mercatomm  Anglomm  quicquam  in  juditio 
contendat  et  probandum  se  offert,  sive  per  Anjilum  sive  per 
alium,  quod  audiri  \  examiiiari  debeat  expedite,  et  testimonio 
eorum  facto  secuniluni  jus  et  ratiou^m  sententia  et  ius  reddi,  et 
dabitur eisdem  testibus  tanta  fides,  ut  huius  oppidi  fivibus  daretur. 

2.  I[tem]  quod  nemo,  qui  non  fuerit  nationis  Anglicane, 
potent  pros[tare|  in  platea  Anglicana  insequendo  ipsorum 
Anglormn  priyileg[ia].  £t  si  quis  auuB  ibidem  prostiteriti  debet 
eedere  loco  et  A[nglisj  dimittere  pro  domus  aut  loci  pretio  ante 
taxato  aut,  si  p[retium]  non  fuerit  constitutum,  protunc  taxando. 

3.  Item  quod  de  b[onis]  mercatorum  Anglicorum,  que  ipsi 
ement  durantibus  annuis  nundinis  vel  ipsis  cessantibus  et  pon- 
derari  debent  in  Ifance]  Bergensi,  nicMl  exolvent  domino  Ber- 
gen^i  aut  eiu^dem  ][anäsj  conUuctoribus,  vemm  suÜ'iciet,  quod 
adyantyulgariter  nuneupatum  ,»eaiTirrtBladi**,pro  cmu88^ 
bona  e[mpta]  illine  avehi  debent  £t  bona,  que  üdem  mer- 
catores  Ang[liae]  vendent  et  in  lance  domini  Bergenfiis  debent 
pondera[ri],  exolvent  eidem  aut  eins  Conducton  sive  firmario 
integ[rum]  pretiuin  consuetuni  absque  solutione  „van  vuytslach" 
sive  prep[onJderatioiiis,  quam  exolvere  tenotur  eniptor;  proviso 
sfolumj,  quod  alii  niercatores,  qui  ab  Aiifrlls  aliquas  mercan- 
bi[a8]  aut  bona  recipient  seu  ement,  mii  siut  per  hoc  exe[niptij 
aut  libei'ati  a  lancis  oneribus  debetque  dietis  Anglis  [et]  eorum 
boiiis  ponderandis  fieri  bona  expeditio  atque  accderatio. 


I)ie  engl.  UebenetzuDg  Landaw.  171.t  99  liat  als  Datum:  As- 
«ope  the  VIl^.  daie  of  Septembre  ia  the  [ycfe]  '68.  ^  Mik  latimim. 
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4.  Item  quod  uullus  Anglonmi  gaudebit  dic[taj  übertäte 
lands,  nisi  per  cedulam  ostendat,  se  esse  in  natione  Anglica 
receptnin;  et  si  qnJs  einsdem  ]iationi[8]  aUomm  tiona  sive  mer- 

cansias  ad  se  nünime  pertiiient[es]  in  lancem  publicum  invehi 
et  evebi  curaverit  spe  lib[raej  Anp:]onun  Utende,  incidet,  quoties- 
cunque  id  fecerit,  [in  penam  lU]  libranim  Flandrie  applirandara 
pro  tertia  domino  Bergensi,  tandundem  oppido,  et  paiiformiter 
dicte  natioüi  residuum. 

5.  Item  quod  naute  Bergenses,  qui  bona  et  mercansias 
Anglomm  suscipiunt  v^enda  in  Zelaudiam  ad  naves  Anglicas 
aut  alio,  non  potenmt  eadem  bona  tnutsvehere,  msi  per  pro- 
prias  Saas  nayes,  nec  in  alias  exonerare  sab  pena  dnanim 
bbrarum  nigrarum  applicandarum,  ut  in  artieiilo  precedenti. 

»l  Item  quod  naute  tenebuntur  bona  dirtoi-um  mercatorum 
importare  et  includerc  intra  navis  coneavitatem  et  clausuram, 
aut  si  contranum  fecerint  et  l)ona  ob  id  fuerint  humectata  aut 
aliter  darapnilicata,  tenel)untiir  mercatori,  cuius  fuenmt  eadcm 
büua,  refundere  dampna  et  Interesse  sie  suscepta  nec  poteruut 
naate  a  mercatoribiis  qmcquam  exigere  ultra  et  supra  nanlnm 
consaetum  sub  pena  duarom  libramm  nigranun  in  nsum  ut  supra. 

7.  Item  quod  nulli  naute  aut  laboratores  poterunt  se 
angerere  ad  vehenda')  sive  laboranda  bona  predictorum  merca- 
torum preterquam  illi  soli,  quos  ad  hec  facienda  mercatores 
accipient  sive  constituent,  et  id  pro  moderato  et  ronsueto 
pretio  nulla  adhibita  exactione  sub  pcpna  viginti  solidorum  ni- 
giüiam  applicandürum  ut  in  precedeutibus. 

8.  Item  quod  merdbus  et  bonis  dictomm  mmatomm 
ezoneratäs  pro  eisdem  yehendis  ad  eonun  domoe  bontedas 
sive  offidnas  deibent  iffos  statim  adnunistrari  et  parari  quinque 
aut  sex  currus  onerani  vulgariter  „roUewaglienen"  nnncupati, 
preferendo  in  isto  Anglorum  bona  alionun  mercatorum  bonis 
et  pro  pretio  solvi  consueto. 

9.  Item  quod,  si  contigerit,  gubematorem  nationis  in  jus 
venire  pro  testimonio  dando  super  negotiis,  qua  coram  ipso 
acta  ftussent,  dominus  gubemator  non  tenebitur  aliud  sive 
novum  juramentom  ^reetare,  quam  id,  quod  prestitit  in  aecep- 
tadone  sue  gubemationis,  et  id,  quantum  in  nobis  est 

10.  Item  quod  in  nundinis  annuis  Bergensbus  piOTiden- 
dum  est,  tarn  in  vehendo  aut  oneranflo  quam  exonerando 
eorum  bona  in  et  ex  navibus  loca  ipsis  commoda  et  sicca*)  para- 
buntur  et  non  impedita  ultra  fuinum  cakarium  vultro  appella- 
tum  „die  cerie  buyten  den  Calceoven"  ab  eodeni  furno  tendentia') 
versus  occideutem,  ([ue  ';  ad  hoc  ipsis  etiam  concessa  sunt*) 
ita,  ut  aUe  naves,  qu[e]  ibid^  inyeniri  possunt,  Angüs  appli- 
eantibus  iUinc  statim  debeant*)  amoveri  et  loeum  dare. 


')  Ms.  vehaiida.  *)  Ms.  suca.  *)  IIa.  twidentem.  ^Mi.  qoi  *)Hs. est 
*)  Mg.  d«b«iit 
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11.  Item  quotienscunque  aliqfuis]  aut  eius  bona  ad  requi- 
sitionem  dicti  j?ubernatoris  aut  mercatoris  dicte  nationis  faerint 

per  aliquem  officia[tiim]  oppidi  nostri  predirti  arrestata,  quod 
idem  officiatus  non  pote[rit  |  tales  personas  aut  bona  arrestata 
relaxare  aut  ab  anesto  solvere,  nisi  habito  super  hoc  consensu 
dicti  grubematoris  aut  mercatoris  facientis  arrestare;  et  si 
officiatus  contiarium  fecerit,  ipseniet  tenebitur  pro  summa  seu 
acttone^  pro  qua  airestum  &ctum  fiierit 

12*  Item  quod  dictns  gabemator  mercatores  qnilibet  pr[oJ 
8666  poterit  in  caveam  imponere  Yiniim  cererisiam^)  Anglieanftm 
et  eam,  quam  „ille"*)  vocant^  et  aliarum  cereviaiarum^)  genera 
libcre  et  sine  solutione  alicuius  assise  facienda  oppido  Bergensi, 
salvo  quod  non  poterunt  eadem  vina  cerevisias ' )  et  ille  minuatim 
extrahere  sive  distribuere  aut  vendejre]  per  i»ottos  plus  aut 
minus  aut  pro  eisdem  recipere  quicquam  ex  suis  huspitibus,  cum 
quibus  commorantur,  a[utj  de  eisdem  ipsis^)  facere  quicquid  boni 
autcommodi,  nisiprimum  de  talibus  integram  assisiam  solverint  ; 
et  si  qnis  mercatonun  contraniun  fecerit,  solvet  pro  quoli[bet] 
tonno  seu  vaso,  unde  huiusmodi  quicquam  extraxerit»  yiginti  ^ 
solidos  monete  Flandrie  impendendos  in  usum  suprascriptum.  * 

13.  Item  si  imposteinim  aliquis  mercatorum  dicte  nation[is] 
illegitimus  sive  bastardus  existens  habuerit  aut  possederit  pre- 
dia  rustica  aut  urbana  in  oppido  Bergensi  aut  districtu  sive 
territorio  eiusdem  morte[mqueJ  obierit,  quod  tunc  et  eo  casu 
dominus  Bergensis  non  pl[usj  iuris  habebit  in  bonis  et  prediis 
relictis  per  talem  defunctum,  quam  ipse  perciperet,  si  idem 
defünctus  foisset  ex  legitimo  thoro  natus  et  non  bastardus. 

14.  Item  si  eontingat,  quod  per  maiestatem  duds  Austrie, 
Burgundie,  Barbantie  etc.  suis  literis  patenti[bus]  et  mandato 
fuerit  declamtum  et  ordinatum,  bona  [ad]  jus  stapule  oppidi 
Calesie  spectantia  eidem  ju[ri]  stapule  non  satisfecisse,  quod  „ver- 
kenen^'  nunc  [vocatur,  etj  confiscata  esse,  tunc  dominus  Bergensis 
eadem  mandata  executioni  man(lal)it,  si  talis  declaratio  ita  com- 
petenti  tempore  fuerit  facta,  ut  in  promulgatione  et  publicatione 
nundinarum  possint,  et  si  id  etiam  publicetui*  in  aliis  oppidis 
drcum  vidnis  oppido  Bergensi,  ut  reservetor  in  illis  domino 
Bergensi  sua  superioritas  in  confiscatione  earundem.  . 

15.  Est  etiam  conventum,  quod  fiat  nova  platea  exiens  de 
platea,  in  qua  nunc  Angli  prostant  cum  suis  pannis,  vocata 
„platea  sancti  spiritus,"  usque  ad  foiiim  dictum  „dye  Hude- 
martte,"  et  quod  fiet  pons  supra  Gri])]jam. 

IG.  Item  quod  plicatoribus  lineorum  assignabitur  locus 
coramodus  propedomum  nuncupatam  „die  kerse/  ubi  plicatores 
possint  erigere  domunculam,  quam  nundinis  finitis  tenebuntur 
illinc  amovere. 


')  Ms.  senritiaiD.  *)  ille  ale.  Ms.  senitianuD.. ')  Ms.  semLtiasl. 
*)  Ms.  ipiOB. 
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17.  Est  etiani  conventum,  quod  insequendo  ordinationes 
desuper  superioribus  temporibus  factas,  quod  emptoribus  pan- 
norum  Anglicorum  nulla  äat  recompensatio  super  defectu  longi- 
tudinis  eonmdem  pannomm,  nisi  saper  eadem  longitadine  ex- 
preese  fiierit  conyentom  aut  provisum,  Terum  snniciet,  quod 
venditor  eos  tradat  emptori,  proat  publice  prostant,  nisi  aUter 
fiierit  piospectum. 

18.  Est  itidem  conventum  insequendo  ordinationes  prece- 
dentium  temporum,  quod  nullus  in  domibus  aut  edibus  farci- 
nandi  Anj^licauis  farcinabit  aut  plicabit  ipsorum  Anplonim 
linnea;  quam  illi  soll,  qui  super  hac  dicte  nationi  juramenium 
prestitennt,  et  quod  ibidem  nullus  poterit  mensurare,  msi 
piimom  facto  et  prestito  Juramento  in  manibus  domini  Ber- 
gensis  aut  sui  officiati  in  presentia  seabinonun  et  gubernatoris 
diete  nationia  aut  illius  depntati,  illeso^)  semper  iure  dicti  domini, 
sub  pena  duanim  libranim  niprarum  tripavtito  applieandamm, 
ut  supra,  si  in  aliquo  punctorum  dictorum  contrarium  contingat, 
et  quotienscunque  id  fiat;  et  poterit  sculthetus  sive  pretur  luiius 
oppidi  super  hoc  exijrerc  juramentum  ab  illo,  de  quo  su.^iiiratur. 

19.  Item  si  quisquam  ex  servitoribus  aut  executoribus 
publids  aliquem  ex  mereatoribus  Angüds  tentet  apprehendere 
pro  sunmia  quinque  libramm  Flandrie  aut  minore,  tenebitor 
idem  executor  ducere  sie  captivum  ante  conspectum  domini 
gubernatoris  nationis  antediete,  ut  ibidem  pro  eo  caveat,  quod 
permittere  debet  ibidem  executor,  et  hoc  facto  uon  poterift] 
eundem  in  captivitatem  adducere. 

4. 

Die  AnlweTpeiier  Kaaflente  besehwem  sieh  Uber  die  Behandlaiif  , 

die  sie  In  England  seit  oiui;3rcr  Zeit  orfaliren  haben,  nnd  bitten  den  En* 
herzog  Maximilian  Ton  Oesterreich  um  Eliileltiins'.  I)c7.!ohnngrswe!se 
Fortfilhrung  ron  diplontntisohen  TerhandIun£:on,  um  wieder  in  den 
Besitz  der  früheren  Freiheiten  zu  gelangen.  1485. 

(Aatiretpener  St  A.  Band  betitelt :  Englesche  ooopluydea  1304—1564.  Ib.  156.) 

A  monsieiir  Tarchiduc  (rAustrice. 
Supplieut  treshuiiiblement  Jehan  l'elb,  Martiu  Janssone, 
Jehan  le  2tomer,  tous  bourgeois  et  merclians  demourants  eu 
voBtre  viUe  d^Anvei's,  tant  pour  eulx  et  en  leur  nom  eoinme 

pour  tous  les  aultres  boui^eois  et  merchans,  demourants  en 
icelle  ville  et  qui  communement  pour  marchander  et  faire  et 
exercer  leurs  nen:ociations  bantent  et  frequenteiit  les  marebes 
citez  et  villes  du  royaulme  d'Au^deterre,  coinnieiit  passe  a  »30 
ans  et  plus  a  la  poursuite  et  requeste  Umt  desdicts  suppliants 
leui-s  i)redecesseurs  et  des  aultres  marchans  manans  et  habitans 

»)  Ms,  ille  se. 
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de  Yoz  pays  terres  et  seigneuries  de  pardeca  comme  Brabant, 
Flandres,  Haynnau,  Hollande,  Zeelaade,  Malines  et  aultres, 
eomme  des  marchans,  manaiis  et  habitans  dudict  royaulme 
d'Angleterre  d'aultreO  [part],  tant  par  feuz  detresnoble  memoiie 

messieui'S  Ics  ducqz  voz  tresnobles  predecesseurs  comme  par 
les  roys  (rAngleterre,  qui  ont  este  et  regne  pour  ledict  temps, 
certains  statutz  et  ordonnances  ayent  este  conceuz  faiz  passez 
et  concluz  pour  le  bien  coramodite  ütilite  et  avanchement  de 
Tentrecoui-s  et  communication  de  merchandise  d'entre  les  mer- 
chans  et  suppostz  desdicts  royaulme  et  pays  d*iiiie  part  et 
d'anltre  et  telz,  que  par  divers  poinctz  et  artides  sont  eete 
niz  et  redigez  par  eseript  par  boime  et  bien  ample  declara- 
don  m  eertaines  lettres  sur  ce  faictes  octroieea  et  expediees, 
tant  par  vosdicts  tresnobles  predecesseurs,  comme  par  les 
predecesseurs  roys  d'Anp:leterre,  et  lesquelz  statutz  et  ordon- 
nances a  la  poursuite  et  requestc  desdicts  suppliants  ou  nom, 
que  dessus,  et  pour  estre  remedie  a  pluiseui^s  et  diverses  im- 
pubitious  exactions  cliarges  et  inventions  uouvelles  et  indeues 
imposeee  et  mises  sus  depois  ledict  temps  andict  royaulme 
d'Angleterrecontre  la  teneur  et  effect  desdietes  lettres  patentes, 
le  bien  de  la  chosepublicque,  utilite  etprouffict  dudict  Tentre- 
eours  et  d'iceulx  suppliants,  ont  des  1  an  1478  dei-nierement 
passe  tant  par  vous  comme  par  feu  le  roy  Edouard  loi"s  roy 
d'Angleterre  este  renouvellez  i)ar  voz  et  ses  patentes  lettres 
pour  (rillecq  enavant  les  estre  gardez  et  observez  tant  par 
voz  comme  par  ses  heii-s  et  buccesseui-s  a  tousioui'S,  mais  in- 
violablement  et  sans  enfraindre,  ainsy  comme  par  le  double 
d'ieelles  letres  patentes  &ictes  en  latin  prodnict  ayeeq  cestes 
et  entre  anltres  choses  toucbant  lesdicts  statutz  et  ordonnances 
contenans  21  divei-s  poinctz  et  articles  il  peult  de  ce  plus 
olerement  apparoir.  Et  combien  que  lesdicts  statutz  et  ordon- 
nances ainsy  et  ])ar  la  maniere,  quelles  out  este  et  sont  con- 
tenuz  et  declairez  par  lesdictes  letres,  aient  este  gardees  obser- 
vees  et  entretenues  de  poiiict  en  poinct  plainement  et  entierement 
par  lesdicts  suppliants  et  aultres  gouverueurs  otficiers  manans 
et  babitans  de  vosdicts  pays  terres  et  seigneuries,  sans  ce 
qa*en  atdeone  maniere  Ton  les  -  pourrdt  ou  scanroit  accoser 
chaiger  on  reprendre  au  contraire,  et  que  semblablement  dies 
deussent  par  raison  avoir  este  gardees  et  obsenrees  par  les 
gouvemeurs  ofTiciers  marrbans  manans  et  suppostz  dudict 
royaulme,  neantmoins  en  laisant  et  allant  par  les  gouvemeurs 
marchans  et  suppostz  d'icelluy  royaulme  tout  au  contraire  ilz 
ont  depuis  ledict  temps  de  60  ans  et  aussy  depuis  ledict  an 
78  enca  de  leurs  voulentez  indeues  et  coutre  droict  et  toute 
bonne  eqnite  et  raison  oidtre  et  pardessus  les  andens  et 
aeconstumez  drdz  des  tonlienx  peages  maltotes  et  aultres 


Ms.  dadtr  mit  einau  AbkOmiogizeicliciL 
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impostz,  qui  souloient  fdniir  et  payer  lesdicts  suppliants  et 
lenrs  predeeesseo»  de  leurs  denrees  et  merdummBes  oadiet 
royanfine  d'Angleterre  et  aultres  marchans  d'aultres  nations, 
Statue  ordonne  et  miz  sus  certains  aultres  statutz  ordonuances 
droiz  et  tonlieux  impostz  peajres  et  inaltotes  trop  excessifz  et 
exhorbitans,  qu'ilz  leur  out  fait  et  font  i)ayer  par  lesdicts  sup- 
pliants  leurs  predecesseurs  et  aultres  voz  subiectz  a  toutes  les 
fois  quMlz  se  transportent  et  arrivent  pour  marchauder  oudict 
royaulme,  et  a  la  Charge  de  leorsdictes  denrees  et  marehan- 
dises  tant  Celles,  quMlz  y  mainent  ou  font  mener  pour  vendre, 
oomme  eelles  qu'ilz  y  aehattent  ramainent  ou  font  ramener 
pour  vendre  et  distribuer  en  vosdicts  pays  terres  et  seigneuries 
depardeca,  et  tro])  plus  excessifz  et  exhorbitans,  qirilz  ne  leur 
font  furnir  et  payer  par  aultres  marchans  de  ia  nation  des 
Oisterlings  ou  d'aultres  nations  quelzconcques,  ainsy  conie  par 
pluiseurs  partiea  tant  d'icellcs  ordonnances  nouvelles  conimodes 
excessifz  et  exhorbitans  impostz  tonlieux  peages  et  maltotes 
et  de  ebacnne  dlcellee  exeedaat  le  poinct  et  article,  qui  de 
semblable  matiere  eontenu  et  mentioniie  est  par  lesdictes  letres 
la  dedaration  baille  par  devei*s  vous  par  fonne  de  plaincte  et 
doleance  par  lesdicts  su]ipliants  on  nom  que  dessus,  et  afin 
d'avoir  et  obtenir  sur  ce  vostre  ]>rovision  teile,  que  pour  le  l)ien 
et  entretenement  dudiet  entrecours  et  pour  la  commoditc  utilite  et 
proutlkt  aiissy  de  vosdicts  pays  terres  et  seigneuries  de  pardeca 
il  vous  semblera  au  cas  debvoir  appartenir  cy  apres  s'eusuyt. 

1.  Et  Premiers  est  vray,  que  contre  la  teneur  et  effect 
des  1, 2, 3  et  aultres  poincts  et  artides  desdietes  letres  patentes 
lesdiets  snppliants  et  aultres  vos  subgectas  a  toutes  les  fois, 
que  pour  marchander  ou  aultrement  ilz  arrivent  descendent 
a  Calais  et  d  illec  en  Ani?leten*e,  ilz  sont  tenuz  et  constrainctz 
a  furnir  et  payer  aux  ofticiers  illecq  pour  argent  capital  et  le 
rachapt  de  leurs  testes  pai-eilleinent,  que  font  les  pelerins 
Christiens,  quant  ilz  descendent  ou  arrivent  es  terres  et  mar- 
ches  des  Turcqz  ou  iniidelz,  assavoir  audict  Calais  trois 
deniers  sterlinsy  du  pris  de  9  a  10  d  dOTOStre  monnaie  d'Artois 
chacun  denier  sterlines,  et  a  Douvres  aultres  telz  et  semblables 
3  d  sterlines.  Et  pareillement  sont  tenuz  et  constrainctz 
lesdicts  snppliants  et  aultres  voz  subgez  a  furnir  et  payer 
ausdicts  officiei*s  a  leur  retour  et  departement  dudiet  royaulme, 
assavoir  a  Douvres  3  d  et  a  Calais  aultres  telz  trois  d  ster- 
lines, dont  lesdicts  Anglois  ne  sont  aulcunenient  requis  ne 
chargez,  quant  ilz  viennent  et  arrivent  en  vosdicts  pays  et 
seigneuries  de  pardeca. 

2,  Item  avecq  ce  sont  tenus  et  constrainctz  lesdicts  sup- 
püants  a  toutes  les  fois,  qu'ilz  se  transportent  ou  arrivent  pour 
vendre  et  distribuer  leurs  denrees  et  merchandises  outlift 
royaulme,  funiir  et  payer  aux  ofticiers  illec  d'icelles  leurs  den- 
rees et  merchandises  pour  la  valeur  ou  pris  de  chacune  Uvi*e 
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gl*,  monnaies  de  Flandre  ou  sterlines  12  d  de  stcrlines  du  pris 
que  dessus,  oiiltre  et  pardessus  les  trois  telz  deniers,  qu'ilz 
out  accoustuine  de  pour  ce  furnir  et  payer  par  cydevant;  et 
ainsy  leur  convient  payer  eu  tout  15  desdicts  deniei-s  de  la 
valeur  de  cliacune  livre  groz;  et  eu  ce  faisant  lesdicts  sup- 
pliants  8ont  exaetkninez  de  12  d  plus,  que  ne  sooft  les  mar- 
diaas  et  supposte  d'aultresnatioiis,  lesquelz  sont  tenuz  quietes 
en  pavant  3  telz  d»  que  diBSsus,  de  chacune  livre  groE  sans  plus. 

3.  item  encoires  a  puis  aucun  temps  enca  esto  impose 
et  mis  sus  par  les  mayeur  et  clercs  de  la  cite  de  Londres 
une  aultre  nouvelle  imposition  a  la  Charge  desdicts  suppliants, 
<iu'ilz  appellent  scauvage,  qui  est  a  payer  pour  chacun  last 
d  iiuille  ü  d  sterlines  du  pris  de  18  a  20  gr.  de  vostre  monnaie 
de  Flandres,  chacun  soll  de  ehacune  balle  de  garances  8  d,  de 
chacun  last  de  savon  4  sh,  de  chacun  sacq  de  houblon  5  d,  de 
chaenn  sacq  de  convenoneC?)  5  d,  d'ung  seeq  tonnel  12  d,  de 
chacune  mandee  fardelee  8  d,  de  chacun  eoffire  aussy  8  d,  et 
semblablement  de  toutes  aultres  deni*ees  biens  et  marchandises; 
laquelle  imposition  nouvelle,  que  convient  payer  ausdicts  sup- 
pliants,  monte  beaucop  plus  incomparabloment,  que  ne  fait  le 
tout,  que  lesdicts  marchans  Anglois  payent  de  leuw  biens  et 
denrees  en  vosdicts  pays  et  seigneuiies  de  pardeca. 

4.  Item  et  pardessus  tous  les  impostz  et  charges  cy 
dessus  tonchees  sont  constrainctz  lesdicts  suppliants  aller  et 
enlx  trouver  pardevers  les  gardes  et  maistres  des  tonlieuz  du 
roy  eulx  obliper  et  promectre  illecq  a  leur  entree  et  venue 
oudict  royaulme  d  en  emmener  ou  empörter  ou  faire  ciuinener 
et  exporter  a  leur  departement  d'icelle  royaulme  uultant  de 
bieus  et  denrees  et  jusques  a  tel  pris  et  valeur,  que  valoient 
les  biens  et  denrees,  qu  ilz  avoient  amenees  pour  y  ebtre  ven- 
dues  et  distribuees  et  de  sur  ce  lever  lettres  obligatoires,  que 
ron  leur  expedie  et  delivre  en  payant  par  chacun  d*eulx  ung 
testart,  sans  ce  que  dMceUes  letres  obligatoires  ilz  ayent  aulcon 
besoing  ou  que,  pour  espargnier  ledict  testart,  ilz  les  puissent 
mesmes  faire  et  verifier  de  leurs  seaulx  ou  saingz  manuelz. 
Ains  est  ung  impost  mis  sus  nouvellement  par  lesdicts  toleners 
pour  attraper  ledict  testart  taut  seuliemeut. 

5.  Item  sont  constrainctz  lesdicts  suppliants  funiir  et 
payer  aussy  ausdicts  gardes  et  maistres  de  tonlieux  de  chacun 
dxap  large  de  trois  carsees,  qui  y  sont  comptes  pour  ung  drap, 
et  de  quatre  draps  estrois,  appeUez  nStocbreede,**  aussy  estimez 
pour  ung  drap,  et  de  chacune  partye  d'iceulx  5  s  9  d  ster- 
lines telz  que  dessous,  et  dout  par  cydevant  ilz  n'ont  paye  que 
14  d  dudict  pris,  sicouie  cn  payant  encoires  sans  plus  les  mar- 
chans des  nations  d'Espaigne  Oisterlings  Bretaigne  et  aultres. 

6.  Item  pardessus  lesquelz  5  s  9  d  sterlines  sont  con- 
strainctz lesdicts  suppliants  a  furnir  et  payer  ausdicts  gardes 
et  maistres  dei^  tonlieux  10  d  dudict  pris  pour  Texpedition  de 
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leurs  letms  de  descharge,  sans  lesquelles  Ton  ne  soutTreroit 
point  pai-tir  dudict  royaulme  lesdictes  demees  par  eulx  illecq 
achattees,  ains  par  faulte  d'icelles  letres  seroient  taillees  estre 
eonfisquees. 

7.  Item  lei^iidlee  letres  lefidictssuppliantBBont  Consta 

a  faire  apparoür  anx  offiden  dudiet  royanlme  a  oe  commis« 
loiBqii*ilz  Bont  venuz  gor  les  confins  et  dernieres  liiniteB  dHeelliii 

royaulme  en  intention  pour  a  tout  leursdictes  denrees  retour- 
ner  pardeca  ou  aillcurs,,  ou  bon  leur  senible,  et  apres  que  par 
iceulx  officiers  lesdictes  denrees  sont  reveues  et  visitees,  leur 
donner  pour  leur  visitatioa  de  cbacune  piece  de  merchaodise  ung 
testart 

8.  Item  et  avecq  ee  Quant  lesdiete  snmliaiitB  ent  adiatte 
oudict  roraulme  anteiles  denrees  et  manrnndises,  qae  bon 
leur  semUe^  et  se  mettent  pour  les  fardeler  et  mettre  a  point 

pour  les  mener  hors  ledict  royaulme,  ilz  ne  les  peuvent  point 
pacquier  fardeler  lyer  ne  raectre  a  point  a  ce  eulx  mesmes 
ne  le  faire  faire  par  leui*s  gens  serviteurs  ou  aultres  telz,  que 
bon  leur  semble.  Ains  sont  eonstrainctz  a  prendre  et  recep- 
voir  a  ce  telz,  que  par  les  officiei*s  dudict  royaulme  leur  sont 
a  ce  commis,  en  leur  payant  pour  ce  pour  chacun  drap  large 
2  d  de  100  grotes  on  mesures  'de  drap  de  frize  100  d,  de 
chacnn  tonnel  d^estaing  nng  testart,  de  mil  pcaulx  de  conins 
5  d,  ce  qne  pour  chacun  fai'del  monte  de  6  a  7  sh  sterlinea. 

9.  Item  et  coinbien  que  pluiseiirs  denrees  et  marchandises 
come  cervoises,  toneaulx  d'estaing,  miel,  faiine,  beures,  from- 
maiges  et  aultres  plusieuis  tellcs  et  semblables  denrees  n'ont 
que  faire  d'estre  pacquees  ou  fardelees,  ains  vieiinent  et  se 
monstrent  toutes  fardelees,  et  que  les  commis  a  ce  n'en  sont 
anlconement  travailles  ne  ne  font  aulenn  ]abeiir,  si  sont  neant- 
moins  lesdiets  suppliants  oonstraincts  fiimir  et  payer  ponr  ce 
a  iceulx  commis  leursdicts  imposts,  c'est  assavoir  de  chacune 
poppe  ou  connrhue(?)  de  cervoise  d'Anfrleterre  2d,  de  chacun 
tonnel  de  farine  2  d,  de  chacun  tonnel  de  beures  2  d,  de  tel 
pris  que  dessus,  et  pareillement  de  hareins  poissons  et  de 
telles  aultres  semblables  denrees  au  tel  et  semblable  pris  a 
Tavenant. 

10.  Item  pardessos  ea  sont  oiNistrainefia  a  fondr  et  payer 
lesdiets  snppliants  anx  offiders  dudiet  royanhne  a  ce  commis 
ponrlaseurte  et  saulfconduict  dMceulx  et  de  leursdictes  denrees, 

qui  oiidict  royaulme  Ton  leur  dit  faire  et  bailler  en  la  mer 
endedens  la  veue  et  le  regard  des  voyes  ou  chemins  du  roy 
pour  la  valeur  de  chacune  livre  sterlines,  a  quoy  montent 
leursdictes  denrees,  12  d  de  tel  pris  que  dessus,  jasoit  que  par 
ce  iceulx  suppliants  ne  leursdictes  denrees  ne  sont  aulcunement 
affiranchiz  ne  asseurez.  Ains  sont  souventefois  prins  et  des- 
xonbes  par  les  Anglois  mesmes  dedens  la  riviere  de  Thamise 
et  aüleors  ondiet  royaulme  sans  en  povoir  ayda  on  reconvrer 
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quek^ue  restitutiou,  coiiie  mieulx  sera  dict  et  declaire  cy  apres, 
et  eombieii  aussy  que  lesdicts  marchans  d'Angleterre  ne  payent 
ponr  ladiete  seurte  auleune  ehose. 

11.  Item  et  quant  les  ofißciers  dudict  royaulme  ont  Yen 
et  considere,  que  lesdicts  suppliants  n'oDt  illeeq  point  tire  ne 
achatte  autant  de  draps,  qullz  avoient  accoustume  ponr  les 
gi'ans  €t  excessifz  impostz  et  peages,  (jue  sur  iceulx  draps  ilz 
avoient  imposez,  ains  y  ont  achatte  de  Testain^r  par  blocque 
et  pieces,  iceulx  officiei-s  ont  depuis  le  jour  deNoel  de  ]"an  84 
deraierement  passe  mis  et  impose  sur  chacun  blocq  d'estaing 
6  Sil  8  d  d'esterlines,  qui  est  plus  de  la  moictie  de  8  sh  et 
demy  d  d'esteriine,  qae  Ton  en  payoit  auparavant,  eombien  que 
Selon  les  ordonnances  andennes  Von  n*en  doibt  payer  plus,  que 
de  la  valeur  de  ctaacime  Uvre  de  gros  ou  sterlins  8  d  telz 
que  dessus. 

12.  Item  avec  ce  est  vray,  que  oultre  et  pardcssus  la 
teneur  des  6,  14,  18  et  aultres  poinctz  et  aiiicles  desdicts 
lettres  patentes  lesdicts  suppliants,  tantost  que  audict  royaulme  ' 
ilz  sont  arrivez  avecq  leurs  denrees  et  merchandises  qu'ilz  y  ont 
amenez  ou  faict  amener  en  Intention  ponr  illeeq  les  vendre  et 
distribuer,  sont  constrainctz  a  les  rapporter  par  leur  serment 
solemnel  sur  ce  faict  ausdictes  g^es  des  tonlienx  de  piece  en 
piere  par  bonne  declaratioii  avec  le  pris,  que  chacune  piece 
d'icelle  leur  a  couste,  pour  ce  faict  en  payer  les  impostz  et 
maltotes  telz,  que  cy  dessus  sont  declairez,  sur  paine  de  confis- 
cation  d'icelles  Icui-s  denrees  et  marchandises. 

13.  Item  et  pardessus  ladiete  declaration  ainsy  faicte  par 
serment  solemnel  par  lesdicts  suppliants  iceulx  gardes  et  maistres 
des  tonlienx  come  de  ce  non  contens  envoyent  au  lieu,  oü  sont 
lesdictes  denrees  et  m'ercbandises,  ung  clercq^  par  lequel  ilz 
font  arrester  clore  et  seller  les  fardeaulx,  colfres,  tonneaulx 
ou  mandes,  ou  sont  enfardelees  closes  et  fermees  icelies  den- 
rees, tant  et  jusques  a  ce  iceulx  ganles  les  ont  veues  et  visitees 
ou  faict  veoir  et  visiter,  et  que  par  teile  Visitation  11  a  este 
sceu  par  eulx,  s'il  n'y  a  plus  riens  que  par  declaration  laicte 
par  lesdicts  suppliants  n'a  este  expresse.  Et  quant  entre  icelies 
denrees  lesdicts  viateurs  tiennent  auleune  piece  ou  pieces, 
qui  est  ou  sont  a  leur  gre  et  qu*i]z  appetent  avoir,  lesdicts 
suppliants  sont  constrainctz  a  les  leur  laisser  avoir  et  empoi-ter 
en  leur  payant  par  iceulx  visiteurs  le  pris  tel,  qu'ilz  tiennent 
et  declairent  par  leur  sennent,  que  du  preraier  achat  faict 
pardeca  elles  leur  avoient  couste;  et  sont  constrainctz  iceulx 
suppliants  d'attendre  le  hon  plaisir  desdictes  gardes  et  le 
temps,  qu'il  leur  plaira  venir  faire  ladiete  Visitation  sur 
paine  de  confiscation  dMcelles  denrees  ensemble  et  de  la  per- 
dition  de  la  piece  ou  pieces  d'icelles  denrees,  que  par  lamcte 
Visitation  seroit  trouvee  ou  trouvees  ^us,  que  ladiete  declaration 
faicte  par  serment  n'auroit  porte.  Et  en  cas  que  iceulx  sup- 
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pliants  eil  peuTent  avoir  la  fin,  ilz  sont  aulctme  fois  en  ponr- 

suyte  trois  ou  quatre  joui-s  et  tant,  qua  le  temps,  quMlz  enten- 
düient  vendre  et  faire  leur  proiifirt  desdictes  dcnrees,  est  passe, 
qui  leur  vient  a  tres  grand  interest  et  donunaige. 

14.  Item  et  quant  au  niieulx  veiiir  lesdicts  suppliants  ont 
vendu  et  iaict  lern-  i)roufFit  oudict  royaulme  de  leursdictes 
denrees  et  marchandises,  ilz  sont  constrainctz  d'achatttr  illecq 
anltaBt  d^aultres  denrees  et  marchandises,  que  estoient  Celles, 
qu'ilz  j  avoient  anicnees  vendues  et  distribuees,  pour  les  estre 
amenees  par  eulx  hors  ledict  royaidme  pour  y^dre  et  distri- 
huer  en  vosdicts  pays  et  seigneuries  pardeca  ou  allieui-s,  ou 
bou  leur  semble,  et  ne  leur  est  loisible  ne  ])ermis  de  porter 
uvecq  eulx  hoi-s  ledict  royaulme  en  argeut  couiptant  plus  que 
jusques  a  deux  livres  sterlines  sur  paine  de  i)Prdition  des  den- 
rees, que  plus  sur  eulx  seroieuL  trouvez  a  eulx  appaiLeuaus. 

15.  Item  avec  ee  ne  penvent  vendre  ne  distribner  lesdicts 
suppliants  les  dem'ees  et  merchandises  par  eulx  amenees  oudict 

royaulme  a  uulz  aultres,  que  eulK  bourgeois  et  habitans  de 
ladicte  dte  de  Londres;  et  quant  ilz  veullent  achatter  aul- 
cunes  denrees  pour  estre.  menees  hors  ledict  royaulme,  ilz  ne 
peuvent  ce  faire  a  aultres,  que  des  bourgeois  et  habitans  dudict 
Londres;  et  encoires  (juant  iceulx  suppliants  les  vouldroient 
achatter  d'eulx,  si  ne  lour  est  il  point  permis  d'y  achatter 
blocque  d'estaing,  plongs,  peaulx  de  beuf,  d'agueaulx,  ne  aultres 
telles  et  semblables  denrees,  ne  les  empörter  dudict  Londres, 
pour  ce  qne,  come  dient  iceulx  de  Londres,  ce  sont  denrees 
qui  doibvent  estre  amenees  et  vendues  a  Galais  come  a  Tes- 
taple.  Et  quant  lesdicts  suppliants  requierent  ou  entendent 
achatter  les  draps,  ilz  ne  i)euvent  ce  faire  es  halles  appellees 
„blocwaerhalle.^  qui  est  un^^  lieu  commun  a  ce  depute,  aussi 
bien,  que  peuvent  faire  et  font  les  marcluins  d'aultres  nations. 

16.  Item  lesquelz  nouveaulx  impostz  cbarges  maltotes  ou 
inveutions  indeues  lesdicts  marchans  d'Angleterre  a  tout  leui's 
denrees  et  merchandises  yenans  et  frequentans  vosdicts  pays 
et  seigneuries  de  pardeca  ne  sont  aulcunement  chargez  ne 
travaillez.  Ains  y  sont  rcceuz  et  traietez  bougnement  et 
gratieuseraent  et  en  toute  doulceur  et  en  payant  par  eulx  lo'^ 
anciens  droictz  et  tonlieux  accoustuniez  seien  et  en  ensuyvant 
le  contenu  des  dictes  letres  patentes,  qui  ne  monteut  pour  ung 
grand  fardel  de  draps  ou  d'aultres  denrees,  quant  il  vauldroit 
le  pris  de  300  ou  400  £  gr.  monnaie  de  Flandrc  a  plus  que 
20  ou  24  gr.  d'icelle  monnaie. 

17.  Item  et  d'aultre  part  sont  receuz  lesdicts  Ang^ois  en 
vosdicts  pays  et  seigneuries  et  meismement  en  vostredicte  viUe 
d'Anvers,  et  leur  est  permis  vendre  et  distribuer  leui*s  denrees 
et  merchandises,  qu'ilz  y  meinent  ou  font  mener  en  telz  lieux, 
a  telles  pei*sonnes  et  le  plus  prouftitablement  pour  eulx  que 
faii-e  le  peuvent,  et  a  ceste  fin  les  faire  deffardeler  ouvrir  et 
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monstrer  sans  quelque  Tisitation,  ou  saus  que  Von  lear  requiert 
eulx  deifaire  d'aulcune  piece  ou  pieces  d'icelles  au  pris,  que 
Premier  achaf  eil  es  leur  avoyent  couste. 

18.  Item  et  semblablement  est  pennis  ausdicts  Anglois 
aehatter  en  vosdicts  pays  et  seigneuries  autelles  denrees  et 
marchandises  par  tous  les  lleux,  ou  Von  les  vend,  et  a  telles 
personiiee  et  marchans,  soient  bonigeois  et  manans  de  ladicte 
ville  d^Anvers  forains  ou  aultres,  que  bon  leur  semble,  et  le 
plus  pi-ouffitablement  pour  eulx  que  faire  le  peuvent,  et  icellee 
aehatter  faire  pacquier  et  fardeler  par  les  gens  pi-opres  ou 
aultres  a  leur  bon  ]»laisir  et  iceulx  fardelez  faire  meiier  de 
vosdicts  pays  en  Anglcterre  ou  ailleui*s,  en  payant  les  anciens 
drois  et  tonlieux  arcoustumez,  et  a  leur  partenient  aussy  apporter 
avecq  oulx  auitaut  d'argent  comptaut,  qu'ilz  veuillent,  sans  ce 
que  auleuu  destourbier  ou  empeseboiient  leur  y  est  fidct  ne 
donne  sur  ce  ne  en  anlcune  des  ehoses  touelies  prochainement 
cy  dessus  au  contraire. 

19.  Item  et  pardessus  tout  ce  en  allant  par  leädicts 
Anglois  directeiiient  rontre  la  teneur  et  effect  du  5«  et  aultres 
poiuctz  et  artieles  desdictes  letres  patentes  il  est  vray,  que 
ou  mois  de  Fevrier  de  Tan  83  dernierement  passe  Jehan  de 
Zomer,  marchant  de  vostre  dicte  ville  d'Anvei's,  pour  luy  et 
aulcuns  ses  consors  ayant  Charge  une  naviere  dicte  „coggenscip," 
appartenant  a  Henry  Aemtssoue  naviear  de  vostre  ville  de  Goes, 
de  dncq  bales  de  garance,  cincq  saoqz  de  houblon,  sis  ton- 
neaulz  de  savon,  six  tonneaulx  de  poye  et  12  donneoulx  de 
glu,  a  inteiition  de  les  faire  mener  pour  vendre  en  voz  villes 
situees  sur  la  riviere  de  Somiiie,  et  le  tout  montant  au  pris  de 
58  gr.  de  vostre  dicte  luonnaie  Flandre,  fu  envirou  8  joui*s 
apres  quaresme  prenant  apres  ensuyvaut  luy  estaut  lors  a  tout 
sesdictes  deenrees  et  senglant  en  la  mer  assez  pres  de  vostre 
viDe  de  Bouloigne  encontre  par  une  navire  de  guerre,  appdle 
„le  noir  Breton  de  Calais,"  et  dont  estoit  capitaine  Thomas 
Pristlant,  avecq  aultres  telles  navires  de  guerre  ses  adherens. 

20.  Item  et  apres  que  par  ledict  Thomas  et  ses  adherens 
avoient  este  ostez  audict  Jehan  de  Zomer  et  de  ladicte  navire 
toutes  lesdictes  denrees  et  marchandises,  et  quelles  eussent 
este  mis  et  chargees  es  navires  desdicts  preneurs,  et  que  en 
icelies  leurs  navires  iceulx  pieueurs  avoient  prins  prissonier 
aussy  ledict  Zomer,  ilz  les  menerent  tous  en  la  riviere  de  la 
Chambre  gisant  soubz  la  mer  appellee  Winckelaee  et  iUecq 
diceulx  biens  venduz  et  ademoez,  iceUuy  ' Zomer  receut  la 
somme  de  20  £  gi*.  monnaie  dicte  sans  plus. 

21.  Item  et  ce  faict  ledict  Zomer  s'en  alla  tantost  apres 
en  ladicte  ville  de  Calais,  la  ou  luy  accompaigne  de  Gerard 
Janssone  de  Schoonhove  louerent  une  navire,  appellee  „berque," 
appartenant  a  Adriaen  Polsvliet  bourgeois  et  maronuier  de 
vostredicte  vüle  d^Anvei-s,  pour  aler  sur  ladicte  riviere  '  de 
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Somme  et  illec  a  la  faire  affraiter  et  charcrier  de  Mefz:  et 
apres  que  icelle  navire  estoit  cliargee  d'une  grand  (iiiantile  de 
blefz,  (iont  la  iiiou  tie  estoit  de  la  valeur  de  28  ^  pr.  monnoie 
diele,  a  Intention  de  la  mener  en  vosdicts  pays  de  pardeca, 
est  advenu,  que  iceUe  navire  estant  lez  le  liea  de  Schaels' 
elist  leE  ladicte  ville  de  Galais  ou  mois  de  May  Tan  84  apres 
ensuyvant  In  encontre  par  anlcniis  habitans  de  la  ville  de 
Hyden  situee  entre  ladicte  meer  appellee  Winckelsee  et  Doe- 
vres,  qui  la  prindrent  et  menerent  avecq  eulx  en  ladicte  ville  et 
illecq  butineient  et  vendirent  lesdicts  biens  en  laissant  ivtour- 
ner  a  l'ostel  ledict  Adrien  niaronnier  a  tout  sadicte  maniei-e 
vuyde  et  luy  douuaut  poui*  ses  despens  deux  nobles  d'or 
saus  plus. 

22.  Item  et  tautest  apres  le  jour  de  Noel  oudiet  an  84 
lors  prochainement  venant  ledict  Jehan  de  Zomer  ayant  chargle 

en  nne  naviere  appaitenant  a  Pierre  Janssone  maronnier  tiois 

tonneaulx  de  savon  et  14  tonneaiilx  de  ghi  pour  les  estre 
nienez  sur  ladicte  riviere  de  Somme,  laquelle  naviere  le  7'  jour 
de  Janvier  apres  ensuyvant  fu  semblablement  encontree  et  pi  iiii>e 
par  aulcuns  Anglois  et  par  eulx  menee  en  la  ville  de  Santwicq, 
dont  ledict  Zomer  a  este  udommaige  de  3  gr.  et  en  tout 
jusques  a  la  somme  de  89  £  gr.  monnaie  dicte. 

23.  Item  que  ou  mois  de  Hay  dudict  an  84  Jehan  Pels, 
Nicolaus  Sanderitts,  alias  Daniels,  Martin  van  der  Baren,  Gor- 
nille  Willemsone,  Richart  de  Feiuwe,  tous  bourgeois  et  mer- 
chans  de  vostrediete  ville  d'Anvers,  et  Gerard  Janssone  de 
Schoonhoven  consors.  en  ceste  partie  ayans  Charge  en  une 
naviere  appartenant  audict  Henry  Arntssone  en  ladicte  riviere 
de  Summe  certaine  grande  quantite  de  blefz  a  intention  pour 
la  £aire  mener  pour  vendre  et  distnbuer  en  vosdicts  pays 
pardeca,  est  ad?enu,  (lue  Icelle  Henry  maronnier  venant  sen- 
gdant  par  la  mer  lex  vostrediete  ville  de  Bouloingne  fü  encontree 
par  trois  navires  dudict  royaulme  d'Angleterre,  dont  Tune  estoit 
la  petite  berque  appartenant  a  Milort  Dumam  capitaine  de 
ladicte  ville  de  Calais,  Tautre  navire  estoit  de  Londres  appar- 
tenant a  ung  maronnier  demouraut  illecq  es  lorhois  de 
Catherine,  et  la  tierce  de  la  ville  de  Bolseenen,  toutes  situees 
oudiet  royaulme  d'Angleterre,  et  par  icelies  navieres  et  meis- 
mement  par  ledict  capitaine  de  Calais  ladicte  naviere,  ainsy  comme 
dict  est  ehaige,  fu  apprehendee  prinse  et  amenee  au  lieu  de 
Manigate  soubz  les  custes  dudict  royaulme  et  illecq  fu  butinee 
et  vendue. 

24.  Item  que  ou  mois  de  Mars  oudiet  an  84,  Nicolas 
Sanderius  dessus  nomme  ayant  cluir^ie  une  naviere  appartenant 
aussy  audict  Henry  Aerentssone  de  certaine  (juantite  de  houblon, 
garances,  savon,  poye,  glu  et  d'aultres  telles  denrees  et  mer- 
chandises  pour  les  mener  en  ladicte  riviere  de  Somme,  est  ad- 
venu,  que  icelle  naviere  venant  senglant  par  la  mer  assez  pres 
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de  YOßtredicte  viDe  de  Bouloingne  fii  encontree  par  certaines 
naviei*es  de  guen-e,  desqiielles  estoit  conduiseur  et  capitaine 
principal  Thomas  Pnstlant,  bailli  de  Teaiie  dudict  Calais,  leqiiel 
print  et  aprehenda  ladicte  naviere  ensemble  ledict  Nicolas 
Sanderin  et  les  mena  en  la  iner  appellee  Winckelsee,  oudict 
royaulme,  la  ou  lesdicts  biens  furent  par  ledict  Thomas  butinez 
et  venduz. 

25.  Item  que  ou  mois  d*Aoiig8t  de  ran  88,  dessusdict  Jehan 
Daniels  et  CorniUe  le  Feure,  aussy  bourgeois  et  iDerduais  de  tos- 
trediete  Tille  d^Anvers,  ayant  Charge  la  naYiere  de  Donas 

Godvis  navieiir  de  certain  ^-ant  nombre  et  quantite  de  pois- 
sons  salez  de  la  valeur  de  80  )£  gr.  inoiinaie  dicte,  est  advenu, 
que  icelle  naviere  venant  senglant  en  la  riviere  de  la  Themise 
audessus  la  Havre  de  Lye  oudict  royaulme  d'Anprleterre  estoit 
abordee  d'une  noir  carvelle  de  guerre  mise  sus  a  Zuydwalle, 
dont  esteit  maistro  et  condiuseor  Thomas  Pmchart  on  Talman, 
lequel  print  et  ezporta  de  la  naviere  dudict  Thomas  4700 
cabellaus  et  presques  toute  ladicte  merchandise  de  poissons 
?ale/,  ont  eile  este  charpee  ensemble  et  l'ancre,  cordes  et  aul- 
tres  habillements  d'icelle  naviere.  Et  combien  que  ledict  Thomas 
et  aultres  preneurs  ses  complices  eussent  a  la  poursuyte  et 
requeste  desdirts  adommagiez  este  arrestez  et  eiiiprisonnez 
oudict  royaulme,  neantmoins  les  ofticiers  iilecq  en  usant  de 
leurs  auctoriteis  et  voulentez  indenes  les  ont  eslargiz  et  ddivrez 
dMcelle  prison  sans  Tadvea  gre  on  consentement  desdicts  adom- 
maifrez,  et  sans  ce  qu*ilz  povoient  ou  scavoient  tant  faire,  que 
de  leurs  doleance  raison  et  justice  leur  eust  este  faicte  et 
administree. 

26.  Item  desquellesparties  de  dommaijzes  cy  dessus  touchees, 
qui  montent  a  certaines  ^rrosses  sommes  de  deniers,  lesdicts 
suppliants  adommaigez  offrent  a  bailler  plus  ample  et  plus 
dere  dedaration  en  temps  et  Heu;  et  quant  besoing  sera,  et 
dont  ponr  a  ce  estre  receuz,  ilz  font  icy  leurs  protestations. 

27.  Item  pluiseurs  aultres  dommaiges  montans  a  aultres 
grosses  et  excessiTes  sommes  de  deniers  ont  este  faictz  aus- 
dicts  suppliants  par  les  suppostz  et  habitans  dudict  royaulme, 
et  desquelz  pour  ce  que  iceulx  adommaigez,  quant  a  present 
sont  absens  de  vosdicts  pays  de  pardeca,  Ton  ne  vous  peult 
bailler  la  dedaration  par  escript  pour  avoir  et  obtenir  de  vous 
Sur  ce  la  Provision  teile,  que  au  cas  devroit  appartenir,  et  pour 
ee  lesdicts  suppliants  ou  nom  desdicts  adommaigez  absens 
Ibnt  icy  aussy  leurs  protestations  pour  vous  donner  par  escript 
par  bonne  dedaration  par  chacun  d'eulx  les  interestz  et  dom- 
maiges, que  par  le  faict  desdicts  suppostz  du  royaulme  d'Angle- 
terre  leur  ont  este  faiz  en  temps  et  lieii,  quant  besoing  sera. 

28.  Item  et  combien  que  durant  la  foire  de  la  Saint  Ilemy 
de  vostredicte  ville  d'Anvers,  qui  fu  oudict  an  84,  ou  lors  vous 
motidict  seigneur  avec  monsieur  vostre  chanceliier  et  aultres 
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messieurs  de  vostie  grand  conseil  estiez  et  si  estoit  aussy  inessire 
Thomas  de  Montgomeri  avecq  aulties  ambassadeui-s  du  roy 
d'Angleterre,  il  estoit  sur  1^  parties  des  doleances  cy  dessus 
touchees  et  vos  baillies  par  escript  pai*  lesdicts  suppliants  par 
moodict  sieor  yostre  chawcellier  et  aultra  mesdicts  denn  de 
▼OBtre  grand  conseil  ensemUe  et  par  leadiets  ambaflsadeurs, 
apres  ce  qtt'ilz  les  eussent  veues,  coi^oinetement  ordoime  et 
appoincte,  que  des  lors  enavant  lesdicts  suppliants  seroient 
riglez  et  traictiez  oudict  royaulme  selou  et  ensuyvaut  les 
anciennes  ordonnances  faictes  et  passees  du  temps  de  feu  le 
roy  Henry  sur  rentrecoui*s  et  coinmunication  de  nierclians,  tant 
et  jusques  a  ce  que  pour  chacuue  desdictes  partietj  aultreuient 
Bereit  sur  ce  ordonne.  -  ' 

29.  Item  que  depois  assavoir  ou  meis  de  JniHet  en  c^est 
an  85  demierement  passe  vous  a  la  requeste  desdicts  sup- 
pliants avez  par  voz  letres  bien  expresses  escri[)t  et  requis 
tresacertes  au  roy  Richart  lors  regnant  et  dernierement  defunct. 
que  a  la  faveur  de  vous  il  cust  fait  ordonner  et  Commander 
a  tous  ses  ofticiers  et  serviteurs  de  son  royaulme,  (jue  lesdicts 
suppliants  iU  .NüuÜreij>sent  et  penueissent  frequcuter  et  hanter 
en  80D  royaulme  et  iUecq  üfidre  leurs  negodatioiis  et  merehan- 
dises  Selon  ledict  anden  entreoours,  sans  d*eulz  ne  de  lenrs 
biens  denrees  ou  merchandises  prendre  ne  exiger  des  lors  en- 
avant aulcuns  nouveaulx  droiz  tonlieux  impostz  ou  peages,  et 
au  sui^plus  en  ce  pourveoir  lesdicts  suppliants,  come  il  voiü- 
droit,  que  feissiez  au  cas  pareil  a  ses  subjectz  et  merchans  de 
son  royaulme. 

30.  Item  que  oudict  temps  par  aultres  voz  leti-es,  esquelles 
vosdictes  letres  escriptes  audict  feu  roy  ensemble  la  reqneste 
a  vous  presentee  par  lesdiets  suppliants  estoient  endeees,  vous 
avez  esciipt  et  mande  bien  expressement  a  messire  Boeland 
de  Halewin  Chevalier,  maistres  Thomas  de  le  Papone  vostre 
procureur  general  et  Pien-e  Puissant  vostre  secretaire,  voz  am- 
bassadeurs,  lors  estans  oudict  royaulme,  que,  vosdictes  letres 
ensemble  ladicte  rocjueste  par  eulx  veues,  ilz  les  communic- 
quassent  oudict  feu  roy  en  son  conseil  et  partout  aillieui-s,  ou 
mestier  seroit,  et  tellement  feissent,  que  lesdicts  suppliants  et 
leur  biens  et  merchandises  pourroient  desdicts  nouveaulx  ton- 
lieux coustumes  et  peages  des  lors  enavant  estre  et  demourer 
quicteset  deschargees,  et  de  sur  ce  soUidter.par  eulx  une  finale 
GOndusion  et  reponse  absolute. 

31.  Item  par  lesquelz  voz  ambassadeui*s,  apres  que  vos- 
dictes letres  et  ladicte  requeste  y  enclose  ilz  eussent  veues  et 
visitees,  fu  ou  mois  d'Aouj?st  dernier  passe  a  la  poursuite  des 
deputez  desdicts  suppliants  tant  faict  et  soUicite  pardevers 
ledict  feu  ro^  Richart  et  messieurs  les  chancellier  et  aultres 
de  son  conseil,  qu*il  estoit  accorde  et  pennis  ausdicts  suppliants 
frequenter  merdiandement  ledict  royaulme  et  payant  pour  la 
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valeur  de  chacime  livre  sterlines,  a  quoy  monteroient  lcin*s 
denrees  et  marchandises,  3  d,  et  de  chacun  drap  larjie  14  d 
d'esterlines  telz  que  dessus,  ainsy  qu  ilz  avoient  accoustume  de 
payer  pour  letemps  passe;  et  en  tantqu'il  touchoit  les  aultres 
impostz  et  peages  mis  sus  nouvellement  et  telz,  que  cy  dessus 
Bont  dedairez,  ils  serdeat  tenoz  en  estat  et  surceance  jusqiies 
au  jour  de  Noel  en  cest  an  85  lors  proehainement  venant  et 
demieraneot  passe  a  caution  toutes  voyes  de  50  l£  sterlins, 
qne  pour  pe  seroient  tenuz  faire  et  bailler  lesdicts  suppliants 
pouv  la  seurte  d'iceaulx  nonveaulx  impostz  et  pea,ires,  et  afin 
de  les  rerouvrer  a  icelle  caution,  s'ü  estoit  dict,  que  ainsy  faire 
se  delivroit. 

32.  Iteui  et  pour  ce  que  depuis  la  inort  dudict  feu  roy 
Biehart  lea  offiders  dudict  royaulme  en  contrevenant  aadiet 
appoinetement  contendoient  a  lever  et  exiger  derechief  deedicts 
suppliants  les  nonveaulx  impostz  et  maltotes  cy  dessus  dedairees, 
ü  estoit  par  le  moyen  de  Tosdicts  ambassadeurs  et  a  la  pour- 
suite des  deputez  dMceulx  suppliants  taut  faiet,  que  par  mes- 
sieurs  le  Cardinal  de  Cantelberiihe  l'evesque  de  Lincolin  para- 
vant  chanceliier  dudict  feu  r^y  Richart  et  aultres  du  conseil 
du  roy  Henry  regnant  a  i)resent  il  estoit  ordonne  et  appoincte, 
que  rappoinctement  touchie  proucliainement  cy  dessus  tiendroit. 

dS.  Item,  apres  lequel  appoinetement  ainsy  faict  et  rendu» 
lesdicts  suppliants  en  rarnissant  a  icelle  de  lern-  part  ont  faict 
faire  et  baüler  ladicte  caution  de  50  ^  sterlines  par  deux 
bons  merchans  d'entre  eulx,  et  qui  sur  ce  ont  passees  et 
baillees  leurs  lettres  obligatoires  conditionnees  ou  cas,  que  tant 
ne  feust  faict  endedens  ledict  jour  de  Noel,  que  sur  le  diflferent 
desdictes  partyes  vous  mondict  seigneur  avecq  le  roy  d'Angle- 
terre  n'eussiez  prononce  conjoinctement  vostre  appoinetement 
et  ordonnance  teile,  que  par  icelies  paities  seroit  gardee  et 
observee  de  cy  enavant,  en  ce  cas  lesdicts  50  S  steriiues 
seroient  par  lesdicts  suppliants  fumiz  et  payes  aux  gonyornears 
et  officiers  dudict  royaulme. 

34.  Item  que  depuis  aulcuns  dosdicts  suppliants,  qui  sur 
la  contidenee  dudict  appoinetement  estoient  alle  oudict  i-oyaulme 
a  Intention  pour  y  achatter  aulcunes  denrees  advertiz,  que  ou 
cas,  qu'ilz  eussent  achatte  icelies  denrees,  Ton  leur  eust  faict 
payer  lesdicts  nouveaulx  impostz  et  peages,  ilz  ont  este  con- 
seules  pour  ce  de  riens  achatter  ;  ains  ont  avant  leur  d^arte- 
Bient  dudict  royaulme  au  moyen  de  mesdieCs  sieurs  tos  am- 
bassadeurs  tant  faict  et  besoingne,  que  la  joui-nee,  quI  avoit 
este  prinse  pour  dedder  ledict  different  desdictes  parties,  a 
e?te  entretenue  et  continuee  jusques  au  jour  de  Pasques  cbar- 
nelz  loi-s  ensuyvant  et  proehainement  venant,  pourveu  que 
jusques  a  icelluy  jour  de  Pasques  Poblation  teile,  que  dessus 
est  declairee,  tiendroit. 

35.  Que  par  vous  mondict  seigneur  toutes  les  choses 
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touchees  et  chacune  d 'icelies  veues  et  considerees,  meismement 
le  grand  bien  avanchement  utilite  et  prouffict,  que  par  le 
moven  dudict  eatrecoui'S  non  point  lesdicts  suppliants  tant 
seiuement,  ains  aassy  toos  vos  sabgectz  mananB  et  habitans  de 
Yosdicts  pays  terres  et  seigneuries  de  pardeca  sont  aecoustumes 
prendre  avoir  et  lever  aveeq  robligation,  que  sur  la  coniidence 
de  vous  ont  faicte  et  passee  lesdicts  suppliants  ensemble  les 
grandes  missions  coustz  et  despens,  qu'ilz  ont  eu  par  cvdevant 
et  ont  encoires  en  continuaut  leursdictes  poui-suites  et  les 
interestz  et  (loiiunaiges,  qu'ilz  ont  euz  et  suppoitez,  si  qu  ilz 
sont  conbtrainctz  d'avoir  et  supporter  encoires  pai-  faulte  de 
rentretenement  dudict  enti*ecoui-s,  il  vous  plaise  poumoir  sur  ee 
leedicts  suppliants  tellement,  que  pour  aYOir  par  eulx  une  fin 
desdicts  impostz  et  charges  nouväles  conti'aires  a  vosdictes 
letties  et  dudiet  roy  Edouart  ü  vous  semblera  au  cas  debvoir 
appartenir,  et  qiie  de  cy  enavant  ilz  soyent  admis  et  receuz 
a  Irequeuter  inarchandenient  lodict  royaulme  en  payant  de 
leurs  denrees  et  marchandises,  qu'ilz  y  ameinent  pour  veudi-e 
ou  achattent  pour  en  emmener,  pour  la  valeur  de  chacune 
livre  i^ros  ou  sLerlineb,  a  quoy  monteront  icellei  deniees,  3  d 
sterlinea  et  de  chacun  drap  large  14  d  telz  que  dessos  ainsy, 
que  Selon  et  en  ensuyyant  Taneien  entreeoun  de  tons  temps 
sur  ce  garde  et  observe  entre  les  mercbans  d^une  pail  et 
d'aultre  ilz  sont  accoustumez  de  fornir  et  payer  sans  plus ;  et 
que  finablement  de  tous  aultres  impostz  charges  et  inventions 
nouvelles  iceulx  suppliants  soient  tenuz  et  denieurent  quictes 
et  deschargiez,  et  que  de  cy  enavant  ilz  puissent  oudiet 
royaulme  vendre  et  achatter  aütelles  denrees  et  marchandises 
en  telz  lieux  et  a  telles  personues,  que  bon  leur  semblera,  et 
le  plus  prauffitablement  pour  eulx,  que  fidre  le  pourront,  en 
payant,  ce  que  diet  est,  sans  plus  tout  ainsy  et  par  la  maniere, 
que  lesdicts  marchans  Änglois  sont  receuz  et  admis  vendre  et 
achatter  leurs  denrees  et  roerchandises  en  vostredicte  ville 
d'Anvers  et  aultres  voz  villes  lieux  et  places  pardecha,  sicomme 
mieulx  a  plaiu  est  declaire  cy  dessus;  et  tant  faire,  que  les- 
dicts suppliants  puissent  avoir  et  obtenir  sur  ce  la  fin  endedeas 
ledict  jour  de  Tabques  prochainement  venant,  et  ou  cas  que 
▼ostre  noble  plaisir  seit,  ordonner,  que  ces  presentes  doleaaces 
faictes  en  brief  feussent  monstrees  a  messieurs  du  ooiiseQ 
marcbans  ou  aultres  dudict  royaulme  pour  sur  ce  vous  envoye 
par  eulx  leurs  responses  et  d^enses  par  tdz  mfdens,  que  bon 
leur  sembleroit  par  esrri])t,  plaise  vous  en  ce  cas  les  faire 
monstrer  aiisdicts  suppliants  pour  ce  faire  et  a  vous  ])ailler 
leurs  lespüiices  par  forme  de  repli«'ation  par  plus  ample  decla- 
ratioii  aussy  par  escript;  etsi  en  ce  faisant  le  cas  le  requiert,  faire 
proroguer  ledict  tenne  de  pasques,  ce  faire  en  tel  estat,  que 
touchant  ladicte  caution  de  50  £  sterlines  lesdiets  suppliants 
n'ayent  a  supporter  aulcun  dommaige.  Et  si  ferez  bien. 
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5. 

Terbot  Xaxiiiüllaiis  und  PMlipps,  englische  Wolltfieher  nnd  Ge- 
webe In  die  Vlederlnnde  etnrafllhren.  8.  April 

(Genter  Stadtarchiv.  1  swarten  boeck  beghinnendo  van  den  jaere  1476, 
vrauw  Marie  G.  fo.  2361;  nach  einer  anderen  Copie  gedr.  in  den  Placaerden 
van  Tlanderen  L  DeeL  1702  8.  589  fg.) 

Maximiliaen,  par  la  grace  de  Dieu  roy  des  Romains,  touiours 
auguste  de  Hongrie,  de  Dalniacie,  de  Croacie  etc.,  et  Philippe, 
par  la  mesme  grace  archiducz  d'Austrice,  ducz  de  Bourgoingne, 
de  Lothier,  de  Brabant,  de  Lembourg,  de  Lucembourg  et  de 
Ghelders,  contes  de  Flandi'es,  de  Tyrol,  d'Artois,  de  Bourgoingne, 
Müatins  de  Haynnau,  de  HoUande»  de  Zeeland,  de  Namur  et 
de  Zuytphen,  marquiz  da  saint  empira,  seigneurs  de  Frise,  de 
Salinis  et  de  Malins,  a  tous  ceulx,  qui  cee  presentes  lettres 
verront,  salut.  De  la  pari  de  noz  bien  amez  les  deputez  des 
estas  de  noz  pays  de  Brabant,  Flandres,  Haynnau,  Hollande 
et  Zeelande  et  aultres  de  piirdeea  nous  a  este  expose,  comnie 
jasoit,  que  par  les  entrecours  de  niarchandise  falz  et  accordez 
entre  feuz  nos  predieesseurb,  que  Dieu  absoille,  et  nous  d  une 
part,  et  les  roys  d'Angleteire  d'autre,  ait  entre  autres  choses 
este  dit,  taraictie  et  eonvenu,  que  tout  les  sabgetes  et  mar- 
chans  tant  d'Angleterre  que  les  notres  poniroieDt  hanter  fre- 
qaenter  et  marchander  Tttii  avec  l'autre  et  es  royaumes  pays 
seignoncs  et  obeissance  de  cbascun  de  nous  et  y  porter  mener 
et  faire  portei-  et  mener  toutes  leui*s  denrees  et  marehandises ; 
et  que  ledit  entrecours  ait  adez  par  nous  et  nosdictz  subgetz 
este  deuemjBnt  entretenu  et  observe,  ce  non  obstant  treshault 
et  trespuissant  prince  nostre  treschier  frere  et  cousin  le  roy 
d'Angleterre  en  eontrerenant  aadit  entrecours  a  pois  aueon 
temps  iait  deffendre  a  ses  subgetz  et  a  tous  autres  marcbans 
residens  audict  royannie  d'Angleterre  wydier  ou  mener  dudict 
royaume  en  noz  pays  et  seignories  aucunes  denrees  et  mar- 
chandises  et  semblablement^)  de  non  souffrir,  que  noz  subgetz 
y  en  nienassent  ou  ramenassent  dudict  royaume;  et  a  fait 
prendre  et  confisquicr  a  sou  prouffit  aucunes  desdietes  mar- 
chandises  menoeb  par  nosdictz  subg^  oudit  royaume,  et  en 
oultre  a  nagaires  ordonne  une  estaple  de  toutes  manires  de 
denrees  et  marchandisz  en  la  Tille  de  Galais  et  ordonne,  que 
tous  ses  subgetz  et  aultres  marehans  estraingiei-s  amainent  et 
facent  ammener  leurs  marchandises,  soient  draps,  bures,  from- 
mai'^'es  grasses,  fruys  ou  autres  marchandises  ou  vivres  (luelz- 
coiiques  dudict  royaume  d'Angleterre  en  la  dicte  ville  de  Calais 
poLir  les  y  vcndre.  rommuer  ou  cbangier  a  leur  prouffit  et 
voulente  en  deffendant,  que  nul  de  ses  dictz  subgetz  ne  autre 


*)  Mb.  emblablement 


—  192  — 

marchant  estrangier  o>t;iiit  ou  aiant  facteur  ou  compaignie 
audict  royaunie  ne  maiue  face  niener  hoi*s  de  ses  dictz  pays 
ne  senil »lablement  hors  de  la  dicte  ville  de  Calais  ne  des 
marcbes  d'icelles  cn  aucune  place  de  noz  dicts  pays  seignouries 
oMssaace  quelque  maniere  de  bienB  ou  marchandises,  ne 

2ne  eulx  ou  aueun  d*eiilz  n^aehatent  ou  portent  ne  soit  cause 
*acheter  Ott  porter  de  qaelqae  lieu  de  nosdicts  pays  seignories 
et  obeissance  audit  royaume  d'Angleterre  ne  aadict  lieu  de 
Calais  aucuns  biens  ou  marchandiscs,  qui  soient  par  eulx  ou 
leurs  facteure  acbatez  ou  dont  ilz  soient  pourveuz  ou  pacquez 
ou  que  cy  apres  seroient  aclietez  ou  pacquez  sans  son  especial 
congie  expedie  soubz  sod  giand  seel  sur  paine  de  confiscation 
desdiz  biens  et  marchandises,  qui  aitisi  seiDient  menees  en 
sondict  icyanme  et  obeissanee  et  d*e8tre  prisonnier  et  pugnis 
a  son  arbitraige,  le  tont  au  grant  prcjndiee  et  donunaige  de 
00118  et  de  nosdicts  subgetz  expoeans,  et  plus  pourra  estre, 
SP  par  nouspourven  ivy  est,  si  comme  ilz  dient,  rinnt  ilz  nous 
ont  tres  humblenient  supplie  et  requiz:  savoir  taibons,  que 
nous,  les  choses  dossus  dictes  ronsiderees  iiiesmement  les 
dictes  infractions  dudii't  entreeoiirs  fait  de  la  part  de  nostre 
dicL  irere  et  cousiu,  desiraub  pourveoir  au  bleu  prouftit  et 
tttiUte  dn  bien  publieque  de  nosdicts  pays  et  subgetz  remectre 
SOS  le  Mi  de  la  draperie  en  nosdicts  pays  et  seignouries,  qui 
a  adez  este  et  est  Fun  des  principaulx  entretencmens  de  nos 
subgetz  d'iceulx,  avons  a  grande  et  nieure  deliberation  sur  cc 
eue  et  en  ensuiant  ce  que  par  devant  a  este  fait  par  feu 
nostre  treschier  seigneur  et  ayeul,  le  duc  Philippe  de  Bour- 
goinge,  que  Dieu  absoille,  ordonne  et  declare,  ordonnons  et 
declairons  par  la  teueur  de  ces  presentes,  que  de  cy  enavaut 
a  tou^ours  mais  les  draps  et  filez  faiz  ouvrez  oudit  i-ovaume 
d*Angleterro  soient  et  seront  banniz  de  nos  diets  pays  de  LothrM 
de  Brabant,  de  Lembourg,  de  Lucembourcli,  Gheldre,  Flandres, 
Artois,  Hayonau,  Ilollande,  Zeelande,  Namur,  seignouries  de 
Frise  et  de  ^falines  et  de  noz  teiTes  d'outre  Meuse  et  generale- 
ment  de  tous  noz  autres  pays  terres  et  seignouries  de  pardeca, 
et  est  nostre  plaisir,  que  aucun  n'en  y  soient  plus  ammenez 
venduz  ne  distribuez.  Et  se  aucuns  s^avancent  d'eu  ammener, 
nous  voulons  et  ordonnons  comme  dessus,  qu'ilz  soient  brulez 
oomme  bannis  desdicts  pays,  lesquelz  nous  mesmes  en  bannis- 
sons  par  eesdites  piesentes  en  deffendaat  par  expres  a  tous 
marenans,  maronmer,  cfaarretiers  et  voictueriers  noz  subgetz 
et  autres,  de  quelque  estat  ou  condition  quMlz  soient,  gens 
d'eglise,  nobles  et  autres,  que  doresenavant  par  eaue  ne  par 
teiTe  ilz  ne  amainent  vendent  distribuent  ou  esrlian^ent  ou 
facent  ammener  vendre  distribuer  ou  esohanger  ne  aiitrement 
employer  aucuns  d'iceulx  draps  et  lilez  d'AngleteiTe  eu  noz 
pays  tmes  et  seignouries  dessosdictes  ne  en  auennes  dieeUes 
et  ne  les  passent  par  iceiüx  noz  pays  pour  autre  part 
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les  transporter,  que.  quiconques  sera  trouve  faisant  ou  avoir 
fait  le  contraire  et  transg^resse  ceste  nostre  presente  ordon- 
nance et  deffence,  se  sera  sur  les  paines  et  amendent,  qui  s'en- 
suient  etc^) 

Donne  en  nostre  yille  de  Malines  le  8*  jour  d*avril  Tan 
de  graee  1494  apres  pasques. 

6. 

Kaiser  Maximilian  und  Er/herzoir  Philipp  schärfen  die  Beobachtung 
des  Verliots  der  englischen  Tücher  ein.    IS.  Januar  1495. 

(Geuter  Stadtarchiv.  Ersten  swarten  boeck  begbinnende  yan  den  jaere  1476 

Vrauw  Marie  G.  fo.  286  a.) 

Maximiliaen.  par  la  gracc  de  Dieu  roy  des  Romains  etc. 
et  Philippe,  par  la  nie.snie  piace  archiducz  d'Austrice  etc.  a  noz 
amez  et  feaulx  les  President  et  pens  de  nostre  chambre  de 
conseil  en  Flandres  salut  et  dilection.  Comme  nagaires  par 
atttres  noz  lettres  patentes  et  pour  les  eauses  contentus  en 
icelles  et  affin  de  remeetre*)  sus  la  draperie  en  noz  pays  de 
pardeea,  et  que  ceulx,  qui  se  meslent  de  ladicte  draperie, 
reussent  plus  de  necrotiacion  et  jraifoiaige,  nous  avons  fait 
deftendre  Tammenaige  et  distiibncion  des  draps  et  filez  d'An- 
gleterre  en  noz  pays  ei  seiLnienries  de  pardeea  sur  ceitaines 
paines  contenues  et  declarees  en  nosdictes  autres  lettres, 
lesquelles  ont  este  publiees  par  tous  nosdictz  pays:  ce 
non  obstant  pluseurs  noz  serviteui-s  subgetz  et  aultres  soubz 
nmbre  d'aucanes  nos  lettres  patentes  de  seurte  congie  et 
licence  seelees  de  nostre  grant  seel  ou  contreseel  en  placeat 
lettres  ou  cedulles  signees  du  nom  de  nous  roy  ou  autrement, 
que  par  importunite  de  requestes  ilz  ont  obtenues  de  nous, 
se  sont  i)erforcez  et  efforcent  jouniollement  aniener  ou  faire 
animener  deschargier  vendre  et  distiibuer  en  iceulx  noz  pays 
et  seignouries  de  pardeea  .in'ant  nomhre  et  quantite  desdictz 
draps  d'Angleterre  tellement,  que,  si  par  nous  n'y  est  brief- 
▼ement  pourveu  et  remedie,  nosdietz  pays  seront  rempliz  et 
repopulez  desdictz  draps  d^Angleterre,  comme  ilz  estoient  aupa- 
ravant  nosdictz  ordonnances  sur  ee  faites,  et  par  ce  la  drap- 
perie  de  nostre  dict  pays  de  Flandres  et  autres  de  pardeea, 
qui  est  la  pnncipale  noirociacion  du  povre  peuple,  en  jcelle 
mise  a  neant,  ce  que  miseroit  pas  seulement  au  prejudice  et 
destruction  dudict  povre  peuple,  iiiais  aussi  a  la  depopulation 
de  nosdictz  pays,  et  avec  ce  seroient  nosdictes  ordonnances 


')  Der  Rest  betrifft  Strafen  für  Käufer.  Verkäufer  und  Transporteure 
englischer  Wolltücher  und  Gewebe  und  eotnilt  die  Beetünnniiig,  aase  den 
gegeowärtigea  fiedtsern  der  VendileiaB  ümerhalb  der  nSehsten  8  Monate 
erlaubt  ist 

*)  Ht.  affin  de  detemedre. 
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iUusoires  et  de  nulle  valeur,  se  par  nous  n'y  estoit  pourveu, 
eomme  entendons.  Poar  ee  est  il,  qua  nous,  les  dioses  dessus 
dictes  coDsiderees,  desinms  la  ressourse  da  poTre  peuple  de 
nosdicts  pays  et  seignouries  de  ladicte  draperie,  qui  se  fett 
et  labeure  en  iceulx,  et  nosdictes  ordonnaiices  estre  entrete- 
nues  et  enpiiyes  a  nous  revocquie  et  rapelle,  revocqiion?  et 
rappellons  par  cesdictes  presentcs  toutes  et  quelzcoiiques  uoz 
lettres  patentes  de  seurte  conf4:ie  et  licence  bcelleeü  de  nosdictz 
grant  seel  et  contreseel  en  placcai  t  lettres  cetlulles  siprnees  de 
nosti*e  nom  et  toutes  autres,  soubz  quelconque  couleur  ou 
forme  de  paroUes,  quelles  soient  ou  puissent  estre,  que  depuis, 
noK  aTantdictes  ordonnances  deffenees  et  publicadons  avons 
ou  poTons  avoir  octroyees  et  fait  expedier,  ou  que  pourrions 
ry  apres  accorder,  a  quelzconques  de  nosdicts  serviteurs  sub- 
getz  et  autres  de  qiielqno  <^stat  natioii  ou  cundition  qu'ilz  soient. 
pour  en  vertu  ou  soubz  umbi  e  d  icelles  lettres  et  cedulles  povoir 
amniener  ou  luire  amener  dcbcluirgier  vendie  ou  distribuer  en 
iceulx  noz  pays  et  seignounes  quelque  uombre  ou  quantite  de 
draps  d^An^eterre;  pourveu  toutcfifoiz,  que  ceulx,  qui  ont 
obtenu  de  nous  leediets  congiez  et  que  en  vertu  d'iceulx  ont 
acbete  aucuns  desdicts  draps  d*Angleterre  et  les  changie  pour 
les  faire  venir  en  nosdicts  pays,  ou  que  des  maintenant  les  y 
ont  fait  venir,  en  pouiTont  faire  leur  pronffit  ondedens  le 
quinziesnie  jour  de  Fevner  prochain  venant  incluz  selou  le 
contenu  desdicts  eonunez;  et,  ce  jour  passe,  ne  se  pourront 
plus  aydier  d  icellos  lettres  de  cuugie,  en  quelque  maniere  que 
ce  soit,  Sur  paine  d'encheoir  et  amendes  et  fourfaictures  con- 
tenues  en  noz  dessus  dictes  ordonnances  et  deffences.  8i  vous 
mandons  et  commandons  expressementi  que  le  contenu  en  ces 
dictes  presentes  vous  faitos  iiu  ontinent  cryer  et  publier  par 
tout  nostre  pays  et  conto  de  Flandrcs,  ou  Ton  est  accoustume 
faire  criz  et  publicacions,  et  ordonnant  de  par  nous  entretenir 
nusdictes  autres  ordonnances  deöences  et  publication  faictes 
toucbaul  les  dicts  draps  et  tilez  d'Angleterre  sur  les  paines  et 
amendes  contenues  en  icelies  sans  aucune  infraction  et  procedez 
et  ordonnez  proceder  a  la  correction  et  pugnicion  des  ti'ans- 
gresseurs  par  icelies  paines  et  amendes  sans  deppoit  &veur 
ou  dissimiüation^).  Gar  ainsi  nous  piaist  11.  Et  de  ce  faire 
vous  donnnns  ])ovoir.  Donne  en  nostre  ville  de  Malines  le 
18"  jour  de  Janvier  Tan  fle  grace  niil  quatre  cens  quatre  vingtz 
quatoi-ze  et  des  reines  de  nous  roy  assavoir  de  celuy  des 
Romains  le  ueutiesiue  et  desdicts  de  Hongarie  etc.  le  cin- 
quiesme  ainsy  soubzscript  par  le  roy  et  monseigueur  rarchiduc. 
(Signe  Numan.) 


^  Mb.  disöixailatiou. 
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Die  «BgUMken  Coauiilsslre  Ib  Calais  an  Heinrieli  TII*  Min  1499* 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  II.  io,  49)>J. 

To  the  kyngis  goode  grace. 
Pflesit  ylour  prace  to  knowe,  that  sithen  the  commyng  of  T^y  lord] 
of  Came[rikJ  and  oder  tharchedukis  commissioners  unto  y[our  towu] 
of  Calese^  tnueh  was  ob  Passion  Sonday  lail  past,  w[e  have  not] 
omitted  .  .  .  une  convcnicnt  to  common  reason  and  debate  [in  sucb  wise], 
as  joor  higbnesse  have  geven  in  Charge  onto  us  accordyng  Tto  your  gracesj 
instniodoiis.  Fint  we  luTe  aene  their  commission  [in  ampie] 
and  sufficient  forme,  and  sith  persued  your  seid  instruccioijs  [with] 
the  seid  commissioners  and  have  resolved  our  communicacion  n  .  . 

 issh  .   .   .  . 

 [at  by  the  oopy]  of  the  seid  articl[6i  aont  to  your] 

highness  [with  our  writJ^Tigis  woll  appere,  t{o  thintent), 

that  we  may  knowe  your  good  pleasour  in  thoes  same  [matter]; 

the  sdd  commissioners  have  wnten  to  tharcbednke  then  [allso ] 

to  knowe  bis  mynde  and  entent  in  that  behalve  of  the  [clothcs,  as] 

neatly  thei  dought  namely  for  thies  expresse  wordis  [concemyngj 

the  weryng  or  cattyng  of  Englissh  clothes  for  sach  [numy] 

reasons,  as  we  send  to  your  higbnesse  in  the  seid  wn[tyngiB]; 

which  expresse  wordis  we  have  shewed  theym  utterly  .... 

concludc  iu  all  oder  pointis  we  tbink  to  have  no  grete  d[aungerj: 

goode  paiementis  Üiei  promise,  we  dought  sore,  how  tiiei  woll  thei[m]; 

of  all  which  articles  and  communicucions  thei  trust  to  have  a  füll 

aunswer  witbin  8  daies  after  this  lest  of  Ester  atte  retourne  of  [my  lord  of] 

Gamerik,  which  is  now  departed  to  bis  dioetae  for  this  fest  in  ...  . 

a  Snffinigao.    And  soo  tbei  trnst.  that  we  in  like  wise  [sball  have] 

a  füll  aonswer  trom  your  higbnesse  in  every  poynt.   An[d  we  sball] 

enderoor  our  seif  with  all  diligence  to  the  accomples8bm[ent  of  your] 

high  commaundement,  as  oor  lord  knowith,  wbo  ever  [preserve  yonrj 

grace  with  tnoch  honoor.  At  yoor  totm  of  Cale[8  the  .  .  ^] 

day  of  March. 

8. 

Die  euglischeu  Coniinisäfire  in  Calais»  an  Heinrich  Vll.  10.  März  U99. 

(Br.  M.  Gotton  Ms.  Galba  B.  IL  fo.  48.) 

(Tlesit  yonr  grace  to  Imow,  that  we  have  oommenyd  again  with  the 

arcbedukis]  com- 

[mi]ssioners  upon  say    .    .   ar  marchaontu  of  the 

staple  of  Calis  and  also  marchauntis  adventurers. 

Fürst  as  touchyng  the  desire  of  the  arcbidukis  commvssioners  of  the  marke  to  be 
generally  debated  and  defalkedof  all  kyeiidis  of  woollis,  we  have  drlven  ibe[ym 
to  be  contentid  with  the  di.  marc  oonly  to  be  debatid  on  every  sak  of  ^vcrv' 
kyend  of  woole,  whiehe  nowe  bee  yn  GaliB  and  shaU  eomine  to  Gal[is  dnring 
the  terme  of  12  or  20*'  yeris.  To  whiche  articulo  your  subiectis  [marcbauntt  s 
of  the  staple  be  agreable.   The  sayde  arcbedukis  commvssioners  [have] 
not  deciand  the  seyde  arcbedukis  myend,  wbetber  he  will  be  co[ntent] 
with  12  or  eis  with  20^  ysris.  And  to  thentent,  tbaft  yonr  grace  maye  mo[re1 
ondorstond  every  thyng.  we  send  to  yenr  grace  by  yenrssrrannt  Hammes  b[ererj 


\)&a  Ms.  der  Nr.  7—13  ist  ani  Hände  durch  Brand  sehr  beschädigt; 
unsere  Ergunzuugeu  sind  eingeklammert. 
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heroff  the  copy  ol  all  maner  suche  articules,  as  we  have  commenyd  [withj 
the  Mvde  arraidolds  eommystionen. 

Ailso  as  tonchin|B;th('secundparticulecnnceni\Tip  soodandtreweprakkvng] 
ol  wooUis  to  be  had  and  madc  in  your  realme,  wc  have  concevyd  an  ttcules], 
[otJ  whiche  we  send  to  yeur  highnes  the  copvj  with  whiche  ihe  sayde  afrticules] 
tyoiir  eoiiiiiff)nioiien  and  your  sayde  roneelis  maiehaimtis  of  the  staple 

be  content  landT 

agreljedj.  The  sayde  archidukis  commyssioners  instantly  desiren«  [that  the] 
ordyjnannlces  concemyng  good  pakkyng  of  wooIKs  maye  befgin] 
thayre  efFecte  the  first  cwye  of  June  nexte  cunim}Tif?.    And  f for  thii] 
tyme  they  humbly  beseke  vour  grace  to  make  provysion  for  th[ej 
kepyug  and  executyng  of  tne  tarne  oidynanoees  aoentt  tbe  [first] 
daye  of  June.   And  to  thentent,  that  noo  marchaunt  sh(all  consent] 
to  eny  untrewe  pakkyng,  we  woolde  have  had  in  the  last  [ende  of  the] 

[3r<i  article  a  peualtie  of  20  U]  

 hym  perpetually  fro  .   .  .  . 

staple  tho  consenting  to  eny  antrue  pftkk)Tig.   Plesit  [your  prficci, 
to  yeve  us  in  commaondement  in  your  letters,  that  there  maye  [some] 
pewi^  of  money  be  put  into  tiie  tayde  artieole,  er  eis  wfe  Hiinke] 
the  sayde  articulo  Rhalbe  of  litill  effectr-;  and  allso  hit  wu'id  bei 
difficiiite  to  cause  the  sayde  comniyssioners  to  admytte  the  [saydej 
articule  withoute  the  sayde  penalite. 

As  touehyng  the  articule  of  good  payment  to  be  mad{e  to  your] 
subiectis  in  money  of  pood  wight  and  qualite  after  the  ve{ry  true] 
valor  and  rate  of  sterlyng,  the  seyde  archidukis  commyssionlers  are] 
eontentid  to  passe  hitt   bhA  as  tonching  the  residewe  of  [the  savde] 
articule,  whicDP  is  for  havynp  nuto  nff  hullion  and  platc  (oute  of  .irclii-] 
daJds  landis,  we  can  by  noo  reasons  drive  them  othdrwise  to  graunt] 
lütt,  tium  is  contenyd  in  the  artieole,  whiche  we  sefna  to  your] 
grace  at  this  tyme.   They  sayne,  that  hit  cannot  be  8h[owne  byj 
eny  tretes  made  with  your  grace  or  with  eny  ol  your  noble  (progenitOTB,  that] 
ever  hit  myght  be  laufull  to  eny  of  your  subiect[^is  to  convejr) 
hiUion  oute  of  the  arcUdnlds  landis.  They  [thy  |nk,  that  theye  [do] 
very  moche  for  your  snbipotis  to  praunt  them  [toj  conveigh  oute  of  |thel 
archidukis  landis  all  money  current  in  ihoos  parties  and  also  all  mfaner  ofj 
plate  wrought  and  brought'  to  eny  man  oerten  forme  and  <i&ssh[ion]. 
T'or  the  arc'liitlnkis  subiectis  may  not  have  bTe  pry\ ylaire  to  con[?ej] 
money  nether  plate  oute  ot  your  realmc  of  Engiond  iinto] 

the  archidukis  parties  all  maner  of  cune  prohibit  and  no  

 [ejonntifey]  folowyng 

 che  .  aooute  12  of  

 [re]ceyved  a  letre  from  mv  

.   .  .,  which  letre  we  send  nntoyoarh^uieBner[ with]  enclosed.  Andassoon 

Ias  wej  be  enfonned  l»y  your  seid  servaunt.  ther  shalbe  in  commission  withny  seid 
orde  of  Camerik,  the  pr^ident  of  Fiaunders,  maister  Thomas  de  .   .  • 
.  •  Fapir  and  maister  Pet^  chapeleyn  to  my  seid  lord  of  Gan^erik] 
....   sent  of  the  tyme  ot  their  (  ommyng  onto  your  seyd  toun  of  Ca[les] .  . 

 e  be  uncortoyne  oder  wise  then  by  my  sgu\  lord  of  Ca[menk] 

•  •  •  [ap]perith;  and  as  the  mater  shall  ierther  rcquiie,  we  shuld  (from 
tyme  to]  tyme  adfertise  your  grace  by  the  mcrcv  of  god,  who  allweis  [preser?« 
your  n]oble  grace.  At  your  tonn  of  Calese  the  10^^  day  of  March  . 

Tour  Owen  hnmblieat  snbieet 
Koff 

"William  Warham 
Kic.  Hatton. 
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Die  «BgUsehen  ComBlssin  Im  Calais  am  Hefauieli  TII.  IM. 

(Br.  M.  Cotton  Mb.  Galba  B.  IL  fo.  50.) 

  rough 

....  eny  perlet  f  

The  «rticule  toaehyng  [  the  good  payment  to  be  medeiii  money]  of  the  Floren 

and  of  overy  parte  ot  hit,  and  allso  the  arficule  of  tho  stnpulyng  of  Englieshe 
clothes  to  be  made  oonly  at  Barough  aml  Andewerpen,  as  farre  as  the  sayde 
articuie  concernytb  the  stapulyug  ot  the  sayde  clotheä,  the  archidukis 
eonuBjBsioners  oe  eontentia  to  passe  hit  yn  like  maner  and  ffonrme] 
as  we  send  to  your  highnes  at  this  tyme,  but  as  touch[vng  the  residewe 
of  the  sayde  articuie,  whiche  is,  that  hit  shulde  be  laafuU  [to  tharchdukis 
sabiecds  to  were  Englisshe  clotUs,  tb^  bare  noone  anetorfitie  to  eondede' 
hitt.   They  will  in  noo  wisc  be  agreable  to  piit  hit  by  expresse  woordis  [er 
by  woordis  of  permyssion,  that  hitt  sh&lbe  laufull  to  the  archidukis  [subiectis^ 
to  cut  EngUssn  clothes.  For  hitt  shulde  cause,  as  they  saye,  a  commune 

gre(at  damage  to' 

allthe  sayde  archidukis  subiectis,  and  allso  hit  shulde  beafjuya  II  destructfion  to 
the  draper}-  ot  that  cuntre.  They  saye  also,  that  hit  was  never  put  in  wrj  ityngis 
ef  eny  intercourse  in  tjmm  pett  The  more  parte  of  tbe  commyssioners  w{ere 
contentid,  but  they  have  noone  suche  auctorite  to  conciude,  that  [it| 
shaibe  laufull  to  the  archiduids  subiectis  to  were  Englisshe  clothe  nott[with* 
staading  eny]  probibitien  er  procUunttiOD  mede  or  to  be  made  ayenit 

the  cuttyn(p] 

of  Englisshe  clothe.  And  they  thynk,  that  in  grauntyng  the  weryn[g  is  also_ 
Üie  c^uity  jng;  for  they  cannot  were  clothe,  but  hit  shulde  be  cuC  L^ut  they 
iril  not  graunt  the  expresse  woordis  of  cuttyng,  lest  there  Bholde  [be  discord' 
amongj-st  the  sayde  subiectis.    And  allso  diverse  townys  yeven  [a  very] 

freate  money  for  cuttyng  of  Englissh  clothe«,  for  whi[ch  as  they  say,  if] 
y  thiB  tretes  expresse  mentioB  made  of  eottyng  therof,  [we  forbidj 
to  the  archiduke  to  receve  eny  money  of  the  sayde  townTs,  whicbj 

[shulde  be  a  great  damage  and  prqjudicej  to  tbe  archedak[ej  

 [wejryng  of  Englisshe  dofhe  .  . 

copy  of  Our  other  articules,  whiche  we  send  to  your  gra[ee], 
as  they  saye  to  have  a  resolute  answer  at  the  ünthest 
dayes  after  Estern  next  cutnrayng. 

Ab  tottchyng  the  articuie  of  kynkernelles  md  skippon  IweTte  and] 
other  artiaües  contenyd  in  this  booke,  which  we  senfa  to  yourj 
srace  at  Üiis  tyme,  the  commyssioners  of  the  sayde  archid[  üke,  if  they] 
näfe  not  eontrary  commaundemant  fro  bym  and  bis  cou[n8el  tili] 
tbe  ende  of  the  sayde  8  daves,  bee  OOnten^  as  th[ey  say]^ 
to  passe  tbem  in  maner  una  forme  as  is  cont^yd  in  [the'said] 
booke.  We  beseke  your  grace  to  pardon  us,  for  that  we  writen  [not  to  yourj 
grnce  more  at  lenght  the  reaaona,  whiche  Iure  be  made  I betweenl 
OS  and  the  sayde  archidukis  commyssioners.  For  hitt  w[oald  be] 
to  tediouse  to  yeur  grace  to  beere  them. 

10. 

Heinrich  VII.  an  die  englischen  rommisiiare  in  Calais«  Hdd. 

(Br.  U.  Cotton  Msers.  Galba  B.  IL  fo.  51.) 

Uflm  [as]  tonfibyog  [the  artienle  conoemyng  good  and  trewe  ])ak- 

kyng  of  woollisj  ^ 
to  be  hadde  within  this  [our  realm,  we  are  content  audj  u&ed  therwith 
In  evevy  bebilTe,  like  ae  ye  have  deriaed;  and  wherai  m  oon  Eagüaab 
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artfde  eoneerayng  this  ma|tter  yon  write]  mito  ns,  that  to  tiientent  noo 

marcbaunt  of  the  staple  shald  or  myght  withnut  punysshenient  consrat 

iinto  eny  untrue  pakkyng,  ye  wold  have  had  the  last  ende  of  t(he] 

seid       article  a  penaltie  of  20  Ii,  wherof  15  Ii  to  be  forfaicted 

anto  as  and  the  oder  5  Ii  to  the  fynder,  wheninto,  as  ye  Bey[det  ^1 

Staplers  woll  not  assent;  wberfor  ye  desire,  that  we  h[y  an-] 

other  letres  shuld  yeve  you  in  commaondement  to  put  thl  e  said  peualtiej 

in  the  idd  article;  and  ellis  ye  think,  yt  thalbe  of  [oo  efnctl 

and  that  also  the  commission(  rs  of  the  other  partio  witbout  {the  nid] 

penaltie  woll  not  lightly  accorde  theym  to  the  seid  ar[ticle]: 

coBsidervng  well  the  premisscs  and  thinkyng  the  same  to  be  tme  w|  e  send] 

yon  «fc  UOB  tyme  our  other  letrea  aecordyng  to  yonr  seid  desire  fand] 

we  write  also  at  this  tyme  accordj-ng  to  yotir  desire  anto  the  marfchauntis^ 

felishippe  of  the  seid  staple  to  confourme  theym  to  the  same  like,  as  [you* 

more  evidently  perceyve  by  a  copie  of  Ihe  seid  writyng  herinclose(d.  How-^ 

beit,  that  thei  uppon  the  reccipte  of  our  seid  letres  aggree  or  disaTgree  to 

the  seid  penaltie,  we  woll  in  eny  wise,  that  y e  inaerte  it  in  [tne  said 

artfde. 

As  to  tbc  4^^  article  conceming  paiementis  to  be  made  in  good  [monef] 
of  wcight  and  fynnos  and  thp  carieng  of  rnoiiey  plate  and  [bollion  ont] 
Ol  the  contreib  of  cur  seid  cousyu  tbarciieduke  we  be  [content  to] 
lasse  it  under  such  fonnie,  as  ye  have  devised.   And  as  fofr  as] 
mluch  as  thei  woU  no  such  thing  conclude  for  it,  we  wol  [you] 
lave  an  especiall  respecte  unto  thentcrcourse  conduded  at  (the  cityj 
of  London,  the  Lorde  Bevow  beyng  preaent  In  the  [aame  you| 
sball  fyndo  an  esptx-iall  article  ordeyned  for  tbc  con?ey(ancr'  of  the] 
seid  bolyon  thorugh  tharchedukis  londis,  soo  it  be  [bougbt  fromj 
placis  out  of  bis  obeisauiice,  to  the  which  article  [we  «lU  in] 
no  wise  ya  doo  env  preiudiie  or  derogadon  bf  an  [artide,  yon] 
■hall  conclude  at  thia  tyme. 

11. 

Heinrich  Yll.  an  die  CommiH^^llre  in  Calais.   April  U99. 

air.  xM.  Cotton  Ms.  Galba  B.  II.  fo.  51.) 

[Rigbt  reverend  fader  in  god,  right  trusty]  and  wclbeloved  [and] 
[trnsty  and  rigbt  welbeboved,  we  grete  youj  wele  latyng  you  w[ete,  we  having] 
receyved  |your  letrea  and  .  .]  osennt  two  boolds,  the  on  [in  Englisshi, 
tbotlier  in  laten,  conteynv-njj  certe}!!  artides  partiderly  declaring  [all] 
thingis,  ye  maj  goo  thurgh  and  conclude  with  the  commissioners  of 
tharehednke  or  6urgoigne,  and  in  what  thyngis  ye  and  tbd  fare  in] 
discorde.  and  to  thentent  ye  may  according  to  your  desire  the  mfore  clicriy] 
and  evidently  underatande  our  mynde  and  pleasure,  how  ye  sba[ll] 
nde  yon,  aswde  m  thoea  artides,  that  ye  and  the  seid  commissi[oners  agree] 
in,  as  in  thoes  alao,  that  ve  and  thd  varie  and  dteemde,  uppon 
thadvise  of  our  counsaili  nave  canaed  yon  to  be  annawerlea], 
as  hereafter  foluweth. 

Firat  as  to  the  fürst  artide  of  your  booke  in  laten,  wher  it  I  is  agreed 
betwixt  you  and  the  seid  cninmissioners,  that  dur}'ng  the  terra  [of  12  or 
20  yeres  half  a  marke  shalbe  deducted  and  rebated  of  the  Iphce  of  every 
sak  of  all  kynde  of  woUea  aolde  at  ettr  staple  at  Calays  as  [to  be  bronght 
into  the  parties  of  tbobeiaaaunce  of  our  seid  cousyn,  we  [are  content] 
with  the  rehatvTig  of  the  seid  halt  marke  and  think,  ye  [have) 
wele  couaidred  the  murreyn  aiid  tnoruihtie  of  shcpe  u[s  to  the] 
wolle,  ye  touche  it  in  the  s  diu  article.   And  aa  toocninfi;  th[e  term] 
of  12  or  20t«  yeres,  we  woli,  that  ye  fastly  restc  nppon  [the  12  yerea], 
4k  and  if  the  oder  partve  woll  not  agrec  to  äny  lasse  term  [than] 
of  80  yeres,  rather  tnan  ye  and  thd  dmld  brelce  fr[om,  we] 
be  oontented,  ye  eondnde  with  theym  for  yerea. 
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Item  as  toachyng  the  seconde  article  conceroyng  the  [wajshing  sh[eeriDg] 
•ad  wfnAjng  of  wollet,  thia  article  and  the  foontjent  therof  [concemyng] 
so  generally  this  our  renlme  and  universally  cor  8u[biect]i8  of  the  aaaift, 
our  counsaill  thinketh,  tbat  we  neither  can  ne  may  condade  and 
determyne  any  saeh  matier  irittioiit  anetorilie  of  a  ptrHameat,  and 
sevng,  that  both  the  marchaunt  and  pakkers  of  the  seid  wolles  thar- 
ticle  next  ensuyng  shalbe  sufficiently  charged  with  true  pak[k\-ng] 
withouth  deceipte  or  fraude,  oiid  in  Jefaulte  of  the  same  sumre  punysä[henient], 
as  ahali  appere  herafter,  it  is  tbought  to  oor  seid  eooosell,  that  [the] 
MCOsde  article  is  superfluus  and  nothing  necessarie. 

[As  toj  the  [article  touchyng  the  goodpayment  tobe  made  in  monev]  ot  the 
i  f  jloreyn  ete.  we  b[e  contented,  ye  eondnde  witii  theyra  accordyngj  to  the 
[t]eDOur  of  the  same. 

As  to  the       article,  wh[ich      conteyned  inj  your  Englisshe  articles, 
that  ye  cannot  o[>teigue  the  latter  eude  theroi  begyuuyng  „necnon  licebit  etc.," 
the  which  touchith  the  retaiUyng  waring  and  cattyng  of  Englisshe  clotj  bes], 
we  weil,  that  ye  endevouryou  to  gete  an  erpresse  permisse  of  the  afo[re88udartidel 
of  our  seid  cousyn,  that  the  seid  retaiiiyng  wer^ng  and  cuttyn|_g] 
of  EngUash  dorne  ahalbe  anlfred  within  ma  ohetaamiee  in  aa  large  [maner] 
and  fonrme,  as  hath  bcn  nsod  in  tyme  passed.  And  in  cafse  they  agree  withj 
you,  than  that  ve  callyng  onto  you  a  notorie  with  sufficiant  wittenesse  make  a 
protestacion,  that.  if  the  seid  retaiUyng  weryo^  and  [cuttyng  ofJ 
Englisshe  ctothe  be  hanfter  foxfoede  or  letted  m  eny  place  [or  town  of] 
thobeissaunce  of  our  seid  cousyn  otherwise,  than  it  hath  ben  [in] 
^me  passed,  we  in  that  caas  eutende  to  be  at  our  pleasour  [and] 
Uberte  for  thobaenryng  or  not  observyng  of  eny  treatie,  that  in  tyme tpassed] 
hath  bee  or  that  at  this  tyme  by  you  shalbe  concluded  betwixt  [us  andj 
our  seid  cousyn;  and  the  same  protestadon  we  woll  ye  miake,  al-j 
though  the  commissioners  of  our  add  cousyn  woll  not  make  ye  [the] 
seid  premisse  of  sufiraunce  of  retaiUyng  cuttyng  and  weryng  of  [Englisshe  * 
cloth,  and  with  this  protestacion  in  either  of  the  seid  two  [cases.  they  may^ 
promise  or  not  promyse,  and  nou  oder  wise  we  be  content,  ye  p:iä[se  the 
aeid  6^  artide  levyng  out  the  dause  in  the  latter  ende  tbierof] 
bl^gynnyng  „necnon  licebit  etc.",  not  faillyng  to  reqiiire  the  s[amel 
to  make  unto  you  a  suffident  instroment  uppon  the  seid  jjtrotestadonj 
•ad  Üie  aame  to  bring  nnto  na  wiäi  yoa.  Aad  if  the[y  shooldel 
con[te]nt  theym  not  ner  agree  theym  to  the  makyng  of  [the  saiu] 
protestacion,  we  woll  ncverthelassc  that  ye  inake  it  |in  the  sdd  maner], 
auii  tbat  don,  passe  the  seid  article,  as  in  betöre  rehe|rscd]. 

As  to  the  7th  8,  9,  10,  11  and  12  artidea,  foraamfucii  as  you] 
write  in  your  Englisshe  articles,  that  the  commissionerls  of  our] 
cousyn  be  contented  to  passe  thaym  in  the  maner  and  [fourmej 

[as  ye  have  dofiaed]  ye  oderwiae  .  • 

 ussed  we  thinkyn  .   ,  . 

 content  ye  doo  tlie  same    .   .  . 

And  for  [your  Instruction  we  havje  thus  as  above'  declared  unfto  vou  our] 
mynde  aad  pleaaonr  in  the  premiasea  aid  to  every  of  your  aeid  art[icles  have] 
made  atmswere  in  ordre  and  arrowe,  as  ye  sent  theym  unto  |us,  and  toj 
theutent  ye  mav  the  more  dierlv  and  v&rützh  understande  our  [myndel, 
we  have  eanaea  your  seyd  artioea  to  be  merked  with  the  s[ame  sign  asj 
that  thies  our  articles  of  aunswers  pourport,  as  it  may  [more  plaimy] 
l^pere  unto  you  by  coUacion  makyng  of  that  oon  with  [the  otherj. 

FinaUy  we  perceyve  wel  by  your  werkis  the  good  diligfence  and] 
the  wise  ways^  ye  take,  and  the  grete  payne  and  laboufring  for] 
theffectuell  expedicion  of  our  niatters  committed  unto  your  ch[aige,  for] 
the  which  we  can  you  oui'  especiall  thankis,  desiryng  you 
aemblable  contynoaunce  to  the  tinall  condnsion.   And  if  thlere  shoulde] 
arrise  of  newe  nny  discordis  betwixt  yoti  and  the  com| missioners) 
of  the  other  partie,  we  woU,  that  ye  ädverüse  us  of  [it  to  thintent,  thatj 
we  ahaU  canae  yon  to  hava  annawer  with  apede,  not  oo  [breake^ 
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bot  tfaat  ve  woll  in  the  mesne  seuon,  if  enj  such  caas  farrise,  politikly] 
and  wisely  entreteyne  tbe  commissioners  of  our  seid  co  usjn]. 

Yeveii  ander  our  tignet  ftt  oor  manour  of  Grenewich  the  .  {.^  dayj 

of  Aprill. 

18. 

Der  Koni«  Heinrich  Yll.  au  dic>  (  ommissäre  in  Calais. 

10.  April  141*0. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  IL  fo.  52b.) 

By  the  kyng. 

Right  reverend  fader  ia  god,  ii|^t  tmsty  and  welbeloved  and  tna[ty] 

and  right  welbeloved,  we  grete  you  wele.  and  have  thorongjbly] 
overaen  tharticles,  bad  in  commanicacion  betwyxt  joa  and  tbe  coininis8i[ona:sl 
of  our  eoosyn  tharehediüre  of  Bnrgoigoe,  and  t&emppon  h[ave] 
sent  unto  you  our  mynde  uppon  every  article:  and  albeit  ye  bave 
amonfps  the  sfid  arücles  füll  sadly  wisely  antl  sufticiently  conclud[edj 
ioT  tbe  pun}ssljmeDt  of  uniust  pakkers,  yet,  a»  ye  write  unto  us, 
the  commissioners  of  our  seid  cousyn  not  contented  therwith  thinlcen 
hit,  onlesse  [to  the  seid  article  it  be  added,  that  thej  seid  uniusi 
paklcyng  be  pnnyaalied  laswell  uppon  Üie  merchaujat  aa  the 
paUkar,  the  Mid  artfeDfie  ehalbe  of  non  or  litell  eftoet,]  nhtrSar  thei 
desire  a  penaltie  of  20'»  Ii  "^to  be  forfaicted]  by  tbe  merchaunt  beyng 
prive  or  aasentyn^  to  the  seid  untruc  pakkyng,  as  often  as  he  shalbe 
proved  faultie  in  that  behalve,  15  Ii  oi  tlic  seid  20  Ii  to  be  forfaicTtedl 
to  OB  and  tbe  oder  5  Ii  to  the  fyndor.   And  excepte  ye  woll  acco[orae] 
you  to  this  tbair  desire,  ye  tbinke,  yc  and  thei  sball  dcparte  wfithout] 
any  tbing  concludyng  in  our  maters  belüg  in  your  Charge,  we  [well] 
eonaideryiig,  that  Iraude  and  deeeipte  in  no  tu»  thuld  passe  w[ithoat] 
punysshment  not  oonly  of  hym,  tbat  is  thorof  auctor,  b[ut  also  of) 
nym,  that  is^  therunto  assentyng,  woll  therfor,  that  in  tb[c  end  of  ] 
the  seid  article  ye  ordeyne  by  expresse  wordis,  that  the  [merchaunt] 
beyng  pririe  or  assentyng  to  tbe  seid  untrue  pakk}'ng  be  pl^unisshedl 
by  the  seid  forfaicture  of  tbe  seid  20  Ii,  wberof  15  Ii  to  be  [torfaictedj 
uppon  hym  to  our  use  and  tbe  oder  5  Ii  to  the  fynder,  acert[aine] 
yooi  that  by  oor  oder  letres,  the  copie  iHierof  is  aoclosed  in,  [and  by  our] 
oder  wri^gis  unto  you  addressed  we  have  commaundcd  [the] 
nudre  aad  marchauntis  of  tbe  staple  to  accorde  and  confourme  thi  eymj 
to  the  seid  penaltie,  willyng  you,  that  wheder  the  seid  mai[re  andl 
mercbauntis  agree  or  disagree  therunto,  ye  allweis  passe  the  [said] 
article  with  the  penaltie  as  above,  and  as  niore  largely  Iis  conteynidl 
in  our  oiier  leiret»  tu  vou  addressed  in  this  partie.   As  jto  the  rest,  we] 
trust  you.  Yeven  under  ow  Signet  afc  onr  manonr  of  Orenfewieh] 
tbe  im  day  of  ApnU. 

18. 

]>«r  Whig  Heinrldi  TII.  an  die  Stapelkaiif  lente  in  Calais.  14119. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  IL  fo.  53.) 
By  the  kyng. 

Trusty  and  welbeloved  rtc.    And  whorras  vre  be  enffournied  by  ourj 
conunissioners  now  beyng  in  that  our  touu  in  treatie  [ot  cntercoursej 
«ith  the  commissioneis  of  oor  cousyn  tharchedulce  of  fi^ourgogne], 
albeit  amongis  other  artidea  ooncarqyng  tha  oommen  viealtb  of ] 
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the  holl  bodie  o£  tbat  oor  staple  tbe\  by  your  advyse  MaTe  made] 
[also  an  afticle  against  the  inilruel  pakkyng  of  [woolfisT 
[yet  the  archedukis  commissionersj  hold  theym  not  contiented] 
the[rwith,  as  in  the  same  a  penaltie  isj . .  onnyng  uppon  the  merch[aunt  beyng] 

Srivy  or  assenting  [lo  thej  seid  unirue  pakkyng,  sayeog  [that,  if  they  noj 
ae  provYsion  oad  in  that  behalve,  the  seid  artide'[of  untrue  paklqmg] 
shalbe  of  non  or  litell  eiTect,  wherfor  thei  desire,  that  [to  the] 
seid  artide  of  untrue  pakicyng  it  be  added,  that,  if  [any  mercUaunt] 
of  Our  seid  staple  be  by  smfiäaot  prove  foniide  priv>-  6{ r  assentyngl 
to  the  seid  untrue  pakkynfr,  that  lie  for  every  such  fau[lt  forfaict  20  Ii], 
wherof  15  Ii  to  grove  unto  us  and  5  Ii  to  the  f[ynder:  Wherfor  we] 
bv  thadvyse  of  our  counsell  considering  not  only  the  pfremisses,  butj 
also  that  fay  all  lawe  nysoo  and  conscience  fraude  anj  d  deceit] 
shuld  not  remay^ne  unpunysshed,  and  that  also  it  [shoulde  bej 
aswell  with  the  proiite  as  honour  of  your  place  and  j  the  realm], 
that  tnnde  allweys  be  excluded  and  in  no  wi^e  sufif[ered  or] 
used  amongis  you,  weil  and  desire  you,  that  for  [the  hetterj 
expedicion  of  the  grete  and  weighty  maters  concemyn[g] 
the  commen  wele  of  onr  realme  now  restyng  in  treatfr  unto] 
the  seid  commissioners  as  above  ye  ycve  your  assent  anfd  be] 
agreable  to  the  punysshmont  of  the  merchaunt  found  [privy  orl 
asseutyne  to  the  untxue  paivkyug  uuder  the  fourme  and  [manerj 
abOTO  nmeraed.  Yeveii  ander  oor  signet  etc. 

14. 

Claude  de  Merende  an  den  Bürgermeister  Jehan  van  Delft  iibor  die 
Terhandlungeu  tult  den  Englftudern  zu  Calais.  12.  u.  26«  April  1499. 

(Antwerpener  St* A.  ISngelsdieOooplnyden  1504— 1564.  Ib.  833 0.2881».  Cbpie.) 

Mon  treshonore  s'  et  boii  aniy.  Je  me  reeommande  tres- 
liumbleuient  a  votre  boiine  grace  et  a  tous  messieurs.  Vous 
plaisra  scavoir,  que  je  vous  ay  escript  unes  letres  du  27"  de 
Mars,  et  depois  encores  vous  ay  envoye  unes  aultres  letres 
du  6*  de  present  moys  April,  lesqueUes  font  mentioii  de  la 
venue  de  monsiear  de  Cambray,  aascavoir  de  son  retour.  Item 
depuis  Ton  najraires  besoinjcmc,  cav  Ton  a  envoye  devei-s  le  roy 
d'KngleteiTe  de  par  les  ambassadeurs  dudirt  roy;  de  nostre 
coste  monsieur  le  president  de  Flandres  est  aussy  party  devei*s 
mousieur  Tarchiduc,  asscavoir  lundy  passe;  au  retour  desdicts 
d'Engletei  re  et  de  mondict  le  tout  sera  iaiet  ou  fali.  Je  me 
dottbte  eneoiies,  que  Ton  ue  sera  gaires  a  notre  prouffit,  se 
nous  n*aYons  bonne  seure  paix  en  France,  comme  bien  povez 
scavoir.  Item  je  vous  envoye  avecques  cestes  la  copie  des 
demandes,  que  lesdicts  d'Engleterre  demandent  a  mondit  s',  les- 
quelles  ne  sont  point  trop  raisonnables,  come  verez  par  ladicte 
copie.  Item  ilz  veullent  avoir  or  et  argent  de  poix  et  veul- 
lent  aussy,  que  Ton  taillera  leurs  draps  es  pays  de  mondict 
lesquelz  deux  articles  leurs  sont  finablement  refiise  de  par 
mondit  s',  touchant  Targent,  jusques  a  ce  que  Targent  et  or 
seit  reduyt  alors  a  idors,  et  toudiant  de  tailler  leurs  draps, 
que  ce  seroyt  la  totale  destniicxion  de  ses  pays.  Item  messieurs 
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les  ambassadeui-s  de  mondict  ont  escript  devei-s  mondict  et 
pour  le  present  faict  dire  par  monsieur  le  president  de  bouchOi 

äue  Ton  ne  tient  point  l6B  defences  et  commandemens  asscavoir 
esdiets  drnps  de  les  non  taüler  en  ses  pa}  s  et  eapedallement 
Anvers  et  fierges.  Je  fay  fort  defendu  et  dict,  eomme  il  ap- 
particnt  de  dire;  y  voulliez  im  petit  prendre  regard,  car  vous 
en  serez  brieff  a  parier,  comnie  j'ay  entendu  des  par  lesdicts 
ambassadeurs  et  cn  font  •Brandes  paroles;  ear  les  marchans 
d'Engleterre  dient,  que  I  on  les  taille  et  a  taille  passe  an  et 
jour.  Item  Ton  besoin^iie  touchant  les  doliences  et  du  faict 
des  lalnes  et  du  marck ;  je  cuide,  que  a  la  fin  que  lediet  marck 
sera  mis  en  bas;  ilz  ont  ccmseiity  le  demy  marek  de  toutes 
laines  et  feront  bonne  paccnre  et  viendront  a  la  fin,  QU^ilz 
vailleront  deyx  nouvelles  et  une  vielle  non  plus.  AnthonXiels 
vous  (lira  bien  la  declaration.  Item  se  Dieu  piaist  et  que  Ton 
bisoingne  comme  il  appertient,  je  prendray  dudict  bisoinpie 
la  copie  et  la  vous  apporteray.  Item  touchant  le  faict  de 
Anthon  van  Bilen  j'ai  parle  au  mayeur  et  s"*  de  ceste  ville 
tellement,  que  je  cuyde,  que  lediet  Anthoine  sera  rembourse 
de  8on  argent  la  plus  grande  pail}"e  du  moins*),  et  sont  bien 
joyenlx,  que  vous  avez  delaye  de  laire  quelque  execution,  jus- 
ques  a  ce  quMlz  ont  este  informe  du  eas,  comme  ilz  sont  pour 
le  present.  Item  j'ay  requis  pour  avoir  ronirie.  romme  les 
autres  dcputez  des  villes  ont  Wiivt.  mais  monsieur  de  Cambray 
nous  respondi,  qu'il  sei*oyt  aussi  voientiers  ji  J  ustel  comme  nous, 
et  que  nous  (leineurons  jusijues  a  son  partement.  J'aroye  bien 
besoing  d'estre  a  l'ostel,  car  j'ay  garde  lit  six  joui-s  et  ne  suis 
point  encores  gary.  Dien  nous  Teulle  tous  garir  a  Tarne.  Mon- 
sieur le  bonrgmaistre  je  tous  recommande  ma  santanee  conune 
bien  scavez,  que  je  puisse  avoir  la  fin  a  ma  venue,  comme 
m'avez  promis  devans  mon  partement.  A  tant  mon  treshonnore 
s'  je  prie  fiostre  seigneur,  (ju'ilz  vous  doyent  bon  vray  accom- 
plissement  de  tous  voz  bons  desirs.  Escnpt  en  haste  a  Calaix 
le  douziesme  jour  d'Apvril  99.  Vostre  humble  et  petit  serviteur 
Claude  de  Mereude. 

In  dem  Briefe  Tom  SS.  AprO  wdireibt  Oftude  de  Mennde  niiler 
Andem: 

Ce  jourd'huy  a  este  la  paix  close.  —  Item  touchant  les  mar- 
chandises  doliaiioes  et  debtes,  reserve  les  laines,  le  tout  est 
remis  a  deulx  moys  anvers  pour  alors  en  faire  la  tin;  Ton  en 
a  beaucoup  parle,  mais  lieus  adeheve;  mais  des  laines  et  des 
pa}  emens  il  est  faict  et  acbeve  en  la  maniere,  comme  je  vous 
leniy  rapport  du  besoingne.  J'ay  &ict  faire  la  copie  du  tout  du 
commencement  jusques  a  la  tin,  aussy  comme  foiit  les  autres 
villes.  Sachiez,  que  les  2  sh  nv.  du  drap  sont  abouly  et  le 
demy  marck  des  laines,  et  touchant  les  draps  d'Engleterre  ilz 
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ne  se  tailleront  plus  en  noz  pais ;  et  touchaiit  de  leur  reques^^-  •  -  - 
dont  je  vous  ay  envoye  la  copie,  Ton  ne  nagaires  accorde  de 
ladicte  requeste;  car  les  points  n'estoyent  point  raisonnables. 

15. 

Philipp  gewährt  Uer  Stadt  Brügge  das  Stapel  für  euglische»  Tuch 
Iii  Flaiideni.  28.  Septemlier  IftOl. 

(Genta:  Stadtarchiv.  1  swarten  boek.  G  fo.  144.  Sieb  auch  Pr^s  analytique 
des  doc  des  neb.  de  la  Fbuidn  oedd.  i  Brnges  par  Od  Delepierre 

YoL  m.  S.5ig.) 

Philippe,  par  la  graee  de  Bieu  archiduc  d'Austrice,  duc  de 
Boorgoiiige»  de  Lothrier,  de  Brabandt,  de  Stier,  de  Carente, 
de  Cainiole,  de  Lembourch,  de  Lucemborch  et  de  Gheldrea, 
eomte  de  Blandres«  de  Habsbourch  etc.,  a  toiis  eeulx,  qui  eea 

presentes  letres  ven*ont,  salut.  Comme  ja  piecha  les  bourg- 
meistres  eschevins  et  conseil  de  notre  ville  de  Bruges  pour 
retirer  les  merrhans  et  augmenter  le  cours  de  la  marchandise 
en  icelle  ville.  qui  est  le  vrey  et  principael  moeyen  pour  resourdre 
ladicte  ville  et  la  remectre  en  bon  estat  et  prosperite,  comme 
eile  estoit,  avant  qoe  la  merchandise  et  les  merchans  8*en 
feaamt  fethres,  nons  ayent  fait  pluissemrsTemonstraiiceBrequeBteB 
et  poui-suites,  affin  de  vouloir  meetre  ordonner  et  inBtituer  en 
icelle  ville  l'estaple  des  draps  d'Angbeleterre  pour  les  y  taindre 
planer  et  appareiller  et  apres  les  y  revendre  en  gros  seulement, 
lesquelles  requestes  par  nous  veuez  en  notre  conseil,  et  apres 
que  sur  le  contenu  en  icelies  nous  eussions  fait  infornier  mes- 
mement  du  prouffyt  ou  interest,  que  nous  ou  la  chose  publycque 
de  notre  dict  pays  de  Flandres  poveiions  avoir  en  accordandt 
ordennent  ladicte  estable  audit  heu  de  Bmges  en  la  maniere 
avantdicte,  icelle  requeates  ont  este  refusees  et  rcjectees,  ce 
voyant  par  lesdicts  de  Bruges,  qui  tousiours  ont  quites  et 
labenre,  quietent  et  labeurent  par  tous  moeyens  licites  et 
honnestes  pour  resoudre  et  relever  ladicte  ville  sans  charge 
ou  interest  d'auti-uy  sur  refrosine  leui*s  dictes  requestes  en 
Jcelles  restraint  a  ce  que  notre  playsir  fiist  accordez,  que  les 
mercliuiiö  d  Augheleterre  puissent  doresanavant  venir  et  amener 
lenirs  drara  en  notre  dicte  ville  de  Bruges  pour  notre  dict 
pays  de  Flandres,  comme  ilz  ont  fait  et  font  en  noz  pays  de 
Brabant,  HoUande  et  Zeelande,  pour  les  y  vendre  en  gros  et 
non  detail,  sans  que  en  icelle  ville  ne  aultres  lieux  de  notre 
dict  pays  de  Flnndres  Ton  puist  oudicts  draps  d'Engleterre 
meetre  piet  ne  niain  pour  les  replaner  fouler  taindre  joudre 
ou  autrenient  preparer  ne  aussi  les  porter  ou  en  user  en  aucune 
maniere  et  soubz  certannes  aultres  liraitacions  statuz  et  ordon- 
uauces,  qui  y  seruyent  adioinctes  pour  eviter  aux  fraudes  et 
abuz,  que  Ton  y  pouroit  &ire  et  commectre  an  detviment  de 
le  chose  publique;  sur  lesquelles  requestes  ainsi  refotmees 
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üous  avons  fait  faire  par  certains  notables  personnaiues  nou- 
yellos  informatioitB,  esquelles  ont  estez  ezaminez  pluisseurs 
de  notre  diet  pays  de  Flandres  tant  dnppiers  que  autres  en 

ce  cognoissans,  scavoir  faisonSy  qae  noiis,  ces  choses  considerees 
et  Sur  icelies  eu  l'advis  de  noz  amez  et  feaulx,  las  President 
et  gens  de  notre  chaiiibre  de  conseil  en  Fl  and  res,  veuez  en 
notre  conseil  ]»ar  noiis  mesnies  lesdictes  informacions,  par  les- 
quelles  est  appani,  icelies  requestes  ainsi  refoiinees  soubz  les 
paines  moderacions  et  limitacions  sur  ce  coureues  et  avisees 
estre  justes  et  raysonnables,  et  quc,  en  les  accordant,  nous 
ne  la  chose  publicque  n'y  aurions  aucun  interest,  desiiaiiB  le 
bien  ressourse  et  ralieyement  de  notre  dicte  ville  de  Bruges 
et  des  aidtree  Ueux  de  notre  dict  pays  de  Flandres,  avons  par 
maniere  (re?say  et  de  permission  jiipques  a  notre  rappel  or- 
donne  octroie  et  accorde,  ordonnons  oi'troions  et  accordons 
par  ces  presentes,  que  lo  nierchans  du  royaulme  d'Angleteire 
puissent  et  pourront  doresenavant  venir  et  amener  leiirs  draps 
en  notre  dicte  ville  de  Bruges  et  en  uui  auitie  lieu  de  notre 
diet  pays  de  Flandres,  comme  Hz  ont  acoustume  de  faire  et 
qu'ilz  font  joumellement  en  nosdicts  pays  de  Brabant,  HoUaode 
et  Zeelande,  pour  les  y  vendre  et  dSatribuer*)  en  gm  et  non 
en  detail  soubz  les  condicions  moderadoos  p^es  et  reeer- 
vacions  ry  apres  declaireez. 

Asscavoir  que  lesdicts  merchans  d'Endeterre  ne  aultres, 
quelz  qu'ilz  soient,  ne  pourront  vendre  lesdicts  draps  d'Angle- 
terre  audict  lieu  de  Bruges  a  detail  ne  les  poiter  user  paitout 
Flandres,  en  quelque  maniere  que  ce  seit. 

Item  que  lesdicts  draps  d^Angleterreserontvenduz  audict  liea 
de  Bruges  en  toute  teUe  espesse,  couleur  et  estat,  quMlz  y  seront 
amenez  du  dict  royaulme  d^Angleterre,  saus  que  en  icelle  YÜle 
de  Bruges  ne  aillieurs  en  Flandres  Ton  y  puist  touchier  pour 
les  re]>laner,  fouler,  tondre,  ou  appareillier  en  aucune  maniere. 

Item  que  les  lesdicts  draps  d  Anprleterre,  incontinent  qu'ilz 
sei-oient  arrivez  en  notre  dicte  ville  de  Bruges,  seront  mis  et 
apportes  en  certaines  maisons,  qui  a  ce  seront  ordounez  et 
deputeez  par  lesdicts  de  Bruges  m  Heu  de  hale  pour  flleeq 
les  vendre  et  distribuer  et  non  aillenrs,  lesquelles  maisons 
seront  gardees  doses  et  ouvei-tes  par  quelque  homme  de  bien, 
qui  a  ce  sera  commis,  comme  Ton  fait  des  autres  halles  des 
draps  estans  en  ladicte  ville;  sera  aussi  commis  et  depute 
quelque  homme  de  bien  a  tenir  le  registre  desdicts  draps,  que 
Ion  dit  en  Flameng  „insrriven  ende  wutgheven";  semblablement 
sera  commis  quelz  aultre  pei-sonue,  <jui  aura  la  superintendence 
et  general  regart,  a  ce  que  les  restnnctions  et  provisions  dessus 
dicts  et  aultres  cy  apres  dedairees  soient  estroictement  gardees 
et  obsenrees;  et  seront  lesdicts  trois  commis  au  chois  et  nomi- 
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nacion  des  deputez  de  Gaiule  Bniges  et  Ypere,  se  hon  leur 
seiiible,  lesquelz  trois  conimis  et  deputez  feront  serment  a  nous 
et  ausdictes  villes  de  eulx  bien  et  loyalment  acquicter  en 
Texercice  de  leurs  oftices. 

Item  se  aulcuns  taintuiiers,  toudeurs,  fouleuib  ou  aultres 
eux  meUans  replaner  ou  ap^andller  draps,  en  qaelque  maiüere 
qiie  ce  soit,  denumnuit  audiet  Bniges  oa  aiUienrs  en  Flandres« 
estoient  trouvez  avoir  mis  piet  ou  main  a  preparer  lesdicts 
draps  d'An^rleten-e,  ilz  seront  piivez  de  la  liberte  et  fransise 
de  leurs  mestiers,  sens  que  jammais  ilz  les  puissent  exercer 
en  noz  pays,  et  pardessus  ce  fouifera  chacun  d'eiilx  Tarnende 
de  Cent  livres  parisiens,  laquelle  se  departira,  asscavoir  ung 
tierb  a  notre  prouffyt,  Tautre  tiers  au  piouffyt  de  ladicte  ville, 
et  le  trolsieme  tiers  au  prouffyt  de  Taccusatenr  ou  accusateurs; 
semblablement  seront  punis  et  corrigiez  les  paimentiers  taillan- 
diers  et  chaussetiers  demourant  en  Flandres,  qu'flz  sei-ont  con- 
Yaincuz  d^avoir  taille  consu  ou  coppe  quelque  drap  d*Angleten-e 
pour  en  faire  et  romposer  abillement  ou  remploier  en  autre 
usaige,  on  quelz  maniere  que  ce  seit,  que  chacun  pouiTa 
estre  accuäateur  desdictes  infractions;  et  mesmement  auront  a 
ce  regart  les  doeyens  et  jurez  desdicts  tainturiers,  tondeui-s, 
foulons,  couturiei-s  et  chaussetiei-s  des  bonnes  villes  de  Flandres; 
et  ce  yceulz  doeyens  et  jurez  estoient  negügens  de  non  aceoser 
ouO  eorrigierrabuz,  qai  par  leursuppostz  pouroient  estre  cog- 
nus,  et  que*)  de  ce  ylz  feussent  convaancuz,  lesdicts  doeyens  et 
jurez  en  semient  en  ce  cas  mesnies  piiirnis  et  corripriez  arhi- 
tralement  par  la  loy  de  la  ville,  ou  rabuz  seroit  rommiz.  En 
oultre  ce  le  burchmaistre  de  cours  et  ceulx  de  la  loey  de 
^  notre  dicte  ville  de  Bniges  souffroient  notoirenicnt  enfreindre 
lesdictes  üidounances,  sans  en  faire  estroite  correction,  icelle 
vOle  souferoit  envers  nous  Tarnende  de  cent  marcs  d'argent 
toutes  et  quanteiois,  que  les  cas  y  eseheroit. 

Semblablement  ce  Tofficier  ou  ces  serviteurs,  estans  adverty 
desdictes  faultes  et  abuz,  les  faisoient  la  calaenge  ou  qu'ilz  eom- 
poisoient  le  meirlinnt  on  aultre  infracteur.  ilz  seroient  en  ce  cas 
privez  de  leurs  estaz  et  oiüce  et  au  sui*plus  ron  ij:iez  arbitrairement. 

Item  que  les  bailly  escouteete  bourchiiiiiistres  eschevins  et 
conseil,  leurs  sergens  et  offtciers,  doyens,  jurez,  vindres,  leui*s 
clercz  et  serviteurs  des  mestiers  des  tainturiers,  tondenrs, 
loulons,  parmentiers,  ooutnriers,  chaussetiers  et  autres  des 
mestiers  euls  entremectans  du  iait  et  negodacion  de  la  drap- 
perie  et  de  appareillei*  les  draps  en  notre  dicte  ville  de  Bruges, 
entre  autres  promesses  et  seremeTit.  quMlz  feront  a  leui^s 
institucion  et  adveneinent  en  leurs  nfficiers  jureiont  solemp- 
nelement  de  garder  et  observer  les  ordonnances  et  statuz  faiz 
Sur  le  fait  et  admission  desdicts  draps  d'Angleterre  de  accuser 
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con-ifier  et  inijriiir  sans  aucune  dissinmlacion  les  infraeteui-s 
et  contreveiians  a  jceulx;  lequel  point  et  aitycle  ^era  insere 
et  adjouste  au  livie  des  seiinens  des  offieere  dessusdicts;  par- 
dessus  ce  tous  draps  d'AngleteiTe,  qui  seront  trouves  en  nudsoii 
dn  tainturier,  tondenr,  foolon  ou  aatres  apparitear,  ehaosse- 
tier  ou  eonterier,  seront  eonfiaquieK  au  notre  profifj^t;  et  cellui, 
a  qui  ilz  seront  trouvez  appttienir,  encourera  la  paine  et 
amende  de  trente  livi-es  pansiennes  a  chasrune  fois.  que  le  ras 
y  escheroit  et  a  partir  coiiiiiie  dessus,  et  seiiiblalilemrni  les 
draps,  (jui  ^erout  trouvez  avoir  este  en  mains  de  taiutuiier  ou 
aultre  appariteur  dessusdict. 

Item  que  nul  iie  pourra  poiter  abilleraent  de  drap  d' Angle- 
terre,  quel  quilsoit»  fonle  merehantd'Angleterre,  lequel  tonteffois 
fl  ne  poura  se  £ure  audit  Heu  de  Bruges  ne  aillienrs  en  Flandres ; 
et  ce  anenn  eetoit  trouve  porter  abilleinent  de  drap  d'Angle- 
teire  en  notre  tlict  pays  de  Flandres,  ledict  abillement  sera 
confisquee,  et  le  porteur  enchecra  en  Tainendo  de  dix  livres 
parisiennes  pour  la  preiniere  foi?,  pour  la  scconde  de  20  livres 
parisiennes.  et  ])onrluV)  tierce  loys  en  sera  arbitrairement  pupniy. 

Nous  avüub  aiiisi  ordonne  et  ordounons  par  cesdietes  pre- 
sentes,  que  lesdicts  de  Bruges  seront  tenus  de  renouveüer  ces 
presentes  detrois  ans*)  en  tvois  ans,  se  plustost  ne  sont  par  nous 
rappellees  et  revoquees.  Si  donnons  en  mandement  a  noK 
treschier  et  feaulx  les  chancellier  et  prens  de  notre  grandt  con- 
seil  President  et  t:ens  de  notre  chanibre  de  conseil  en  Flandres, 
bailliz  de  (landt,  Brupes  et  du  Franc^),  escouteete  dudict  l>niLres. 
bailliz  de  l'Esciuse  du  Dam  et  tous  noz  autres  justiciers  et 
officers,  qui  ce  peut  et  pourra  toucliier  et  regaider  leurs  lieux- 
tenants  et  a  cnacun  deux  endroit  soy,  et  si  coinme  a  luy 
ap]>ertiendra,  que  ceste  notre  presente  ordonnance  octroy  et 
consentement  ilz  publient  ou  facent  publier  chacun  es  mectes 
de  leurs  offices,  ou  Ten  est  accoustume  faire  ciies  et  publi- 
cacions  et  dont  requis  seront,  et  d'icelle  ordonnance  octroy  et 
accordt  et  de  tout  le  contenu  en  ccsdictes  pi-esentes  durant  le 
temps  Selon  et  par  la  inaniere,  (jue  dit  est,  facent  sceuffrent 
et  laissent  lesdicts  de  Bniizcs  nierchans  d'AnpleteiTe  et  autres, 
qui  ce  regarde,  et  chacuii  d  eulx  en  son  regart  plaiiiciiient  et 
paiäblement  joyr  etuser,  procedant  et  fuent  proceder  dlligem- 
ment  et  esti-oictement  contre  les  infracteurs  d*icelle  ordonnance 
par  les  paines  dessusdictes  sans  port  faveur  ou  disnmulacion 
quelconque,  sessans  tous  contredicts  et  empeschemens  au  con- 
traire.  Car  ainsi  nous  piaist  il.  F.n  tesmoing  de  ce  nous  avons 
fait  niedre  nutre  seel  a  ce  presentes.  Donne  en  notre  ville 
de  Bnixelles  de  28'  jour  de  Septembre  Tan  de  grace  mil  ciuq 
cens  et  uug.  Ainsi  signe  par  monseigneur  l'archiduc,  Tarche- 
Tesque  de  Besancbon,  le  marquis  de  Bade,  vous^)  le  conte  de 


>)  Ms.  le.  *)  Mt.  ao.  •)  Mb.  Fnmt  *)  sicl 


—  207  — 


Nassaiiw,  messieui*s  Cristotie  Bastart  de  Bourgogne,  uiaistre 
Jehan  le  Sauvaege,  president  de  Flandres,  .Terome  Lauwerin, 
tresoner  general  de^  finances  et  aiitres  iiersonnes.  Signe  du 
secretaiie  Ilaüuetüu.  (^Collatiune  aux  leties  originales  par  moy 
HannetoB«) 

1«. 

IMe  Antwerpener  Stadtbehörde  rerbietet  den  BUrsrern  bis  auf 
Weitere»,  mit  der  Ge!»elläeliaft  der  englischen  Kauflente  zu  handeln. 

es.  JmA  1501. 

(Antwerpener  St-A.  Qebod-boedL  ?oi  A.  fö.  21.) 

Geboden  ende  vutgercepen  by  Jacope  van  den  W}  ngaerde, 
onderschoutet,  Burgei-meesteren  ende  Seepenen  der  stad  van 

Antwei-pen  den  28«"  dach  Junij  a«  1501. 

Alsoe  de  courtmeester  met  ennigen  van  der  natien  van 
Ingelant  vutgegeven  hebben,  dat  henlieden  zekere  injurien  oft 
achterdeeleii  gebuert  souden  zyn  in  der  stad  van  Antwerpen, 
ende  verbuden  oft  bevolen  bebben  liuere  ondersaten  van  huerder 
court  in  der  stad  van  Antwerpen  voii-screven  nyet  te  moegen 
coopen  oft  Tercoopen  op  z^ere  groote  peynen,  ende  andere 
groote  nyeuwicheyt  yoortgestelt  tegen  de  previlegien  van  den 
jaermereten  ende  anderen  tractaten  alhier  gemaeet  ende  ten 
afiiemen  van  ons  genadichs  beeren  tollen  ende  demeynen  ende 
der  gemeynder  welvaert  van  der  coepmanscapen  van  allen 
natien  van  l)vnnon  ende  van  luivten  mvns  ^enadicbs  beeren 
landen  frequenterende ,  alsoe  eenen  yegelyken  openbaer  en 
clare  is,  ende  de  voirscreven  van  Antwerpen  nyet  en  weten 
hen  vet  te  cort  gedaen  hebbende,  ende  oft  zy  hen  ergensiins 
yet  de  cort  gedaen  hadden,  men  ben  gepresenteert  heeft  te 
voldoene  met  minlicheyt  oft  met  rechte:  Soe  «est  dat  men 
kundicht  ende  gebiedt  van  sheeren  ende  van  der  stad  wegen, 
dat  gheen  poirter,  poirtei-sse  oft  ingesetene  der  voirscreven 
Stadt  van  Antwei-pen  bnyten  der  stat  ende  vryheyt  der  sp1\  oi-. 
van  nu  voirdane  nyet  en  coope  oft  en  vercoope,  voirwaerden 
Wisselingen  oft  nianirelingen  en  make  met  ennigen  Ingclscben, 
die  van  der  court  zyn,  by  hem  selven  oft  by  yemande  anders, 
in  enniger  manieren.  Ende  oft  bevouden  warde,  dat  yement 
de  contrario  hier  af  dade,  dat  die  telcken  male  verbueren 
sal  hondert  bouigoensche  goldene  eens,  deen  derden  deel  den 
beere  dander  der  stad  ende  tderde  den  ghenen  diet  voort- 
brenghen  sal,  ende  dair  toe  op  cori*escie  van  den  beeren  ende 
van  der  stad  na  gelegentbeyt  van  der  saken.  Ende  dit  gebot 
geduerende  totter  tyt  toe  dat  ben  de  voirscreven  Ingeische 
van  der  court  tot  redenen  vuegen  ende  nietter  voii-screven 
stad  metter  niinnen  oft  met  reclite  overcomen  sullen  zyn. 
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17. 

UeberelalLOinineii  zi^isohen  dem  Ant^vorpor  Maieristrate  UmI  des 
eagliitelieii  Kanfleuten.  8.  JanuAr  XkiH, 

(Astwerpener  StadtarchiT.  Groot-pampiereo  Privilegie-boeck  1436 — 1021 
fol.  337  b— 339  a;  auch  abgedr  bei  Mertens  en  Torfs,  Geschiedeuis  van 
Antwerpen  III.  S.  625—29;  ein  kurzer  engl.  Auszug  Br.  M.  Cotton  Mscr. 

Tiberiiu  D.  VUL  fo.  80  n.  fo.  21,) 

üniversis  et  sinpiili?  presentes  literas  inspecturis  et  audi- 
turis  nos  Robertiis  Drayton,  L-ubernator,  Wilhelmus  Egerton, 
Joannes  Bemanl  et  Thomas  Aleyn.  mercatoies  nacionis  Anglie 
et  tamquani  per  eandem  nacioneni  deputati  ex  una,  burgi- 
magistri  scabini  et  consules  opidi  Antwei'piensis  nomine  in- 
oolaram  et  Bubditoram  eiusdem  opidi  paitibus  es  altera^), 
salutem.  Gum  notieia  yeritatis,  cum  inter  nos  partes  predictas 
super  nODBidlis  controTersüs,  difTerenciis,  questionibus  et  diffi- 
cultatibus  aliquamdiu  communicatum  et  tractatum  fuerat,  tandem 
mutuo  consensu  tarn  dicti  gubeniatoris,  quam  maioris  partis 
meiTatorum  nacionis  Anglicano,  quam  eciam  dictorum  burgi- 
magistrorum  scabinoi-um  consuiuni  incolaniiii  et  subditoiiun 
eiusdem  opidi  conventum  et  conclusum  est,  ut  sequitur. 

1.  In  primis  inter  nos  dictos  mercatores  Anglie  et  pre* 
fatos  burgimagistros  scabinos  et  consules  conveDtiim  coneor- 
datum  et  condusum  est,  quod  Processus  in  iure  babitus  inter 
Wilbelmum  Mongebam  mercatorem  Anglie  et  Jobannem  Pels 
compliVes  et  ?;ofios  siio?  necnon  processus  habitiis  inter  Wil- 
heliiium  Bele  Antilicum  et  Nychoiaum  Jonghelinck  i)er  burcri- 
magistros  scabinos  et  alios  legis  peritos  Antwerjiienses  pleue 
et  matiire  rovidebuntur,  et  eisdein  mercatoril»us  Anglie  secun- 
dum  forniiiui  urticulorum  et  piivilegiorum  mercatoribus  Anglie 
eoncessortun  inira  guadragiiita  dies  prozime  sequentes  post 
conclusionem  in  causa  per  eosdem  biugnnagistros  et  scabinos 
instida  cum  effeetu  ministrabitur. 

2.  Item  Omnibus  et  singulis  mercatoribus  Anglie  aliquas 
actiones  querelas  aut  causas  citra  datam  tractatus  intercui-sus 
inter  illustrissiinos  pnnrii}es  dominum  regem  Anglie  et  dominum 
Philippum  archiduceiu  Austrie  initi  et  contracti  se  habere 
pretendentibus  idem  burgimagistri  et  scabini  infra  quadraginta 
dies  proxime  sequentes  post  conclusionem  in  causa  iusticiam 
cum  effeetu  ministrare  tenebuntur. 

8.  Item  conclusum  est,  quod  si  pro  parte  dicti  Jobannis 
Pels  ac  sociorum  et  complieium  suci-um  aut  pro  parte  Nycholay 
Jonghelinck  a  docreto  aut  sentencia  in  causa  predicta  per 
burgimagistros  et  scabinos  ferenda  ad  cunam  doüiini  archiducis 
supplicatnm  aut  appellatum  fuerit,  tunc  ])refati  burgimatristn 
et  scabini  se  partem  cum  dicto  Wilhelmo  Mongebam  et  Wilhelme 
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Bele  fftdent  et  dictam  appeUadonem  sive  supplicacionem  ex- 

pensis  opidi  Antwerpiensis  usqiie  in  plenam  et  perfectam  con- 
clusionem  et  determinaiMoiiem  earundem  appellacionuin  sive 
supplicacionum  dilitrenter  et  cum  effectu  prosequentur.  Et 
hoc  idem  faeieiit  dicti  hurgimagistri  et  scabini  in  causis  om- 
nium  et  singuloinim  iiiercatomm  Anglicorum  contra  vim  for- 
•  mam  et  effeettun  privilegiorum  eis  eonceflsorum  in  faturo  eon- 
vemendonim  aut  molestandoram. 

4.  Item  conventum  concordatom  et  conclusum  est,  quod 
in  Omnibus  et  singulis  actionibus  cnminalibus  et  aliis  causis 
querelis  et  demandis,  quas  niercatores  Aiifrliei  versus  Petrum 
Dantyn  de  Antwerpia  habent,  per  dictos  burgimagistros  et 
scabinos  Antwerpie  sine  quacunque  dilacione,  cessantibus  iavore 
iVauile  dolo  et  machinucione,  iusticia  miiiibtrabitui". 

5.  Item  conventum  est,  quod  pro  parte Theodrid  de  Cuyck, 
pridem  viceseolteti,  fiat  restitudo  trium  librarom  et  deoem 
floHdonim  monete  Flandrie  Petro  Birchewod  aut  suis  deputatis, 
et  quod  per  publicas  proclamaciones  in  locis  publicis  et  eon- 
suetis  precipiatur  quibuscunque  in  opido  Antwei*piensi  aliqualera 
moram  facientibus,  quod  de  dicto  Petro  ratione  alicuius  male- 
ficii  per  eun<leni  ante  hec  fieri  pretensi  nec  de  aliquo  mer- 
catore  Anglico  ulla  veiba  tliüaiuatoiia  aut  inhonesta  sub  pena 
con-ectioniB  et  bannieionJs  loquantur  publice  aut  privatim. 

6.  Item  conventum  est,  quod  mercatores  Anglid  tarn  pre- 
sentes  quam  foturi  tempore  nondinamm  Antwerpiensium  aut 
eciam  extra  nundinas,  tempore  tarnen  residencie  nadonis  Angli- 
cane  ibidem  iuxta  formam  privilegiomm  eis  indultonim  omnino 
üben  erunt  a  solucione  quanimcunque  assisiaruni  pro  vino, 
cervisia  et  alioruni  liquoiuni  (juorunicunque  potabilium.  Et 
preterea  pro  bufticieuti  exoueraciune  earunilem  assisiarum  suffi- 
ciat  sola  billa  sive  scriptura  manu  gubematoris  dicte  nacionis 
Anglicane  aut  eins  deputati  servitoribus  et  receptoribus  dicta- 
nun  assisiarum  tradenda  et  deliberanda,  absque  eo,  quod  pro 
dictis  vinis  cervisiis  aut  liquoribus  ad  aliquem  burgimagistrum 
scabinum  gubernatorem  aut  officiariiim  dicti  opidi  dicti  mer- 
catores aut  eoium  ali<iuis  venire  aut  niittere  teneantur. 

7.  Item  conveutuni  est,  ([uod,  (luantuiii  attinet  ad  merca- 
tores Anglie  racione  solucionis  de  bi  Crane,  dicti  mercatores 
Anglie  omuibus  et  singulis  futuris  temporibus  gaudebuiit  privi- 
legio  eis  ooncesso  de  data  anno  domini  millesimo  quadringen- 
teiimo  quadragesimo  sexto  die  duodedma  Augusti  et  iuxta 
formam  eiusdem  privilegii  et  non  ultra  solvere  tenebuntur. 

8.  Item  conventum  est,  quod  a  mercatoribus  Anglie  pre- 
sentibus  aut  ab  eomm  successoribus  racione  alicuius  salvi  con- 
ductus  vulgariter  dicti  „der  stad  izeleyde"  pro  eonnn  navibus 
mercibus  aut  aliis  rebus  onustis  per  burgimauistros  scabinos 
consules  aut  alios  ofticiarios  quoscuuque  dicti  opidi  Antwerpiensis 
nichil  omnino  petetor  aut  exigetui*. 
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9.  Itera  conveutum  est,  (luotl  dicti  mercatores  Audie  tarn 
presentes  quam  futuri  sine  quacunque  molestacione  inquietacione 
aut  perturbacione  usu  domorum  sive  penoinim  aut  opellarum  in 
platea  dicta  „6»  boUincstrate**,  alias  „de  wolstrate*  iuzta  formam 
tractatus  &cti  anno  millesimo  qnadringentesuno  nonagesimo 
Dono  libere  ^audebnnt,  ubi  dicü  tamcn  mercatores  Anglie  iuxta 
tractatum  de  data  predicta  in  qualibet  nundinarum  Antwer- 
piensium  hospitibus  suis  pro  dictis  domibus  in  moneta  Flandrie 
solvere  et  satisfacere  tenebantur,  pei*petuis  fiituris  tcmporibus 
dicti  mercatores  Anglie  hospitibus  suis  nullo  modo  iuxta  valorem 
sive  eätimacionem  pecuniamm  sive  librarum  Flandrie,  sed  iuxta 
Talorem  et  estimacionem  libranmi  sive  pecuniamm  Brabantie 
solvere  tenebvntur. 

10.  Item  conventum  est,  quod  dicti  mercatores  Anglie  et 
successores  sui  perpetuis  futuris  temporibus  in  usus  et  utili- 
tatem  suos  et  successorum  suorum  eisdem  modo  forma  pi-ivi- 
legiis  et  condicionihus,  quibus  habeut  principalem  domum  nacioni 
Anglicane  concessani,  habeaiit  eciam  duas  domos  situatas  iuxta 
portam  borealem  apud  plaLeam  vulgariter  dictani  „de  zicrick- 
strate"  ita,  quod  liceat  dietis  mercatoribns  et  successoribus  suis, 
easdem  domos  funditus  destruere  et  demolire  aut  de  novo 
engere  et  edificare. 

11.  Item  conventum  concordatum  et  conclusum  est,  quod 
burgimagistri  scabini  consules  et  opidani  Antwerpienses  et 
successores  sui  dicto  gubernatori  aut  eins  successoribus  vel 
thesaurariis  sive  thesaurario  dicte  nacionis  Anglicane  aut  eorum 
deputatis  mille  Üorenos  Reuenses  niouete  currentis  ad  valorem 
quadraginta  grossorum  monete  Flandrie,  quolibet  tioreno  esti- 
mando  modo  et  forma  subsequentibus,  solvent  aut  solvi  fadent, 
videUcet  dueentos  florenoe  in  nundinis  penthecostalibus  proxi- 
mis  post  datam  presencium  fiituiis;  item  dueentos  florenos  in 
nundinis  sancti  Bavonis  tunc  proxime  sequentibus  et  sie  de 
nundinis  ad  nundinas  Antwerpienses  (iucent(»s  llorenos  usque 
ad  solucionem  plenariam  nulle  tiorenorum  Renensium  modo  et 
forma  predii'tis  solvere  per  presentes  tenebuntur. 

12.  Jtem  couveutum  est,  quod  priucipales  guberuatores 
dicti  opidi  Antwerpieusis  in  flumine  sive  aqua  iuxta  «outsser- 
weele**  in  navibus  et  schapbis  decenter  et  honeste  apparatis 
gubematori  ae  mercatoribus  dicte  nacionis  Anglicane  venienti- 
bns  ad  proximas  nundinas  Antwerpienses  obviabunt  et  eosdem  ab 
„outsserweele"  usque  in  loeuiii  sive  raansum  mercatorum  Angli- 
COrum  in  Antworpia  situalum  honoritice  ducent. 

13.  Item  dicti  mercatores  Anglicani  et  eorum  successores 
ad  omnes  et  singulas  futuras  nundinas  Antwerpienses  tam 
pentbeeostales  quam  bavonienses,  salvis  semper  eis  privilegiis 
tractatibus  libertatibus  consuetudinibus  sub  quacunque  verborum 
Serie  ante  bec  quoquo  modo  illis  concessis  et  indultis  ac  Om- 
nibus et  Singulis  in  presenti  tractatu  eis  permissis  inviolabiliter 
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obsei'vatis  et  custoditis,  cum  bonis  rebus  mercandisis  suis 
venire  tenebuntur,  omnibus  fraude  et  dolo  in  pennissis  seclusis. 

In  cuius  rei  testinioniuni  nos  Robertus  Drayton,  guber- 
nator,  Wilhelumb  Egerton,  Johannes  Bernard  et  Thomas  Aleyn, 
mereatores  nadonis  Anglicane  pro  nobis  et  nominibus.  quibus 
Bupra,  sigUlain  dicte  nationis  Anglicane,  et  nos  borgimagistri 
scabini  et  eonsules  opidi  Antwerpiensis  antedieti  pro  nobis  et 
nominibus,  eciam  quibus  supra,  sigülnm  ad  causas  einsdem 
opidi  presentibus  literis  duxinms  appendendum.  Actum  anno 
domini  millesimo  qiiinpentesimo  prirao  mensis  Januarii  die 
octava  secundum  stilum  scribendum  in  cuiia  domini  ducis 
Brabantiac.  Sic  sipnatum:  By  me  Ilol)ard  Drayton  croverneur. 
By  me  Willem  Egerton.  By  me  Jehan  Bernard.  By  me  Thomas 
Aleyn.  By  my  Willem  Draeck  bnigenneester.  Ende  by  my 
Gidis  de  schrivere  bnrgermeester. 

18. 

SrlMt  der  Antirerpenor  StadtbehSrdc  in  Betreff  der  engrUidieB 

Kauf  lernt«.  11.  Jaul  U02>). 

(Antwerpeoer  StadtaichiT.  Gebod  boeek  vol.  A.  foi  2S). 

Geboflen  ende  vuyt^'eroepen  den  11  dacli  van  Junio  a*  1502 
inpreseutiou  van  beeren  Yanue  van  Ymmerseele,  riddere,  merc- 
greve,  bur^iermeesteren,  seepenen  der  stede  van  Antwei*pen. 

Alsoe  onlancx  geleden  sekere  tractateii  gemaect  syn  tusschen 
der  Stadt  van  Antwerpen  ende  der  nacien  van  Ingelant  op 
diverscbe  verstanden,  die  tuscben  hemlieden  waren,  ende  onder 
andei  o  een  artikel  van  den  winckelen,  toogen  ende  kelderen 
inde  Wolstrate,  dat  inen  heet  de  Inghelstrate,  di  zy  van  ouden 
tyden  gehadt  ende  gliebruvct  hebben,  ende  seyden  daer  toe 
mits  sekeren  redenen  gericlit  zynde.  opte  onde  huere,  welck 

tractact  de  voerscreven  Stadt  van  Antwerpen  by  van  onsen 

prince  begbeert  ende  wilt  achtervolcht  ende  onderhouden  hebben, 
ende  men  verstaet,  dat  ennige  persoonen,  die  de  voerscreven 
winkelen,  toogen  ende  kelderen  oft  ennige  van  die  toebehoerende, 
oft  coopluden  van  bnyten  oft  van  bynnen,  die  daer  nu  in  staen, 
de  selve  coop  n  ni  van  der  natien  van  Ingelant,  die  daer  be- 
wesen  zyn,  by  den  Coertmeester,  inne  met  bueren  goeden 
endo  coopmenscapen  te  staen  endetezyne,  alnoch  nyet  izelepcht, 
gerumpt  oft  open  gedaen  en  hebben,  oft  belet  oft  swaerheyt 
souden  willen  maken  die  selve  huer  winckelen  toogen  oft 
kelderen  den  voorgenoemden  coopman  van  der  nacien  wegen 
open  te  doen  ende  te  mymen:  Soe  gebiedt  men  van  sHeeren 
ende  van  der  Stadt  wegen  mits  den  redenen  voerscreven  ende 
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omme  tgemeyn  beste  ende  augmentacien  van  der  nerin^'en 
ende  coopmenscapen,  dal  van  stouden  aen  en  sonder  merckelik 
vertreck  elck  persoen,  die  de  Toerscreren  winekelen  toogen  oft 
kelderen  toebdioeren,  ende  ingelycx  de  coopman  oft  coepliede, 
die  nu  met  hueren  p^oeden  enae  coopmenscapen  daer  inne 
staen,  de  selve  winekelen  toogen  oft  kelderen  ruymen  ledich 
maken  ende  open  doen,  soe  dat  de  coopmannen  van  der  voor- 
screven  nacien  met  zyn  goeden  ende  coopmenscapen  daer  inne 
zyn  ende  comen  macht,  opte  verbiierte  ende  peyne  van  vyfLich 
nyen  Philippus  güldenen,  half  sHeeren  ende  half  ter  ätadt 
behoeC  soe  wel  byden  weert  Tanden  huyae  als  by  den  coop- 
man daer  inne  blivende  met  zynen  coopmanaeapen»  ende  voorta 
als  ongehoeraaem  des  Heeren  ende  der  atadt  geboeden  gecorri- 
geert  te  wordene,  an  deren  in  exemple,  hen  van  gelycke  te 
wachtene,  nyet  jegenstaende  enniger  hiieren  voerwaeiden  appel- 
lacien  oft  anderen  saken  ter  contrarien  geschiet 

19. 

Kaiser  MaTtmlUaa  eriaet  aaf  Besdtwerde  der  engllsehea  Kaaflente 
•lae  üalersvelraiiff  gegen  die  ZollbeaaKlea  In  Zeeiand  «a« 

87.  Februar  151tl* 

(Staatsarchiv  in  Gent  Aoaleetes  historiqnes.  16»«  SiMe.  YoL  6% 

Fnqueste  pour  les  Anglois 
Maximilian,  par  la  grace  de  Dieu  esleu  empei  eur  etc.  a  nostre 
ame  et  feal  conseillier  et  maistre  des  requestes  de  nostre  hostel, 
maiatre  Pierre  Lapostolle  salnt 

De  la  part  de  ClilTord  gouvemeur  et  des  conaniz  et  aul- 
trea  marchana  de  la  nation  d'Angleterre  frequentana  lea  paya 
de  par  deca  noiis  a  este  expose  et  remonstre,  que  na.cruaire? 
le^dits  supplians  s'estoiont  ren<luz  plaintifz  par  devant  nous  et 
nostre  conseil  sur  les  nouvt  lles  mulctes  torsfaiz  gi'iefz  et  exac- 
tions.  qu'ilz  niaintcnoient  avoir  este  peipetrees  et  commises 

{)ar  les  thollouairefe  de  Yer^ickeuroot.  Pour  a  quoy  pourveoir 
eur  euasiona  fiiit  deroeseher  eertainea  lettrea  et  proviaions  juri- 
dicques  et  ralaonnables,  auaqnelles  leadits  tollenaires  n*ont  aul- 
cunement  acquiesce  ne  obey,  aina  continuent  leurs  siniatrea 
oblicqiies  et  indirectes  entreprinses;  et  de  rechief  controuvent 
aultres  nouvelles  exactions.  dont  jamais  ne  fut  use,  exredant 
et  transgressant  les  tableaus  cont^jnans  la  declaration  du  droit 
ordonne  et  institue  par  noz  et  predecesseui-s,  seien  lesqiielz 
ung  chascun  eust  accoustume  de  se  riegler  au  fait  desilits  lou- 
lieox;  et  ponrmieolz  conduire  leursdites  indeues  exactions,  ont 
oate  et  abaeonae  lesdita  tableaux,  que  Ton  aonloit  affiger  a  la 
porte  dudit  tonlieu  au  vett  et  aceu  de  chascun  tellement,  que 
par  faulte  de  ce  leadita  exposans  ne  aultres  ne  scevent,  ce 
qu'ilz  doibvent  payer,  ai  non  a  la  Youlente  desdita  tollenairea. 
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Et  entre  aultres  nouvelletez  Mieillent  exiprer  d'eulx  le 
droit  d'ancraige,  pour  raison  duqael  et  d' aultres  droiz,  liu'ilz 
pretendent  aoubz  nmbre  dudit  tonlieu^  ont  prins  de  plnseors 
marchans  de  la  dite  nation  diverses  pieees  de  draps  et  sommes 

de  deniers. 

Et  si  leur  ont  este  faictes  plusieurs  injures  tant  de  fait 
que  de  parolles  par  ung  huyssier,  que  lesdits  tollenaires  tienneiit 
en  leur  Service,  le  tout  a  leur  grant  grief  desplaisir  et  dorn- 
maige. 

Et  plus  sera,  se  par  nous  n'est  sur  ce  pourveu  de  remede 
convenable,  si  comme  ilz  dient;  dont  ilz  nous  ont  et  tres  in* 
stamment  Mt  requerir. 

Pour  ce  est  il,  que  nous,  ces  ehoses  oonstderees,  vueil» 
laus,  que  les  marchans  estrangiei-s  meemement  ceolz  de  ladite 
nation  d'Angleterre  soient  traictez  en  toute  faveur  raison  et 
equite  soubz  nous,  vous  mandons  et  coramettons  par  ces  pre- 
sentes,  que  prins  avecques  vous  ung  adjoinct  non  suspect  vous 
transportez  incoutiuent  et  sans  delay  en  nostre  pays  de  Zeellande 
par  touLes  les  villes  et  lieux  d'icelluy,  qu  il  appartiendra  et 
besoing  sera;  etiUec,  apres  avoir  et  prektablemeDt  receu  desdits 
tolnaires  ou  de  nostre  procureur  genera)  poor  eulx  tel  entendit 
et  remonstrance,  quMlz  vous  vouldront  exhiber  et  presenter 
pour  la  justification  de  nostre  droit  dudit  tonlieu  et  la  descharge 
desdits  tolnaires,  vous  informez  deuement  et  diligemment  tant 
sur  les  tours  griefz  et  exactions,  dont  dessus  est  faicte  mention, 
comme  sur  le  faict  et  Usance  desdits  tableaux  et  toutes  aultres 
choses  concernans  le  fait  dicellui  tonlieu,  et  dont  par  lesdites 
parties  et  chascuue  d'icelles  requiz  serez  tant  a  Charge  comme 
a  descharge;  et  le  tout  par  vous  mis  et  redige  par  escript  en 
bonne  et  ample  forme  et  dejdaratioii«  le  nous  rapportez  et 
renvoyes  feablement  cloz  et  seelle  on  a  nostre  treschiere  et 
tres  amee  fiUe  et  tante  Tarchiducesse  d'Austrice  ducesse  et 
contesse  de  Bour^zoigne  douagiere  de  Savoye  et(\  et  les  gens 
de  nostre  conseil  estant  lez  eile,  pour  apres  en  estre  fait  et 
ordonne,  comme  il  appartiendra;  car  ainsi  nous  piaist.  Et  de 
ce  faire,  vous  donnons  povoir  auetorite  et  mandement  especial, 
mandons  et  commandons  a  tous  noz  justiciers  officiers  et  sub- 
gectz,  que  a  vous  en  ce  faisant  ilz  obeissent  et  inlendeut 
diligemment.  Donne  a  nostre  ville  de  Malines  le  27*  jour  de 
Fevner  Tan  de  giace  mil  cincq  cens  et  douze,  et  de  noz  regnes 
de  Germanie  le  27%  et  desdits  de  Hongrie  etc.  le  23^  Per 
Imperatorem  Margareta.  Par  TEmpereur  et  mouseigneur  Tarchi- 
duc  et  leur  couseil  signe  Haneton« 
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20. 

TMo  EnplUnder  nbenreben  belinfd  Instralmug  des  nach  Zeeland 
beordneteii  CommissarN  ihre  Besehe  erden  gegen  die  Zeellnder 

Zollbeamten.  10.  März  lol8. 

(SiMtMicliiT  in  Gent  Analecte«  liiatfNriqoei.  le»*  SMe.  Vot  S.) 

Alzoe  onlangs  gheleden  ten  versoeke  ende  queinleuseghe 
dachte  dez  goiibverneurs,  consulz  ende  anderen  coopluyden 
vander  natien  van  Inghellandt  fiequenterende  ende  haer  comen- 
scape  hanterende  in  desen  jeghenwoirdighen  landen  oft  juris- 
dietien  onz  ghenadichs  heeren  dez  ertshertochs  Yan  Oe8tr}  ck, 
prinche  von  Castülien  etc.  zekere  intollerabile  ende  onver- 
drachlijcke  griefVen  ende  nyewe  ezaetien  oft  molcten  by  requeste 
oft  supplicatie  Over  ghegheven  zyn  gheweest,  merckelijck  roerende 
ende  nopende  hoe,  dat  die  tollenaers  ende  waterbailhiu  van 
Zeellant  hen  da^rhelix  vorderen  onbehoerlyck  den  selven  coop- 
luyden der  voerscreveu  natien  by  diversche  middelen  te  exac- 
tioneren  ende  es  tselve  ghesproten  originalyck  mids  cauteleuse 
Terdttysteringhe  ammotie  ende  alhendicheyt  der  tafelen  in 
den  tolhuyse  gheordineert  ten  behoeve  van  een  ieghelijck,  die 
in  den  selven  thol  onz  ghenadichs  heeren  voerscreven  om 
syn  recht  te  betalene  nootzakelijck  te  doene  hebben  etc.: 
soe  eest.  dat  onz  ghenaedighe  beere  voerscreven  den  17*"" 
dach  Februarij  lestleden  anno  1512  der  selver  suppliantcn 
requeste  verhörende  ende  besonderlinghe  considererende  din- 
houdt  van  der  selver  heeft  gheghondt  ende  gheordineert  een 
mandament  van  commissien,  by  den  welcken  bevolen  es  den 
eerwerdighen  ende  voersyenighen  beere  meeeter  Peter  Lapostool, 
raedt  ende  meeeter  van  der  reqnesten  in  zijnen  raede  tot 
Machelen,  dat  hy  bem  sal  transpoi-terene  in  alder  diligentien 
in  den  voeisereven  landen  van  Zeellant  ende,  eiders  daer  des 
noot  zal  zijn.  om  aldaer  infonnarie  te  nemene  ten  behoeve 
der  voerscreven  supplianten  in  sulcker  wys  forme  ende  manire, 
alzoe  zy  dez  nootzakich  zijn  zullen,  wes  de  voerscreven  sup- 
plianten versoeken  ende  begheren  zekere  glietueghen  wettelijck 
gehoert  ende  ghestaeft  te  zyne  op  zulcke  articulen  ende  pointen, 
alzoe  hier  naere  volghen. 

1.  Item  in  den  iersten  zegghen  ende  sustineren  de  voer- 
screven suppliantcn,  alz  datby  laudabile  ende  inviolabile  institutie 
des  tholz  onz  p-henadichs  heeren  es  altyt  gheuseert  ende  izheob- 
serveert  «zbeweest-,  dat  in  dincompste  dez  selfs  tholhuys  behoert 
ende  seuidich  es,  een  tafeil lert  te  hanghene  in  den  muer  dez 
thulhuys  voerscreven  gheconclaveert  ende  gheconcatheciert,  in 
der  welcke  tafele  behoert  ghespecificeert  te  zijne  den  behoere- 
lyken  thol  van  elcken  privaten  waren  ende  eomenscapeu,  op 
dat  nyemant  gheorloft  en  sy  te  ignoreren  treeht  des  behoeriyken 
thols  onz  ghäiaedichs  heeren  voerscreven,  de  welke  tafele  de 
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Tomereven  toUenaers  abusiveltjek  ende  ondoechdelijck  in  lattel 
jaroi  oiüaiigs  ghetoden  verduystert  ende  gfaeabseondert  hebben 
ter  groter  pnjjudicien  maliciense  fraude  ende  achterdeel  der 
voerscreven  supplianten. 

2.  Item  uut  erachte  van  der  aflfhendicheyt  der  voerscreven 
tafelen  de  voei-screven  tollenaers  vorderen  hem  onbehoerlyck 
te  exactioneren  de  voei-screven  supplianten  te  wetene  daer  sij 
schuldich  zijn  te  betalene  naer  inhoudt  der  voerscreven  ver- 
duysterder  tafelen  voer  elcken  block  tyns  2  d.  gr.,  soe  worden 
sy'gheexaetioneert  te  betalen  voer  elck  bondert  tijns  2  d.  gr. 
Bwelck  es  een  intoUerabile  ende  onredelyke  exactie  gbemerct, 
dat  men  nyet  meere  schuldich  en  es  te  betalene  van  elcken 
jrhehelen  block  zij  proot  oft  cleyne,  ineer  dan  2  d.  p:r.  alst 
voerscreven  es.  Nu  eest  zoe,  dat  den  meesten  deel  der  blocken 
tyns,  die  men  useert  oft  bringt  in  desen  landen,  zyn  cleyn 
blocken  ende  nyet  grotc  blocken. 

3.  Item  noch  uut  erachte  der  afhendicheyt  der  voei-screven 
tafelen  wordden  de  voerscreyen  supplianten  gbeexactioneert  te 
betalene  voer  een  groot  paek  oft  fardeel,  voer  een  mande  droghe 
wäre  ende  voer  een  terlynck  dyer  ghelyker  waren  8  s.  gr. 
oft  meer  naer  haeren  eygbenen  ^Yi^le,  wes  men  nochtans  nyet 
meer  schuldich  en  es  te  betalene  dan  2  s.  lt.  Naei-volghende 
dMiihoudt  der  tafelen  nyet  t^eghenstaende  dinpertinent  voeine- 
men  der  tollenei's  seggende,  dat  de  packen,  manden  oft  ter- 
liughen  meerder  zijn,  dan  sy  plaghen  ghemerct,  dat  het  sehe 
haer  slinek  voememen  in  desen  gbeen  Stadt  en  giijpt  nocht 
in  der  waerheyty  zoe  nyet  en  ee  nocht  zoe  oock  bevonden  en 
sal  worden. 

4.  Item  voortz  oeck  zoe  vorderen  hem  de  voei-screven 
tolleners  de  voerscreven  supplianten  te  exactionerene  op  een 
bale  meede  sy  cleyn  of  groot,  0  d.  gr.,  daer  sy  nyet  meer  scul- 
dieh  en  zijn  te  betalen  dan  3  d.  gr. 

5.  Item  noch  exactionerene  sij  de  voerscreven  supplianten 
op  een  kiste  brootzackers  nemende  ende  asurperende  tot  haer^ 
eygbenen  wiUe  8  d.  gr.,  daer  sy  mer  schuldich  en  sqn  te  be- 
talen dan  6  d.  gr. 

6.  Item  dat  argher  es  alz  die  supplianten  precise  nyet 
en  declareren  oft  specificeren  d'inhoudt  oft  quantiteyt  van 
haeren  fardelen,  packen,  manden,  kisten  oft  trhewichten,  zoe 
dat  her  bevonden  wäre  onghespecificert  de  werde  oft  valeur  van 
enen  stuyver,  zoe  spolieren  sy  de  supplianten  van  hären  goeden, 
allegerende  ende  usurperende  indirectelyck  de  selve  goeden 
verbuert  end  gheconfisqnert  te  zgne.  Dewelcke  confiscatie 
op  de  voerscreven  suppUanten  noyt  meer  gheuseei*t  oft  ghe- 
bruyct  en  es  gheweest,  waeromme  men  sal  de  selve  keycieren 
ende  te  nyente  doen  als  nul  machteloos  ende  van  onwerden, 
makende  restitutio  volcomelyck  etc.  presertim  in  his,  ubi  theo- 
lonii  non  est  suggesta  notabilis  lesio. 
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7.  Item  deseii  ächtemlgende  soe  hebben  de  yoerleden 
tolleneratewetene  Jan  deBassidonie  met  sijnen  consorten  in  den 
Jare  desen  precederende  by  confiscatie  ghenomen  onbehoirlyck 
zekere  woessetten  ter  somnien  toe  van  hondert  en  sesse  noch 
een  gheheel  stuck  fliieels  eive  iughelsche  lakenen  oeck  mede 
noch  andere  32  woessetten  alsoe  de  supplianten  tselve  ende 
anderen  parceelen  sulleu  doen  blycken  makende  heysch  om  de 
selve  gherestetituert  te  sijne. 

.  8.  Item  om  dese  voerscreven  exaetien  te  pallierene  onder 
tdezel  van  jnstide  soe  bebben  de  yoerscreven  tollenen  yer- 
worren  dat  Anthoois  een  haer  dyenare  domestyck  ^ecreeH 
es  gheweest  huyssyer  des  hoofs  van  Machelen  al  eest  zoe  dat 
hy  daer  toe  nyet  nut  bequaiiie  nocht  süffisant  en  es  salvo 
Semper  animo  non  injuriandi  ghenieret  dat  hy  nyet  abel  en  es 
om  zyn  relatie  te  niakon  alst  wel  blycken  sal,  norhtans  zoe 
heeft  hy  heni  alzoe  te  doene  altyt  onderwouden,  waut  andere 
buyssiers  expert  synde  in  beor  officie  en  wouden  den  voer- 
sereyen  toUeners  in  buer  axactien  nyet  dyenen  wel  wetende, 
dat  men  den  snpplianten  ongbelyck  dede.  Makende  beysch 
om  van  den  selven  gberepareert  te  syne  ter  sommen  toe  yan 
duisent  Ib.  sterline:. 

9.  Item  die  waterbailhiu,  te  wetene  Jan  de  Bassidonie, 
heeft  hem  ghevordert  ende  noch  daglielix  meer  en  nieer  heni 
jactert  ende  beroempt  de  voerscreven  supplianten  te  exaetio- 
nerene  ende  te  mulcterene  van  den  ancraegge.  In  den  welcken 
sy  nyet  ghebouden  en  syn  ijet  te  betalene,  dat  de  selye  sup- 
plianten wel  ende  opelyck  zullen  doen  blijcken  makende  beysch 
in  heur  possessie  te  blyyene  eade  restitutio  yanden  penninghen 
onbehoerlyck  gbeoonsigneert  aen  den  yoerscreyen  Bassidonie 
oft  andere. 

Conclusio.  Persistereiule  de  voerscreven  supplianten  in  allen 
tghene,  dat  voerscreven  es,  ende  noch  pretenderen  breder  te 
segghene  oft  te  articulereneetc.  Presenterendc  behoirlyken  thoon. 

Overghegheven  desen  thiensten  dach  Martii  a""  1512,  naer 
styl  oft  cours  yan  Cameryck. 

Wottter  yan  den  Bergbe^. 

21. 

Die  nlederliadtodie  Begfenmg  verbietet  den  englischen  Kmf  lenten, 
wibrend  des  Antwerpener  Jahrmarktn  In  Middellmrg  easrllMhe 
Ttteher  ni  yerkaiifeM.  24.  Mai  161S. 

(AntwerpenerStftdtarchiT.  Hek  oadtiegisterTaadirenGlkeniandeiiieiiteiifo.  57.) 

By  den  keyser  ende  den  Eertshertoge. 
Onsen  lieven  ende  getrouwen  die  canoeUier  ende  Inyden 
yan  onsen  raide  in  Brabant,  Drossaet  yan  Brabant,  Meyer  yan 

*)  Folgen  auagedehnte  Zeugenverhöre  aber  die  9  Punkte. 
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Lueven,  Amman  van  Bruessele,  Schout  van  Antwerpen  ende 
Marcgrave  ons  lants  van  R}  en,  Schontet  van  sHerthogenbossche 
ende  alle  anderen  onsen  rechteren  justicieren  ende  officieren, 
dient  aeagaen  mach,  oft  faneren  stedehouderen  saluyt 

Hoe  wel  nyemande,  tzy  onse  ondersaten  vreemde  eoop- 
luyden  oft  andere,  van  wat  State  natie  oft  condide  zy  syn,  en 
betaemt  oft  geoirlooft  en  zy  bynnen  desen  onsen  landen  sonder 
onscn  oirloft  ende  tonsente  te  maken,  stellen,  ordiiieren  ofte 
doen  eeuige  saken  ons  den  voerscreveu  onsen  landen  ende 
heerlicheden  noch  den  vryen  jaernierthen  oft  gemeyne  orboer 
van  dien  hinderlick  oft  scadelic  wesende,  desen  nyet  jegen- 
staende  de  Ingeische  cooplayden,  dien  onlancx  overgecomen 
syn  met  groote  menichte  vaa  Ingeischen  laken  ende  andere 
comanscappen,  hebben  hen  gevoirdert  neder  te  slane  in  onse 
Stadt  van  Middolborch  in  Zeelant,  hebben  aldaer  de  voerscreven 
huere  laken  geduerende  de  jegewordige  jaermerct  van  onse 
Stadt  van  Antwerpen  ontpact  ende  ter  vente  s:estelt,  houdende 
te  maken  aldaer  sonder  onsen  oirloft  ende  consente  eyn  open- 
baer  merct  ende  vcigaderinge  van  coopluyden  by  hem  selven 
derectellc  in  adit^rdeele  ende  verderffenisse  vanden  Tomcrevea 
Antwerpscher  merct  Dat  meer  ende  erger  is,  hebben  de 
voorecreven  Ingeische  coopluyden  deen  den  anderoi  verboden 
ende  doen  verbieden  ende  onderlinge  by  maniei*en  van  statuyte 
ordinancien  oft  overdracht  geloest  ende  gesloten,  ter  voerscreven 
Antwerpscher  merct  nyet  te  gaen,  comen,  noch  de  voerscreven 
huere  laken  ende  andere  coonmnscappc  aldaer  te  coopene  noch 
te  vente  te  seinden.  Alle  welcke  saken  zyn  ombehoirlick,  niet 
alleenlick  in  bedei'ffenisse  vander  voerscreven  jaermerct  van 
Antwerpen,  maer  oock  in  yerminderheden  van  onser  hoocheyt 
te  rechten  ende  demeynen  daer  uut  noch  meerdere  inoon- 
venienten  gebueren  mochten,  Indien  by  ons  daer  toe  nyet  ver- 
sien  en  wordde :  Soe  eest,  dat  wy  die  saken  voerscreven  over- 
gemeret  ende  omme  andere  mergelicke  redenen  ons  daer  toe 
porrende,  u  ontbieden  ende  by  advisse  ende  deliberatien  van 
onse  harde  lieve  dorhtere  vrouwen  ende  moeve  die  eeilsher- 
toginne  van  Oisternck,  hertoginne  endo  ^^ravinne  van  Bour- 
gongien,  Douwadire  van  Savoyen,  regente  ende  gonvemante  etc., 
ende  vanden  luyden  van  onsen  heymelycke  raide  neffens  hner  • 
wesende  lasten  ende  bev^en  by  desen  onse  brieve,  dat  ghy 
Over  alle  onsen  lande  ende  hertochdomme  van  Brabaiit  elck 
int  bedryf  van  uwen  amptman  ende  officieren  sunderlinge  in 
de  voerecreven  onse  Stadt  van  Antwerpen  ter  plecken,  daer 
men  gewenlic  is  uutroepinge  ende  publieatie  de  doene,  doet 
condigeu  ende  uutroepen  van  onsen  wegen,  dat  nyemant, 
wye  by  zy,  bynnen  den  voerscreven  onsen  landen  yan  Brabant, 
tsy  onse  ondersaten  oft  anderen  geduerende  der  vryheyt  van 
dese  voerscreven  jegewordige  Antwerpsche  merct,  hem  en  ver- 
vordere  treysen  trecken  oft  seinden  in  de  voerscreven  onse 
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Stadt  van  Middelboich  noch  aldaer  en  coope  oft  doen  coope 
enigbe  Ingeische  lakenen  oft  anderen  waere  ende  eoopmans- 
cape  byden  Toeracreven  Ingeleehen  ovengebracht,  ate  yoecsereven 
is,  op  de  pene  ende  verbaeite  vanden  voei-screTen  lakenen 
ende  coomanscappen  ende  Yoorts  avbitralic  daer  af  gestraeft 
ende  jjecorigeert  te  syne  procederene  by  vlieden  en  elck  van 
u  tot  coiTCCtien  stiaefjringe  ende  punicie  van  den  overtreders 
ende  imbrekers  van  desen  onsen  jegewoniigen  geboden  ende 
verboden  byden  peynen  ende  broeken  voei-screven,  realic  ende 
metter  daet,  sonder  verdrach  oft  dissimulacie;  ende  des  te 
doene  geren  wy  u  voloomen  nachte  antorite  ende  sunderlinge 
bevel,  ontbieden  ende  bevelen  eenen  yegelyeken,  dat  zy  dat 
doende  ernstelic  verstaen  ende  obedieren,  want  ons  alsoe  gelieft. 
Gegeven  in  onse  stad  van  Biiiessele  den  24''''  dach  van  Meye  int 
jaer  duysent  vyfhondert  ende  derthiene,  ende  van  den  ryckeonse 
Keyser  te  wetene  van  Germanien  t  28'  ende  van  Hungerien  t24^ 
Aldus  ondergescriven :  per  imperatorem  Margriete,  beyden 
keyser  ende  niynen  beere  den  Ertshertoge  in  beeren  raidt, 
ende  geteekent  byden  secretarye  Hanneton. 

22* 

(^uiutaplik  der  euglischeii  Comiuissürc  auf  die  von  den  Couimlssäreii 
des  Prinzen  Karl  Torg«braehteii  Argmente«  1615. 

(Br.  M.  Lansduwne  Ms.  154  lo.  6S;  Cotton  Ms.  Galba  6.  IIL  fo.  219)'). 

Quoniam  magnifici  domini  commissfirii  catholici  principis 
in  novissimis  suis  scriptis  conati  sunt  (juibusdam  rationibus 
osteudere,  catholicum  principem  ad  obsorvationem  perpetuam 
vel  nou  levocabilem  tractatus  mercium  intercursus  anni  quin- 
geutesimi  sexti  non  teneri,  ad  quod  prubandum  multa  dicta 
afferont,  tamen  quod  nihil  homm  penitus,  qua3  per  eoe  in 
medium  adducta  sunt,  hoc  probet,  et  quod  catholicus  princeps 
adhuc  Sit  obligatus  ad  observationem  dicti  tractatus,  ex  infra 
dicendis  apei-tissinie  ostendetnr. 

1.  Et  primo  ubi  iidem  magnifici  domini  asserunt,  quod 
Dulli  unquam  alii  intercursus  quam  perpetui  fuerunt  rati- 


Brewers  Cal.  II.  540  enthalten  einen  kurzen  Auszug  aus  dem 
theilweise  sehr  sdiadliaften  Ms.  der  CotCoAehen  Sammlonf.  Das  Scbrift- 

stück  wird  von  Brewer  etwas  zu  früh  datirt  Die  Quintuplik  konnte  nicht 
im  Mai  1515  erfolgen,  wenn  die  Verhandlungen  erst  Ende  Mais  begannen. 
Irrthümlich  ist  ferner,  wenn  Brewer  das  Schriftstück  in  Lansdowne  Ms. 
154  fo.  68  als  m  dem  Jahre  IM'i  fz*  hörig  und  gesondert  (II.  2723)  auf- 
führt, während  es  vollständig  identisch  mit  dem  obenfjon Ginnten  ist.  Im 
Lansdowne  Ms.  lautet  die  Ueberschritt:  Quintuplicatio  commissariorum  regis 
Angliae  ad  qnadniplicatioiieai  commissariorum  principis  Castellae  anno 
domini  1515  vel  ut  imtatur  anno  1520.  Die  letztere  Annahme  entbehrt 
aller  Wahrscheinlichkeit.  —  Die  zahhreichen  im  totton'schen  Ms.  in 
Foke  der  BesehAdigung  ausgefSsUenea  Worte  cmd  Worttheile  wurden  nicht 
in  den  Noten  angedeatet 
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ticati^X  sed  Semper  vel  revocationevel  moite  principum  contrahen- 
tium  aut  alicuius  eonindem  vel  contraventione  expiraverunt,  sicut 
clare  patet  de  tot  et  tantis,  qui  prius  acti  fueimt  per  reges  Anglise 
eam  dueibus  Philippo  et  Carolo  Maadmiliano  et  Maria  coniogibus  et 
postea  com  rege  Pbilippo  eorum  filio,  quonun  nullus  perpetuus  f ait, 
Bed  omnes  temporales  seu  revocatoni  et  omnes  vel  morte  principum 
vel  contraventione  per  Anglicosfartaextincti:  etitafiiitet  cst=^)  con- 
suetudo  Semper  observata:  respondent  commissarii  rej?is  Anpfliae, 
quod,  si  aliqui  tractatus  antehac  inter  reges  Angliie  et  duces 
Burgiindiic  facti  personales^)  ex  conventione  erant,  hoc  est  pro 
vita  ipsorum  principum  contrahentium  solum  facti,  non  debet 
cuiquam  mimm  videri,  si  tales  motte  prindpum  expiraTenmt, 
nee  tales  traietratiis  personales  per  mortem  principum*)  ex 
pacto  expirantes  possnnt  probare  consuetudinem  aut  nsum,  quod 
aliii  qui  perpetui  ex  pacto  fuerunt,  sicut  in  pra?senti  contro- 
vei-sia,  per  mortem  principum  possent  expirare  aut  finiri.  Nam 
tales  conventiones  personales  et  temporales  distinguuntur^)  a  per- 
petuis  et  realibus,  velut  species  separate*)  etoppositaj.  Ex  huius- 
modi  autem  separatis')  nulla  potest  fieri  illatio,  unde  per 
talia  huiusmodi  consuetudo  probari  non  potest.  Similiter  autem, 
si  aliqui  tractatus  expiravenmt  per  eontrayentionem  ex  commnni 
consensu  ipsorum  prindpum  contrahentimn,  qui  postea  alia 
pacta  poeteriora  prioribus  contraria  fecenint,  hoc  similiter  est*) 
extra  presentem  controversiam  nec  ad  instificandum  dictum 
usum  seu  consuetudinem  (|uicquam  facit,  tanquam  divc)*sum  et 
separatum,  cum  separatorum  separata'')  sit  ratio.  Si  vero  aliqui 
tractatus  antehac  facti  sunt  reales  et  pei'petui,  qui  ex  con- 
ventione durare  etiam  post  mortem  principum  debuerunt,  sicut 
hic  tractatus,  de  quo  nunc  agitur,  et  tamen  post  mortem  prin- 
dpum de  facto  non  servati,  cum  tamen  altera  pars  eos  ser- 
Tari  post  mortem  desiderasset  nec  hoe  obtinere  potuisset, 
certe,  si  centum  talos  actus  ostendi  possent,  nunquam  indu- 
cerent  consuetudinem,  cum  huiusmodi  recusatio  per  eos  facta, 
qui  servare  pacta  noluerunt**^),  fuerit  iniusta  et  iniuriosa  et 
contra  naturalem  eequitateni  commissa.  Nam  quid  tarn  conjn'uum 
est  hominum*^)  fidei,  quam  ea,  quai  placueruut,  inter  eos  ser- 
vare? Omnis  autem  consuetudo  iusta  et  rationabilis  esse  debet« 
nec  ea,  que  saepe  iniuste  fiunt,  &dunt  alia  per  similem  iniu- 
riam  facta  iusta^')  videri,  cum  frequens  iteratio  alicuius  iniurite 
non  mutat  speciem  maleficii,  sed  accumulat.  Unde  talia  facta, 
cum  contra  rationem  iuris  recepta  sunt,  non  sunt  producenda 
ad  consequentias,  neque  certe  ex  talibus  usus  et  consuetudo, 
sed  abusus  et  corruptela  induci  potent  Nam  quod  non  ratione 


*)  hk  Oalba  lantet  die  Stelle:  alfi  Interc  perpetoi,  etiam  nec  Uli, 

qui  fuerunt  ratificati.  In  Lansdowne:  alii  intercursua  fuf^runt  ratificati. 
^)  est  fehlt  in  G  ^)  G  personaliter  *)  G  principis  ^)  L  distinKuntur  ^)  L 
seperatae  L  seperatas  G  est  similiter  <0  ^  separata  L  Toloennit 
u)  L  hnitiimodi  ^)  L  löste. 
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introductum,  est,  sed  errore  primuni,  deimle^;  mala  consuetu- 
dine  obtentum,  in  aliis  similibus  non  obtinet  Si  quae^)  igitar 
similia  antebac,  qiue  ininria  non  caruenmt,  fiicta  snnt,  quod 
tarnen  non  existimamus,  longe  satius  esset,  ea  sUentio  legere  et 
a  memoria  oblitmre,  quam  pro  exemplo  ea  in  medinm  Indu- 
cere,  ut,  qui  fidem  pactonini  servare  recuset,  exemplum  para- 
tuni  ad  violandam  tideiii  habeat^j.  lila  ieritur,  »imo  majniitici 
doiiiini  commissarii  dicuut,  quod^)  revocatioue  raorte  principum 
seu  contraventione  intercursus  expiiaverunt,  vel  extra  pra»sen- 
tem  coutroversiam  sunt,  vel  talia,  qua^  nuilaui  eonsuetudinem 
indaeerepossont)  ntdietnmest^).  Destnantitaqueulteriusdefen- 
dere  pnesens  negotium  consuetadine,  qtue  nmla  omnino^  est, 
2.  Ulterius  ubi  dicunt  ma^mifici  domini  eommissarü  catho- 
lici  principis,  quod  in  diclo  intercursu  nullum  penitus  verbum 
de  principum  successonlnis  est  factum,  ubi  dispositio  circa 
ipsa  futura  providet.  sed  tantum  de  mercatorum  successoribus, 
quod  ad  rein  niiuime  pertinere  potest,  cum  nomine  succossorum 
mercatorum  successores  principum  non  coutinereutur  iu  i*e 
praesertim  tanti  momenti,  ubi  agitur  de  perpetua  alienatione 
prindpum  dominü  et  Joris  regalis^):  respondent  commissarii 
regis  An^i»,  quod  etiam,  ubi  dispositio  drca  ipsa  fdtora  pro- 
videt, expressa  fit  mentio  de  heredibus  et  successoribus  ipsorum 
principum  in  illo  ipso  septimo  articulo  dicti  tractatus,  cuios 
toties  in  scriptis  suis  ineutioneni  faciunt,  per  quem  nituntur 
probare,  dictum  tractatuni  nou  esse  perpetuum.  Ibi  enim 
habetur,  quod,  si  praniictus  rex  Castelhe  eiusve  luuredes  vel 
successores  etc.  aliqua  alia  plura  vel  maiora  tbeolonia  vecti- 
galia  aut  gravamina  super  personas  aut  bona  mercatorum 
An^i»^  levare  yoluerit  aut  proposuerit,  quam  per  pnesentem 
tractatum  liceat,  tunc  et  in  eodem  easu  idem  rex  CasteUie 
eiusve  hipredes  aut  successores  etc.  per  unum  annum  intejrrum 
immediate  pnfcedentem  diem^),  quo  huiusmodi  theolonia  vel 
alia  onera  levare  decreverit^  certiorem  faciet  magistriini  socie- 
tatis  per  suas  litteras  etc.  vel  i)er  tres  publicas  proclaiuationes 
in  uuudinis  pul)liciü,  ul  dicLi  nieicatures  possiut^^j  se  trausferre, 
^uo  Yoluerint,  cum  suis  merdbus  etc.  De  hoc  articulo  plura 
infra  dicemus.  Sed  interea  etiam  hic  manifesta  fit  mentio 
bcTrcdum  et  successorum  ipsorum  principum,  et  tarnen  dispositio 
est  de  futuris  vectigalibus,  viz.  quod  alia  non  exigantur  in 
futurum,  quam  pnesenti  tractatu  est  comprehensum,  nec  ab 
ipso  rege  nec  ab  eins  hoeredibus  vel  successoribus  non  prius 
unius  anni  admonitione  prrpmissa,  ut  latius  ibidem  continetur. 
Quomodo  ergo  non  adverterunt  inagnitici  domini  commissarii 
ad  illa  verba  ,|hseredes  vel  successores  prindpum**  in  illo^^;  sep- 


G  dein  *)  Q  qua  G  habeat  L  babeaat  *)  L  quae  at  dictum 
est  fehlt  in  0  ^  O  anmis  ^  Q  ngillM  G  Aaglia  *) L  die  **)  Gponent 
II)  o  iUo  ipio. 
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tinio  ai  ticulo,  ad  quem  toties  recurrunt  bis  repetita,  quae  luce 
clarius  ostendunt,  huiic  tractatum  esse  perpetuum  et  ad  suc- 
ce88are8  et  bseredes  prindpum,  tiUam  quoad  futura  vectigalia, 
extendi.  Et  tarnen  etiamsi  alia  mentio  saccessonun  non  esset^ 
quam  quod  est  in  quinto  aiticulo,  ubi  didt,  quod  mercatoreB 
et  eonim  successores  etc.,  illud  solum  verbum  suffecisset  osten- 
dere  tractatum  realem  et  perpetuum,  ut  in  superionbus  scriptis 
notris  ostendimus.  Qua'  si  macrnitici  doniini  commissarii  bene 
advei-tant,  clare  hoc  probaut,  quauiquam  placuerit  eis  facere 
quandani  inductionem  suo  modo  scilicet,  quod  verba  illa  „mer- 
catorum  successores"  non  comprehendant  sub  suo  significato 
„regum  succeBsores",  tanquam  in  scriptis  suis  talis  induetio  focta 
essety  qnod  mercatoram  successores  sab  sao  signiiicato  «regum 
snccessores"  eompi-ehenderent,  cum  tarnen  ibi  tale  nihil  sit, 
sed  ad  id,  quod  ipsi  nia^nifici  domini  eommissarii  catholici 
principis  nondum  responderunt.  viz.  quod  illa  verba  „surccssores 
mercatorum"  taciunt  pactum  illud  reale  et  perpetuuui,  non  per- 
sonale et  temporale.  Et  quum  sit  pactum  reale  et  perpetuum, 
est  transitorium  ad  hieredes  et  successores  ipsorum  principum 
eontrahentiiini,  enm  pacta  realia  et  pei-petua  non  finiuitiir 
morte  contrahentium.  Unde  cum  talis  immunitas^)  data  sit 
per  eooTeptionem  et  pactum  mercatoribus  Anglicis  et  eomm 
successonbus.  dui'at  illis  etiam  post  mortem  principum  contra- 
hentium  tanquam  realis  et  perpetua;  et  illud  pactum  dans  hanc 
immunitatem  tanquam  reale  et  perpetuum  obli^^1t  etiam  prin- 
cipum b;»'redes  et  successores,  ad  quos  est  transitorium.  Nam 
.  si  talis  immunitas  per  Privilegium  solum,  hoc  est,  meram  con- 
eedentis  indulgentiam  data  dnrat  per  mortem  eoncedentis, 
mnlto  fortius  dnrat  data  per  pactum'),  quum  pactum  de  jure 
malus  robor  habeat'),  quam  Privilegium,  ütpote  cum  facilius 
dissolyatur  Privilegium,  quam  pactum.  Immunitas  itaque  ista 
realis  per  pacta  i>rincipum  data  firmissima  est  et  in  peipetuum 
succedentibus  mercatoribus  durat  et  sie  successores  principum 
contrahentium,  ad  quos  et  contra  quos  transit  obligatio,  eam 
conservare  tenentur  ex  pacto.  Unde,  etiamsi  in  tractatu^)  non 
esset^j  expressum  de  principum  bseredibus  et  successoribus, 
sicut  tarnen  est^  etiam  ubi  disponitur  de  futuris  vectigalibus, 
nt  supradictum  est»  nihilominns  verbum  „successores"  in  quinto 
artieulo  positum  clare  ostendisset,  pactum  hoc  reale  et  perpe- 
tuum et  ad  principum  ba-rcdcs  transitorium.  llunc  etiam^) 
intellectum  in  alia  jtarte  scriptorum  suorum  etiam  ipsi  magni- 
tici  domini  commii-sarii  catholici  principis  fatentur.  dum  dicunt, 
quod  satis  sibi  habeant  mercatores,  si  illud  nomeii  „successores" 
ad  hoc  valeat,  ut  non  modo  de  bis')  mercatoribus  iutelligatui, 
qui  fiierunt  tempore,  quo  fieret  dictus  tractatus,  sed  eüam  de 


I)  L  eommumtM  *)  6  per  pactum  data  *)  Q  waim  habet  lobnr 
*)  L  tractatum  •)  G  non  fiiinet  in  traotata  «)  6  aatem  «)  Q  tia. 
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succassoribus  suis,  qui  essent,  quoad  usque  durat  ilictus  trac- 
tatus,  et  quoad  usque  effectus  eius  nou  fueht  revocatus,  et  quoad 
usque  alia  impositio  onenim,  quam  in  dicto  tractata  est  con- 
Tentam,  non  fiat  sieat  per  septimnm  articulum.  H»c  sunt 
ipea  verba  magnificorum  dominomm  ne  sillaba  quidem  mtttata, 
per  qua»  clarissiinc  patet,  tractalum  ipsum  adhuc  durare,  quum 
nuUa  talis  revocatio  eius  facta  hacteiuis  sit.  ^icut  ])er  septinmm 
articulum  requiritur,  ut  statim  manilestius  dicetur.  Und»^  sue- 
cessores  inercat(»niiii  adliii«-  per  hunc  tractatiim  sunt  iuiinuiies. 

3.  Quia  autem  addiluiü  e^t,  quüd  hic  agilur  de  re  magni 
imihthH  et  perpetoa  alienatio&e  printipum  domlnii  et  juris 
nCpBliae:  respondent  eoouuflsaril  regis  Angüse,  sicut  alias  in 
triplicatienibns  suis  plenius  resi^ondei-unt,  hic  nullaro  esse  aliena- 
üonem,  qusB  esse  non  polest,  nisi  ubi  aliquod  alicui  decedit,  quod 
prius  eius fuit,  aquo  decedit ' ) :  huiusmodi  autem  vectip:al  Zelandiai 
a  mercatoribus  Angiitis  Aulweipiain  navigantibus  imnquam  solu- 
tum  ab  iis  debitum  principi  fuit,  sed  tantuin  per  publicanos 
iniuste  exigi  coeptum,  a  qua  exactione  iniusta  per  pra^sentem 
tractatum  convenit  priuceps  desistere,  unde  niliÜ  alienavit  Non 
enim  alienat,  qui  domtaxat  iniostam  possesdonem  omittit 

4.  Deinde  iidem  inagnifici  domini  cominissarii  eatiioUci 
prindpis  per  septimum  articulum  tractatus  intercui-sus  qnin- 
gentesimi  sexti  anni  nituntur  ostendere,  tractatum  illuin  esse 
temporalem  et  revocabilem ,  etiamsi  ratificatus  fuis^rt :  nam 
provideri  facit  bone  memorie  rex  Henricus  septiiims  subditis 
suis  volens,  quod  in  casu  impositionis  alioimm  oneium,  quam 
in  dicto  tractatu  est  conventum,  pra'advisetur*)  vel  cei  üor  red- 
datiir  nagister  sodetatis  mercatorum  Angliae  per  unom  annum 
antea  yel  per  tres  prodamationes  ad  finem,  ut  dicti  sui  sab- 
diti  bona  sua  vel  mercandisas  mature  retrahere  possint:  res- 
pondent commissaiii  regis  Anjrlia',  quod  magiiifici  domini  com- 
missaiii  in  ultimis  suis  scriptis  tarn  in  i)nncipio  eonini,  quam 
in  Omnibus  articulis  coniungunt  duo  omnino  divei'sa  et 
separata,  diim  dicunt,  (juod  tractatus  ille>')  est  temporalis  seu 
revocabilis»  et  dum  per  huuc  septimum  articulum  asserunt  esse 
reYOcabilem,  per  hoc  mtantar  probare,  iUum  esse  temporalem 
propterea,  quod  per  revoeationem  potest  expirare.  Sed  quam 
prsedieta  duo  sint  omnino^)  divei-sa  et  nihil  invicem  communi- 
cantia,  non  sequitur,  quod  tractatus  sit  temporalis  propterea, 
quod  revocabilis.  Kt  primo  non  latet  magnificos  dominos  com- 
missarios,  illos  contractus  seu  actiones  dici  temporales,  qua? 
solo  tempore  nulle  alio  actu  extrinseco  adveniente  expirant. 
Hoc  aulcm  fit  certo  tempore  ad  exercitum  actionis  per  legem 
limitatam  adTeniente,  cumque  autem  incerto  tempore  pra^terito 
u^ote^)  post  mortem  eontrahentium,  quod  tempus  ineertum 
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est,  actione»  contra  htcredes  non  dantur  propterea,  quod  con- 
tractatus  personalis')  personas  coutrahentum^j  non  trausgreditur 
nee  ad  hseredes  extenditur.  Uii  contractus  propterea,  quod 
solo  tompore  extiDgauiitur*)  nec  ad  h»redes  transeimt,  dicuntitr 
et  sunt  temporales  ad  diifferentiain  eomin,  qui  ad  hsredes 
transeant,  qui  ex  hoc  dieuntur  perpetoi.  Ubi  yero  perpetui 
contractus  vel  per  ipsos  coiilniheiites  vel  per  eoinim  nspredes 
ex  pacto  et  conventione  possunt  revocari  aliquo  extrinseco  ad- 
veuiente,  illi  non  iHüi)teiea,  quod  revocari  aliquando  possunt, 
dieuntur  temporales,  quuiii  soluin  tempus,  si  niiiil  extrinsecum 
interveniat,  cos  non  extinguat,  immo^j,  i>i  aliquod  )  extrinsecum 
numquam  adTeniat*),  Semper  durant  Alioquin  8i  contractus 
ab  hoc,  quod  possimt^  revocari,  dicentnr  esse  temporales*),  enm 
omnes  etiam  perpetui  per  ipsos  contraheates  revocabiles  sint; 
quod  certe  nec  ipsi  magnitici  domini,  cum  sint  doctissimi,  un- 
quam  assererent.  Quamobrem,  dum  volunt  probare,  hunc  trac- 
tatum  quingentesimi  sexti  auni  esse  temporalem  ex  hoc,  quod 
per  septimum  articulum,  ut  aiunt,  sit  revocabilis.  ex  penitus 
separatiü  et  minime  concludeuübus  inleruut.  i  luterea  etiamsi 
per  ipsum  septuniim  articulum  deberet  fieri  roYoeatio,  quod 
tarnen  non  conceditnr,  servanda  esset  forma  in  illo  artieolo 
tradita,  viz.  quod  per  annum,  antequam  nova  theolonia  aut 
onera  alia,  quam  in  pnesenti  tractatu  est  comprehensum,  levari 
possint,  vel  antequam  aliqua  bannitis  de  pannis  Anglicanis  in 
aliquibus  oppidis  fiant,  nm<jister  societutis  rneiTatonira  Angli- 
corum  certior  fiat  vel  per  literas  principi-s  huo  magno  vel 
secreto  sigillo  sigillatas  vel  per  tres  publicas  proclamationes 
in  publids  nundinis  tribus  separatis  diebus  ad  tinem,  quod,  si 
mercatores  Anglici  illa  onera  subire  aut  pannorum  suomm 
bannitiones  pati  nolueiint,  possint  toto  illo  anno  post  adnioni- 
tionem  vel  proclamationes  pnedictas  creditoiibus  suis  solvere 
et  a  debitoribus  suis  debita  exigere  et  ita  pacifice  se  rctrahere 
a  dominiis  principis  et  transferro  se,  quo  voluerint.  Kct  i' tonna 
admonitionis,  qusB  proceilere  debeat,  si  ullo  modo  posset  revo- 
catio  fieri,  quoe  tamen  in  hunc  usque  diem  nunquaui  fuit  ser- 
vata,  >.am  nec  per  literas  principis  certior  est  factus  magister 
sodetatis  nec  public«  proclamationes  aliquie  in  aliquibus  nun- 
dinis adhuc  prsBcesserunt.  Quamobrem  adhuc  durare  dictum 
tractatum  etiam  per  ipsum  septimum  articulum  sie  per  eos 
intellectum  manifestissimum  est  Unde,  si  per  centum  annos 
non  procederet  ista  monitio,  tamdiu  durat  tractatus.  Et.  si 
aliqua  nova  exactio  liat,  hac  forma  non  servata  erit  onmino 
iniuriosa  et  iniusta.  Nam  cum  a  lege  vel  ab  homine  forma 
alicui  actui  gerendo  pra^scribitur,  illa  non  servata  actus  ipse 
Semper  iniustus  est  et  aliquando  etiam  nullus.  Igitor  cum  illa 
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foima  admonitiouis  et  revocationis  non  appareat  esse  servata, 
perinde  adhuc  iudicaiidum  est  de  ea.  ac  si  nulla  talis  forma 
revocationis  esset  appu.sita,  cum  idem  iuris  censeri  debeat  de 
eo,  quod  non  est,  et  de  eo,  quod  non  apparet 

5.  Et  quia  magnifici  domini  eomxnissarii  catholid  prind- 
piB  videntur  ex  scriptis  suis  innuere,  quod  per  septimam  arti- 
cnlum  liceat  serenissimo  prindpi,  tractatom  illum  revocaie  et 
auctoritatpM  illiiis  articuli  nova  vectijGralia  aut  onera  imponere: 
respondent  coramissarii  regis  Anplia?,  hoc  ex  nulla  parte  dicti 
articuli  posse  deprehendi,  quod  nova  vectigalia  aut  onera 
liceat  principi  imponere  virtute  eiusdem,  etiam  data  unius 
anni  admonitione,  aut  quod  ille  articulus  ei  hoc-)  concedat, 
immo  septimiis  ille  artieolus  lioe  iDoait,  quod,  si  princeps  nova 
vectigalia  ezigere  aut  imponere  velit  ex  Tolvntate  raa,  quod 
tarnen  faeeret  per  iniuriam,  priuB  per  annum  certificabit 
magistrum  sodetatis  mercatomm,  ut  se  retrahant,  quo  velint 
extra  dominia  Serenissimi  pn'ncipis,  si  nolinf)  pati  illam  iniu- 
riani,  et  subire  nova  illa  onera.  Quod  autem  Serenissimus 
princeps  faceret  iniuriam  imponendi  nova  theolonia  aut  alia 
onera,  apparet  per  undecimum  articulum  tractatus  niillesimi  qua- 
dringentesimi  nonagesimi  quinti  anni.  Qui  tiactatus,  prieter- 
quam  quod  est  pei-petuus,  ut  ex  eodem  apparet,  etiam  per 
primum  articulum  tractatus  quingentesimi  sexti  anni  est  reno- 
vatus  et  roboratus,  cum  conventum  sit^)  inter  bonae  memoriae 
Henricum  Angliie  et  Philippum  Hispaniae  tunc  reges,  ab 
utiiusque  subditis  alia  vectigalia  exigenda  non  esse,  quam 
qu;e  soluta^)  et  consueta  sunt  solvi  ante  quinquaginta  annos  ante 
dictum  tractatuin.  Hiec  autem  thenlonia,  de  quibus  nunc  trac- 
tatur,  iiuaquani  ante  a  mercatoribus  Anglicis  soluta  fueioint*^). 
Si  igitur  nova  vectigalia  ante  quinquaginta  annos  datum  dieti 
tractatus  prsecedentes  non  soluta  et  non  consueta  contra  dictum 
undecimum  articulum  imponerentur'),  fieret  iniuria  manifesta*), 
quod  septimus  articulus  per  magnificos  dominos  inductus  nequa- 
quam  fieri  lirere  permittit.  sed  providet.  quod,  si  de  farto  talo 
quid  attentaretur 'K  mercatores  Angliri  anno  ante  pra'moneantur, 
ut  tenipus  habeant  solvendi  suis  creditorihus  ac  exigcndi  sua 
deliita  et  conferendi  se,  quo  velint,  sicut  alias  fecerunt.  dum 
Caiiöiam  se  ob  eadem  vectigalia  per  iniuriam  exigi  coepta  cou- 
tulemnt  et  e*^)  partibus  Serenissimi  prindpis  se  propter  ea 
retraxerunt  lila  igitur  provisio  de  danda  prius  annuali  moni- 
tione  ad  vitandam^\)  iniuriam  pro  mercatoribus  inducta  contra 
eos  ad  inferendam  iniuriam  trahenda  aut  interpretranda^^)  non 
est,  quia,  quod  quoinindam  f  nore  constitutum  est,  id  nullo 
modo  in  eorum  lesionem*^)  retorqueri. 
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6.  Progrediendo  ulterius  in  scriptis  suis  dicunt  inapTnifici 
(lomini  coinmissarii  catholici  principis,  quod,  si  aliquoM  modo  ad 
observationem  dicti  trac latus  idem  princeps  obligatus  esset, 
quod  non  propterea  tarnen  ex  vi  et  potestate  eiusdem  vectigai 
oomitatos  sui  Zelandie^)  perpetuo  fiituris  temporibuB  non  esset 
sublatum,  imino  ad  solutionem  iUius  tenerentur  tarn  mercatores 
Anglise,  quam  alii  quicunque  priTilegium  seu  ezemptionem  vel 
immunitatem  dicti  vectigalis  cxpressum  in  forma  solita  et  con- 
sueta  fieri  expeditam  non  habentes,  et  propterea  ad  hoc,  ut 
huiusmodi  dispositio  successores^)  repris  Philippi  obligare  potuis- 
set,  niaxiine  ubi  pia  cessisset  sententia  definitiva,  opus  fuisset 
privilegio  expresso  et  expedito*)  sub  cera  viiidi  cum  cordulis 
serids  rubei  viridisque  coloris  et  canonicatione  seu  autenti- 
eatione  per  gentes  camerse  finaneianim  et  compotomm  soorum, 
prout  ab  omni  aevo^)  similia  sunt  expedita,  eum  multo  maius  sit, 
in  futonun  iura  sua  remittere,  quam  aliqua  piteterita  theolonia 
quietare:  respondent  commissarii  reuis  An^^lise,  quod,  cum  huius- 
modi*^) immunitas  {•onipetatM  mercatoribus  Anglicis**)  per  ex- 
pressaiii  aniboruni  principuin  conventionem ,  et  pactum  super 
hoc  specialitcr  factum  multo  maius  robur  habere  debet,  quam 
si  per  alterius  piiucipis  exemptionem  et  Privilegium  esset  ex- 
peditum  sub  cera  Yiridi  et  cordulls  serids  et  autentieatnm  per 
gentes  camer»  finandarum  et  compotorum  snornm  hoc  ds 
eompeteiet,  nisi  quis  forte  putaverit,  Cordulas^)  serieas  et 
ceram  vindem  in  privilegio  plus  posse  aliqaem  ligare  quam 
suum  partum  proprium,  nut  prflppositos  ratiociniis  tantam  potes- 
tatem  habere  in  reniitten  lo  futura  iura  domini,  ut  sine  his^^) 
nihil  potest  esse  domiiius,  vel  dominum,  qui  per  Privilegium 
ius  suum  donare  possit.  non  posse  circa  hoc^^  )  per  pactum  dis- 
ponere;  quorum  certe  unumquodque  absurdum  esset  dicere. 
Nam  pactum,  cum  naturali  sequitati  nitatur,  fortius  est,  quam 
Privilegium,  cum  ea  privilegia  dicantur  de  jure  fortisdma  et 
ad  revocandum  diffidliora,  qua?  naturam  pacti  sapiunt  Nulla 
etiam  instrumentoram  formula  plus  valere  debet,  quam  con- 
ventio  et  pactum,  cum  res  ipsa*  non  gerantur  instrumentis,  sed 
in  ea  rei  gestio  testimonium  conferatur.  Tra'terea  qui  ratio- 
ciniis et  compotis  sive  publicis  sive  privatis  pra'ponuntur.  ad 
exigendum  prajterita  magis  solent  pra?fici,  quam  ad  dispou- 
endum  circa  futura.  Nec  circa  remissionem  iuris  futuri  aliquid 
possint  sine  speciali  mandato,  quum  pi-ocurator  babens  man- 
datnm  ad  exigendum  prseterita  nihil  mturum  possit  remittere 
aut  circa  hoc  disponere.  Et  quamquam  privilegia  privata 
habentes  auctenticari  ea  saspe**)  desiderant  per  gentes  camere 
compotomm,  ut  magis  notoria^^)  sint,  ue  postea  contra  formam 
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piivilepiorum  ah  illis  iniuste  vexentur,  non  tarnen  ideo  necesse 
est,  publica  pacta  inter  principes  pro  subditis  suis  inita,  quae 
maxime  omnium  sunt  notoria'),  sequi  foiiiiulas  privatorum. 
Magnifiei  igitor  domini  eommlssarii  catfaolid  principis,  qui  per 
ezemptioaem  seu  privile^om  priTatam  ümmmitatem  valere 
pome  eoneedimt,  quod  minuB  est,  non  possunt  iuste  impu^nare 
illam,  qua'  per  publicum  pactum  inter  principes  pio  subditis 
suis  factum  inducta  est,  quod  est  inaius. 

7.  Et  ubi  dicitur,  (juod.  ([uuin  niaius  est  futura  iura 
reinittere,  quam  priPterita  tht'oloiiia  (juietare.  ideo  iiiuior  debuis- 
set  intervenire  solemnitas')  pro  futura  perpetua  liberatione,  quam 
pro  aliqua  remissione  iurium  pneteriiomm;  et  de  pneteritis 
didtur  ab  origine  mundi*)  com  alüs  Bolemnibus  yerbis,  nnde 
per  hoc  concludunt,  nihil  actum  in  dieto  tractatu  de  futura 
perpetua  liberatione:  respondent  commissarii  regis  Anuliie, 
quod  non  minus  solemnia  verba  sunt  in  illo  quinto  articulo  et 
etiam  in  septimo  per  ipsos  inducto  pro  intura  liberatione,  (]uam 
pro  pri^terita  remissione  in  aliis.  In  ((uiiito  enim  habetur, 
quod  mercatores  Anglici  et  eoiiim  successores  non  solvent  ea 
▼ectigalia,  de  qoibtis  nunc  est  eontrovenda.  Et  In  septimo 
articulo,  habetur,  quod  res  Philippus  vel  eius  hseredes  aut  suc- 
cessores aliqoa  alia  plura  theolonia  levare  non  possunt,  nisi 
servata  forma  ibi  tradita  etc.  Ve!  ]>a  autem  hi^c  „hsBredes  et 
successores"  non  modo  usque  ad  certum  aliqucm  ^radum  exten- 
dunter,^)  sed  omnes  omnino^)  in  futurum  succedentes  com- 
plectuntur  etiam  usque  infinitum.  Nec  potuit  maior  solemnitas 
intervenire,  quam,  postquam  hiuo  ipsa  vectiizalia  in  controver- 
siam  venissent,  an  essent  debita,  postea  speciale  pi-ocuratorium 
ad  hanc  liberationem  viris  gravissimis  a  rege  Philippe  dari, 
qui  mandatum  acceptantes  non  modo  liberationem'')  hanc  in 
spem  per  pactum  fecerunt,  sed  etiaii)  scripsemnt,  sigillaTemnt 
pro  porlrrto  ot  absoluto  nepotio  rcgi  Aiiülia»  scripta  sua  unacum 
spci'iali  re[i:is  i*hilij)pi  mandato  tradidenint.  »luanKiuaiii  liberatio 
piojjiie  ideo  diel  non  potuit,  qnum  nulluni  ms  exineiuli  tunc 
regi  Pbilii)j)0  c<nnpeteret,  sed  potius  conventio  quu'dum  de  ces- 
sando  ab  iniusta  exactione  et  mercatorum  de  facto  quamvis 
non  de  iure  vexatione,  cum  per  undecimnm  articulum  tractatus 
nonagesimi  quinti  anni  cum  eodem  rege')  Philippe  novem  annis 
ante  initi  nulla  alia  theolonia  per  mercatores  Anp:licos  soM 
debuissent,  iiisi  ante  quinquaginta  annos  soluta  et  solvi")  con- 
sueta.  Hirc  autem,  qua-  per  quintum  articulum  tractatus  quin- 
pentesimi  sexti  anni  tdllantur-'),  talia  sunt,  qua'  non  modo  intra 
quin(|uagint4t  annos  ^oluta  non  fueruiit,  sed  iiun<iuam  ante 
audita,  iiuu  tunc  primum  excogitata  et  uiiuölc  exigi  coepta. 
Snniliter  illud,  quod  magnifid  dcmiini  commissarii  eatholici  prin- 
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cipis  supra  dicunt,  maxinie  ubi  pracessit  sententia  definitiva^)  etc. 
nihil  obstat.  Nam  sententia  illa  contra  Antverpienses  quin- 
gentesimo  quarto  anno  lata  nihil  Anplicis  mercatoribus  ad  hoc 
aon  Tocatis  obstat,  quia  res  inter  alios  acta  alüs  non  01*8810- 
dicat*).  Et  quod  fortius  est,  etiamsi  contra  ipsos  lata  foisset, 
quod  tarnen  non  fdit,  per  sequentem  tractatum  quingentesimi 
sexti  anni  et  publicum  inter  prineipes  pactum  solemnibus,  ut 
supra^)  ostendimus,  et  non  niacris  verbiß,  ut  ipsi  ma^mifici  do- 
mini  de  tractando  eidem*)  dicunt,  quamquam  id  non  probant 
per  biennium  post  illam  sententiam  initum,  effectus  eins  fuisset 
omnino  sublatus.  Nam  pactum  liberatorium  post  sententiam 
interpositam  rei  iudicata;  executionem  impedire^)  de  iure  cer- 
tissimum  est,  cum  vicem  satisfactionis  obtineat  Et  paeta  etiam 
quantumcunque  nuda  et  nudis  verbis  inita,  tarnen  exceptionem 
pariunt,  si  fiunt  ad  liberandum. 

8.  Et  ubi  rommissarii  regis  Anp:liiO  in  scriptis  suis  ad 
iustificandum,  quod,  etiam  si  successonmi  inentin  facta  non 
fuisset,  in  dubio  tarnen  comprehenduntur  buccessores,  dixerunt, 
quod,  si  in  aliqua  conventione  hereduiu  mentio  non  fiat,  in 
dubio  dicendum  tst,  quod  ex  pra'sumpLiooe  iuris  huiusmodi 
couTentio  transit  ad  hieredes;  et  magninci  domini  commissarii 
eatholici  principis  dicunt,  quod  ins  nunquam  aliquid  eztrin- 
secus  prsesumit,  ubi  pra^sumptione  non  est  opus,  et  ubi^)  omnia 
Clara  sunt  et  manifesta;  hoc  autem  in  loco  nullum  dicunt 
esse  dubium;  si  quod  esset,  septinius  ille  articulus  sustulit  et 
tractatum  ipsum  revocabileui  esse  ostendit:  respondent  com- 
missarii  rejris  Anßiiie,  quod  verum  dicunt  niairnifici  domini 
commibsarii,  vi/,,  quod  revera  nullum  est  aut  esse  polest  hoc 
loco^  dubium  piopter  septimum  ariiculum,  in  quo  bis  con- 
tinetur,  hunc  tractatum  ad  bsredes  principum  esse  transi- 
toiium,  nt  supra  diximus,  neque  ideo  induxerunt  commissarii 
regis  Augliee  hanc  prsesumptionem  iuris,  viz.  quod  in  dubio 
conventio  sit  transitona  ad  bir^redes  pro])terea,  quod  in  pra^senti 
controversia  aliqnod  esset  dubium,  cum  toties  mentio  sit  facta 
hsevedum  et  successorum,  sed  illud  induxerunt  ad  probandum 
alium  casum  per  argumentum  a  maiori  per  eus  positum  extra 
hanc  controversiam,  sc.  quod,  etiamsi  successorum  mentio 
fucta  non  fuisset,  sicut  tarnen  est,  tarnen  ex  iuris  prsesumptione 
transiret  conventio  ad  hseredes;  et  ita  inductum  hoc  ftdsse, 
eorum  scripta,  ad  qua^  sc  referunt^  manifeste  ostendunt 

9.  Qiiod  autem  addunt,  quod  ins  nunquam  aliquid  extrin- 
secus  pni'sumit,  ubi  pnesumptione  non  est  opus:  respondent 
commissarii  reds  Anglia»,  quod  illud  vere  certe  dictum  est, 
sed  nihil  ad  praesens  propositum;  uam  factum  omnino^ j  extriuse- 


')  G  und  L  ditfinitiva.  G  preiudicatur.  ^)  G  uti  saepius.  *)  eidem  (?) 
sowohl  in  A  als  in  G.  L  expedire.  ''J  G  statt  et  ubi :  ubi  etiam.  ')  G  hoc 
in  looo.  *)  O  omnünodo. 
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cum  et  alienum  a  uegotio  ius  uon  facile  piit'simiit,  ubi  opus 
noü  est,  sed  quäe  in  contractibus  ex  consuetudine  intervemro 
solent,  utpote^)  8.')  quod  quis  ita  proTideat  lueredi  suo,  sicat 
Bibi  ipsi  iDtrinseca  sunt  et  ad  negotimn.  pertinentia.  Ideo  ins 

in  dubio  talia  bene  prsesiiiiiit 

10.  Uhi  autem  postea  dirunt,  quod,  qiiotie?cunque  pari- 
ficentes  tractant  vel  ])aciscuntur  de  quodani  tertio,  tunc  eonim 
pacta  et  conventiones  sunt  personalia  et  non  realia,  unde  isla 
conventio  facta  inter^)  reges  pro  subditis  suis  tamquam  pro 
quodam  tertio,  quum  talis  sit,  debet  esse  personalis:  respon- 
dent  commissarii  regis  Angliae,  quod  illud  Bit  generaliter  posi- 
tnm,  quod  pacta  eoram,  qui  padscontar  de  quodam  tertio, 
sunt  Semper  pei-sonalia,  non  est  verum.  Nec  regula  generalis 
talis  potest  dari,  sie  prout  poni^r,  nisi  intelligatur^)  de  tali 
tertio,  ad  quem  pactum  illud  extendi'')  nihil  paciscentium  inter- 
fuit,  utpote^i  de  penitus  extraneo.  Et  si  de  tali  intelligant 
magnitici  domini,  eonim  regula  non  facit  ad  praesens  negotium. 
Nam  hic  reges  paciscentes  convenerunt,  hujusmodi  vectigalia 
a  bubditis  alterius  et  eorum  successoribus  non  esse  exigenda, 
qnibne  hoinBmodi  paeta  realia  prodesee  ipsorom  regum  pade- 
oentinm  interfnit  Unde  in  talibns  pactum  etiam  ad  alios 
eztmditur  et  non  est  personale.  Nam  ex  adverso  contraria 
regula  potest  dari,  quod,  ubicunque  nostnim  interest  alicui 
tertio  acquiri,  ibi  conventio  nostra  illi  prodest  et  personam 
nostram  transgreditur.  Nec  propterea  dicitur  personale,  quod 
de  tertio  fit.  Korum  enim,  qui  reipublica»  administrationem  et 
pricsertim  summam  suscepemnt,  sicut  reges,  maxime  interest 
populis  acquiii,  quibus  pra^unt^),  et  nihil  ab  illis  insolitnm^) 
aut  non  consaetom  ininste  ezigi,  sient  in  priBsenti  controTersia 
regis  Angliffi  inteifiiit,  a  subditis  suis  huiasmodi  vectigalia 
indebite  non  exigi;  unde  illud,  quod  dictum  est,  quod  pactum 
factum  de  tertio  est  personale,  si  de  tertio  penitus  extraneo 
intelligatur,  et  cui  per  nos  acquiri  nostra  nou  interest,  nihil 
lue  obbtare  clai-e  constat. 

11.  Dum  vero  maf^nifici  domini  commissarii  catholici  prin- 
cipis  per  verba  quitdam  iu  proa'mio  dicti  tractatus  posita, 
ubi  dicti  reges  tanquam  pater  filium  et  filius  patrem  mutuis 
moribus  et  dUectionibus  ampleeti  dicuntur,*)  nituntur  ostendere, 
tractatnm  esse  personalem ;  nam  verba  procemiativa^^)  Semper 
disponunt  circa  causam  finalem:  respoiment  commissarii  regis 
Anglia",  quod,  si  causa  finalis  alicuius  dispopitionis  esset  incerta 
aut  incognita,  ad  coniiciendum  possent  adiuvare  verba  prooe- 
miativa,  secus  vero,  ubi  causa  finalis  est  certa,  sicut  in  lioc 
tractatu,  quod  certum  est,  huuc  tractatum  lactum  esse  pro 


')  G  utputa.  *)  s  fehlt  bei  G.  ^)  G  per  intr  i  *!  intelligatur  fehlt  in  G. 
*)  G  extendit.  G  utputa  ')  G  presint.  L  möuiutum  G  dicuntur 
ampleeti  **)  L  prooBmativa. 
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perpetua  coucordia,  sicut  patet  tum  ex  aliis  aiticulis  eiusdem, 
ubi  patet,  illuni  esse  perpetuum,  tum  etiam  ex  ipso  eodem 
pTOoemio,  ubi  patet,  himc  tractatum  per  commissarios  specia- 
Ilter  ad  id  ordinatOB  factum  esse  propter  dii&eultates  et 
questioiies  de  et  super  novis  tbeelomoram  taxarum  et  impo- 
sitionum  exactionibus  indebite  ac  de  novo  imi)ositi8  contra 
formam  et  tractatum  intercursus  ante  facti,  ut  dicitur  in  pro- 
oemio,  qui  certe  prior  tractatus  erat  perpetuus  factus  nonage- 
simo  quinto  anno,  ut  patet  ex  eodem.  Unde  cum  ad  deci- 
dendas  questiones  ortas  ex  peipetuo  tractatu  sit  factus,  pro- 
oBDUum  potius  osteodit,  illum  esse  perpetuum  tanquam  appen- 
dieem  et  velut  deelarationem  perpetui  prioris  tractatus,  quan- 
quam  huiusmodi  dubitatio,  s.  an  fiierit  perpetuus  vel  per- 
sonalis,  peuitus  sit  sublata  per  quintum  artieolum  vel  äios 
eins  artieulos,  ubi  apparet,  expresse  ad  hrrredes  esse  extensum. 
ut  supra  diximus.  Unde  cum  certum  sit  de  causa  finali,  s.  ad 
veteres  discordias  peipetuo  dirimendas,  non  est  ulterius  velut 
de  re  dubia  querendum  de  ea.  Nam  in  incertis,  non  autein 
in  certis  locus  est  coniecturis.  Nec  illa  verba,  qua'  dicuui, 
quod  iUi  se  mutuo  tanquam  pater  et  fiüus  dilexenmt,  ad  hoc 
eontradicunt,  imo  magis  alfirmant,  quod  voluerint  perpetuum 
tractatum  propter  amoris  magnitudinem  focere  et  perpetuam 
concordiam  inter  subiditos  suos  habere. 

12.  Atque  ubi^)  magnifici  domini  commissarii  catholici 
principis  [dicunt,]  iiiultos  et  varios  tractatus  per  Anglicos  fuisse 
fractos  et  minime  servatos  cum  multa  accumulatione  gravamiuum, 
qua*  üubditis  catholici  priucipis  illata  esse  asseruutur,  qua?  non 
solum  parücttlares')  homines  et  privatos  respiciunt,  sed  etiam 
tractatum  quingentesimi  sextl  anni  cum  tractatu  provisionis 
subsequente  penitus  infringunt  et  nullum  reddunt;  non  enim*) 
ad^)  hoc  observandum  catholicum  prineipem  teneri  asseruntf 
quod  ipsi  Anfrlici  centies  infregerunt  ac  irritum  et  nullum  esse 
facto  et  opere  ostendenint,  qua*  ad  eum  finem  alle;?atn  sunt, 
ne  ipsi  pnncipi  lex  inferatur,  (juam^)  Anglici  Semper  neglexe- 
ruut:  respondent  commissarii  regis  Angliie  et  negant,  tot  trac- 
tatus fractos  esse  per  Anglicos,  imo  Semper  per  eos  servatos 
esse  asserunt.  Et  si  vel*)  in  hoc  ultimo  tractatu  quingentesimi 
sexti  anni  vel  quocunque  alio  de  jure  non  revocato  per  ali- 
quem  Anglicum  aliquid  in  contranum  attentatum  sit,  rex 
Anglia?')  cuicunque  conquercnti  de  subditis  suis  et  querelam 
suam  contra  eos  iustiticanti  paratus  est  facere  iustitiam,  sicut 
commissarii  eins"*)  in  suis  scriptis  superioribus  latius  obtulerunt: 
quamobrem  magnihci  domini  cuiumissarii'')  neu  iuste  poteruut 
dicere,  prineipem  solutum  esse  ab  observatione  illorum  tracta- 
tttum  et  pnesertim  Ultimi,  ^  aliquid  per  personam  aliquam 


*)  L  Etque?  L  pertieidam.  *)  L  enim  que.  *)  ad  fohlt  in  L. 
L  qaod.  «)  0  Tulgo.  ^  fehlt  in  0.   •)  6  «iL  •)  feUt  in  O. 
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partieularem  de  Änglia  contrafactum  sit,  cum  ipsi  priucipi 
seu  Bubditis  eins  nunqnam  adhuc  super  hoc  negata  fuerit 
ittstitia,  sed  semper  {larata,  si  vel  ipee^)  vel')  subditi  sui  super 

hoc  conqueri  aliquando  velint 

13.  Pro^ediendo  iilterius,  ubi  magnifici  domini  commis- 
sarii  catholici  principis  bonae  meiiioriae  re^rem  Philippum  nihil 
contra  legiam^)  consuetudineiii  fecisse  ostendunt,  sed  maiorum 
suorum  regum  et  imperatorum  vestigia  sequendo,  volenleb 
a^cribere  conimissariis  legis  Angli^,  quod  eum  contra  regum 
consuetudmem  fedflse  taxarent:  respondent  commisBarii  regia 
Angäae,  se  in  omDibus  suis  scriptis  asaeruisse,  se  putare, 
bonae  memoriae  regem  Philippum,  si  vixisset,  dictum  tractatnm 
voluisse  confiraiare  nec  se  de  hoc  ullo')  pacto  unquam  vel 
diibitasse  vel  adhuc  diibitare,  cum  in  omnibus  suis  actis  semper 
fuerit  rex  iust[issimusj  et  promissi  tenacissimus.  Illud  tarnen^), 
quod  dictum  est,  bona»  memoria»  regem  hoc  recusasse,  dictum 
est  a  magnificis  dominis  oratoribus  batholici  pnucipis,  ut  ex 
eomm  scriptis  appareU  Quare  si  qua  culpa  fuit  hoe  dieere,  agnos- 
caiit  ipsi  magnifici  domini  eam  pro  sua;  non  autem  inste  fociunt 
eam  commissariis  regis  Angli»  ascribendo,  qui  semper  negavei-unt 
et  adhuc  negant,  regem  Pliilippum  hoc  recusasse,  imo,  si  vixisset, 
finniter  crediint,  quod  hoc  iuxta  promissum  confirmasset. 

14.  Et  in  quantum  dicitur,  quod  i*eputent  mercatores 
Anglici,  si  in  Gallia'^j  Hisi)ania,  Portugalia")  et  alibi  tractentur 
sicut  hic  tractantur,  et  qua'  onera  sie  subire  copuntur:  respon- 
dent coiniuissarii  regis  Angliae,  mercatores  Anglicos  in  regioni- 
bus  memoratis  ubique  bene  traetari.  Et  quod  didtnr,  eos  hic 
meUus,^)  quam  alibi  traetari,  certe,  quum  vectigalia  priiidpis 
plus  per  eos  hic  augeantur  ratione  merdum  per  eos  in  regiones 
Serenissimi  prindpis  importatarum  et  exportatarum,  quam  per 
aliquam  aliam  unam  nationem,  immo  fortasse  quam  per  duas, 
si  melius  princeps  eos  traetari  hic^)  facit,  per  hoc  etiam  suo 
commodo  et  utilitati  subditonim  suoiiim  nun  parum  consulit. 
Ideo  etiam  in  futurum  eos  bene  tractandos  fore  sperant. 

15.  Et  quod  in  tine  sciiptorum  suonim  magnifici  domini 
commissarii  catholid  principis  adiiciunt,  piincipem  deincei)S 
volle  h»c  theolonia  omnino^^)  exigere:  respondent  commissarii 
regis  Anglise,  quod  non  modo  ex  superius  deducüs,  sed  etiam 
ex  ipsorum  magnificomm  dominorum  prindpis  commissariorum 
scriptis,  dum  de  septimo  articulo  tractant,  et  in  illa^\)  parte,  ([ua 
mercatorum  successores  suo  modo  cx])onunt,  ut  superius  osten- 
dimus,  claiissime  aj>i)aret,  ipsum  ]»rincii)cm  hoc  iuste  facere  non 
posse,  cum  ad  servandam  conveuliuuem  bonae  memoria'  patris 
sui  nullo  modo  adhuc  revocatam  obligatus  sit  et  astrictus. 


»)  G  ipsL  2)  L  ut.  •'')  L  regum.  Fehlt  in  G.  ")  G  autem.  «^j  G 
Blrand&l.  0  6  PortuKallia.  •)  G  OMUiii  hie.  *)  G  hie  trftctari.  0 
omnimodo.  ")  6  in  illa  et  in  ea. 
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23. 

JJenredacf  ion  nnd  Emreiteran^  der  Privilegien  der  engrlischen  Kauf« 
lente  durch  die  HUdtbehürde  von  Antwerpen.  1.  Juni 

(Brit  Mai.  Cotton  Ms.  Galba  B.  IX.  fo.  69*);  abgakOrzter  englischer  Atu* 
ng  «.  a.  0.  Tiberius  I).  VUI.  fo.  28;  Antwerpener  St.-A.  K^yn-papier- 
PriTÜegie-boeck  U6;i-1572  fo.  273—300). 

Univei'sis  et  singulis  presentes  literas  inspecturis  dos  Jo- 
hannes Hewster^)  gubernator,  Beniaminus  Di^^by*),  Johannes 
K  vme,  miles  Jerard,  Johannes  Skenynprton  et  Guilhelmus  Marlar, 
nacionis  Anglicane  mercatores,  tanquain  per  eandem  deputati 
ex  una,  bur*rimagistri  scabini  thesaurarii  conciliarii  et  iiu'ole 
oppidi  Antwerpiensis  pailibus  ex  altera,  saluteni.  Cum  veritutis 
noticia  notum  facimus,  quod,  ex  quo  inter  nos  partes  preno- 
minatas  super  nonntdlis  oontroTersiis  differentüs  qtieetiombos 
ac  4>fficaltatibii8  retroaetis  temporibos  aliquamdiu  discussum 
commuiiicatum  et  tractatam  fiierit,  tandem  diversas  post  eoUo- 
cutiones  ac*)  amicabiles  communicationes  mutuo  consensü  tarn 
dicte  nationis  gubernatons  cum  aliis  prenominatis  deputatis 
suis  compluribus,  quam  etiam  dictonini  buruimacistrorum  scabi- 
norum  thesaurarionim  consiliariorum  et  iiicolaruni  eiusdem 
üppitli  Antwerpiensis  convenium  conclusum  et  coucordatuin  est 
super  dictis  differeotiis  et  coatroyersiis  in  hunc,  qui  sequitur, 
moduin. 

1.  In  primis  si  quidem  nos  burgimastri  seabini  thesaurarii 
eonsiliarii  et  incole  prelati  concessiittus  et  per  presentes,  Quan- 
tum in  nobis  est,  concedimus  predictis  mercatoribus  regni 
Anglie  et  eis  adherentibus  sui)ranoniinatis  bonum  et  securum 
salvum  conductum  in  dicto  oppido  Antwerpiensi  et  infra  distric- 
tum  et  limites  eiusdem,  ita  quod  ipsi  et  eorum  ipiilibet  abhinc 
inantea  cum  bonis  rebus  iaiuiliis  navibus  ac  merciniüuiis  suis 
univer»8  tarn  pedestrim  quam  equestrim  necnon  per  terram 
et  aquam  ibidem  paeifiee  et  quiete  Yenire  poterunt  et  manere 
suas  negodationes  et  mercandisias  exercentes  tarn  in  emendo 
quam  in  vendendo  et  alienando,  sive  fueiit  in  nundinis  sive 
extra  nundinas,  jirout  ii)sis  placuerit  et  videbitur  melius  facien- 
dum,  indecjue  dum  et  quando  voluerint,  cum  rebus  bonis  faniiliis 
navibus  et  njercimoniis  suis  prefatis  libere .  recedere  absque 
aliquali  gravamine  seu  iactura,  solvendo  eorum  conductum  et 

^)  Ein  grosser  Theil  dieser  Privilegien,  nämlich  19  Artikel  wurden 
bereits  am  12.  August  1446  ertheih.  Diese  frohere  Verleihung  ist  ent- 
halten im  Groot-pampieren-PrivilegieQ-boeck  fo.  49.  In  den  Noten  hnbo 
ich  angedeutet,  welche  Arükei  vom  Jahre  1446  herrühren. 

*)  Das  MB.  in  G.  Oalba)  ist  am  Bande  etwas  beiGliftdigtj  die 
Lücken  wurden  aus  A.  (Antwerpener  Ms.)  ergänzt.  In  der  Nomflnrung 
der  Artikel  ist  dem  Antwerpener  Ms.  gefolgt  worden. 

")  A  Hevster.   *)  A  i>ickby.    ')  A  aut. 

*)  Identiaeh  mit  Artikel  1  des  FHvüegi  vom  12.  Angnst  1446. 
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tbeoloniiim  consuetum  iuxta  compositionem  per  theolonarios 
Antwerpienses  cum  mercatoribus  predictis  desuper  &ctam  inftam 
et  conoordatam,  proviso  tarnen,  quod  diclo  nostro  salvo  oon- 
ductu  noD  obstante  ipsi  mercatores  Anglie  et  ipsis  adherentee 

j)redirti  extra  nundina?  Antweinienses  et  eorum  prolonpationeni 
contra  sua  propria  et  principalia  debita  et  contradebita,  quorum 
ipsi  fiieinintV)  fideiussores,  se  iiullatenus  defendere  poteiunt  seu 
tueri,  sed  ab  Omnibus  alienis  debitis  salvi  et  libeii  remanere 
debebunt,  omnibua  fiaude  et  dolo  seclusib. 


bus  Anglie  et  suis  «dherentibus  supra  nominatis,  quod  in  pro- 
fectum  mercanciarum  soarum  nundine  oppidi  Antwerpiensis 
Semper  ac  tociens,  quociens  prelati  mercatores  affectant  ¥el^ 

dcsiderant,  prologabuntur  in  omni  ac  plenaria  übertäte  prin- 
cipalium  nundinariini  infra  districtuni  oppidi  per  >i)acium  octo  vel 
quindecim  dierum  post  exitum  principalium  nundinaiauu  se^iui- 
dum  exigenciam  tenqjoris  et  prout  opus  fuerit. 

3.  **j  Item  quod  üullus  profoueta  mediator  aut  intercessor 
mercandarum  vulgariter  dictus  umakeleere*'^)  aliquos  denarios 
quarumcumque  mercantiarum  occasione  contraetuum  habere 
aut  perdpere  poterit,  nisi  solum  et  dumtaxat  ille  mediator  seu 
intercessor,  qui  arrani  contractus  dederit  aut  contractui  hujus- 
niodi  ]»ersonuliter  inteifuerit;  et  si  predicti  mercatores  velint, 
eritin  eoruni  potestate  eligere  buiusniodi  interoessores  i)rofonetas 
dictos  „niakeieres'^*).  Qui  quideni  electi  dumtaxat  eisdem  mer- 
catoribus  in  eorum  servicio  servient  tideliter.  Kt  in  eventum 
mali  seu  infidelis  servicii  habebunt  potestatem  eosdem  pi-ofonetas 
reiicere  et  punire  eos,  qui  prestaverunt  juramentum. 

4.  t)  Item  quod  laboratores  prefiatis  mercatoribus  necee- 
sarii  et  oportuni  presertim^)  „punders*"  vulgariter  appellati  tem- 
pore nundinarum  ac  etiam  prorop:ationis  eamndeni,  de  qua 
supra  dictum  est,  poterunt  et  valebunt  bona  ipsorum  merca- 
torum  libere  laborare  sine  contradictione  cuiuscumque  ad 
voluntateni  et  utilitatem  i])sorum  mercatorum. 

ö.ft)  Item  quod  uuusquibque  mercuLorum  et  adherentium 
Sttomm  predietonim  transiens  pedibus  seu  pedester  raeione 
vecture  seu  nauli  vulgariter  dicti  «veer*'  solvere  debet  quatuor 
mittas  Biandrie  semel  pro  eo  ac  rebus  suis,  que  per  terram 
aut  aquam  detulerit;  persona  autem  equestris  pro  eo  equo  et 
bongis  ac  rebus  suis  solvet  unum  grossum  Biandrie,  et  siroiliter 


M  A  ftMrint  *)  A  et  *)  A  makeleer.  *)  A  makeleen.  *)  O  presertim 

pcnertitn. 

*^  Identisch  mit  Artikel  2  des  PrivikgB  Tom  12.  Ai^ust  1446. 

**)  Von  Item ~ intarflierit  identisch  mit  Artikel  8  PrivUegs  vom 
18.  August  1446. 

t)  Identisch  mit  Artikel  6  des  Privilegs  vom  12.  August  1446 

tt)  Von  Item  —  domtumt  identiich  mit  Artikel  7  in  Frinle0i  vom 
12.  August  144a 
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pro  (}Uolibet  equo  nullo  pondere  oneiato  solvi  debet  unus  f:rossus 
Flandrie.  Si  autera  pondus  habuerit,  pro  pondere  solvet  similem 
giossum.  Item  de  dnobus  bobus  aut  duabus  vaccis  solvetur 
•nnns  grossus  eqiialHer,  de  sex  pords  equaliter,  et  sie  de  singulis 
bestiis  ac  rebus  aliis  jiucta  ratam  et  antiquam  consuetudinem  dicti 
oppidi  Antwerpiensis;  et  cum  premissis  ipse  nauta  debet  esse  oon- 
tentussine  exartioneniaioriprefatis,  murmuratione  dilatione  niora 
aut  contradictione  quibuscumque.  intemperie  et  tempestuositate 
aeris  dunitaxat  exceptis ;  exactores  pluris  i)uniantur ;  et  si  quic- 
quam  amplius  solutum  sit,  minime  preiudicet  solventibus. 

6.  Item  concedimus,  quotiens*)  predicti  mercatoie.s  suis 
propriis  navibuB  applieaerint  ad  seu  prope  oppidum  Antwer- 
piense  seu  portum,  pro  andioratione  yel  de  qiiavis  alia  impo- 
sitione  vulgariter  dicta  „ruergelt  oft*)  geleygelt'^  liberi  emnt  et 
immunes  ab  omni  huiusmodi  prestacione,  alioquin  utpote  si 
alienis  navibus  vexio  facta  sit  minime. 

7.  *)  Item  concediinus  et  indul^zemus,  quod  quilibet  mercator 
prefate  nacionis  ut  suorum  adlierencium  predictoruiu  de  qualibet 
magna  bala  seu  magna  sporla  vulgariter  „groot  packe*'  deferenda 
iBinstnunentovocato  „craen*  soWereteDeatiiroctogrossosmonete 
Flandrie.  Et  si  mercator  hnjnsroodi  balam  seu  sportam  propter 
maiorem  seeuritatem  onerum  deferri  affectat  cum  cathena') 
fen-ea,  tum  ratione  hujusmodi  cathene  ultra  dictos  oeto  grossos 
solvet  duos  alios  similes  grossos.  —  Item  de  mcdiocri  bala  sol- 
ventur  sex  grossi  nionet«  Flandrie.  Et  de  una  bala  veluti 
teerlingo  quatuor  grossi  similes,  de  uno  fardello  duo  similes 
grossi,  de  uno  magna  tonna  seu  vase  magno  aut  pro  duabus 
pipis  loco  unius  tonne  seu  vasis  solventur  similiter  quatuor 
grossi  Flandrie.  Item  de  una  bala  batarie  solventnr  quatuor 
grossi.  —  Item  de  nna  tonna  callbis^)  quatuor  grossi  —  Item 
de  una  tonna  clavoram  unus  grossus  et  sie  de  omnibus  et 
singulis  aliis  bonis  et  mercaturis,  sioiit  solvi  debeat  iuxta  ratam 
et  quantitatciii  rationabiliter  et  nioderate  et  cum  ordinatione 
prefata  doniiiii  seu  magistri,  necnon  deservitores  et  laboratores 
dicti  instrunieuti  vocati  „craen"  erunt  et  remanebunt  content! 
etpaciäcati  sine  exactione  ulteriori  quacumque,  eruntque  semper 
prompti  et  parati  senrire  sine  contradictione  et  calumnia*). 

8.  **)  Item  pro  qnaiibet  ama  vini  Renensis  deferenda  per 
dictum  ^craen,"  si  sola  et  unica  fuerit  pro  illa  vice  soWentnr 
duo  grossi  monete  Flandrie.  —  Item  pro  duabus  amis  vini 
solventur  similiter  duo  grossi.  —  Item  pro  tribus  aniis  tres  grossi, 
pro  quatuor  amis  quatuor  grossi.  —  Item  pro  quinque  amis  quin- 
que  grossi.  Si  autem  plures  ame  vini  fuennt  quam  quinque  et 


*)  A  quoties.   *)  A  ust.   ^)  G  katena.   *)  G  calibus,  *)  G  calumpnta. 
*)  fintspiicht  Artikel  8  des  Prinl^s  vom  12.  August  1446. 
**)  Ekilipricht  dem  ertlni  Theil  des  ArtOnis  9       Frivilm  Tom 
12.  Angiitt  1440. 
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oeto  amas  non  excesaerint,  taue  pro  iDis  asqae  «d  octo  aiiiis 
solTentor  oeto  mniles  gmsi  Flandrie;  de  predicta  antom  aolii- 

tioDtt  magister  seu  dominiu  dicti  ^^craen*  teneatur  satisffteare  et 

contentare  laborantihus  portatoribos  bcyasiDodi  vini  de  eonim  • 
labore  usque  in  navem  inclusive  sine  exactione  maiori  aut 
calumnia')  quacumque;  et  sie  consequenter  et  equivalenter 
iuxta  ratam  et  moderationem  prescriptam  solvetur  in  dicta 
„ciaiiu"  de  alio  vino  oleo-)  melie  et  omni  alio  liquore  inibi  pro 
tempore  deferendo  importaodo  et  exportando. 

9.  *)  Item  de  aliisboiiis  mereatnrifl  et  rebus  qidlniseiimque 
per  ipsam  eraoani  minime  deferendia  importandis  aut  expor- 
tandis  penitos  nihiF)  soItI  debeat  nee  ratione  iUomm  ab 
aÜqQO  quicquam  peti  exigi  aut  extorriiieri  qnoqno  inodo. 

10.  Item  si  contingat,  quod  absit,  meicaturas  vimnn  oleum*) 
mel  aut  res  alias  qiiascumque  per  majristniin  ^«eu  dominum 
crane  vulyariter  dictum  nCraenmester"^)  aut  eins  deservitores 
aut  famulos  negligi  omitti  annullari  annichillari  aut  alias  quo- 
modolibet  ex  eomm  eolpa  madvertendaaea  negligeada  deperiri, 
tiioe  et  eo  casa  ipse  dominus  crane  ad  restitadonem  et  plenar 
riam  satisfKetionem  h^jusmodi  damni^  teneatur  et  per  oppidum 
Antwei'piense  ad  solucionem  debiti  compellatur. 

11.  Item  cum  inter  reteras  mercaturas  prefatoi*um  merca- 
torum  et  ipsis  adhereutium  sepius  et  pluries  ad  ipsam  cranani 
deferuntur  et  apportantur  bale,  fardelli  et  teerlinge  de  pannis 
liueis*;  rebus  et  mercatuiis  de  sui  uatura  in  sicco  conservandis 
et  traetandis  et  ab  hnmido  merito  presenrandis,  ratione  coias 
m  dB  requiritur  maior  custodia  et  potior  diligentia,  qae  tarnen 
dominus  ciane^  vnlgariter  vCraaemeester^")  nna  com  suis  ser- 
vitoribus  parum  advertere  consuevit,  propterea  ad  maiorem 
profecTiim  dictorum  mercatonim  et  pro  ronservatione  mer- 
caturarum  et  bonorum  hujusmodi  idem^")  doiiiimis  crane  dictus 
.,eranemeester"^)  ampliorem  circa  premist-a  teneatur  et  debet 
lacere  diligentiam  et  uegotia  hujusmodi  plus  solito  in  sicco 
conserfaie  et  ab  bvmido  preservare,  immo  penitus  balas  et 
omnino  fardellas^O  d;  teerlingos  mercatonim  huinsmodi  quanto 
dtius  potent  et  valebit  ad  ipscmim  mmatomm  instanciam  et 
requisitionem  ad  navem  defen'e  et  fmportare  ac  inferri  facere 
et  mandare  in  bono  et  congruo  lo«o  et  praesertim  prope  et 
iuxta  bona  et  mercaturas  existentes  in  cordis  et  funibus  iuxta 
voluntatcm  mercatorum.  Etsi  occnsione  preniissoium  damnum^*) 
aliquod  ipsi  mercatores  sustinent-  ),  magister  craue  ad  satis- 
factionem  damni^')  unacum  expensis  occadone  premissomm 
sustinendis  teneatur,  fraude  et  dolo  in  his^*)  sedusis  pariter 


[}  G  calumpnia.  G  olio.  ^)  G  uicbil.  *)  G  olium.  A  craenmeester. 
*)  G  damfiDt  ^  6  liniiB.  *)  enne  fehlt  In  A.  *)  A  craenmeester.  ■<')  G  item. 
*•)  G  ferdellas.  •'•)  G  dampnum.  ")  A  snstentcnt.  '*)  G  dampni.  ' ')  G  hiis. 

*)  Eoupricht  dem  6cblii88  des  ArUkeis  9  des  Privilegs  vom  1 2.  August  1446. 
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et  amotis;  de  bonis  autem  et  mercaturis  ad  ipsam  cranam 
minime  deferendis  aut  laborandis  nichil  exigi  aut  pei'solvi  debeat 
quoqoo  modo;  proinde  concedimus,  auod  de  omni,  cuius  giavitas 
exeedit  pondiiB  quingentonun,  de  iuo  solo  persolvent  gabeUam 
dietam  7,cranegeelt*'*),  non  autem  de  eo,  quod  infi«  qoingentos 
est,  nisi  et  hoc,  quod  infra  qoingentoe  gniTe  esset»  per  eranam 
levaretur. 

12.  *)  Item  concedimus  et  indulgemus  eisdem  mercatoribus 
et  suis  adherentibus  predictis,  quod  quadrigarius  ducens  qua- 
drigam  dictam  „rollewagan"*)  cum  equis  suis  bona  et  mercaturas 
prefatoruui  mercatonmi  de  qualibet  bala  seu  sporta  magna, 
voeata  commuiiter  et  appel&ta  apad  ipsos  mereatores  .een 
grote  bale**,  habebit  quatuor  grosses  monete  flandrie,  et  de 
mediocri  bala  habebit  tres  similes  grossos  et  de  teerlingo  duos 
grossos  similes,  et  sie  coDsimüiter  et  equivalenter  de  dactione 
panni  lanei^)  et  omnium  aliarum  mercaturanun  secundum  ratam. 
Item  de  una  magna  tonna  continente  duas  pipas  habebit  idem 
quadri^^arius*)  duos  grossos  monete  Flandrie.  Item  de  una 
bala  batarie  duos  grossos  Flandrie  et  de  una  bala  calibis*) 
vulgahter  dicti  „stael"  totidem,  et  sie  de  aliis  et  siuguiis  mer- 
caturis consimilibiis  secundum  eandem  ratam  et  moderationem 
preseriptam. 

13.  Item  cum  ex  carencia  et  defeeta  quadrigaiiomm  huins- 
modi  dicti  mereatores  aliquando  daronum^)  sustinuenint,  ideo 
tempore  nundinarum  providebimus  et  provideri  faciemus  dictis 
mercatoribus  de  suttirienti  vectura  curruum  et  tempore  proro- 
gationis  huiusniodi  ad  minus  de  sex  cunibus")  pro  eorum  mer- 
caturis ducendis,  si  opus  fuerit,  et  ipsi  mereatores  requisiverint 
aut^)  voluerint 

14.  Item  qnod  mercatoribus  eisdem  et  eorum  euilibet*)  oon- 
servabitur  tenor  priTilegiorum  eorundem  quo  ad  ^rolewagans^^^) 
eoncessorum  sicut  et  ceterorum.  Et  si  ipsis  desnper  contrarium 
vel  denegatio  aut  obstaculum  fieret  per  eos,  qui  pro  tempore 
ad  hoc  deputabantur  et  regimen  oppidi  de  huiusniodi  curribus 
dictis  „rollewagan'^*^)  habuerint,  extun(^  tiiles  et  eomm  quilibet 
decenter  prinio  monitus  et  requisitus  ex  parte  nationis  predicte 
et  delectuüsus  existens  tociens  quociens  hoc  continget  solvet 
dimidium  de&aiium  anri  dictum  „leuw**  applicaadum  mediatim 
metuendissimo  domino  nostro  regi  catholico  et  mediatim  oppido 
Äntwerpiensi  predicto,  salvo  quod  huiusmodi  pena  non  com- 
mittatur,  nisi  mereatores  ipsi  habeant  naves  pai-atas  et  iacentes 
ad  portnni  Teutonice'*)  dictum  ^aenden  wecrf.^ 

15.  Item  quod  laboratores,  qui  mercatorum  predictorum^*) 


^)  A  craengelt.  *)  A  rolwa^MO.  *)  A  Und  6  lanü.  *)  G  quadregarias. 
G  calibus.    •)  G  dampnum.       A  currubns.    ")  A  et.   ")  A  G  quilibet. 
>•)  lolwagena.      A  rolwagen.      G  leeuv.  *•)  G  theutonice.      A  pr.  m. 
«)  Artikel  12  entipricbt  dem  Art.  10  des  Frir.  tom  18.  Aag.  1446. 
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bona  tcmporibus  uuudinarum  &rdell*]it  vel  c  ompinguai,  eadein 
bona  8ic  peripBOs  eompaeta*)  etiam  pofit  nimdiiias  nnitas  libere 
sine  alieniiiB  contradictione  Tel  calumnia')  ad  et  intara  naves 
dürigere  et  disponere  possent,  quodque  magurter  predictus  craene- 
meester^)  debebit  et  obligabitur  ac  tenebitar  prefatis  merca- 
torihus  solicitare  equos  et  currus*)  dictos  „rolle wagen "^),  etiam 
extra  nundinas  secundum  tenorem  privilepiorum^)  dictis  mer- 
eaturil)us  concessorum,  et  hoc  Buper  salaho  ad  hoc  statuto  et 
ordiuato. 

16.  *)  Item  concedimus  et  indulgemus  eisdem  mercatoribus 
et  suis  adhereatibus,  quod  pro  quolibet  integro  paono  Anglieo 
solyetur  pro  assisia  dimidius  grossus  monete  firabaotiae,  et  toti- 
dem  solvetur  pro  duobus  dimidiis  pannis;  et  duo  pauni  dicti 

„cai-saie"')  coinpiitabuntur  pro  intoirro  pantio  et  totidem  pro  eis 
solvetur.  Item  quatuor  panni  dicti  „stockebreede"^)  pro  uno 
integro  panno  computantur  et  todidem  pro  eis  solvetur.  Item 
due  pecie  dicte  „rolefrige"  pro  integro  panno  et  pro  eisdem  simi- 
libus  dimidius  grossus  solvetur;  et  due  pecie  dicte  „worstede" 
pro  integro  panno  et  pro  eis  totidem  eolvi  debeat  pro  assisia 
et  sie  de  alüs  iuxta  ratam  et  moderationem  prescriptam. 

17.  **)  Item  concedimas  et  promittimus  eisdem,  quod,  si 
ipsi  mercatores  vel  aliquis  eonim  infra  oppidum  aut  districtum 
seu  dominium  ipsius  oppidi  vulnerati  aut  occisi  forent,  quod 
absit,  extune  habita  primitiis  bona  infonnacione  nos  una  cum 
sculteto  sine  dilatione  quacumque  correctionem  et  puuitionem 
debitas  faciemus  iuxta  exigeutiam  ipsius  casus  adeo,  quod  cedet 
unictüque  in  exemplum  smulia  perpetranti;  quodquod  servis 
factoribns  quibnsve  alüs  snbditis  delinquentibas  nihilominus*} 
magistromm  seu  dominorum  eoinim  bona  libera  impunita  et 
franca  manebont  ab  omni  pnnitione  et  damnificatione^")  im- 
mnnia. 

18.  t)  Item  et  si  contigerit,  quod  aliquis  prefatorum  mer- 
catorum  vel  eonim  naute  in  eorum  navibus  aut  instnimentis 
alüs  navalibus  iniuriani  molestiani  preiudicium  aut  damuum^^) 
fecerit,  puta  cordas  anchoras  aut  tobulas  uavis  laxando  sein- 
dendo  aut**)  rompendo,  occasione  quorum  bona  mereatorum 
pre&torum  veresinuliter  periclitari  poterunt  qnoquo  modo, 
eztunc  promittimus  una  cum  dicto  sculteto  desuper  correctionem 
et  punitioneni  celeriter  facere  et  tales  iniiiratores  et  molesta- 
tores  in  eorum  corporibus  et  rebus  ad  restitudonem  damni^*) 


')  G  conpacta.    ')  G  calumpnia.  ')  A  craonmcester.  *)  G  curris.  '^i  A 

rolwagene.  ^)  A  previlegioriun.    )  A  carsaye.     A  stockbreede.  ^}  G  mchilo- 

miniis.       G  dampnif.    ")  G  dampn.       fehlt  in  A. 

*)  Identisch  mit  Artikel  11  des  Privilegs  vom  12.  August  14 i'- 

**)  Von  Item  —  peipetnoti  identiich  mit  Artikel  17  des  rrivilegs 

vom  12.  August  144(>. 

t)  Von  Item  —  opus  fiieiit  identiMh  mit  Artikel  18  dei  Mfilogi  toih 

12.  AngQtt  1446. 
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et  iniurie  compellere  iuxta  exigeiitiam  casus,  et  prout  opus 
fuerit  lusuper  promittimus  prefatis  mercatoribus  et  suis  adhe- 
rentibus  ad  eorum  requisitionem  facere  et  exhibere  bonam  et 
exaetam  insticie  compledonem  et  expedidonem  fayorabilem. 

19.  *)  Item  quod  dum  et  qiiando  ipsos  pro  eomm  querelis 
accessum  habere  continget  coram  nobis  ad  domma  scabiiialein, 
quod  statini  et  inprimis  ipsi  exaudientur,  expedita  tamen 
illa  parte,  quam  ipsi  de  nacione  coram  eisdeni  lepislatoribus 
reperient,  qua  parte  audita  adstalim  vel  quanto  citius  fieri 
poterit  ipsi  de  nacione  expcdientur  et  deliberabuntur. 

20.  **)  Item  et  si  iuxta  temporis  exigenciaui  in  causis,  in 
quibus  per  dictOB  mercatores  sen  contra  eoe  in  dicto  opido 
motis  et  roovendis  continget  aJiqaem  ex  mercatoribnB  ipsis  ab 
oppido  predicto  pei-sonaliter  abesse,  qnod  extunc  mercator  talis 
poterit  et  valebit  aliquem  procuratorem  loco  sui  substituere  in 
Omnibus  et  sin^ulis  suis  causis  prosequendis,  prent  opus  fueht 
et  videbitur  expedire. 

21.  t)  Item  quod  prefati  mercatores  pro  tempore  venturi 
et  mansuii  in  oppido  Antwerpie  vinum  cerevisiam^)  et  quos- 
emnque  potus  seu  potadones  spedes  malnerini,  potenmt  seenm 
portare  sen  aspoitari  iacere  et  illa  infra  hospida,  que  habere 
poterint  et  voluerint,  pro  sc  sodis  et  familiaribus  suis  libere 
habere  poterunt  absque  assisia  quacumque  prestanda  vel  sol- 
venda,  dum  tamen  extraneis*)  non  vendantur.  Si  dominus 
gubernator  co^noscat  contravium  factum  esse,  corriiret  nationis 
eins  rei  transgressores  et  ordinabit  penam  prestandam  oppido 
et  nacioni. 

22.  tt)  Item  quod  mercatores  prefati  eligere  poterunt  ad 
eomm  Yolnntatem  torsellomm  sen  farddlomm  ligatores  fikctores 
portatores  seu  liberatores  quoscumqne  qnibus  indigent,  qui 

super  prestando  illis  fideli  servicio  prestabnnt  coram  eis 

solemniter  iuramentum  et  pro  laboi-e  suo  absque  lite  dis- 
cordia  sive  rixa  recipiens  suuin  salarium,  prout  alibi  hactenus 
recipere  consuevemnt;  et  si  aliquis  liuiusmodi  laboratorum  contra 
aliquem  de  societate  prefatorum  mercatorum  delinquat,  et  super 

>)  6  camsiam.   ')  G  extranüt.   ')  6  solempniter. 

*^  Artikel  19  mit  dem  letzten  Satz  des  Artikel  18  entspricht  dem 
Artikel  14  des  Privilegs  vom  12.  August  1440,  wo  die  betrenenden  Be* 
Stimmungen  folgendermMsen  lauten:  Item  promittimas  prefatis  raercatoribas 
et  suis  adherentibus  ad  eorum  requisicionera  facere  et  exhihere  bonara  et 
exaetam  justicie  complecionem  et  expcdicioncm  favorabilem,  ita  quod,  dum 
et  mium  ipsos  pro  eorum  querelis  accessum  habere  contingat  coram  nolns 
ad  dommn  scabinalem,  auod  statim,  expedita  sea  decisa  causa  seu  questione 
coram  nobis  tamen  penuente,  prefati  mercatores  audiri  deheant  et  qiUUlto 
cicios  ulenahe  expe<uri  iuxta  qualitatem  cause  et  agendorum. 

*^  Identisch  mit  Artikel  15  des  PrivUeffs  vom  12.  August  1446. 

t)  Von  Item  —  non  yeDdontnr  IdfliitiBch  mit  AitUcd  16  des  Mvi* 
legs  vom  12.  August  1446. 

tt)  Von  Item  —  obserralam  identisch  mit  Artikel  18  des  Ftivilegs 
tom  12.  AvgDSt  1446. 
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hoc  coraui  societate  inercaluriun  questio  moveatur,  taliä  labo- 
ntor  eorrigetar  eeo  pmiletiir  iaxtt  ordiniHcmem  inter  ipBoe 
mereatores  hactenus  obsenratam,  et  hoc  intra  aimdiiias  et 

earondem  prolongationes. 

23.  *)  Item  quod  laboratores  seu  servitores  domus  pon- 
derum  seu  wage  vulgariter  ^vutslagei-s'^ ')  nuncupati  pro  labonbiis 
eonim  recipient  tantum,  quantum  ponderator  ipsiiis  wase  pro 
suis  laboribus  recipere  habebit,-)  salvo  tnnien  quod  dicti  labora- 
tores mercatonbus  predictis  bona  sua  pondeiata  iu  doimbus 
seu  hospiciis  eoiiim  deliberare  habebunt,  ^)  vel  ad  cranam  vehi 
iMsere  apportabnnt')  Et  si  bona  predicta  depordita  aat  alias 
per  e06  damnificata*)  ant  minus  juBte  traetata  fuerint,  ad 
integram  r^titucionem  et  cmendacionem  eanindem  ipsis  mer- 
catoiibiis  tenebuntar  iuxta  antiquam  hactenos  eonsuetudinem 
observatani. 

24.  Item  concediiiius,  quod.  si  dicte  iiationib  mereatores 
infra  oppidum  Antwerpiense  et  eximle  oleum^)  smigura")  vina 
cuiuscunque  coloris  seu  uature  aut  similes  liquores  ernennt, 
quo  ad  partes  iliiglicaiias  d^isrre  velint,  noa  tenebuntiir  pro 
tuimn  eductione  impodcioDes  seu  assisias  solvere,  sed  libere 
et  dne  cuiuBcnmque  eontradictione  aat  alieoiiia  impositionis 
seu  assiflie  exaetione  potemnt  illa  ad  naves  suas  addueere  et 
deferre. 

25.  Item  quantum  ad  medietatem  ponderis,  de  quo  ali- 
quando  conquestum  est  per  nationem,  ordinamus  et  dicimus, 
quod  hoc  manutenebitur  et  remanebit,  prout  sletit  a  data 
lutimi  privilegii^)  eidem  nacioni  per  illustrissimiuii  domintim 
Dostnun  docem  concessi  nsque  ad  diem  dato  presentittin  citra, 
utputa  quatenus  bona  yendita  debent  venditoris  expensis  in 
bsdancem  Teutonice^)  usque  „inde  wage"'-')  destinari,  sed  postea 
exemptio  a  balance  et  expense  exinde  facto  enint  omi»toris. 

26.  Item  ad  sedandum  discordiam  iuter  nationeni  et  Ant- 
wei^pienses  ex  causa  theolonii  seu  eius  anuexi  oi  tain  ordinamus 
et  concedimus,  quod,  quandocunque  mereatores  Auglie  in  luiu- 
dinis  Antwerpiensibus  incipient  mercimonia  et  bona  eomm  lar- 
deUare  Teutonice^)  ^packen/  extnnc  ipsi  ab  ono  bturgimagiBtro* 
nun  dicti  oppidi  Antwerpiensis,  quem  primo  reperient,  potent, 
nt  ipsi  tres  deputati  simul  eonyeniant  in  aüquo  eerto  et  apto 
loco  et  in  tempore  seu  hora  certis;  et  tum  ipse  burgimagister 
eosdem  tres  deputatos  seu  ad  minus  duos  ex  eis  in  loco  tempore 
et  bora  huiusmodi  faciet  convenire  et  esse  iuxta  pnvilegium 
(ah|  oppido^  'j  concessum  adeo,  quod  ibidem  reperientur,  et 
quod  mereatores  ipsi  desuper  nulluiu  paciantur  defectum  facient- 


')  A  ^iiytslagfrs.  '-»  sie.  ^)  A  G  apportohnnt.  *)  G  danipn.  '')  G  olium. 
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que  iidem  opidani^)  modoetfonnaipsis  quomodolibet  in  assisten- 
elam  possibilibus. 

27.  Item  concedimus,  quod,  quando  aliqui  ex  natioiie  capti- 
vantur  propter  debita  sua,  nequaquam  duci  possent  per  satel- 
lites  ad  careeres,  quando  scUicet  offerant  Tel  offere  parati  sint*) 
bonam  cautionem  preetare,  sed  satellites  prefati  debebimt  enpUm 
priTÜegiatOB  servare,  piiusquam  eosdem  intercludant  in  car- 
cerem;  et  preterea  si  debitum  non  excesserit  viirinti  solidos 
Flandrie,  satellites  debebunt  ducere  et  ducent  debitoreni  hujiis- 
modi  ad  dicte  nationis  guberuatorem  vel  eins  vicem  geientem 
vel  jrerentes.  et  dicti  satellites  a  prefato  gubernatore  vel  eins 
lücuui  geienti  peteiit,  an  velit  vel  velint  pro  huiusmodi  debitore 
respondere  wa  eautionm  ponere;  si  prefiitos  gnbernator  vel 
eins  vieem  gerentes  reqHmdaant  yel  cautionem  ponant,  satellites 
vel  satelles  debent  vel  debet  Stare  conteptos  vel  contenti  neqne 
debitorem  talem  ineareerare  potenmt,  sed  enndem  lamm  et 
liberum  dimittent. 

28.  Item  quod  predicti  mercatores  utentur  seu  uti  debe- 
ant  eoTum  privilegiis  in  omnibus  articulis  et  punctis,  prout  iis 
concessa  sunt;  et  si  eisdem  raercatoribus  aliquod  fiat  impedi- 
mentom,  quoque  modo  boc  fiat,  Tel  si  eadem  privilegia  ampliata 
Tel  laddius  deelarata  babere  Toluerint  in  uno  seu  plnribus 
punctis,  extunc  illi  de  oppido  Antwei-pie  moniti  ex  parte  eiosdem 
nadonis  facient  eis  aj^sistenciam  desuper,  iuxta  et  >pruiidum 
qualitatem  cause  deputatos  oppidi  notabiliter  de;sTin;iluiiit  una- 
cum  deputatis  ex  parte  nacionis  Anglie  predicte  apiui  i]]ustii>si- 
muin  dominum  nostrum  regem  et  ducem  Brabancie  ot  nobile 
consilium  eiusdem,  ubi^)  opus  fuorit,  at)S([ue  hoc,  quod  merca- 
tores Anglie  occasione  deputandorum  ab  ipso  oppido  Antwei-pie 
in  bae  parte  alias  facient  expensas,  immo*)  ipsi  de  Antwerpia 
eorom  laboiibus  et  expensis  iuTabunt  prosequi  et  con sequi, 
quod  biuusii^odi  impedimentttm  amoTori  debeat  et  ampliacio 
fiat,  prout  decebit. 

29.  Item  concedimus,  quod,  si  illi  de  natione  predicta  aut 
singularis  per>;ona  ex  eis  pretendentes  seu  prctendens,  eis  seu 
ei  in  oppido  Antwerpio  aliquid  iniuste  esse  ahlatum  et  dam- 
num ')  propterea  luisse  passum,  ipsum  damnum^)juriilice prosequi 
possint  et  recuperare  adTersus  eos,  de  qnibns  pretendunt  talia 
egisse,  et  super  ülis  legislatores  oppidi  predicti  facient  eidem 
bonam  justiciam  et  expeditam  presertim  in  eorum  subiectos  et 
ab  ipsis  justiciabiles  et  de  iudicato  facient  fieri  executionem.  Et 
si  repertum  foret,  quod  alicui*')  de  nacione  predicta  quidqnam') 
a])latum  esset  per  aliquos  incolas  oppidi  Antwerpiensis,  qui  officiis 
cerevisiarum^)  deservierint  vel  similia  officia  oppidi  exerruerint, 
quod  tarnen  uou  esset  solvendum,  concedimus,  quod  opidum 
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Antwerpie  tale  ablatum  detentiim  et  deductum  recompensabit 
et  rationabiliter  restaurabit.  Et  si  reperiatur,  quod  mercato- 
ribus  eiusdem  Dationis  aut  alicui  private  penone  ex  eisdem 
aliqnid  ablatum  foret  sea  adhuc  ameretnr  sea  alias  damnum^) 

aliquod  in  eodeni  opido  Antwei-pie  per  aliquem  non  justicia- 
bilem  dicti  oppidi,  super  illooppidum  ipsum  monitum  prius  et 
requisitum  ex  parte  nacionis  seu  sinfrularis  pei-sone  hujusmodi 
assistenciain  faciet  et  prociirabit  reparationom  desuper  consequi 
et  prosequi  suis  expeiisis  per  eoruiii  deputatos  tacien<iam,  prout 
supenus  in  puncto  tangente  privilegia  nationis  declaratum  est 
et  passim  declarabitur. 

SO.  Item  concedimus,  quod  decaoi  gulde  lanificii')  Ant^ 
werpiensis  TeuUmice')  ^de  gulde  van  der  draperien^^)  super 
pannos  An^icanos  vel  super  alia  etiam  mercimonia,  que  iidem 
Anjzlici  ibi  maiiii  tractant,  nullam  exerrebimt  jurisdictionem,  sed 
administrabitur  Anglis  justicia  por  bui\L'iinagistros  et  confiules 
Antwerpiensis,  quam  expeditissiiiK'  posset. 

31.  Item  quod  mensuratores  jurati  ipsius  opidi  ad  boc  de- 
putati,  et  qui  teuentur  mediis  eorum  juianitiiiib  «ifficia  men- 
suratioiiis  beue  et  legaliter  exereere,  quamvis  ipäi  aliquod 
Mneum  a  mercatore  Anglis  ipsis  mensuraTerint,  lineum  tarnen 
ipsum,  si  mercator  Anglicus  affectaverit,  iterato  seu  altera  vice 
remensurare  teneantur,  salvo  quod  si  per  medium  remensura- 
cionis  huiusmodi  reperiatur.  quod  mensurator  in  prima  men- 
surarione  bene  et  juste  iiioiisiiravent,  extunc  idem  mensurator 
babehit  duplicein  iiuMcedeni  et  dupliciter  premiabitur.  Sed  si 
id  mensurat^jr  male  mensuraverit  vel  emptori  vel  venditori 
ignoranter  sine  proposito  dimensuraverit,  extunc  nisi  semel  [nonj 
premiabitur.  Et  si  in  veritate  reperiatur,<^)  quod  talis  mensurator 
voluntarie  cum  fraude  ae  proposito  aliquod  lineum')  in  nun- 
dinis  Antwerpie  dimensuraveiit  et  notida  desui>er  tempore 
conpruo  deducta  foret  apud  legislatores  oppidi  ac  de  fraude  et 
infidelitato  constiterit  seu  ostensiim  fiierit.  extunc  legislat4)res 
oppidi  Antwerpiensis  predicti  tenebuntur  compellere  mensura- 
torem  fraudem  buiusm<»di  committentem  ad  restitucionem  eidem 
raercatori  Anglie  faciendam  de  illo,  quod  in  veritate  reperietur 
per  fraudem  ac  studiose  dimensuratum  fore  et  esse  ae  de 
damno')  per  eandeni  mercatorem  propterea  passo  et  habito. 
Et  idem  mensurator  deponetur  per  idem  oppidum  ab  officio 
mensuradonis  et  nunquam  poterit  postea  officium  mensuracionis 
in  eodem  oppido  deferre,  sed  deberet  ultra  boc  per  dictos  de 
oppidn  corrigi  iuxta  exigentiam  cause  et  prout  demeritum 
requirit 

32.  Item  si  rontinjrat,  quod  aliqui  mercatores  Anglie  utpote 
uuuü  aut  plureä  be  rebellem  aut  rebelles  facerent  aut  faceret 
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erga  gubematorem  slmV)  vicem  eius  tenentes  eiusciem  natiouis 
nec  se  oflferrent  neque  se^)  disponeient  ad  ipsius  gubernatoris 
obedienUam,  et  ipsi  rebelles  et  inobedientes  venerint  ant  reperti 
fuerint  in  oppido  aat  suburbio  Antwei'pie,  tunc  legislatores  dicti 
oppidi  pro  tempore  existentes  eidem  ^ubernatori  assistentiam 
facient  et  iuxta  eorum  posse  cooperabuntur,  qiiod  huiusmodi 
inobedientes  oljediant  aiit  arl  DbcdicMitiani  deducantur^),  iuxta 
tenoreni  et  ciieetuni  priviloi^iormii  L'idem  nationi  desuper  cun- 
cessüiiiin,  carceres  scilicet  et  instrumenta  punitiva  prestando. 

33.  Item  coaeedimiiä,  quod  naute  Antwoipieuses  predicto- 
rom  mercatoram  ADg^onun  bona  seu  merdmonia  etiam  extra 
nondinas  potenint  vebere,  et  vebent  in  Zelandiam  utpote  Walker- 
lant^)  vel  alibi,  ubi  placebit  predictis  mercatoribus  evacuare 
vel  s(dvere  naves  et  ad  hoc  ante  alit  s  quoscuroque  &cere  ob- 
ligabuntur,  salvo  tamt^i,  quod  predicti  mcrcatores  prestabunt 
prefatis  nautis  competens  salariuin,  absque  tarnen  omnimoda 

.  exactione. 

34.  Item  quod  prefati*')  naute  Antwerpienses  habebunt  et 
habere  oportebunt  fortes  et  solidas  naves,  intra  quas  b(ina  et 
merdmonia  predietomm  mercatoram  salva  esse  poterant,  (]uod- 
que^)  nulla  prefatoram  bona  extra  locum  dictum  „de  denne^ 
locare  vel  ponere  possent. 

35.  Item  in  eventum  si  defecerint  naute  vel  naves  vel 
defectus  circa  nautas  vel  naves  contra  premissa  vel  alias  ron- 
tinpat,  prcfuti  mercatores  poterunt  sil)i  pmvidero  de  aliis  nautis 
ar  navilius,  (jiKidquo  prefati'"')  naute  Antwerpienses  prefatorum 
mercaturum  buna  vollere  debent  etiam  extra  et  post  liuitas 
nundinas. 

36.  Item  ad  maiorem  tranquillitatem  servandam  tabulam 
ordinabimus,  quo  continebit,  quantum  dnbitur  et  prestabitur 
nautis  et  pro  navibus  et  pro  vectione  in  Zelandiam. 

87.  Item  quod  burgimapistri  et  scabini  oppidi  prcdicti  Ant- 
werpiensis  pro  tenijK  ro  existentes  '^in'julis  annis,  dum  jirefoni- 
santur  nundine  penlhecostales  eiusdem  (»ppidi  Antwerpiensis, 
congregabunt  et  congrepari  facient  in  aliqueni  ajitum  et  ido- 
neura')  locum  officiarios  oppidi  levantes  assisias  gabellas  et  id 
genus  exactionis  nomine  et  ex  parte  oppidi  ac  seu  ex  pacto 
sub  annua  prestatione  oppido  prestanda  redpientes  ceterosque 
aüos  ofiiciarios  pretendentes  ali(|uod  Interesse  vel  jus  ad  quevis 
onera,  quibus  mercatores  deobligantur  vel  oblijjari  putarent. 
Et  prefati  lejiislatores  ibi  eisdem  officiaiiis  intimabunt  et  decla- 
rabunt  nudo  et  aperto  ore  publicabunt  omnia  et  singula  pnvi- 
Icjiia  dicte  nacioni  quomodolibet  concessa  ad  finem  et  effectus 
talcs  utpote,  ne  officiarii  ipsi  deincejiS  uUis  futuris  temponbus 
a  predictis  privilegiatis  Anglicanis  mercatoribus  plus  debito, 
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ultra  quam  pmilegia  publicanda  canunt,  engant  levent  aut 
reeipiant  ac  seu  exigere  levare  vel  recipere  a  quovis  subser- 
Yitore  vel  Yicem  eorum  gerente  vel  alio,  quocunque  nomine 
baptisetur,  permittant  aut  sinant,  serl  dumtaxat  tan  tum,  quan- 
tum  precise  secuiuhiiM  textuiii  tabulanim  doscribcndarum  et 
exhi])endaruiii  prestaii  pro  j;al)ellis  seu  aliis  pi rstatioiiibus  onli- 
iiatuiii  coiiventuni  vi  cnTiclusum  repeiietui',  ouiiiibus  fraude  dolo 
et  caluiiinia')  procul  aniutis. 

38.  Item  si  aliquiä  temporibus  nuudinarum  Antwerpiensiiim 
vel  earundem  prolongationibus  de  prefatis  mercatoribus  Anglie 
intendone  emendi  mercatur  pannos  Anglicanos,  emptor  videbit 
pannos  eonim  latitudinem  et  longitudinem  coram  se  in  [>i*e- 
senoia  sua  et  ante  oculos  suos;  et  si  mercantes  et  contrahentes 
inter  so  coiicordaverint  ante  palme  dationem,  hoc  est  „voir  den 
cuoi»slach",  quatonus  iiaiiiii  debeant  nieiismaii,  ']'heut(mice  ^dat 
se  jiestreken  sulleii /\ n  *  - ),  sie  emptor  liabebit  po.st  moiisuracio- 
neai  liberum  elecUtinein,  au  veiit  itannos  teuere  vel  nun  teuere, 
condicione  tarnen  adiecta,  si  panni  reperiantur,  prout  partes  con- 
traxeruot  vel  inter  paites  concordatum  est,  tunc  emptor  non 
potent  resilire,  sed  tenebitur  intertenera  conventionem  iuxta 
con<'*»r(lata.  Si  auteui  j)ost  dataui  i)almam,  hoc  est  ^na  den 
r(Mii)sla('h~,  nicneio  fa(  t;i  sit  ..vaii  den  strvckinge"^),  nibildiiiinus') 
emplur  ^ta])it  et  inauebit  (:«»iileiitus  de  niensura  latitudinis  vel 
lon^itudiuis,  piuul  eoniperietur.  uisi  certi  })a]iiii  si  i>si  reperiantur 
seu  alitcr  defectuosi,  aut  per  prius  aute  paJiue  daciouem  aliquo 
modo  conveotum  sit  aliter. 

39.  Item  quod  si  panni,  qui  soliti  vel  consueti  sunt 
meosurari,  atque  qui  venduntur  per  ulnam  vel  mensuram,  ven- 
dantur,  quatenus  ille  contractus  suum  del)ituni  sorrietur  effec- 
tum  sccunduni  ac  juxta  formani  vel  naturam  verboruni  eontra- 
lient  iinn.  sie  et  taÜter,  quod  nullo  modo  a  tali  coutractu  rece- 
dere  licebit. 

40.  Item  si  aliquis  mercator  Anglie  sub  greniii)  piefate 
uaLiuuis  laiitans  cuivis  liomini  semipannos  vel  non  integros 
Theutonice  ^metten  stucken^,  sicut  in  offidna  seu  tabema^)  iacent 
vel  iacere  reperiantur^'),  vendit  neque  inter  mercandum  vel 
contrahendum  ante  eoiitraetus  consumniationeni  ulla  facta  nicntio 
est  de  panni  veiidil)ilis  vel  venditi  lun.Liitudine  seu  latitudine, 
sed  venditio  facta  est  simpliciter  sine  aiiqua  iniei p(.sitiune 
cuiuslüiet  (  (  iidiciunis  et  etiani  consuuunata  venditione,  desuper 
ordinaiiius  et  concludinius,  qund  in  eventum  illius  emptur  talis 
iiuliani  emendam  vel  reparadonem  vel  restaurationem  recipiet 
neque  ad  ullam  emendam  venditor  obligabitur  casu  quo  non 
reperiatur  determinata  aiiqua  vel  solita  latitudo  vel  longitudo 
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post  contractum  consummatum,  salvo  Urnen,  quod  si  aliciua 
veiba  inter^)  contrahendum  intercesserint,  illorum  verbomm 
natura  et  substantia  serrabitur. 

41.  Item  quando  aliqna  persona  pannum  sea  pannos  emerit 
nt  priuB  „motten  Btucken",  et  emptor  etiam  post  venditionem 
consummataTn  invenerit  aliqucm  defectum  vel  corniptelam  in 
pannis  emptis,  que  corruptela  vcl  tiiii  dt-fectus  ab  extra  perspici 
possit*)  minime,  tunc  venditor,  quoil  deest,  debet  perficere  vel 
restaurave  et  ementis  indempnitati  consulere  iuxta  dictaiiieu 
et  iudicium  proboruni  fide  di;4in»iiiiii  uliüi  um  mercatoiuni,  prout 
justicia  stiadet,  proviso  tarnen,  quod,  si  emptor  cognita  corrup- 
tela Tel  defectu  venditori  repoitare  voluerit,  tenebitur  eosdem 
pannos  venditori  reportare  ot  eidem  intimare  et  deraonstrarc 
defectum  in  proxiroo  emporio  imnie<iiate  sequenti  ^),  sie  quod,  si 
venditio  facta  est  in  nundinis  paschalibus^)  Ber.u:ensilms,  intimatio 
et  demonstratio  Hont  in  nundinis  pentbotostalibus  Antwerpie, 
et  sie  coiisimiliter  prosiviuendo  uundinas  ilionnn  duorum  em- 
poriorum  upidoruni;  alioquiu  nec  venditor  tenebitur  ad  repara-  • 
tionem  reperti  defectus  vel  eorruptele  neque  indempnitati 
ementis  consulere  oportebit,  fraude  tarnen  et  dolo  seclusis, 
adiecto  etiam,  quod  huiusmodi  corrupti  seu  defectuosi  panni  in 
proximo  emporio  reportentur  intimentnr  et  demonstrentur  ab 
emptoribus  ipsis  venditoribns  in  eadem  specie  qualitate  et 
qnantitate  sine  aliqua  mutariono  seu  variationo  ])pr  ronsores 
linctores  et  fullones  seu  alios  (juoscumque  illata.  xVlias  (inidem 
venditor  tales  predictos  pannos  recipere  niinime  arctabitur, 
dolo  fraude  ut  supra  Semper  seclusis. 

42.  Item  si  et  in  quantum  naüo  prefata  vel  etiam  si  ex 
natione  aliqua  particularis  persona  ad  idiquas  particulares  nun- 
dinas  venira  non  possent  vel  non  velint,  ad  finem,  quod  civibus 
Antwerpiensibns  etiam  provideatur,  ordinatum  est  et  conclusum, 
nt  -oiiuitur:  Nani  si  natio  tota  aliijuo  tempore  venire  non 
po— it  ^el  udlit,  tunc  principalis  nationis  vel  aliquis  nomine 
natiunis  eiuMleiii  certiores  t'aciet  consules  Antwer])ienses  quin- 
decini  diebus  ante  earuntleni  nundinarum  preconisationem  de 
non  adventu  eins  nationis  ad  finem,  quod  cives  Antwerpienses 
profeetum  eommoditatem  et  utilitatem  de  platea  Anprlis  deputata 
similiter  et  de  domibus  suis  faciant  Sed  si  particulares  de 
predictis  mercatoribus  pei*sonae,  que  per  annum  biennium  vel 
dimitlinnv'')  vel  aliter  aliquo  determinato  tenipoi  e  condnxerit  ali- 
quam  domum  ofHcinam  vcl  ijisis  et  suis  mercibus  usui  taber- 
nam  ac  seu  alium  quenivi>  locnni,  et  nieicator  liuinsmodi  nolit 
vel  non  possit  venire  ad  ali(piub  particulares  nuudiuas,  tenebitur 
advisare  et  intimare  hospiti  locatori  suo  etiam  quindecim  diebns 
ante  preconisationem,  ut  faciat  idem  locator  eommoditatem  sibi 


O  intra,   ^  A  possei      A  sequente.  *)  O  puealibns.  *)  A 
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domuB  sae;  alioqnin  dicti  AntwerpienseB  tarn  consules  quam  parti- 
culares  cives  poterunt  quoad  plateas  et  domos  utilitati  consulere, 
absque  hoc  quod  compi  possint  pretextu  et  vifrora  privilegionim 

prefntonim,  ipsis  tarnen  privileuiis  in  siio  robore  mansuris. 

4o.  Item  quod  deinceps  nemo  ingrediatur  domos  Angloium 
diotas  „packehuysen^'M  ad  plicandiim  lineum-)  suum.  ])reterquam 
qui  ipsis  Anglis  tidele  J)l•e^ti^e^int  solitum  servi«  lum  et  jusiii- 
randum,  sub  pena  viginti  solidoium  Flandrie  tociens  luenda  et 
prestanda,  quociens  contra  foctum  faerit»  tercia  parte  reg! 
catholico,  alia^)  p&vte  oppido  Antwerpiensi,  tercia  vero  parte 
iabrice  dominae  Slarie  virginis  Antweipiensis  applicanda. 

44.  Item  quod  Anglici  morratoios  prestabunt  pro  qmdibet 
bodemwas  quiiigentos  aut  supra  (luinuentos  gravi  quatuor 
grossos  Flandrie,  de  minoribus  bndemen  infra  quingentus  lioiido 
gi'avibus  colleclioiie  facta  librarum  seu  ponderum  usque  ad 
octingeutos')  pro  illis  octingeutis  quatuor  grossos  Flandrie  presta- 
bttnt  Item  pro  quolibet  sacco  kempsgaren  sab  quadringentis 
unum  gro68um  cum  dimidio  Flandrie,  et  gravi  quingentis  vel 
ultra  duo8  grossos  Flandrie. 

45.  Item  si  gubeniatov  diotc  nationis  a*^  seu  quivis  alius 
de  prefiita  nacioiie  aliquos  propter  deltita  vel  alias  vel  etiam 
eorum  aliquorum  b(ma  seu  mercimonia  per  ammanum")  vel 
alium  justiciai mm  aii  hoc  (lualilicatum  faciat  arrestari,  non  e^oivet 
vel  deponet  dictus  justiciaiius  huiu^uiudi  arrestuni'^)  neque 
quivis  ammani^)  dicti  vicem  gerens,  nisi  cum  conseosu  mercatoris 
Anglici  aiTestationeni  ])n>curantiB  vel  qui  arrestum  procuravit 

46.  Item  si  theolonium  dictum  „de  honthol''  post  quinquen- 
nium  vel  quadriennium  in  manus  venerit  Antwerpienses,  dicti 
mercatores  Angli  liberi  erunt  futuris  temporibus  et  immunes 
ab  prestatione  gabellarum  eius  the<»lonii. 

47.  Item  damus  eisdem  mercatoiibus  ac  nacioni  di>mum  ' 
cum  adherentiis  Ai\t\verpie  sitam  etc.  eiusque  domus  atque 
adberentium  plenum  dominium  proprietatem  et  possessionem 
cum  omni  jure  oonsuetudine  municipaii,  quibus  melius  et  efficacius 
translatio  dominii  fieri  potest,  omnibus  futuns  temporibus  pro- 
mittentes,  quod  nos  consules  visitabimus  eiusdem  domus  edificia 
et  domum  vicinam  innitentem  se  super  muris  einsdem  domus 
tollemusque  illam  Servituten!  ac  seu  redimemus  eandem  usque 
adeo,  quod,  si  opus  fuerit,  deponemus,  ne  prefata  natiu  aliquas  ex- 
pensas  daninum' )  vel  incommodum  exinde  sentiat  vel  percipiat. 

48.  Item  quutiens  processus  vel  predicte  nationis  vel  ali- 
cuius  particularis  persone  ipsius  nationis  ad  eum  statum  ductus 
est,  ut  conclusum  sit  in  causa,  promittimus  sentenciare  et 
finem  cause  iroponere  infra  sex  proximas  ebdomadas. 

49.  Item  ex  omni  potestate  nostra  et  auctoritate^  damus 


')  A  packhuysen.  *)  G  linium.  ^)  A  alia  vero.  *)  G  octiogentes. 
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(lomino  j^ubeinatori  prefate  nationis  plenariam  jurisdktionem 
civilein  super  omnibus  suppositis  prefate  nationis. 

50.  Item  preter  predictos  articulos  si  dicti  dominus  gaber- 
nator  et  natio  in  postenim  nonnuUos  alios  articalos  juri  et  rationi 
eonsonos  his^)  inserere  intendant,  nos  Antwerpienses  consules 

^pro  tempore  existentes  flictam  nntionem  in  hoc  casu  tarn  benitme 
tractabimus,  ut  in  juri  et  rationi  consdno-)  non  patientur  repulsam. 

51.  Item  concedimus  et  cuntinnainus  omnia  privilegia  qiieli- 
bet^i  nacioni  eoncessa  Antrlicane.  item  et  omiies  qualescunque 
iutercursus  regios  et  principales,  que  et  quos  proniittinius  in 
Omnibus  et  singulis  punetis  ad  unguem  observare  et  observari 
et  interteneri  facere  et  pro  viribus  maiori  cum  robore  rati- 
ficare  et  confirmare. 

52.  Item  concessum  est,  quod  deinceps  nihil*)  prestabitur 
de  assisia  vel  inqiositiono  dicta  .,boem?elt^,  daturque  prefatis 
Anglis  pro  piivile^rio  et  exemptione  !  speciali. 

53.  Jtem  ])i-oniittimiis  nos  Ant\ver[)ieases  dictis  An^'lis  et 
a  nobis  pretati^  Antwerpieiirübus  dicti  Angli  stipulati  sunt, 
quatenus  singulis  tribus  annis  primis  proxime  sequentibus, 
quibus  ad  nundinas  pentheoostales  cum  natione  et  mercantiis 
advenerint  et  ibistationem  fecerint,  prestabimus  nacioni  pro  primo 
anno  nundinis  penthecostalibus  semel  centum  libras  grossorum 
Flandrie,  et  similiter  secundo  anno  nundinis  penthecostalibus 
adlmr  centum  libras  ;:rossoruni  hMandrie,  et  tercio  anno  nundinis 
penthecostalil)us  ceiitum  libras  ,Lrrüs>oruni  Flandrie  consimiliter. 

54.  Item  nos  Antwerpienses  prefati  proniittimus  eidem 
nacioni  dare  plateam  et  stratam  secundum  quod  concordatum 
est  post  explorationem  in  nundinis  paschalibus*)  Bergensibus  deo 
dante  factam  per  commissarios  per  nadonem  et  Antireipienses 
prefatos  deputatos. 

55.  Item  promittimus  penietuo  servare  intertenere  et  inter- 
teneri facere  ultimaiu  conclusionem  taxacionuni  domorum  per-, 
gularum  seu  staci(»num  in  i)lateis  „iopi>eidiu<(le" '  i  et  „wi^raert 
strate**  situatoium,  incipientem  a  domibus  Diego  de  Hare  ab 
una,  et  „de  ruode  scheere^  ab  altera  partibus  prosequendo  utruni- 
que  latus  usque  ad  poitam  dictam  ^de  wijngaert^)  strate^,  con- 
similiter  prosequendo  utrumque  latus  todus  platee  dicte  ^de 
wyngaert**)  strate^  secundum  taxam  factam  per  venerabiles 
et  epn*egios  vires  Arnoldum  Schortc-'t,  Henrieum  vnn  den 
'NVerf'  "!.  seal)inos  0]iidi  Antwer]iionsis,  doniiiiuni  et  nia.Listrnni 
«IcU  tihuin  de  XOoeht'M,  utriusque  juris  licentiatuia  eiusdem  oppidi 
l)tuisiouariuui,  et  mairistrum  Franciscuni  Ittlibrant,  eius  oppidi 
secretarium,  tantjuam  veros  procuratores  deputatos  et  comniis- 
sarios  prefati  oppidi  ex  una,  aUjue  etiam  probos  et  honestos 


■    ')  G  liii8.        Im  iiIi  in  G.     )  A  (luomodolibct.    *}  G  nicliil.    ')  G 
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viiüs  Jühauuem  Middelton^j,  Guilhelmum*)  Chamberleyn,  Johaa- 
nem  Forter  et  Robertam  Fligge^),  mereatores  AngKe  iiadoiiiB 
depatatos  et  commiBsarios  ex  altera  partibus,  quonim  preterea 
depatatonim  hinc  inde  pi  «    i  ceptam  taxacionem  prefati  com- 

missarii  ad  peipetuum  robur  tirmitatemque  paulo  post  in  domo 
riviuiii  Antwerpiensium  in  camera  quadam  posteriori  de  novo 
resunipserunt  recitarunt  contirmainnt  et  ratiticarunt  corani  et 
in  presencia  nobilium  prestantissiinonimque  doininorum  doiuiin 
et  magistri  Guilhelmi  Draecx,  legum  doctoris  et  equitis  aurati, 
domini  Arnoldi  van  Laere^j,  itidem  aurati  equitis,  prelibati 
oppidi  Antweipiensis  burgiinagistroniin,  et  mnlta  dignitate  in- 
signis  domini  Johannis  Hewster  curie  nationis  Anglicane  guber- 
natoiis  unifoimiter  cum  eorum  consensii  conclusenmt  et  con- 
tirmarunt  prec^onceptain  parcium  hinc  inde  concordiam  ad 
utriusque  partis  conimodimi  ]uofectuni  et  utilitatoni  id  ipsum 
etiani^)  perpotuare  iutendeute^  prehabitis  conclusionibus  pari- 
l'urniiter  et  foiiiiis  se<pientibus,  hoc  adiecto,  quod  taxaciouis 
redicte  solutio  fiet  in  pecunia  Flandrie  ac  seu  pocius  in 
orenis  Reni,  et  hoe  indpiendum  anno  Jhesa  Christi  1518 
nundinis  penthecostalibus,  quemadmodam  ideomate^)  Theu- 
tonico  subvertitur^),  qno  quidem  anno  prima  Jiinii  presentanea 
concordata  et^ertiialeni  siuripsoro  ronplusionem  oppido  loco  et 
presencia  dominoruni  prelil)utnruiii,  ut  supra,  unacuni  aliis  qui- 
busdani  concordatis  j^uiipoiiendiA,  -riliiu^t  post  domorinn  taxa- 
cionem: de  Koode  Scheere  nejren^y  r\ nsguldenen,  Sinte  Marie 
van  Kgipten  seven  rynsguldenen .  de  Witte  Couinginne  een 
ingelsman  — ,  Vychboom  tbien  i-ynsguldenen^),  nac^  Lenden 
Egmont  Collop  vier  rynsgnldenen,  de  weerlt^*)  na^^)  advenant 
den  anderen,  den  Regenbooge*')  sesse  iTnsguldenen,  de  we- 
dewe  Melcliiors  Braom  — ,  Sinte  Anna  cum  tamen  moderatione 
dominorum  acht  rynsjruldenen,  TlKtPcliius^^)  de  Ledert^)uwere 
^  seven  rynsgnldenen,  Thoerkhuys  hulc  wyiiaaert  straet^M,  alsoe 
verre  die  daer*^)  inne  conien  sal  iiyt  t  Uvreden  en  is,  sal 
hebben  uegen^")  gülden  na  der  moderaüeu  der  stad,  dat  es  teu 
minsten  negen  gülden  anders  getaxeert  thien  rynsguldenen, 
Sinte  Barbele  vijf^')  rynsgnldenen  ende  eenen  halven,  Willem 
de  Kechleer^»)  sesse  lynsgulden,  den  Tennen  Pot  sesse  17ns- 
guldenen,  Tseimoen  neghen  lynsguldenen.  Es  condie^*)  noch- 
tans,  soe  veiTe  men  schütten  moet  denfielsche,  dier  nit*") 
coempt^M  als  men  tscliut,  salt  half  betalen,  London")  es  ver- 
huert  eenen  Engelsman-^)  te  wetene  meester  baroons^^).  De 
Drie*^)  Coniugen  ende  dat  voere  dierst-'*^)  merct  tgeheel  buis^'')  • 


X)  A  Middelthon.  *)  A  Onihehnnm.  *)  A^Flegge.  *)  A  Lyer.  ^  fehlt 
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thien  ryns^ruldenen,  Dierick  Schnylenbordi  tweelf  rynsjuildeneu, 
Everae€rt\)  de  Cleermaker^j  vyf  rynsguldenen,  Grace  Dieu  vier 
ryusguldenen,  Jan  van  Hanswick^)  sesse  rynsgulden,  Andries 
de  Nageeleer*)  sesse  rynsgulden,  de  Gleynen  Moriaen  acht 
rynsguldeD,  A.  B.  seven  ryosgidden,  Drie  Gankens  acht  ryns- 
gblden,  Thertshoot  acht  ryns^den,  die  Swerten'')  Pot  seven 
rynsgulden,  de  Metalenen*^)  Pot  seven  n  nsfoilden,  Troosterken^) 
acht  rynsgulden,  Peter  Qiiaoypapf^  inde  lilie*)  acht  rynsgulden, 
Ctduelis  Verhagiien  sal  men  hcbben,  alst  getymmecrt-')  is,  de 
Cleyne  Conin^Miiiie  sesse  rynsgulden,  den  lioiraert  aclit  ryns- 
gulden, de  Güudü  Bloenie  sesse  rynsgulden,  de  Kode  Lelie— .*^') 

43.  Insuper  concordatum  et  conclusum  est,  quatenus  in 
prefatis  plateis  valgariter  dictis  „cc>ppeiihole**^*)  et  „wyngaert 
strate*'  mfra  terminos  prefixoB  nulli  mercatores  alii  siquidem  ab 
nacione  Anglicana  in  domibus  preelectis  vel  non  electis  taxatis 
vel  n(»n  taxatis,  queciinque  intermedie  sint  terniinis  prefixis, 
aliquas  possent  roiuhiceie  stationes  pergulas  seu  ofticinas  tales 
(liiidem  ('(Hisirnilt  niciraiidisifis*-)  veiidentes  iitputa  pannos 
pluiiil)um  staiiiiiun  ac  seu  woestanum*^)  etc..  (luaproj)ter  coarcta- 
biniLur  domoiuui  pruprieturii  possessoresve,  ne  aliis  ab  ista 
predicta  nacioDe  viris  suas  locent  prefatas  domos,  licet  pro 
presentibus  nundinis  penthecostalibiis  anni  decimi  octavi  ob 
certis  causas  graeiose  pemissom  Sit  de  domibus  dictis  „de 
ploech^  et  alia  illi  pi-oxiroa. 

Praeterea  ronrliisuni  est,  quod  deinceps  in  perpetuuni 
domus  taxate  ))ielate  peniiaiK'luiiit  in  ])refata  taxarione  seu 
appretiatione,  iiisi  protVrto  pietate  i;i\ate  domus  luturis  leni- 
poribus  augmeiitenlur  vel  diniinuaiiLui,  uiijue  tunc  secundum 
(}uantitatem  augmentatani  vel  diminutam  inecia  et  taxaciones 
moderabuntur.  Et  ut  prudenter  omnia  prospiciantur  in  hoc 
puncto,  moderatio  talis  taxacionis  omni  lite  procnl  amota  diserte 
et  disci'ete  futuris  temporibus  procedat,  ordinatum  est  et  con- 
rlusurn  per  prefatos  nobiles  vcnerabiles  et  diseretos  viros, 
quatenus  incontineiiti  nundinis  presentibus  pentbecostalibus 
finitis  nobiles  ac  venera! »iles  viri  ])urgimairistri  predicti  nppidi 
Antwerpiensis  pro  tempore  existentes  curabunt  et  in  opus 
effectualiter  deducent  prel'atas  taxatas  donios  mensurari  per 
pedes  buiuB  oppidi  solitos  mensurari  ad  finem,  ut  t«nporibus 
futuris  augmentatis  vel  diminutis  pergulis  yeritas  taxadonis 
certius  innotescat,  adiecto,  quod  huiusmodi  mensuratio  üet 
expencis  prefati  oppidi.  Etiam  conclusum  est,  quod  prefati 
nobiles  burgimagistri  et  eonsules  etiam  pro  temporibus  futuris 
existentes  omni  diligentia  cura  et  solicitudinibus  quomodolibet 
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ipsis  yossibilibus  laborabuut,  quatenub  due  doiiiUb  btautcb  iu 
platea  ricoppenhole^,  quarum  altera  est  domus  dieta  „London"' 
in  (lua  proprietarius  et  possessor  pannos  Anglicanoa  vendit,  et 
altera  domns  vidue  Juden  Keyscr,  ubi  consimilis  ab  ea  ven- 
(litur  pannus,  applicentur  Angiicis  mereatoribus,  quodque  pre- 
fate  pei'sone  in  Londen  et  vidiui  sc  retraliaiit  in  aliam  plateam 
extni  prefatas  foii(lucant<iue  perpiilas  ibidem  i)i-ehertim  tem- 
poribus  nundmaruni,  et  in  eventuin  prefate  dicte  personc  ad 
hoc  induci  vel  cog^i  miuiiiie  possent,  prefati  bnrpnmajristri  et 
consules  pro  tempore  existentes  laborabuut,  quod  saltein  post 
mortem  eanmdem  vel  alterios  vel  post  dimissas  ab  eisdem 
personis  vel  earum^  altera  de  eisdem  pannis  mercaturas  iraUe 
alie  persone  easdein  prenaiTatas^)  mercandisias^)  mercantes  in 
easdem  prefatas  domos  re^Tcdientur  seu  regredi  seu  ingi'edi 
sinent  consiiniliuni  niercaiitiaruin  causa  ai,'endannn  et  Ituc  nun- 
dinis  durautibus  vel  pentbecostalibu>  vel  sancti  l-lavums,  ut 
relatuin  est,  liec  oninia  proiiüttentes  ])ro  eoruni  ]ios<il)ilitate. 

50.  Item  quud  iu  preseuti  festo  pcuthecusiahum  auui  pre- 
scripti  üet  una  cathena  ferrea  propc  portam  vineam  ad  plateam 
vineam  ad  probibendum  transitus  cumium  mercatores  impe- 
dire  valencium,  que  cathena  tendetur,  quotiens  dies  fderint, 
quos  aiunt^)  demonstrationis,  vel  quociens  eisdem  Anglice 
nationis  uiercatoribus  ex  ccrta  causa  necessarium  fuerit;  mn- 
similiter  et  alia  tendetur  cathena  ad  cumiin  alterius  |)arlis 
eiusdeui  i>latee  dicte  „de  \v\ ngaertbtrate"  respicientein  iu  ioruni 
uia,i4uum  etc.  propter  et  ad  easdeni  causam  et  ratioues  supra 
immeiliate  preuarratas^  denique  »^uod  üet  unus  pons  dans  tran- 
situm  ultra  aquam  dictam  de  Rone^)  circa  puteum  communem 
et  domum  dictam  Dieriek  Scholenbroeh')  etc.,  qui  quidem  fieri 
oportet  ante  nundinas  pentlieco-Trdes  projrime  futuras,  salvis 
Semper  privile^^üs  dicte  Anglice  nacioni  concessis  in  omnibos 
eorum  articulis  i<ti^  non  contrariis. 

57.  Item  })roniittimus  pretata  omnia  et  sinj^-ula  privilegia 
intertenere  corroborare  auctenticare^)  et  munire  ]iro  nacionis 
arbitrio,  prout  et  de  i)reseuti  intertenere  inteudimus,  lirmiter 
volumus,  corroburamub  aucteuticamus  et  mimimus  omni  modo 
forma  jure  consuetudine  etc.,  quibus  maxime  poterit,  ad  pro* 
fectum  et  commoditatem  dicte  nacionis  perpetuis  futuris  tem» 
poribus. 

58.  Postremo  ut  predicte  conventiones  conclusiones  et 
atTordata  omnia  et  sinirula,  sicut  i»reunssa  sunt  seu  premit- 
tuntur,  invidlabiliter  et  iu  peq)etuum  ol)serventur^)  atque  ob- 
serviiri  poterunt,  fuit  et  est  inter  meuieratas  partes  ccmventuni 
cuni  iu^uui  et  accurdatum,  quod  dicti  uppidi  rectores  sive  guber- 
natores  pro  se  et  suis  succesoribus  nomine  et  ex  parte  oppidi 


*>  A  Londen.  *)  A  eoram.  *)  6  prenaratas.  *)  Q  mercandisas.  G 
aient      A  roye.     A  Schylenborcb.  *)  A  autenücare. .  *)  G  obsementur. 
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promittent  hde  ipsorum  media  locojuranienii  inviulabiliter  omnia 
et  siiigula  predicta  in  dictis  articiilis  contenta  observare  et  inter- 
tenere  ac  observari  et  interteneri  iacere.  Nos  igitur  burgimagistri 
scabini  eonsules  ac  incole  oppidi  Antwerpienses  attendentes,  pre- 
missa  esse  et  fore  rationabilia  et  eqiiitati  congraa,  promittiinus 
dicte  nationi  pro  nobis  nostrisque  successoribus  nomine  et  ex 
parteM  oppidi  et  subditonim  eiusdem  media  nostra  fide  loco 
iiiramenti  ea,  (|iie  preiiiissa  et  accordata  sunt,  observare  et 
iiitertenere  ac  observari  et  intertcmri-)  facere  sub  pena  inille 
tiorenururuaureoruni-'j  Philipporuin  vul^^iriter  dictorum  .JMiilippus 
güldenen^  dicte  nationi  applicanda,  quocienscumque  de  jure  vel 
de  facto  aut  quocunque  ingenio  seuquesito  colore  contraventum 
ftierit,  et  nullatenus  contravenire  permitti,  quin  immo  et  impedi- 
mentum,  quod  intervenerit,  amovere;  qua  si  quidem  pena  soluta 
nec  Don  omnibus  et  singulis  Dichilominus  condusis  et  accordatis 
in  suo  ro})ore  et  fimiitnte  permanentibus,  renunciantes  quoad 
ista  omnibus  et  singulis  exccptionibus  juris  vel  facti,  et  praesertim 
juri  (V)  dicenti  renunciacionem  jzeneralem  non  valere,  nisi  pre- 
cesserit  specialis,  acaliis  exceptionibus  quibuscumque,  per  quas 
pi*emissa  uiq^ediri  possent;  obligantes  dictum  oppiduui  uos- 
metipsos*)  saceessores  ac  eiosdem  oppidi  subditos  ad  obser- 
vationem  et  intertencionem  omniam  predictornm.  In  cuias  rei 
robur  ae  firmitatem  nos  burgimapistri  seabini  consiliarii  et 
incole  oppidi  Andwerpiensis  predicti  fecimus  sigUlum  nostri 
oppidi  bis-'')  appendi  ac  eoriem  easdem  munin  in(hibitata 
quidem  certa  et  expressa  nostra  scientia  et  consensu  die  prima 
mensis  Junii  anni  domioi  millesimi  quingeutesimi  decimi  octavi^). 

')  A  parte  dieti   *)  6  intertenere  ')  O  anrionim   *)  A  nosmetiinoi 

nOStros    'i  G  liiis. 

A  Sic  signatum  super  plicam  J.  Voocht  et  Ff.  Colibrant.  —  Das 
Ms.  in  Galha  ist  von  C'arainal  Wolsey  unterzeichnet.  —  Im  Privileg  vom 
12.  August  1446  finden  sich  aiUBor  Atn.  bezeichneten  noch  folgende  Artikd : 

4.  Item  j)romittiinus  eisdern  mercatoribus  et  suis  adherentibus  atqac 
providebimus,  QUod  camusores  dicti  opidi  tidoiussores  et  caucionem  presteat 
notabiles  et  sumcieiiteB  de  bonis  denari»  ant  rebns  aliU  ad  eosdeia  mer^ 
catorps  pertinentibtu  et  eiadem  temporibus  pro  tempore  committeadis 
bona  fide. 

5.  Item  quod  mercatoras  in  opido  Antwerpiensi  domo»  loeandas  oon- 

ducent  pro  rationabili  precio  et  habebODt  iuxta  ordioacionem  scabinorum 
dicti  loci  ita,  quod,  post«]uam  domus  semel  1 1  pro  certo  precio  fuerit 
locata,  postmoclo  locari  curiuij  non  debebit;  domus  autem  dou  iocande,  quu 
loeari  non  consueverant,  prima  vice  loi^antor  mercatoribus  et  pro  joBto 
«t  mcioiialiili  precio  concedentur,  ita  tarnen,  r]uod  si  alicui  mercatorum 
cxpediens  videbitur  et  a  diclo  opido  recedere  voiucriti  a  conductione  domus 
flibi  locate  toltendo  pro  rata  tem})oris,  quo  mansit  in  eadem^  poterit 
liberari.  nisi  mercator  huiusmodi  cum  o])i(laDo  domus  buiusmodl  locante 
de  anno  pleno  vel  certo  ft  cxfiresso  termino  cnnvfnisset. 

17.  Item  quod  prciuti  uicrcatorcs  poterunt  cambire  et  cambia  facere 
cum  quibuscunaue  et  soludonem  facere  ac  redpere  untu  com  alio  com 
literis  vel  siue  literis,  jirout  eis  vi^um  fuerit  expcdire. 

Artikel  5  and  17  sind  bereits  in  dem  Privileg  des  Herzogs  Johann 
vom  Jahre  1906  and  1815  enthalten. 
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24. 

PrlTflegien  der  Eagllnder  In  Bergen  op  Zoom  Ton  16.  Mai  1519. 

(Br.  H  Cotton  Bis.  Galba  B,XI.  fo.  185:  englisch  Lamdowae  Ms.  fo.  171; 
fo.  102;  abg^EORler  englischer  Aaszug  Cotton  Ms.  Tib.  D.  YIU.  fo.  d2b.) 

Die  Artikel  dieses  Privile^'s  eiitsiiivclieu  einzelnen  Ai  tikelii 
des  Antwerpener  Privik^s  vom  l.  Juni  1518,  nämlich: 
Artikel  1  dem  Artikel  28, 
Artikel  2  dem  Artikel  48, 
Ailikel  3  dem  zweiten  Satz  des  Artikels  51, 
Artikel  4  dem  Artikel  24. 
Artikel  5  dem  Artikel  32, 
Artikel  6—9  den  Artikeln  3b— 41. 


S5. 

Yerordnnng  des  Antwerpmcr  stadfmnvristnifs  iu  Itotreff  der  eng- 
lischen Schiffer.  81.  Augitöt  Idätt. 

(Antwerpener  Stadtarchiv.   Gebod-boek  Vol.  A.  fo.  145). 

Geboden  ende  uytgeroepen  by  Gielise  van  Bouchout,  onder- 

schoutet,  burgermeester,  scepenen  ende  raede  vaiider  Stadt  van 
Antwerpen  opteu  lesten  dach  van  Auinisto  1029. 

Oninie  to  vcrsione  ende  remedieeiiie  (inn'jciTLiui^'erUie}  t 
ende  ahusen,  die  overlan'ie  peweest  iiebhen  tu>>rln'ii  tl«'n  scliip- 
luyden  ende  gesellen  varende  op  Londen  in  Kni^Llam.  spru\- 
teode  vuyt  dien,  dat^  zoe  wanneer  een  vanden  zelven  vaerdei-s 
op  Londen  voerscreven  geladen  wesende  poit  ende  afeteect 
Tan  der  cayen  beghinnende  aeode  Borchgracht  geheeten  d^Ingel- 
sche  caye,  elck  daer  by  ende  omtrent  ligfchende  zonder  yemande 
te  vierene  oft  inyende  ende  zonder  ordene  te  linu<Ic>ne,  inde 
plaetse  van  dini  heni  vonrdert  ende  attenipteeit  te  eomene, 
daerby,  indien  tselve  nyet  vcisitMi  en  werde,  jzrodtc  incon- 
venienten  gescapen  waeren  te  coniene:  Soe  eest,  dat  nien  cundicht 
ende  gebiet  van  sheeren  ende  vander  stadL  wegen,  dat,  zoe 
wanneer  een  vanden  schippers  op  Londen  varende  afeteet  vander 
voerscreven  Engelscher  cayen,  dat  dan  de  naeste  liggende 
corten  sal  zuytwaert  oppe  tot  aen  syn  vorste  roefgebint  toe 
ende  alle  dandere  insgelicx  also  vervolghende  totten  lesten 
toe,  ende  voorts  dat  zoe  wat  sehipper  uyt  Engelant  oft  van 
eiders  coTnende,  wie  liy  zy.  comnien  wille  aende  voerscreven 
caye  ende  aldaer  geladen  wille  wesen  onmie  op  Londen  voer- 
screven te  varene,  dat  die  sal  sculdich  syn  van  achter  inne  te 
commene,  te  wetene  van  dnoorteynde  van  der  voerscreven 
Borchgracht,  zonders  dweers  oft  anderssins  inne  oft  aende 
voerscreven  caye  te  comene,  ende  dit  al  opte  pene  ende  ver- 
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biierte,  zoe  wie  de  contrarie  hieraf  dede,  van  tsestich  Karolus 
güldenen  eens,  te  bekeerene  in  vieren,  deeii  vieren  deel  daer 
af  den  heere,  dander  der  Stadl,  tderde  den  ambachte  van  den 
sdplieden  alhier  ende  tvierde  vierendeel  daer  af  denghenen, 
diet  voortbrenghen  sal,  wel  yerstaende  indien  ennige  bu}ten- 
scliippers  contrarie  ?an  tgene,  des  voerscreven  is,  il»  flen  Vnde 
liueren  eedt  dorsten  doen  vandei*  voerscveven  gelioden  ende 
ordinanti  pnnyet  geweton  hebbende,  dat  die  voer  dieii^te  reyse 
in  egheene  pene  oft  bmecke  valleu  eu  zoudeu. 

26. 

Ein  Passus  ans  einem  Briefe  Steyliau  yniifrlinn's  an  Tkom.  Cromwell 

Tom  80«  Dezember 

(fir.  Sl  Cotton  Bis.  Galba  B.  X.  fo.  26.) 

I  have  Uitely  at  theiiii)eii>uib  courtt,'.  wIkto  I  bad  to 
do  for  tbaffayr^esj  of  llie  niarchauntes,  and  thetlierward 
fam  Baniigh,  m  the  way  it  was  tolde  me,  that  the  Hollanders 
bad  banyssbed  Englisbe  clothes  ou[t )  of  theyr  contrey,  wberunto 
I  then  gave  letle  credence;  nevertheles  [on]  iny  comyng  to 
Bruxelles,  where  thcmperour  holdethe  hi^  courte,  I  tbou[giitl 
it  good  to  sbew  the  kynges  ainbassadour  tbere,  wbat  I  luul 
hard.  tliin|kyngl,  if  any  suche  tlnnir  wer.  T  slniMo  tliorof  have 
knuwhi'je  by  hyni;  howfever|  alter  1  had  sht  ucd  bym,  what 
I  liad  hard.  bis  aiiswer  was.  he  nclyther]  kiitw  ne  harde  of 
any  suclie  thing.  At  luy  retourne  froni  thense  and  belyng]  at 
Andwerp  I  founde,  tbat  tbe  fame  of  the  saide  banyshement  of 
clothes  [were]  comen  and  in  the  mowthe  of  every  man,  and 
that  it  sliulde  be  done  by  the  emperours  coniaundenient.  How 
l)e  it.  1  know  it  not  for  truthe,  ne  for  tr[ue]  wolde  I  tliat  yow 
shuhle  rej)ort  it,  but  hereof  yow  maye  advertise  the  kyngejsl 
niagebtye.  that  it  rather  seniythe  to  be  true,  thon  otlicrwise. 
If  !I|  liad  knowen  the  truthe  hereof  at  inv  1»,  ing  at  Hruxellos 
and  liiid  byn  convenyently  furnyshhed  with  any  due  knuwlage 
and  pi*oufe,  I  had  ne[v6r]  from  thense  departed  untill  suche 
tyme,  as  I  had  knowen,  whether  themp[erour]  bad  graunted 
therunto  or  otherwise,  and  do  intende  in  [all]  possible  hast  to 
know  the  truthe  and  therof  tadvertise  yow  in  all  possjiltlej 
haste;  for  it  is  a  matter,  that,  as  I  remember,  toucliothe  thenter- 
course  ma|del  bytwene  the  kynue^  inaiestic  and  thcrnjuMoiir 
and  soundctlie  to  the  breche  tht'i|(»t|,  whiche  niay  ^:ro\v  to 
some  great  mconvenyence.  I  wryte  yow  |nowl  thi.s  as  a  thing 
harde  of  the  mowthe  of  one  man,  but  of  the  conien  f[aniol  and 
as  a  matter,  wheiiippon  men  gather  many  thinges.  It  is  good 
[to]  loke  well  a)>oute  and  to  be  fumysshed  and  armed  ageinst 
all  8tonn[es],  and  tbat  thinges  wandering  out  of  theyr  due 
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course  maye  in  tyme  bfe]  redured  aiul  Ijrought  by  discrete 
couüisaylles  tx)  their  tiisL  blute  and  coiid[iLiou].  I  i)erceyve  tliinges 
to  be  shrewdiy  ment  ageinst  us  in  tbese  parties.  God  turn 
all  to  good. 

From  Andwerp  the  30.  daye  of  December  an«  1581. 

Your  humble  servauDt 
S.  Vaughan. 

27. 

hu>i>kuu  Vaughau  ou  Ihoiu.  Croiuwell.  Autucrpcu  lU.  iebruar  1&82. 
(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo..  8.) 

liiudit  worshipful  syr,  liumble  co(ininendations|  premised. 
Herevvil  tli  I]  sende  yow  the  cojiie  of  the  acte,  liyche  the  H]ollau- 
dei'S  iiiade  a'jcynist  oiir  rloLhe,  j  wherby  \o\v  maye  apperceyve 
hovv  [noliwithstaiidyng  that  they  havje  noij  bauN^^lied  the  same 
with  the  ternie  of  ba[nyjsshehyuj^,  yet  have  they  [uuderj  a  couller 
banysshed  it  in  dede*,  for  they  enioyn  by  the  same,  that  [no| 
man  in  theyr  townes  shal  rötayle  clothe  made  out  of  themper- 
Ours  [landsj  in  these  i)arlies  upon  the  payn  comprised  in  the 
same;  and  ^v]mt  [is  this]  but  a  very  banysshenient?  who 
can  were  a  hole  clothe  in  his  trfarment],  without  it  be  cutt 
and  sliaped  like  unto  a  jiown.  jakett.  rote  and  such  |like]? 
Ilere  iiia>e  yow  see  tlieyr  polyces.  This  acl  was  prociay|niedj 
in  the  tuwne  of  Anisterdain  and  Lü>t  nie  l>othe  nioncy  aud 
payn,  or  I  coulde  gett  it.  It  is  also  signed  by  thaude  of  one 
of  the  se[creta]rys  of  the  same  towne. 

Assone  as  I  can  dispache  your  spennacete,  I  wyll  com 
home.  [I]  have  sent  unto  yow  Thomas  Avery  before  by  the 
shippes.  which  |  nie  j  tliinkes  be  yet  in  Seeland.  From  Andwerp 
Asshe\Yedens  daye  a*^'  1531. 

I  am  enfounned.  that  the  kyn^^e>  hi<j:lincs  hatlie  dei)uted 
doctour  KnyL'ht.  [  M']  Hackett  and  other  niai  chantes  to  liave  com- 
munycaeiou  upon  theutereours[e  with]  themperours  comyssyoners. 
It  shalbe  good,  that  they  be  excidy[ngly]  well  instraeted;  for 
the  polytikist  felows  in  all  this  londe  sh[al]  be  deputed  here 
agenst  them.  I  suppose,  that  never  a  one  [of  those],  whom  the 
kynges  highnes  Ii a the  deputed,  bad  ever  bifore  any  in[telli- 
gence]  in  any  of  tlic  kynges  entercoui*ses,  and  on  thother  parte 
uone  liejrej  liathe  not  byn  at  sundrye  tymes  tlierin  deputed 
and  hathe  rype|d....|  tlieiin.  Ther  had  byn  no  man  niore 
mete  for  this  [iurpose,  th[enj  m\  lorde  of  Duresme.  or  suche 
another,  as  bifore  tyme  had  hLadj  intelligence  therin.  It  is 
a  matter  of  great  impoitance  and  nedes  [alle]  the  wittes 
of  many  bothe  well  lemed  and  also  of  good  exp[eryen66]. 
William  Bowyor  spekethe  Douche,  but  he  hathe  no  knowlage 
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in  rthenter]coiirse,  ne  can  no  more  skyll  therin,  then  I  can 
skyll  in  the  b[uil(lingj  of  a  steple.  An  awntsyenter  man  had 
byn  milche  better;  [Paul]  Wetliypoll  hathe  studyed  nur  enter- 
courses  höre  and  knowythe  mo[rej,  theo  any  raerchaunt  longyng 
to  all  thadventurers. 

Your  humble  servauui 
S.  Vaughan. 

To  bis  right  woroshlpfüll  M'*  maister  Thomas  Crumwell 
within  the  gate  of  the  feyres  Augustines 

London. 


28. 

Stephen  Yaughan  an  Thoin«  CromweU.  intwerpen  SCFehrnar  1582« 

(Br.  M.  Cotton  Ms.    üalba  B.  X.  fol.  4  b.) 

Hi^'ht  worshipfiill  sy[r,  humble]  comnfiendaeions  premised. 
Foure  dayse  past  I  wrot  yow  a  letre  by  [onej  Thomas  Gutton 
a  mercer,  wherein  I  inclosed  the  copie  of  the  acte,  whiche  was 
made  Ijv  the  towne  of  Amsterdam,  si^^ned  withe  the  secretavys 
sVfine  of  the  saine  towne,  conceriiynp  thutteraunce  of  the  olotlie.^ 
of  these  parties  to  be  tlieie  only  cutt  and  retayled,  wliiche  I 
doubte  not  but  yow  have  recey ved ;  for  I  supposed  the  partie, 
that  bare  it,  to  have  byn  at  London  the  3^  daye  after  the 
makyng  therof. 

Themperour  hatlie  made  diligent  inquysicion  in  these  par- 
ties  of  maichauntes  Iiis  subiectes,  wliiche  haunt  and  repayre 
to  the  kynges  realme  froin  these  partics  of  base  Dowchelond, 
how  they  be  in  all  theyr  alfayres  thore  from  tyme  to  tyme 
intreated,  and  ^ekethe  matter  ageinst  the  kynpes  maiestie  aud 
his  subgiectes  to  be  complayned  upon  at  the  meatyng  of  bis 
eomyssyoners  with  the  kynges  comy^sioners  upon  the  ti*eatye 
of  thentercours. 

At  my  late  beyng  at  BiiixeU,  which  was  but  a  daye  before 
the  date  hereof,  I  founde  meanys  to  know,  whome  thempei*our 
had  deputed  in  these  parties  for  tbc  treatye  of  tbentovcours, 
and  was  tliere  enfourmed,  that  tlicse  followyng  be  they:  le 
prevüöt  de  Casballe,  monsieur  i'ierre  Taspell,  presydent  of 
Flandres,  and  Jehan'  de  la  Sao  secretaire.  The  prevost  of 
Cassalle  and  the  President  of  Flandres  ar  bothe  Flemynges  boi-n 
and  arr  and  have  byn,  that  I  do  know  by  expei7eDce,  strooge 
ennemyse  to  the  kynges  affayres  in  these  parties.  They  wyll 
strongly  contende  and  to  theyr  uttermost  labour  to  lett  the 
traffique  of  tlic  kyn^ies  marchauntes  in  these  parties  for  thad- 
vauncement  of  the  diapery  of  Fkmdres.  How  be  it,  as  I  am 
enfourmed.  the  prevost  of  Cassalle  makethe  irreat  labour  to  be 
out  of  the  corayssyon,  and  is  doubted,  whethei  his  labour  shall 
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take  effect  or  otherwise  meanys  myght  be  made  to  monsieur 
de  Fynes  throughe  niy  lorde  of  Bamighe,  whiche  maryed  bis 
dau^zhter,  that  a  inore  indiflFerent  person,  then  the  same  prevost 
myght  lie  (leputed,  whii  ho  my  lorde  of  Barruphe  wolde  barken 

iintn  fm-  tlKiilvauncement  of  ins  towne.  Of  these  thinpes  your 
pleasure  mayo  be  tadvoitise  tlir  kyiiges  iiiai«'stio  in  my  naine. 
And  fare  yow  well  witli  tlüncr«  ase  of  nuiche  worshipe  [and] 
güud  iiealtüe.    Fiom  Andwcij»  the  20.  of  Felnuary  1531. 

1  tary  only  the  dispache  of  your  sperniacete,  wherwitli  1 
bäte  great  pa}  u  and  can  by  no  meanys  i7dd  it  I  praye  yow, 
lett  nie  bave  a  letre  from  yow  with  the  first^  tbat  comytb ;  for 
I  will  not  departe  these  14  dayse. 

Wlien  Our  traffi(iue  ^oith  not  forwarde  liere.  all  Bral>ant  is 
undon,  wherfore  iiiy  lordo  of  Barru^h.  adverti^ed.  what  the 
conimyssyoners  bo,  with  liie  daunger.  that  niaye  bucceile,  shall 
make  hyiu  as^ist  the  kyuj^eö  eutreprise. 

Vour  hiunble  servaunt 
S.  Vaughan. 

stephau  TansrHan  an  Thoni«  CromwelK  Antwerpen  26,  Febrnar  1682» 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  üalba  B,  X.  fo.  b.) 

Right  woi'shipfull  ayvy  humble  coininend[acioii8  premised]. 
Of  late  I  advertised  [yow]  by  my  letres  sent  unto  yow  by  a 

servaunt  of  Linor  niercer,  how  theniperfour]  had 

appointod  le  prevost  de  Cassal|ie,  nionsicnrj  Piene  Taspell, 
preside[nt]  de  l^'Iandres,  and  .lehan  de  ];!  San  Iiis  sorrotafirr] 
to  be  bis  coni\ssioners  for  [the]  tract  ot  thentercourse,  wliiche 
prevo>t  and  maistre  Pierre  ar  botbe  FbMii[yn[is]  borne  and 
arn  to  be  thought  perhons  very  obdurat  a^einst  the  weale  of 
the  k}  [n^es]  subiectes,  and  specially  the  prevost,  whome  1  have 
knowen  of  late  to  bave  sti[ün^']]y  contended  agenst  our  mar- 
chauntes  in  these  parties  for  certeyn  points  conteyned  in  tbe 
privileapos  (»f  the  same  marchauntes. 

Theiii])erours  couns;iylo.  ns  I  am  credibly  enfonrfned,  hathe 
of  late  st'nt  for  htnd]  cidlcd  before  theni  sondrie  niarcliauntes 
as  well  Ib'abandcis  as  1  lollaiidors .  wbfiche]  the  >anie  liathe 
severally  cxaiii\iied,  wliat  i'oiuplayiiU  s  or  ^reti'es  they  do  fynd 
ageinst  tbe  marchauntes  of  Kn^Iond  or  ageinst  any  privileage  to 
them  graun[te(ij  in  these  paities,  in  suche  wise,"  that  it  is  to 
be  thought,  that  they  will  come  stufTed  withe  matter  ageinst 
US.  It  wer  therfore  good,  that  like  as  semytihe,  that  these 
men  sek<"  quarelles  and  ravellarions  to  reyse  displeasar|el 
b\tvvi  ii('  \ho  ])iinre^.  peradventures  nol  wiliiouL  tlie  princes 
couäenl  üi  tiie  partie  iiiteudyug  another  tliiug,  tbat  like  so  the 
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kynges  magestie  for  his  pa[rty]  be  there  coansaylled  to  depute 
such  honourable  sage  grayous  and  e[x]pert  personages,  as  arn 
in  all  pointes  meate  and  expedyent  for  the  samle]  pui-pose ;  fm* 
I  suppose  veryly,  there  will  rise  bitwene  them  iiiatters  [ofl 
great  \vei<i]it,  wliiclie  wolde  be  treated  roasoned  and  debated 
by  men  of  irj  i  eat  J  wisdome  and  lernynir.  and  by  suclie  nien, 
if  it  wor  pü>>il)le,  as  lieieto  have  haU  iatelligence  in  semblable 
tiüaties  Ol"  entercourses. 

I  have  solde  another  box  of  your  spennacete  for  9  8 
Flemyshe  the  pofund],  I  can  get  no  more  for  it.  It  puttethe  me 
to  more  payn,  tlien  any  thini:,  [wliich]  ever  I  had  to  seile  in 
all  my  lyfe.  1  am  disposed  to  kepe  the  rest,  tyll  [yowr]  plea- 
sure  be  farther  knowen;  nevortheles  it  w«m-  «jood ,  it  wor 
süldjealll  by  tyme;  for  it  bothe  ]>utrificth  witli  lonpf  lyin^Mind 
lesytbe  tlio  cid^lei-l  and  is  subtilli  ])ai'kLMl  heiuix  nothinL'  so 
good  wiiliiü  iia  withüut,  |_and  IJ  will  ieave  it  here  in  thaudes 
of  some  honest  and  trustie  frende  to  be  ord[ered]  accordyng 
to  your  mynde  and  pleasure.  And  I  wyll  departe  from  [here] 
witbin  10  dayse.  god  wyllyng.  And  tliiis  the  holy  trynyte 
sende  vovv[rj'  Ivfe  <.'ood  liealthe  and  roucbe  worshipp.  From 
Andwerp  the  2ü.  of  Febr.  1531. 

Your  liundde  ^er\auut 
S.  Vau«/])an. 

To  hib  ligiit  \vui.>hiplull  M'-  maister  Thomas  Ciuniwell 
within  the  gate  of  the  Irires  Augustines 
in  London. 


80. 

Stephan  Yaugliaii  an  Tliom.  Croniwell«  Antwerpen  1.  JAärz  löS2« 
(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X  fo.  87  b.) 

Right  worshipful  syr,  humble  commendacions  premysed. 

Two  dayse  past  I  wrot  yow  by  a  post  sl  ont  j  unto  you, 

what  serche  and  injjuyryo  thcmperour  hathe  niade  a[8  well  in] 
Ilollande  as  Brabant  and  Flanders.  onouLdi  there  ......  lo  of 

the  sanie  f  klnow,  what  grelles  they  fviidc  ageynst 

tho  nicrcliaunttes  of  Kn.L'lond ,  jbeyngl  a^anist  any  iiherties  to 
theni  graunted  in  thcse  paitie>.  in  snche  wise,  that,  as  1  here, 
there  ar  founde  many  grefes,  [wluch  ,  wilbe  layd  sore  to  the 
Charge  of  the  kynges  c(»myssioners  whiche  shall  have  comnny- 
cacion  for  thcntercoursc.  It  wer  therfore  good,  that  yow  coan- 
saylled the  king[cs  mnitvticl  to  dcpiito  wyse  discrete  and  men 
ofiirojatl  lomyr..!/  for  the  |treatin^|  therof;  for  I  promyse  yow, 
tliimpoi ijinci'  ot  tlio  matter  |is  sin^h«^,  asj  roa^on  iffiuvrotlie 
it.  Maistcr  Hacket  is  a  [veryj  di.scretc  geutelmau,  [butj  wiu> 
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HO  man  profoundely  to  roason  a  matter  of  groate  weight,  ne 

[none  of  tho  Ither,  exeept  doetor  Kiiy^-ht. 

They  fynd  [theymsellf  jn'eved.  tliat  billes  and  oblipacions, 
made  in  this  and  othvv  londs  |in  Flejinyshe  and  othei-  money. 
be  not  playdable  in  Kn;-^lond,  \vliiehe  nie  semythe  is  reasonable. 
Apeyn  they  complayn  upon  our  talse  packynp  of  woolles,  false 
makyng  of  clothe  and  other  Uuui^^es.  These  2  grelles  1  have 
latdy  lerned,  but  I  can  lerne  no  more. 


The  Brabanders  feare  greatly,  lest  by  the  treaty e  of  this 
entercourse  theyr  commen  weale  shall  greatly  fall  and  dekaye, 
wherby  yow  maye  coniecte  somwhat. 

Your  hunible  servaimt 
S.  VaughaD. 

Sl. 

Stephen  Tanghan  an  Thon.  Crümwell.  CalalB  16.  Hareh 

(Br.  M.  Cotton  Ma.  Galba  B.  X  fo.  6I>.) 

(Kipht  \vort>hii>fiill  syr,  humble  coinmendacjions  preniised 

 by  a  meane  to  breke  withe  ihe  kyn^j,, 

takyng  bis  fii-st  ocede  partly  of  th[e  priveljages,  whiche 

bis  subiectes  receyve  in  Englond,  and  [parüy  of  the]  large 
iiberties,  whiche  tiie  kynges  subieetes  by  vertne  of  äienter- 
courses  [have  been]  granted  in  tiiempenmrs  contreys;  whiche 
yet  am  no  iust  and  reasonable  [canses,  whjy  they  on  theyr 
belialf  shulde  for  so  lypht  and  weake  grelles,  as  they  [havo 
apajynst  us,  pretente,  under  coullour  tlierof  to  breke  withe  the 
kynges  [maiestie].  That  so  obvyat  so  unkyng  mocyonjs  ami  ilie 
perelles,  whiche  therof  myght  [su]ccede,  suche  like  devyses, 
as  I  wrott  in  my  book  to  t£e  kyng,  might  be  openly  declared 
in  the  parlyament  howse,  that  the  kynges  subiectes  niypht  be 
indnced  to  know,  what  detryment  snccedeth  to  the  realm  by 
reason  of  the  contynuall  haunt  and  repayre  of  the  mercliauiitcs 
unto  the  martes,  and  how  Lherbv  all  manuall  labours  and 
opcupacions  am  clene  taken  froni  theni ,  theyr  contrey  therby 
well  nigh  disti-oyed,  and  they  bronpht  into  great  niysery  and 
idelnes;  let  them  also  know,  how  l'launders,  whiche  receyveth 
tJM>ye  all  thother  contreys  most  proffet  by  us  by  reason,  that 
our  merchanntes  buy  no  kynde  of  thing  inade  amonges  them, 
neyther  lynnyn  clothe«  saynt  Thomas  woi-stedes,  sayes,  bokrams, 
Brügges  sattens  and  many  other  thinges,  but  all  to^ether  for 
redy  money.  hatlie  banysshcd  (nir  clothe,  and  spendethe  in  it  no 
pait  of  Our  comodities;  ye  ratlicr  if  any  clothe,  of  what  kynde 
socver  it  be,  be  brought  or  lound  amonize  them.  by  and  by 
they  spitefully  burn  it.  What  Englishe  harte  truc  Lo  his  prinee 
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and  contrey  coulde  sufifer  suche  crueltie,  where  we  do  most 
good?  Specially  the  marchaunts  adventurers  and  clothema- 
kers  Wolde  by  a  gi-eate  discretion  be  fi'om  tyme  to  tyme  per- 
swaded  to  remember  these  things,  and  how  in  Holland  also 
fh^  begynne  to  banishe  our  dothe,  and  how,  if  the  kyngs 
maiestie  to  theyr  imreasonable  and  pronde  requeste  and  disjres 
ahulde  graunt,  it  wer  well  likely,  they  wolde  in  short  tyme  bring 
our  hedds  under  theyr  girdells.  If  the  kyngs  subie'cts  canne 
well  take  these  mocyons  of  themperour  maiestie,  hi?  unreaso- 
nable  and  proud  requests,  tiiey  shall  fynde,  that  never  was 
thing  happilyar  moved,  then  it;  for  therby  shall  they  lerae  to 
knowe,  whiche  they  have  long  forgotten,  theyr  most  beautyfuU 
riche  and  fertile  countrey  and  the  vertues  therof  indevoyr  therby 
yertnonsly  to  nse  the  same,  as  they  oaght  to  do,  and  not  to 
snffer  them  to  be  spent  to  thynriching  of  straunge  contreys 
and  impoTerisshing  of  iteelf.  I  have  declared  to  the  kynges 
comyssyoners  many  tbinps  concemyng  the  premisses,  so  that 
they  right  well  apperceyve  [o]ur  owen  fault;  which  god  healpe 
to  bis  pleasure. 

And  thus  tholy  trynyte  preserve  yow.  From  Calles  the 
IG.  daye  of  Marche  lo6l. 

32. 

Instruction,  wplcho  die  Ki'mig-in  Marin  iliren  BeYollmilchtiglen  für 
die  Terbaiidiiuigen  mit  den  onglischcu  CommiHsären  ertheilte* 

27.  Februar  1532. 

(BlaalurGldY  fai  Brüssel.    Papiers  d'tm.    Vol.  betitelt:  N^{oeiiti<Hii 

d'ADgleterre  T.  L  fo.  4».  Origiiua.) 

Instruction  de  ee  que  messelgneuxs  les  commis- 
saires  ont  a  proposer  et  soustenir  de  la  part  de  la 

tres-sacree  imperiale  Majeste  duc  de  Brabant,  conte 

de  Flandres,  de  Ilollande  etc.,  a  la  jouiiiee  prinse 
avec  les  deputez  du  roy  d'ADgleterre  en  la  Tille 
de  Bourbourg. 

Premiers  presentei-ont  de  par  sadite  Majeste  lettres  de 
credence,  qui  leur  seront  delivrees  par  la  royne  douairiere 
d'Hongrie  etc.,  seur  de  sadite  Blijeste  et  pour  eile  regente  et 
goavemante  en  ses  pays  d^embas. 

Lesdits  seigneur^  commissaires  et  ambassadeurs  feront 
leurs  devoirs  de  veoir  les  povoirs  des  commissaires  et  ambas- 
sadeui's  dn  roy  d'Angleterre,  ot  de  leur  part  pourront,  le  cas 
s;\  adonnant  et  que  de  ce  ilz  soieut  requis,  faire  exhibicion  de 
leurs  povoirs. 

Pour  credence  exposeront,  coiimie  par  cy  devaut  plus>eui-s 
debatz  et  differendz  ayent  este  entre  les  subgectz  des  pays 
de  par  deca  de  sadite  Majeste  et  des  subgectz  dndit  seigneur 
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roy  (rAngleterre,  oiicle  et  cousin  de  sadite  Majeste,  touchant 
l*entrecoui-s  drois  de  tonlieu  et  auti-o<  diffirultez  pour  la  mutu- 
elle  haütise  et  conveisutiuu  de  Ja  iiegociaeioii  conveiiable  aus- 
dits  subgecU,  respeetiremeiit 

que,  pour  sur  ce  aucunnement  pourvedr,  plusenrs  et  divers 
traictez  temporeiz  se  sont  conceuz.  et  les  aucuns  oondudz  con- 
fermez  et  ratifdez  d*entre  sadite  Majeste  et  ledit  roy  d'AngJe- 
terre  et  leurs  predecessears  et  pour  leurs  subgectz  respec^ 
tivement; 

que  puis  napuieres,  sadite  Majeste  apres  son  counnine- 
meut  et  voyage  d'Ytalie  se  trouvant  en  ses  pays  de  pai  deca, 
pluseurs  et  diverses  doleances  luy  ont  este  proposees  par  ceulx 
des  estatz  de  sesdits  pays  remonstrant  a  sadite  Majeste  la 
grosse  fouUe  et  dommaige  irreparable  qu^ilz  ont  soustenu  pour 
le  passe  et  soustiennent  presentement  a  raison  des  entrecours; 

<liie  sadite  Majeste,  ayant  ainplemoiit  entendu  les  doleances 
de  sesdits  pays  et  subgectz,.  par  j;raiit  advis  et  meure  de]i- 
beracion  des  priuces  de  son  sang  des  Chevaliers  de  l'ordre  et 
gens  de  ses  consaulx  a  fait  visiter  lesdits  traictez  et  entrecours 
tant  ceulx,  qui  autresfois  ont  este  conceuz,  que  autres,  s'est 
semblablement  fait  bien  et  deuement  infonner  sur  Tusance  et 
abuz  fdMceulx  entrecours  et  roesmes  sur  son  droit  de  tonlieu 
tant  de  Zeelande  que  Brabant  et  en  oultre  du  domaige,  que 
ses  subgectz  portent  en  la  cause  avant  dicte; 

que  sadicte  Majeste,  deuement  infoiinee  des  poinctz  cy- 
dessus  recitez  et  apparante  ruyne  et  dc-tiuction  de  st  sdictz 
subgectz  et  de  ses  drois  auctorite  et  preheminence,  ai»res  ce 
que  sur  tout  par  les  dessus  uoniiaez  taut  ceulx  de  sou  sang 
de  Tordre  consaulx  que  autres  la  matere  a  Inen  et  deuement 
este  deliberee,  a  trouve,  que  nullement  sadite  Majeste  ne 
povoit  dissimuler  Toppression  de  sesdicts  subgectz,  et  que  pour 
son  honneur  et  de  sa  propre  auctorite  imperiale  il  estoit  tenu 
de  pourveoir  ausdits  faultes  et  apparante  ruyne  de  sesdicts 
su)>^'ectz  a  la  conservacion  de  la  chose  publicque  de  sesdicts 
pays  de  par  deca; 

que,  combieu  sadicte  Majeste  eust  peu  de  son  auctorite 
conime  prinee  non  recongnoissant  souverain  pourveoir  par 
statutz,  edictz,  interdictions  et  prohibidons  a  la  fouUe  et  oppres- 
flion  de  sesdicts  subgectz  et  obvier  a  Tappanuite  ruvne  desdicts 
pays  de  par  deca  mesmement  par  bons  accordz,  traictez,  mutu- 
elle  hantise,  conversacion  et  freqentacion  de  ses  pays  et  lo}  aul- 
mes  d'Espaigne,  affin  (|ue  l'ung  des  pays  secoiirait  l'autre  en 
laynes  negociacions  et  marchandises  necessaires,  comme  en 
raison  sa  Majeste  est  tenue  de  faire:  neantmoings  auparavant 
attempter  aucunes  desdits  voyes  et  autres  a  bien  voulu  avertir 
le  roy,  son  onde  et  oousin,  des  choses  susdicts,  affin  que  par 
bonne  communicacion  la  hantize,  mutuelle  conversation,  amytie 
et  confederation,  que  tou^ours  a  este  entre  leurs  deux  Miyestes 
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leui*s  pi'Oflecesseurs  et  subgectz,  fust  entretonue  moyennant  que 
d'une  pait  et  d'autre  il  y  puist  avoire  eijualite,  et  que  hon  ordre 
fust  mis  Sur  lesdicts  abuz  ensenil)le  sur  le  train  et  negociacion 
des  marchandises,  et  que  la  haiitise  puist  estre  lihre,  sans  que 
les  subgectz  soient  foullez  de  divers  impostz  et  iudeues  manieres 
de  &ite.  A  ceste  cause  a  sadiete  Majeste  requis  andict  seigneur 
Toy  voaloir  eiiToyer  ses  oommiB  et  ambassadeun  par  deca  pour 
inecte  ordre  ausdits  difficultesetinterestz,  a  quoy  ledict  seigneor 
roy  a  condeseendu  et  prins  pour  d^euToyer  sesdicts  deputez  en 
la  ville  de  Bonrbours  au  premier  jour  de  Mars  prochain,  ou 
aussi  se  trouveroiit  les  dessus  nomuiez  de  ]tar  sadiete  Majeste 
pour  reiiioiistrer  les  foulles  et  choses  dessus  dits  et  autres 
qu'üz  pourront  enteudre  par  les  marchans,  qui  yroiit  avec  eulx 
par  les  informacions,  qui  leur  sont  baillees,  et,  apres  avoir  ouy 
la  responce  desdits  d'Angleterre,  contendront  par  bonne  et 
amyable  voye  et  niutuelle  intelligence  a  dresser  quelque  nouvel 
entrecours  et  par  icelluy  obvier  aus  Kultes  dont  dessus,  oe 
que  en  raison  lesdits  roy  iie  ses  ambassadeurs  penvpnt 
retfuser  actendu  le  dernier  traictie  de  Tan  1520,  ])ar  le(iuc'l  il 
est  expressement  convenu,  que  ledit  traicte  et  entrecours  cessera 
moiennant  nouveau  traicte  ou  toutirmacion  de  ceitain  pretendu 
tiaicte  de  l'an  1506. 

Lesdits  s"  commissaires  dedaireront  aussi' aux  ambassa- 
deurs dudit  s'  roy,  quil  n'est  bonnement  possible  a  sadiete 
Miyeste  de  confermer  le  pretendu  et  assere  traicte  de  Fan  six 
pour  plu^^eurs  raison? : 

Tum  ])nino  pur  ce  que  ledit  pretendu  traicte  no  fiist  jamais 
receu  pour  entrecours  teuu  et  repute  pour  tel,  ue  semblablemeut 
tbserve. 

Secondenient  quant  ledit  traicte  de  Tau  six  eust  este  receu 
et  en  usance  (que  non),  neantmoings  pour  sobsequeut  traicte 
il  auroit  este  delaisse  pour  derelict  et  de  nul  effect 

Tiercement  ledit  traicte,  quant  oires  il  eust  apparance  de 
validite,  est  estaint  par  les  trespas  de  feuz  de  tres  vertueuse 
memoire  les  roy  don  Philippe  de  Castille  et  Henricus  d' Angleterre. 

Et  finablenient  quoy  qu'il  en  soit,  ne  fust  jamais  ledit 
assere  traicte  confeime  par  les  deux  princes  ainsi  qu'il  avoit 
este  convenu  et  traicte  entre  eulx. 

Et  quant  oires  ledit  traicte  ibst  vailiable  (que  non) ,  par 
denunciacions  et  observant  certaines  solempnites  mencionnees 
andit  traicte  de  Tan  six  sadite  Mi^este  y  pwt  restter  et  pour- 
▼eoir  par  statutz  et  edictz. 

Et  pour  de  mieulx  induyre  ledit  s'  roy  ou  ses  ambassa- 
deurs a  faire  nouveau  traicte,  sera  expose  par  lesdits  commis- 
saires, comment  les  Anglois  mesmes  n'ont  observe  aucun  desdits 
traictez  et  entrecours. 

Premiers  il  a  este  continnellement  traicte,  oue  les  sub- 
gectz de  par  deca  poorrdent  vendre  leoxs  marcModiaes  en 
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AngleteiTe  et  y  acheter  autres  en  payant  les  drois  de  tonlieux, 
qua  l'on  souloit  payer  passe  a  cincquante  ans  a  compter  de  la 
date  du  traicte  de  Tan  1495,  auquel,  quant  a  ce  poiDt,  tous 
antra  m  referent  Or  Taadea  droit  de  toiüien  ne  souloit 
port»  qne  trois  deniera  de  la  lim  de  gros«  ou  presentement 
par  noaTeaulx  impostz  taut  de  subside  seanvaige  droit  de  con- 
quette  que  autres  le  marchant  de  par  deca  paye  vingt  trois 
gros  pour  livre  de  gros  a  restimacion  faicte  par  les  commis  au 
tonlieu  a  leur  plesir  sans  aucunnement  avoir  regard  a  ]ß.  valeur, 
qui  revient  environ  le  neufiesme. 

Secüudemeut  le  inarchaut  de  par  deca  est  tenu  acheter  mar- 
ehandiae  en  ADgleterre,  a  cause  que  Ton  ne  peult  yuyder 
argent,  et  pour  laqnelle  yuyder  fl  fanlt  aussi  payer  semblables 
impostz  que  desBUS  tellement,  que  le  marchant  ae  par  deca  pour 
nne  livre  de  gros  paye  environ  le  cincquieame. 

Par  dessus  ce  icelluy  marchant  ne  peult  acheter  en  la 
ville  de  Londres  marchandise  n'y  semblablement  la  vendre, 
si  non  a  ung  marchant,  qui  est  franc  bourgeois  dudit  Londres. 

Et  si  le  subgect  de  par  deca  y  meyne  vivres  et  seit  con- 
trainet de  les  vendre  au  pris  tel,  que  y  assiet  le  maire  dudit 
Londrod,  et  est  contrainet  d*endurer,  que  son  argent  seit  receu 
par  ung  offider  du  maire,  qui  en  tient  la  garde,  Juaques  que 
toute  la  marchandise  seit  vendue. 

Avec  ce  le  marchant  de  par  deca  ayant  ses  biens  en  une 
navyre  d'icy  ne  peult  descharger  a  la  teste  de  Londres, 
comme  ilz  soulloient  faire  par  cy  devant,  ains  fault  qu'ilz  remec- 
tent  leurdits  marchandises  en  une  navyre  d'Angleterre;  et 
que  pour  ce  faire  ilz  payent  gros  impoz  saus  quelque  necessite. 

Oultre  ce  lesdits  Angloiz  prendent  a  Londres  double  droit 
pour  marquer  harens  tonneanlz  de  seepe  et  autres  semblables 
denrees,  ce  qu'ilz  ont  puis  naguieres  mis  sus  depuis  le  susdit 
entrecours  et  mesmes  pluseurs  telles  choses  depuis  sept  ou 
buyt  ans  enca. 

Au  contraire  l'Empereur  comme  conte  de  Hollande  et 
Zeelande  est  fonde  de  prendre  pour  droit  de  son  tonlieu  de 
Zeelande  cincq  pour  cent,  ce  que  jusques  son  rappel  par 
traicte  &it  avec  ledit  s^  roy  a  remis  a  ung  pour  cent  £t  iq^ra 
a  este  en  possession  et  use  de  prendre  unjg  florin  d*or  pour 
diap  ;  et  neantmoings  presentement  ne  recoit  de  chascun  drap 
d'Angleterre  et  tix)is  carsees  comptez  pour  ung  drap,  si  Von  le 
descharge  en  Zeellande  ou  a  Berghes,  qu'un  patart,  et  s*il 
descharge  aillieui-s  en  Brabant,  seuUement  ung  gros,  que  est 
grosse  inequalite  et  traictement  bien  divers  l'ung  a  l'autre. 

D'abondant  combien  que  par  le  traicte  et  moderacion  de 
Tan  1522  iust  expressement  convenu,  qu'on  ravalleroit  les  vicees 
lalnes  de  l'estaple  de  Galais  et  les  veaures  a  Tavenant  pour 
cbascune  serpdyere  d'une  livre  de  gros  sterlinck,  les  Angloix  y 
contreyenans  ont  toutesfois  coptinue  leur  anden  pns. 
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Et  si  lieve  le  roy  sur  lesdits  laynes  si  gros  im^oz,  assavoir 
de  ebaseune  serpeliere  44  ou  45  Carolus  d%r  mm  Inen  de  U 
moittdre  layne  que  de  la  meOliear  tellement  qa*fl  est  quad 
impoflsible  aux  drappien  de  par  deea  de  povoir  nser  desdits 
laynes« 

Et  en  Tachat  desdites  laynes  se  trouve  tant  de  tromperies, 
que  biea  souvent  le  marchant  revendant  par  deca  ses  laynes 
est  contrainet  de  porter  perte  et  domaige  de  trois  a  quatre 
livres  de  gros  sterlinck  sur  serpelier,  en  quoy  il  est  condampne 
par  les  eswais  des  laynes  de  par  deca.  Et  procede  la  fiinlte^ 
a  cause  qa*nx  ne  peavent  visiter  lesdites  laynes  a  leor  plesir, 
ne  estre  present,  quant  Ton  les  repacque. 

Pardessus  toutes  ces  choses  combien  que  expressement 
soit  traite,  que  les  Andoix  ne  peuvent  statuer  entre  eulx  sur 
Tachat  des  marchandises  de  par  deca,  toutesfois  il  est  tout 
notoire,  que  contrevenans  audit  traicte  ilz  ont  statue,  que 
pendaut  les  foires  de  Berghes  ung  Angloix  ne  peult  acbater 
marchandise  en  Anvers. 

Lesdits  s*"  commissaires  pmdront  ben  regard  ans  autres 
abuz  et  contrevencions ,  qui  pourroient  servir  a  ceste  matere, 
et  a  ces  fins  visiteront  tous  et  quelzconques  lesdits  entrecours 
avec  les  infonnacions,  qui  leur  sont  delivrees,  et  autres,  qu'ilz 
ont  devei*s  eulx  pour  besoigner  la  et  ainsi,  qu  il  apertendra 
par  raison;  et  sur  tout  orront  les  marchaas,  qui  serontordon- 
nez  aller  audit  Bourbourg. 

Et  pour  les  causes  et  raisons  que  dessus  persisteront 
toutalement  affin  d'entrer  en  communicadon  poor  concevoir 
nouveau  traicto  et  entrecmirs. 

Et  en  ce  faisant  prendront  bon  i-egard,  que  ordre  soit 
mis  sur  les  excessifz  di*ois  de  tonlieu  d'Angleterre  et  tellement 
faire,  que  les  subpeetz  de  par  deca  puisseut  passer  en  payant 
telz  et  semblables  tli  ois,  que  les  Angloix  payent  es  pays  de  par 
deca,  du  moings  Taucieu  droit  de  tonlieu  du  roy  qu  est  trois 
gros  pour  la  Ii  vre  de  gi*os,  ainsi  que  payent  les  Oisterlins, 
ceulx  de  Gouloingne,  Dinant  et  autres  villes  de  la  Hanze,  sans 
estre  subgectx  aus  drois  de  subside  scaavaige  et  autres  im- 
posidons. 

Lesdits  coinniissaires  tiendront  la  main,  que  librement 
Ton  puist  avoir  a(  ces  en  Angleterre  et  indifferamment  des- 
charger  et  vendre  a  ceulx,  que  bon  leur  semblera,  sans  estre 
subgectz  a  quelque  taux  pris  ne  a  changer  de  bateaulx; 
tiendront  aussi  la  main,  que  les  drois  de  tonlieu  et  ancraige 
de  TEmpereur  soient  angmentez  quelque  pordon  raisonnable; 
prendront  en  oultre  bon  regard,  que  Timpost  des  laynes  soit 
diminue  ensemble  le  pris  d'icelles  et  remis  a  quelque  graci^uST 
somme ;  et  generalement  feront  tous  devoii*s,  que  la  layne  soit 
tant  de  pris  que  d'impoz  si  basse  et  les  draps  d'Angleterre  au 
contraire  cbargez  d'impoz,  soit  audit  Angleterre  ou  de  droit  de 


tonlieu  de  par  deea,  qne  le  marehant  de  par  deca  pulst  avoir 
yssue  et  donner  a  quelque  peu  prea  si  bon  marchie,  qne  iiait 

l'Anglois. 

Lestlits  coniiiiissaires  prendront  aussi  rCL^anl  aux  manieres 
et  courtes,  ([ue  lesdits  Anglois  tiennent  par  ilcca  et  aux  statutz 
punitioüs  et  correctiüüö,  qu'ilz  ont  entre  eulx  vendant  leurs 
nuudiaiidiseb  par  deca. 

Et  sl  lea  Anglois  se  plaindent  des  Statuts  prohibiti£c  de 
leurs  draps,  Ton  respoudera,  que  les  villes  ontpuissance  de  statuer 
pour  leur  pollice,  ce  qu'ilz  fönt  sans  le  sceu  de  sa  Majeste ;  et 
pour  contenter  son  peiiple  a  trouve  moyen  de  dresser  cesto 
joumee,  affin  que  les  Anglois  iie  soient  interessez,  et  que  8e& 
subgectz  ayent  ce  ([ue  leur  apartient. 

Et  a  chacune  des  difficultez,  qui  surviendront,  lesdits 
commissaires,  si  avant  quMlz  trouve rout  la  matiere  disposee, 
reuToyeront  a  diligence  vers  ladite  royne  pour  en  avertir 
rEmpereur,  le  cas  s'y  adonnant,  et  avoir  sur  lesdits  difficultes 
son  bon  et  noble  plesir. 

Ainsi  fait  et  oonclud  par  1a  royne  OU  Oonseil  d'estat  de 
TEnipereur  le  Zl^  de  Fevrier  anno  31. 

Marie. 

Par  ordonnance 
Marnix. 

88. 

Dt«  Bwehwerdea  €er  HlederlSador  (1582). 
(Br.  M,  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  255./) 

Fresupposita  protestatione  per  conunissarios  sacratissime 
Cesaree  Maiestatis  heri  solenmiter  emissa,  quod  scilizet  necessi- 
tas  ui'gentissima  subditorum  et  iusiurandum  eis  prestitum  prae* 
fatam  Maiestatem  commovit*)  ad  peticionem  novi  trartatus 
intercursus,  non  autem  ut  occasio  perquiratur  decedendi  ab 
araico,  et  sub  protestatione  etiam  latius  declarandi  gravamina 
per  niercatores  istamm  patriarum  propedieni  deferenda'),  ad 
moyendum  darissimos  et  omatissimos  duos  oratores  invictissimi 
Anglie  regis  dicunt  et  proponunt  commissarii  et  deputati  eius- 
dem  Caesaree  Maiestatis,  que  seqnuntur: 

1.  Gertum  esse*),  ratione  exeessuum,  quos  mei-catores  lucri 
ut  plurimum  cupidi  utrinque  committebant.  et  ut  nepociatio 
prosperiorem  successuni  obtineret,  inter  principuni  iiostrorum 
generosissimos  progenitores  dudum  eosque  ipsos  successive  diver- 
80S  tractatus  temporales  factos  fuisse,  quosdani  ex  certa  prin- 


*)  Am  tiopt  Ues  Sdiriftttaeki  ist  irrthamlich  von  anderer  Hand  be- 
merkt: ;,1545  Tract  Burburgens.  Granuiiina  p«r  onitorw  Gaeiarii  ontori- 

boi  regia  Anglie  exhibita  Burburfriao  " 

*;  Im  Mj&.  coguovit  ')  Ms.  delereudimL  *j  Im  Ms.  steht  quod  nach  esse. 
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dpum  sdentiii  coDfirmatos,  qtiosdam  ob  siiam  exorbitationemO 

confirmationem  non  meruisse,  per  quos  tarnen  censeri  poterat, 
niercatoribus  utriusque  partis  tarn  pro  merrantiis,  quam  theo- 
loniis  esse  abinde  consultum;  cavebatur  enim  expresse,  quod 
meiratores  istius  patnae  in  Angliam  cum  suis  mercibus  tran- 
sieütes  nullis  aliis  theoloneis  vectigalibus  consuetudinibus  et 
imposicionibtts  premefentuis  quam  quae  idtira  aanoB  quinqua- 
ginta  ab  anno  95  com^utandos  exigi  consueverant,  quamouam 
serenissinia  Angliae  Maiestas  nulla  alia  nova  nostratibns  saltein 
onera  poterat  indicere. 

2.  Licebat  unicuique  mercatori  exerritori  ant  doraino  navis, 
suis  mercibus  precium  apponere,  eas  vendere,  nullius  requisita 
lieentia,  precioque  recepto  aliisque  mercibus  comparatis  inde 
reverti. 

3.  Quia  laue  precium  in  dies  augebatur,  constitutum  erat, 
de  quolibet  sacco*)  lane  marcum  detrahere,  quod  tarnen  nüni- 
mam  erat,  ut  nostri  labore  manunro  saltem  victum  qnei-ere 
pofisent  lanis  comparatis ;  et,  ut  equum  est,  sarcinis  reparandis 

.  emptores  adesse  poterant,  ut  viderent,  an  sarcinator  operam 
suam  recte  imponderet  necne,  et  an  species  empta  an  adul- 
terina  reconderetur. 

4.  Si  alicjua  aliquibus  mercatoribus  fieret  iniuria,  non 
poterant  mopterea  litere  reprisaliaiiim,  que  ut  piuiiiiiuiii  lucer- 
ävnm  bellum  tribuat  iniuratis,  concedl 

5.  Non  poterant  Angli  in  istis  ^artibos  negodantes  quen- 
quam  suo  commerdo  privare  nisi  ininriosum  vel  fraudatorem, 
mnlta  deniqne  alia  per  tractatus  erant  utiüter  constituta,  que 
pro  tempore  non  parvum  utristiue  momentum  videliantur  alla- 
tura,  flcbite  tarnen  observata  fuissent,  quod  non  salteni  ex 
Anglorum  parte,  quod  bona  venia  sacratissime  Maiestatis  Anglie 
dictum  Sit,  et  ex  sequentibus  clare  deducetur. 

6.  Nam  prefata  Maiestas  regia  Auglie,  que  de  qualibet 
libra  gr.  sterl.  tres  Bolommodo')  gro.  similes  ab  antiqno  capero 
consueverat,  nunc  23  gr.  sterl.  aodpit,  &cta  merdum  estima- 
cione  iuxta  pubUcanorum  arbitrium,  non  antem  pro  modo 
valoris  rei;  et  cum  vendicionis  precium  mercatoribus  non  lieeat 
secum  extra  Angliam  devehere,  sicque  rursum  alie  merces 
sint  coniparande,  iterum  aliud  vectigal  repetitur,  quod  recte 
commeratum  ad  quintam  partem  totius  negociationis  ascendit, 
cum  tamen  mercatores  Anglici  in  istis  partibus  vix  quingen- 
tesimam  pro  vectigali  solvant,  in  quo  maxima  in  theolonüs 

arebenmtnr  ineqntditas,  que  pro  bono  ntriiisque  partis  veniet 
irmanda. 

7.  Exigitur  etiam  dickaginm,  paccagium,  grondagium,  sca- 

vagium,  balvagium,  gard^nuni.  ancoragittm,  capitis  ceosns,  per- 
muita  huiusmodi  insueta  onera. 


*)  Ms.  exorbitatam.  ^)  Ms.  qualibet  saoca.  ')  Ms.  solomodo. 
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8.  Additor  etiam  regia  peamia  et  pecania  derieonim« 
oue  cum  alüs  legiis  imposicionibus  iuncta  patriam  isUm  fim- 
ditiis  eihauriunt.  Nam  regia  Maiestas  Anglie  ex  uno  dumtaxat^) 

istai-um  oppidulo  pro  unico  anno  habuit  44  milia  et  trecentos 
Karolmos  aureos;  unde  maior  pars  mcrcatorum  facultatibus 
fuge  consuevit  vel  fame  aut  inedia  consunipta  est.  Debent 
mercatores  iiostri,  velint  nolint,  veterem  putrem  vermibus 
pleruiuque  scatentem  lanam  et  veUera  cum  recentibus  mer« 
cari,  et  8i  eandem  lanam  veterem  etiam  aoluto  predo  ibidem 
derelinquere  voluenmt,  ad  hoc  non  admittimtur  nisi  soluta 
etiam  gabella,  quod  carte  dttrom  videtnr  et  graY& 

9.  De  Marche  et  lanarum  aliarum  diminutione  verbum 
nulluni,  nulla  mentio,  e  diverso  lanarum  precium  maiorem  in 
modum  auctum,  propterea  quod  ultra  solitum  morem  in  Anglia 
pannorum  textrina  vigeat  tiantque  innumeri  panni  ex  puriori 
lana,  quam  passim  Anglis  comparare  licet,  cum  Interim  nostri, 
ut  predictum  est,  putrem  emere  oofsaotm',  unde  panni  oonfeeti 
tanquam  reprobi  a  visitatoribas  plerumque  damnantur  com 
ingenti  mercatorum  incommodo. 

10.  Nostris  cum  mercibus  venientibus  ad  Angliam  citra 
aliquos  et  nobis  liberum  non  est,  Anglicos  portus  intrare,  sed 
debent  ad  miliare  vel  circiter  oppidonim  figere  ancboram  in 
profundo  et  exiude  suas  merces  ad  oppida  deferendas  exi^ruis 
cimbis  committere  quandoque  etiam  penclitantibus,  ubi  fretum 
eseandeedt  yel  ftirupt  Auam,  nnde  eöam  mercatoribus  inaoUta 
minusque  necesaaria  expensa  imponitor. 

11.  Oppidom  in^iressis  non  licet  libere  mercari  Londini, 
preaertiin  quia  cum  cive  Londonienae  eontrahendum  eat,  aUo- 
qiiin  yectum  cadit  in  commissum. 

12.  Precium  victualium  per  nostros  in  Angliam  delatorum 
non  a  venditore  illorum  domino  constituitur  vel  recipitur,  sed 
Londini  a  civitatis  maiore,  qui  pro  libito  ea  vendit  et  non 
pluhs,  sicque  fit,  ut  minoris  longo,  quam  mercator  emeiit,  sepe 
res  vendatur  perdaturque  opera  et  impenaa. 

13.  Pro  doliis  ale  aliarumque  merdum  aignandia  effidati 
Atti^  plus  sUpendü  in  duplo  Bumant^,  quam  ultra  annoa 
novem  vel  decem  accipere  consuevenint. 

14.  Kmptore  presente  lanae  prius  inspectae^)  animodo  noa 
resarciuntur ,  sed  in  eius  absentia,  quo  tit,  ut  pro  bona  lana 
inutilis  pei*sepe  repacta  comperiatur. 

15.  Licet  mercator  emptores  non  invenerit  sicque  re  infecta 
onoatua  soWere  Tdit  a  portu,  vectigal  tarnen,  quod  non  nid 
ex  diataraetione  debebatur,  pendere  cogitur. 

16.  Si  mercatoribus  Anglicis  in  iatis  partibus  omnia  non 
applaudant,  e  vestigio  statuta  inter  se  faciunt*)  nostris  merca- 
toribua  maxime  penüdosa,  privant  scilizet  commerdo  et  pro- 


^)  Ma.  duntaut.  ^)  Ms.  Binuntur.    Ms.  U&a  peius  iospecta.  *)  Ms.  iacianU 
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hibent,  ne  quis  Angloiiun  a  tali  vel  tali  comparet,  statuunt,  ne 
inter  mmdinas  Bergenses  aUqiiis  eonmi  Abtreipie  mereetnr 
aUaqne  pleraque  fiidunt  cum  tractatibmi  interennaiim  e  dla- 
metro  pugnantia. 

17.  Citra  dies  admodum  paucos  mercator  quidam  insnle 
de  Ganfer  per  aliquos  nautas  Anglicos  fuit  suis  mercibus  in- 
debite  spoliatus,  requisiti  nautae  prefati  spolii  causa  Hieras  repri- 
saliaium  a  regia  Maiestate  Anglie  se  obtinuisse  asseverabant. 

18.  Cum  piscator  quidam  Flamingus  pisces  in  Anglia  vendi- 
diflset  joararetque  redditiim,  Angli  quidam  nayem  fllins  videnter 
ingresfli  miserum  piacatorem  cnm  toto  comitaAu  crndeliter  iuga- 
larant 

19.  Mercatores  aliquot  Antvei-picnses  caseos  pro  summa 
200  aut  300  librarum  ster.  in  Anglia  comparavenint,  solverunt 
precium,  theoloniis  et  consuetudinibus  plane  satis  fecemnt*),  et 
licet  libere  et  impune  abire  potuissent,  attamen  eonim  merces 
bub  euiusdam  prohibitiüuis  nun  publicate  pretextU;  ne  quis 
Tictnalia  extra  Angliam  vaherot,  menmt  apprehense  et  adJuie 
in  hodienram*)  usque  diem  retinentar,  immerito  tarnen,  cum 
propter  non  publicationem  edictum  non  arctaret,  et,  ai^  pabM- 
catio  facta  fuisset,  pubUcani  vectigalia  et  eonsuetudines  ledpero 
non  debuerunt 

20.  Predictorum  itaque  certior  eflfecta  inclite  memorie 
illustrissima  domina  Margareta  ultra  biennium  regie  Maiestati 
Anglie  iutimari  fecit,  incommodis  et  oppressionibus  antedictis 
esae  tempeative  oecurendum,  ea  bactenus  aquo  patientique 
animo  lata  eeae,  aed  dintina  peiferri  non  poaae,  cum  niroium 
ledant 

Post  quam  quidem  interpellacionem  bona  princeps  summo 
patriarum  istanim  luctu  nature  debitum  persolvit  primam  relin- 
qnens  defensore  carentem  saltem  usque  ad  Cesaree  Maiestatis 
adventum,  cui  graves  subditorum  et  patriarum  querele  opem 
implorantium  rursus  delate  sunt,  ad  quas  tarnen  animum  non 
induxit,  nisi  primum  tractatibus  intercursuum  aedulo  examinatis 
debitaqne  inibrmatione  piehabita  non  obaenratioma  eorundem 
et  expressuum  predictonim,  p«r  quam  de  prenuaaia  longeque 
gravioribus  evidenter  conatabat 

Tf]firro  presentibus  proceribus  et  in  frequenti  doctissimonim 
peritissimorum  consilio  decretum  est,  Cesaream  Maiestatem 
tantam  suorum  subditoi-um  iniunam  et  theoloneonim  iacturam 
diutius  dissimulare  non  posse,  ex  iustitie  et  iureiurandi  prestiti 
debito,  incommodis  tantis  occurrere  debere  et  pro  remedio 
noTO  tractatu  intercuiaua  opna  eaae  commnni  principnm  manu 
mntoa  intelligentia  et  eoncordibua  animia  celebrando. 

Cum  itaque  sit  vereeimile,  pro  innata  regie  Maaeatatia 
Anglie  dementia  aummaqne  erga  vicinoa  pietate  eam  non  velle 


^)  Mt.  ÜBcenuit.  ')  Me.  aduc  in  iLodernom.  *)  si  ÜBhlt  im  Ms  - 
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istanun  patriarum  vidnanim  confaderataruiii  et  amicamm  intei^- 
nitionem  et  ruinam  videre  foribus  nostris  imnunenteiD ,  Disi 

celeriter  provideatur ,  et  alias  consiili  rerte  non  possit,  nisi 
medio  novi  interciirsiis  comniuni,  ut  predictum  est,  consensu 
celebrandi,  cuneluditur,  ad  illius  tractatum  noa  obstantibus 
qiübuscunque  esse  procodenduiii. 

Am  liaude  sind  zu  deu  einzelnen  Artikeln  von  auderer  Hand  folgende 
Benakmigen  beigefügt: 

Ad  6.  Haec  nobis  plane  i^nota  eausa  [non]  eat,  cur  minus 
solverent  Angl!  in  diicatu  Austrie,  quam  hi  ex  eodem  ducatu 
in  Anglia ,  scilizet  quia  Anglicus  suo  adventu  maius  adfeit 
Tcutonicis  coniniodum,  quam  Teutonici  suo  adventu  in  Angliam 
adferunt  Anglis. 

Ad  7.    llaec  nobis  licita  cap.  10  intercuisus  95. 

Ad  8.  Hic  praesupponitur,  imperiales  omnes  in  duobua 
annis  non  solvisse  regi  tot  Karolmos  necque  tertiam  eiusdem 
numeri  partem  Sterling  solummodo  excepü. 

Ad  10.  Kostrates  pm  i  modo  tractantur,  et  alias  maxime 
defraudaretiir  vex  in  tlieolonio. 

Ad  11.  llaec  licita  cap.  10  inter.  95,  ubi  sunt  salvae\) 
ordinationes  locoruni ;  quod  cum  ita  sit  ordinatum,  licet  igitur. 

Ad  12.  Haec  licita  cap.  10  inter.  95.  Nil  fit  Teutonicis, 
quod-j  üou  lit  etiaui  Auglis. 

Ad  lö.  Idem  fit  nbstratibus  in  his  partibns. 

Ad  16.  Nihil  statnirous  quoad  bonos,  sed  quoad  defranda- 
tores.  Statuimns,  ne  qnis  nosti-um  eat  Antverpiam  inter  nun- 
dinas  Bergenses,  et  recte;  nam  si  id  non  fecerimus,  cessarent 
ferie  Bergensos. 

Ad  17.    Hujusniodi  litere  minime  erant  concessae  a  rege. 

Ad  18.    His  fiehat  exequutio,  cum  qua  plene  satis  fecimus. 

Ad  19.  Haec  licita  cap.  11  inter.  95.  Publicatum  erat 
edictum  et  ideo  licitum. 

84. 

Helurieh  Till»  Instnürt  seine  BeTollmächtigteii  in  des  lliederluid«ii. 

1».  April  1688. 

(ß.  0.  Staü  V9pm.  He».  YUI.  OrigliiaL) 

Henry  rex. 

Trusty  and  right  welbeloved,  we  grete  youe  well,  aud 
have  receyved  your  letres  and  at  good  lenght  commened  with 
the  bringi-e  of  the  same,  moche  allowing  and  approving  your 
wysedome  and  good  dexteritye,  for  the  which  we  gyve  unto 
yone  our  moost  harty  tbankis.  And  forasmorhe  as  by  the 
last  artide  of  themperoars  oommissioners  replicadon  the  same 
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eommisBionen  perempt4>ri]y  afitoning  their  owne  sayingis  with- 
out  further  prove  or  examinacion  to  be  true,  and  therfor  in 
maner  make  ('ont«MKince,  as  thoug  they  wold  no  further  write 
touching  suche  matiers,  as  have  ben  treated  betwene  youe, 
but  so  to  niake  an  ende,  onles  ye  will  entre  coniniunicacion 
uppon  an  newe  eutrecours:  ye  shall  uuderöiuude,  that  having 
nuUurely  debatad  the  said  replicatioa  and  eommened  with  our 
enstumers  and  marchanntis  nppon  the  Contents  of  tlie  same 
and  for  divei-se  consideradons  minding  to  let  the  sodayne 
departure  of  themperours  commissioners  fromo  you  and  at  the 
lest  to  wynne  a  delaye  of  tynie,  to  thintent  we  might  with 
good  pollicye  resist  and  wiihstande  theffect  of  their  froward 
disposicion  enclyned,  as  we  perceyve,  to  the  hie^ih  detriment  of 
our  subgiets  and  realme,  we  thinke  good,  that  attre  the  receipt 
of  these  our  letres  ye  Mr.  Knight,  doctour  Tregonel  and  other 
onr  conuniflsionerB  doo  signifye  unto  themperours  commissioners, 
how  ye  have  receyved  aunswer  frome  us  to  your  letres  and 
entende  therfor  to  treato  with  theim  conceming  the  same  and 
for  an  entre  and  indurcion  in  fere,  how  consid«MiiiLr  tlip  chief 
cause  of  yuur  and  their  inetin^^  and  all  the  nianui-  and  fourme 
used  therin  consistetli  in  thexamiuacion  of  truthe,  wherby  it  might 
appere,  w  liich  partyes  peticion  and  request  is  moost  reasonnable. 

Forasmoche  as  in  many  articles  and  in  the  moost  parte 
of  the  replicadons  arryseth  a  playne  yssue  of  ye  and  naye  to 
be  tryed  befor  theim  by  snfficient  testimony,  it  is  eipedient 
and  necessary,  they  endeVour  theimselfis  to  receyve  proyes  of 
the  affirmacions  and  negacions,  made  on  either  partye,  and 
to  condiscende  and  apree  uppon  dayes  and  tynies  to  rereyve 
and  here  witnesses  iip])on  the  same.  aftre  the  acrustiuiied 
manir  of  diettis  hertofur  kept  in  such  lyke  caces,  and  that  the 
sayd  yssues,  wLeinippon  the  sayd  witnesses  shalbe  receyved, 
maye  the  more  plainly  appere,  aunswer  shalbe  made  unto 
theim,  which  our  pleasour  is  ye  delyyer  theim  in  writing  trans- 
late  into  laten  in  effecte  as  foloweth. 

The  fii-st  of  their  replicadons  is  not  true  and  therfor  lett 
pxoTes  be  seen. 

And  to  the  seconde  article  touchin?  the  custumei*s  ye 
maye  saye,  the  wares  be  custunied  uppun  rates  many  yeres 
past  ordred  and  agreed  uppon  and  tought  hitherto  to  the 
marchaunts  reasonnable,  and  no  suche  questions  asked  ne 
othes  tukea  ol  the  said  values,  as  is  sormitted  in  their  repli- 
cacion,  in  so  moche  as  these  custumors,  that  now  occupye, 
having  con^aed  in  their  rowmes  Üiese  twentj  yeres  passed 
remember  no  suche  matiir  to  have  comm  in  question,  they 
saye,  in  cace  any  such  wäre  were  brought  in,  as  is  not  rated, 
which  happeth  so  seldom,  as  they  have  not  sene  it  these 
20^'  yeres  past,  thenne  it  shuld  be  ti^ed  by  the  othe  of  the 
owners,  as  reason  is. 
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To  the  tfaird  aiüde  concenüng  warfage  aad  eailage  ye 
maye  saye,  they  be  no  daetyes  newly  demaunded,  bot  of  so 
old  continuannee  as  the  demannding  therof  doth  not  ofiende 
the  treaty e,  and  it  is  reasonable,  considering,  the  warfes  be 
repared  at  the  cost  of  the  private  inhabitaunts  of  the  same, 
and  it  is  equitye,  Üiat  the  shippes  approching  theim  and  with 
their  weight  putting  tlieini  to  stresse,  ther  shuld  be  made  a 
recompence  to  the  partye. 

To  the  fourth  ye  maye  annswer,  that  it  is  not  newly 
fonnde,  bat  now  nsed,  as  it  hath  bea  tyme  out  d  minde. 

The  fyft  article  is  misconstrued. 

Touching  the  sixt  article  for  scavage  it  hath  been  evidently 
proved  befor  themperours  ambassadoiii-s  here  resident,  that  the 
right  of  scavage  is  auncient  and  manifest! y  due  to  the  citye 
of  London,  and  Üiat  therin  is  no  exaccion  encreased,  ne  it  is 
not  letten,  as  it  is  surmitted,  but  gathered  uppou  au  accompt 
to  the  Mayre  of  Londons  use. 

In  the  seventh  touehing  ballinage  the  truth  is  contrary, 
and  to  the  eight  article  concerning  ancorage  and  groundage 
ther  hath  ben  nothing  innovate,  bat  allways  payment  made 
aftre  oon  facion,  and  nothin;^  newly  exacted. 

The  duetyes  of  the  kingis  moneye  and  clerckis  moneye 
expressed  in  the  9^^  aiticle  have  bene  payd  tyme  out  of 
memorje. 

And  wheras  in  the  same  article  the  said  commissioners 
saye,  that  the  Engliashe  marchaonts  may  seil  theur  dothes 
redy  draped  for  moche  lesse  moneye  and  with  their  honest 
lucre  and  gajme,  thenne  themperours  subgiets  maye  bye  the 

wolles  only  undraped  in  Calays,  wherby  themperours  subgiets 
have  greate  damatie,  to  that  poynte  ye  maye  aunswer  theim 
saying,  the  pryce  is  never  to  greate,  whenne  men  be  not  com- 
pelled  to  bye. 

And  as  to  the  teuth  article  concerning  the  Staplers  ye 
maye  save,  that  ^  now  doon»  hs^  wex  ben  doon  in  lyke  maner. 

And  to  the  11*^  artide  toadiing  Staplers  and  cnstomers 
ye  maye  saye,  the  first  parte  thei-of  touching  leaving  their  old 
wooHes  behinde  theim  and  the  demaunding  of  a  gable  must 
appere  by  prove;  the  seconde  parte,  wherin  the  alledge,  the 
Staplers  gyve  the  privileage  of  old  wolles  to  the  newe  wolles, 
is  oenyed ;  and  to  the  tbird  part  ye  maye  saye,  the  half  merk 
is  taken  awaye  of  the  olde  and  themperoui^s  subgiets  by 
pryvye  convenantis  and  contrai*y  to  the  determinadon  of  the 
staple,  doo  bargayne  and  obtayne  the  newe  wolles  for  modie 
lesse  price,  thenne  is  rated  to  thdr  owne  Incre  and  the  great 
decaye  of  the  said  staple, 

To  the  twelft  article  concerning  the  casting  ancre  a  crood 
waye  from  the  land  ye  maye  saye,  that  a  publique  Provision 
for  exchuyng  deceyte  must  nedes  extende  universally  to  all 
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men,  and  in  what  pointe  we  mistrust  our  owne  nacion,  there 
straungiers  ought  not  to  complayne,  and  a  law  generali  ought 
not  to  be  taken  as  an  iniury  to  any  particuler  pei'sonne 
having  no  eoloor  of  lacre,  but  only  theffecte  to  lett  aad  eschue 
deceyte  and  frande. 

To  the  13^  article  touching  London  ye  maye  saye,  London 
had  this  privileage  befor  the  ireatye  made  with  themperour 
many  hundreth  yeres,  and  theifor  being  their  rigbt  could  not 
by  any  trcatye  be  taken  awaye  from  them,  and  therfor  in  the 
treatyes  it  is  excepted  „salvis  legibus  municipalibus"  etc. 

To  the  article  touching  the  price  of  vitailles  ye  maye 
saye,  that  the  treatye  hath  this  clause  „salvis  legibus  munid- 
paJibns'';  and  yf  it  bad  not,  yet  it  must  (?)  „genuinam  et  equam 
tnterpretadonem*,  wheruppon  foloweth,  that  vitayll,  being  a 
Becessai7  sustenaunce  for  the  bodye,  shuld  not  be  estemed  at 
the  Seilers  libertie,  lest  he  shuld  abuse  bis  marchaundise  and 
enforce  men  for  want  to  bye  at  his  pryce;  and  therfor  the 
argument  theraftre  ensuyng  foloweth  not  necessarüye,  as  is 
pretended. 

To  the  15^^  aitide  for  gaugers  ye  maye  saye,  that  them- 
peronn  eubgiets,  to  corrapte  these  offioers,  tbat  they  sbvld 
not  doo  their  duetye,  doo  many  (ymes  gyre  more,  thenne  tbey 
shuld«  wberin  tb^  offande  more,  thenne  tbe  kingis  sabgiets, 

Otberwyse  ther  is  no  excesse. 

To  the  16^^  article  concerning  packing  ye  maye  save,  that 
uppon  suche  controversye  and  brabeling,  as  hath  arrvsen  be- 
twene  the  byar  and  the  seller  being  present  at  the  packing, 
the  oone  bidding  the  packer  leave  out  that  wolle,  the  other 
bidding  him  patt  it  in,  ther  hath  been  for  ezebuyng  sadie 
altmaäon  ordre  taken,  that  tbe  packer  ahnld  allone  quyeUy,. 
aa  Üb  eonadence  shuld  serve  him,  padte  the  said  woU. 

To  the  l?***  article  touching  payement  of  double  custume, 
one  for  sale  of  wares,  an  other  for  passage,  ye  maye  aunswer, 
that  the  divysion  of  custume  into  twoo  partes  is  not  here 
known,  but  he,  that  entreth  to  any  poite,  not  dryven  by 
wether  uor  of  necessitye,  to  repaire  and  fiunishe,  that  he 
wanteth,  as  anere  eaUe  or  audio  lyke.  shalbe  compelled  to 
breke  bfe  bnlke  and  to  make  sale  andf  so  to  paye  castnmev 
and  this  hat  ben  ever  used. 

To  the  18***  touching  the  Statutes  made  by  the  gouveniour 
and  Company  of  the  marchauntis  adventurers  ye  maye  saye, 
that  these  pry  vate  agreements  and  ordei-s  betwene  the  Company  es 
of  marchaunts,  at  what  days  to  bye  and  seile,  connot  be  drawen 
to  appertayne  to  the  treatyes  betwene  princes,  ne  any  publique 
contract  canne  take  awaye  any  private  poUicye. 

To  the  19^  artide  touebing  tbe  othe  of  the  mardiannt 
of  Camfer,  which  they  saye  as  veraye  likely  to  be  ti-ue,  ye 
maye  say^  that  likelybood  indadeth  not  truth  in  dede. 
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To  the  20*''  concerning  the  fissheiman  of  Flaundei"S  ye 
niaye  sayo,  the  su))staunce  of  theira,  that  were  put  to  execucion 
for  that  iiiatier,  was  so  small,  that  no  man  appered  as  heyre 
nor  executüur,  wlieruppon  recovery  mijrht  be  had. 

The  21*'*  arlicle  touching  chebes  is  uot  true. 

To  the  last  article  touching  the  intimacioii,  which  theye 
alledge  to  be  made  by  the  Lady  Margaret,  ye  maye  saye,  that 
must  appere  by  exaimnadon;  and  wher  they  saye,  tlie  kinjris 
hieghnes  letted  withe  great  busines  did  not  regarde  it,  in  that 
they  SOG  seye,  they  shewe,  how  thenne  of  congruence  the 
treatye  de  quinquenio  in  quinqueuniuiu  must  have  place,  as  it 
hath  had  and  hath,  ^ui  Semper  duret  et  maneat  prorogacio 
tractatus"*. 

And  yf  par  cace  they  shall  not  be  content  to  receyve  your 
reioyndre  to  tbeir  replicacions,  but  shall  aifirme  the  repiiea- 
cions  tme  vithout  abiding  any  other  prove,  therfor  shall  make 
contenaunce  to  departe,  onles  ye  entre  comunicacion  uppon  an 
newe  entrecourse,  (uir  ])leasour  is,  ye  thenne  repete  unto  theim 
the  first  parte  of  tliese  our  lotres  and  shewe  theim,  how 
unreasonnably  theye  (ieale  and  procede  with  us  in  refusinu 
to  exaniine  prnves  of  the  tiiithe  and  to  take  for  truthe  the 
affirniacions  nut  i)roved  in  this  diett,  contraiy  to  all  facion 
hertofor  used.  And  therfor  ye  shall  saye,  ye  protest^  that  ye 
have  made  theim  this  oifre»  whatsooever  theye  shall  doo,  ye 
will  for  your  parte  abyde  and  demore  uppon  tius  poynte;  and 
yf  they  will  departe,  ye  will  not  departe ,  untill  ye  shall  see 
theim  departed  and  have  also  advertysed  us  of  their  proce- 
ding,  and  that  ye  know  our  pleasour  in  that  behaulf. 

And  as  ye  fynde  theim,  so  our  pleasour  is,  ye  advertyse 
not  oonly  iis.  luit  also  with  all  dilijrence  si^mifye  the  same  to 
our  ambiu>sad(»ur  resident  with  the  Quene  of  Hungar)',  which 
Towme  our  pleasour  is  ye  maister  Haeket  shall  oecupye;  and 
therfor  we  sende  onto  you  presently  our  letres  of  adresse  to 
the  Said  Quene,  Willing  you  therfor  ineootineoUy  uppon  the 
receipt  of  t)ie  said  letres  and  in  all  diligence  pOBSible  to  repare 
to  i\te  said  (,)uene,  to  thintent  ye  bein?  ther  present  in  tyme 
maye  be  redye  uppon  knowlead^c,  had  frome  youe  Mr.  Knight 
and  other  our  commissioners,  too  shewe  the  same  unto  the 
said  Quene  and  prorure  some  reformacion  in  that  behaulf. 
which  our  pleasour  is  ye  doo,  and  yf  ye  cannot  attayne 
reason,  vet  by  such  declaradon  to  wynne  tyme  and  leasour, 
within  which  we  maye  studye  to  mete  with  their  pertinadt^e 
accordingly. 

Yeven  under  our  signet  at  our  place  besides  Westnester 

the  19"^  day  of  Apryl  (1532). 

To  our  tmsty  and  rifrht  welle  loved  counsaillour  Mr. 
Doctour  kniu'lif ,  archdeaeon  of  Kichmond,  Mr.  John  Hacket, 
Air.  Uüctour  Tregoawill  and  other  our  commissioners. 


Digitized  by  Google 


—  271 


So. 

Auszug  ans  der  Instruction  Marians  an  Jehan  4e  le  Sraeh  Tom 
a«U  16M  u4  «Mieii  Beriekt  «■  4ie  Kdilgla  tob  29.  Aigvst  MM* 

(StMtsarchiTinBrtiMl.  PApiend*£tat  K^goe.drA]igleeemT.LIb^54fr-57.) 

Saud)  soll  gemeinsam  mit  dem  Gesandten  dem  englischen 
König  vorstellen,  dass  bisher  zwischen  beiden  Reichen  ein  gutes 
Einvernehmen  und  reger  Handel  bestanden  habe,  dass  Maria 
aber  eifahren,  „(lue  ledit  seigneur  roy  auroit  deffendu  a  ses 
subgects  marchuns  de  l  estaple  de  Calais  les  distriburions,  vente 
et  widenge  des  laynes  de  son  royaulme  aux  marchans  desdits 
pays  d^embas  et  aatres  contre  ladite  anchienne  Usance**.  Die 
Königin  kOnne  nicht  glauben,  dass  dies  Verbot  vom  König 
ausgehe,  da  man  in  den  Niederlanden  den  englischen  Kauf- 
leuten nicht  das  geiingste  Hindeniiss  in  den  Weg  lege.  Wenn 
dieser  Missstand  nicht  beseitigt  würde,  so  mt^ssten  die  nieder- 
inndisehen  Kauüeule  auf  Mittel  denken,  vpour  recouvrer  laynes 
d'ailleui-s". 

Der  König  erklärte,  die  Königin  sei  falsch  berichtet;  ein 
Verbot  „de  la  wydenge  d'aulcunes  laynes  de  son  royaulme" 
ezistire  nicht 

Hinsichtlieh  des  Stapels  sei  ftehtig,  ^que  ja  passe  ayoit 

aulcuns  mois,  comme  luy  avyons  declaii*e,  qu'il  n'en  estoit 
point  wyde,  mais  cela  ne  nous  touchoit  de  riens,  en  tant  que 
par  les  traictez  d'entre  rempcreur  et  luy  il  n'en  est  rien  parle. 

Que  de  nous  reu  die  raison,  si  ladite  estaple  seroit  oiivert 
ou  non,  qu'il  n  estoit  subniis  nous  en  rendre  raison  n'y  nous 
dire,  qu'il  en  feroit  ou  vouldroit  faire;  ear  la  chose  ue  touchoit 
que  entre  luy  et  ceulx  dudit  estaple,  qui  Tavoyent  prinse  de 
luy  pour  anlcunes  annees,  que  n'estaient  encoires  eipirees,  et 
a  oertainee  conditions,  que  lesdits  de  Testaple  n'avoyait  obser- 
▼ees;  parquoy  le  deffault  y  estoit  entrerenue.  Que  neant- 
moins  ilz  estoicnt  en  oommunicacion  sur  la  maÜere  pour  ad- 
viser,  se  eile  se  redrescheroit  ou  non,  qu'il  en  adviendroit»  ne 
le  savoit  encoires.  Mais  quant  eres  ne  se  redrescheroit,  que 
noz  subgectz  poovent  adviser  a  leur  affaires,  qu'il  bon  leur 
öembieiait,  ce  qu'ebt  loisiblc  de  faire  partout  et  a  chacun  poui' 
sa  oommodite.  Me  demandat,  se  je  n*avoye  autre  diarge,  que 
icdle,  et  luy  respondis  que  non,  me  dit,  que  ce  seroit  une 
Charge  bien  mesgre  et  de  petitte  importance". 

Der  niederlEndische  Gesandte  erwiderte  unter  Anderm, 
dass  die  Königin  ihre  Nacliricbten  von  zuverlässigen  Pei-sonen 
habe.  Wie  man  bei  der  Wolle  verfahre,  so  könne  es  auch 
mit  anderen  Waaren  geschehen.  Zuletzt  bleibe  vom  Intercursus 
nichts  übrig.  Die  Niederländer  könnten  weder  in  London, 
noch  in  Calais  Wolle  haben. 

»A  quoy  il  respondit,  comme  avoit  fidct ,  que  de  deffence 
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11  n'en  avoit  point  Qae  de  Testaple,  c*€8tott  a  Iny  fiure,  fl 
en  fennt  a  wm  plus  grandt  prouffit,  et  qae  conVenist  a  noc 

aabgectz  eulx  pourveoir,  ou  bon  leur  sembleroit,  pour  lear  plus 
grand  prouffit.  Mais  qu'il  n'avoit  doubte,  se  deussent  pourveoir 
aultre  part  que  en  son  royaulrae,  et  qu'il  est  bien  asseiire.  que 
lesdits  pays  de  par  deca  ne  se  peuvent  en  nulle  inaniere  passer 
de  marchandises  de  son  royaulme,  et  qu'il  porroit  bien  faire 
Sans  ceulx  de  par  deca,  me  demandaiit  en  oultre,  si  j'avoye 
eharge  de  votre  Ifaieete  Iny  Mte  quelque  ouTerture  poiir 
appoincter  le  different  d*entre  Iny  et  eeidx  de  son  estapie,  a 
quoy  lay  respoudis  qne  non,  et  que  votre  Maieste  ne  se  voudroit 
entremectre  de  chose,  que  touchast  d*eiitrelay  et  sOBSubgeets, 
ne  fust  qu'il  venist  a  sa  requeste". 

Der  König  versprach,  an  die  Regentin  schreiben  zu  wollen.  Am 
22.  August  brachte  auch  Cromwell  einen  Brief  von  Heinrich  VIIL, 
erklärend,  der  letztere  bleibe  bei  dem,  was  er  mündlich  gesagt 

„Mais  qnant  an  laict  de  Testaple,  que  de  lendemain  les 
merehaiui  se  debvoyest  trouver  vers  le  roy  peor  aeeorder  ou 
relfoser  Tappoinctement  qu'en  avoit  este  eommencfaie,  et  qa'ü 
esperoit»  que  cenlx  dudit  estaple  Faccepteroient*. 

86. 

Ter|^leic]i  zwischen  Antwerpen  und  den  englischen  Kanfleaten. 

6.  Juli  1537. 

|>k]itw«pflo«8tidtaNliiv«*H0t  ondt  nglsi«  vnn  dlnne  mindeaientcD  foL  1164 

Kaerle,  by  der  gratien  goidts  Roomsch  keyser  etc. ,  allen 
den  ghenen,  die  dese  onse  brieven  zullen  zien  oft  hooren  lesen, 
saluyt. 

Alzoe  op  den  dach  Tan  hnden  date  van  desen  waren  ge- 
eomen  ende  geeompareert  in  hnere  persoonen  in  onsen  raide 
geordineert  in  onzen  voii-screven  lande  Tan  Brabant  beere 

Comelis  van  Rpaengnen,  riddere,  borgermeestere,  beere  Claes 
van  der  Meeren,  onderbor£rerme^tere,  beere  Henricke  van  den 
Werve,  scepene,  beere  Franchoys  van  der  Dilft,  oick  riddere 
ende  meestere,  Adriaenen  Herbouts,  pensionaris  onser  Stadt 
Tan  Antwerpen,  in  den  name  ende  van  weghen  onser  voir- 
soreven  Stadt  ter  eenre  ende  meester  Thomas  Brandelyn,  pen- 
sionaris van  der  natien  van  Ingelandt,  ter  andere  zyden,  ende 
hadden  die  voirscreven  partyen  comparerende  als  voere  onsen 
voirscreven  rade  doen  seggen  ende  te  kennen  ghegeven,  hoe 
dat  zy  aengaende  den  questien  geschillen  ende  dilfei*enten.  die 
welcke  over  zekeren  tyt  tusschen  hen  waren  geresen  waere, 
nae  divei-sche  conmiunicatien  tusschen  hen  gehuucien,  by  middele 
van  den  zelven  commmdeatien  ende  by  tnsschen  spreken  Yan 
ennige  goede  mannen  daer  toe  van  onsen  wegen  geordineert. 
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gQappointeert  hadden  tractaet  ende  oonoordie  gemaect  in  der 
vuegen  ende  manieren,  dat  was  gaset  ende  gestelt  ende  zy 
dat  overgaven  in  gescrifte,  ende  van  welken  geserifte  die 
teneur  van  woorde  te  woerde  hier  navolght: 

Alzoe  Over  zekeren  tyt  questie  geschil  ende  düTerent  ge- 
resen  z^ii  gcweest  tusschen  borgemeesteren  scepenen  ende 
rede  der  Stadt  van  Antwerpen  ter  eender,  ende  die  gonvemeur 
ende  gemejrnen  oooplieden  yan  der  natien  van  Engelant  ter 
ander  zyden,  omme  die  welcke  metter  minnen  ter  neder  te 
leggene  diverse  communicatien  ^rehouden  zyn  aeweest,  duer 
middel  van  den  welcken  en  by  tusschen  spreken  van  eenige 
goede  heeren,  daer  toe  by  der  coninginne  van  Hongerien  als 
regente  ende  gouvernante  van  desen  Nederlanden  daer  toe 
geordineeit  ende  geappoincteeit  zyn,  in  der  manieren  hier 
navolgende: 

1.  In  den  i ersten,  dat  die  cooplieden  nyt  Ingelandt 
hanterende  ende  freqnenterende  die  voirscreven  Stadt  van 

Antwerpen,  tsy  bynnen  oft  buyten  der  mercten,  zullen  die 
zelve  van  Antwerpen  gehouden  wesen  te  houdene  ende  doeii 
onderhouden  die  concordatien  hier  voere  tyden  met  hen  ge- 
maect, zoe  vene  die  selve  met  desen  appoincte  mercten  nyet 
en  werdden  verändert  oft  gecorrigeert.^  Ende  die  yan  Ant- 
werpen geadverteert  zynde,  dat  die  van  £ngelant  aldaer  com- 
men  met  hunnen  seepen  ende  coopmanscapen,  zoe  anHen  die 
zelve  van  Antwerpen  van  stonden  ane  huere  werven  ende 
plaetsen  gehouden  zyn  alzoe  te  doen  niymen,  dat  die  coop- 
luyden  aldaer  gevuechelyeken  moghen  huere  goeden  ende  coop- 
manscapen  losscn  ende  wederomnie  laden.  Ende  zoe  wat 
goeden  oft  coopnianbcapeu  die  van  ingelandt  nyet  en  cuunen 
goets  tyts  metten  crane  geloBsen  ende  laden,  dat  znllen  zy 
mögen  doen  lossen  ende  laden  by  hnn  sdppers  ende  dinaers, 
zonder  aensien  van  den  craenmeester ,  noch  daer  voere  te  be- 
laden ennich  craengelt  totter  tyt  toe,  dat  die  van  Antwerpen 
noch  twee  cranen  totten  ghenen,  die  nu  is,  oft  tamelycke 
andere  instrumenten  zullen  hebben  doen  maken,  om  gevueche- 
lyeken alderhande  comanscepen  zonder  retardatien  toutladen 
ende  uyten  seepen  te  lossene,  ende  alsdan  ende  nyet  eer 
znllen  die  cooplieden  gehenden  zyn  te  betalene  die  rechten  van 
den  craengelde  ende  dan  alleoblyek  naev(^gende  den  voer- 
gaenden  concordaten. 

2.  Insgelicx  zullen  die  van  Antwerpen  den  voirscreven 
coopluyden  van  Ingellant  doen  vei-sien  van  werckluyden  van 
aerbeyders,  om  huei-en  goeden  ende  copmanscepen  te  brengen 
ende  te  vueren  van  den  seepen  oft  werven  tot  in  hueren  pack- 
huysen,  kelders  oft  «dden,  daert  hnn  believen  sal,  welcke 
arbeyders  sullen  gehouden  weeen,  de  zelve  coopluyden  getron- 
welyck  te  dienen  sonder  retardatie,  murniuratie  oft  zwaerich^t, 
ende  tevreden  wesen  metten  ioon,  daer  toe  by  den  voirscreven 
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voergaenden  ooncordaten  geacoordeert  oft  geordineert  Ende 
dat  die  voirs6reTi*n  coopluyden  van  der  zelver  natien  met 

hueren  facteui*s  en  faniilien  in  hueren  cost  wesende,  mits- 
gaders  oick  den  vrywcerden  by  den  gouvernour  van  der  voir- 
scrcvcn  natien  geadmitteert  ende  geswocren  oft  namaels  na  der 
oiider  costunien  te  adniitteren,  vrv  zullen  zvn  van  de  betalene 
euij^c  assyse,  tzy  van  wyne,  biere  ende  alle  andere  raanieren 
van  drancke,  het  waere  oock,  dat  die  bynnen  der  Stadt  oft 
daer  bayten  gebrouwen  waeren,  yan  wat  landen  Steden  oft 
dorpen  al  snläen  wyn  oft  bier  oft  dranck  aldaer  gebrocht 
mocht  wesen,  om  dien  dr:incl<  te  moegcn  brengen  oft  doen 
brcngen,  ende  gebruvi-ken  in  huer  herbergen  ende  loirysen 
voere  bun  zelven,  buere  huysgesin,  zoe  wel  bynnen  ah  buyten 
<le  niercte  van  Antwerpen,  alwaert  det  alsulcken  persoon  van 
die  voirscreveu  uatie  wesende  gehoudt  ende  met  zyn  familie 
bynnen  der  stad  van  Antwerpen  woonachtig  waeren,  welcke 
gehende  ende  inwoonende  nersoonen  van  Antwerpen  zoe  lange 
van  deser  viyheyt  gebmyeken  ende  gauderen  zullen,  tot  dat 
anders  zal  wesen  geordineert;  liohoudolick  oick  dat  die  van  den 
voirscreven  natien  nyet  en  zullen  inuegen  die  zelve  drancken 
vercoopen  oft  ver^teken  in  fraude  van  der  zelver  Stadt  oft  den 
assysen.  Knde  indien  yeniande  bevonden  wordde,  die  ont- 
stekene  assyse  te  betalene  ende  boven  dien  wordden  gecorri- 
geert  van  den  voirscreven  gouvemeur  eenen  anderen  ten 
exemple.^)  Knde  zullen  die  van  der  voirscreven  natien  den 
wyn  ende  bier,  die  zy  met  hueren  scepen  uyt  Engelaut  oft 
andere  jdaetse  bren<jen  mnegen,  lossen  tcr  pbictsen,  daer  zy 
huer  ander  goet  ende  comanscap  zullen  lossen,  zonder  dien  te 
moeten  brengen  aent  Bierhooft,  mits  le verende  in  banden  van 
den  bewaeriler  der  assysen  een  billet  by  den  voirscreven  gou- 
vemeur oft  zynen  substituyt  geteeckent  cit  latende  den  pandt 
voere  die  xelve  assyse,  totter  tyt  toe  zy  tselve  billet  gelevert 
zollen  hebben,  dwelc  doende  sal  hun  den  voirscreven  pandt 
wederom  gelevert  wordden. 

3.  Item  dat  negheen  poorters  oft  ingesetenen  der  voir- 
screven Stadt  van  Antwerjien  en  sal  muegen  synen  naem 
leeuen  um  eenige  goeden  oft  conimanscapen  den  Ingeischen 
toebehoorende  onder  zvuen  naem  oft  marck  te  bevryene,  te 
versteken  oft  te  bescbüddene,  die  ad  daer  af  zoe  gecorrigeert 
wordden,  dat  al  dandera  daer  aen  exemple  zullen  moegen 
nemen. 

4.  Item  zoe  wanneer  die  gouverneur  oft  yeniant  van  der 
natien  doer  iufoi  niMtir  vrliemente  suspitie  oft  inditie  sal  tegens 
eenen  poortere  oft  iniitsetiii  der  voirscreven  Stadt  van  Ant- 
werpen van  daer  enige  i'oninianscapen  den  Ingelscben  toebe- 
hoorende zoude  hebben  versteken  oft  onder  zynen  naem  bevryt 
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oft  beschul,  zoo  sal  hy  die  zelve  goeden  ende  commanscepen 
moe^jen  doen  jin*esteren,  ende  ziillen  die  zelve  troeden  ende 
comanschapen  in  arreste  blyven  ter  tyt  toe,  dat  die  poerter 
oft  ingesetene  wettelyck  bekent  aft  by  eede  geaffirmeert  zal 
hebben,  die  zelve  goeden  en  commanscapen  zyn  eygen  hiier> 
meesters  oft  geselscape  ende  nyemandt  anders  van  den  voir-  . 
screven  natien  toe  te  behoorene,  ende  dat  hem  die  zelve 
goeden  toe  behoorden  ten  tyde.  als  die  in  Ingelant  «xecocht 
ende  *iesreept  waeren  ende  hier  «jehrocht,  dies  sal  de  voii-screven 
gouveriieur  den  zelven  poortere  oft  ingesetene  terstont  naer 
tvoirscreven  arrest  schuldich  zyn  te  doen  dagen  voere  borger- 
meesteren  ende  scepenen.  Ende  Indien  men  namaels  bevindt 
de  Yoincreven  affirmatie  qualyck  ende  tonrechte  gedaen  te  zyne, 
zoo  sal  die  poortere  ofte  ingesetene  daffirmatie  gedaen  hebbende 
daer  af  by  borgermeesteren  ende  scepenen  allen  anderen  ten 
exemple  jreconnseert  wordden.  Ende  omme  te  schonwen  alle 
questien  ende  difterentien,  die  dagelycx  /ouden  mo^'en  oprvsen 
tussehen  die  van  der  voii"screven  natie  ende  Stadt  op  onder- 
houden  van  den  voirscreven  articulen  ende  van  den  voirscreven 
concordaten,  zoe  eest  geaccordeert,  dat,  als  die  van  der  natien 
zoUen  willen  snstineren  tegens  dit  appoinetenient  oft  de  voer^ 
gaende  concordaten  gedaen  te  zyne,  zoe  zullen  zy  sehuldicb 
zyn  tselve  in  presentien  van  notaris  ende  getuygen  te  kennen 
te  ghevene  den  horgermeesters  <  nde  schepenen  der  voirscreven 
Stadt  van  Antweipen,  versueckende  tzelve  to  willen  remedieren, 
dwelck  die  voirscreven  van  Antwei-pen  zullen  gehenden  wesen 
*  te  doene  ten  lancxsten  bynnen  drie  dagen  nae  die  voii-screven 
insinuatie,  emmers  bynnen  zoe  corten  tyde,  als  tselve  moegelyck 
sal  syn  te  doen.   Ende  die  van  der  natien  lievlnden,  tselve 

rgeremedieert  te  wesen,  ende  dat  alsoe  oft  anderssins  tegen 
appoinetement  oft  voergaende  concordaten  gedaen  waere, 
zoe  zullen  die  van  der  voii-screven  stadt  vervallen  wesen  in  de 
pene  van  duysent  Philippus  güldenen,  dat  zoe  dicmalen  als 
tzelve  gebueren  zoude  gestatueert  by  de  voergaende  concor- 
daten, ende  tot  betalinge  van  der  selver  penen  bedwongen 
wordden  bv  executieu  uyt  erachte  van  bneven  van  executorie 
op  de  eondempoatien  van  den  onderiiouden  Tan  desen  in  den 
nde  van  Brabant  geezpedieert  Ende  in  eaa  van  appeOatien 
ende  oppodtien  sal  die  sake  daer  van  geoonunitteert  wordden 
twee  beeren  van  den  zelven  rade  by  nijmen  beere  den  can- 
cellier  daer  toe  te  ordinerene,  die  de  sake  sommierlick  sonder 
figui-e  van  processe  zullen  termineren  ende  decideren.  Ende 
midts  desen  appoinetement  zullen  doot  ende  te  nyeute  zyn 
alle  questien  en  diflferenten,  die  tot  noch  toe  tusschen  die  voir- 
screven partyen  geweest  zyn,  ende  oick  sulcke  statuyten  en 
ordinantien,  als  by  den  voirsereven  goavemenrs  ende  andere 
van  der  natien  van  Ingelant  in  preiuditie  van  der  zelver  stadt 
onderlinge  gemaect  zyn.  Ende  zollen  die  zelve  van  {Ingelant 
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de  voii-screven  stadt  mögen  hanteren  en  fiequenteren  in  der 
manieren,  gelyck  zy  deden  ende  doen  mochten  voere  den  Toir- 
Bcreyen  geicltine; 

Aldus  geaccordeert  in  de  Stadt  yan  Bruesael  toaeehen  aeig- 

neur  Jehan  Hutton  gouverneur  ende  in  den  naem  van  der 
zelver  natien  ende  Claes  van  der  Meeren  borgermeestere, 
beere  Henrick  van  den  Werve  ende  Franchovs  van  der  Dilft» 
ridders,  scepenen  ende  meester,  Peeter  van  Wesenbeke,  secre- 
taris  der  voii-scieven  Stadt  van  Antwoipen,  al  hier  toe  by  den 
rade  der  zelver  Stadt  gedeputeert,  den  aehaten  dach  in  Jiinio 
anno  vyfthieo  hondert  ende  zeven  ende  dertich,  oitmoedeHck 
biddende  de  voirscreven  partyen  coniparerende  als  boven,  dat 
wy  hebbcnde  tvoirscreven  huere  appoinctement  tractaet  ende 
eoncoidie,  zoe  tusschen  hen  gemaect  ende  hier  boven  ixe'in- 
coi^poreert  voere  geneme,  wouden  die  zelve  onse  Stadt  van 
Antwerpen  int  onderhouden  volvuei-en  ende  achtervolgen  van 
dien  condempneren.  Ende  voorts  der  zelver  natien  van  Inge- 
lant  daer  ai  behoirlycke  brieven  Tan  eondempnatien  ende 
aeceptaden  verleenen  ende  doen  expedieren,  doen  to  vsetene, 
dat  gebeert  in  äm  aelven  onsen  rade  van  Brabant,  die  bede 
der  zelver  partyen  wy  die  voirscreven  onse  Stadt  hebben  tott 
huerer  voii-screven  beden  en  by  hueren  consente  gecoudemp- 
neert  ende  condempneeren  by  desen  te  onderhoudene  volvueren 
ende  achtervolgen  als  voirscreven  is  tselve  tractaet  ende  con- 
cordie  hier  boven,  als  voirscreven  is,  geinsereert  van  poincte 
te  poincte,  nae  zyne  forme  ende  teneure,  ende  daer  tegen  nyet 
te  comene  noch  te  doene,  in  wat  manieren  dat  bet  zy,  ende 
hebben  voorts  van  alle  der  voirscreven  natien  van  Ingelant  ten 
versuecke  van  den  voirecreven  meesteren  Thomas  Brandelyn 
hueren  voirscreven  pensionaris  voere  hen  als  boven  compare- 
rende  verleent  deese  onse  tegenwoordige  brieven,  om.  hen  te 
dieuene  ende  daer  mede  te  behulpen  in  tyden  ende  wylen 
daer  ende  zoe  dat  behooren  zal. 

Ende  des  toirconden  soe  hebben  wy  onsen  zegel  hier  aen 
doen  hangen.  Gegeven  in  onser  voirscreven  Stadt  van  Bmessele 
tweentwintich  dagen  in  Decembri  int  jaer  ons  beeren  duysent 
vyff hondert  zevenendeitich ,  ende  van  onsen  keyserycke  dach- 
ihienste,  ende  van  Castillien  etc.  het  twee  ende  twintichste. 

Aldus  gescreven  opte  plycke,  by  den  keyser  ter  relatien 
Vau  den  rade  II.  Ilujoel;  collatio  facta  est  ende  onder  stont 
gescreven  aldns:  Petrus  van  Lare,  sacre  apostofice  et  imperialis 
M^jestatis  notatins  anctorisatns  notarins  per  ipemn  imperatorem 
et  catholice  Majestatis  cnriam  Brabantie  admissos  Antverpie 
divoi-satus  pro  copia  cum  originali  diligenti  collatione  perhabita 
concordante  signeto  ende  geteeckent:  P.  van  Lare. 
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ni. 

Karl  T*  fewihrt  die  Bitte  der  Stadt  Brttfrire  in  Betreff  der  elf* 
Usoheii  Ticher.  10.  ÄMgusi  1640« 

(Genter  StadtMchir.  Den  xooden  boeck  net  de^iiaeun.  F.  fo.  68.) 

De  par  TEmpereur. 

Chiers  et  feaulx,  nous  avons  veu  et  entendu  les  causes  et 
nisons,  qu'ETtt  donne  par  esciipt  poar  d^ttre  eertaine  requeste 
a  BOUS  presentee  par  ceulx  de  nostre  Tille  de  Bmgee,  requer- 
rans  permission  et  octroy  de  povoir  appareillier  et  aoeoustrer 
toutes  softes  de  drapz  d'AngleteiTe  et  de  lee  pOTOir  Tendre  en 
gros  taut  seullement  et  non  a  detail. 

Et,  le  tout  bien  pese  et  examine,  avons  trouve,  que  en 
bonne  equite  et  raison  et  faisant  office  de  bon  prince  nous  ne 
leur  debvyons  retfuser  pour  le  moins  par  provision  et  essay  ce 
qii*ilz  demandent»  attendu  qae  en  y  apposant  les  modiffieationB 
paines  et  restrinctions  coDtämea  en  Faete,  comme  pourres  veoir 
par  le  double  dMcelay,  que  tous  eaioyons  cy  encloz. 

Les  drapiere  de  nostre  pays  et  conte  de  Flandres  n'y 
sauroyent  avoir  prejudice  n'y  inten-est  meismes  en  recepvrant 
prouffit  pour  la  generalle  et  estroicte  deffense  de  l'usaige  et 

Sortaige  des  draps  d'Angleterre,  laquelle  jusques  ores  n'a  este 
euement  observee  en  nostre  dict  pays  de  Flandres,  et  aussi 
que,  s*fl  se  trouToit  cy  apres  que  nostre  diete  permission  fast 
pngudidable  a  la  draperye  d'icelluy  pays  de  Flandres,  nous 
avons  reserve  la  faculte  d^y  pourveoir  aultrement,  ce  qne 
promptement  feryons;  par  quoy  si  apperchevez  cy  apres,  que 
par  Tottroy  dessus  dict  les  drapiers  de  nostre  ville  de  Gand 
Tussent  notablement  interessez,  vous  nous  en  advertirez,  pour 
apres  y  ordonner  selou  Texigence  du  cas. 

A  taut  chiers  et  bleu  amez  nostre  s^  toos  ait  en  gurde. 
Escript  a  la  Haye  le  10^  jour  d*Aoust  1540.  Soubssigne 
Charles  et  par  son  ordonnance  Verreyken.  La  superscription 
estoit :  A  noz  chiei-s  et  bieu  amez  les  eschefins  de  la  kuere 
de  nostre  ville  de  Gand. 

SS. 

InstnetiM  der  nlederliadiadieB  für  die  Teiluuidtaiifen  Mit  den 
Bof  UbiderB  beettamteB  Cenadnive«  Brttieel  4.  Mal  ISiS. 

(StaatBarchiv  in  Br&ssei.  Papiers  d'Kt&t.   Negociations  d'Angleterre  T.  I. 

fo.  ISS-na  Copie.) 

Von  fo.  153 -165  b  werden  die  Beschwerdeartikel,  welche  die  nieder- 
Ukn^Uschen  Commissäre  vorbrinffea  sollen,  vorgetragen  und  besprochen. 
Dieser  Thell  enthält  im  Wesen^chen  nicht  mehr,  als  unsere  Urk.  mU.  40. 
Yon  fo.  165  b  ab  lautet  die  Instruction  folgendermassen: 

Et  pour  ce  que  les  äubgetz  de  par  deca  ne  scevent  plus 
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toDerer  ne  comporter  les  charges  tors  griefz  et  empeschemens 
ayantdits,  anssi  que  pour  obsenrer  bonne  et  parfaiete  amitie 
entre  les  deux  princes  et  tenir  bonne  yoyanance  conyient  bien 
et  &?orab)6mettt  traicter  les  8ubp:etz  d'un  coste  et  d'aultre, 

vous  requerrez  aux  deputez  d'Eimleterre  de  vouloir  donner 
ordre  et  provision ,  que  ledit  eiitrecoiirs  soit  aussi  bien  iiarde 
et  observe  de  leur  coste,  qu'il  est  du  coste  de  par  dccha,  et 
qu'ilz  facent  cesser  tout  ce  qu'est  attempte  au  prejudice 
d'icelluy,  autrement  ilz  peuvent  cousiderer,  qu'il  n'est  raisoü- 
nable,  que  ceulx  de  par  deca  robservent  de  leur  eoste. 

Neantmoings  prendrez  tousjonrs  regard  de  point  peipetrer 
rentrecours  de  Tan  1520,  mais  tellenient  toucher  les  inote, 
que  ledit  entrecours  demeure  tel  qu'il  est,  sans  le  confirmer, 
et  a  c'est  etfect.  si  les  deputez  d'EniLdeterre  veullent  entendre 
a  esclai*sir  et  remedier  aucuns  pointz  ou  traicte  que  accorderez 
avec  eulx,  vous  ferez  mectre  que  durait  Fentrecnurs  de  Tan  20. 

Et  tacherez  par  tous  moyeiis  iudu}re  et  persuader  aux 
deputez  d'Engleterre ,  que,  comme  lee  marchaoB  d'Engleterre 
hantans  par  decba  ont  beaucop  plus  de  Privileges  et  firanehise 
en  Texercice  de  leurs  negotiacions  tant  au  pa}  ement  des  tbon- 
lieux  que  autrement,  que  les  propres  subgetz  de  pays,  et  i)our 
garder  equalete  seroit  bien  raisonnable,  que  les  subjetz  de 
pardecha  bantans  en  Engleterre  fussent  aussi  plus  privilefjrez, 
que  les  naturelz  du  lovauline,  toutesfois  pour  garder  bonne 
voisinance  avec  eulx,  on  seroit  coubtrainct,  que  les  subgets  de 
pardecha  soyent  tndctiez  en  Engleterre  oomme  les  propres 
subgetz  du  royaulme,  qu*est  conforme  aux  entrecours,  et  qu^Üz 
payeroient  tous  inipoz,  que  payent  les  marchans  d'Engleteire 
pour  le  fait  de  la  negociation  et  marchandise,  bien  entendu 
que  si  par  cy  apres  le  roy  vouloit  iniposer  autres  charges, 
qu'il  le  pourroit  faire  sur  ies  subgetz  sans  charger  ceulx  de 
pardecha  conforme  au  traicte  de  l'entrecours. 

Item  pour  ce  que  par  le  traictie  de  Tentrecoui-s  de  Tan 
95,  auquel  se  refere  Tentrecours  de  Tan  20,  est  dit,  que  pour 
appaiser  les  differens,  que  sont  entre  les  marcbans  de  Testable 
et  les  marcbans  de  par  deeha,  on  debvroit  accorder  pour  decider 
lesdits  differens  et  que  par  l'enlrecottrs  de  Tan  20  riens  n^est 
pourveu  sur  la  traicte  des  laines,  et  que  les  marchans  de  par 
deca  eontinuellement  se  plaindent  des  marchans  de  l'estaple, 
vous  requeriez  ausdits  commissaires  dp  voulloir  accorder  avec 
vous,  comment  les  marchans  de  par  deca  sauront  a  regier  et 
conduyre  avecq  les  marchans  de  Testable  au  bien  de  deux 
parties,  et  pour  y  pourveoir  vous  riglerez  seien  ung  advis,  que 
ceulx  d*Ypre  ont  autresfins  donne  en  ceste  matiere  et  seien 
rinstruction,  que  fut  donne  aux  commissaires  envmeB  a  Bour^ 
bourg  Tan  81,  que  vous  seront  delivrez. 

Aussi  vous  seront  delivrez  tous  les  memoires  et  infor- 
mations  que  furent  delivrez  ausdits  commissaires  de  Bourbourg 
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avec  leur  besoigne,  lequel  vous  visiterez  pour  vous  ayder  de 
ce  que  trouverez  convenir. 

£t  si  les  Anglois  mectent  enavant  aucunes  doleances, 
eomme  ik  feyrent  a  la  diete  de  Bourbouig ,  vous  regarderez 
de  y  respondre  en  tonte  raison,  en  prendant  regardt,  qne  tont 
ce  dont  qu'Uz  se  plaindent  est  diose  commune  a  tous  mar- 
chnns.  Sans  qu'ilz  pouiTont  uUecnier  chose,  qne  ?oit  ordonnc  a 
leiir  piejudiie  eontre  les  entrecoiirs,  et  au  suq)lus  vous  ensuy- 
verez  la  icsponce,  que  fut  donne  aux  Anglois  sur  leurs  dole- 
ances audit  Bourbourg. 

Et  s'ilz  parlent  du  100"®,  que  durant  ceste  guerre  on 
a  prins  de  la  valeur  de  toutes  marchandises,  qui  sortent  les 
pays  de  par  decha,  vous  resprondK/,  que  ayant  regard  ans 
gi'andes  charges,  que  on  fait  paier  les  subgectz  de  par  deca 
en  f^ngleterre,  on  auroit  bien  raison  non  seullement  leur  faire 
paier  ung  100"",  mais  davantaige,  taut  qu'ilz  averoient  fait 
cesser  tous  les  droiz  qu'ilz  prendent  pardessues  le  thonliou 
accoustunae,  veu  mesmes  que  les  subgectz  de  pardeai  le  paient 
anssi,  toutesfois  pour  garder  et  observer  bonne  voisinance 
avec  enlx  on  a  este  content  de  les  tenir  libres  et  exemptz 
dndit  IOC"*  de  toutes  les  marehandiBes,  qu'ilz  ont  voulu  mener 
vers  Engleterre. 

Et  quant  a  ce  qu'ilz  ont  aussi  requiz  d  estre  exempts 
dudit  100"*«  pour  les  marchandises  qu'ilz  euissent  peu  mener 
en  autres  lieux,  on  leur  a  bonne  cause  refuse  ceste  liberte  pour 
eviter  les  fraudes  qu'ilz  euissent  peu  commectre,  et  eontre 
lesquelz  estoit  impoWible  de  pourveoir  et  leur  doibt  souffir, 
qu'ilz  ont  eu  ladite  liberte  en  ce  quHz  chargeoient  pour  Engle- 
terre et  pour  le  reste  se  debvoyent  bien  conduyre  comme  les 
propres  subgectz  du  pays. 

Et  neantmoings  s'iiz  pei*sistent,  que  suyvant  l'entrecours 
ilz  doibvent  entierement  estre  libres  dudit  lOO'"  "  tant  pour  les 
mai'chandises,  qu'ilz  maisnent  en  Engleterre,  que  ailleurs,  vous 
y  condescendrea  a  deuz  conditions,  l*une,  qu'ilz  feront  cesser 
anssi  toutes  impositions,  que  on  liere  en  Engleterre  sur  les 
subgectz  de  par  deca  contre  la  forme  de  Tentrecours,  et  que 
on  pourverra  contre  les  fraudes,  que  ceulx  d'Engleterre  pour- 
roient  commectre  au  pi-ejudice  dudit  100"'%  et  a  ceste  fin 
ordonner  telles  paines  que  sa  Majeste  trouvera  convenir; 
de  laquolle  condition  toutesfois  vous  povez  deporter,  si  en 
consentant  de  hoster  le  100"*  vous  voiez  povoir  obteuu  cesha- 
tion  de  tous  les  druiz,  qu'ilz  lierent  des  subgectz  de  par  deca 
contre  Tentrecours. 

Et  pour  ce  quMI  est  vraysemblable ,  que  les  deputez 
d'Engleterre  vouldront  maintenir,  (jue  tous  los  droiz,  que  on 
lieve  en  Engleterre,  sont^)  anchiens  droiz  non  detfendus  par 
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les  entrecours,  et  que  ceulx  de  par  deca  ne  scaui-ont  prouver, 
qu'ilz  sont  imposez  depuis  Cent  ans  encha  et  aussi  denier  tous 
les  autres  empeaehemens  et  molestatioiis  desBiis  mentioniiees, 
TOUS  Y01I8  imormeres  des  marehans  qui  se  trouTeront  Yen 
TOUS  dwraat  ceste  eommunicadon  ee  qu'en  est  a  la  veiite,  ponr 
Selon  re  leur  savoir  respondre  et  regarder  de  ffaire)  faire  sou- 
laigcr  et  iavoriser  les  subgectz  de  sa  Miyeste  le  plus  avant 
que  pourrez. 

Et  pour  ce  que  seix)it  chose  longue  de  bailler  les  dolean- 
oes  de  ceulx  de  par  decha  par  escript  et  que  en  ce  faisant  les 
Anglois  y  voiddroient  aussf  respondre  par  escript  et  pour  ee 
avoir  temps,  vous  regarderez,  que  quant  a  doleances  generales 
de  communicquer  avec  eulx  verbalement  et  pvoceder  de  point 
en  point  et  de  deterniiner  rhascun  point  a  pail;,  si  faire  se 
peult  Sans  proceder  par  escript,  en  tant  qu'il  est  vraysem- 
blable,  que  voyans  tant  de  doleances  et  non  veuUans  remedier 
a  tout  ne  vouldroient  entendre  a  la  deteminacion  d'aulcunes; 
avee  ce  que  en  proeedant  particulali-emeDt  de  point  en  point 
▼Otts  assenreree  plustost,  si  aura  apparenoe,  qo*flz  se  Toal- 
dront  YGuger  a  quelque  raison  pour  selon  ce  adviser  da  depart, 
que  y  debvrez  prendre. 

En  cas  que  voiez,  qu'il  n'y  a  grande  apparenoe  de  venir 
a  bonne  fin  avec  eulx,  vous  leur  remonstrerez ,  que  oultre  les 
doleances  avant  dictes  les  marchans  d'Engleterre  hantans  par 
deca  contreviennent  aussi  a  Fentrecours  non  veullans  pemiectre, 
qne  les  subgets  d^Engleteire  puissent  librement  yendre  lenis 
marehandises,  mais  ordonnent,  que  ilz  ne  penlvent  monstm 
leurs  marehandises,  que  a  certain  jour  prefix  et  aussi  les 
vendre  a  certain  pris,  qu'est  notoirement  contre  les  entrecours. 

Avec  ce  ont  iait  ung  Statut,  que  nulz  marchans  d'Kngle- 
terre  peulvent  negocier  ne  marchander  en  Anvers  durant  les 
foires  de  Berghes,  qu'est  aussi  contre  l'entrecours,  et  que  on 
ne  doibt  pennectre,  n'est  qu'ilz  veullent  autrement  traieter 
les  marchans  de  par  decha  nantans  en  Engleterre. 

Et  pour  ce  qae  par  le  deniier  depart  prins  avec  les  de- 
putez  dudit  s'  roy  est  dit,  que  les  commissaires  auront  ample 
povoir  pour  decider  toutes  quei-elles  de  pai-ticuliei^s ,  qui  se 
plaindent  estre  endommaigez  d*un  coste  et  d'aulti-e  et  mesmes 
de  ceulx  de  Bourges  en  Espaigne  vous  entendrez  de  tous 
poursuyvans,  qui  se  trouveront  vei"S  vous,  ce  qu'üz  veuüeat 
dire  et  aUeguer;  et  si  la  trouvez  ndtonnablti,  tous  les  assisteres, 
affin  qn^ilz  poissent  obtenir  recompense  des  biens,  que  on  leor  ayt 
oste,  et  a  ceste  fin  seront  mises  en  yoz  mains  toutes  les  reqnestes 
qne  ceulx  de  par  decha  ont  pi*esente  a  sa  Majeste. 

Aussi  quant  trouverez,  que  aucuns  de  par  decha  veullent 
proposer  aucunes  querelies  non  fondees,  vous  leur  remonstrez 
leur  tort  et  les  renvoyerez  sans  les  laisser  despendre  leur 
argent  sans  fruict. 
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Si  les  deputez  dTiOgieterre  font  question  d'une  navire 
Franchoise  prinse  par  les  navires  de  gueiTe  de  Flandres,  vous 
entendrez  leur  quereile  et  y  respondrez  selon  rinformacion  sur 
ce  tenne  par  le  seerotaire  bespleghem  oomme  oominis  de  sa 
Miyeste  et  ung  antra  oomiius  de  par  le  roy  d^Engletene,  me 
vous  8ei*a  delivre,  par  laqnelle  trouverez  dairement  1a  qaereDe 
de  la  pari  des  Englois  non  estre  fonde. 

Aussi  s'ilz  se  deullent  de  deux  navires  chargees  de  bledz 
arrestez  par  le  receveur  de  Zeelande,  vous  responderez,  que 
lesditz  navii-es  et  bledz  sont  notoirement  fouifaitz  et  confisquez 
en  vertu  des  placcars  deffendans  le  traietie  des  bledz,  et  eom- 
bien  qa*ils  Youldrelent  alleguer,  que  l*ime  navire  eatoit  diargee 
poor  Dunckercke  et  non  pour  Calaiz,  vous  respondrez,  que  ce 
a  este  fait  notoirement  en  fraude  pour  par  ce  moien  avoir  les 
navires  en  mer  et  apres  les  mener  en  Engleterre,  comme 
trouverez  par  ce  que  ledit  recepveur  doibt  envoyer  a  ladite  diete. 

Si  lesditz  deputez  proposent  autres  querelies  qui  touchent 
aucuas  particuliers,  vous  les  advertirez  et  manderez  venir  vei-s 
vooB,  et  Sil  est  besoing,  voiis  env<^er  instmction  comme  trou- 
verez convenir. 

Aussi  si  les  deputez  d^Engletene  vouloient  ÜBure  question, 
que  l'arrest  fait  sur  les  personnes  biens  et  maiThandises 
d'EngleteiTC  au  niois  de  Janvier  seroit  mal  fait,  et  que  on 
debvroit  payer  tous  dommaiges  et  interestz,  que  les  marchans 
ont  soustenu  a  cause  dudit  arrest,  vous  respondrez  que  ilz 
ont  commenche  les  premiers  a  faire  arrest,  et  combien  qu'ilz 
le  fiufloient  sonbs  ombre,  que  eontre  yerite  ilz  Touloient  dire, 
que  ceulx  de  par  decha  avoient  Charge  marchandises  des  Fran- 
choia,  81  pxocederent  si  indiscretement  a  faire  lesdits  arrestz 
non  par  forme  de  justice  ou  pour  prendre  cojnioissance  de 
cause ,  mais  comme  si  les  subgectz  de  par  decha  eussent  este 
leui"s  ennemiz,  les  spoliant  de  tout  ce  qu'ilz  avoient,  et  le 
mectant  a  butin  mesmes  priudreut  aucuueb  navires  wydes  sans 
duirge  de  sorte,  que  sa  Mittle  a  bonne  et  juste  cause  fist 
faire  arrsst  sor  les  peisoimes  biens  et  marchandises  d*Engle- 
terre  tant  qu'il  saveroit  ce  que  le  roy  d*Engleterre  voiüdroit 
pretendre,  et  qu'il  eust  obtenu,  que  ses  subgectz  pourroient 
francement  hanter  la  mer  sans  empeschement  des  subgectz 
d'Engleterre. 

Et  puis  que  on  accorde  de  lever  les  arrestz  d'un  coste  et 
d'aultre  en  furnissant  a  ladite  maiu  levee,  ilz  se  doibvent 
contenter  sans  parier  desditz  interestz,  en  tant  que  les  mar- 
chans d'Engleterre  a  Tendroit  dndit  arrest  ont  este  favorable- 
ment  traictiez  par  decha,  par  ce  que  on  ne  transporta  jammais 
ung  pacquet  des  packhuyse,  ou  ilz  les  avoient  mis,  que  les 
subgectz  de  par  decha  en  Engleterre «  vue  que  on  print  leurs 
biens  des  ennemiz,  et  combien  on  les  ayt  recompense,  si  n'a 
recompense  este  teile,  qu'ilz  euissent  mieulx  ayme  de  retenir 
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leurs  biens,  qu'ilz  avoieut  chaige  üon  pour  vendre  en  Engle- 
tenre,  mais  allieors,  ce  que  au  moyen  dadit  arrest  Uz  ii*ont 
pea  fairem  mais  ont  perdu  leur  Toyaige  et  pai*  aiosi  tout  le 
gaing  qu*i]z  euissent  peu  faire. 

Au  sui-plus  voiis  adveitirez  la  royne  de  temps  a  autre  de 
toutes  occuiences  vi  envoierez  voz  leitres  a  celluy,  qui  tiendra 
le  lieii  du  maistre  des  postps  en  ceste  ville  de  Hruxclles,  qui 
aura  cliarfre  de  les  iindiitiinMit  eiivoyer  vers  sa  Majeste  et 
beiiibkihlement  vous  faiie  teiiir  celles,  que  sa  Majeste  vous 
eseripyera. 

Vous  adveitirez  aussi  Fambassadeur  resident  en  Eng^eterre 

de  tout  ce  que  vous  semblera  il  debvra  savoir  pour  le  Service 

de  sa  Majeste.  En  ce  que  dit  est  et  qui  en  deppend,  vous 
ferez  votre  loyal  debvoir  Selon  que  TEmpereur  et  la  royne  ont 
leur  conhdenoe  en  vous. 

Fait  a  Bimelles  le      de  Mai  1545. 

89. 

The  lords  of  Frirj  Council  to  tlie  Coniuiissioners  for  tkt  diet  mt 

Calais.  18.  Mai  1545. 

(Br.  M.  Cotton  Mi.  Oalbft  X.  fo.  210.  OriginaL) 

After  our  right  hartie  commendadons.  It  may  like  you 
to  understand,  that  the  kingis  Maiestie  hath  receyved  your 
letres,  and  perceyving  by  the  sanie  your  proceedingis  hitherto 
Nvith  thomperoui-s  rommissioners  takyth  the  same  in  right  good 
part.  For  answer  uuto  such  thin'ies.  as  wheiin  you  recjuyrod 
the  knowledpe  of  his  Maiesties  pleat?ure,  tliese  shalbe  to  signitie 
unto  you,  that  albeit  it  wer  a  more  indifterency,  that  the  other 
part  shuld  by  tymes  resort  to  you  to  Cales,  like  as  they  wool 
look,  you  shuld  resort  to  them  to  Gravelyns,  yet  at  the  con- 
templacions  of  theyr  consideracions  his  MaiesÜe  is  pleased,  tkat 
after  themperours  commissioners  shall  have  bene  ones  at  Calays, 
you  shall  then  remayn  altogethcr  at  Oravelyn?.  to  thentent, 
that  one  part  may  have  more  commodious  accesse  to  the  other. 

As  tooching  Jasper  Douches  matter,  which  you  write  is  the 
fürst,  his  Maiestie  is  pleased,  you  shall  to  rules  determ[ine].  as 
youe  shall  see  may  stand  with  reason  and  conscience,  aud  shew 
vourselfeB  frank  in  the  condoston  therof ,  asweU  fov  that  his 
ifaiestie  thinkyth  nppon  sudi  informadons,  as  hath  bene  gyven 
to  hym  a  conscienco  in  thfe]  matter,  aa  aJso  bycause  the  man 
may  do  his  Maiestie  gooa  service  nppon  snndry  occassions^), 


*)  Gasparo  Ducci  war  ein  grosBer  Banquier,  der  in  den  Niederlanden 
namentlich  bei  Finanzgeschäften  des  Staats  eine  grosse  Bolle  spielte.  Vom 
10.  Febmar  1648—^.  September  1546  war  er  Ooieraleionehffler  des  lOOt«» 
Penars  für  die  exportirtcn  Waaren.  Sich  Henne,  Histdra  da  vteBft  da 
Chaclea  (^uint  en  iklgiqae  Yli.  S.  13ä  und  X.  a  19. 


C  Google 


—   283  — 


and  yet  you  may  ii[ot]  excede  the  lymytis  of  reason  in  accep- 
ting  \Ü6  accompt;  for  yo^uj  must  remember,  that  he  is  a 
Florentyne,  and  so  the  ftrucj  st/yvy  shewed  to  me  sir  William 
Paget,  that  he  had  made  his  demand  to  nnreasonable.  We 
ahall  call  in  Hopkyns  accompt  and  send  the  Same  over  to 
you,  if  you  shall  thyuk  the  same  necessary. 

As  for  the  matter  of  the  shippes  of  the  wight.  Iiis  Maiestie 
thinkith  you  be  meakely  well  funiished  to  declare  that  matter, 
and  John  Davye  with  the  Frenchman,  wlien  you  desyred  in 
your  letres,  be,  we  doubt  not,  arruyved  there  or  tliis  tyme. 

To  the  jewella  yon  have  matter  of  recorde  with  you,  how 
the  thing  hath  bene  paased  by  a  dne  processe  and  an  orchre 
of  justice  of  his  Maiesties  ordinary  courtes,  and  if  that  such 
matters  shalbe  brought  in  question,  when  tiiey  be  ones  passed 
by  an  ordre  of  the  lawe,  both  youe  and  they  see  thincon- 
venience,  may  ensue  by  it,  his  Maiestie  thinkyth,  after  youe 
have  shewed  to  them  the  processe,  which  you  have  there  in 
autentike  form,  they  will  mak  no  muie  matter  of  it. 

To  the  capitage  and  other  impost  of  3  d  at  GraYOsend 
and  theyr  chairge  of  lyterage  we  ar  in  doubt,  how  they  can 
there  prove  the  same  a  noveltye,  sumwhat  we  have  talked 
their  with  one  merchantis  here  and  tlic  custumei-s,  and,  as 
the  matter  there  witli  yuu  shalbe  seit  fmtli,  we  shall  inquyre 
fui'ther  here  and  advertise  you  for  your  proceedingis  accordingly. 

And  thus  fare  you  right  hailly  well  from  S.  James  tlie 
18*»»  of  May  1545. 

Yonr  assured  loving  frends.^) 

.  <)iienlae  g«ii«ralei  rabditomm  Gaeaarlae  Xaieitotfau  1646» 

(Be.  Bt  Cotton  lfs..6an»  B.:X.  fo.  257.) 

Les  deputez  de  Tempereur,  envoyes  a  Gravelinghes ,  pour 
fumir  au  depart,  faict  dernierement  a  l^ruxelles  le  6"  iour 
d'Aupril  quiuze  cens  quarante  cinq  apres  pasques  d'entre  les 
commis  de  sa  Maieste  et  ceulx  du  roy  d'Angleterre,  par  lequel 
depart  entre  anltres  choses  est  dict,  que  le  deputez  desdictz 
deux  prineee  audiet  Gravelinghes  porroyent  eognoistre,  ouyr  et 
entendre  les  querelies  et  demandes  des  marchantz  de  Burges 
en  Espaigne  et  toutes  aultres  querelies,  que  les  subiectz  d'une 
part  et  d'aultre  vouldront  proposer  pour  y  ordonner  selon 
justice  et  raison,  disent,  que  le  subiectz  de  sadicte  Maieste 
imperielle,  accoutumez  hanter  negocier  et  frequenter  an  Anple- 
terre,  se  sont  par  plusieurs  et  diverses  fois  renduz  plaintiiz 


^)  Folgen  die  Untenchiiftoi. 
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tant  ven  sadiete  Hai68te  qne  Ten  U  royne  dooariere  de 
Hongrie  regente  et  goayenuuite  etc.,  qaÜki  sont  finrt  fouUee, 
oppreBses  et  grevez  audict  Angleterre  contre  le  contena  des 

entrecours  faictz  sur  le  train  de  ladite  merchandise:  rar  com- 
bien  qu'il  soit  expiessement  convenu  et  accorde  entre  aultre 
choses ,  que  les  raerchans  subiectz  des  deux  princes  peuvent 
librenient  et  franchemeiit  hanter  et  frequenter  par  mer  et  par 
tene  les  pays  desdictz  deux  princes  et  illicq  necogocier  et 
merehander  avecq  tone  merchans,  de  quelque  naHen  qii*ilt 
Boieot,  conime  les  propres  sabiectz  desdictz  princes,  et  y  am* 
mener  et  faire  ammener  par  eulx,  lears  focteurs  et  ministres 
tels  biens  et  merchandises ,  que  bon  leur  semble,  soyt  qu'ilz 
leur  appertiennent  ou  a  aultrui,  et  d'illicq  eulx  retii-er  vers 
aultres  pays  et  roiaulmes,  ou  bon  leur  semble,  en  payant  tel 
droict  de  tonlieu,  que  on  soulloit  paier  auciemieot  devant  l  au 
1445^  toute£foi8  ce  le  ne  leur  est  permis,  ains  se  faiet  tout  le 
conlnire,  eonune  cy  apres  sera  deduict 

Et  combien  ainsi  que  ledict  traictie  de  Tentrecoars  deubt 
estre  garde  et  observe  du  coste  d'Angleten-e  a  l'endroict  des 
subiectz  de  par  deca,  comme  il  est  observe  du  coste  de  sa 
Maieste  a  Tendroict  de  subiectz  d'AngleteiTe ,  et  que  suyvant 
icellui  les  subiectz  de  par  deca  hantans  et  nejrotians  en  Angle- 
terre ne  döbvroieut  estre  plus  charges,  que  les  propres  subiectz 

du  roiaulme,  mais  soalaigea  et  supportes  es  nouTelles  imposl* 
tions,  eomme  les  subiectz  d*  Angleterre  venans  par  deca  sont 
traietiez,  paians  bancoup  moindres  tonlieux  que  les  propres 

subiectz  et  ayans  plus  grande  liberte  et  franchise,  que  les 
naturelz  de  pays:  touteffois  le  semblable  ne  se  faict  en  Angle- 
terre, ou  non  seullement  ceulx  de  par  deca  sont  contrains  payer 
tous  impostz,  charges  et  tonlieux  comme  les  subiectz  du  roy- 
aulme,  mais  beaucoup  davantaige. 

Meismes  sont  les  sabiectz  de  par  deca  oonstrains  de  paier 
tous  impostz  et  tonlieux  sans  ioir  de  quelque  privilege  qud 
quil  Boit  de  sorte  que  aulcune  nation  estrangiere  n'est  pis 
traictie  ou  paye  plus  grandz  di-oictz,  que  les  subiectz  de  par  deca, 
qui  n'ont  nulle  exemption  directement  contre  le  teneur  et 
intention  des  traicties  d'entrecoui-s ,  par  lesquelz,  comme  dict 
est,  du  moignz  ilz  doibvent  aussy  franchement  et  librement 
banter  et  frequenter  mercbander  et  negocier  comme  les  na- 
turela  dudit  royaulme. 

Fourquoy  pour  robsenrance  desdictz  entrecours  et  a  fin 
de  nourrir  amytie  entre  les  subietz  d'une  part  et  d^aultre 
requierent  les  deputez  de  sadiete  Maieste,  que  d'oresenavant 
les  subiectz  d  icelle  hantans  frequenüms  et  negotians  en  Angle- 
terre y  puissent  faire  leui-s  merchandises  et  negotiations  aussy 
franchement  et  librement,  que  les  subiectz  du  royaulme  d' Angle- 
terre, sans  paier  aulcuns  droits  tonlieux  ou  debites  aultres, 
que  les  naturelz  de  pays  ne  payent 
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Et  ne  doibt  en  ce  trouver  auicune  difficulte,  veu  que  le 
traictie  de  rentrecoui^  est  i-ecipi-oque  et  doibvent  les  subiectz 
de  par  deca  ioir  de  Teffidct  d'ieelnii,  comme  les  subieetc  d^Angle- 
terre  liaataiis  par  deca,  qui  sonbz  umbre  dudit  entrecours 
joiessent  de  beaaooap  plus  de  Privileges ,  qae  les  natnrelz  du 
pays;  parquoy  du  moingz  les  subiectz  de  par  deca  en  Angle- 
ten-e  doibvent  estre  traictiez  comme  les  subiectz  dudict  royaulme, 
aultrement  ledict  entrecours  ne  seiTiroit  de  riens  aux  subiectz 
de  par  deca. 

Et  pour  en  paiticulier  demoostrer ,  que  lesdietz  sabiectz 
de  par  deca  ne  joissent  d^aulcune  francüse  en  Angleterre,  maJa 

sont  [contrainB]  de  payer  toutes  exactions  comme  ceulx  qni 
n'ont  [aulcuns  Privileges  en]  Angleterre,  il  est  tout  certain,  que 
en  premier  leeu  contre  la  teneur  dudicte  traictie  d'entrecours 
les  subiectz  de  par  deca  venans  en  Angleterre  sont  contrains 
payer  pour  chacune  laste  3  d  estar.  et  a  Gravesende  4  d 
estar.,  que  se  preud  pour  i'edemption  de  leur  teste  comme 
on  diet^) 

Secondement  qnant  lea  nairires  de  par  deca  arriyent  en  la. 
riviere  de  Londres,  ilz  ne  peuvent  approcher  la  terre,  mais 

sont  contrains  de  deschargier  au  niillieu  de  l'eaue  et  pour  ce 
fayre  payer  certain  argent,  qu'ilz  norament  lichtaige,  directe- 
miönt  contre  la  teneur  de  Tentrecours  de  Tan  95,  par  lequel 
et  expressement  capitule,  que  les  navieurs  de  par  deca  peuvent 
librement  venir  aux  bavres  et  lier  leui-s  navires  chargees  ou 
non  chargees  anx  arbres.') 

£fe  si  Ton  Toulloit  dii'e,  ^*on  a  deffendu  les  navires 
estrangieres  venir  pres  de  la  terre  en  la  riviere  de  Londres 
pour  les  domaiges,  que  les  mareiners  faisoient  aux  maisons  et 
subiectz  d'Angleterre,  lesdietz  deputez  de  Tempereur  respon- 
dent,  que  ceste  occasion  n'est  süffisante  pour  contraindre  des- 
charger  les  subiectz  de  par  deca  au  millieu  de  l  eaue  et  faire  y 
mettre  leui-s  biens  et  marchandises  an  veat  et  pluye,  eu 
souvent  ils  se  gestellt  et  perissent,  et  pardessus  ce  lenr  faire 
payer  lediet  diäet  nomme  lichtaige  contre  la  teneur  de  Tentre* 
eoors,  parqnoy  pour  le  moingz  doibvent  les  subiectz  de  par 
deca  estre  aussy  libres  quant  a  aborder  avecq  leurs  basteaulx, 
comme  les  subiectz  d'Angleten-e  sans  estre  tenuz  ou  molestez 
de  deschargir  a  Tappetit  de  ceulx  d' Angleterre  ne  aussy  payer 
ledict  droict  de  lichtaige. 

Tiercement  quaat  les  naTires  de  par  deca  sont  arrivees  eo 
Ang^etem,  le  maistre  de  la  navire  est  tenu  d'aller  vers  le 


Am  Rande:  Declaratio  co.  Ca.  ÜA.^  Osotum  imprimis  est,  quod 
contra  tenorem  contractus  intercursus  rabditi  haumm  dictioniua  infehoram 
in  Aogli&m  Tenientes  coacti  Bunt  solvere  ia  Dovera  8  d  ster.  «t  mtomio 
lotite  et  redeando  a  Gismend  folvoiit  8  d  Btv.,  qoi  at  fertor  pro  capHit. 
oenBU  accipiantur. 

*)  Am  Rande:  Lichterage. 
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receipveur  de  tonlieu,  et  par  serment  lui  declairer  la  quantite  et 
qualite  de  touttes  marchandises  estans  en  sa  navire,  et  payer 
an  diet  receipveur  pour  enregistreriladicte  dedaratioik  6  d  estar. 

Apres  les  marchans  sont  assy  tenuz  de  venir  audict  recep- 
Teur  et  luy  declairer  de  piece  en  pieoe  toates  ses  marchandises,  et 
en  quelle  sorte  elles  Font  parcjupps.  et  pour  ce  payent  8  d  ostar. 

Et  apres  ilz  paycnt  le  droici  de  tonlieu  comme  tous  aul- 
tres  Sans  avoir  qnelque  privile^e  ou  exeniption,  et  pardessus 
ce  sont  tenuz  preiidre  ung  billet  pour  ledict  payement,  pour 
lequel  ilz  payent  deux  deniers. 

Et  quant  <m  veolt  deschargier  les  merebandises  de  par 
deca,  ung  offider  du  roy  les  vient  seerer,  et  pour  y  mettre 
ledict  seau  prendt  ung  denier. 

Et  lors  le  merchant  ne  peult  joir  de  sa  marrhandise  ne 
la  livrer  tant  (ju^elle  soit  este  visitee  et  le  seau  oste  par  le 
maistre  chercheur  lequel  se  trouve  qnelque  pioce  non  specifiee 
par  le  maistre  des  navires  ou  par  le  merchant,  la  tieut  pour 
confisque  poui  le  roy. 

A  Toccasion  de  laquelle  sigillatioo  et  Visitation  se  ikiet, 
que  les  aoltres  marchans,  qni  ne  sont  subiects  a  teile  servi- 
tude,  Tendent  lenr  marchandise  a  leur  pleasir  et  a  meillear 
pris  que  les  merrhans  de  par  deca,  en  tant  que  y  chacun  seet, 
quelles  merchandises  ilz  ont  et  en  quelle  quantite,  avant  qu*ilz 
le  puissent  mettre  a  vente. 

Que  sont  choses  contraires  directenient  aux  traicties  d'en- 
trecoui-s,  par  lesquelz  leur  est  permis  librenient  veudre  et 
aehet^  Sans  empeschement,  eomme  fent  les  snbieds  d* Angle- 
terre  venans  de  par  deca. 

Parquoy  lesdictz  commis  de  Temperenr  lequierent,  qne  les 
commis  dudict  s'  roy  d'Angleterre  en  ce  veullent  pourveoir 
conformement  audict  traictie  d'entrecoui-s  et  en  ce  faisant  con- 
sentir  et  pannettre,  que  quant  les  subiertz  de  par  deca  moneront 
leurs  merchandises  audict  royaulme  d  Anj.ieteri'e,  apres  qu'ilz 
.  auront  au  receipveur  de  tonlieu  faict  faire  declaratiüu  de  toutes 
les  marchandises  estans  en  la  navire  et  ponr  icelies  paye  le 
droict  de  tonlieu  deu,  quMlz  puissent  descnarger  et  vendre  lenr 
marchandises,  eomme  bon  lenr  semblera,  sans  attendre  apres 
le  scellenr  ou  maistre  chercheur,  bien  entendu,  quant  le  maistre 
chercheuv  vouldra  visiter  ladicte  marchandises,  que  faire  le 
pouna  en  say  conduysant  honnestement  suivant  le  26  article 
du  traictie  de  l'an  05,  qui  poui*veoit,  comment  ilz  se  doibvent 
gouverner,  sans  estraindre  les  subiectz  de  par  deca  a  faire  deux 
declarations  ne  aussy  a  ladicte  sigillation  et  Visitation  aultre- 
ment,  que  diet  est,  ne  anssy  payer  iesdielz  droicti  de  6  deniers, 
8  deniers,  deox  deniers  et  ung  denier,  qui  sont  exactions  intro- 
duictes  par  les  offiders  oultre  le  droit  du  tonlieu,  dont  les 
subiectz  de  par  deca  par  vertu  de  Tentrecours  doibvent  estre 
firancqz  et  exemptz. 
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Et  si  les  commis  dudict  roy  voulloieut  mainteDir  ladicte 
manlere  de  dedarer,  sedier  et  yrnter  estre  diose  usitee,  et  t 
lesdictz  droictz  estre  anchiennes  impositions  qoe  selon  les 
entrecoure  doibveiit  estre  payes,  lesdietz  deputes  de  I'empereur 
remoustrent.  que,  demeurans  les  entrecours  de  Tan  1520  et 
de  Van  1495  en  leur  vifreur  et  observance,  les  marchans  de  par 
deca  ne  peuvent  estre  tenuz  ne  payer  lesdietz  droictz,  ne  aus- 
(lictes  deelarations.  sipillature  et  Visitation  predictes,  que  sont 
iinposez  depuis  l'an  1445  en  tant,  que  le  traictie  de  Tentre- 
coui-s  est  reciproque  et  doibt  estre  egallement  garde  et  observe 
au  royaulme  d*Angleterre  a  Tendroict  des  subiectz  d^Angleterre 
de  paV  deca,  et  es  pays  de  pardeca  a  Tendioict  des  subiectz 
d'Angleterre.  Parquoy  Ott  ilz  doibvent  faire  cesser  lesdictes 
charges  et  molestations  en  Angletene,  ou  au-  eontraire  sa  " 
"Maieste  doil»t  user  de  reciprocque  vei*s  les  marchans  d'Antrle- 
terre  hantans  par  deca,  et  les  faire  contraindre  a  faire  deux 
deelarations  de  leui-s  inarchandises,  Tune  par  le  maistre  de  la 
navire  et  Taultre  par  les  marchans  ou  leurs  facteui's  et  pren- 
dre  pour  lesdictes  dedaratioDs  semblables  droictz,  comme  ilz 
foDt  Et  apres  faire  sceller  les  inarchandises  et  prendre  de 
chacun  pacquet  ung  denier  et  du  Itillet  du  tonlieu  deux  deniers, 
comme  ilz  font  payer  les  subiectz  de  l'empereur  en  Anpleterre. 
Car  combien  que  par  les  entrecours  seit  diet,  que  nul  ne  doibt 
prendre  nul  nouveau  droit  ou  tonlieu,  si  est  irraisonal)le ,  que 
comme  ilz  font  payer  ausdictz  subiectz  de  reinpereur  lesdietz 
droictz  oultre  le  droict  de  tonlieu  pour  le  saillaire  de  recep- 
veors,  que  sa  maieste  foce  payer  semblables  droictz  pour  le 
sallaire  de  ses  offiders,  puto  que  sa  Maieste  fm  obserrer  sem- 
blables solempnities  aux  Anglois  pour  la  seurte  de  ses  tou- 
lieux,  qui  ne  soDt  moingz  privilegiez  que  ceulz  dudict  s'  roy 
d'AngleteiTe. 

Et  par  tant  sera  en  leur  arbitrage  de  faire  cesser  lesdietz 
droictz  et  molestacions,  ou  souffrir,  que  Ton  use  du  reciprocque 
vers  les  Anglois  ez  pays  d'embas  de  sa  Maieste. 

Quartement  combien  que  par  le  traictie  de  rentrecoun 
seit  ezpressemoDt  dict  et  capitme,  que  les  marchans  de  par 
deca  ne  doibvent  payer  aultres  droictz  de  tonlieu,  (}ue  ceulx 
que  on  paioit  avant  Fan  1445,  et  que  par  tant  ils  soient 
exemptz  de  tous  droictz  imposez  et  tonlieux  imposez  et  mis 
sus  depuis  cent  ans  encha,  toutefTois  on  le  faict  payer  jjeneral- 
lement  toutz  droictz,  sans  qu'ilz  usent  d'aucun  privilege  ou 
exemption  directement  contre  ledict  traictie  d'entrecours.  Par- 
uoy  lequiei-ent  lesdietz  deputez  d'empereur,  que  les  subiectz 
e  pardeca  soyent  tenuz  exemptz  de  toutes  impositions  ftictes 
et  ordonnees  de  lever  depuis  eeut  ans. 

Et  pour  esclarir,  quelz  droictz  et  tonlieux  on  payoit  avant 
l  au  1445,  en  tant  que  les  Anglois  vouloient  maintenir.  que  toutz 
les  droictz,  que  le  roy  prend  des  subiectz  de  par  deca,  äont  este 
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leves  passe  eent  aos,  dient  lesdieU  deputes  de  rempereor, 
qa*U  ne  se  tronyera,  qiie  avant  ledict  an  45  on  payoit  anltre 
droict  de  tonlieu  audict  Angleterre  tant  poor  entree  que  yssue 
que  40*  denier  de  la  valeur  de  la  marchandise  ou  trois  deniers 
de  la  livre,  sc.  qu'est  rauncliien  tonlieu  d'Anpleten-e  et  payent 
encoires  ainsy  les  Esterlins  et  ceulx  de  Goulloiigue,  ou  presen- 
tement  on  faict  payer  aux  iiiarchans  de  par  deca  23  d  ster.  de 
la  livre  ou  le  8"  de  la  valeur  de  la  merchandise,  et  ce  tant 
a  rentree  qne  a  Tyssae.  LaqasUe  augmentation  de  tonUeu  est 
fsiete  petit  a  petit  depnis  cent  ans  enea,  oultie  lequel  dioiet 
de  tonueu  on  contrainet  lesdietz  marehans  de  par  deca  payer 
anltres  deniers  droictz  aussy  imposez  depuis  cent  ans. 

Et  pour  ce  que  toute  la  difficulte  de  ce  point  consiste  de 
faire  apparoir,  que  passe  cent  ans  Ton  ne  payoit  audict  Angle- 
terre que  trois  deniers  de  la  livre  ou  le  40*'  denier  de  la 
valeur  de  la  marchaudise,  lesdietz  comniis  de  rempereor 
seront  eontens,  quant  a  ee  eolz  refenrer  avx  registrea  da  tonlieu 
d^Angleten-e,  et  que  les  marehans  de  par  deca  y  payent  tel 
droict  qne  lors  on  payoit  connuement  audict  An^eterre,  ycxte 
le  plus  grand  tonlieu,  que  Ton  payoit  audict  temps. 

Et  pour  ce  que  par  le  traictie  de  Ventrecoui-s  est  dict,  que 
les  marcbantis  de  par  deca  ne  doibve[n]t  payer  aultres  droictz, 
que  ceulx,  qu  ilz  sont  accustumez  de  payer  devant  Tan  1445, 
les  tollenars  d'AngleteiTe  pour  lever  le  droict  de  tonlien  selon 
Fentrecours  doibvent  monstrer,  queb  dioieti  Ton  payoit  aupa- 
raraat  ledict  an  45. 

Et  s'Oi  yenllent  reieeter  la  prenye  a  cenlz  de  par  deca,  ilz 
doibvent  de  mdngs  monstrer  lenrs  anchiens  cartulaires  en 
tant,  que  on  ne  peult  aultrement  prouver  ledict  anchien  pay- 
ment,  et  puis  que  pour  fonder  leur  Intention,  ilz  en  doibvent 
faire  exhibition,  paitie  en  peult  demander  edition  selon  disposi- 
tion  de  droict. 

Et  ne  satesfaict  au  contraire,  si  lesdietz  toUenars  et  anl- 
tres yeidlait  dire,  quMlz  ne  reooipyent  aulenns  nottveanx  droictz, 
mais  senllement  les  imposts  accoustumez,  et  que  les  subiectz 
de  par  deea  pour  estre  exemptz  desdictz  irapostz,  doibvent  faire 
apparoir,  quMlz  sont  impostz  depuis  cent  ans  enca,  par  ce  que 
les  subiectz  de  par  deca  ne  sont  en  vertu  de  Tentrecours  tenuz 
de  payer  les  droictz  et  impostz  accoustumez,  mais  seuUement 
telz  que  ilz  soulloient  paier  auparavant  ledict  an  45,  que  BOI^ 
comme  ilz  maintiennent,  trois  deniers  de  la  livre,  et  les  Angims 
▼enllaiis  avoir  davantaig  doibvent  fidre  apparoir  lesdietz  droicts 
avdr  este  imposea  passe  cent  ans  de  tant  plus  quMl  apparistera 
clairement,  que  lesdicta  tollenars  et  aultres  d' Angleterre  con- 
traindent  les  inarchantis  de  par  deca  payer  aucuns  droictz  im- 
posez depuis  y'miit  ans  enca  directement  contre  Fentrecours. 

Avecque  ce  que  audict  an  1445  en  recompence  de  ce  que 
les  subiectz  de  par  deca  paioit  si  petit  droict  de  tonlieii  en 
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Angleten'e,  le  bon  due  Philippe  doiua  piivilege  aux  merchans 
payer  moindre  droiet  de  tonlieu  qae  aultre  merchans;  par 
lequel  privilege  les  merchans  d'Angletem  ne  payent  point  de 
500  unp  a  l'advenant  de  la  valcur  de  la  meichaudise,  ou  ilz 
prendent  aujoindliuy  de  siibiectz  de  sa  Maieste  jdiis  qne  To 
8*,  qu  cbt  j)ar  trop  uraiid  ine«zalite  non  tolleralde  et  le(|uelle 
ledict  hon  diu*  Philii)pe  iamais  n'eiist  tollere,  si  aloi-s  on  eiist 
veullu  exi^^er  si  graiidz  droitz  de  bes  subieciz  eu  Aügleterie. 

Parquoy  pour  avoir  regarde  a  equite  a  la  canservacton 
de  la  bonne  amitie  estant  entre  Ieui*s  Maiestez,  et  aussy  afiyn 
que  les  siibiectz  d*uttg  coste  et  d'aiiltre  soient  favorablement 
trairtiez,  est  besoijrn,  que  les  deputez  dudit  roy  d'Anjrleterre 
farent  declaration  desdictz  tonlieux,  que  Ton  soulloit  payer 
passe  eent  ans;  et  s'ilz  ne  voulloient  condcscendre  a  declairer 
lesdictz  tonlieux  debvoir  estre  lelz  (jue  les  Ostierlins  payent, 
que  pour  le  moingz  ilz  consentent,  que  pour  Tadveuir  les 
sttbiectz  de  par  deca  ne  payent  plus,  que  les  subieetz  d'Angle- 
terre  payent  presentement  en  Angleterre,  en  faisant  declaration 
de  ce  quMlz  payent  presentement,  affin  que  cy  apres  ilz  aug- 
mentent  lesdictz  droictz  quant  a  leurs  sabiectz,  ceulx  de  par  deca 
n'y  soient  comprins  ou  obli<zez,  en  quoy  faisant  les  Anirlois 
auroiit  «rrand  avantaige,  en  tant  que  les  subiectz  de  par  deca 
payeiont  autant  en  Anfileterre.  que  eulx,  et  les  inarchans 
d'Ängleterre  venans  par  deca  beaucoup  moingz,  que  les  naturelz 
des  pays,  laquelle  inegalite  sadicte  Maieste  seiti  contente  porter 
pour  tenir  bonne  voisinance  avecque  le  royaulme  d'Angleterre. 

Davantaip'e  et  pardessus  les  droictz  de  tonlieu  et  aultres 
avantdictz  Ton  contrainct  encores  les  roarchans  de  par  deca 
venans  a  Londres  ])ayer  ung  aultre  droiet  ap[)elle  scauvaige- 
ghelt  et  ce  au  proufht  de  ceulx  dudict  Londres.  lequel  droiet 
porte  le  plus  grand  tonlieu,  que  les  Anglois  payent  par  deca, 
et  est  Ulis  sus  depuis  trente  ans  enca  et  ne  se  paye  par  les 
Anglois,  parquoy  lesdictz  deputez  de  Tempereur  requierent, 
qae  les  subiecus  de  sa  Maieste  en  soient  aussy  tenu2  exemptz 
siiivans  les  dicts  entrecours. 

Pour  le  6"  contraindent  ceulx  de  pardeca  de  payer  encoires 
quelque  droiet  au  conestable  de  T.oiidres,  qu'est  aussy  impost 
nouveau ,  niis  sus  depuis  auciins  ans  enca,  dont  aussy  s^on 
les  entrecours  doibvent  estie  exeniptzM. 

l*our  le  7*'  ceulx  de  paideca  sont  aujourd'buy  contrains  de 
payer  pour  droiet  d'anehoraige  0  d  ster.  pour  chascune  navire, 
ou  fbchiennement  on  ne  souUoit  payer  que  quatre  deniers. 

Pour  le  8*  contraindent  ceulx  de  pardeca  encoire  payer 
ung  aultre  droiet,  qu*ilz  noment  grendage,  pour  lequel  ilz  pren- 
dent de  chascune  navire  quatre  deniers  sterlinge. 
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Pom  le  9*  oontraindent  ceulx  de  pardeca  payer  un^r  aultre 

<lroi>t,  »iirilz  nonniient  surcbiii'j,  poiir  leqiiel  ilz  prendent  de 
chascune  iiaviro.  rrtourne  voyde  sans  clierire  quatre  solz 
8  d,  qui  sollt  toiitz  droii'tz  nouveaulz  imposez  et  introduictz 
depuis  certaiut'S  unnes  enca. 

Pour  le  10*  quant  ceulx  de  par  deca  ont  paye  a  Lon(lre[sJ 
les  droictz  d'ancorage  et  serching,  venans  a  Gravesende  sont 
coDtrains  les  payer  second  fois  et  ee  aussy  depuls  aulcunes 
annees  enrha. 

Davantni'je  ponr  le  11*  quant  on  maine  vin^  on  Aiifrle- 
tcrre  siir  uavires  de  ])ar  deca,  les  AiiL-^lois  prendent  pardessus 
toutz  tlroiotz  de  tonlieu  le  20'  toniicau  au  proufiit  du  roy  et 
chüisöifeöent  le  meillieur;  mais  quant  k^  vius  sont  chaiges  sur 
naYires  d'AngleteiTe,  ilz  ne  prendent  ledict  20*,  ee  qa'ilz  ont 
commencie  a  practiquer  depuis  ancuna  ans  enea. 

Pour  le  12«  quant  les  navires  de  par  deca  venllent  retour- 
ner,  le  maistre  de  la  navire  est  tenuz  de  payer  unp  aultre 
droict  nonimc  entrcghelt,  duquel  les  Ant'lois  sont  exeniptzM. 

Pour  le  1:V  sont  ceulx  de  par  deca  veuüans  ramener  aul- 
cunt'>  nienhan(iises  hoi-s  d'An^^leterre  tenuz  de  payer  encoires 
ung  aultre  droict  nomme  watterbaillaige,  dout  aussy  les  Anglois 
•  sont  exeropts. 

Tous  lesquelz  droictz  sont  imposez  depuis  cent  ans  enca 
en  divers  temps  pour  petit  a  potit  exclnre  les  subier  tz|  de 
par  deca  de  la  negociation  d'Angleterre  oontre  Pintention  de 
l'entrecours. 

Parquov  requierent  lesdictz  coniniis  de  Tempereur,  que 
conforme  ausdii  iz  entrecours  lesdictz  droictz  soient  ostes,  et 
qu'il  seit  loisible  aux  subiectz  de  par  deca  librement  hanter  et 
negoeier  en  Angletem  sans  payer  lesdictz  droictz,  que  les 

subiectz  d^Angleterre  ne  payent  point. 

Oultre  et  pardessus  les  droictz  et  tonlieux,  que  les  Anglois 
contraindent  ceulx  de  ]»ardeca  payer  contre  la  teneur  de  l'entre- 
coui-s,  apres  (|u'ils  ont  paye  tout  ee  que  on  leur  deniande, 
encoires  ne  \t'u!lent  parmettre,  qu'ilz  puissent  ]i))r{'nient  faire 
leurs  uiarcl»audises  suivant  l'entrecours,  mais  leur  dounent  et 
mettent  divers  empescbemens,  pour  par  voye  oblicque  leur  em- 
pescher  la  negociation  en  oe  quil  s'ensuit 

Premiers  quant  ung  meivhant  de  par  deca  maine  aulcune 
mercbandise  en  Anfrleterre  pour  la  vendre,  en  i)ayant  W  droict 
de  tonlieu  i]  ('<t  tctiu  de  donner  Obligation  de  rem])]oi(»r  l'ar- 
^'ent,  qu  il  itroccdc  ladicte  inerdiandise,  vu  acliapt  d  aultre 
denroe,  sans  puvuir  user  fie  TaiLient  qu  il  rece])vra  ii  son 
plaisir,  soit  de  le  donner  a  chanfj;e  ou  le  prester  ou  aultre- 
nient  en  disposer,  mais  est  conti-aint  le  imploier  en  mercbandise 
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ou  poiir  ce  coinposer  avecque  le  recepveur  du  tonlien.  Kt  si 
prend  ledict  recepveur  pour  ladicte  Obligation  quatre  deniers, 
qu'est  notoireinent  coutre  les  entrecours,  par  lesquelz  est  ex- 
piessement  capitule,  que  les  subiectz  peulvent  librement  aller 
venir  et  retourner  ayecque  leura  biens  et  mereha&diseB  et 
fitinchemeDt  negocier,  comme  bon  leiir  semble,  parquoy  ne 
doibvent  estre  contrains  de  riens  acheter,  s'ilz  ne  veullent. 

Scrondonient  les  rnorchans  de  par  dera  ne  peuvent  vendre 
leurs  nuuchandises,  quMlz  inainent  en  Anf^leteire,  a  autres 
ujerchaiis  que  aux  burjiois  de  Londres  ou  d'aultres  villes 
d'Angleterre,  directenient  contre  les  motz  du  traictie  de  l  entre- 
coui-s  de  Tan  1520,  par  lequel  est  expressement  parmis  aux 
subiectz  de  negocier  avecque  merchans  de  toutes  nations,  comine 
fl  ap])ert  par  Tinspection  du  second  article  dudlet  entrecours. 

Kt  si  Ton  voulloit  dire  ou  maintenir,  que  par  renti*ecour8 
de  l'an  95,  auquel  entrecours  de  Tan  20  se  refere,  est  i)ermis 
seullement  avec(iue  les  subiectz  d'Angleterre,  les  dei)Utes  de 
Tenipereur  respondent,  que  ce  point  est  altere  audict  entre- 
cours de  l'an  20,  lequel  comme  posteiieur  et  expressement 
deuomme  au  traictie  de  plus  estroicte  alliance  doibt  estre  ob> 
serve,  et  non  ledict  entrecours  de  Tan  95  en  ce  en  quoy  il 
contredict  audict  entrecours  de  l'an  20.  Et  conibien  que  celluy 
de  Tan  vingt  se  refere  a  celluy  de  Tan  05,  ce  doibt  estre 
entendu  en  ce  qu  il  n'est  changie  ne  altere  par  i'enti-ecours  de 
l'an  20. 

Tiercement  les  marchans  de  par  deca  ne  peuvent  faire 
change  en  Angletene,  sinon  avecque  les  Anglois  et  Italiens, 
a  paine  de  perdre  Fargent  quMlz  donneront  ou  prendront  a 
change,  qu'est  aussy  contre  Tentrecours  et  liberte  de  povoir 

nejiocier  accorde  par  icelluy. 

Quartement  quant  le  merchans  de  par  deca  vendent  leur 
niercliandise.  ilz  sont  tonuz  de  la  livrer  au  poix  du  roy,  et 
qiiitnt  ilz  achetent  aultre  iiiarcliandise.  sont  contrains  de  la 
prenilre  au  poix,  que  les  merchans  ont  en  leur  iimi.süns.  En 
quoy  ilz  sounrent  grand  interest,  et  ne  leur  est  paye  le  vray 
poix»  et  perdent  souyent  18  ou  20  pour  cent,  qu*est  notoire- 
nient  contre  le  32*  article  de  Tentrecours  de  Tan  95. 

Quintement  quant  ceulx  de  par  deca  main^nt  vivres  en 
Anglet crre.  ilz  ne  les  ne  |)euvent  veixlro,  si  n'est  que  le  maire 
de  I.ondrcs  y  ait  mis  i>ris.  ou  les  Anirlois,  qui  ont  seniblahles 
vivres.  les  i)euveut  vendre,  comme  bon  leur  semble,  sans  que 
ou  y  mette  pris. 

Pour  le  6"  quant  les  merchans  de  par  deca  o|  ntj  vivres  en 
Angleterm,  et  que  les  marchans  d'Angleterre  ont  semblables 
vivres,  ilz  font  arrester  les  vivres  de  ceulx  de  par  deca  soubz 
couleur,  que  le  roy  ou  quehjne  prinre  les  veult  retenir,  et 
quant  les  Anglois  oiit  vendu  leurs  vivies,  on  lieve  l  anest,  et 
lors  le  maire  de  Londres  y  met  pris,  que  bon  luv  seuil)le. 

vr 
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Pour  le  7  le>  niÄrtaaus  <le  par  deca  üe  p^uveni  pitc^un 
De  pur  leon  serriteure  Cure  pacqoer  \etus  niareheiidiMS.  ains 
BODt  contnuos  I«»  faire  pacqoer  pkr  ks  Anidois  et  paier  lenr 
labenr  a  lears  tres  <rniiidz  despens  et  dommaiges  cootre  U 
Hberte  de  rentrecoure 

Ft  ^-t.  .|trt>-t  uni'  rtultre  ^'  cnief.  ceulx  de  par  deca, 

qu-'tnt  il/  v«  ulieni  inener  plornb  «lU  e?tain<:  hoi^  »l'Anuleierre. 
^hiit  Unuz  <le  paver  le  pacqua;:e.  cmmie  ilz  payent  d  aultres 
njerchaD(ii:}«5  empacquee^,  combien  que  oq  De  euipucque  point 
plomb  et  estaing. 

Ft  pardessns  ee  sont  tennz  de  tMyer  oog  nouTeta  impost 
pour  Vymue  do  plomb  et  estUDL'.  qu'Us  ont  appelle  le  lieencie- 
gbelt.  qui  est  un«.'  neuloiesiDe  grief. 

Pour  le  P'  rüinbipn  que  par  le  2»>  article  de  rentrecour? 
de  Tan  ('o  soit  liift.  tjiie  \e<  cht-r'-l  ^^m--  'l"i^vt^nt  honne^te- 
ment  ronduire  en  ex^-n-ant  leur^  orin•e^  saus  eniiiaumager  les 
inarchans  ne  les  travailler  ou  induenient  molester,  si  se  trouveot 
les  subiecU  de  par  deca  grandement  foullez  et  molestez  par  les- 
dietz  cherchears.  lesqaellz  apres  avoir  visHe  timtes  les  mar- 
ehandises  a  leur  plaisir  et  qae  les  mercfaans  oq  les  nafieius 
ODt  satesfatct  de  tont  ce  que  on  leur  demande,  font  arrester 
les  navires.  disans  qu'ilz  veullent  autrefois  visiter  lesdictes 
man-handi-e^,  ce  qu'ilz  font  a  deux  tins.  ou  pour  composer  les 
rnarchan.^  et  tirt  i  quelqu»'  i)ot  de  vin ,  ou  ]»our  favorizer  les 
Anidois  qui  partent  ave«-que  leurs  inercliandises  et  les  vendent, 
avant  que  les  marchandises  de^  niarchans  de  par  deca  y  peuvent 
arriver,  lesqaetz  soaveat  vienneDt  apres  les  foires  passees  a 
leur  inestimable  dommage.  Parquoy  requierent  lesdictz  de- 
putez  de  Tempereur,  que  de  la  pari  dadict  s'  roy  y  803rt  pour- 
veu.  consentant  que,  apres  que  les  navires  seront  prestes  pour 
faire  voille  et  qu'ilz  auront  paye  les  droiftz  et  tonlieux  »iifilz 
doibvent  et  que  les  maistres  chercheurs  auront  visite  le>  nier- 
chandises  ce  (|u"ilz  seront  tenuz  de  faire  im  (»ntinent  que  ou  les 
aura  adverti  que  la  navire  est  preste  pour  laue  voille,  ilz  ue 
pourront  doresenavant  seeond  fois  yisiter  lesdictes  merchan- 
dises  ne  soubz  ceste  coulenr  arrester  lesdictes  navires. 

Pour  le  11*  Ton  a  depuis  auicuns  ans  encha  statue  en 
Anjrleterre,  que  Ton  ne  peult  mener  hoi-s  du  pays  d'Angleterre 
auicuns  draps  exrcdantz  la  valeur  de  3  £  ster. .  )^'ilz  ne  sont 
Premiers  nppoindi»  /  audict  Aogleterre,  quest  aussy  contre  la 
liberte  de  1  entrecours. 

Pour  le  12'  les  An^'l()i>  ont  deflendu,  que  Ton  ne  peult 
mener  en  Angleterre  espin^les  ne  chappeaux  faictz  e>  i^ays  de 
panteca  a  paine  de  confiscation  desdictes  marchandises,  qui 
est  aussy  directement  contre  la  teneur  de  Pentrecours. 

Oultre  et  pardessus  les  molestacions  avant  dictes,  que 
les  Anj^lois  inferent  nux  niarchans  en  Pexercire  de  leur  nego- 
ciatioD  contre  les  traicties  de  Pentrecours,  üs  molestent  et 
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traveillent  prrandement  les  povres  navires  et  maieuieurs  en 
plusieurs  mauieres. 

Et  Premiers  les  Anglois,  quant  i]z  veuUeni,  viennent  'es 
oavieres  des  subieets  de  par  deca  et  prendent  par  force  les  ceiv 
voises  et  aultres  choses  vivres  (luMIz  treuvent ,  sans  le  payer  • 
ne  aussy  prendre  regard,  si  les  maistres  de  navires  en  ont 
besoinjr  ou  ntm,  directernent  contie  l'entrecours,  pur  leqiiel  est 
dict,  que  quant  en  nier  les  navires  treuvent  Tune  Taultre,  si 
l'une  ait  a  faire  des  vivres,  l'aultre  la  doibt  secourir  moyeiiant 
prijs  convenu  et  accorde,  ce  que  ne  se  observe  du  coste  de 
ceulx  d'Angleterre ;  car  i]z  pi-endent  non  seuUement  les  vivres 
en  mer,  mais  aussy  es  portz  et  havres,  et  ne  veuUent  convenir 
ne  am)rder  du  prijs,  mais  les  prendent,  sans  payer  et  mes- 
mes  quant  les  subiectz  de  Tempereur  ont  digeste.  pour  par  ce 
moyen  empesdier  la  navijration  desdi<"tz  sn])ie('tz  de  Tenipereur, 
a  quoy  lesdictz  coniniis  de  sa  Maieste  requierent  ausäi  estre 
mise  Provision  et  remede. 

Secondement  les  An«:lois  s'avancent  souvent  d'entrer  aux 
navires  des  subiectz  de  pai*  deca  et  de  outrager  les  maistres  et 
roarenniers  non  seullement  de  parolles  mais  de  &ictz,  les  bles- 
sant  et  batant,  et  quant  en  faict  doleances,  ilz  disent  Tavoir 
Isiet  pour  le  service  du  roy,  sans  que  en  y  peult  avoire  iustiee 
ne  reparation. 

Tiercement  quant  les  navieurs  de  par  deca  ont  retenu  en 
leui"8  navires  quelque  marchandise.  ]('s  navieurs  Anglois  pren- 
dent par  force  hors  de  navires  de  par  deca  lesdictes  niarchaii- 
dises  et  les  portent  en  leui-s  navires  contre  le  gre  et  voluute 
tant  des  mercbans  que  de  nafieurs  pour  les  oonduire  vers  les 
pays  de  par  deca,  et  eontraindent  les  marchans  de  payer  plus 
grand  frait  pour  la  voiture  qu^ilz  ne  payeroient  aux  navieurs 
de  par  deca. 

Et  que  pis  est,  si  apres  avoir  pnns  violentenient  lesdites 
inarchandises  hors  des  navires  de  par  deca  lesdictz  navieurs 
Anglois  recouvrent  aultre  voiture,  ilz  laissent  les  marchaiidises 
prinses  en  terre  a  la  pluye  et  au  vent,  sans  que  le  navieurs 
de  par  deca  les  puissent  recharger  sans  lenr  consentement,  que 
sont  choses  intollerables»  contraire  a  la  liberte  donnee  par  Ten- 
ti'ecours,  qui  contient  par  expres,  que  les  subiectz  de  par  deca 
peuvent  mener  et  remener  leurs  biens  ou  les  biens  d'aultruy, 
ce  que  du  coste  des  [Angjlois  ne  se  observe,  et  est  requis, 
qu'ilz  y  remodient 

Quartenient  quant  le  roy  d  Angleterre  ou  ses  capitaines 
se  veullent  servir  d'aulcunes  navires,  seit  pour  la  guerre  ou 
aultrement,  incontinent  ilz  arrestefnjt  et  prendent  les  navires 
de  par  deca,  en  laissant  Celles  d  Ajigleterre,  qui  sont  aussy 
propices  et  convenables  pour  ledict  Service  que  Celles  de  par  deca. 

Mesines  durant  ceste  guerre  les  Anglois  ont  contrainet 
par  force  les  navires  de  par  deca  de  mener  leurs  vivres  et 
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muDitioii  d'Aogleterre  a  Gallaix  et  BuUougne,  laissant  leurs 

navires  pour  sarvir  les  iiiarchans,  et  aulcunes  navires  de  par  deca 
[sont  1  este  priuses  par  les  ennemis,  dont  on  ne  lein-  veuit  faire 
quelque  recompence,  ce  que  toutes  fois  faire  so  doibt. 

Parquoy  requierent  les  deputes  de  l  einpereur  en  ce  estre 
pourveu  ^  accorde,  que  le  roy  ne  se  puist  servir  des  Davires 
de  pardeca,  sinon  qoaat  en  anroit  fiiulte,  et  que  les  siennes 
soyent  premicis  employees,  veu  qa*il  n*e6t  luisonable  de  plus 
submettie  les  ravieuis  de  par  deca  que  ses  propres  subiectz. 

Quintenient  qiiaiit  les  navires  et  matelotz  ont  servi  le  roy, 
C(  ulx  qui  ont  rliuri^e  de  les  payer,  leur  retienn»  nt  Unir  souldee 
et  ne  les  pa\e!U  entierenient  selon  la  Convention,  (^ue  ou  auroit 
lait  L  a\ecque  eulx,  et  aus>y  ue  veulleut  passer  aulcunes  düubles 
payes  de  sorte,  que  les  maistres  des  navires,  qui  sxmt  contrains 
de  payer  a  leurs  matelotz  et  bombardiere  ce  qu*il  leur  ont 
proniis.  perdent  grand  ar^xent  audict  Service,  sans  riens  prouf- 
titer  de  leui-s  navires  et  labeurs. 

Pour  le  sixieme  les  Anj.dois  s'avancent  journellement  de 
arrester  les  navires  de  par  deca  souhz  umbre  de  sVn  vouUoir 
servir  pour  le  roy  et  les  laissent  ainsy  arrestees  sans  les  ini- 
ployer,  et  sont  les  maistres  contrains  de  soUiciter  en  court  pour 
estre  descbaiges  de  Farrest,  ce  que  a  grand  difficulte  et  longa 
poursuite  ilz  obtiennent,  sans  leur  riens  payer  pour  leur  de- 
meure  et  interest,  et  ce  pendant  l'arrest  ne  peuvent  prendre 
auUres  voitnres  ne  boupier  de  üeu,  ou  l'arrest  est«  a  la  totalie 
ruyne  des  povres  mareniers. 

Pour  la  septieme  les  Anglois  ont  detfendu,  que  nulz  subiectz 
d'Angleterre  puissent  charger  leui-s  merchandises  sur  navires 
estrangieres ,  et  robser^'ent  tant  es  pays  de  par  deca,  ou  ilz 
n*ont  povoir  de  statuer,  que  en  Angleterre  contre  la  liberte 
de  Tentrecours. 

Pour  le  huitieme  quant  les  marcbans  estrangiers  ont  chai^e 
leui*s  marchandises  sur  navires  de  par  deca,  les  gardes  des  ton- 
lieux  ditlerent  de  prendre  le  droict  de  tonlieu  et  retardent  le 
partenient  desdietes  navires.  menassans  les  marchantz  aiantz 
chargie  lesdictes  marchandises,  pour  par  ceste  moycn  par 
indirect  ezelure  les  subiectz  de  par  deea  de  la  navigation  d*An- 
gletem. 

Pour  le  neufiesme  combien  que  en  tous  pays  et  royaul- 
mes,  quant  les  matelotz  deschargent  les  marchandises,  ilz 
soyent  payes  de  leurs  sallairos  et  prcndent  des  mercliantz 
quelque  argent,  que  Von  nonime  primghelt.  touteffois  en  Angle- 
terre on  leur  oste  ledict  argent  et  sont  contrains  le  donner 
aux  Angiois  et  ucantmoingz  faire  la  labeur  contre  toute  raison 
et  commune  observance  de  la  mer. 

Encoires  les  Anglois,  non  contens  de  chargier  les  subiectz 
de  pardeea  de  tant  impostz  et  leur  donner  tant  de  molestacions 
et  empeschementz  en  leur  negoUations  marchandises  et  navi- 
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gatioü,  iie  veullent  parmettie,  que  les  subiectz  de  par  deca 
puissent  demourer  en  Angleten'e  et  y  babiter,  n'est  qu'ilz  pren- 
dent  lettres  de  naturlklite  et  qn'ilz  iureat  de  garder  et  observer 
toutE  statutz  et  ordonnanees  du  royaidme,  aussy  bien  coneer- 
nans  la  religion  que  aultres,  qu^est  contra  le  28*  aiüde  de 
rentrecours  de  Tan  95. 

Item  quant  les  marcbans  de  par  deca  ont  vemlu  quelque 
iiiarchandise  aux  Anplois,  si  lesdictz  Antrlois  veullent  resilir  du 
Cüutract ,  ilz  les  peuvent  faire ,  si  bon  Icur  semble ,  sans  rien 
payer.  ce  que  les  marchans  de  par  deca  ne  pettvent  faire,  qui 
en  ce  ont  tres  grand  interest;  car  quant  les  marchandises 
avallent  et  ilz  pensent  nvoir  vendu  leur  marchandises,  ilz  sont 
tenuz  les  retenir,  qu'est  cbose  non  toUerable  contre  toutz  droictz 
et  libertos  diidict  entrecours. 

Aiissi  coniliieii  (}iu'  j>ar  le  28*^  article  dudict  entrecours  de 
Tan  '.»ö  soit  t-xpressenicnt  capitule.  qu'on  ne  doibt  contisquer 
d'uug  coste  ou  d'aullre  les  navires  par  tempeste  de  nier  ou 
aidtrement  habandonnees,.  mais  Iceulx  garder  an  et  jour  pour 
les  rendre  et  resUtuer  a  ceulx,  a  qui  eWes  appertiennent,  sans 
difiiculte,  touteffois  les  admiraulx  de  la  nier  et  aultres  officiei« 
dudict  roy  d'Angleterre,  quant  ilz  tiennent  quelque  navire 
ou  biens  par  fortune  de  nier  habandonnez,  les  tiennent  pour 
confisquies  sans  les  voulloir  rendre  et  restituer  et  ont  ceste 
annee  retenu  plusieurs  biens  appartenans  a  ceulx  de  Duukirke, 
coinuie  es  querelies  particules  sera  deduict. 

£t  pour  ce  que  les  subiectz  de  par  deca  ne  scevent  plus 
tollerar  ne  com  porter  les  cbarges,  tortz,  griefz  et  empescbe- 
mentz  avantdictz ,  ausfii  que  pour  observer  bonne  et  parfaite 
amitie  entre  les  deux  princps-  et  tenir  bonne  voisinance,  con- 
vient  bien  et  favorablenient  traii'ticr  les  subiectz  d'ung  coste  et 
d'aiiltre,  lesdictz  commissaires  de  Tempereur  requierent  affectu- 
eusement  aux  deputes  de  la  Maieste  du  roy  d'Angleterre  de 
vouloir  donne  ordra  et  provision,  que  lediet  entrecours  soit 
aussi  bien  garde  et  observe  de  leur  coste,  quMl  est  du  coste 
de  pardeca,  et  quMlz  facent  cesser  tout  ce  qu'est  attempte  au 
preiudice  d'icellui.  Aultrement  ilz  peuvent  considerer,  qu'il  n'est 
raisonable,  que  iceulx  de  pardeca  le  observent  de  leur  coste. 

Folgen  die  Klagen  gegen  die  Stapler.  Sieh  Urlc  Beil.  48.  Danach 

ist  beigefugt: 

Commissarii  sacratissime  Cesarie  Maie^tuiib  doclaiantes 
articulum  84  generatium  gravaminum  per  eosdem  exhlbitonim 
dicunt,  quod,  quanquam  mercatores  et  subdili  Cesarii  ad  nulla 
munera  pei'sonaliter  exercenda  in  Anp:lia  idonei  censeanturi 

nihilominus,  si  domum  Londini  locaticiam  babeant,  in  conesta- 
bularios  nonnunquani  eliguntur,  et,  quoniani  \)Qr  <e  ip^ns  ofti- 
ciarios  exercere  utuntur,  certos  substitutos  liabere  ei>que  nier- 
eedem  exercitii  atque  laboris  quandoque  ad  20,  30,  1"  et  50 
florenos  Carolianos  ascendentem  prebere  debent.    Ideni  pi-o 
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noctiirnis  vigiliis  fit.  Kam  licet  ipsi  personaliter  vipilare  non 
adiiiittaiitur,  vigUibus  tauieu  et  excubatoribuä  salarium  dare 
coguntur,  quod  nulla  ratio  dietat 

Articulum  40  eorundem  graTaininiim  spedalius  dedarando 
dicimt  predicti  Cesariae  Maiestatis  commissarii,  quod  entrejLchelt 
pecunia  dicitur,  quam  theolonarii  Anglie  pro  eorum  arbitrio  et 
voluiitate  a  nautis  nostris  ab  Anglia  solvere  volentibiis  pro 
declaratione  recessus  eonim  Hominis  navis  et  vecture  extnr- 
quent,  contra  tarnen  intercursuni  expresse  cdiitinenteni ,  (}ii(id 
mercatores  predicti  iura  illa  et  theolouia  »olverent,  que  ulua 
annos  centum  erant  solvi  consueta. 

41. 

Responsa  eoniniissarioriini  seroiiissimi  r*:^\f>  Aiierlie  ad  urraTainüia 
exhihitu  per  Ccsareo  Maiostatis  coiiimiKsarios»  (lö4d). 

(Br.  M.  Cotton  Mfi.  Galba  B.  X  fo.  198  u.  277.)*) 

Inprimis  ubi  dicti  domini  cominissarii  conqueruntur.  sub- 
ditos  ATaiestatis  Cesaree  An^Miam  cum  eorum  bonis  et  mercibus 
fre(iuentantes  uonnulla  tlieolonia  vectigalia  et  alia  ouera  ibidem 
solvere  aliter.  quam  deberent  per  tractaiuiii  intercursus,  cogi 
et  coarctari,  et  multo  maiora,  quam  suliditi  dicti  serenessimi 
regis  solvere  cogautur,  absque  eo  quod  gaudeaut  aliquibus 
pnvilegiis  8ea  libertatibus  quibuscumque ,  respondent  cornmiS' 
sarii  Serenissimi  regis  Angliae,  quod  subditi  Gesai'eae  Maiesta- 
tis Angliam  frequentantes  non  coguntur  aliqna  iura  theolonia 
onera  impositiones  sive  exactiones  solvere  seu  subire,  nisi 
talia.  que  fuerunt  et  sunt  debita  ordinata  et  solvi  usitata  per 
quinquaginta  annos  et  ultra  ante  tractatum  iutercursus  mer- 
cium  anni  1495,  et  quod  in  omnihus  et  per  omnia  dicti  sub- 
diti Cesaree  Muiebtatis  in  dicto  regno  Angliae  tractantur 
secundum  vim  formam  et  effectum  tractatuum  conventorum  et 
conclusorum  per  utrumque  principem  antedictum  et  progeni- 
tores  eorundem ,  imo  multo  niaioii  cum  favore  iidem  subditi 
Cesareae  Maiestatis  ibidem  tractantur,  quam  subditi  illustns- 
sinii  regis  antedicti  in  patriis  et  dominiis  Casareae  Maiestatis 
tractantur 

2.  Et  quoad  querelam  solutionis  trium  deuarioiiim  apud 
Dover  in  primo  ingressu  et  totidem  in  regressu,  ac  pro  solutione 
trium  denariorum  pro  censu  capitum  apud  Gravesend,  respon- 
dent commissarü  regie  Maiestatis,  quod  apud  Gravesend  quatuor 
denarii  soiebant  Semper  recipi  per  tempus,  cuius  contrani 
memoria  hominum  non  existit,  non  tarnen  pro  censu  capitum, 

')  fo.  277  befintUicbo  Abschrift  ist  jünger  und  schlechter  als  die 
fo.  Iiis  hehndlichr ,  stammt  abcT  nicht  auä  der  letzteren;  au  manchen 
Stellen  konnti^  man  i^ie  zur  Correctur  benutzen.  Die  fo.  198  ^e.  am 
Kande  stehenden  kuraen  Inhaltsangaben  wurden  weggelassen. 
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quemadmodum  in  diclo  articulo  pretenditur ;  dicunt  enim  com- 
iiiissarii  YV'^\e  Maiestatis,  quod  dicti  quatuor  denarii  ante  et 
per  teinpus  predictum  soluti  Semper  fueiiiot  scrutatoribus  et 
offidanis  apad  Grayesend  predictum,  quemadmodum  solvuntur 
in  presenti  absque  aliqua  nova  imposieione  eontra  tenorem  trae- 
tatus  intercursus  seu  violacione  alicuius  partia  sive  articuli 
eiusdem  sive  alterius  imraunitatis  siibditis  Cesareae  Maiestatis 
a  serenissimis  Anpliae  re'jibus  concessis.  Et  quoad  tres  rlena- 
rios  apud  Dover,  dicunt  ofticiarii  ibidem,  quod  non  exijiuntur 
dicti  tres  denarii  apud  Dover,  dicunt  tarnen,  quod  onines  Andi 
quam  extranei  per  centum  annos  et  ultra  consueverunt  Semper 
solvere  officiariis  Doyeriae  duos  denarios  enndo  et  redeundo. 

3.  Item  ubi  commissarii  Cesarie  Maiestatis  antedicti  dicunti 
quod  non  permittitur  subditis  sue  Maiestatis  venientibus  cum 
suis  navibus  et  mercibus  ad  flumen  London  applicare  sive 
ducere  eoi-uni  nnves  ad  ripam  sivo  terrain.  sod  roguntur  cxo- 
nerare  naves  siias  in  medio  tiuniinis.  et  jiropterea  quandam 
pecuniae  suuiuiam  vocutani  lightera^e  couira  teuerem  trac- 
tatus  intercui-sus  anni  1495.  respondent  commissarii  regie 
Maiestatis,  quod,  cum  ab  omnibus  mercatoribus  tarn  Anglis 
quam  extraneis  venientibus  cum  eorum  navibus  bonis  et  mer- 
cibus in  fluminp  antedicto  ut  premittitur  ad  terram  cum  eisdem 
npplicantes  solehant  bona  vt  ni^rces  navinm  suanim  clani  et 
plerumque  nncte  exoneiare  in  aedibus  jjrope  lipani  existenti- 
bus  ibique  ea  al)scondere  et  orcultare  tVaudantes  eo  modo 
regiam  Maiestatem  dicto  iure  suo  sibi  de  bouis  et  mercibus 
antedictis  debito,  ad  obyiandum  fraudibus  eorum  et  deceptio» 
nibus,  ac  ne  d^nceps  talia  committerentur,  provisum  iuit,  quod 
nulla  navis  sive  Anglorum  sive  exterorum  quorumcunque  venim 
cum  bonis  et  mercibus  per  dictum  flumen  applicaret  terram, 
sed  continerot  se  in  medio  fluminis  ac  ibidem  bona  et  merces 
exoneraret.  Cui  quideni  ordinatioui  ut  causam  dederunt  fraudes 
mercatorum,  ita  potuit  eadcm  sanciri  absque  violacione  alicuius 
tractatus,  nee  cofiuutur  uiercatores,  ut  predicitur,  aliquid  sol- 
vere  nomine  alicuius  impositionis.  quae  yocatur  licbterage, 
cum  liceat  illis,  si  velint  uti  scaphis  suis,  quo  casu  nihil  ab 
illis  exigitur;  sed  si  voluerint  uti  aliorum  navibus  onerariis, 
quo  commodius  et  tutius  res  suas  in  medio  fluminis  exoneratas 
ad  ripam  vehant  inurces.  pro  oppra  ab  iis  iuste  exigitur. 

4.  Item  ad  querelam  coniiuissariorum  Cesareae  Maiestatis 
de  frequentiori  visitatione  mercium  si^llatione  et  scrutinio 
earundem,  pro  quibus  exiguntur  primo  (5  d,  deinde  8  d,  postea 
2  et  demum  unus  denaiius,  respondent  publicani  theolonarü 
et  alii  officiarii  suae  Maiestatis,  quod  ad  eum  modum  tractant 
subditos  Cesareae  Malest  atis  in  visitatione  sigillatione  et  scra- 
tinio  mercium,  quo  tractare  consueverant  a  tempore  et  per 
temi)us,  cujus  contrarii  memoria  hominum  non  existit,  et  quo 
ipsos  sereuissimi  regis  subditos,  nec  in  eisdem  sive  in  denario- 
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rum  predictonim  solutione  gravant  seu  onerant  eos  contia 
tenorem  intercnraus;  habent  enim  traetatus  tarn  anni  1520 
quam  anni  1495.  quod  a  mercatoribuB  subditiB  Cesareae  Maiestatis 

exlfxi  possint  in  Anglia  illa  iura  et  theolonea,  quae  ante  annos 
50  dictum  tractatiim  anni  14*»')  imniediate  precedentes  soluta 
fuerint.  Quantum  vero  attinet  ad  lecipiocani  illani  ol^liiiationem 
et  aequalitateni  hincinde  servandain,  dicunt  foinnii^sani  re^iae 
Maiestatis,  (juod  illa  est  vera  et  iusta  aequalitas,  quae  reddit 
unicuique,  quod  sttom  est,  et  proinde  cum  per  tractatus  ante- 
dictOB  manifeBte  provisum  sit,  quid  a  mei-catoiibus  ntriusqoe 
partis  oxi-i  possit,  non  putant,  institiam  seu  aeqnabilitatem 
illam  in  ali(|uo  violaii,  si  ea  tantum  exigantur,  quae  per  con- 
ventiones  piincipuni  et  tractatus  predictos  peti  possunt. 

5.  Et  cum  dicti  douiini  comniissarii  Cesareae  Maiestatis 
dicunt,  quod  niercatores  sui  ante  annum  1445  solvere  solehant 
pro  theloneo  et  aliis  juriltus  suumuun  duuitaxat  '6  deuanorum 
pro  qualibet  libra  vel  (luadragesimum  denarimn  valoris  mer- 
ciiim  suarum,  et  quod  iam  eoguntor  contra  tenorem  Inter- 
cursus  solvere  23  d  Sterling  pro  qualibet  libra,  comniissarii 
Serenissimi  refiis  Angliae  dicunt,  informationem  diclis  dominis 
Cesareae  Maiestatis  cn?nniissai  iis  in  hac  parte  factam  probaii 
non  possp.  Dicunt  enini,  (|uod  post  acceptos  dictarum  quere- 
larum  articulos  scripserunl  in  An<;liam  ad  theolonarios  et  alios 
regiae  Maiestatis  ministros,  a  quibus  certiores  facti  sunt,  nihil 
ampliuB  iam  exigi  a  subditiB  Cesai'eue  Maiestatis,  quam  solitum 
erat  solvi  ante  annoB  100.  Et  ubi  dicti  commissarii  Cesareae 
Maiestatis  petunt,  antiqua  vectipalium  re^stm  exhiberi,  quo 
certius  de  riebito  theloneo  et  aliis  junbus  liquere  posset,  re- 
spondent  comniissarii  re^nae  Maiestatis  An^liae  se  curatnros, 
nt  ilictonnn  re^isliurum  exhibitio  hat ,  si  modo  dicti  Cesareae 
Maiestatis  comniissarii  similem  suorum  registrorum  exhibitionem 
nostris  facient,  quo  quid  a  suis  aut  nostris  theolonariis  plus 
debito  exigitur,  apertius  cognosci  possit 

6.  Item  ad  illud  de  causis  privilegii  concessi  per  bonae 
memoriae  ducem  rhilippiim  respondent,  quod  dux  Philippus 
privilegia  et  immunitates  de  exiiruis  theoloniis  et  vectitralibus 
solvendis  Anjrliae  mercatoribus  tunc  tempoiis  ideo  concessit, 
ne  Angli  (ippidum  Antwerpiense  desererent  ac  alia  loca  visi- 
tarent,  et  quo  liberius  et  libentius  oppidum  antedictum  cum 
rebus  et  merdbus  eorum  frequentarent,  prout  ex  tenore  die* 
torum  privilegiorum  plane  liquet,  et  non  ob  causam  per  pre- 
dictr»  I  ominös  commissarios  spedficatam. 

7.  Item  ad  querelam  illam,  quod  gravantur  mercatores 
subditi  Cesareae  Maiestatis  in  solutioue  cuiusdam  imposiMonis 
vocatae  scavaL'e.  (|nae  tendit  ad  ntilitateni  Lundiniensem .  et 
quod  dicta  impositio  est  introducta  inlra  3u  annos  proxime 
elapsos,  respondeut  cives  Lon«linenses,  scavagium  fuisse  con- 
cessum  eorum  civitati  ante  200  annos  elapsos  ac  Semper  solvi 
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usitatiim  ac  in  contraclictorio  iudicio  obtentuin,  prout  per  sen- 
tentiain  ad  200  fere  annos  elapsos  inde  latani  et  alia  i>cripta 
autentica  et  r^sti-a  plenius  apparet.  £t  quoad  impositioDem, 
quam  dicont  d<nnim  commissarii  impositam  esse  noviter  pro 
scavagio  intra  30  annos,  didiDt,  quod  intra  ülud  tempus  dimi- 
Dutum  est  id,  quod  nomine  Bcava^ii  exigi  solebat,  et  non  aue- 
tuni.  Kr  ])0(  eomm  respoDSum  dicunt  se  paratos  probare  pro 
loco  et  tenipore  oon^^uis. 

8.  Item  ad  querelam  de  novo  vecti'rali  Londini  exacto 
per  constabularios  Lunilinenses  respondent  coniniissarii  regiae 
Maiestatis,  necesse  esse,  ut  dieti  domini  iommissarii  Cesareae 
Maiestatis  latius  explanent  hunc  articulum  et  dicant,  quäle 
hoc  vectigal  sit.  Dicunt  enim  constabularii  Londinenses,  quod 
nollum  tale  vectigal  exigant  a  subditis  Maiestatis  Cesareae. 

9.  Item  a<l  querelam  anchorajrii  et  ^Tounda^ii  respondet 
illustrissimus  (Ininlnus  admirallus  Angliae,  ad  quem  anchora- 
gium  et  grounda^num  periinent,  quod  nihil  novi  eo  nomine 
exipitur.  Dicit  enim,  quod  illao  pecuniarum  summae,  (juae 
nioilo  solvuntur  pro  anclioragio  et  groundagio,  solvi  consueve- 
rant  admirallis  Angliae  per  teinpus,  cuius  contrarii  non  est 
memoria  honiinum.  Pro  quibtts  etiam  minus  exigitnr  in  Anglia 
a  Cesareae  Maiestatis  subditis,  quam  ab  Anglis  in  Flandria, 
Brabantia  etc.  Et  art  querelam  de  summa  4  s  et  8  d,  quam 
domini  commissarii  appellant  surchint:,  respondent  i)ublicani  et 
scrutatores  Londinenses,  ouod  rnilla  talis  impositio  Londini 
exigitur  a  subditis  Cesareae  Maie^^tatis;  idemque  rescripserunt 
publicani  et  alii  olticiarii  apud  Gravesend. 

10.  Item  ad  querelam  de  vicesimo  doHo  yim  exacto  in 
Anglia  respondent  commissarii  Angliae  non  posse  probari, 
quod  deductum  est  in  hac  querela.  Dicunt  tamen,  quod  de 
singulis  navibus,  quae  vinis  onustac  in  Angliam  traiecerint, 
(luoddam  ius,  quod  vulgo  vocant  butlerage,  debetur  Maiestati 
regiae,  atque  ins  istiid  ab  Anglis  et  aliis  aeque  solvitur,  praut 
solvi  consuevit        annos  200  et  ultra. 

11.  Ad  arlicuium  de  pecuuiis  vocatis  entreghelL  respon- 
dent commissarii  regiae  Maieetatis,  quod  necesse  erit  aptius 
declarari,  quod  sibi  velint  domini  oratoi'es  per  hunc  articulum. 
Custumani  enim  et  alii  ministri,  ad  quos  scriptum  est  in 
Angliam,  dicunt  se  non  intelligere,  quid  sibi  velit  haec  querela, 
et  riuod  non  exigunt  hoc  nomine  aliquas  pecunias  a  subditis 
Cesareae  Maiestatis. 

12.  Item  ad  (|uero1am  de  solutione  iuris  vocati  water- 
bayliage  respondent  oUiciarii  Londinenses,  ad  quos  ex  privi- 
legio  civitatis  dictum  ius  pertinet,  quod  ballivagium  istu(i  fuit 
continoo  solotum  per  200  annos  et  ultra,  et  quod  nihil  amplius 
eo  nomine  iam  exigitur,  quam  solvebatur  a  tempore  et  per 
tempus,  cuius  contrarii  memoria  hominum  non  existit;  et  in  hoc 
onere  nulla  est,  ut  dicunt,  differantia  inter  Anglos  aliosque. 
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13.  Ad  querelam,  qiiod  niercatores  suhditi  Cesareae  Maiesta- 
tis post  uieices  venditas  et  soluta  thelonea  et  alia  onera  quae- 
cumque  prohibeantar  libere  uti  pecaoüs  sois  pro  merabns 
hiuuBinodi  sie  receptis  qnodque  nec  motuo  alüs  dare  neqoe  ad 
excambium  ponere  possint,  sed  Decesse  habeant  vel  comparare 
sibi  alias  merces  ex  huiiisniodi  pecnniis  vel  salteiu  puMicanis 
sive  theolonariis  in  ea  ])arte  satistacere  pro  eorum  voluutati- 
bus,  quo(i<iue  obli«rentur  meicaton's  antedicti  per  eorum  scrip- 
tum ad  merces  buiusmodi  Cdiiiiiaraiidas  etc.,  pi*<i  »juibus  quidem 
litteris  obligatoriis  exiguntur  ab  eis  4  denarii  jjterliug.  oralores 
Haiestatis  regis  Angliae  respondent,  qaod  non  licet  alicui,  vel 
Aiiglo  vel  extraaeo,  infra  regnuin  Angliae  existenti  peeunias 
aureas  argenteasve  nisi  dnmtaxat  nsque  ad  cenam  quantita- 
tem  lejribus  etiam  definitam  extra  repnum  Anpliae  exportare. 
Id  in  An;.'lia  legibus  sancitum  est  non  noviter  vel  a  100  annis 
ordinatis.  sed  lonue  ante  centmn  annos  per  tempus,  cuius 
contrarii  non  cxistit  nieniona  hominum,  inviolabiliter  obser- 
vatis.  Cuius  quidem  lejns  vifzore  interdicitur  uici  catoribus  sive 
bominibus  quibuscamque  etiam  Anglis,  nammos  aareos  argen- 
teosve  exportare.  Qaod  autem  dicunt  domini  oratores,  dictos 
mercatores  compelli,  peeunias  suas  in  mercibus  in  Anglia  eom* 
parandis  insumere,  quodque  non  possunt  vel  mutno  dare  vel 
ad  excambium  ponere  etc..  dicunt  oratores  serenissinii  re?is 
Angliae,  quod,  licet  de  hoc  diligenter  inquisiverint .  nuni}uam 
tarnen  audiverint,  quemquani  ad  id  adactum  ^ive  cumpulsum 
fuisse,  nec  putant  posse  probari,  quod  quisquaiii  ad  id  coactus 
fiierit;  quantum  vero  attinet  ad  4  denarios  solatos  pro  scrip- 
tara  litteraram  obligatorianim,  non  putant  dicti  oratores  Maies- 
tatis regis  Angliae  id  iniquum,  ut,  si  velint  mercatores  Cesareae 
Maiestatis  uti  opera  alionun  in  iis  litteris  suis  scribendis.  (quia) 
teneantur  Scripten  earundem  id  dare,  quod  etiam  aiii  Angii 
in  casibus  similibus  dare  solent. 

14.  Non  licet  mercatoribus  subditis  Cesareae  Maiestatis 
merces  suas  Londini  libere  vendere;  nullis  enini  aliis  vendere 
merces  ibidem  possunt,  quam  solis  civibus  Londinensibus;  quod 
contendunt  esse  manifestum  contra  traetatum  intercorsos  anni 
1520  etc.:  oratores  Angliae  respondent,  quod  antiqaissima 
privilegia  civitatis  Londinensis  a  regibus  Angliae  ante  300 
annos  concessa  sunt,  quod  in  ea  civitate  merces  nullis  nisi 
civibus  Londinensibus  vendi  ])ossint:  ratione  cuius  privilegii 
eis  indulti  ohuk^s  tarn  Angli  quam  exterarum  nationum  mer- 
catoi-es  non  possunt  aliis  quam  civibus  ibidem  vendere  merces 
suas.  £t  proinde  cum  hoc  Privilegium  antiquissimum  sit, 
nihil  est,  de  quo  in  hac  parte  queri  possint  mercatores  Cesa- 
reae Maiestatis,  cum  libertas  illa  veniendi  emeadi  vendendi 
etc.  ad  quoscumque  portus  civitates  etc.  intelligi  semper  debet 
,.salvis  tamen  locorum  statutis  et  consuetudinibus",  prout  6Z 
tractatu  intercursus  1495  manifesüus  apparet 
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15.  Quod  non  liceat  meicatorilnis  subditis  Cosaieae  Maies- 
tatis excambium  facere  in  Aii^lui  nisi  duiutaxat  cum  Anglis 
vel  Italis,  atque  id  sub  pena  confiscatioms  pecuDiarum  suainm, 
si  quas  ab  aliis  quam  Aofslis  vel  Italis  per  excambium  ceperint, 
res])on(lent  oratores  Serenissimi  regia  Angliae,  non  posse  id 
probari,  quod  in  hoc  articulo  deductuni  est. 

10.  Quod  meiratores  sui  co^runtur  merces  vendere  ad 
pondera  rejria  quod(jue  in  emendis  juercibus  co|4:untur  uti  illis 
ponderibus,  quae  reppiiuntur  in  dcunibus  mercatoruni,  unde  fit, 
ut  inercatores  Cesareae  Maiestatis  non  recipiant  iusta  poudera, 
Cttitts  quidem  rei  occasione  perdunt  in  singulis  100  libris  nune 
octodecim,  nunc  viginti  Ii,  respondent,  quod  in  emptionibus  ac 
venditaonibus  merduiti  constituuntmercatores  pretia  iuxtadiver- 
sitat(fm  ponderuin,  et  ideo  fieri  non  {»otest,  ut  iacturam  illam 
vel  dispendium  reruni  suaruni  patiantur,  de  quibus  in  predicto 
artii'ulo  fit  nientio,  nec  compelluntur  enieie  alias  merces  ad 
privatoruni  pundeia,  sed  in  appen»lendis  mercibus  id  servant, 
de  quo  inter  contrahentes  convenerit;  et  conventum  est,  trac- 
tatum  debere  bac  in  re  Bervari  art  32  tract  anni  1495. 

17.  Ubi  vero  queruntur,  quod  non  liceat  eomm  mercato- 
libus  victualia  Londini  allata  prius  vendere,  quam  prefectus 
urbis,  quem  majorem  appellant,  pretia  vectigalibus  buiusmodi 
constituerit,  in  qua  re  notant,  etiam  id  aliter  ol)servari  in  per- 
sonis  Anglorum,  verissimum  est,  quod  Londini  constituitur  a 
preleeto  urbis  pretium  omnibus  victualibus,  quae  illic  vendun- 
tur,  nuUa  tarnen  est  in  bac  parte  diflferentia  inter  Angloa  et 
extraneos.  Constituit  enim  prefectus  urbis  pretium  victualium 
omnium,  sive  importentur  yictnalia  illa  per  Anglos  sive  per 
alios.  Onerantur  etiam  iuramento  singulis  annis  prefecti  sive 
maiores  onmes  civitatis  Londonensis.  riuod  constituent  iustum 
pretium  carnibus,  piscibus,  Irumento  et  omnium  fzenerum  vic- 
tualibus.  Atque  hii*  mos  curandi  primum,  ut  vielualia  sint 
salubria,  deinde  ut  iusto  et  equo  pretio  vendantur,  autiquissi- 
mus  est  a  multis  seeulis  observatus  tam  in  dvitate  Iiondoniensi, 
quam  aliis  regni  partibus.  Quod  vero  dicunt  domini  comrois- 
sarii  Cesareae  Maiestatis,  quod  victualia  importata  per  eorum 
mercato!os  subiiciantur  fiftitio  cuidam  arresto  ea  intentione, 
ut  mertatores  Angh  pnssiiit  Interim  pendente  arresto  bujus- 
modi  victualia  sua.  vi  (|uae  baheant,  liberius  vendere,  oratores 
regiae  Maiestatis  certissime  credunt,  deductuni  in  hoc  articulo 
non  posse  probari;  quod  si  probari  possit,  arrestum  aliquod 
fraudulenter  ab  aliqno  factum  esse,  ut  allegatnm  est,  dicunt 
oratores  serenissimae  regiae  Maiestatis,  quod  procuratores  talis 
fraudnlentis  airesti  et  satisfaciunt  damnum  passis  et  aliter 
punientur  eorum  meritis. 

\9.  Quod  vero  attinet  ad  querelaiii  (k^  paccagio  respon- 
dent oratores  Aiiüliae.  quod  i)ai'ca,uiuin  exlL'itur  ab  omnibus 
mercatoribus ;  iiitersunt  enim  quidam  olficuuii  pro  antiquissinio 
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civitatis  more  ad  id  depiitati,  qui  merces  (luasciinque  in  sar- 
cinis  colligari  presentes  vident  et  faciunt.  qui  quideiu  officiaiii 
ad  id  minus  «dhibentur  tum  colligandi  siardnuIaB,  ubi  sareinae 
colligari  possunt  et  solent,  tum  ponderandi  plumbum  stagnum- 
que  nuinerandi  et  in  vasii)us  (luibusdam  recondendi  causa  ae 
videndi  etiam,  ne  rex  fraudetur  iure  suo.  Atque  hinc  fit,  ut 
pro  stapno  et  plunibo  quemafliiiotiiHn  juo  aliis  inercibus  debea- 
tur  illis  modira  quaedam  inerces  per  consuetudinem  teinpoiis 
longissinii  tani  pro  laboiibus  suis,  quam  pro  fuaibus  ac  aliis 
necessariis  relius  per  cos  emptis, 

20.  Ubi  vero  queiuntur  oratores  Ceaareae  Ifaiestatis,  quod 
pro  transportandis  stainio  et  plumbo  exigitur  nova  quaedam 
exactio  vocata  licenceghelt  ad  mercatoi-ibus  suis  pro  licentia 
transvehendi  stagnum  et  pluni])um  predictum,  respondent  ora- 
tores  rej:iae  Maiestatis,  se  de  hac  re  scripsisse  ad  publicanos 
et  alios  quosdam  otticianos  seu  iiiinistros  in  An^iliani,  a  quibus 
responsum  accepoiunt,  quod  nulla  talis  inipositio  ibidem  exiuitur. 

21.  Licet  ex  tractatu  intercui-sus  1495  expresse  c<auLuni 
fiit,  quod  scrutatores  mercium  debeant  tarn  mercatores  quam 
merces  suas  honeste  traetare,  et  quod  in  exercitio  offieiorum 
suoruni  neque  mei'catores  «xravamine  aliquo  afficere  neque  mer*^ 
cibus  suis  damnum  aliquod  inferre  debeant,  dicunt  tamen* 
dicti  doinini  oratnres .  quod  per  frequentiorem  visitationeni 
sive  scrutatioiicni  in  piirtil)us  An^iHae  exerceri  solitani  eoruni 
mercatores  iniuste  frraventur:  i-espondent,  quod  in  scrutinio 
sive  visitatione  mercium  bal)ent  can<iem  gratiam  et  favorem 
mercatores  Gesareae  Maiestatis,  quam  habent  mercatores  Ang:li. 
Nec  solent  scrutationes  huiusmodi  vel  geminari  vel  alias  fre- 
quentari,  nisi  ubi  mercatores  ad  separatos  portus  vel  diversa 
loca  cum  eisdem  mercibus  suis  venerint.  Atque  eo  casu  cum 
sunt  diversi  officiarii,  solent  eonim  sing^uli  [in]  portubus  et  in  locis 
eorum  curae  commissis  scrutari  et  visitare  navps  et  merces 
mercatoruin  quorunicunque;  et  in  Iis  scrutiniis  ideni  observant 
in  mercatoribus  Anglis,  quam  in  aliis.  Quod  attinet  ad  dolum 
illum,  de  quo  in  hoc  articulu  fit  mentio,  otTerunt  oratores  regiae 
Maiestatis,  ut,  si  quisquam  probare  velit,  se  dolo  malo  scrata- 
toris  ita  lesum  esse,  quemadmodum  in  hac  querela  deductum 
est,  tum^>  iustitia  Uli  ministrabitur. 

22.  Ubi  vero  quenintur  oratores  Cesareae  Maiestatis,  quod 
intra  paucos  annos  in  Au'rlia  ]um'  lejies  quasdam  oidinatuni  sit, 
ne  mercatores  sui  possint  iniportare  in  Annliani  ^'aleros  i»ileos 
seu  si>intra  vel  aciculas,  respondent  oratores  Angliac.  id  nullis 
legibus  onlinationibus  statui  sive  decretum  esse  in  Anglia. 

23.  Quod  non  Hceat  mercatoribus,  pannos  aliquos  laneos 
pretii  3  '£  Sterling  vel  jiltra  extra  regnum  Angliae  exportare, 
sub  poena  coniiscationis,  nisi  prius  per  fullones  et  alios  quosdam 
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at  tifices  in  Anglia  cunitt  fneiint,  id  quod  pretenditor  esse  directe 
contra  tractatum  predictum,  respondent  oratores  Angllae,  quod, 

nisi  piius  per  fiillones  et  alios  quosdam  artifices  ciirentur,  pro- 
hibitio  illa,  tie  panni  lanei  exportentuv.  antiquissima  est,  neque 
quicquani  innovatuni  est  in  ea  re  intra  T><>  annos  ultimo  elap- 
sos;  atque  ideo  nihil  est,  quod  de  har  ordinatione  queri  possint 
dicti  domini  oratores  Cesareae  Maiestatis. 

24.  AUegaut  domini  comuiissarii  Cesai  eae  Maiestatis,  quod 
eorum  nautae  in  multis  gravantur  et  molestantar«  primo  quod 
Angli  pro  suo  arbitrio  ingrediantur  eorum  naves  ac  victualia 
ibidem  reperta  auferant,  nihil  pro  illis  solventes  nec  quicquam 
pensi  habentes,  utrum  ipsonim  domini  illis  e.?eant  aut  non, 
commissarii  seronissiini  regis  Ant^liac  respondent,  quod  regia 
Maiestas  dominus  eorum  rlementissimus  pro  vcteri  amicitia 
inter  eum  et  Cesaream  Maiestatem  prospirit  et  prospexit  Sem- 
per causis  suhditorum  dictae  Caesai'sae  Maiestatis  non  minus, 
quam  causis  suorum  subditonun  fecitque,  iustitiam  ilüs  Semper 
quam  citissime  exhibeii.  Quod  si  probari  posset,  subditos  ali- 
quos  harum  partium  iniuriamm  vel  damnum  alicjuod  passos 
esse,  prout  in  hoc  articulo  et  tiibus  sequentihus  deducitur, 
facta  huius  rei  probatione  curabit  sua  Maiestas.  iustitia|ml 
illis  absque  omni  dilatione  exhiberi;  et  idem  respondent  ad  3 
alias  querelas  sequentes. 

25.  Ad  querelam  subditorum  Cesareae  Haiestatis  de  na- 
vium  arrestatione,  ut  inserviant  regiae  Maiestati  pretermissis 
Anglorum  navibus,  dicunt  commissarii  regiae  Maiestatis,  quod 
sua  Maiestas  reiria  utitur  in  hac  re  suo  iure  eodem  modo,  quo 
liberum  sibi  feceruni  reliqiii  piincipes.  Et  cum  sua  Maiestas 
refjia  non  minore  favore  tractet  exteros  presertiiii  subditos 
Cesareae  Maiesiatis,  quam  suos  naturales  suixiitos,  et  cuique 
debitum  et  consuetum  naulum  et  mercedem  constitutam  solvat, 
neque  extraneoi-um  uayes  conducere  soleat,  nisi  cum  sint  suo 
instituto  aptiores  et  commodiores  quam  eins  subditorum  naves, 
durum  esset  suae  Maiestati  aliam  legem  imponere  quam  petere, 
ut  eos  efticiat  per  ministros  suos  benigne  et  amiro  tvactaii, 
quod  haetenus  fecit  f;irtiira(|ue  est  deinceps  pro  sua  dementia. 

20.  Queruntur  insuper.  ministros  rofriae  Maiestatis  sub- 
ditis  Cesareae  Maiestatis  post  prestitam  operan»  debitam  et 
pactam  mercedem  subtrahere  etc. :  respondetur.  si  qui  officiarii 
regiae  Maiestatis  retinuerunt  sibi  partes  aliquas  nauli  sive 
mercedis  dictis  nautis  dehitae,  nec  satisfecerint  eis  pleno 
juxta  conventiones,  male  fecorunt,  et  quiccjuid  ])robari  polest 
contra  iustitiam  in  hac  paite  factam  esse,  debite  etsecundum 
iustitiam  reparahitur. 

27.  Dicunt  i»raeterea.  quod  Anjzli  (juotidie  arrestare  solent 
naves  subditorum  C^esareae  Maiestatis  eo  pretextu,  ut  subser- 
vlant  regiae  Maiestati,  cum  re  vera  illis  opus  non  habeant: 
respondent  Serenissimi  rogis  commissarii,  quod,  si  ministros 
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regiae  Maiestati  malitia  aut  fraiide  abttti  sua  in  ea  re  antho- 
ritate  probari  possit,  \\\o^  debite  sua  Maiestas  refonnabit; 
veniin  cum  sua  Maiestas  decievit  uti  extraneoruni  navil)us, 
quibus.  tanieii  postca  mutata  sententia  non  utitur;  in  eo  casu 
solvit  et  nautaium  mercedem  a  die  arrestationis  ad  illuiu  dieni, 
quo  reinittitur  arrestatio,  haud  secus,  quam  si  esset  usus  ipso- 
rum  opera.  Quare  ratio  et  equitas  postulant,  nt  Cesareae 
Maiestatts  ministri  subditos  sereDissimi  repis  pan  modo  trac- 
tarent.  quod  factum  non  esse  queruntur  dicti  regiae  Maiestatia 
subditi. 

28.  All  (juerelaTn.  in  qua  pretendilur,  (juod  subditi  lejiis 
Serenissimi  non  possint  unerare  suis  mtMciluis  navos  extennum 
etc.,  lespoudent  regiae  MiiiesUitis  cummissarii,  quod  Augli 
üepissinie  onerant  merces  suas  in  navibus  exterorum,  neque 
aliqua  lege  in  Anglia  interdictiun  est,  merces  snas  sie  onerare, 
(luemadmodum  in  hoc  articulo  deductum  est,  licet  preferre 
debeant  An^rli  in  mercium  suainim  oneratione  naves  Anglorum, 
idque  ex  antiquissima  regni  lege,  quae  uullae  tractatus  parti 
adversatur. 

29.  Dicunt  pieterea,  quod  publicani  seu  theolunarii  solent 
prociastinare  et  differre  receptiouem  theolouii  per  mercalores 
Cesareae  Maiestatis  subditos  debiti,  ut  ea  occasione  impedirant 
eorum  reditum  in  Flandriam,  quo  facilins  Angli  eos  antever- 
tentes  merces  suas  carius  vendant:  respondent  oratores  sere- 
nissinii  re^ris  An^rliae,  quod,  si  oratores  Cesareae  Maiestatis 
manifestum  fiu'ei(>  ]i()ssiiit.  pirdictos  publicanos  seu  tlienlonarios 
iVauduh'iitis  hiis  diiationihus  usos  luisse  sive  alitcr  in  propo- 
sito  se  liabere,  quam  ratio  et  aequitas  velini,  dehita  reformatio 
inde  fiet 

30.  Ad  qucirelam,  per  quam  allegatur,  quod  ius  quoddam 
vocatum  pninage,  licet  ex  consuetudine  maris  nautis  debiUim, 
tamen  nautis  Cesareae  Maiestatis  subditis  denegatur,  respon- 

detur,  si  quid  contra  rationem  per  quemquam  subditorum 
regiae  Maiestatis  illis  abreptum  luisse  probetur,  debite  resti- 
tuetur. 

31.  Ulterius  allegatur  per  Cesareae  Maiestatis  commissa- 
rios,  quod  contra  teuerem  28.  articuli  intercursus  de  a*  1495 
non  pminittitQr  subditis  Cesareae  Maiestatis  habitare  in  Anglia, 
nisi  prius  deveniaut  ligei  regiae  Maiestatis  et  fiant,  ut  vocan- 

tur  dennisons:  respondent  regiae  Maiestatis  commissarii,  quod 
mercatoribus  subditis  Cesareae  Maiestatis  libere  habitare  in 
Anglia  permittitur  secundum  tenorem  dicti  intercui^sus ,  et 
quod  nec  illi  nec  alii  aut  Cesareae  Maiestatis  aut  altfjrius 
cuiuscumquam  principis  subditi  coguatur  regiae  Maiestatis  legii 
aut  denisons  fieri  nec  subire  iuramentum,  ut  pretenditur. 

32.  Preterea  apud  Cesareae  Maiestatis  commissaiios  Anglo- 
rum  natio  calumniatur,  quod  conventiones  et  pacta  sua  non 
observant,  et  quod  impune  a  premissis  recedere  possint  et  quod, 
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quasi  hoc  illis  bit  proprium,  itideiii  faeere  iion  licet,  ^'oii 
dttbitant  serenfssinii  regia  Angrliae  commissarii ,  quin  Gesareae 
Maiestatis  oratores  ac  boni  et  honesti  omnes  meliorem  habent 
de  nostris  opinionem«  et  si  qui  sunt,  Qt  facile  est  in  omni 
reirione  aliquos  reperii  e.  qui  tidcin  parum  colunt,  et  qui,  quod 
verhis  promissum  ej^t,  re  iirarsture  recusant.  quod  nullihi  certe 
citius,  quod  sine  invidia  sit  dictum,  ac  nia^is  citra  personarum 
acceptioutin  advei-sus  tales  iustitia  adiniuistratur,  quam  in 
Anglia.  Honestius  igitur  nostra  opinione  fecisseut,  qui  haue 
qnerelam  obtiderint  matotifids  dominis  commiBsarüs  sacratissi- 
mae  Cesareae  Maiestatis,  si  aliqaam  querendi  causam  baberent, 
ut  eam  reum  peragerent,  qui  meritus  esset,  potius,  quam  totam 
uationem  falso  accusarent. 

Bmuin  ]>roponitur.  quod  contra  24  articulum  tractatus 
intercui>uü  anni  14'.».')  Cesareae  Maiestatis  subditorum  naves 
et  bona  in  illis  inveuta,  quae  a  doniinib  timore  tempestatis  et 
naufragii  periculo  relicta  snnt,  capiantur  et  confiscantur  ab 
admirallo  Angliae  efalüs  regiae  Maiestatis  ministris:  respon- 
dent  regiae  Maiestatis  commisaarii ,  quod  Serenissimus  eonun 
dominus,  qui  pactorum  et  conventorum  fuit  et  est  observantis- 
simus,  precipit  ac  mandat  iustitiani  oninibus  administrari;  nec 
alicui  subditoioim  dictae  Cesareae  Maiestatis  denet'ata  fuit 
unquam  iustitia  in  Anjdia  vel  in  hoc  casu  vel  in  alio  qu(j(  unque; 
si  qui  ergo  sunt  subditi  haruni  partium,  qui,  quod  suum  erat, 
nondum  assequnti  sunt  in  Anglia,  dicunt  dicti  oratores  Angliae, 
se  de  ea  re  ad  admirallos  Angliae  scriptum,  ut  iustitia  illis 
quam  dtiflsime  reddatur. 

Beplik  der  kalserlieheii  ConualssSre  auf  die  Antwortea,  welehe  die 
eagliaeh«!  BeTollmSelitlgteB  den  Klafen  der  Nleiedinder  ^egem* 
Aber  T4»rgeliraehi  battea»  10.  J«U 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  194.) 

Nunc  discedendo  ad  responsa,  qnae  prefati  serenissimi 
re^as  Angliae  oratoro[sl  dederunt  super  articulis  et  (juerelis 
generalibus  per  eosdeni  Maiestatis  Cesariae  coiiimi.Nsarius  pro- 
positis  dicunt  iidem  Cesarei  commissarii,  quod  gravamina  mer- 
catoribus  suae  Maiestati  Cesai'eae  subditis  in  Anglia  Ulata  sunt 
notoria  et  publica  atquo  ideo  per  enndem  serenissimnm  regem 
amovenda,  non  obstante  prete[n8o]  in  responsis  prefatorum 
oratorum  allegato:  f)retentis  itaque  3  eiusdem  responLsionis] 
articulis  veniendo  ad  4  dicunt,  se  illum  tantummodo  acceptare, 
qu[antuni|  continet,  minus  exigi  a  mercatoribus  isiaruni  par- 
tium (}uani  in  gravamiiiilius  fuerit  pnijiosituni,  sc.  (|U()d  nauta 
in  declaratione  merciuiu  per  euni  advectaruui  pro  registratura 
solnm  1  d  unum  solvunt,  quod  mercator  fadens  declarationem 

SchMi,  Eii«l.  Haa4el«poUtik.  IL  20 
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particularem  mercium  suarutn  in  theoloneo  Angliae,  si  ipsemet 

describere  [vo]luerit  declar.itionem  suam,  vcl  per  alium  a  theo- 
lonariis  vel  deiicis  eorum  describi  facere,  pretactis  theolonariis 
seu  clericis  iiil  dare  debebit.  Et  qiiod  prefati  tlieoloiiarii 
Anirliae  pauri>siniis  hoiis  sedent  pro  inercatonui»  expeditione, 
adiiioiiiti  ««uiit  pielati  oiatores  venu,  iit  diLriienLur  per  re^iain 
MaK>tatein  theolunariis  precipi  lartTe,  quüd,  ubi  rei  necessitas 
urserit,  frequentius  et  diutius  in  domo  theolonii  consistant.  Et 
quoniam  prefati  regii  oommiaaarii  in  eodem  responsi  articulo 
obttdenint  pro  clara  vecti<;a1is  elucidatione ,  se  curatnros,  ut 
antiqua  vecti,i:aliuni  An^diae  reuistra  exhibeantiir,  nioilo  prefati 
commissarii  ex  parte  sua  id  ipsuni  ctiain  facere  vclint  et  anti- 
qua vecti^aliinn  Brahaiitiae  et  Zidaudiae  re^istra  exliiberi 
curare,  pretactaiii  oblatiuuein  sepedicti  Cesarei  eouiuiissarii 
acceptarunt;  si  itaque  prefati  oratores  regii  iufra  sex  meuses 

Sroxime  ftituros  auibassiatoribus  aut  alüs  deputatis  eiusdem 
iesareae  Maiestatis  in  Anglia  presentibus  duobus  mercatoribus 
in  rebus  huiusmodi  peritis,  quos  secum  prefati  anlbas^iatore:^  vel 
deputati  assumere  potenint,  dicta  antiqua  vectitralium  Anpliae 
revi-^trn  rxhibueriut,  (juae  videre  le^^ere  et  examiiiare  jiottMunt 
et  eoruudeni  si  volueiint  copiam  autentirani  liabeie,  similis 
exliibilio  in  istis  partibus  fiet  intra  illud  tenipus  et  presentibus 
etiam  duobus  mercatoribus  ambassiatoribus  regiae  Maiestatis 
Ang]iae  vel  eins  deputatis,  ut  hinc  inde  dare  cognosci  possit, 
ad  quae  thelonea  mercatores  exolvenda  teneantur. 

Aecessus  ad  ripam  tarn  iure  communi  quam  per  intercur- 
suni  mercatoribus  i^tarum  regionuni  ])ermissus  est.  Inteidictio 
vero  illi  rei)u^'nat.  Acceptatur  taineii  confes.^io  in  tine  posita. 
ubi  dicitur,  (]Ut)d  si  pretacti  mercatores  piopriis  scajilns  meroes 
suas  ad  iitus  dilferre  voluerunt,  pro  ligbta^iio  uil  dare  teue- 
bnntur. 

Ad  5"^  mentionem  facientem  de  scavagio  persistunt  prefati 
Cesareae  Maiestatis  commissani,  illud  tollenduro  tanquam  ma^- 
num  gravamen  et  longe  maioris  (juantitatis,  quam  quicquid 
Angli  in  istis  provinciis  pro  quibuscnnciue  iheoloneis  solvere 
comperientur.  et  (]uia  citra  annos  centum  impositum  est.  Idem 
de  balliva^iio,  quod  in  recessu  accipitur. 

Declaratio  ü*'  ailiculi  facta  fuit,  et  aequum  est,  quod  mer- 
catores istanim  partium  Londini  vel  in  aliis  Angliae  lods  amodo 
oonstabularii  non  effidantur  vel  ad  vigilias  noctumas  vel  excu- 
bias  deputentur,  cum  ipsi  hoc  personaliter  facere  non  possunt. 

7.  Articulum  solum  acceptant,  ubi  cavetui-.  quod  pro  ser- 
chiuL;  Loniiini  et  (iravesend  non  accipitur  inqiosiTio  de  1  s  ?^  d 
Sterling,  requireiites.  quod  de  tetero  talis  exucüu  regiae  Maies- 
tutis  aucturitate  inliibeatur. 

8.  Quod  discutiendo  ius  de  butlerage  prefati  regii  oratores 
dixerunt,  se  scripturos  in  Angliam  ad  certo  sdendum,  quid 
pro  illo  acdpi  consueverit,  ipsi  habita  informatione  oratorem 
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Maiestatis  Cesareae  in  Anglia  existentem  exinde  reddere  pote- 
rint  eertlorem. 

9.  Adversos  entreghelt  nil  opponitur,  quod  inteUigitur,  ius 
esse  ab  antiqno  redpi  consuetum.   Et  ad  ballivagium  statim 

responsum  est. 

Ad  1 1"' acceptatur  solum,  in  qiiantiini  rontinet,  merratores 
istaiiim  partium  jiecunias  ex  niercil)us  suis  quesitas  posse 
mutuo  et  ad  cambium  quibuscunque  mercatorihus  etiam  extra- 
neis  dare,  sustinentes,  obligationemiet  cautionem,  de  qua  mentio 
fit,  non  esse  fiindatam  aut  salteni,  si  obligatto  danda  Sit,  deberet 
cessare  cautio  et  standum  provisioni  iuratae,  nee  pro  eadem 
dari  deberet  pecunia,  praesertim  ipso  mercatore  saipturam 
manu  propria  describoie  volente. 

12.  Cum  merratores  istarum  refiionum  nonnisi  civibus 
Londiiiensibus  meroes  suas  vendere  possunt,  certum  est,  liber- 
tatem  mercandi  esse  sublatam,  non  ohstantibus  privilegiis  eius- 
dem  dvibtts  concessis,  quae  principum  tractatibus  obesse 
neqtteont 

Articulo  i;"*'"  prius  sAtisfactum  est 

14.  Ad  übviandum  fraudibus  ponderum  erunt  contenti 
prcfati  Cesarei  commissarii,  quod  artinilns  :H2  tractatus  anni 
95  renovetur  et  publicetur.  iit  ])('r  rondemuatiouem  et  execu- 
tionem  mercatores  ab  impostuns  coerceantur. 

15.  Si  victualia  per  subditos  Cesareuh  lu  Au{;liam  devecta 
eorunniue  bona  sniit  ac  ea,  quae  per  Anglos  afferuntar,  idem 
pretium  et  non  vilius  eis  coDstitui  debet,  alioquin  gravarentuir. 

16.  Certum  est,  arresta  illa  fictitia  aliquando  posita  Alisse. 
Revte  tanion  facient  prefati  rejrii  orntoros  An'iliae.  ubi  querelae 
delatae  fuerunt,  si  ministros  aut  illi  ne^iotio  i)re]iositos  a  tali- 
bus  committendiH  arceant  et  contrarium  facieutes  legitima 
plectant  poena. 

17.  Quod  ad  paccatores  attinet,  renovari  poterunt  con- 
tenta  articuli  secundi  traetatus  anni  1495  et  ^nartus  annl  1522; 
sed  quod  pro  plumbo  et  stagno,  «jnae  sarcinis  non  imponnntor, 
aliquid  paccatori  nullam  operam  impendeoti  dah  debeat,  ratio 
non  patitur. 

18.  Arceptatur,  (|uod  pro  licentia  exlraliendi  bta^num  et 
plunibuiH  nil  dari  de))eat. 

19.  Acceptatur,  quod  scrutatio  iu  eodem  loco  iterari  non 
debeat;  poterunt  itaque  prrfati  oratores,  si  illis  placet,  curai*e, 
ut  de  cetero  scmtatoribus  inhibeatur,  ne,  postquam  semel 
scrutatio  facta  fuerit,  in  eocb m  loco  et  portu  de  cetero  repe- 
tatur,  nisi  tamen  theolonarius  aliqua  probabili  suspicione  motus 
iteratam  scrutationem  fieri  ex])rosso  mandavorit.  Quod  si  con- 
tra attemptetur.  scrutator  a  scrutandi  ofhcio  perpetuo  ammo- 
veatur  et  arbitrariae  corrcctiuni  subiaceat. 

20.  Acceptatur,  quod  in  Auj^liam  galeros,  pileos,  bireta, 
spinthera  et  acus  advehere  liceat. 

20* 
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21*  Probalntur  clarissime,  quo<l  publicatio  statuti  de  non 
expotlandis  extra  Aogliam  pannis  imparatis  nova  est,  et  quod 
innumeri  panni  citra  annos  aliquot  absque  regiae  Maiestatis 

licentia.  cuiuscuin]ut  rtiani  pretii  fuerint,  exportati  sunt. 

22.  I'redicti  regii  oratores  per  iiiforinationes  oppidi  d'Ostend 
hene  coniectaii  possiint,  quod  quenOae  in  58,  .M),  60  et  Gl 
avticulis  qucrelanini  generaliuni  per  pretactos  Cesareos  com- 
missurios  exhiltitaruni  propositae  non  frustra  datae  fuenint, 
quibus  nialis  ut  medeatur,  et  ne  subditi  Cesareae  Maieslatis 
de  ceteio  talibus  ininriis  afficiantur,  recte  et  pro  sua  pradentia 
faeturi  sQBt,  si  curaverint,  quod  regia  Maiestas  talibus  latit)- 
ciniis  modum  imponat  et  per  penas  exeniplares,  ut  alü  terre- 
antur,  prvassatores  castijret  et  puniat. 

23.  24.  Acceptant  premissi  fesajei  commissarii.  quod  regia 
Maiestas  uti  non  solont  nautaruni  (  esareae  Maiestatis  subdito- 
runi  opera  in  beilis  suis,  nisi  eis  (le))itani  niercedeni  et  naulum 
rependat.  Et  quando  naves  illorum  fereudis  hominibus  et 
commeatui  quam  Anglicanae  aptiores  sint,  rogant  prefati  com- 
missarii suam  Maiestatem,  quod  pro  innata  sibi  dementia  ita 
äciat;  nam  multis  damoribos  et  infinitis  pene  quertiis  et 
eiulatibus  dictoram  nautarum  medebitur;  iniuiiarum  accepta 
probatio  per  naiitas  vix  fieri  potest;  nam  Anglos  non  nosrunt, 
et  si  eos  nosrerent.  niagnis  suniptibus  in  prosecutione  facienda 
opus  e.sset.  (^uare  ut  de  bono  et  aequo  sua  Maiestas  hac  iu  re 
statuat,  est  operae  {»retium. 

25.  Bonuni  erit,  quod  iuxta  articuli  contenta  fiat;  et  si 
naves  pro  regiae  Maiestatis  obsequio  arrestatae  non  aceipiantur, 
de  salano  pro  tempore  arresti  satisfadat;  id  ipsum  fit  AngHs 
in  iis  regionibus  pro  pari  causa  anestatis. 

26.  Acceptatur,  quod  nulla  lege  Anglis  prohibitnm  sit, 
naves  extraneas  niercibus  onerare;  prelatio  vero,  de  qua  mentio, 
in  istis  saltem  regionibus  sibi  locum  vendicare  non  debet. 

27.  Commissarii  Cesaiei  recjuirunt,  quod  theolonarii  ab 
huiusniodi  imposturis  coerceantui,  quod  sepe  eas  admittunt,  ut 
per  querelas  et  debitas  informationes  patebit 

28.  Responsum  de  pninage  nimium  generale  est;  cumque 
ratio  dictet,  quod  non  laboranti  salarium  non  prestetur,  petnnt 
commissarii  prefati  ut  ius  pranagii  iis  tantum  nio(b,  qui  operam 
suam  impenderint.  non  autem  aliis  solvatiir  Idemque  de  pilo- 
tagio,  ut,  si  quis  eo  non  utatur,  ad  solutionem  pilotagii  non 
teneatur. 

29.  Acceptatur  respousuui,  ut  iacet. 

30.  Potent  communis  articnlus  fieri  pro  mereatoribus  utrius^ 
que  partis,  ut  non  liceat  pro  volnntate  post  conclusionem  con- 
tractuum  a  conventis  recedere,  nisi  quatenus  a  iure  permissum 
est ;  quod  si  quis  fidei  suae  immemor  contrarium  fecerit ,  et 
tidei  suae  stare  damna  partis  exolvere  etmulctam  arbitraiiam 
pendere  condemnetur. 
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31.  Licet  iuris  coniniunis  dispositione  sufticienter  naufrajris 
provisuni  sit,  tarnen  experientia  comperitur,  eoruni  Itona  (juo- 
tidie  (lepredari  et  diripi;  et  quud  ad  cumulum  calauiitatis 
accedat,  si  iactura  facta  et  homiiiibiis  submersis  navfs  iotegra 
ad  portum  delata  sit,  eam  admirallus  Angliae  red[dere]  recusat, 
nisi  primum  ei  5  Ii  steiliniz  fuerint  pei-solutae.  Bonuni  i^itur 
et  conveniens  esset,  quod  admiraldi  hine  inde  provinciam  et 
ciirain  smiiant  per  se  vel  officiatos  de  bonis  nautVaizorum  sal- 
vandis  ab  occnpatoribus  recipiendis  et  coiiservandi^-,  ut  dominis 
postea  repetentihiLs  et  rationalem  ex])en>ai  um  summain  olfe- 
reutibiis  ea  cum  integiitate  re«titui  valeuut,  q[uaj  fuerunt 
recepta,  et  quofl  pro  navibus  integris  ait  poi-tum  ut  dicitur 
delatis,  licet  bona  deiecta  et  personae  extinctae  fuerint,  nihil 
exigere  possunt  aut  navium  tabulas  suis  usibus  applicare. 

Qiioad  (juevelas  contra  mereatores  stapulae  per  dictos 
commissarios  Cesareos  exbibitas.  non  obstantibus  responsis  per 
eosdem  niercatores  stapulae  redditis  dicunt  prefati  Cesarei 
commissarii.  necesse  esse  providere,  ut  libcra  sit  utrinque  ven- 
ditio  et  emptio,  et  quod  fraudes  articulate  removeantur,  in- 
super  quod  mereatores  istamni  paTtium  melius  solito  in  Anglia 
tractentur;  nam  vicissim  Angli  in  iis  partibus  comiter  et  ami- 
eabiliter,  ut  par  est,  seroper  recepti  fiierunt  et  recipientur, 
quod  certe  utrinque  reipublicae  maxime  ronvenit. 

Et  liaec  prenussa  quoad  querelas  j^encralcs :  quoad  vero 
particulares,  quarum  gratia  potissinium  fuit  iridicta  praesens 
haec  dieta,  voluissent  Caesarei  commissarii,  ut  tandem  omnis 
scrupulorum  et  dissidiorum  causa  sublata  iuisset  inter  ipsos 
principes,  querelas  pauperum  et  alias  recentioi'es  maioris 
momenti,  de  quarum  iustificatione  satis  abunde  apparebat, 
componi. 

Quod  attinet  ad  particulares  querelas  dominorum  oratorum 
Anpliae.  ipsi  clarissimo  experinjento  percipere  potuerunt,  quanta 
animi  propensioue  dicti  Cesarei  comuiissarii  ducerentur  ad 
compositionem  et  satisfactionem  earum,  et  protestautur,  quod 
per  eos  non  stetit  neque  stat,  quomiiius  ad  illamm  decisionem 
data  earundem  verificatione  fiierit  processum,  offerentes  se  pro 
vinbus  curaturos,  ut,  quoties  de  ülis  legitime  constiterit,  satis- 
factio  debita  fiat. 

Et  licet  quoad  veteres  Hispaniao  causas  allijratum  fuerat 
per  Cesareos  commissarios,  quod  liaec  dieta  ex  recessu  Bruxel- 
lauo  solum  porrigeretur  ad  (juerelas  citra  novissimum  trac- 
tatum  aut  paulo  antea  emersas,  tarnen  non  detractavemnt  illas 
intelligere  et  offerre,  quäle  in  eispoterant,  prescr[iptumj  officium 
literasque  dictis  regiis  oratoribus  aut  partibus  querelantibus 
coneedere. 

Quae  omnia  salva  semper  sincera  perpetua  et  indissolu- 
bili  Cesareae  et  rrL'iae  Maiestatum  amicitia  et  sub  eiusdem 
Cesareae  Maiestaliä  beneplacito  eiusdemque  ratificatione  dieta 
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censeantui-,  et  cum  protestatione  de  non  approbaiido  aliquem 
tractatum,  nisi  quatenus  sua  Maiestas  ad  hoc  reperiatur  ob- 
ligata. 

Actom  Burburgi  16.  Julii  1545. 

Zweite  Antwort  der  englischen  ConiinlBsire  in  BetrcfT  der  nleAer« 
Iftodiseheii  Beseliwerdeii«  16«  Juli  1641». 

iBr.  M.  Cottou  Ms.  Gaiba  B.  X.  fo.  200.) 

Quanttun  vero  attinet  ad  responsa  data  ad  generales  que- 
relas magnificorum  dominoinim  cominissariorum  Cesareae  Maies- 
tatis, dicunt  commissarii  An^rliao,  eadem  responsa  sua  vera  ac 
veritati.  iustitiae  et  aetiuitati  consona  esse,  ad  quonim  mani- 
festiorem  (iechirationeni  addiint  se(iuentia. 

In  articulo  responsonini  iiiliaereiido  iis,  quae  priiis  dicta 
fuerunt,  dicunt  dicti  couinussarii,  quod  subditi  Cesareae  Maies- 
tatis poterunt  libere  emere  vendere  et  negotiari  in  Anglia, 
quodque  nulla  nova  vectigalia  siye  onera  Ulis  in  An^ia  impo- 
nuntur  neque  in  aliquo  gravantur  contra  tractatus  et  conven«' 
tiones  mutui  commercü,  quod  si  quos  privatim  in  hac  parte 
pravatos  probari  possit,  offerunt  dicti  commissarii,  quod  fiet 
inde  iusta  et  debita  reformatio,  petentes  consimilem  i'MVti- 
mationem  eorun»  jzravaminuni,  quibus  se  noviter  oneratos  e.s^e 
in  Brabantia  Flandria  etc.  conqueruntur  et  probaturos  se  offe- 
runt mercatores  subditi  regiae  Maiestatis  Angliae. 

Qttoad  2'',  affirmant  responsom  prius  datum. 

Quoad  3",  respondent,  ut  prius,  affirmantes,  [quod]  eam 
dumtaxat  Übeltätern  in  applicandis  navibus  ad  ri])ani  subditis 
Cesareis  per  tractatus  concessam,  quam  Angli  ipsi,  habere  pote- 
runt, quae  libertas  illis  adhuc  salva  est.  Nulluni  enim  est  dis- 
crimen  inter  Anplos  et  subditos  Cesareae  Maiestatis  in  hac  parte. 

Quoad  4"',  5'",  G"',  insistunt  iis,  quae  prius  dicta  sunt. 

Quoad  7"',  dicunt,  satiö  apparere  tum  ex  scripturis  et  in- 
strumentis,  quae  iam  ostensa  sunt,  tum  ex  statutis  regni 
Angliae,  quod  onus  istud  scavagii  fiiit  onus  antiquissimum 
neque  a  80,  ut  asseritur,  annis  noviter  impositum. 

Quoad  8"'  de  novis  oneribus,  quibus  subditi  Cesarci  sese  irra- 
vatos  conciueruntur  in  Anglia  per  eonstabularios  Londonienses, 
Visa  et  iam  declaratione,  quam  dicti  domini  commissarii  Cesareae 
Maiestatis  dederuiit.  lespondent  commissarii  Ancrliae,  quod 
vigilias  nocturnai>  lacere  el  coustabularii  munus  agnoscere  ouera 
sunt  dvilia,  quibus  incolae  omnes,  tarn  Angl!  quam  extranei 
domum  prapriam  vel  conductitiam  Londini  habentes,  onerari 
Semper  consueverunt.  Nee  iniquum  videtur,  ut  ab  omnibus 
incolis  sive  inhabitantibus  aequaliteragnoecantur  onera  predicta. 
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quae  i)ro  an'cndis  ineendiis  et  nocturnis  L'rassationibus  conser- 
vandaijue  civitatis  pace  et  bona  politia  iustituta  sunt. 

Quoad  9'",  affii-mant  ea,  quae  prius  dicebantur  de  ancho- 
ragio  et  groundagio;  quantum  tarnen  attinet  ad  iinpositionem 
illam,  quam  in  querelis  vocant  aarching,  licet  verissimam  sit, 
neque  hanc  Bummam  neque  quicquam  hoc  nomine  exigi,  citra 
tarnen  tempus  dati  responsi  occasione  eorum  ,  quae  hine  inde 
de  hac  ro  dicta  et  responsa  fiiei-unt.  facta  diliiroiitiori  inquisi- 
tione  didicorunt  coiiiniissarii  Anjiiie.  quod  scrutator  Londinensis, 
quem  lin^;ua  iiostra  .serclitT  api)ell;inins,  soleat  naves  (juascun- 
que  a  portu  London  solventes  in^redi,  victualiumque  iuxta 
itineris  longitudi[nera]  iustani  proportionem  c^nstituere,  merces 
in  navi  existentes  cum  literis  publicani  conferre  et  demum» 
ubi  nihil  fraudis  admissum  viderit,  literas  dimissorias  dare,  pro 
quibus  Omnibus,  et  propterea  quod  operam  suam  impendit 
noctu  et  interdiu,  soliti  sunt  niercatores  vel  navium  macistn 
iuxta  rcdonum  et  navium  diversitates  separatas  sunimas  donare, 
hoc  e>t  pro  nave  Flandrensi  2  s  4  d  steilin-r,  pro  nave  llispa- 
nica,  Gallica  vel  alionnu  regionum  amplius;  et  lianc  contril»u- 
tiouein  iiarum  suniniaruni  dicunt  usitatani  iuisse  a  tempore  et 
per  tempus  centum  annorum  et  ultra. 

Ad  lu"  affirmant  ea,  quae  in  response  continentur. 

Quoad  11'",  nondum  declaratum  est,  quid  exijxatur  per  theo- 
lonai  ios  in  An*zlia  pro  iure  illo  vocato  enterj^dielt,  et  licet  post 
declarationcni  Iniius  artimli  datam  per  dominos  conimissarios 
C  saieae  Maiestatis  cuniuiissarii  reuiae  Mniostatis  An^diae  re- 
scripserunt  in  Antrliam,  aliud  tanien  resjmnsinn  nondum  accepe- 
ruut,  (juam  quod  supra  posituni  est  in  'J   ai  ticulo. 

Quoad  12%  respondent  ut  prius. 

Quoad  13%  14",  15»  16»  17»,  18»  19»  20»,  21",  22» 
et  reUquos  articulos  responsorum  ad  generales  querelas  prae- 
dictas,  affirmant  ea,  quae  prius  diceban[t]. 

Et  (juoad  querelas  ]>rop()sitas  contra  mercatt)res  stapulae, 
inhacremus  responsis  jmm  eoxUMii  niercatores  datis .  quos  per- 
sonaliter corani  doiiiuus  coniniissariis  Osaieis  evocatos  et  ibi- 
dem examinatos  bona  fide  ad  querelaLsj  pieiiictas  vere  respon- 
disse  minime  ambigimus. 

Quod  vero  attinet  ad  querelas  particulares  per  dos  exhibitas, 
dolemus,  quod  magna  pars  earundeni  ideo  per  Maiestatis  Cesareae 
oommissarios  reiecta  fuerfit],  quod  iniurie  ad  Septem,  octo  vel 
novem  annos  elapsos  factae  et  ob  id  veteris  data[e|  fuisse  dican- 
tur,  «juibus  oportebat  potius  faciloin  et  beni<^iiam  audientiam  vel 
ideo  jir(d)uisse,  quod  per  tot  annos  iniurias  l»as  passos  se  esse 
miseri  et  jiauperes  bomines  conquesti  sunt.  Conceperamus  auteni 
nos  bonam  [opiniotiemj  quod  iuxta  conventionem  Bimellensem 
orones  subditorum  utriuscpie  partis  querelae  in  hac  dieta  audien- 
dae  et  fine  debito  terminandae  fuissent,  id  quod  facta  harum  reru[m] 
ad  principes  fideli  relatione  adhuc  iüturum  minime  ambigimus. 
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Postreino  quoad  querelas  e.\hil»ita>  [xm  (  oiniiiihsariüs  Cesa- 
reae  Maie8Uiii>,  (iit  iiiius  et  protestamur,  uuö  paiatibsimos  esse 
illis  Omnibus  et  sin^'ulis,  quae  nondum  terroinatafi  sunt,  iustom 
et  debitum  fiDem  imponere,  dummodo  suffideos  probatio  eorum, 
quae  m  queralis  predictis  continentur,  fieri  possit;  protesta- 
murque,  quod  per  nos  neque  stat  neque  stabil,  quominus  omnia 
ex  bono  et  aequo  componantur,  iuxtn  tiactatus  et  conventiones 
iiiutui  comniercii.  quibus  siuini  vigoreni  <  t  robur  leiiianere  ac 
eosdem  in  ertectu  suo  duiare  debere  pnite.-taiitnr.  iis.  quae  in 
hac  dieta  hinc  iiule  dicta  proposita  sive  respousa  lueiiiit,  iu 
aliquo  non  obstantibus. 

Premissa  omnia  et  singula,  salva  semper  siocera  perpetua 
et  indisBolubili  regiae  et  Cesareae  Maiestatis  amidtia,  et  sab 
eiusdem  re^nae  Maiestatis  benepladto  dicta  censeantur  eom 
protestatione.  de  qua  supra. 

Burburgi  16.  Julii  1545. 

44. 

Dl«  TOB  den  en^Uscheii  C^amisdbm  Torgebnehim  Beteiweri«». 

6.  April  1545. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  169—172.)') 

Serenissimi  regis  [Angliae  commissarii  deputati]  ad  audi- 
endum  et  terniinanduni  querelas  et  gravamina  subditorum  suae 

et  Cesareae  Maiestatis  iuxta  conventa  inter  eorum  oi  ntores  apud 
Binixels  0.  April  anno  1545  sequentes  articulos  damna  et  grava- 
mina quaedam  ex  iiiultis  et  innunieris  sununatim  continentes, 
quae  Maiestatis  Anfiliae  subditi  passi  sunt  contra  diversos  trac- 
tatus  intercm-sus  int[erj  dictos  pnndpes  et  eorum  progenitores 
habitos  et  factos,  Caesereae  Maiestatis  praemissis  eommissariis 
dant  et  exhibent,  alios  etiam  convenienti  tempore  postea  daturi; 
de  quibus  omnibus  Optant  et  expectant  debitani  rlefojrmationem 
secunduni  pacta  et  conventa  in  dictis  tractatibus  intercursus. 

1.  Injn'iniis.  licet  in  tractatu  intercursus  anni  1495  inter 
caetera  conventuni  [sit]  et  exstiterit,  quod  nien  atoies  et  sub- 
diti utriusque  priucipis  possint  in  terris  sive  douiiniis  utriusque 
principuni  praeidictorum ,  quotiescunque  quandocunque  et  quo- 
cunque  volueiint,  libere  et  secure  ire,  redire  et  reverti  cum 
eorem  bonis  mercibus  et  navibus,  sine  aliquo  impedimento  aut 
poena,  solvendo  tantum  pro  rebus  mercibus  bujusmodi  illa 
iura  et  theolduea,  quae  ante  aiinos  50  dictum  tractatum  im- 
mediate  precedentes  solita  fuerint ,  c<mqueruntur  tarnen  mer- 
catores  Angl!,  quod  bujusmodi  libeiUiä  ei^di  cum  mercibus 
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suis,  quocuiKiue  volueriiit.  fiiit  illis  sepe  inliibita,  quodque 
nova»  quiedaiii  exactiones  j^raves  et  multum  pieiudiciales  fue- 
rint  illis  inipositae,  videlicet  pro  mercibus  per  illus  vel 
iIlo[rumj  aliquos  manente  tuuc  pace  inter  Maiestatem  regis 
Angliae  et  Galloruin  regem  Galliam  transmissis,  de  singnlis 
centnm  denaiiis  qninque  denarios  et  sie  [dein]cep6.  Coguntur 
etiam  nercatores  predicti  praeter  et  ultra  noDDulla  alfiaj 
gravia  onera  noviter  contra  tenorem  trartatii^'  predicti  ini- 
posita  solver[el  pro  oniiiibus  et  sinsrulis  mercibus  suis,  illis 
praesertini,  quas  ad  Italiain  (Terniafniani]  vel  ullas  alias  regio- 
nes  praeter  An^^lialll  solani  transmitteudas  duxerint  e[tl  trans- 
imserint,  de  singulis  centum  deiiariis  unum  denaiium  et  sie 
deinceps,  in  maximum  eonim  gravamcn  et  contra  tenorem  trac- 
tatus  praedicti. 

2.  Ac  licet  per  tractatus  predictos  expresse  provisum  Sit, 
quod  liceat  morlcnltonbiis  piodictis  emere  vendere  ac  secum 
ducere  et  reducere,  vei  duci  et  red|ucil  facere  ad  eoi-uiii  libi- 
tum et  voluiitatem  ac  <'mv  iiupediin' nto  et  probibitionei,  quae) 
omnia  et  quaecunque  lueriium  genera,  inter  quae  ariiia  nomi- 
natim  exprimuntu[rj,  conquerantnr  tamen  mereatores  predicti, 
quod  contra  tractatum  hujusmfodi]  inhibetur  eis  expresse,  ne 
nnna  et  nonnulla  alia  mercium  ^'enera  mercari  a[tque]  secum 
in  Angliani  vel  alibi  extra  dominia  Caesareae  Maiestatis  ducere 
seu  trafnspor]tare  possint. 

3.  Coiiqueruntur  etiani  mereatores  antedicti,  quud,  licet 
ex  priviiejjiis  (injdultis  et  per  tractatos  antedictos  expresse 
approbatis  mereatores  Angli  quicunque  seu  eLorumJ  factures 
attt  nnndi  veram  bonorum  soorum  declaratlonem  theolonario 
non  facien[te6]  vel  aliter  contra  ins  theolonei  quovismodo  facien- 
tes  non  inciderent  in  ajiquam  poenam  criroinalem  seu  bonorum 
suorum,  de  quibus  tbeoloneum  solvere  neglexerint  seu  dimise- 
rint,  contiscationem ,  sed  tantum  solverent  poenam  quadnipli, 
quam  poenam  cum  princi])ali  tbeoloneo  solvere  tcnentuv  pro 
bonis  hujusmodi  non  declaratis,  bona  tamen  mercaturuni  prae- 
dictorum  in  tbeoloneo  i^rabantiae  non  expressata  sepissimc  con- 
fiscantur,  vel  saltem  coguntnr  mereatores  predicti  et  eomm 
factores  seu  nuntii  publicanis  ibidem  satisfacere  pro  eomm 
libito  et  voluntate. 

4.  Couuntur  etiam  mereatores  Anpli  pro  singulis  generi- 
bus  sive  separatis  portionibus  merciunj  separata  et  diversa 
tiieolonea  solvere,  licet  merces  hujusmodi  in  una  sarcina,  bala, 
parva  sarcinulu,  sive  in  uuo  le  drjial  vel  maunde  insimul 
reponantur,  eam  ex  privilegiis  antedictis  unum  duntaxat  theo* 
loneum  pro  singulis  sarcinis,  sarcinulis,  balis  et  singulis  le 
dryfats  vel  maundes  solvere  debereot«  prent  in  eisdem  privilegiis 
manifestim  apparet. 

5.  Et  qiiamvis  ex  iractatu  antedicto  mereatores  Anfall  eorum- 
que  factores  et  nuntii  possiut  in  dominiis  Cesareae  Maiestatis 
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sive  per  mare  sive  per  terras  etc.  libere  transire  atque  inde 
cum  bonis  raercibus  et  rebus  suis  quibuscunque  ad  partes 
proprias  Tel  alienas  quascunque  ire  et  recedere  etc.,  pront  in 
eodem  traetatu  plenius  apparet,  eonqueruntur  tarnen  predieti 
mercatores,  quod  hujusin di  Hbertas  pertranseundi  cum  rebus 
suis  sepi^sime  eis  inliibetiir,  quodqno  non  perinittitur  ois  tran- 
sire per  tenas  et  dominia  predicta  arniaque  tela  et  nonnullas 
alias  merce^  Mias  libere  transportare ,  sou  tiaiisduri  facere 
arma,  tela,  sive  alias  res  hujusmodi,  quas  [inj  iLalia  vel  alibi 
extra  dominia  Cetuureae  Maiestatis  ernennt  et  comparaverint. 

6.  Licet  caveatur  in  traetatu  predicto,  quod  officarii  utrius» 
que  principis  ad  scrutandas  mercandisas  per  terram  mare  vel 
aquas  dulces  vectas  vel  veheudas  ordinati  in  visitando  mercan- 
disas vel  naves  Ttiliil  damnificabunt  de  bonis  s(mi  inercilms  sub- 
(litoruiii  unius  vel  alterius  principuiii  ]tiO(liiMorum,  sod  ea  bene 
et  honeste  tractabunt  et  visitabunr  ali>qut'  vi(»U'iitia,  frantrendn 
pugionibus  vel  alii»  iublrunicntis  quibu>cuiique,  barrelius,  saccos, 
cistas,  sarcinulas,  seu  alias  paccaturas  quascunque  etc.,  prout 
in  eodem  traetatu  plenius  apparet,  mercatores  tarnen  Serenis- 
simi regis  Angliae  conquoi  uniur.  quod  contra  tractatus  predictos 
et  tenorem  ejusdeni  theoldLarii  et  alii  niinistri  in  doniinüs 
Cesareae  Maiestatis  ad  id  dcputati  in  visitatione  sive  scruta- 
tione  mercium  dictoruni  nieicatoiuin  nuilta  et  i:ravia  ])rein(iicia 
iuferunt.  cistas,  saccos,  sareinuias  et  alias  pacraturas  eorundeni 
cum  instrumentis  quibusdam  ferieis  scrutando  et  perforaudo, 
[in  gra|ve  eorum  damnum  et  manifeste  contra  dispositionem 
ti'actatus  predieti. 

7.  Cavetur  etiam  in  traetatu  anni  1495,  quod  mercatores 
subditi  tini  prinripum  praedictoruni  poterint  habere  et  tenere 
in  villis  et  oi)pido  alteiins  pniicii)is  dojnos  |e|t  lial)itationes  pro 
ipsis  et  rebus  suis  in  eisdeni  recipiendis  servaiidis  et  exponen- 
dis  ibideinque  eisdem  privile^iiis,  libertatibus  et  Iranchesiis 
utentm*  et  gaudebunt,  quibus  usi  et  gavisi  fuerunt  ante  50 
annos  dictum  tractatum  ultimo  et  immediate  precedentes«  exi- 
gitur  tamen  a  mercatoiibus  Anglis  Antverpiae,  Berghes,  sive 
Middejl  lburphe  commorantibus  gravis  nova  et  insueta  impositio 
sive  exactio  pro  eo[runil  vino  et  cervisia,  videlicet  pro  qnolibet 
barrello  serviciae  Flandrensis  alibi  |bil)endaej  «j  stifers,  et  pro 
quolibet  barrello  serviciae  Anjiliae  lu  stifers.  in  nia^uuui  dam- 
iiuiii  et  giavauien  UKicatorum  predictoruni.  iSiniiliter  pro  qua- 
libet  ama  vini  Renensis  solvere  eogontur  24  stifers,  et  pro 
quolibet  vase  dicto  puncho  vini  Gallici  24  stfifers]. 

8.  Cautuni  fuit  in  3  articulo  tractatus  intercursus  25'*  mensis 
Febrnarii  a.  152<>.  quod  [merjcatüres  Anplici  ad  Antverpiam 
se  conferentes  cum  navibus,  rebus.  iiuMcibus.  bonis  suis  non 
solverent  iliidem  ne(|ue  alio  loco  ])er  tenaiii  niare  vel  aqu[as| 
dulces  illuc  navi^iando  vel  renavijzaiido  neque  anchorando  vel 
ad  achora[uiJ  moraudo  vel  redeundo  pro  bonis,  rebus,  navibus, 
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aut  niereibus  suis  theoloneuni  Z[el]andiae  aut  Houndtollen  aut 
aliquam  aliain  exactionem  vel  iinpüsitionfeml,  .sed  solvent  dun- 
taxat  theolüueum  secunduni  taxaiu  in  piivilegiis  iisdem  merca- 
t[oribiis]  per  piae  memoriae  dominum  ducem  Philippum  olim 
concessis  specificatam. 

9.  Conquerontur  mercatores  An^'li,  quod  praeter  et  ultra 
theobneum  predictum  exigitur  a[b  iisj  aJia  quaedam  exactio 
sive  impositio.  üalleypelt ,  mcruiiturque  solvere  [pro]  qualihet 
navi  50  dolioi  uni  vul^^anter  nuucupata  a  crayer,  quotiesninque 
hu[jusjnio(li  navis  ad  aliqneni  porUini  venerit  niercibus  ouusta, 
summam  10  s  6  d  Fian[(lieuäiuinJ ;  quod  bi  navis  eadem,  quae 
mercibns  onnsta  venemt,  velit  etiam  aliis  mercibus  ibidem  forsan 
emptis  onerata  discedere,  coguntur  mercatores  antedicti  pro 
8iDg[ul]8]  Davibus  oneris  predicti  sie  provenientibus  et  rereden- 
tibus  onustis  solvere  summam  6  s  Flandrensium;  quod  si  navis 
eadem,  quae  sie  mercibus  onorat  i  venor[atI,  maidiis  vel  amplioris 
fiierit  (»neiis  sive  vecturae,  t'tiani  exi^untur  maiolresl  summae 
})ro  (luantitale  navium  hujusuiodi.  in  ^Tave  praeiudicium  mer- 
catoruui  praedictorum  conti  u  dispobitionem  tractatus  predicti. 

10.  Dicunt  insuper  mercatores  antedicti,  quod,  licet  praeter 
theoloneum  in  dicto  tractata  specificatum  nulla  alia  exactio 
sive  impositio  ab  iUis  exi^n  i)ossit.  ut  pi-aefertur  co^ntar  tarnen 
praestare  mcrratores  ])refa(i  et  ooinm  factores  sive  nuncii 
novani  quandani  oxactioneni  vocatani  tonnajre,  vi(leli«'et  jiro  quo- 
lihet  dülio  mercium  quarumcunque  unum  denarium.  Quae 
quidem  impositio  et  nova  est,  intra  paucos  annos  noviter  im- 
posita,  ac  multum  preiudicialis  dictis  mercatohbus  ac  directe 
coiitrai*ia  tractatui  praedicto. 

11.  Coguntur  etiam  mercatores  Angliae  pro  eorum  mer- 
cibus per  terram  ad  C  aletum  vectis  poet  theoloneuni  Ant- 
verpiae  vel  in  oppido  Bei<jpnsi  pnus  solutum  alia  theolonea 
tarn  in  oppidis  Newport  vi  liunkirk  (juani  in  oppido  Gravelinj]: 
solvere.  in  eonim  maxiumu»  gravameu  et  preiudicium  et  contra 
traetatum  predictum. 

12.  Exiguatur  etiam  a  mercatoribus  Anglis  praeter  et 
ultra  theoloneum  predictum  quaedam  aliae  exactiones  vocatae 
boer<2;helt,  anchorage,  bullistage,  et  nonnulla  alia  gravia  et 
intollerabilia  onera  in  maximum  preiudicium  et  gravamen  mer- 
catorum  predictoruni. 

13.  Insuper  conqueruntur  uiercatores  predicti,  quod,  si 
contingat  naves  eorum  vi  tenipestatis  sive  aliqua  alia  occasione 
diverti  ad  portuni  aliquem  Flandriae,  Zellandiae,  Ilollaudiae 
sive  alibi  in  inferiore  Oeimania,  et  ibidem  ad  anchoram  mo- 
rari  per  24  Iiorfas],  licet  merces  nullas  vel  onerent  vel  exone- 
rent,  ibidem  coguntur  tarnen  solvere  unum  theoloneum  com- 
muniter  vocatum  a  swifrjrtolle,  quod  si  non  solverint,  etiam  non 
rouati,  contiscantur  eorum  et  naves  et  bona  in  portubus  bugus- 
modi  deprebeusa. 
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14.  Licet  ex  tractatibus  et  privileL'iis  anlediotis  pussint 
mercatores  Anp:li  eoiumque  lactores  et  n^'^-otioniiii  L^estores  in 
vecturis  meiciuin  suarum  sive  in  aliis  neji[oliis  suis  quibuscun- 
que  uti  opet«  miiiistroram  vel  operariorum  saoinm  vel  con- 
dttctiiioniin  quoramcanque  pro  eorum  libitis  et  voluntate,  con- 
queruntur  tarnen  iidem  mercatores,  qaod  haec  libertas  in  dili* 
gendis  ministris  sive  operariis  iis  communiter  interdicitur.  et 
quod  finitis  presertim  <jf^n<Malibus  miiidinis  non  liceat  eis  uti 
Opera  vel  ministerio  faimüoriiin  suoruni  in  ne^'otiis  suis,  sed 
quod  nocesse  habeant  uti  duntaxat  opera  quorundam  honiinum 
ad  id  specialiter  deputatorum. 

15.  Licet  ex  tractatibus  et  privilegiis  antedictte  mercatores 
Angl!  pOBsint  res  suas  et  merces  quascunque  in  dominia  et 
terras  Cesareae  Maiestatis  Ii))ere  transportare  et  transvebere 
sive  transportari  et  transvehi  faeere  absque  aliquo  salvo  con- 
ductu  seu  licentia  generali  vel  speciali,  prout  in  iisdem  trac- 
tatibus plenius  apparet,  dicuiit  lainen  mercatores  predicti. 
quod  tempore  bellorum  inter  dictam  Cesaream  Maiestateni  et 
Gallorum  regem  tarn  ipsi  quam  eoiuin  factores  et  negotiorum 
gestores  sepius  passi  sint  bonorum  et  mercium  suarum  confis- 
cationero  sive  forisfactionem  ob  eam  dnntaxat  eausam,  quod 
Ucentiam  specialem  sive  salvum  conduetum  pro  hujvsmodi  mer- 
dbus  importandis  prius  non  obtinuissent. 

16.  Dicunt  insuper  mercatores  predicti.  quod  exigitur  ab 
eis  quaedaiii  nova  taxa  sive  impos|itioj  vicesimi  deuani  per 
eos  solvendi  ex  annua  locatione  suarum  domuum. 

17.  Conqueruntur  mercatores  Anpli .  qui  conversautur  in 
Andelozia  in  Hispania,  quod  predicto  anno  1528  quaedam 
gravis  impositio  et  ezactio  centesimi  denarii  pro  navibiis  et 
m[er]eibiis  snis  illnc  vectis  exacta  et  imposita  fiiit,  ut  inde 
classis  maritima  Hispa[niae|  de  contractatione  pro  Indiis  in 
Sivilia  tutius  possit  defendi  et  seiTari  eun[do]  ad  Indias  et  inde 
redeundo;  ratione  cuius  iinpositionis  coacti  fuerunt  dicti  [merj- 
catores  Angli  ad  solvendum  et  contribuendum  pro  defensione 
dictae  classis  iiifra  sp[a]tium  7  annorum  summam  30  millium 
ducatorum  ultra  trium  millium  ducatorum  expensas  per  dictos 
mercatores,  dum  egerunt  apud  Cesaream  Ifaiestatem  pro  re- 
formatione  dictae  |  im  Ipositionis.  Pro  cuius  abolitione  ac  omnium 
et  singularum  pecuniae  summamm  per  di|ctam]  societatem  de 
contractatione  ipsis  Anglis,  ut  premittitur,  impositarum  exac- 
tarum  et  solutai-um  restitntione  Cesarea  Maiestas  cojrnoscens, 
dictam  impositioiieiii  indebite  et  iniu[stej  fuisse  impositam, 
rescripsit  ad  thesaurarium  dictae  societatis,  sed  nihilominus 
nulla  adimc  restitutio  premissüium  lacta  est. 

18.  Preterea  dicunt  iidem  mercatores,  quod  non  solnm 
dicta  impositio  centesimi  denarii  [exac]ta  fuit  pro  navibus  ac 
rebus  suis  ad  Andeloziam  vectis,  verum  etiam  si  venientes  alt 
[Itajlia  aut  ab  orientalibus  partibus  vi  tempestatis  aut  defectu 
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aqiiae  dulcis  v[el  viclUiuliuiii  acti  applicuissent  ad  portuin  de 
Cales  in  Andelosia,  nihil  quicquam  [nierciunij  exoneraturi,  s^ed 
cum  primum  poterint  abituri  cogebantur  etiam  dictam  imposi- 
tionem  s[olyere],  iit  premittitur. 

10.  Item  conqueruntur  niercatores  Hibernici,  quod  non 
peniiittitur  oi^  uti  et  fnii  liltoii  tati  |t)us  et  privile'jiis  per  trac- 
tatuni  interour*<iis  1495  et  piivileiiia  bonae  nieinoriafe  du|cis 
Philippi  tani  dirtis  Hil)enii(  is  (|iiaiii  aliis  suliditis  re^iae  Maies- 
tatis concessis;  exigun[tj  enini  ab  eihdeni  inercatoiilms  Hiber- 
nicis  non  minora  theolooea  impositiones  et  ta[xas|  quam  [a]  qui- 
buscunque  mercatoribns  extraneis,  in  gravero  et  intollerabüem 
eurum  iniuriam,  manifeste  contra  tenorem  intercursus  et  privi- 
legionim  predictonim. 

20.  Qiieruntur  etiani  niercatores  Angliae  ad  partes  Ande- 
loziae  cum  eoruin  navibus  applican|tesl,  quod  eorum  naves  per 
officiarios  ibidem  sunt  anestatae,  ut  j^erviant  Cesareae  Mlaies- 
tatij,  cuius  praetextu  ihideia  diu  retinentur  ad  ^ravia  damiia 


hujnsmodi  an^tatione  liberari  qaeant,  quam  sinfniliTs  an]ni8 

expenderint  mille  ducatos  circa  processus  in  curia  Gesareae 

Maiestatis  pro  relaxat[ione]  obtinenda  ultra  ma«inam  pecuniae 
summam .  quam  dicti  ofticiarii  exiijunt,  priusquam  ve[lint] 
quamvis  iussi  ipsam  arrestationem  relaxaro,  ita  ()uod  sinpulis 
ann[isl  occasione  premissorum  dicti  niercatores  damuuiii  in  ex- 
pensis  et  Interesse  sustinent  ultra  deceni  millia  duoatorum, 
prout  per  probationeu  apeitas  liqnere  oportet 

21.  Item  ubi  subditi  regiae  Maiestatis  non  tenentur  sol- 
yere  pro  singnlis  balis  de  batarie  iussi  6  denanos  Flandrenses, 
coguntur  tarnen  de  novo  solvere  H  denarios  Flandrenses,  et  ubi 
soivebant  proquo  übet  barello  ciavorum  4  d  tantuin.  y,\m  cogun- 
tur solvere  septeni  deoarios  Flandrenses,  contra  tenorein  suoi-um 
privilegiorum. 

22.  Item  ubi  mercatores  Angliae  solebant  solvere  theolo- 
nea  iuxta  tenorem  privilegiorum  docis  Philippi,  ad  quae  per 
tractatum  intercursus  tantum  tenentur,  iam  pro  bonis  et  mer- 

cibus  ex  Antverpia  transvectis  coguntur  solvere  quaedam  nova 

theolonea  iuxta  quandam  ordinationeni  factam  post  intercursum 
anni  1495,  vidcliiet  ubi  solebant  solvere  pro  qualihet  bala 
vocata  mede  üuos  grossos,  jam  coguntur  solvere  quatuor  grosses, 
et  sie  in  quolibet  geuere  niercium  coguntur  in  dupluni  plus 
Bolito  solvera  in  dictorum  niemtorum  inagnum  preiudieium. 

23.  Coguntur  mercatores  Angli  Antverpiam  venientes,  post- 
quani  feceruut  adventus  sui  demonstrationem  theolonario  Bra- 
bantiae,  rursus  eandem  vel  similem  demonstrationem  facere 
theolonario  Zelandiae,  ibidemque  navem  vel  naves  suas  inscri- 
bere.  Kt  licet  unuin  duntaxat  theoloneuni  per  eosdein  solvi 
debeat,  nisi  Lanien  «zeminaverint  hanc  demimstrationem ,  con- 
tendit  illico  iheolonarius  Zelandiae,  et  navem  contiscationis 
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perieulo  et  mereatorem  ipsam  mulctae  50  aureonim  vocatorum 
Gniden  Lewts  subiacere  debere. 

24.  Theolonarius  de  Gtieervliet  exigii  iiovum  quoddam  theo- 

loneum  a  quibuscunque  meiTatoiil)US  Aii^lis,  (luomm  naves 
vi  tenii)estatis  impulsae  vel  alia  orcasione  quacunque  in  Humi- 
nibus  sub  sua  iurisdictioiie  existeiitil)us  raptae  fuorunt  ,  licet 
niercatores  nullas  merces  ibi  exuneiaie.  std  ca^lieIu  vol  ad 
Antverpiam  vel  ad  Berghen  integre  deferre  proposuerint. 

25.  Licet  per  intercursus  coD?entnm  et  concordatum  sit, 
quod  siibditi  utriusque  pailis  poesiDt  merces  suas  onerare  in 
proprüs  oonductis  aut  aecomodatis  navibus  quibuscunque  ac 
cum  suis  coniniodatis  vel  conductis  navüms  hiijusniodi  libere 
ivrpriere  etc.,  Antverpiae  tanien  nop  pei  iiiittitni'  mercatoribus 
Anglis  alias  naves  condueere  (|uam  Antverpieiiseä  pro  mercium 
suaruni  predictaruni  transvectione. 

26.  Item  nautae  Anglici  in  aliquo  Flandriae  poilu  cum 
suis  navibus  applicantes  ultra  exactioneni  Teutonice  dietam 
anchorage  coguntur  etiani  aliam  soWere  Tocatam  bekenage. 

27.  Ligamina  etiam  Anglicarum  navium  ad  locum  Teutonice 
vocatum  ^Ic  whei-fe^  Antveri»iae  ja»"entium  sopissime  et  nortii 
et  interdiu  precisis  funibus  p[erj  uautas  Autveipienses  lualitiose 
solvuntur  et  relaxantur. 

28.  Queiuutur  etiani  mei  catores  Angli,  quod  praeter  niulta 
et  frequentia  convitia,  quibus  afficiuntur  per  nautas  predietos, 
Bolent  iidem  nautae  iisdem  mercatoribus  vim  inferre,  lapides 
et  tela  in  eoruin  naves  inmittere  et  uonnuniqnam  etiam  gra- 
viter  vulnerari;  dicunt  insuper.  quendani  ^Villiehnum  Collin 
mereatorem  Anglum  nuper  in  anno  ]')4',V'  a  nauta  quodam  in 
poriu  Antverpiensi  publice  inlereniptuni,  qui  nauta  perpetrato 
homicidio  mox  fugit  ad  paucos  nienses;  citra  tarnen  illud  tem- 
pus,  fama  est,  eum  in  Antverpiam  rediisse,  neque  hactenus 
perquisitio  aliqua  facta  est  pro  eins  apprehensione  vel  casti- 
gatione. 

20.  Ad  *  haec  coguntur  mercatores  snbditi  regiae  Maiestatis 
Angliae  solvere  pro  pondere  quarundam  su a mm  mercium  Ant* 
verpiae,  licet  eaedem  merces  miuime  ponderentur. 

45. 

Ant>^urt  di-i'  kaiM'rlickeii  BevoUiiiächtigteu  auf  die  Bettchwerdeii 

der  Enfliiider.  1545. 

(Br.  M.  Gotfcon  Ms.  Galba  &  X.  175  o.  Sil.) 

Ad  üeneralia  gravamina  per  sereni^^^ilni  refris  Angliae  com- 
missarios  proposita  ordine,  ut  sequitur,  re.spon.^uin  est. 

Si  qua  inbibitio  Hbera  accedendi  aliquas  patrias  pristinis 
temporibns  contigisse  probetur,  dicendum  est,  hoc  fuisse,  quando 
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Caesar  cum  aliquo  principe  extraneo  bellum  iressit.  Tunc  enim 
ineiito  pi'obibere  poterat,  ne  ex  eius  dominiis  aliquis  commeatus 
aut  aliquae  merces  per  suos  subditos  Anglos  aut  quosvis  extra- 
neos  ad  hostes  provinciae  suae  ininncas  deportarentur;  neqne 
hoc  tractatibtts  repugnat.  Casus  enim  üle  neque  per  verba 
trartatuuni  neque  per  contiahentium  mentem  censeri  potest  esse 
in  traetatibus  coinprehensuSf  quod  nemo  parat  arma  contra  se 
aut  hosten!  comnieatu  alit. 

Impositio  vero  extraordinaria  seu  superindictum  de  5  pro 
centum  aceepta  fuerunt  duntaxat  tempore  belli,  cum  provinciae 
inferiores  imestis  Gallonim  seu  eis  adhaerentiam  armis  luidique 
dagerentur ,  quo  casu  nemo  quantuneunque  privilegiatus  a 
sttperindicto  excusatur.  Neque  enim  ecclesia,  respublica,  de- 
curiones  aut  alii  principes  tempore  predicto  ai)  eodem  superin- 
dicto  oxcnipti  fuerunt.  Praeterea  Angli  hoc  superindictum  non 
solverunt,  sed  ali(iua  niiniita  romposilione  facta  ab  eo  extiterunt 
liberi.  Et  si  niaxinie  so]vi>>L'nt,  hoc  sicut  caetens  rivibus  Ant- 
verpiensibus  ita  et  ipsis  quotjue  in  tanta  calamitate  ad  tuitio- 
nero  et  defensionem  soarum  merciom,  quanim  in  Antverpia 
exigua  non  erat  multitudo,  cesi>[it]. 

Ad  2*"  idem  de  uno  pro  centum  nec  capitur  pro  mercibvs 
in  partibus  istis  apparatis  et  devectis  in  An^Iiam,  sed  pro  iis 
sohim,  quae  ad  (iallos  vel  extra  Anpliam  perfei-untur.  Alioquin 
teniporo  pticis  iiiter  Gallos  et  Anjjlos  omnes  nierces  sub  An*rlo- 
rum  iioniiuihus  in  lialliam  devectao  maximaeque  fiaudes  ea 
occasiune  factae  fuissent,  quibus  eruL  operae  praecium  occurrere. 
Et  quando  A[uJ^li  tarn  bene  privilegiati  sunt  in  iis  regionibus, 
quam  nostrates.  ilHs  merito  deberet  sufficere.  Si  tarnen  Telint 
omnia  thelonia  citra  annos  centum  imposi[ta]  i*emovere  et  pati, 
quod  per  legitima  remedia  fraudibus  obvietur,  istud  quoque 
superindictum  ali  eis  absolute  removen  nirabimus. 

Ad  3"^  respoiuletur,  quod,  quancjuaui  in  intercursu  arnionun 
mentio  tiat,  tarnen  nuntquam]  ex  Anglia  aut  partibus  istis 
licuit  arma  extrahere  abscjue  speciali  pnncipum  licentia,  et  ita 
usus  intercursuum  utrinque  est  interpretatus ,  ut  scilicet  non 
lieuerit  arma  extrahere,  nisi  qiuu-  pro  defensione  mercatomm 
et  nautarum  serviunt;  fit  etiam  equorum  mentio,  et  tamen 
elamm  est,  quod  neque  ex  Aofrlia  nei^ue  ex  [nostrisj  partibus 
equi  absque  licentia  emi  aut  tralii  potiierunt.  Cum  itaque 
us|us|  hinc  inde  coiDnuinis  sit,  miuime  mutauda  sunt,  quae 
certam  interpi-etarioiu  in  liabuerunt. 

Quarto  fraudati  veclij:alis  crimen  suppressarum  mercium 
publicatione  punitur.  Simile  in  Anglia  frequcnter  immo  quotidie 
nt,  quod  non  solum  occultatae  merees,  verum  et  naves  ad 
nautas,  non  autem  ad  fraudatores  pertinentes  in  Anglia  publi- 
cantur,  quod  esse  non  debet;  poena  enim  authorem  sequitur. 
Item  rationo  (|uadru))li  inter  puMicaiiuni  Aiitverpiensem  et 
mercatores  Auglicos  coram  uiagistratu  Aatwei-pieusi  diu  litiga- 
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tum  fuit  et  paitibuä  ad  louguin  auiiitis  seutentia  contra  niüi- 
eatores  Anglos  lata  24.  Novembr.  1535,  a  qua  ciuid  pi-ovocatum 
fiiit  et  in  matoria  appellationis  causa  in  caneellaria  Brabantie 

ventilnta  et  denium  pronunciatum  fuit.  male  appellatum  et 
recte  iudicatuni  fuisse,  24  Decembris  1539.  Obstat  itaque  res 
iudicata. 

Ad  5"'  dicitur,  contcntu  ciusduin  arliculi  a"  25"  presente 
tum  courliuaj^istro  Anglurum  AuLverpiae  citra  defunito  longe 
et  läte  discussa  atque  examinata  fuisse,  compertumque,  ({uod 
ab  omni  tempore  theloneum  reeeptum  ftiit,  prout  hodie  recipi- 
tur,  videlicet  si  in  sporta  aut  sardna  plures  ballae  specierum  Gini- 
gestae  seu  reconditae  fuerint,  pro  qualibet  bala  persoluti  fuerunt 

3  stuferi,  et  pro  (iiialibet  Itala  hombicinae  seu  de  fustannae 

4  stuferi,  de  aliis  vrro  meri'ibus  liiifMiniiii  aulaeoruu]  seu  tape- 
torum  et  aliis  iuxta  sariMnarum  spissitudinein  heu  inap^nitudinein 
theloneum  captuu)  fuit  sc.  12,  9  et  (>  stuferorum,  iu\l«i  princi 
pis  ordinationem  anno  domiul  1495  factam,  quam  theolonearii 
ad  unguem  sequontur.  Si  ignoranter  exeesserint,  a  oourt- 
mapis^  vocati  comparent  et  excessum  tollunt.  Item  in  sar- 
cinis  seu  paccis,  quae  in  quadruple  maiores  fiunt;  magui  alio- 
(juin  abusus  comniitterentur.  Nam  pretiosae  merees  inisceren- 
tur  vilibus,  qiiod  ])roj)ter  iuriuui  inaequalitalem  iiiiquuni  esset. 
Privilejiiorum  vero  Iteuurj,  eui  Anj^lici  mercatores  innituutiir, 
loquitur  de  sarcinis  antiquitus  tieri  consuetis,  non  autem  de 
postea  in  immensum  auctis.  Qnare  tiant  sardnae  iuxta  anti- 
quum  morem  et  pondus,  et  ita  theloneum  recipiatur.  AUoquin 
eniro  si  6,  8,  9  aut  plures  balae  piperiä  in  una  reponerentur 
seu  involverentur,  sufficeret  solvere  iura  theionei  duntaxatpro 
una  balla.  quod  ratio  non  patitur. 

Sexto  ad  arma  superius  satis  responsum  est.  Quae  quan- 
tuncunque  ex  alienis  regionibus  defei  antur,  absque  tameu  priu- 
cipis  licentiä  antiquissimo  usu  prohibentur  eÖ'erri. 

Seplimo  aequum  non  est,  quod  scrutatores  suum  officium 
exercendo  mercatoribus  damnum  inferant;  quare  potent  fieri 
ordinatio,  quod  hinc  inde  in  visitationibus  fiendis  teneantur  a 
pnmonibus  et  aliis  parantibus  preiudicium  abstinero.  Alioquin 
constito  per  ocularem  iudicis  inspectioneui  de  damno  illato, 
scrutator  illud  e  vestido  sineque  proeessu  reparare  et  refuudere 
teneatur,  hoc  addiio,  quod  si  scrutator  alicuius  Iraudis  aul  doli 
Yerisimilem  coniecturam  habuerit,  illi  liceat  sardnam  aperire 
et  videre  contenta,  quod  si  nil  vetitum  introdusum  repererit, 
sardnam  ipsam  expends  propriis  reficere  teneatur.  Et  e  contra, 
si  merees  vetitae  occultatae  deprehendantiir,  publicationis 
poenae  siibiacent.  neqiie  in  aliqu(»  scrutator  teneatur. 

Oi  tavo  veiissinium  est,  quod  Angli  Antverpiae  et  in  aliis 
emporiis  istariini  regionum  domos  et  tabernas  pro  loeandis 
mercibus  et  servandis  habere  possunt,  quodque,  quoad  hoc, 
privilegiis  übertatibus  et  franchesiis  uti  debent,  quibus  ute- 
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bantur  ante  aunos  50  (per)  tractatum  anni  1495  precedentes,  et 
longa  nMioribus,  quam  proprü  dves  et  istaram  reffionnm  incolae, 
quod  etiam  taberoas,  qiiaa  Angli  Tacuas  relinquaiit,  Bulliis  ab 
eis  locare  potest,  cuins  tarnen  contrarium  quoad  intraneos 
servatiir  et  practicatur.  Si  enim  in  niindinis  apotliecas  seu 
tabenuus  conductas personaliter  fnon]  occupent,  piopiietariistatim 
eas  aliis  locare  possunt.  Quod  vero  ipsi  asiziis  pro  sumptibus 
belli  impositis  immunes  fuerunt,  in  cetei  uiu  non  constabit;  si 
vero  aliquando  tempore  pacib  exemptionem  a  taliis  viui  et  cere- 
vifiiae  habuerint,  hoe  tantam  modo  ex  gratia  ,  non  autem  ex 
iure  contigiBBe  censendom  est,  cum  nidlo  privil^o  aat  inter- 
cnrsu  id  caveatur.  Immo  aequtun  est,  quod  ipsi  onera  Omni- 
bus non  subditis  modo,  verum  et  Gennanis,  Italis  aliisque 
forcnsibus  coirmuinia  persolv[untl,  prout  id  ipsum  in  Anglia 
respectu  mercatuiuni  liuruin  dictionum  observatur. 

Nono  non  constabit,  Anglos  mercatores  Antverpiae  Berghae 
aot  in  Zelandia  duplex  theloneum  persolvisse,  sdUeet  Zellan- 
dinum  et  Brabantiae,  quando  eos  Anglos  snb  carte  admissos 
esse  constitit,  et  thelonei  primo  soluti  testimoniales  attulerinL 
Idem  nostris  mercatoribus  in  Anglia  salvetur,  ut  scilicet  non 
plus  graventur  thelone[oJ,  quam  ipsi  ultra  annos  centum  onerati 
^erunt 

Ad  10°  mentionem  facientem  de  «zaleytghelt  dicitur,  in 
oppido  Bergensi  super  Zomaiii  preseutibus  deputatis  viilae  Aut- 
verpiensis  nec  non  Thomas  Hutton  et  seeretario  Brandelin  aliis- 
que mercatoribus  Anglis  matetiam.banc  in  anno  35^  lat[am  et] 
discussam  fuisse,  unde  Angli  litteras  quasdem  habent  in  per- 
gameno  ultra  annos  50  vel  circiter  scriptas  continentes,  quod 
de  qualibet  nave  asrend[entil  suae  Maiestati  ü  s  5  d  gr.  solvi 
debeant.  Quod  si  rursus  ad  discendendum  prefata  navis  mer- 
cibus  oneretur,  soivuntur  G  s  4  d  gr.,  et  hoc  Semper  observa- 
tum  fuit  in  theloneo  Brabantiae  solum,  neque  plus  unquam 
acceptum  fuit  bene  quandoque  minus  inita  navium  capacitatem. 
Item  notandum  est,  quod  galeyghelt  est  in  duplici  diflferentia, 
quoddam  enim  principi  debitum  est,  de  quo  supra  proxime 
sermo  habitus  est  et  illud,  ut  preniittitur,  ab  aevo  persolutum 
receptumque  fuit.  Quod  si  ali(|ua  mtermissio  aut  relaxatio 
contigerit,  illa  accidet,  cum  raagistiatus  Antveipiensis  theloneum 
priacipis  conduxerat,  quo  tempore  Anglicis  gratiticari  studens 
receptionem  prefoti  iuris  fbrtssse  potuit  omittere,  quod  prin- 
cipi nullateiius  preiudicare  potest  Aliud  est  ius  de  galleye, 
quod  oppido  Antverpiensi  solvitur,  et  ab  illo  mercatores  Anglici 
immunes  sunt,  et  illa  est  veritas. 

Uiidecimo  dicitur,  quod  tonnagium  pro  anchoragio  capitur, 
de  quo  in  13'^  articulo  gravaminuni  Angliae  nientio  fit.  Nec 
de  alio  tonnagio  thelouearii  Caesaris  loqui  sciunt.  Quod  quidem 
ius  anchoragii  seu  tounagii  unius  denarii  pro  vase  sc.  in  domi- 
bus  tbeloneomm  Zellandiae  et  son  alibi  pro  minori  mercatorum 
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impedimeDto  receptom  ad  Cesnrem  sea  eins  balK^um  aqoarum 
In  Annnyde  comnioraateiii  a  tempore  immemoriali  competiii. 
Quodque  mapis  est,  potent  ecmstare,  quod,  cmn  nonnulli  mer- 
catores  Anjrliae  et  Hambur^reiises  solutionem  pretacti  iuris 
dotractassent,  ipsi  ad  illud  pendendum  per  magnuni  consilium 
beiitentialiter  condemnati  fuerunt,  hoc  addito,  quod  in  AngUa 
a  Dostris  idem  ius  anchoragii  pei-solvitur. 

Duodecimo  ceitum  est,  quod  Anglici  mercatores  solvunt  in 
oppidis  de  Dunkerk  et  Graveliog^e  aüqoa  tbelonea;  ▼emm 
hoc  tractatui  non  adversatar  loqnaiti  et  disponenti  prindpa- 
liter  de  theloneia  ZellaDdiae  et  Brabantiae  et  non  de  afiia, 
quo  cavetur.  quod  pro  mercibus  Antverpiao  vectis  unicum 
theloneum  recipietur  Zellandiae  si\  vel  Brabantiae,  non  autem 
utmmque.  Quod  autem  alia  tbelonea  pi-opterca  probibeantur, 
hoc  plane  negatur.  Neque  obstat,  quod  in  alio  loco  aliqua  alia 
exactio  vel  impositio  capi  non  debet.  Hoc  enim  intelligitur  de 
qnocnnqne  looo  aut  exaetione  in  Brabantia  ant  Zellandia  fadenda, 
et  ita  usus  interpretatus  est^  quod  ultra  annos  centum  absqne 
redaniatione  aut  contradictione  quacunque  predicta  alia  tbelonea 
fuernnt  iuste  exacta  et  merito  persoluta,  quod  qnidem  satia 
litterae  verba  indicant. 

Decimo  tertio  accipitur  pro  roerjrelt  vel  roertoll  unus  gros- 
8US  pro  qualibet  nave,  sive  magna  bit  navis  sive  parva,  quod 
annnatim  aaoendere  potest  ad  25  ant  30  säfros  ad  summum, 
cnmque  in  anno  85*,  ut  premittitnr,  de  inribua  thelond  qnaere- 
retur,  articnlos  iste  cum  aliis  examinatos  et  condnaus  fu(er)it. 
De  balistage,  quid  sit,  tbeloniarii  non  dicunt,  possunt  foi-sitan 
opeiiim  salnria  esse,  quae  pro  saburrandis  navibus  impenduntur. 

Decimo  quurto  nullus  est  theloiiearionim  Brabantiae  aut 
Zellandiae,  (jui  unquam  de  Swigheudtoll  loqui  audiverit,  quare 
opuä  tuent  latius  exprimere,  ubi  et  a  quibus  receptum  esset. 

15*.  Per  intercuraua  omda  non  toUnntor  neque  wbnm 
ullum  in  eontrarium  fadena  invemetar;  qnod  si  magistratns 
Antverpiensia  auper  bac  re  mercatoribus  Anglida  aliquid  pro- 
miserit,  aequum  est,  ut  pacta  senet. 

16^  Tractatibus  non  cavetur,  (juod  Caesar  teneatur  per- 
mittere  advebi  merces  bostium  in  dominiis  suis,  sicut  regia 
Maiestas  Augliae  non  vult  permittere,  quod  ex  bostium  parti- 
bus  merces  in  regno  suo  anerantur  et  distribnantur. 

17*.  OnuB  iatnd  rdpnblicae  causa  domiboa  impodtom  est, 
non  pei*soni8,  a  qoo  nemo  qnantomconqne  pri?ilegiatna  eximitur, 
nisi  domo  carere  velit. 

18".  19".  20".  Tntercui-sus  pro  istis  inferioribus  reirionibus 
factus  est.  non  pro  Hispania;  preterea  pravamina  articulata 
ortum  babuerunt  in  a**  28,  quare  commissionem  presenteni  non 
conceruunt.  bi  tarnen  cupiaut  regii  cummissarii,  ad  tbelonearios 
Hiapanoa  litteraa  dabit  Caeaar,  nt  anbditoa  regiae  Maieetatia 
ultra  aolitum  exactionibas  non  onerent 
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20.  IbeiTiici  vectigal  Zelandium  seniper  solvere  consiieve- 
runt,  licet  citru  bieimium  au[t]  trieoDium  re^^ia  Anglie  Maiestas 
eosdem  eam  alüs  mercatoribus  Anglids  eximere  vdlaerßt]  contra 
Gesareae  Maiestatis  possessionem  tempore  immemoriali  obser» 
Tatam. 

22^  23^  Thelonearii  Brabantiae  in  exactione  iurium  arti- 
culatorum  sententiam  privati  consilii  2°  Julii  anno  1543  inter 
ipsos  et  gubernatorem  nationis  Ancjlicae  supplicantem  Int  am 
exacte  obsei  vant,  qua  inter  caetera  cautum  est  quoad  quaestio- 
nem  super  crassitudine  aut  inagnitudine  packettorum  saccorum 
ballarom  8arcinar[umJ  et  dolionim,  quod  predieti  thelonearii 
ordinationem  anno  1495  Octob.  27  factam  sequentor  et  inxta 
ilUus  contenta  iura  exi^ent.  Et  est  oninibus  manifestum,  quod 
sarcinae,  balae,  sarci,  fascia  et  dolia  tarn  dolionim  quam  alia- 
rum  nierriuni  in  duplo  quam  s(ollebant  maiora  et  spissiora 
esse.  (,)iiai  e  nere^sfu  io  eiusdeni  ordinationis  tenor  sequendus  est. 

Ad  23  "  ariiculum  querelarum  generalium  Angliae  respon- 
dent  Cesareae  Maiestatis  commissarii :  licet  mercatores  Anglici 
Antverpiam  venientes  ad  unnm  dnntaxat  thelonenm  sc.  Bra- 
bantiae solvendum  teneantur,  tarnen  professionem  mercium 
suarum  coram  theloneaiiis  Zelandiae  meiito  faciunt,  quia  etiam 
pro  rebus  exemptis  do  iure  et  longissimis  temporibus  observata 
consuetudine  professio  fteri  debet. 

Ad  24""  non  constabit,  quod  iu  Ghervliet  ullum  novum  the- 
loneum  accipiatur,  sed  id  solum,  quod  ultra  auuos  centum 
accipi  consuetom  est;  verum  est,  quod,  quando  naves  sive  ven- 
toram  sive  fluctuum  vi  aut  alio  casu  in  Ohervliet  deferuntur, 
si  ibidem  non  exonerent  et  velint  cadem  qua  venerunt  via 
reverti,  solum  anchoraf?ium  et  barkshelt  solvunt,  sicut  ubique  fit 
in  Anplia.  Si  autem  penetrare  et  per  kerniise  transire  voluerint, 
tunc  theloneum  Zellandiae,  ut  par  est  et  perpetuo  tieri  con- 
suevit,  exolvere  tenentur,  quare  nulluni  in  eo  gravamen  dabile  est 

25.  26.  Scriptum  est  ad  thelonearium  Antverpiensem  pro 
informatione  habenda. 

27.  Male  faciunt,  qui  nocte  vel  clam  ligamina  navinm 
Angliae  op  den  werfe  sive  alibi  solvunt  vel  prnscindunt,  quare, 
si  aliqui  hoc  fecisse  deferantur,  de  ea  debita  et  exemplaris  ad- 
ministrabitar  iustitia. 

28.  Acriter  veniunt  castigandi,  qui  articulatas  iniunas 
Anglicis  mercatoribus  vel  nautis  inferunt.  Taleb  euim  Cesarea 
Maiestas  nee  ferre  vult  nec  pati;  quod  autem  ad  homiddium 
articulatum  attinet,  non  comperietur  verum  esse,  quod  homidda 
ille,  qui  tantum  generali  vocabulo  exprimitur,  sive  alius  quivis 
iropune  possit  in  Antverpia  versari.  Si  regiae  Maiestatis  AnL'liae 
oratores  nominatim  hominem  taxare  voluerint,  dabitur  opera 
ad  scicndum,  si  homicidium  dolosum  fuerit  vel  fortuitum,  si 
induljrentia  piincipis  ei  concessa  fuerit  nec  de  eo  sumptum 
fueril  supplicium  vel  dissimulatioue  ofüciatorum  pretermissum. 

21* 
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29.  Fiat  amplior  designatio  mereiuiii  non  ponderatainm,  et 
tum  certo  re^cmdebitar. 

(Galba  B.  X.  fo.  178  u.  180 ) 

Latius  respondendo  articulis  25  et  26  et  finali  gravaminum 
generalium  per  äeireDissimi  regis  Angliae  commissarios  25''  Junii 
novissime  preteriti  exhibitis  habita  thelonarii  naotaiiim  et  aUo- 
rum  in  iis  rebus  peritorum  enformatione  Gesareae  Maiestatis 
dcputati  dicunt: 

Primo  verum  esse«  quod,  cam  ultra  biennium  in  Anglia 
vptitnm  füisset,  alias  quam  Anglicas  naves  mercibus  oneraro, 
in  iis  qiioqup  re«iionibus  nccessitati  suliditoium  consulendo  edi- 
tum  et  prohibitum  luit,  ne  quis  etiaiii  in  piefatis  regionibus 
naves  Anglicas  mercibus  oneraret,  et  quod  unusquisque  navibus 
istarum  regionum  uti  deberet,  super  quo  negotio  cum  inter 
prindpes  {uisset  aüquando  disceptatum,  tandem  hinc  inde  pre- 
tactae  inhibitiones  revocatae  fiienint,  ita  quod  Angio  quibus- 
cnnque  navibus,  Anglicanis  sc  vel  istarum  partiumi  libere  nunc 
uti  licet,  salvis  tarnen  privilcpiis  oppidorum  Antverpiensi?  vel 
Bergensis  super  Zoniani,  et  in  hoc  nullum  obstaculum  nietca- 
toribus  Anglicis  dabitur,  quamdiu  salteni  in  Anglia  Cesaree 
Maiestatis  subditis  eadem  libertate  frui  lieebit. 

Ad  26°'  dicitur,  quod  maritima  oppida  pro  nautarum  et 
navium  in  portubos  suis  coitfluentium  salute  et  ne  in  altqua 
particula  ruant,  consueverunt  aliqua  Signa  per  pyramides,  dolia 
vel  alia  in  man  apponere,  ex  quibus  aquae  profimditas  coUigi 
potest.  in  quo  grandes  expensae  fieri  debent,  pro  quarum  refu- 
sione  nautae  ius  «aliquid  beckenniio  non  in  iis  regionibus  modo, 
verum  in  Anglia  et  ubique  solvere  tenentur,  quod  aequissi- 
mum  est. 

Finaliter  declarcnt  commissarii  regiae  Maiestatis,  quae 
sunt  merces  iUae  non  ponderatae,  ex  quibus  tarnen  jus  ponderis 
Antverpiae  exigitar,  et  congmam  dabitur  responsum. 

4«. 

Replik  der  englischen  Commissäre  auf  die  Ton  den  kaiserlichen 
BeToUmächtigten  In  Betreff  der  englischen  Beschwerden  gegebenen 

Antworten.  1545. 

(Br.  M.  CoUoa  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  204.) 

Commissarii  Serenissimi  regis  Angliae  inhaerendo  querelis 

generalibus  per  se  in  hac  dieta  commlssariis  Cesareae  Maiestatis 
exhibitis  dicunt,  illas  veras  esse  et  pro  maiori  parte  ex  facti 
evidentia  et  tractalibus  mutui  commercii  mani^e^te  probari. 
Quod  si  dictae  Cesareae  Maiestatis  contendiint,  earuni  aliquas 
ampliori  adhuc  probatione  indigere,  otleruiit  dicti  regiae  Maies- 
tatis commissarii,  se  easdem  plenissime  probaturos. 
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Et  quoad  i)iinuim  articulum  de  5  pro  100,  quae  accepta 
fuisse  et  supeiiudicta  fatentur  Cesareae  Maiestatis  commissurii 
dtmtazat  tempore  belli  etc.,  dicunt  regiae  Maiestatis  commis- 
sarii,  quod  per  tractatas  intercaYSom  tarn  anni  1495  quam 
anni  1520  tale  superindictum  occasione  guerrae  vel  alio  modo, 
«X  causa  quacunque,  imponi  non  potuit  aut  debuit. 

In  2°  articulo  affinnant  dicti  regiae  Maiestatis  coinniissarii, 
superindictum  sive  exactionem  illam  de  uno  pro  ccntuni  esse 
inipositam  contra  cxpressa  verba  tractatuuni  inedictoiuiiM  nec 
sufticere  debet,  quod  Ce.sareae  Maiestatib  subditi  sie  tractantur, 
com  81106  subditos  pi-o  eoram  eommoditate  bono  et  utilitate 
traetare  possant  nt  übet,  nostris  autem  sua  legitima  pacta 
servari  debent.  Nec  eo  differenda  esset  huius  gravaminis  rano- 
vatio ,  si  re^ria  Maiestas  omnia  theolonea  citra  annos  centum 
imposita  revocari  efficict,  cum  nos  suao  Maiestatis  commissarii 
eins  mandato  et  nuiiiine  obtuliinus  et  adhuc  offerimus,  quod 
quascunque  exactiones  iinpositas  esse  contra  tractatus  inter  suani 
et  Cesaream  Maiestatem  factos  proban  possit,  eas  omnes  debite 
revocari  curabimus. 

In  tertio  articulo  dicunt,  quod  cum  verbis  planis  et  apertis 
cautum  Sit  in  dictis  tractatibus,  quod  Anglis  Uibernis  et  alüs 
Serenissimi  rcgis  subditis  in  Brabantia,  Hollandia  et  aliis  par- 
tibus  inferioribus  subditis  Cesareae  Maiestati  arma  eiiiere  et 
ex  eisdem  deducere  seu  extrahere  liceat  ad  eorum  libitum  et 
voluntatem  ubsque  uliquo  impedimento  seu  prohibitione  qua- 
eanque  in  contrariam  etc.,  nuiil  suffidens  dicitur  in  resj^nais 
commissariorum  Cesareae  Maiestatis,  quamobrem  senrari  non 
debeat,  quod  apertis  verbis  est  conventum. 

In  4"  articulo  dicunt,  quod  in  privilegio  bonae  memoriae 
ducis  Philippi  per  diverses  tractatus  inter  dictas  Maiestates 
conpro))ato  et  confirmato  cavetur,  quod  mercatores  Angli  veram 
bonorum  suurum  dcclarationem  theolonario  non  facientes  et  eo 
modo  ius  theolonii  fraudahtes  principale  theloneum  et  eius 
quadruplum  pro  poena  tantum  solvere  tenentur  et  nullam  penam 
criminiuem  seu  bononim  suorum  confiscationem  propterid  subire 
debent.  Igitur  fraudati  vectigalis  crimen  suppressarum  roeräum 
publicatione  contra  pacta  jmnitur;  nec  iuste  excusatur,  quod 
simile  fit  in  Anglia,  (juia  similis  non  est  in  hac  parte  conventio; 
nec  senteutia  per  magistratum  Antverpiensem  lata  aliquid 
potest  contra  priueipis  sui  pacta,  a  quibus  uec  principi  ipsi 
receiere  licet. 

Ad  5*  Stande  querelae  id  satisfacere  potest,  quod  expresse 
in  tractatibus  et  privilegiis  predictis  est  cautum  ;  sed  ubi  in 
respon^ionc  per  Cesareae  Maiestatis  commissarios  ad  hunc  arti- 
culum data  allegatur,  quod  magni  abusus  in  componendis  sar- 
cinis  committantur  et  quod  huiusmodi  sarcinae  in  immensum 
crevere,  dicunt  regiae  Maiestatis  commissani,  quod  aoquum  est, 
ut  deputentur  commuui  ordinatione  Cesareae  et  regiae  Maiestatis, 
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qui  i  rodietas  sarcinas  visitent  et  secandtim  rationem  easdem 
moderentur,  nec  uni  Hceat  commune  pactum  pro  suo  arbitrio 
Interpret aii  et  ad  suuni  ipsius  commodum  trahere. 

Ad  Q'^  articulum  idem  dicunt,  quod  aupra  dictum  est  in 
articulo. 

In  7^  articulo  commissarii  serenissirui  regis  Anglie  accep- 
tant  responsionem  magnifieorum  doniinorum  Cesareae  Maies- 
tatis commissanorum  ad  hunc  articulum  factam,  in  Quantum 
eohibet  pubKcanontm  et  scrutatorum  mafitiam,  qua  damnum 
inferunt  mereatoribus  subditis  regiae  Maiestatis  Anglie;  qua- 
tenus  tarnen  in  fine  eiusdeni  responsionis  continetur,  quod,  ai 
merces  vetitae  occultatae  deprehendantur.  publi<-acionis  pocnae 
subiacent,  neque  lianc  partem  acceptare  possunt  nec  accept^mt, 
quod  sit  aperle  contra  tractatus,  ut  supra  latius  dicitur  quarto 
articulo. 

In  8°  et  17*^  articulis  dicunt,  querelas  bas  ex  iustis  causis 
fiu:tas  iuisse  probarique  tarn  ex  &cti  notorietate,  quam  per 
eonfearionem  oommissariorum  Cesareae  Maiestatis  in  dieta  tenta 
apud  Galetum      die  Martii  1532. 

Ad  O"*  et  10"'  acccptant  confessionem  doniinorum  commissa- 
rioriim  Cesareae  Maiestatis,  quatenus  fatentur  minorem  sum- 
mani  solvi  dei)ere  pro  exactione  illa,  vocata  galeyghelt,  quam 
in  querelis  dediicitur;  et  quatenus  fatentur,  mercatores  sub- 
ditos  regiae  iMaiestatis  Angliae  duplex  tlieloueuiu  Brabautiuum 
et  2Sellandinum  solvere  non  debere,  et  quoad  reliqua,  insistunt 
querelis  antedictis,  addentes,  quod  ex  illa  discnsBione  in  anno 
35*^  facta  probari  non  poteet  ius  illud  de  galyghelt  ab  Anglis 
iuste  exigi  posse,  quibus  onera  Imjusmudi  a  centum  annis  im- 
poni  per  tractatus  minime  poterant. 

In  undeciulo  articulo  dicunt,  quod  tonnagium,  quod  in 
querela  declaratur  esse  quandam  impositionem  unius  denaiii 
pro  quolibet  dulio  mercium  in  navi  irapositarum  quodque  com- 
missarii Cesareae  Maiestatis  ancfaoragium  appellant,  cum  noviter 
impositum  sit  contra  tractatus,  non  debet  propter  sententiam 
magni  consilii  aut  solvi  aut  exigi. 

In  12^  articulo  aftirmant  regiae  Maiestatis  commissarii, 
querelam  esse  iustam  nec  enerva[ril  ex  eo,  quod  respondent 
commissarii  Cesareae  Maiestatis  tractatus  principaliter  disponere 
de  theoloniis  Zelandiae  et  Brabantiae  et  non  de  aliis  nec  de 
aliis  locis,  quam  de  Brabantiae  et  Zellandiae.  Nam  ubi  in 
ipsis  tractatibus  specialiter  cavetur  de  theoloneis  Brabantiae 
et  Zelandiae,  generalis  illa  dausula  addita  ^delizet  »Et 
nulla  alia  exactio  sive  impositio  nec  ibidem  nee  in  ullo  alio 
loco  eundo  aut  redeundo  per  terram  vel  per  mare  etc."  plura 
complecti  debet,  quam  specificata,  ne  frustra  et  otiose  adiecta 
videatur. 

In  13"  articulo  dicunt,  quod  bherghelt  et  aliae  exacüones, 
cum  sint  noviter  impositae,  non  debent  exigi. 
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In  articolis  14^  et  25°  dicunt,  quod  est  contra  tractatus  et 
naturalem  equitatem,  ut  aliquid  exigatur  ab  iis,  qui  tempestate 
aut  aliqna  aUa  occa8io[niB]  violentia  adiguntur  in  aliquem  por- 
tum,  cum  non  illic  exonerare,  jsed,  quam  primum  commode 

poterunt,  abire  volunt. 

In  articiilo  ITV  flirimt,  quod  privilc^^ia  per  Antverpienses 
mercatoribus  coucesba  iustificant  querelam  in  hoc  articulo  con- 
tentam. 

In  aiticulo  16^  dicunt,  quod  Anglici  mercatores  possunt 
per  tractatus  libere  at[quej  Balvo  oonductu  saas  merces  unde* 
cunqne  quaesitas  in  dominia  Ceaareae  Maiestatis  in[ve]here,  de 
invehendis  hostium  bonis  non  contendunt  iec  id  aliquando 

ÜBCisise  An^'los  i)rob[antl. 

In  articulo  18",  19*^,  21*^  inhaerent  quaerelis  predictis,  quas 
Veras  esse  aftirn)an[tj,  addentes,  quod  illas  cx  Bruxellensi  con- 
ventione  6^  Aprilis  a"  1545  facta  oportebat  in  hac  dieta  audiri 
et  relunnari,  non  obstantibus  iis,  quae  per  domin[os]  comniis- 
sarioe  in  reBponsis  suis  ad  has  querelas  rescripta  sunt.  In 
^eta  e[t  in]  bruxellensi  conventione  de  Hispanomm  causis  fit 
expressa  mentio ,  de  q[ui]bu8  licet  nominatim  nihil  diceretur, 
tarnen ,  quando  de  oiiinibus  utriusque  principum  subditonim 
querclis  audiendis  coucordatum  fuerit,  non  debuit  h|i(  l  fieri 
haec  re^onuiii  dietinrtio  neque  etiam  temporis  limitatio,  de  qua 
eo  tempore  nihil  dicehatur. 

In  20'^  articulo,  cum  in  tractatu  anni  1495  apertis  verbis 
Sit  conYentum,  quod  Hibernici  gaudere  debeant  privilegiis  per 
bonae  memoriae  ducem  Philippum  Anglis  conees^s«  cumque  in 
traetatibus  tarn  anni  1520  quam  anni  1542  confirmatur  ipsa 
conventio,  mirum  est,  quod  magnifici  domini  commissarii  Cesa- 
reae  Maiestatis  conantur  nibernicos  contra  aportam  et  mani- 
festam  couventionein  excludere  sub  pretextu  posses>ioiiis  Cesa- 
reae  Maiestatis  tempore  immemoriabili  observatae,  quod  solum 
causantur  in  responsione  sua. 

In  23^  satis  constat  ex  traclatibus,  querelas  in  iis 
articulis  spedficatas  iustissimas  esse,  nec  rationi  consonum  esse, 
ut  sententia  privati  consilii  Cesareae  Maiestatis  confirmantis 
Ordinationen!,  ut  pretenditur,  factam  anno  1495  Oetobris  27^ 
aliquid  valeat  contra  principum  tractatus 

Quoad  24,  26  et  27,  aftirmant  (iiierelas  prius  datas. 

Ad  28"*  et  29"'  dicunt,  querelas  es.se  veras,  sperantque  rcfor- 
mationem  debitam  juxta  responsa  dominorum  commissariorum. 

Ad  30"*  inhaerent  querelae. 
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47. 

Zweite  Ernideruiig  der  kaUerlichen  BeToUmächtigteji  in  Betreff 
4er  «■gÜMliai  Besekwwiai.  m.  Jill  Ifttf. 

(Br.  M.  Cottoo  Ms.  Galba  B.  X,  fo.  194.) 

Cfesaieae  MaieBtatis  conmiisBarii  eorumque  respoDBa  gene* 
ralibus  qaerelis  magmficomin  dominonun  oratorum  sereiiiaBiiiii 

An;,'liae  ro^'is  non  ita  pridem  facta,  quae  hic  pi*o  repetitis 
habenda  sunt,  sub  hoc  compendio  leditzoiites.  per  modum  reces- 
siis  dicunt,  eadem  responsa  rationi  equitati  et  iusütiae  esse 
cousona.  * 

Idcirco  quantum  ad  1"  articulum  querelarum  predictarum 
attinet,  suBtineot,  aequum  non  liiisse,  quod  mercatores  AngHd 
merces  ex  patriis  et  dominiis  suae  Maiestatis  quesitas  ad 
hoetes  perferrent,  bocqne  merito  impediri  potuisse.  Impoaitio 
vero  de  5  pro  centum  occasiono  belli  et  pro  tuitione  patriarum 
et  merciuin ,  quamm  maiorem  vini  et  quantitatem  quam  alia 
quaevis  natio  Ati^'li  Antverpiae  tunc  habebant,  capta  et  legi- 
time exacta  iaui  cesäat. 

Ad  2'°  respoDSum  Gesar.  commissareoniin  in  bona  ratione 
fnndaturo  est.  Si  enim  regia  Maiestas  Angliae  infinitas  pene 
impositiones  contra  tractatus  in  regno  suo  a  mercatoribus  eius- 
dem  Cesareae  Maiestatis  subditis  exactas  tollere  voluerit,  impo- 
sitio  de  uno  pro  centum  etiam  abolebitur. 

Ad  4"^,  ö'"  et  O'"  inherent  pretacti  Cesareae  Maiestatis 
commissarii  suae  dictae  responslioni]. 

Ad  7™  couseotiunt,  quod  ai  ticulus  26  tractatus  anni  1495 
scrutatores  eoromque  officium  reepiciens  renovetur  et  obser- 
vetnr,  etlam  üb  additor,  quae  In  sua  responsione  antedieta  eon- 
tinentur. 

Ad  8"»  persistunt  similitor.  Nihilominus  libenter  operam 
dabunt.  ut,  si  merc[a]tores  Angiici  Antverpiae  domicilium  foven- 
tes  ab  assiziis  aliquaudo  immunes  fuerint,  eadem  libeitate  in 
futurum  potiantur. 

Ad  reliquos  omnes  articulos  dicunt,  se  eoi-undem  respoii- 
flioni  insistere. 

48. 

Klagen  der  Niederländer  gegen  die  Stapelkauf  ieate  iu  Calais.  1545*') 
(Br.  M.  Cottoo  Galba  B.  X.  fo.  259.) 

Finablement  pour  ce  que  par  le  traictie  de  rentreeoun 
de  Tan  95,  auquel  se  refere  TentrecourB  de  Tan  20,  est  dict 
que  pour  appaiser  lee  differentz  estauB  entre  les  marcfaantz 
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des  l'estaple  de  Calaix  et  les  marchans  de  par  deca  on  debvroit 
deviser  de  decider  lesdictz  differendz,  quo  par  Tentrecoui-s  de 
Fan  20  en  riens  n'est  pourveu  sur  la  traicte  de  laines,  et  qua 
les  marchantz  de  par  decba  GontinuellemeDt  se  plaindent  des 
marchantz  de  Testaple,  lesdictz  commissanes  de  ladicte  Maieste 
emperialle  reqnierent  les  eommissaries  de  la  Ifaieste  du  roy 
d'Anjzleterre  voulloir  accorder  les  poinctz  qui  s*ensuyvent, 
affin  que  lesdictz  marchantz  de  par  deca  sacheiit,  comment  d'ore- 
senavant  ilz  se  debvrout  rigler  et  conduire  avecq  les  marchantz 
de  ladicte  estaple. 

Premiers  que  d  oresenavant  chacun  merchant  drapier  ou 
aiiltre  yenant  a  Calaix  avecq  son  argent  pourra  acheter  tonte 
teile  Sorte  de  laine  et  en  teile  quantite  que  Iiiy  plaira  et 
besoing  sera  et  a  tel  pris  qu^U  pourra  convenir  avecque  le 
marchant  de  Testaple,  soit  par  scerpeliores  poken  on  pocketten, 
saus  (ju'il  puist  cstre  tenu  ou  contraiut  acheter  ou  prendre 
aucune  laine  qu'il  ne  vouldra  avoir. 

Et  pour  ce  que  es  dictz  pays  de  par  deca  suivant  le  edict 
de  rimpeiialle  Maieste  Ton  donne  et  alloue  tous  deniers  d'or 
parpoiz  et  seien  le  valnatlon,  requierent  lesdictz  deputes  de 
sa  Maieste,  que  ceolx  de  Testaple  de  Calaix  si^ent  tenuz  donner 
addresse  aux  marchans  de  par  deca  et  convenir  avecq  eulx  de 
la  valeur  desdictz  deniers  selon  quMlz  scauront  bien  faire  et 
appointer  ensemble  et  ainsi  qu'on  est  accoustume  d'user,  en 
tous  aultres  })ays. 

Aiissi  ([uo  d'oresenavant  les  marcliantz  de  l'estaple  soient 
tenuz  faire  pacquier  tous  pacquetz,  a^cuvoii  le^  iiucs  äerpelieres 
avecq  les  fvnes,  la  moyenne  laine  avecqne  la  moyenne,  et  le 
refuz  avec  le  rduz,  sans  y  povoir  faire  quelque  mixtion  sur 
paine  teile  que  se  porra  adviser,  par  ce  que  journellement  d 
trouve  p:i*ande  fraude,  mesmes  que  plusieui"s  fois  Ton  a  trouve 
c'estant  la  moyenne  laine  meslee  et  pacquie  avecq  la  fyne  bien 
iusques  00,  80  ou  cent  thoisins  en  aulcunes  serpelieres  ou  plus, 
chose  contre  droit  et  raison.  Seniblablement  les  marchantz  de- 
par  deca  ne  treuvent  seullemciit  que  la  moyenne  layue  soit 
pacquie  avecq  la  fyne,  mais  aussi  que  les  fyns  thoisins.  sont 
deponlliez  de  la  meilleure  layne,  si  comme  des  hatrels  et  sem- 
blables  parties,  et  que  en  icelies  sont  boutez  et  meslees  gi-ande 
quantite  des  fragmentz  et  romptnres,  appelles  brekelinghen, 
qu'est  fraude  evidente  et  non  toUerable. 

Item  et  pour  ce  qu'est  journellement  trouve  que  les  lictz 
ou  covertures  de  la  cleefwulle  sont  en  divers  serpeliers  in- 
egaulx  et  de  plus  gi'osse  sorte  et  estoffe  de  la'.ne  et  hors 
raisonable  poix,  si  comme  dO  et  80  Ii  de  poix  ou  plus,  qu'est 
grande  fraude  redundant  a  doromaige  inestimable  de  la  «iraperie 
des  pays  de  par  deca,  requierent  auasi  lesdictz  deputes,  que 
d'oresenavant  soit  mande  et  ordonne  ausdictz  estapliers  de 
Calaix  de  faire  tous  Uetz  ou  couvertures  de  teile  sorte  de 
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deefwoUe  oomme  lediet  laine  oontient  en  aoy  et  non  pas  pire, 
aussi  de  De  iiure  lesdictz  lictz  plus  pesantz  qne  iusque  a  sept 
cloux  ou  naghels,  poix  de  Calaix ;  que  d^oresenavaiit  aussi  les- 
dictz estapliers  de  Calais  soient  tenuz  de  en  eas  que  aulcun 
marchant  de  par  deca  achaptast  deulx  quelque  cleefwulle,  icelle 
laine  bien  et  deuement  laver  et  nettoir  les  clockes  de  deriere 
et  lachterslach  sur  paioe  que  se  porra  ad  viser,  atteudu  que 
auttrement  dies  ne  Tauldroient  la  voitore;  que  d'weflenavaiit 
toas  marchans  des  pays  de  par  deca  venans  a  ladicte  eetaple 
de  Calaix  pour  acheter  laines  et  prendens  veue  ou  monstre 
d'icelles,  s'ilz  treuvent  que  la  denree  a  eulx  monstree  ne  leur 
seit  acceptable  ou  agreable,  que  aloi-s  lesdictz  marchanz  puissent 
Sans  mesprendre  ou  povoir  estre  reprins  eulx  partir  d  illecq 
Sans  molestütion  eiDpescliement  ou  banissement  dosrlirts  estap- 
liers ou  d'aultre  but  paiiie,  m  le  contraire  se  trouvoit  estie 
laict  par  la  nation  Angldse,  d'encoiitir  teile  paine  qu*il  seroit 
advise. 

Et  pour  plus  ample  garde  et  seui-te  desdictz  marchantz 

ou  drapiers  des  pays  de  j)ar  deca  seroit  bon  ordonner  en  quel- 
que ville  du  pays  de  Flaiulics  au  rhois  de  rimperialle  Maieste 
et  dudict  seigneur  roy  d'An-^ieterre  ou  de  Icurs  deputes  six 
upperwarderei-s  ou  jugez  superieurs  deuement  a  ce  sermentez, 
ascavoir  trois  du  pays  de  par  deca  et  trois  de  la  part  dudict 
seigneur  roy,  lesquelz  par  ensemble,  quant  besoing  sera  et 
requis  en  seront,  soient  tenuz  s^assembler  en  ladicte  ville  et 
lieu  et  illecq  visiter  et  waranter  toute  maiüere  de  layne  eal- 
lengee  reprouvee  ou  non  lealle,  et  ce  au  despens  du  tort,  saus 
que  les  merchautz  de  par  deca  soient  tenuz  renvoier  ladicte 
laine  audict  Calaix  pour  illicq  estre  [visite  et  warante];  car 
lesdictz  de  Calaix  ont  une  i'ois  Ii  vre  ladicte  laine  conime  bonne 
et  loiable,  parquoy  est  der  quMlz  ne  se  vouldroient  eulx 
mesmes  r^unner  ainsy  que  par  experience  plusieurs  fois  se 
trouve;  aussi  audict  cas  lesdictz  de  Calaix  serment  Juge  et 
pariie,  ce  que  estre  ne  doibt 

Item  est  aussi  a  noter  que  lesdictz  estapliers  de  Calaix 
ont  et  reccipvent  tout  leurdicte  laine  venant  d'Angleterre  a 
petit  pris  et  averq  ^nand  poix,  ce  que  lesdictz  estapliers 
scaiveut  bien  fucillement  reclmugier  audict  lieu  de  Calaix  et 
falsant  le  contraire  revendent  aux  marchaoti  de  par  deca  leur- 
dicte laine  fort  eher  et  leur  donnent  fort  petit  poix,  et  par 
tant  est  impossible  ausdictz  merchantz  de  par  deca  retedr  le 
leur  et  en  pouvoir  vi  vre. 

Item  est  aussi  tout  der  et  notoire  que  les  drapiers  des 
pays  de  par  deca  ne  peuvent  draper  quelque  laine  venant  de 
Calaix  au  pris  qu'elle  est  de  prescnt,  et  de  tirer  quelque 
prouftit,  dont  ilz  sceussent  vivie;  car  les  drapiei'S  ou  marcbautz 
d*Angleterre  ammenans  vendre  d^Angletenre  leur  draps  de  par 
deca,  les  peuvent  vendre  ehacun  drap  2  Ii  gr.  meilleur  mardiie 
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Sur  la  piece  ou  mieiilx  que  les  niarchans  ou  drapiers  desdicti 
pays  de  par  deca  les  leurs  ayans  achete  la  laine  audict  Calaix, 
et  ce  par  les  impostz  et  exactions  avant  ilictes.  Aus(iuelles 
6t  a  tou8  points  desasdictz  lesdictz  deputes  de  remperenr 
desierent  et  requierent  promptement  estre  remedie  ponr  le 
bien  prouffit  utilite  et  tranquilite  des  sabiectz  d'une  pait  et 
d'aaltre,  et  affin  qae  egaulite  seit  obseme  et  entretenae. 


49. 

RespoBM  mereatom  stapalae  ad  <iaer«l«i  Mnira  eo8  proposites. 

(Br.  M:  üotton  Ms.  Galb»  B,  X.  fo.  m) 

1.  Dicunt,  quod  pro  niutuo  coninierrio  et  intercursu  cum 
mercatoribus  stapulae  speciales  quidaiii  tractalus  retroactis 
tempoiibus  et  condusi  fuerunt  tarn  anno  domini  1495,  quam 
anno  1522. 

2.  Liberum  est  mercatonbus  subditis  Cesaree  Maiestatis 
Caletum  pro  lanarum  romparatione  veriicntibus  lanas  vel  opti- 
mas  vel  mediocres  vel  alias  emere,  prout  illis  libuerit;  non 
solent  tarnen  nierratores  Anpli  vendere  noviores  lanas,  nisi 
unacuin  eisdeiii  vendant  aliqui[dl  lanarum  veteruin,  qua  in  re 
utuntur  sua  Übertäte,  quae  debet  illis  permitti  in  venditione 
rernm  suaram,  quemadmodmn  emptoribns  libernm  est  emere 
Yel  non  emere. 

3.  Tractatus  mutui  commercii  sive  intercursnB  annorum 
supradietorum  satis  providerunt.  qui(s)  modus  in  monetarum 
valoiibus  servari  debeat,  quem  modum  mercatores  stapule  ob- 
servant  peluntque,  deinceps  solvatur  eis  per  mercatores  Ce- 
saree Maiestatis  iuxta  valorem  prescriptum  in  dictis  tractatibus. 

4.  5.  Dieunt,  qnod  servantnr  in  lanis  paeeandis  tractatus 
predicti ,  quod ,  si  quid  a  paccatoribus  in  ea  parte  peceatum 
est,  ma^is  id  nocet  mercatoribus  stapule,  quam  aliis,  instantque 
et  instabunt,  ut  puniantur  peccatores  iuxta  ordinem  constitutum 
in  dictis  tractatibus,  quoties  de  eorum  fraude  vel  dolo  malo 
in  lanis  paeeandis  doceri  possit. 

6.  Lecti  illi  sive  cooperture  lanarum  sunt  de  eodem 
genere  luuarum,  de  quo  est  ipsa  reliqua  lana,  et  lane  ille, 
quas  appellant  lee  difewooles,  sunt  in  singnlis  sardnis  minoris 
pondens,  quam  per  tractatus  antedictos  permittitur,  qua  occa- 
sione  debent  non  nihil  mercatores  bamm  partium  mercatoribus 
stapule  nec  ullam  habent  iustam  conqnerenfdi  causam]. 

7.  Si  in  lanarum  purjj;atioiic  letiont  ve  quicquid  malefiat, 
ad  paccatorjemj  et  non  mercatoribus  stapule  imputari  debet; 
si  quando  tameu  mercatores  subditi  Cesaree  Maiestatis  quicquid 
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damni  eo  pretextu  patiantur  et  de  eo  querela  tiat>),  satisfit 
illis  inxta  conYontioneB  in  dictis  tractatibos. 

8.  In  emptionibuB  et  ▼enditionibos,  quemadmodum  in  reli- 
quis  contractibns,  eadem  debet  esse  libertas,  hinc  inde  nec 
coguntur  mercatores  subditi  Cesaree  Maiestatis  lanas  aliquas 
comparare,  debet  ergo  liberum  esse  mercatonbus  stapule,  qui- 
bus  et  quantum  velint  vendere. 

9.  Dicunt  mercatores  stapule,  satis  provisuin  esse  quoad 
oontenta  in  iiac  querela  per  tractatus  predictos,  quos  tractalus  . 
petant  observari  per  mercatores  subditos  Gesaree  Maiestatis. 

10.  11.  Quoad  pretia  lanamin  observant  mercatores  sta- 
pule ea,  de  quibus  conventum  est  in  tractatibus  antedictis, 
nec  maius  pretium  pro  lanis  exigunt,  quam  ibi  constitutum 
est,  licet  nunc  emant  lanas  in  Anglia  multo  carius  quam  tem-  • 
pore  tractatuum  predictoruni  einere  solebant.  Et  quoad  pon- 
dera,  vendunt  ad  pondus  publicum,  i)rout  vendere  senqicr  con- 
sueverunt,  a  tempore  cuius  conlrarii  njemoria  homiuum  uoa 
existit 

SO. 

QaevQlae  naloiii  et  soeletatli  stapal«  viUe  GaUtle«  1646* 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  315  u.  Lansdowne  Ms.  171  fo.  44.) 

Mercatores  stapule  conqueruntur,  qaod  subditi  Gesareae 
Maiestatis  obligati  dictis  mercatonbus  in  magna  pecuniae 

summa  ad  rertum  diem  solvcnda,  intelligentes  monetam  in 
terris  imperatoris  ob  eonim  excessum  valorem  imperiali  edicto 
reductam  iri  ad  minorem  et  earum  iustam  estimationeni,  ade- 
ant  quosdaui  iiotarios  publicos,  coram  quibus  rontiteutur  debi- 
tores  variis  mercatonbus  stapule  in  iiiagua  pecuniarum  summa 
ac  protestantur  in  suoruro  creditomm  absentia,  se  presto  esse 
ad  solvenda  sua  debita,  cum  dies  solutionis  nondum  ?«ierit, 
qua  occasione  cum  dicti  creditores  veniente  die  solutionis  pe* 
tunt  ipsam  sii)i  debitam  pecuniam  secundum  eum  valorem, 
fuius  tnnc  fuerit,  dicti  debitores  innitentes  eorum  fraudulose 
prestaciüui  solvere  noliint,  nisi  secundum  illum  valorem,  cuius 
erant  pecunie,  cum  ])rotestatio  fuerit  facta,  in  maximam  frau- 
dem dictorum  mercatorum  stapule  et  eorum  damnuui  aliquaodo 
duodedm  denarioram  aliquando  duorum  solidorum  in  qoali- 
bet  libra. 

Item  dicunt  mercatoi*e8  stapule,  quod;  cum  cautum  sit  in 
tractatibus  intercursus  anni  1409  et  anni  1622,  quod  subditi 
Cesaree  Maiestatis,  nisi  infra  tres  menses  diem  vendicionis 
immediate  sequentes  lanas  ab  illis  emptas  in  Calles  reductas 
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coram  iudicibus  in  ipsis  intercui'sus  tiactatibus  bpecificatis  pio- 
baverit  negligentia  yenditomm  maltfactas  putiidas  aut  aliter 
vitiatas,  deinceps  de  eanindem  vitio  aUegantes  nullatenua 
audientur,  tarnen  ipsi  contra  tenorem  tractatus  faciunt  ipsas 
lanas  in  locis  habitacionis  sue  per  quosdam  visitari  et  de  de- 
fectu  bonitatis  et  vitio  lanarum  iudicari  ae  tantum  de  piecio 
detrahunt  venditori,  quanti  dicti  visitatores  estimant  lanas 
minus  bonas,  quam  esse  deberent,  aperte  contra  tenorem  dicti 
tractatus;  et  quod  peius  est,  ubi  nihil  vitii  in  eisdem  lams 
*  invenitur,  tarnen  tantum  pecunie  a  mercatoribus  stapule  detl- 
nent,  quantmn  ipsis  ad  soludonem  qaorundam  onenim  vimta- 
tonim  sett  wardariorum  sufficere  videtur;  que  quidem  res  est 
contra  rationan  equitatem  et  intercursum. 

Item  quum  in  oppidis  Antverpie  et  Bergarum  teneantur 
annuatim  quatuor  priucipales  mercatus,  quibus  meicatores  ut 
plurinuun  prefigunt  suai^  boluciones  facere  unicuic^ue  nationi 
infra  libertatem  mercatus,  huiusmodi  soluciones  mercatoiibus 
stapule  faciendae  protrahuntur  adeo,  ut  pecunia,  cuius  solaeio 
fieri  deberat  in  mercato  Pasche,  non  nisi  ad  medium  mercatus 
Penthecoste  solvatur,  et  ita  de  reliquis  mercatoribus  agitur, 
quo  fit,  ut  subditi  regie  Maiestatis  expeetant  ibidem  soluciones 
modo  ad  sex  septimanas  modo  ad  duos  mcnses  ])Ost  tei  minum 
solucioni  prefixum.  Et  si  forte  creditores  domi  mantieriut  par- 
centes  impensis,  donec  audiatur  de  futura  solucione,  tune  debi- 
tores  alle^;ant  petentibus  se  fuisse  paratos  solvere  ad  diem 
eoque>  quod  nemo  adfuerat  ad  recipiendum  debitum,  pecuniam 
expoBuisse  ad  alium  usum;  hinc  mercatores  stapule  protrahuntur 
usque  ad  mensem  post  soluciones  aliis  fectas,  quod  summopere 
abhorret  ab  equitate,  viso  etiam,  quod  mercatores  stapule  non 
exigunt  intcresso,  cum  ceteri  mercatores  ex  consuetudine  inter* 
esse  et  solvant  et  petant. 

Item  dicunt  mercatores  stapule,  quod,  cum  per  tractatus 
predictos  ordinatum  sit,  quod  ipsi  per  aliqua  brevia  vulgariter 
dicta  skepinsbrief  seu  alias  literas  quascunque  a  sua  prose- 
cutione  vel  ab  exeeutione  sententiae,  quam  ipsi  contra  debitores 
suos  iudieialiter  obtinuerint,  nuÜatenus  impediantur,  tarnen 
sepenumero  contra  tenorem  dicti  tractatus  per  dicta  breyia 
impediuntur  ab  exeeutione  sententiarum,  quas  ipsi  eorum  mapr- 
nis  expensis  et  laboribus  obtiniierunt,  multocies  autem  impe- 
trantur  dicta  brevia  per  fraudem  et  dolum  debitorum,  ut  eo 
pretextu  defcndantur  dicti  mercatores  stapule,  quod  üeri  nun 
debeat. 

Item  si  forte  penes  mercatores  stapule  per  Gravelingiam 
redeuntes  scrutatores  ibidem  invenerint  aliquam  novam  mone- 
taro.  cuius  Talvatio  non  sit  facta  in  hiis  pai-tibus,  sive  quoquo- 
modo  ruptam  et  pcrforatam,  carentem  debito  pondere  aut  pu- 
ritate,  statim  huiusmodi  monpt.i  confiscatur,  cum  sane  licitum 
Sit  subditis  regie  Maiestatis  virtute  intercursus  quecuuque 
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genera  peeaniaram  tarn  aureanun  quam  argenteamm  ae  etiam 

vasomm  aif^enteoram  siye  aureoi-um  sine  mein  confiseatioius 
ab  hÜB  partibus  et  exportare  et  traducere,  qua  de  re  merca- 
tores  stapule  obnixe  precantur,  remedium  in  graYaminibus 
supradictis  oporUme  provideri. 

61. 

latwortea  der  kaiMrttdliM  BerollnMiigtiB  aaf  die  Klagen  te 

Stapdlomftovte.  VM. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  6.  X.  fo.  316;  Lansdowne  Ms.  171  fo.  45.) 

Ad  querelas  maioris  et  societatis  stapule  Calesiensis  respon- 
dent  sacratissime  Cesaree  Maiestatiä  commissarii,  prout  se- 
quitur: 

Piimo  quod  mirum  videri  non  debet,  st  mercatores  Ant- 
verpiensea  tempas  Bolueionis,  quod  gratia  debitoris  adiectum 
66t,  pmenire  utOitatique  sue  prospicere  voluerint.  Ac  d  mer- 
catores Antverpienses  exinde  aliquod  iDiustum  damnum  reee- 

perint.  roram  ledslatoribus  loci  conquen  et  iusticiam  sibi  mini- 
strari  petere  debuissent,  que  eis  procul  dubio  facta  fuisset,  prout 
facta  rreditur  et  sententia  partibus  auditis  lata;  preterea  cum 
articulis  in  se  generalis  sit,  aliud  responsum  ei  dari  non  potest. 

Ad  secundum  dicitur,  quod  mercatores  istarum  inferiarum 
dietionum,  qui  lanas  Calesii  n<m  inspectas  ut  plurimum  emunt, 
pro  more  habent,  quod  quam  primum  eas  domo  sue  attulerunt, 
presentibus  quatuor  aut  quinque  paoificibos  iuratis  et  in  tali 
re  peritis  sarcinas  faciunt  nperiri,  quibus  introspectis  si  in  lana 
aliquod  notabile  vicium  deprehendatur ,  id  notant  et  damnum, 
quod  emptor  ex  lane  vitio  incun-it,  declarant  legislatoribus 
oppidi  id  demum  insinuantes,  ut  suis  liteiis  patentibus  ad  ven- 
ditorem  directis  de  pretactis  vicio  et  damno  clare  appareat 
atque  eorum  habeat  ratlonem  absqae  eo,  quod  per  pretaetoe 
juratos  aliud  indieium  fuit«  quo  vero  ad  intereursus  articulatos 
in  novissimo  tractatu  anno  domini  42  nulla  plane  eonim  fit 
mentio,  et  reductio  corruptainim  lanarum  ad  Calesium  lonjje 
plus  detrimenti  et  incommodi  quam  remedii  emptoribus  afiert, 
prout  suo  tempore  declarabitur.  Ad  reliquum  scilizet,  quod 
nullo  plane  invcnto  in  lanis  eisdem  vitio  aliqua  pccuniarum 
pars  mercatoribus  stapule  debita  per  emptores  detiuetur,  Quan- 
tum juratis  Ulis  wardarüsve  pro  eorum  yidtatione  sumclat, 
dicitur,  quod  hoc  neque  lationabile  neque  ferendum  est,  sed 
roformacionem  iustam  meretur,  quam  pretacti  Oesareae  Maies- 
tatis commissani  offerunt. 

Ad  tercium  dicitur,  quod  mercatores  nostri  solutiones  ultra 
prefixum  t^^mpus  procrastinantes  iniuste  faciunt  et  veniunt  per 
iudices  suof  ad  solutionem  compcllendi.  Sed  peius  tamen 
faciunt  mercatores  Anglici  non  relinquentes  Antverpie  factorem 
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procuratorem  seu  negocioniin  pestorem,  cui  solutio  suo  tem- 
pore per  debitores  impendi  queat. 

Ad  qnartum  respondetur,  quod  traetatus  anno  domini  99, 
nt  premiflBum  eot,  per  noTissiniiiin  tractatnm  non  ennntiatnr 
neque  de  eodem  aliqua  mentio  fit,  et  si  inaxime  loenm  haberet, 
Don  ereditur,  quod  per  literas  scabinales  in  fraudem  creditonim 
confectas  executio  sententiamm  per  Anglicos  mercatores  in 
contradictoriis  iudiciis  obtentarum  quoquo  modo  fuerit  impe- 
dita;  quod  si  de  illo  constiterit,  dabitur  opera,  ut  statim 
iniuria  reparetur.  Si  autem  quis  priorem  et  specialem  hypo- 
thecam  in  bonis  debitoris  habuerit  et  exinde  literas  scabindes 
obtinnerit,  equum  est,  nt  posteriori  tempore  creditori  etiam 
rem  indieatam  pro  se  habenti  preferatnr,  hoeque  ins  ratioqne 
dietant. 

Ad  ultimum  ex  officiatis  Cosareis  in  Oravelinfrha  scietur, 
quonam  pacto  in  sua  scrutatione  so  *ierant  et  si  in  An^jlia 
quantum  ad  sciutationem  predictani  par  pari  nostiis  inercato- 
ribus  referatur,  ut  postea  certum  responsum  dari  possit, 

Quia  respondendo  noYissimo  aiticulo  querelaiiim  per  mer- 
catores Stapide  Calesiensis  exhibitaram  oommissarii  Gesaree 
Maiestatis  dixei-unt,  i-ei  veritatem  super  facta  scmtatorum  sese 
quam  primum  inquisituros ,  idcirco  declarant,  se  int<  llexisse, 
quod  scrutatores  veteril»iis  ordinacionibus  predicte  (  esareae 
Maiestatis  prouenitorumque  eins  parendo  impediunt,  ne  peciinie 
extra  patriam  deferantur.  non  tanien  eatenus  rüdes  scverique 
sunt,  ut  vetent  unam  duas  tres  vel  quatuor  pecias  expoiU\ri, 
si  quis  contrarium  dixerit,  fallitur  nec  probabit,  quod  si  impe- 
dimentmn  aliqnod  ininstum  transeuntibns  factum  sit  ballivo 
loci  iusticiam  debitam  illis  administratnro  eonqueri  debuissent; 
qualiter  autem  et  quam  acerbe  exactores  Anglid  Cesareae 
Maiestatis  siibditos  in  visitatione  tractent,  nemo  nescit;  si 
enini  frustuni  iininn  Anglice  monete  deprehendant,  illud  tollunt, 
quodquo  durum  est,  cum  nonnulli  paupei*es  victualia  Caliti 
important  distrahuntque  et  cum  recepto  precio  reverti  cupiunt, 
hoc  Ulis  non  licet;  aliam  itaque  monetam  quam  Anglicanam 
querere  yel  nnmmos  snos  in  alias  expendere  merces  compel- 
Inntnr,  nisi  yelint  tantiUe  pecunie  soe  fiicere  iaetnram. 

52. 

Erwiderung  der  Stapelkanfleute  auf  die  Antwort  der  kalserUelieii 

BeTollmftehtIgrteii.  1545. 

(Br.  M.  GoMoB  Mb.  Qalba  B.  X.  fo.  200.) 

Qnoad  qnerelas  exhibitas  per  mercatores  stapulae,  ad 

1"  articulum  dicunt  iidem  mercatores,  quod  querela  per 
eos  data  verissiniA  est,  [adldentes,  quod,  cum  oblatio  de- 
bitanun  pecuniarum,  quae  absentibttB  creditoribus  fieri  con- 
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saevit,  fraudulenter  et  dolo  malo  fiat  (tunc  enim  offenint^ 
quando  absentem  esse  norunt  eum,  qui  recipere  debebat),  non 
debent  ex  fraude  et  dolo  beneficium  consequi;  Optant  etiam 
coinniissarii  leL'iae  Maiestati8  Angliae,  ut  pro  coercendis  iis 
fraudilms  de  iusto  remedio  provideatur. 

Ad  2""  iDhaerent  (jueielae  aequunique  eadstiroant,  ut,  quod 
in  tractatibns  ocnnmiiiii  eeiiTeiitioine]  condiisiim  est,  tum  in 
caso  huins  artieoli  tum  In  rellquis  oninibus  inste  obeenretor. 
Keque  lobur  et  autboritatem  suam  amittere  debent  ex  eo« 
quod  dic[itur]  per  doniinos  commissarios ,  bos  intercnnnis  non 
fuisse  confirmatos  novissimo  in  fordere  anni  1542. 

In  3°  articulo  dicunt,  quod  bonam  eonceperunt  spem  ex 
responsis  dominonim  commissarioruin  Cesareae  Maiestatis,  ut 
bene  illis  provideatur  in  bac  querela. 

In  4^  arücnlo  iuatam  esse  snam  qnerelam  affinnant  et  per 
premiflsoe  tra[ctatu8]  suffieienter  fundatam,  in  quibus  nominatim 
earetur,  qnod  ipai  per  brevlM  vnlgariter  vecata  skepinbrefe 
seu  alias  literas  quascunque  a  sua  [pi*o]secutione  aut  ab  exe- 
cutione  seuteutiae  in  bona  mobilia  vel  ininiobi|,liaJ  debitorum 
suorum  pro  eis  latae  nullatenus  impediantur. 

In  5*^  articulo  dicunt,  suam  querelani  esse  veram  et  respon- 
sionem  offictiatoinim]  in  Gravelingia  veritatem  non  continere. 

« 

68. 

Anaiiiir  a«s  d»  qa^relM  parttenlaFM  der  Bm^UMmm 

(Br.  M.  Gotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  181  iL  270.) 

1.  C.  1536.  Zwd  Ton  R.  Feaid,  K.  Barker  und  andm 
englischen  Kauflenten  beladene  Sebiffe  „Martin  Albright**  und 
jKuna  Flowei  "  wurden  von  Niederländern  gewaltsam  nach 
Korwegen  entführt.    Werth  von  Schiff  und  Waaren  16  000  Ii. 

2.  Nov.  1532,  Oct.  1536,  Juli  1537  raubten  Spanier  von 
„Castro  Lapusta  et  Lanusa"  Waaren  aus  den  ScbitTen  der 
Londoner  Kaufleute  W.  Bumighil,  Th.  Draper  und  J.  Lown  im 
Werth  von  2386  Angel. 

3.  1541..  Die  Londoner  Kauflente  J.  Sadler,  J.  Wilford 
und  G.  Barnes  hatten  auf  Grund  gewisser  früherer  Abmachun- 
pen  zwischen  ihren  Factoren  und  Job.,  Ant,  Andr.  Fabra  aus 
Valladolid  „sex  balletos  pastelli".  welche  von  diesem  Haus  nach 
England  eingelülirt  waren,  beschlu^mahmt,  nach  ricliterlichem 
Krkenntuiss  verkauft  und  aus  dem  Erlös  für  sich  174  £  16  s 
erhalten.  Martin  de  Fabra  hatte  in  London  vor  dem  Richter 
erklärt,  dass  der  Waid  Eigenthum  aller  8  Fabra  sei.  Nach 
Spanien  zurückgekebrt,  behauptete  er  aber,  der  Wald  habe 
ihm  allein  gehört,  und  Hess  die  Factoren  der  gen.  Londoner 
Kaufleute  zu  726     11  s  4  d  yerurtheilen. 
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4.  1586.  Das  Schilf  des  „Laurentius  de  Veke*^,  Kaufiuaniis 

von  Guernsey,  wurde  von  Amsterdamern  weggenommen.  Die 
gerichtliche  Verfolgung  blieb  bis  heute  resultatlos.  Waarenwerth 

600  £  St. 

5.  1536.  Die  Waaren  des  W.  Gerard  wurden  vom  Ant- 
werpener Zolleinnehmer  G.  Ducci  beschlagnalimt,  die  Beschlag- 
nahme aber  gerichtlich  aufgehoben.  Trotzdem  verlangte  D. 
vor  Herausgabe  der  Waaren  10  Li  Flem.  und  1  %  vom  Werth, 

in  Summa  200  Anirel. 

6.  1530.  Ein  Dord rechter  beraubte  Has  Schiff  „Clement  de 
Barking".    Waaren werth  236      3  s  8  d  st. 

7.  1536.  Der  „capitaneus  de  Bertleaf  nahm  ein  von  der 
Antweipener  Messe  mit  Waaren  im  Betrag  von  700  kom- 
mendes Yarmouther  Schiff  weg^  gab  es  eii^t  gegen  eine  Caution 
von  500  £  zurück,  anf  dass  er  nicht  verfolgt  werde,  behielt 
aber  Gater  im  Werth  von  180  £.  Es  erwuchsen  eo  Gold- 
kronen Auslage. 

8.  15.  Sept.  1536.  W.  Gilbert  aus  Norwich  verlud  in 
Antwerpen  in  ein  Mi<ldelbur*:er  bchitt'  Wolle  etc.  im  Betrag 
von  120  £,  Der  Senat  zwang  ihn,  seine  Güter  wieder  aus- 
und  in  ein  Aiitwcri>ener  Schiff  zu  laden.  G.  miethete  ein  eng- 
lisches gut  bewaffnetes  Schiff  zur  Begleitung;  das  Antwerpener 
fuhr  aber  allein  ab  und  fiel  dann  in  die  HAnde  der  Franzosen. 

9.  1544.  Sept.  Em  Englftnder  miethete  dorcfa  seinen  Fac- 
tor in  Antwerpen  ein  Middelburger  Schiff.  Der  Schiffsführer 
brachte  die  Waaren  im  Werth  von  200  £  nicht  nach  Yar- 
mouth,  sondern  nach  „Sittinghunie",  wo  er  sie  verkaufte. 

10.  1544.  Sept.  Ein  kaiserlicbes  Scliiff  kaperte  den  „Savior 
do  Pool",  «leu  Tooler  Kaufleute  mit  „24  lastis  allecum,  9  balis 
piperis  etc.  ad  val.  650  Li  Flem."  beladen  hatten.  Der  HeiT 
von  Camfer  verkaufte  die  Waarm.  Trotz  gerichtlichen  Er- 
kenntnisses erfolgte  noch  kerne  Bestitution. 

11.  1544.  Sept.  Der  „Savior  de  Pool",  von  denselben  Eng- 
ländern in  der  Bretagne  mit  Leintuch,  Faden  etc.  im  Werth 
von  1000  sterl.  beladen,  wurde  von  Spaniern  bei  der  Rück- 
kehr verschiedener  Waaren  im  Werthbetraf?  von  30  £  st.  beraubt. 

12.  1544.  Sept.  Dieselben  Kaufleute  hatten  die  ..Marie 
Alderneye"  mit  Wolle,  Wachs,  Alaun  etc.  bis  zum  Betrag  von 
1200  £  beladen.  In  der  Scheide  wurde  das  Schiff  von  See- 
lüttbem  gekapert  und  zum  „capitaneus  de  Bearfleate'^  gebracht 
Der  Veriust  an  Waaren  betrug  300  sterl. 

13.  1544.  Sept.  12.  W.  Marshe  aus  Calais  miethete  ein 
Amsterdamer  Schiff  für  10  £  st.  „pm  vectura  840  quarter  brasii 
pro  pi'ovisione  regiae  Maiestatis"  von  Dover  nach  BouUogne  und 
bezahlte  das  Frachtgeld  im  Voraus.  Der  Capitän  fuhr  aber 
nach  Flandern,  verkaufte  das  Erz  um  136  i^. 

14.  1544.  Sept.  Ein  Antwerpeuer  nahm  „8  dolia  plena 
pectinibus,  carüs  lusorüs  etc.  ad  vu.  180  Li  Flandr.*'  weg  und 
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leistete  trotz  Bericht).  Erkenntnisses  dem  J.  Gilbank  aus  Lon- 
don keine  Restitution. 

15.  1544.  Sept.  J.  Gilbank  überjrab  einem  Middelburj^er 
3500  ft'  Blei,  welche  dieser  um  13  Ii  Flaudr.  verkaufte,  aber 
den  Erlte  nicht  zurückerstattete. 

16.  1544.  Sept  Einige  Dttnkirchener  raubten  einem  Eng* 
länder  auf  offenem  Meer  ^12  bloce  stagni".  Zwei  davon  im 
Preis  von  1<)  X'  >t.  sind  noch  nicht  zurückgegeben. 

17.  153r».  Sept.  23.  BeraubiiiiL'  des  Schiffs  -James  de 
London"  durch  Hotterdamer  auf  oliener  See.  Schaden  48  £ 
11  s  st. 

18.  lo3G.  Sept  23.  Vlissingener  raubten  aus  dem  Schiff 
des  J.  Palmer  von  Hastings  „21  pecias  panni  voc  kersevs  et 
4  pecias  albi  panni  voe.  pennystone  ad  val.  85  Ii  10  s  st.^  von 

den  Waaren  des  H.  Wheeler. 

19.  1536.  Dieselben  raubten  aus  einem  andern  Schiff  von 
Hastings  ^fardellam  panni  val.  26  st^,  welches  Tuch  dem 
B.  South  W  iek  gehört*'. 

20.  1537.  Waaionraub  durch  niederländische  Seeleute, 
Werth  170  mit  Gerichtskosteii  442  Ii  gross.  Trotz  gerichtl. 
Urtbeils  erfolgte  keine  Restitution. 

21.  1537.  Sieben  Engländer  wurden  durch  Seeleute  aus 
Newport  ihres  Schiffes  und  ilirer  Waaren  beraubt  Trotz  Ur- 
tbeils in  Brüssel  behielten  die  Räuber  ^duas  sarcinulas  iili 
Parisiensis  voc.  balys  valentis  22  £  st>  zurück,  verkauften  ..quae- 
dam  vasa  vini"*  und  verlangten  Lagergeld  und  liewaehiuiLislohn. 

22  u.  23.  1537.  Das  von  J.  Wardal  aus  Hull  in  Kochelle 
„cum  sale,  vinis  etc.  ad  val.  500  JJ  st."  beladene  Schiff  Nico- 
laus de  Yarmottth  wurde  auf  der  RQckkehr  nach  England  von 
asturischen  Piraten  gecapei-t,  die  Mannschaft  5  Meilen  vom 
Land  in  einen  Kahn  gesetzt,  ein  Matrose  getödtet.  Schaden 
und  Auslagen  600  Das  Schiff  erlitt  in  Folge  der  Weg- 
nahme aller  Schiffswerkzeuge  Schiffbruch..  Der  Schiffseigen- 
thümer  verlangt  500  £. 

24  u.  25.  1537.  Dieselben  Piraten  raubten  dem  Th.  Whiting 
aus  Yarmouth  aus  2  Yainiouther  Schiffen  140  und  80  Last 
Salz  im  Werth  von  500  £  st.,  dem  W^  Salmon  aus  Yannouth 
40  Last  Salz  im  Werth  von  100  iS"  st. 

26.  1537.  Dieselben  kaperten  das  von  J.  Buniicham  aus 
Rosse  in  Irland  in  Frankreich  „cum  sale,  saccaro,  vinis,  croco 
etc."  beladene  Schiff  Petrus  de  Piosse.  Fünf  Jahre  lang  dauerte 
gerichtliche  Verfolgung.    Der  Schaden  betiiig  500  £  st. 

27.  ir)37.  Schiffer  aus  ^Leighni."  und  7  aus  Cicester 
wurden  nach  Eintritt  in  Newport  vor  Gericht  geladen,  ihnen 
erklärt,  dass  sie  Schiffe  und  Waaren  verwirkt  hätten,  weil  sie 
gekommen,  um  Fische  zu  kaufen,  und  zur  Zahlung  von  „100 
anrei''  fQr  jedes  Schiff  gezwungen.  Trotz  der  Cantion  „de  pa- 
rendo  juri**  wurden  sie  6  Wochen  gefisngen  gehalten.  Kosten 
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für  Unterhaltung  der  132  Matrosen  und  Reehtsverfolgung 

815  £  St. 

28.  1534.  Das  in  Antwei-pen  von  Th.  Brown  aus  London 
mit  Eisen,  Nägeln  etc.  im  Wertli  von  127  Li  Fland.  beiadene 
Schilf  wurde  bei  Ostende  beraubt. 

29.  1534.  Ein  von  H.  Cbapman  aus  London  mit  FeOen  im 
Werth  von  80  i£  Fland.  beladenes  Antwerpener  Scbift  wurde  auf 
seiner  Fahit  nach  England  von  kaiBerlichen  Soldaten  beraubt. 

30.  1534.  Dem  R.  Voyter  wurden  aus  London  auf  der 
Rüclikehr  von  Zeeländern  „sayis  ad  val.  90  Li  Fland.**  und 
andere  Waaren  im  Werth  von  14  geraubt 

Weitere  87  Artikel:  Br.  HÜ  Gotton  Ms;  Galba  B.  X.  fo.  187  n.  279b. 

Das  von  J.  Arundel,  „eques  aureatus^,  und  den  Kauf  leuten 
Th.  Canderow  und  M.  Daniel  befrachtete  Schiff  „Lamhe  of 
Falmottth"  wurde  drei  mal  von  Spaniern  beraubt: 

1.  1 528.  Aug.  12.  „stagnum,  salsipisces  ad  val.  860    st"^ ; 

2.  1529.  Juni  1.  «vina,  alumen,  saccharum  etc.  ad  vaL 
100  £  St."  ; 

3.  L529.  Au^i.  14.  Waaren  im  W^erth  von  4200  Ducaten. 
Die  gerichtliclie  Vei-fol^runii-  ])lieb  resultatlos. 

4.  Das  bchiti'  des  E.  Butler  aus  Boston  wurde  bei  seiner 
Heimkehr  aus  Gallien  von  Spaniern  angefallen,  2  Matrosen 
getddtet,  die  Übrigen  verwundet  Ein  djähriger  Process  war 
vergeblich.   Schaden  362  iS*. 

5.  1544.  Jan.  Die  von  J.  Sauptor  aus  Plymouth  in  Spa- 
nien befrachteten  Schitfe  wurden  „nomine  universitatum  merca- 
torum  de  Burpros  et  de  Bilbo"  beschlagnahmt  und  von  J.  S. 
eine  Caution  verlangt,  dass  er  die  aus  England  heimkehrenden 

V  span.  Schiile  nicht  aufallen  werde.  Die  Beschlagnahme  dauerte 
vom  26.  Jan.  bis  25.  ICftiz.  Das  eiste  Urtheü  günstig,  der  Geg- 
ner appellirte,  J.  S.  ermüdet  verzichtete  auf  die  Weiterfittirung 
des  Processcs.    Schaden  700  £  st. 

,  6.  „Guil.  Wood  et  Rieh.  Feald,  quod  inquisitores  hereticae 
pi-avitatis  in  Hispania  procedentes  contra  quendam  Thomara 
Pery  factorem  dictorum  Guilielmi  et  Richardi  et  eum  diversis 
tonnentis  et  questionibus  cruciantes  adeo,  quod  ex  poenamm 
doloribus  paulo  post  expiravit,  non  solum  ceperunt  bona  dicti 
Thomae,  sed  etiam  bona  Guilelmi  et  Richardi  tanquam  confis- 
cata  ad  val.  182  f£  st" 

7.  1536.  Bei  Belle  Isle  beraubten  16  spanische  bewaffnete 
Schiffe  das  mit  Wein  von  Bordeaux  beiadene  Schiff  des  J. 
Whiting  um  10  £,  Lebensmittel  und  Schitfspreräthe.  Bei  der 
Insel  Man  caperte  ein  Dünkirchener  das  Schitl.  Schaden  200 st. 

8.  „Wil.  Wilford  mercator  Londinensis  conqueritur,  quod 
inquisitores  haereticae  pravitatis  in  Sivilia  ceperunt  a  filio  suo 
Johanne  W.  quaedam  bona,  et  licet  idem  G.  obtinuisset  ibidem 
sententiam,  ut  bona  sua  sibi  restituerentur,  dicti  tarnen  inqui- 

22* 


Digitizüu  by  C(.)0^1e 


—   340  — 

sitores  Irivolam  exceptioneni  proponentes  contra  piocuratorem, 
qui  nomine  dicti  G.  executionem  petiit,  nullo  modo  ea  resti- 
tuere  volunt  in  damnum  dicti  G.  375  Ii  8  s  0  d  st/ 

9.  1537.  Mai  12.  Das  Schiff  des  W.  Goodman  wurde  auf 
dem  Wege  nach  Bordeaux  von  sp.  Sch.  beraubt.  180  jj^ 
13  8  4  d  St. 

10.  ir>44.  April  27.  Als  das  Schiff  des  W.  Goodman  im 
Halen  ^de  Vermeo'*  laj:.  um  die  Meerestluth  abzuwarten,  nahmen 
ohne  sein  Wissen  2  englisclie  Schiffe  8  Meilen  vom  Hafen  ein 
Schiff  weg,  das  mit  französichen  Waaren  beladen  war.  In 
Folge  dessen  wurde  W.  Goodman  verhaftet  und  seine  Waarea 
beschlagnahmt  Schaden  400  £. 

11.  1529.  Juni  30.  W.  Aldersey* kaufte  ein  von  Spaniern 
gekapertes  englisches  Schiff,  liess  es  ausbessern  und  miethete 
Matrosen,  um  es  nach  England  zu  bringen.  Nach  Friodf^ns- 
schliiss  nahm  es  ein  Franzose  auf  Gruncl  kaiserlichen  Mandats 
gegen  den  früheren  Kaufpreis  zurück,  zahlte  aber  nichts  für 
Ausbesserung  und  Matroseulöbne.    Schaden  110  Goldduoaten. 

12.  Das  Schiff  des  L.  Fox  wurde  auf  dem  Weg  nach 
Rochelle,  Boordeaux  von  Spaniern  beraubt  —  49     10  st 

13.  1538.  Ein  von  Tb.  Cowdron  und  M.  Daniel  de  Cor- 
nubia  für  Bretagne  befrachtetes  Schiff'  wurde  von  Spaniern  be- 
raubt.   Langer  vergeblicher  Process.    Schaden  1>50  C  st. 

14.  1512.  J.  Towson  aus  Plymouth  und  A.  Wintrop  aus 
London  wurde  von  Spaniern  beraubt  „funibus,  tormentis,  vic- 
tualibus  etc.'*    Schaden  17ü  ^  12  s  st. 

15.  1537.  R.  Reade  wurde  auf  dem  Weg  nach  Bordeaux 
von  Spaniern  beraubt  um  500  „coronatis  anri  ac  aliis  rebus  ad 
val.  218  r  IG  s  8  d  st.« 

16.  1521.  April  2S\  J.  Hawkins  aus  Harwich  wurde  beim 
Hafen  „de  Beare""  von  Spaniern  seiner  Tücher  etc.  im  Werth 
von  74  ^  12  s  st.  beraubt. 

17.  1537.  Dem  E.  Keade  zwischen  Dover  und  Calais  wur- 
den von  einem  biscayischen  Schiff  Woi*steds  weggenommen.  Ein 
Capitän  aus  Zierikzee  capeite  das  Schiff  und  brachte  es  nach 
Holland.  Trota  gerichU.  Erkenntnisses  ist  nicht  Alles  surOck- 
gegeben  worden.   Schaden  300  £  st. 

18.  1534.  Aug.  12.  R.  Gerard  de  Tanton  von  Cnndia 
mit  Zucker,  Wein  etc.  kommend,  wurde  wegen  angebliclieii 
Kriegs  zwischen  Enjrland  und  dem  Kaiser  von  dem  l*riisidentcn 
der  Insel  Palma  angehalten,  sein  Schiff  mit  Soldaten  bemannt, 
seine  Waai*en  verschleudert.  G.  musste  7  Jahre  England  meiden 
und  mit  seinen  Glftubigem  sich  vergleichen.  Sehaden  460  £  st 

19.  1537.  Ein  Spanier  raubte  dem  W.  Aldersey,  der  nach 
Bochelle  führ,  .,20  pecias  panni.*'   Schaden  30  £  st. 

20.  1537.  Mai  12.  Spanier  raubten  aus  dem  Schiff  „Michael 
of  ehester'*  bei  4he  Poole  head"  Geld  und  Waaren  bis  zu 
112  ii^  .6  8  8  d  st 
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21.  H.  Brandung  und  Tb.  Lamb  aus  Neweastle  befrach- 
teten in  Scarborough  einen  „crayer"  aus  Dünkirchen  mit  Erbsen, 
Gerste  nnd  anderm  Getreide  für  Neweastle.    Der  Gapittn 

überredete  die  Mannschaft,  nach  Rotterdam  zu  fahren  und  yer- 
Isaufte  einen  Theil  der  Ladung  in  Delft.    Schaden  200  iP. 

22.  1537.  Mai.  Die  Güter  des  \y.  und  H.  Beauvoir  aus 
Guernsey  wurden  von  einem  Kriegsseliiff  nach  Dordrecht  gebracht 
nnd  die  beiden  ins  Gefftngniss  gewoifen.   Schaden  200  ^  st. 

23.  1542.  Kot.  6.  J.  Barnes  aus  London  hatte  in  Dnn- 
kirchen  41  Last  Heringe  gekauft,  um  sie  nach  London  zu 
bringen.  Dieselben  wurden  beschlagnahmt  unter  dem  Vor- 
wand ,  sie  ^^eien  für  Frankreich  bestimmt.  Vom  kaiserlichen 
Gericht  wurden  sie  freiuegeben  gegen  zu  rrl)iiiigeiiden  Nach- 
weis, dass  die  Heringe  in  London  verkauft  worden  seien. 
Kosten  und  Schaden  154  ^  10  s  4  d. 

24.  M.  GaDey  ist  seit  7  Jahren  in  Antweipen  arrestirt 
und  gerichtlich  verfolgt  worden,  weil  er  die  Waaren  eines  ge- 
wissen W.  Forman  zum  Schaden  der  Gläubiger  verborgen  hätte. 
Wahrend  dieser  Zeit  keimte  er  keine  Geschäfte  madhen,  wäh- 
rend er  sonst  solche  für  800  Li.  Fland.  machte. 

25.  W.  Foiman  beklagt  sich  über  ungereclite  l^eschlag- 
nalime  seiner  Güter- durch  Antwei-pener  und  kann  seit  7  Jahren 
dieselben  im  Werthe  von  2000  £  st.  nicht  zurttckerhalten. 
Schaden  20000  Li.  Fland. 

26.  1536.  J.  Bodley  filhi-te  auf  Grund  eines  Geleitsbriefe 
aus  Frankreich  Güter  nach  den  Niederlanden,  konnte  den 
letztern  aber  nicht  sofort  vorzeigen,  weshalb  s^ne  Waaren 
confiscirt  wurden.    Schaden  700  Li  Fland. 

27.  Waaren  desselben  wurden  in  Lissingen  beschlagnahmt 
unter  dem  Vorwaud,  dass  er  dieselben  nach  Frankreich  habe 
führen  wollen.  Kosten,  um  die  Freigabe  b^m  geh.  Rath  des 
Kidsers  zu  erlangen,  und  sonstiger  Schaden  521 

28.  23  Last  Weizen,  welche  L.  Giles  nach  Calais  führen 
wollte,  wurden  von  den  ZoUeinnehmem  in  Zeeland  beschlag- 
nahmt.  Schaden  180  ^  st. 

29.  Lebensmittel  etc.,  welche  Th.  Portway  aus  Dover 
nach  Calais  brinjzen  wollte,  wurden  von  einem  Schiff  aus  Vere 
weggenommen.   Schaden  101  ^  4  s  st. 

80.  J.  Hofland  nnd  Ol.  East  hatten  in  Galais  dn  SehiiF 
mit  Heringen  für  Frankreich  befrachtet  Schifie  des  Herrn 
von  Vere  raubten  100  Marc  st.,  5  Last  Heringe  und  andere 
Lebensmittel.  In  Folge  des  Aufenthalts  fiel  das  Schiff  noch- 
mals unter  die  Riluber,  welche  es  vollständig  ausplünderten. 
Schaden  „looo  coron.  auri." 

31.  j.  Ashman  wurde  durch  einen  Antwerpener  dreier  Bogen, 
Pfeile  und  Lebensmittel  beraubt.  Sahaden  6  ii^  13  s  4  d  st. 

82.  1542.  Zwei  Schiffe  «Anna  de  Lee**  und  «Jacob  de 
Dover**  des  L.  Oyles,  welche  19Vt  Last  Heringe  von  Calais  nach 
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Boulogne  bringen  wollten,  wurden  Ton  flandr.  Kriegssehiflen 

angehalten  und  ihre  Heringe  bis  auf  0  Last  weggenommen, 
für  10  zahlte  man  ihnen  nur  7  ^  per  Last.    Schaden  164  £. 

33.  1548.  Aug.  Als  J.  Dove  srn.  mit  J.  Dove  jun.  und 
Oliv.  Dove  in  Dünkirchen  landen  wollten,  ermordeten  2  DOn- 
kirchener  die  beiden  letztern.  Der  Btirgenneister  liess  die 
Mörder  entwischen.  J.  Dove  seu.  schlug  aus  Furcht  seine 
Waaren  rasch  and  billig  los.  Schaden  100  Li.  Flandr. 

84.  Br.  Bellis  aus  Hüll  hatte  einen  der  Flacht  verdAch* 
ügen  Schuldner  festnehmen  lassen,  die  Stadtbehorde  gab  ihn 
eitrenmiu'btig  frei.  Durcli  seine  Flucht  wurde  das  Guthaben 
verlnroti.    Schaden  über  312  Li.  Flandr. 

cio.  1.537.  Dez.  \V.  Hrorh  aus  Vannouth  wurde  durch 
einen  Vlissiuger  zwischen  Dover  und  Calais  beraubt.  Schaden 
10  £  St. 

36.  Dem  W.  Wight  wurden  auf  der  Fahrt  von  London 
nach  Dieppe  Güter  im  Werth  von  18  ^  geraubt 

37.  1542.  M.  Kennel  de  Ballinghen  .,in  comitatu  de  Guis- 
Tips"  hat  dem  Frb;iuer  des  „Castrum  de  Montoire"  Kohlen  und 
Steine  verkauit  ftlr  212  Gulden  ä  20  sti£  Dieser  verweigert 
die  Zalilung. 

Anmerkung:  Die  Antworten  der  kaiserlichen  Commissäre  auf  die 
ersten  30  Artikel  lindon  sich  in  fialba  H.  X.  fo.  18.5  u  317,  die  auf  die 
letzten  37  Artikel  a.  a.  0.  lo.  1U2  u.  318  b.  Wir  glauben  aui'  eine  Wieder* 
gäbe  des  liünltB  deneibeo  verachten  lo  dOrfen. 

54. 

Aut»zug  auh  deu  querelae  particaUres  der  kaberliclien  l  nter« 

thanea.  1546. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  2><:ib  u.  289  b.;  Lansdowne  Ms.  171 

fo.  lo  u.  17.) 

1.  G.  Ducci  &  Co.  hatten  auf  Grund  eines  kaiserlichen 
Geleitsbriefs  6  Schiffe  mit  542  Last  und  9  Fässern  Hprinire 
für  Frankreich  befrachtet.  Obwohl  der  Kaiser  weder  gegen 
Frankreich  noch  ^a^pen  Kimland  Kriejr  führte,  so  wurden  doch 
diese  Schiile  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  das  zu  Grunde  ging, 
Ton  engUschen  Kriegsschiffen  nach  England  gebracht  Schaden 
9501  liyres  3  solz  6  d  gros. 

2.  Mehre  Bürger  aus  BurgOB  hatten  in  Ronen  3  Schiffe 
für  Portu-ial  befrachtet.  Diese  jringen  vorerst  na<'h  Enjzland, 
wurden  dort  bis  zum  Krif^ir  zurückgehalten  und  dann  conüscirt, 
weil  sie  französische  ^Vaaren  führten. 

3.  Der  Goldschmied  II.  Crickelmann  aus  Antwerpen  hatte 
einen  Geleitsbrief  vom  englischen  König  eihalten  »pour  porter 
baghes,  ioiaulx  et  pierreries  en  Angleterre  les  vendre  illec  oa 
rapporter**.  Er  fthrte  Air  „8000  escuz  d*or"  ein,  seine  Waaro 
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wurde  ihm  aber  trotz  des  Geleitgbriefs  von  den  Beamten  zu 

Calais  weggenominen. 

4.  Dem  in  Antwerpen  wohnliaftrii  Florentiner  Kaufmann 
J.  B.  Nazi  wurden  v(in  end.  Kl^e/2'^sL'llit^en  38  Last  Ileiin^e, 
die  er  aul  Grund  eines  kaiserl.  Geleitsbriefs  nach  Frankreich 
führen  wollte,  weggenommen.   Schaden  908  Li  gros. 

5.  Ein  flandrisches  Schiflf,  mit  Wein  beladen»  wurde  an  die 
Kfiste  von  England  verBchlag^  und  erlitt  Schiffbruch ,  wobei 
ein  Theil  der  Waaren  durch  die  Beamten  des  Königs  gerettet 
wurde.  Nach  dem  Handelsveitrag  hatte  die  Rückgabe  an  den 
Kaufinann  zu  erfolgen,  wurde  aber  vorweigert. 

6.  Das  ScIiitV  eines  Zeeländei-s  wurde  während  des  Krieges 
gegen  Frankreich  ti  Monate  zurückgehalten  und  ging  dann  zu 
Grunde. 

7.  Obwohl  H.  Janssone  iur  den  engl.  König  Lebensmittel 
und  Munition  nach  Boulogne  gebracht,  wurde  er  doch  ins  (tO- 
ftngniss  gesetzt  und  seiner  Schiffsgeräthe  beraubt,  so  dass  sein 

Schiff  heniach  zu  Grunde  ging. 

8.  u.  y.  Die  Seeleute  von  AntweiT)en,  Vei*e,  Arnemuiden, 
IJoosendaal  wurden  durcli  ZuiUekhaltung  ihrer  Personen  und 
Schirte  in  England  sehr  geschädigt.  Zwei  Rooscndaaler  be- 
anspruchen auch  noch  85  Li  Flaudr.  für  rückständigen  Sold 
und  Lohn. 

10.  Ein  Osteodener  hatte  viele  Auhagen,  um  sein  in 
England  beschlagnahmtes  Schiff  wieder  zurttckzuerlangen. 

11.  A.  Antinori  &  Co.  aus  Florenz,  wohnhaft  in  Antwerpen, 
liatten  seit  October  dem  J.  Vandsone  übergeben  „deux  cassez 
de  drap  d'or  et  de  soye  pour  envoyer  a  Londres".  Auf  dem 
^Vege  wurde  die  Waare  von  den  Franzosen  und  diesen  nach 
{\  Stunden  wieder  von  einem  englischen  Kriegsschiff  wegge- 
nommen. 

12.  J.  G.  de  Lyaffettatti  &  Co,  ebenfalls  m  Antwerpen 
haben  dem  Antinori  »onze  casses  de  drap  d*or  et  de  soye  etc^ 
ffli-  520  livres  de  gros  versichert  und  verlangen  Restitution. 

13.  Zwei  kaiserliche  Unterthanen  verfrachteten  zu  Kouen 
56  Tonnen  .,de  vin  d'Anxerois  et  Orleans"  für  Sluis,  der  Wein 
wurde  in  England  weggenommen. 

14.  J.  de  Trier  aus  Antwerpen  betrat  litete  im  Oct.  1544 
nach  erhaltener  Licenz  des  Königs  von  England  ein  Schiff  aus 
Vlissingen  mit  „fromaiges  et  bures  corrompuz  pour  engresser 
laynes*".  Obwohl  er  bereits  den  Deschaigeschein  ( Coquettj  hatte, 
Hessen  doch  2  Londoner  R.  Berens,  mercier,  und  B.  Smith, 
haberdasher,  sein  Schiff  anhalten  und  brachten  die  Sache  vor 
den  Exrhequereourt.  Nach  einem  Monat  durfte  er  unter 
Caution  wegfahren;  auf  dem  Wege  nahmen  englische  Kriegs- 
schiffe einen  Theil  Käse  und  Butter,  sowie  Geld  und  Lebens- 
mittel weg  und  fahrten  das  Schiff  wieder  nach  London,  wo  es 
abermals  einen  Monat  blieb.   Nach  langem  Process  vor  dem 
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kgl.  Rath  war  der  Kflse  meist  verdorben.  Schadeo  200  Ums 

de  gros  Flandr, 

Der  Factor  desselben  Frier  verkaufte  im  Mai  1544  an  2  Lon- 
doner Kallfleute  „24  pieces  de  canefas  mesures  par  les  serenientez 
d'Anvers  selon  quo  a  la  maniere  accoustumee  le  nombre  estoit 
iiiarque  sur  cluicuue  piece".  Ein  k^l.  Beamter  confiscirte  die 
Waare,  weil  sie  nicht  von  den  Messern  des  engl.  Königs  ge- 
messen sei  Trotz  angebotener  Caution  erhielt  er  die  Tncber 
erst  nach  einem  Jahre  zuillck.   Schaden  7  ^  st. 

1'.  J.  Bank  aus  Malines  verlud  auf  Grund  eines  Geleits- 
briefs des  engl.  Admirals  in  Vere  Steinkohlen  für  Rouen  im 
Werthbetrajr  von  12  Ii  de  gros  de  Flandr.  I>ic  Engländer 
schleppten  das  SchitT  nach  Calais,  hielten  es  1  Monat  fest  und 
zahlten  nur  5  1.  de  gros  Entschädigung.  Der  Schiller  wollte 
aber  Wein  von  Ronen  surückbringen,  an  dem  er  25  livres  de 
gros  zu  verdienen  gedachte. 

16.  Ein  Dordrechter  diente  auf  Befehl  des  Kaisers  mit 
seinem  Schitfe  von  65  Tonnen  Gehalt  dem  englischen  Könige 
vom  4.  Mai  1544  an  3  Monate  lantr  ne^^u  500  Joachinisthaler 
per  Monat:  davon  bliehen  25  Jth.  unbezahlt.  Inzwischen  nach 
Dover  gekommen,  musste  er  Getreide  nach  Calais  fuhren,  ohne 
Entscliädigung  zu  erhalten.  Hernach  wurde  er  6  Wochen  lang 
zu  neuem  Dienst  fttr  65  Jth.  Sold  per  Monat  gezwungen; 
82  Jth.  blieben  unbezahlt 

17.  Ein  Lillei  Kaufmann  hatte  in  England  Schiffe  für 
Frankreich  verfrachtet.  Trotz  des  Friedens  zwischen  dem  Kaiser 
und  englischen  KAniL'  wurden  seine  Schiffe  vom  Dez.  1544  bis 
Mai  1545  von  engl.  Kriegsschiffen  angehalten.  Schaden  ä2ü  Ii 
9  s  2  d  gros  de  Fl. 

18.  Derselbe  mit  2  andern  Lillern  hatte  3  Schiffe  zu  Bor- 
deaux mit  Weinen  befrachtet,  welche  von  engl.  Kriegsschiffen 
10.  April  1545  nach  England  gebracht  wurden.  Zwei  Schiife 
gab  man  frei,  das  dritte  mit  75  Tonnen  Wdn  und  anderen 
Waaren  nicht.   Schader,  ITs  ]i  i;  s  8  d  gros  de  Fl. 

19.  Die  für  Frank  reicli  und  von  da  nach  den  Nieder- 
landen befrachteten  Schiffe  eines  Liller  Kaufmanns  wurden 
seit  20.  Dez.  1544  bis  Mai  1545  aufgegriffen  und  festgehalten. 
Schaden  1428  Ii  i;i  s  4  d  gros  de  Fl. 

20.  Den  Kauf  leuten  aus  Middelburg  und  Vlissingen  wurde 
ein  Schiff  „Tonant  de  Burdeaulx  chargee  de  24  tonneanx  de  Tin, 
16  blurrilz  de  tourmentine,  une  table  de  bois  et  6  barrils  de 
castaigne"  von  englischen  Kriegsschiffen  angehalten,  obwohl  der 
Beweis  erbracht  wurde,  dass  die  Waaren  Niederländern  ge- 
hörten.  Schaden  280  Ii  8  s  de  p:ros  de  Fl. 

21.  Ein  Schiffer  aus  Brügge,  der  Oct.  1544  nach  Calais 
mit  Wein  kam,  wurde  gezwungen ,  Engländer  nach  Hause  zu 
bringen;  er  diente  6  Wochen  gegen  17  Ii  10  s  gros  Fl.  per 
Monat,  erhielt  aber  bis  jetzt  nur  4  Ii  3  s  4  d. 
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22.  Ein  Middelburger  Schiffer  diente  auf  Befehl  des  Kaisei's 
mit  B^nem  Schiff  dem  KOnig  gegen  28  Angel,  per  Monat  35 
Angel,  blieben  unbezahlt. 

23.  Ein  Schiffer  aus  BrOgge.  der  Oct  1544  Weine  und 

Lebensmittol  nach  Boulopne  brachte,  musste  auf  Befehl  der 
Engländer  die  Hälfte  davon  nach  Calais  führen,  Fahrten  zwischen 
Calais  und  Dover  besorgen  und  wurde  misshandelt  >Schaden 
18  Ii  de  ^nos  Fl. 

24.  Ein  Bürger  aus  St  Omer  befrachtete  iu  Düukirchen 
ein  Schiff  mit  20  Last  4  barreis  Heringe  für  Ronen.  30.  Dez. 
1544  wurde  dasselbe  von  Engländern  aufgegriffen  „pretendant 
icelluy  estre  de  bonne  prinse".  Nach  lanjjeni  Proccss  wurde 
ein  Theil  zurückgegeben,  der  andere  zu  Calais  von  den  Eng- 
liindern  verkauft.    Schaden  139  Ii  5  s  4  d  ^ros  de  Fl. 

25.  Ganz  iihnlicli  erginjr  es  um  dieselbe  Zeit  einem  Kaiif- 
raann  aus  Bentheim  mit  11  Last  Heringen,  dem  ausserdem 
-3^g  ponisons  de  vin  Auxerois"  im  Werth  von  6  Ii  de  grob  aus 
Schiffen,  die  von  Ronen  kamen,  weggenommen  wurden.  Schaden 
72  Ii  12  8  6  d  gros  Fl. 

26.  Der  Art.  10  erwähnte  Ostendener  Obeiigibt  eine  Spe- 
cification  seiner  Verluste. 

27.  Vier  Bürger  aus  Vere  befrachteten  vor  6  Wochen  ein 
Schiff,  das  dreien  von  ihnen  gehörte,  mit  Wein,  Eisen,  Seife  etc. 
für  Schottland  eventuell  für  Newcastle  oder  Warwick.  Eng- 
lische Kriegsschiffe  griffen  es  auf,  indem  sie  die  Gcuauuteu 
Akr  Schotten  hielten,  während  sie  bloss  in  Schottland  geboren, 
aber  in  Vere  ansässig  waren.  Nachdem  der  eine  von  ihnen 
seinen  Antheil  am  Schiff,  nämlich  die  Hillfte,  an  die  Engländer 
verkauft  hat,  bitten  die  andern  um  Entschädigung  für  den  Rest. 

2^.  J.  Mustarde  aus  Antwerpen  schickte  1540  an  seinen 
Factor  in  London  nach  erhaltenem  Passeport  ^4  aiineaulx  de 
garniz,  assavoir  les  deux  des  tables  de  dyamant,  uug  auitre 
de  dyamant  taille  en  fa^on  de  dez  et  le  4*'  d'un  caillou  de 
rubiz"^  im  Werth  von  „3500  escuz  du  soleil'^.  Der  König  besah 
sie,  mochte  sie  aber  nicht  kaufen.  Der  Factor  wollte  sie  nach 
Antwerpen  zurückbringen  lassen.  Obwohl  er  in  Galais  durch 
Certificate  bewies,  dass  er  die  schuldigen  Zölle  gezahlt  und 
das  Recht  zur  Ausfuhr  hatte,  so  wurden  sie  ihm  doch  wegge- 
nommen und  an  den  König  geschickt  und  auf  geschehene 
Klage  hin  vom  Exchequer  Court  für  contiscirt  erklärt.  Schaden 
ausser  dem  Verlust  der  Ringe  2500  escuz  für  Auslagen. 

29.  Ein  Spanier  halte  aui  5.  April  1545  in  ein  Schiff  in 
Bordeaux  Weine  far  Liller  Kaufleute  verfrachtet.  Der  Capi- 
tftn  eines  englischen  Kriegsschiffs  hielt  ihn  auf  der  See  an  und 
Hess  ihn  foltern,  bis  er  erklärte,  die  Weine  gehörten  Franzosen, 
und  dies  schriftlich  bezeugte.  Dann  zwang  der  Capitän  den 
Spanier,  ihm  10  Tonnen  Wein  h  19  escuz,  2<)  Ztr.  Rosinen 
(raisius)  k  ö  gros  zu  verkaufen.   Schaden  am  Wein,  ohne  die 
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Interessen,  210  esciiz,  weil  man  damals  sowohl  in  Flandern 
als  in  lMi;^^laii(l  den  Wein  zu  10  £  st.  die  Tonne  verkaufen 
konnte;  Seliaden  an  den  Rosinen  20  Ducaten,  Ausserdem  Ver- 
lust aller  Lebensmittel. 

30.  Ein  Schiffer  aus  Gouda  wurde«  als  er  mit  Waaren  aus 
Galais  kam,  gezwungen,  Är  die  englische  Armee  Lebensmittel 
nadi  Boulogne  zu  ftthren.  Während  eines  Angriffs  der  Fran- 
zosen verliess  er,  um  sich  zu  retten,  das  Schiff,  welches  danach 
von  den  Engländern  weggenommen,  ausgeplündert  und  nach 
Dover  gebracht  wurde.  Ei*  iniisste  das  leere  Schilf  zurückkaufen. 

31.  Ein  Kaufmann  aus  Ypern  verlud  vor  2  Monaten  in 
Ronen  Wein  für  die  Niederlande.  Der  Capitän  eines  eng- 
lischen Kriegsschilfes  und  seine  Leute  griffen  ihn  auf,  miss- 
handelten ihn  und  „non  contens  luy  avoir  beuz  une  piece  de 
vin  en  prindrent  sept  aultres  avec  une  mande  plaine  de  vieres 
et  cristallin  bien  exquis**.   Schaden  500  Ii  de  gros  de  Fl. 

32.  I>jis  nnt  Heringen  etc.  befrachtete  Scliiff  zweier  Ant- 
werpener wurde  in  Dover  auf  Befehl  des  K(»nigs  von  England 
ausgeladen.  üü9  U  10  s  8  gros  Fl.  sind  noch  als  Entschädigung 
zu  leisten. 

3o.  Die  „tentmaistres  de  villaiges  de  Emblem  et  de  Lecheve** 
stellten  1544  auf  kais.  Befehl  dem  Etinig  von  England  einen 
Waicen  mit  4  Pferden,  was  103  Gardusdor  kostete.  Eine 

Meile  vor  Calais  gab  es  Streit  mit  den  Engländern,  so  dass 
die  Wagenführer  tiohen  und  den  Wagen  mit  Pferden  im  Stich 
liessen.  Für  diesen,  sowie  für  einen  anderen  Wagen  mit 
3  Pferden  wurde  noch  keine  Restitution  geleistet. 

34.  3  Kaufleute  aus  Arras  verfrachteten  im  November 
1544  „a  liruges  en  Erauce"  76  Tonnen  und  „une  baricque"^ 
Gascogner  Wein  für  die  Niedeilande.  Das  Scbi£f  wurde  auf- 
gegriffen und  nach  London  gebracht  Die  gerichtliche  Ver- 
folgung war  bisher  resultatlos.  Die  Tonne  Wein  war  werth 
15  Ii  de  gros  Fl.  Der  Schaden  inclusive  Frachtkosten  nnd 
Auslagen  betrug  700  Ducaten. 

Sebastian  Franc  überreicht  ein  Memoire  über  die  Verluste  seiner  Commit- 
tenten  (fir.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  299b.): 

Ein  Antwerpener  Schiff  mit  „27  lastz  harencqs,  4  balles 

de  laine  d'Austrice.  15  cubas  de  saven,  lo  tunnes  de  coporas" 
wurde  von  Engländern  weggenommen;  ebenso  ein  MiddelV)urger 
Schiff  mit  „31  lastz  2  barreis  d1iarenc(is" ;  ebenso  ein  anderes 
Antwei*pener  Schiff  mit  Waaren.  Entschädigung  wird  für  34 
«balles  de  pastell^  und  andere  Auslagen  verlaugt,  desgleichen 
lur  Wegnahme  eines  Verer  Schiffes. 

Anmerkung:  In  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  287,  297  n.  Lansdowne 
Ms.  171  fo.  22  b.,  23  finden  sich  die  Antworten  der  englischen  Coinmissäre 
auf  die  34  Beschwerden ;  Galba  B.  X.  fo.  2:W  fg.  u.  2e8  fg.  u.  Lansdowne 
171  fo.  24  fg.  enthalten  eine  grössere  Entgegnung  der  kais.  BeToUmächtig* 
ten  Aber  dca  Art  8  o.  Art  S. 
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Beschwerden  der  Spauier  Uber  Hesehiidii^iuigeu ,  welche  sie  seit 
3  Jahren  \t\s  Dezember  154.")  dnrch  die  Engländer  erlitten.') 

(fir.  M.  Cotton  Galba  B.  X.  16.  2SS  a.  fo.  297  b.  Laudown«  Mt.  171  fo.  25.) 

S'ensuyvent  les  extorcions  et  cloniinaiges  que  les  marchans 
EspaignoU  ont  receu  des  ÄDglois  depuis  la  deraiere  guenre 
entre  sa  Maiesto  et  Fraoce  commeneee  il  y  a  3  ans,  sans  pla- 
sleurs  aultres  qa%  ont  fait  a  ceulx  de  nations  de  Guipaseoa 

et  Biscayp. 

Preniierement  leur  prindrent  m  Porsenne  824  pacques  et 
fardeaul\  de  linges  et  (lraj»s  et  aultres  niarcliandise,  qui  alloit 
de  Rouen  a  CenUi  eii  Portugall  soubz  oouleur  qirilz  disent 
estie  hieus  des  Fraucoys,  lesquelz  appertiennent  a  Die^^o  Lope, 
Gallo  AWaro  et  Jerommo  Perdo,  hereters  de  Jeronimo  de  Castro, 
Francisco  de  Malvenda  et  Christophle  Davila  et  Diego  de  Carid, 
toos  mai'chans  de  ßourges.  Et  vanlt  ladicte  marchandise  plus 
de  quarante  mil  ducatz  sans  les  donimaiges  et  interestz,  et 
les  prindrent  cincq  mois  auparavant  que  la  goerre  se  commenca 
entre  los  Francoys  et  eulx.  —  40000  des. 

Item  prindrent  lesdiclz  Anglois  cvn\  bottes  de  vin  de 
Canarie  et  certaine  aultre  marchandise,  tiui  veaoyt  en  une 
navire  Portn^aloise  a  Anvers  appartenante  a  Amoul  de  Plaine 
Boabz  conlear  (lu'elle  avoit  estre  prise  des  Francoys,  et  valloit 
le  tont  bien  1000  des. 

Item  prindrent  lesdictz  Anglois  aultres  149  bottes  de  vin 
de  Cnnarie,  qui  venoit  en  une  auUrc  navire  Portugaloise  a 
Aiivcrs  apperlenante  a  Diego  Naira,  pareillement  sonl»z  couIcur 
qu  ilz  avoient  estre  prins  des  Francoys,  en  valloient  20i)0  des. 

Item  fut  prins  a  Dovre  par  mylorde  Wardon  et  les  pescbeurs 
dudlet  lieu  une  navire  Charge  de  cent  et  huyt  bottes  de  vin, 
qui  venoit  de  Galix  en  Zelaude,  appertenans  a  Jehan  Rodrigos, 
et  vaiUent  plus  de  2000  des. 

Item  fut  prise  par  lesdictz  Anglois  toute  la  charge  d'une 
navire  Portugaloise,  qui  alloit  de  Lisbone  a  Rouan  portant 
soixante  quintaux  de  poivre  et  30oo  cabas  de  Hgues,  soubz 
rouleur  qu'ilz  disoient  qu'il  ne  povoit  aller  nulles  victuailles 
en  l^  rance  apparteuans  le  tout  a  Gomes  de  Quintiinadomas, 
vaillent  4000  des. 

S^ensuyt  partie  de  ce  qu*Uz  ont  prins  depuis  la  paix  faiete 
entre  sa  Mageste  et  les  Franooys. 

Premierement  ont  prins  hors  du  navire  de  Amador  Gon- 
salles,  qui  venoit  a  Anvers,  appartenans  a  Jehan  Cuella  700 
cabas  de  ti'jues  et  aultre  marcliandise,  vaillent  bien  70O  des. 

Item  pnndreut  a  une  navire  Espuignol,  nomme  Spirre,  qui 


^)  Wir  geben  diese  Artikel  im  Original,  weil  sie  kurz  gefasst  sind. 
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Tenoit  de  Biscaye  en  Flandres  cliai-ge  de  lainee,  asscavoir  ime 

casse  pleine  de  Veloux  de  Toledo  et  iinp:  cofTi-e  pleyn  de  raar- 
rokins  appartenans  a  Jeronimo  de  Aresü  et  Alonce  de  Saucte 
Gadea,  vaillant  70U  des. 

Item  prindrent  hors  une  hulcque  venant  de  Lisbone  en  Flan- 
dres, cbargee  d'huvles  sext  tonneaulx  du  meilleur,  appeitenant 
aadict  Alonce  de  Saucte  Gadea  vainaiit  500  des. 

Item  print  ung  peschenr  de  la  Rye  en  Angletenre  une 
navire,  cbargee  d'huyles.  suci  es,  poivr  et  marfi],  qoi  venoit  de 
Lisbone  a  Ronan  appeitenant  a  Alvaro  et  Jeionimo  Pardo,  qui 
vailJoient  plus  de  70» >0  des. 

Item  piindrent  hors  d'une  navire  Flamengue,  qni  venoit 
de  Ronan  en  Flandres  pour  AI.  de  Castro  et  Lope  de  Gavna 
quarante  fardeaulx  de  linges,  qui  vallent  plus  de  2000  des. 

Item  ont  prins  a  une  navire  Portugaloise,  nomme  Ste. 
Ciaire  qui  venoit  de  Sainct  Thomas  en  Anvers  cincq  casses  de 
succre  appertenans  a  Di^o  de  ViUegas,  qui  vaillent  bien 
100  des 

Item  print  ung  capitaine  Angloys,  nomme  maistrc  Clier, 
hors  d'une  navire  Portugaloise.  nommec  la  Misericorde.  137 
aisses  de  sucre  et  deux  bottes  de  poivre.  Kt  aitiu  qu  il  ue 
print  le  surplus  estant  audict  navire,  il  faillut  que  les  maron- 
niers  luy  donnassent  dneq  cens  ducatz,  que  mont  le  tont  en- 
semble  environ  2000  des. 

Tons  les  dessusdietz  tors  et  roberies  furent  remonstrez  aux 
juges  envoyes  i»ar  rempereur  et  le  roy  d'Angleterre  n  la  jour- 
nec  de  Bourltourg;  et  combien  que  de  la  pluspart  d  iceulz  fut 
trouve  et  upprouve  le  grand  tort,  qu  ilz  font  ausditz  supplians, 
neantmoins  n'en  ont  iamais  peu  avoir  aucune  satisfaction  ne 
raison  aucune,  ains  au  contraire  depuis  ladicte  ioamee  ont 
tousiours  continue  en  leurs  rapines  et  roberies  et  ont  prins  ee 
que  cy  dessoubz  s'ensnyt 

Premierement  ung  capitaine,  qui  se  nomme  George  Willem- 
son  do  Bristol,  print  hors  d'une  na  viere  Kspaignole,  chargee  de 
Tarnende,  qui  venoit  de  Flandres,  ung  coffre  pleyn  de  eorduance 
et  une  piece  d'artillerie  et  sept  arquebutcs  a  croc  cincq  arc- 
quebuses  cincq  arbelestes  40  picques  deux  rondeles  42  bouUetz 
de  fer  fondu,  qui  vault  plus  de  150  des. 

Item  ung  uultre  capitaine  Angloys,  qui  se  nomme  Jehan 
Sangrabelain  de  Hamptone,  piint  hors  de  la  navire  de  Petro 
de  Hugarten,  qui  venoit  de  Cahodargues  en  Flandres  pour 
Francesco  Boniface  de  plunies  et  da  lies  et  de  cuyrs  et  aultre 
marehandise,  qui  vault  plus  de  ;iO0O  des. 

Iteui  pv'mi  ung  aultre  Augloys  hors  de  la  navire  de  Jehan 
de  Avana,  qui  alloit  de  Bouen  en  Espaigne,  quarante  six 
balles  de  toiUes  et  draps  et  aultre  marcbandise,  que  valloient 
bien  2500  des. 

Item  ung  Angloys,  nomme  Robert  Renegat  de  Hamptone, 
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pnnt  une  navire  au  port  de  Saincte  Marie,  en  laquelle  Albaro 
et  Jei'onimo  Pardo  avoient  bleu  en  marcbandise  la  valeur  da 
6000  des. 

Item  ceulx  de  Haniptune  oiit  prins  quatre  navires  Kspaiff- 
noles»  qui  s'en  alloient  de  Rouan  en  Biscaye,  chargee  de  mar- 
ehandise  appeitenans  aux  marcbans  EspaignoUes  Boubs  oottleur 
qu'elles  eussent  estre  prinses  des  Francoys,  leeqaelles  portoient 
570  fardeaulx  et  aultves  marchandiBes  de  draps  et  de  linges, 
qui  vaillent  plus  de  30000  des. 

Et  les  prindrent  au  mois  de  Xovembre  de  ceste  annee  1545: 

Item  prindrent  les  Anjiloys  hors  d'une  navire  appertenante 
a  Diego  de  Lon^iard,  qui  alloit  de  Bilbaiilt  a  Seville,  quaranta 
balotz  et  pacques  de  iiiarchandise,  qui  vaillent  bien  OUÖO  des. 

Item  ont  prins  lesdietz  Angloys  une  navire  Portugaloise, 
qni  Tonoit  de  Valence  en  Flandros  charpe  d^amandres  et  de 
riz  appertenans  a  Jehan  de  Arande,  qui  vailloit  plus  de  5000  des. 

Item  ou  mois  de  Novembre  rest  an  1545  ont  piins  en  une 
naviere  Flamengue,  qui  venoit  de  Bordeaulx  en  Zeland,  30 
tonneaulx  de  vin  de  Marcos  de  la  Palme,  qui  vailloit  plus  de 
1000  des. 

Item  ont  prins  lesdietz  Angloys  en  une  naviere  Franchoiso 
et  une  anltre  Poitogaloise,  chargee  de  bledz ,  qui  alloient  de 
France  en  Espaigne,  appertenans  a  Allonce  de  Sanches  et 
Christofle  Igarcie,  soubz  couleor  qne  sont  biens  des  Francoys, 
et  vaillent  bien  5000  des. 

Item  en  ceste  presente  annee  i  ri  i")  et  au  present  mois  de 
Decembre  a  este  prins  par  lesdietz  Anglois  hors  d'une  navire 
F.spaignolle,  qui  venoit  de  Malaga  en  Flandres,  appertenant  a 
Alonce  de  Castro  de  cens  eabas  de  roisins,  qui  vaillent  bien, 
10  s  deg.  le  cabas,  sont  300  des. 

Item  oultre  toutes  les  prinses  dessusdictes,  qui  montent 
121450  des.,  sont  peries  aux  dunes  d*Angleterre  pres  de 
Doavre  et  de  Sandwich  deux  bonlcques  et  une  navire  Espaig* 
nolle,  qui  alloyent  de  Flandres  en  Espaifzno,  et  une  navire 
Espaignollc,  qui  alloyt  de  Londres  en  Ksjjaigne,  et  quatre  na- 
vires Espaignolles,  qui  venoieiu  (l'E.spaigiie  en  Flandres  char- 
gees  de  laines,  de  fer,  de  fruietz  et  de  vins,  toutes  lesdictes 
marchandises  appartenans  aux  marchans  Espaignolz,  lesquelles 
vaiUoient  plus  de  100000  ducats,  dont  les  Angloys  en  ont 
rescouz  et  saulve  par  plus  de  50000  ducatz,  et  non  lesdicts 
marchans  Espaignolz  peu  recouvrer  plus  de  200  ou  300  escuz,  et  ^ 
oultraijre  les  personnes  de  ceulx,  qui  poureuyvoent  de  ravoir 
leur  biens,  alleguantz  des  raisons  a  leur  avantaige. 
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Die  boidou  omrllsclicn  rnterliiiiidler,  der  Bisehof  yoii  >Ve>tiinnster 
und  WUUaiii  rt'tre,  lu>riclifeii  Mr.  Wotton  Uber  deu  U-Aug  ihrer 
Yerhandlungen  in  Bourboorg.  27.  Juni  1540. 

(Br.  H.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  16.  225.) 

Mr.  Wotton,  after  our  moste  harty  commenthu  ions,  although 
you  will  thincke  perclianfcej,  that  our  lettres  at  this  presente, 
when  we  be  commaunded  to  write,  be  scarslie  wi[th]  auie 
thankis,  yet  we  will  bere  you  in  haDde,  we  are  glad,  thatwe 
nowe  have  messenger,  by  whome  we  may  f^eve  you  those 
thankis,  which  we  wolde  longe  care  this  time  have  geren  nnto 
you  for  your  frentill  lettres  and  newes.  wliicli  we  have  receaved. 

At  our  diet  here  we  tliinke,  we  have  as  muclie  meate, 
as  vou  at  vours  and  leaste  (Mir  stoinackis  shoulde  faile,  we 
have  nowe  and  then  sharpe  sawres,  wee  meane  good  hous- 
holde  wardes  before  dinner  to  quicken  our  appetitis.  But  fix)m 
henceforthe  you  are  like  to  knowe  a  good  accompte  of  our 
faire,  which  we  pray  God  may  contente  you  better  herafter, 
then  it  hathe  hetherto  pleased  us.  And  to  the  intent,  you 
may  somewhat  understande  of  our  doinpis  hitherto,  yt  may 
like  you  to  understande,  that  of  either  side  there  hath  bene 
peven  in  artycles  of  bothe  sides  generali  and  particuler,  as 
we  ealle  thcni;  thoiie  dothe  eonteine  suche  iniuries,  as  be 
preLonded  to  be  dou  to  all  niarchaunüs  againste  thagrementis, 
the  other  dothe  eonceme  the  private  complaintis  of  paiticuler 
persons;  what  answeres  have  bene  made  of  eiUier  side,  it  shall 
not  be  possible  to  write  unto  you  at  this  presente;  but  we 
minde  to  send  you  a  coppie  of  all,  as  soone  as  we  may  in  the 
meane  tyme,  touchinge  our  generali  complaintis;  although  in 
our  opinioiis  we  have  nnswered  them  directlie,  yet  howe  they 
answerled)  üurs,  youi><ejte  shalbe  a  judge.  'fhey  wreste  and 
glose  tlie  treaties,  as  they  list.  Touchinge  the  private  matt^rs, 
allthoughe,  as  you  well  knowe,  thagrement[esj  at  Bruxellis 
were  generali  for  all  matters  and  quarrellis,  yet  they  doe,  and 
that  as  they  saie  by  tbe  commaundemente  of  the  emperour 
and  regente,  limi[t|  the  wordes  of  the  agremente  from  the 
timo  of  tharreste  in  Flaunders  or  at  the  moste  from  the  laste 
treatie,  by  which  meanes  they  refuse  to  heare  auie  matter  don 
before  that  time,  and  our  marchauntis.  whoe  in  the  warrs 
heretoflore]  betwene  the  emperour  and  Fraunce,  wlien  we 
were  in  peax,  suffered  nia[niej  and  inipoi  table  wrongis,  must 
still  beare  the  same,  because  they  be  accnsto[med]  to  have 
seldome  justice  especiallie  in  Spaine,  and  theires  must  be 
harde,  when  they  will.  We  assure  you,  we  have  a  greate 
nomber  of  complaint  for  robberies  don  upon  the  seas  at  those 
tymes  by  the  emperoui's  subiectis,  of  [which],  as  the  parties 


Digitized  by  Google 


—  851  — 


saie,  they  coulde  never  have  remedie,  allthoiigh  they  have  sither 
that  time  followed  theiie  suitis  manie  of  them  to  theire  utter 
undoin^res.  And  nowe,  yf  a  Spaiiiaide  be  not  herde  fortliwith 
and  that  by  the  privie  counsell,  because  they  have  eis  nothinge 
to  do,  they  talke  and  cry  oute,  as  thoughe  all  treaties  were  broken. 

Th^  complaine  iniiche  of  fower  matters:  the  finte  is  of 
Jasper  Dache,  in  the  which  matter  we  eoulde  skars[ly]  to 
this  tyme  cause  them  to  declare,  what  pordon  of  the  goodis 
did  belong  to  Jasper,  and  what  to  others. 

The  seconde  was  for  tlie  matter  of  Burg|us|.  wlierein, 
althoudie  it  semetli  verrie  plaine,  that  the  goodis,  whith  iiow 
claiined  for  the  men  of  Burgis,  were  in  deede  the  Frenclie 
kingis  suhiectes  goodes,  yet  besides  that  we  have  made  good 
profe,  that  for  the  seife  8au[vage  of  the]  goodis  and  at  the  snite 
of  the  same  men,  that  did  lade  those  goodis  as  they  saie  for 
Spaine,  all  our  marchauntis  and  theire  goodis  were  arrest«d 
in  Fraunce.  The  marchauntis  and  factours,  beinge  then  to  the 
nomber  of  60  or  there  aboute,  were  all  committed  to  piison, 
their  goodis  beinge  12000  Ii  and  above  was  taken  from  them 
for  the  satisfacciou  of  the  seife  saine  persons  aforesaid  and 
besides  the  deposicion  of  a  greate  nomber  of  witnesses,  which 
we  have  shewed  them  in  antentlque  forme,  we  had  also  a 
copie  of  a  proces  in  Frenche,  wldch  was  then  made  in  Fraunce 
at  the  suite  of  those  pei-sons,  that  wold  nowe  be  accompted  the 
emperoui-s  subiectis,  but  at  that  time  were  called  by  the 
Frenche  kiivje  bis  subiectis  and  soe  used  duringe  all  the 
warrcs  and  two  of  them  yet  dwellinge  in  üowan  and  manied 
there. 

The  third  matter  is  for  certeine  jewellis,  which  were  con- 
fiscate  by  judgemente  geven  in  the  exchequier  longo  agoe,  and 
yet  they,  whoe  will  not  call  to  this  diet  onr  canse  dependinge 
in  theire  courtis,  thincke  they  may  not  be  denied  to  have  this 
matter  called  hether,  which  was  ended  by  sentence  allmoste 
fower  yercs  past  in  Englande  Ami  that  more  is,  they  wolde 
have  the  sentence  geven  in  Englande  appointed  after  suche 
Sorte,  as  they  devise. 

The  fowerthe  matter  is  concerninge  Antinione  and  one 
Carolo,  two  Ittalions  nowe  beinge  in  Antvarpe,  for  certeine 
wars,  which  the  kingis  Maiesties  shipps  tooke  from  the  Frenche- 
men  theis  last  warrs  and  were  before  taken  from  the  said 
Italians;  you  wold  wonder  to  See,  howe  eamest  they  have 
bene  to  have  the  Itallians  accompted  the  emperoui"^  subiectis, 
because  they  dwell  in  Antwaipe  and  yet  the  Spanianlis,  dwel- 
linge in  Fraunce  in  the  time  of  waiTS  and  beinge  thei  e  naturall, 
may  in  noc  wise  be  called  the  Frenche  kingis  subiectis. 

Thes  four  matteiü  be  all  the  greate  matters,  they  speake 
soe  mache  of,  and  this  laste  was  bat  latelie  pioponed  and 
bath  not  yet  bene  mache  spoken  of;  we  hare  thought  good  to 
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write  ihus  muche  unto  you  for  ft  beginnmge,  by  the  wluch 
you  may  somewhat  the  beter  understande,  wbat  we  have  don, 

and  sop  answere,  as  you  sliall  see  cause,  and  suerlie  we  thincke 
it  wer  not  amissc ,  vf  lipon  sonic  occasion  the  emperour  spea- 
kinge  of  our  lieinj^e  lieare  you  did  open  sonie  peere  of  thes 
thinges  unto  theniperour.  wliereby  he  may  Jearne  tlie  truthe 
of  the  doingis  here,  howesoever  they  be  otherwise  reported 
and  you  also  by  tbe  same  pick  oute,  what  he  shall  sale  to 
the  same. 

We  doe  send  you  also  herewith  a  coppie  of  three  letres, 
whicli  we  have  latelie  sent  to  the  kingis  Maiestie,  and  thes 
serve  vou  for  one  course.  T  wolde  we  micrht  conrse  so,  as  all 
thingis  might  be  well  euded ;  we  have  henie  in  times  past, 
that  the  diet  once  taken  hathe  curod  ureat  diseases,  and  nowe 
we  think,  that  two  dyetis  be  well  taken,  yf  they  bringe  not 
in  more  diseases,  theo  were  before. 

Wee  pra\  yow  commende  us  bothe  to  Mr.  Buckler  and 
Maister  Mounte,  and  by  the  next  we  wiU  be  our  owne  mee- 
sengers. 

Thus  fare  you  moste  hartelie  well.  From  Burborough  the 
27»'»  of  June. 

Your  assured  livinge  frendes 
Thomas  Westminster 
William  Fetrehe. 


57. 

Artlktl,  deren  InlhahBe  In  den  HandelsTertray  der  Kaiser  wttasehte. 

IS.  Nerenber  IM'). 

(Br.  Bl  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  286.) 

SarratiFsima  Cesarea  Maiestas  subseqiientCS  articulos  trac- 
tatui  cum  serenissimo  Anglie  rege  novissime  celebrato  adiici 
et  inferi  cupit. 

Primo  cum  mercatores  Anglici  ad  has  provincias  negociandi 
gratia  accedentes  maximu  libertate  gaudeant  longeque  ampliori 

Saarn  Incole  et  snbditi  sne  Maiestatis,  insuper  cum  ead^ 
leolonea  et  jnra  solum  ab  antiqno  consueta  exolvant,  at  hme 
inde  servetnr  equaliti\s  et  inter  ntrinsqne  prindpis  subditos 
amicitia  concordiaq[ue]  firmioribus  vineulis  cohereat,  consti- 
tuendum  est,  quod  eiusdem  sue  Maiestatis  subditi,  emendi 
vendendi  et  cum  quibuscuni(]ue  negociandi  in  Anglia  eandem 
et  eque  liberam  facultatem  babeant,  ac  si  ipsimet  Anglici  et 
Anglie  regni  incole  essent,  nec  gravioribus  premantur  vectiga- 
libus  theoloneis  impositioDibns  sen  »aetiooibns,  quam  Anglici 
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vel  Australes  pendere  eonsueverunt;  an  saltem,  quod  iuxta 
antiqttum  morem  pro  vectifrali  solvm  BOlnin  tcneantur  15*" 
denarium  valoiis  et  estiinati[onis]  merdum  aut  de  libra  gros- 
sorum  3  denarios  absque  pluri. 

Item  quod  scanu])ajriuni  et  balliva^ninn  absque  aliijua  pro- 
bata  t'ausa  et  contra  federa  c  itra  amios  aliquot  non  jure  exac- 
tum  penitus  cesset  et  deleatur. 

Item  cam  mercatoribus  An^licis  ad  istanim  patrianim 
portns  et  ripas  appellere  et  in  eisdem  merces  exponere  liceat^ 
statuatnr,  quod  eodem  jure  istarum  regionum  mercatores  cum 
navi]>ns  et  mercibus  suis  ad  Anglie  portus  et  ripas  accedere 
et  in  eisdem  merces  exponere  possint.  Sed  si  inter  eos  ali- 
(|u[id|  fraudati  vecti^^alis  crimen  inourrisse  probetur,  puniatur 
ille  et  peua  setjuatur  auctorem,  nec  propterea  alii  in  iiuUo 
delinquentes  a  portu  arceantur. 

Item  de  cetero  pro  deelaratione  roerdiim  tam  a  oauta 
quam  mercatore  in  'Anglia  nil  accipiatm*,  et  idem  eenseatar 
pro  quitantia  vectigalis  soluti  pro  obligatione  exponenda  pecu» 
nias  in  alias  merces,  pro  investiiratore  seu  inqnisitore,  et  simi- 
libus  exactionibus,  que  simul  juucte  magoum  vectigal  con- 
stituunt. 

(^uod  si  }»relali  sercni>simi  regis  oratores  prescripta  ad- 
mittere  nolint,  permittant  saltem,  ut  eudem  theolonea,  vecti- 
galia  et  Jura  queeumque  a  mercatoribus  Anglids  hic  negodandi 
causa  venientibtts  exig[antur,  que  a  sue  Maiestatis  subditis  in 
AngUa  extorquentur  sicque  fient  utrique  pares  nec  diverse  jure 
censebuntur^). 

58. 

Die  ComniissUre  in  Flauderu  berichten  über  ilire  Benpreclinngreii 
mit  >igri  und  Scepperus  in  Betreff  der  l'unferenz  zu  Bourburif. 

SO.  NoTenlier  1545. 

(Er.  M.  Cotton  AU.  Galba  B.  X.  fo.  243 ) 

After  Our  hartie  commendadons,  whereas  the  Emperour 
bis  counsell  at  our  oommunieadon  wiüi  tbem  for  tbeselarsynge 
of  the  treatie  gave  unto  my  Lord  of  Winchester  certeine  art}  des 
concerninge  the  instruccion,  wliich  were  sente  to  the  kingis 
Maiestie,  in  conclusion  they  canie  to  this  pointe.  that  they 
Wolde  sende  the  chaun<  e!lonr  Nii,ni  to  commou  witli  us  upon 
the  Said  articles  and  üiher;>,  wlncii  were.  they  saied,  talked 
upon  at  the  dyet,  but  not  put  in  execucion:  un  Frydaie  in  the 
mominge  Kign  and  Scipperus  came  to  us  and  talked  of  the 
Said  other  articles«  whereof  you  shall  receave  the  coppie  with 
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theis  lettres.  And  when  we  perceaved,  that  they  wente  aboate 

to  have  all  suche  tliiivjis.  wherein  they  pretended  theire  mar- 
chauiites  to  he  pieved  in  Knglande  aiui  were  by  our  answeres 
denied  at  thc  dyet,  nowe  to  be  provided  for  hy  a  specyall 
covenauiite,  we  told  them,  it  should  he  herde  to  inake  suche 
Provision  for  every  specyall  thinge,  and  suche  a  pi-ovision 
shoiüde  in  a  manner  conteine  a  eonfession  of  the  iniiirye,  that 
the  aubieetis  of  either  prince  wolde  complaine  of.  But  we  thought 
in  reasoD,  that  all  suche  greefis,  as  tlie  subiectis  of  eiüter 
prince  did  susteine  otherwisc,  then  tlie  treatio  wolde  hearo, 
oWfiht  tn  ho  lotnniiicfl  aiirl  j)ut  away  in  dcodr  l>y  aucthoritie 
and  connu:!!!!!»!!  incntt'  <>t  the  piyncis  in  theire  owne  dutie  t'\e- 
cuted;  wliiih  tiimge  the  kinjiis  Maiestie  for  his  parte  wold 
cause  to  he  don,  soe  that  the  Emperor  wolde  doe  the  like; 
and  for  private  iniuries,  whereof  they  also  talked,  as  of  the 
matter  of  Burgus  and  of  the  jeweils,  we  saied,  that  they  them- 
selves  saied,  as  the  truthe  in,  tli  it  concerninpe  the  princis  all 
niatters,  that  were  hefore  the  last  treatie  of  perpetuall  peax. 
tlieiefore  they  muste  answere  tlieire  marchauntis,  as  they 
wolde  have  ujs  to]  answere  uurs,  that  is  to  saie,  let  all  suclie 
call  for  iuslire  at  the  ]>la|ce!,  where  they  complaine  to  ]>e 
wronged,  and  then  nether  the  matter  of  Burgus  nether  ol  the 
jeweils  can  be  herd  but  in  Englande»  where  ord[er]  hath  bene 
taken  accordinglie;  wee  saied  farther  to  them,  tbatwee  th[enj 
toulde  them  of  and  .  old  geve  them  a  note  thereof  in  wrytinge 
like  las]  they  sued,  they  wold  doe  of  theires,  whereof  ye 
shall  also  leceave  a  cojtfiel  herewith;  we  noted  for  the  tyme 
those.  that  we  tlioiiuht  most  pythie,  whereto  we  niay  add,  as 
they  have  don,  surhe  other,  as  ye  shall  thin[k]  there  oon- 
veniente.  Wherein  and  also  in  the  reste  we  pray  you,  as 
occasion  diall  serv^  to  knowe  the  kingis  Maiesties  pleasur. 

Yestemighte  Skipperus  came  to  my  Lord  of  Winchester 
and  brought  with  him  theis  last  artycles,  to  whome  we  also 
delivered  ours;  yf  we  shalhe  [informed]  ftom  you  within  th^ 
nine  or  tenne  daves,  we  shall  have  vonr  answer  ])v  the  tvme, 
we  shall  heare  meete  againe.  ()n  Tewsilaie  next  the  Kmperor 
taketh  his  [jlüurney  to  Uti'ike  in  Hollande,  au(d;  evill  cuntrie  to 
travell  this  winter. 

When  you  shall  reade  tlieire  artycles,  which  we  nowe 
sende  unto  you,  you  shall  perceave,  that  as  they  trulie  reporte 
some  thineis  agreed  upon  at  the  diet  soe  by  putting  to  a 
worde  of  theire  owne,  they  bere  us  in  hande  of  some  thinges 
otherwise,  then  there  was  conduded;  but  wee  minde  not  to 
sutler  that  soe  to  escape.  You  toke  a  note  of  all  snclie  suitis. 
as  we  onded  of  theire  private  coni])laiiiti^ ,  whicli  wold  (ioe 
good  to  have  heare  to  answere  the  last,  savinge  three  of  thes 
theire  artycles. 

Thus  etc.  the  last  of  November  Irom  Antwerpe  1545. 
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59. 

Schreiben  der'kalserlit  Im  ii  Hefirloruiifir  in  Betrefl'  ücr  EntsehiUliirungrs- 
tragen^  die  auf  dem  Cougres»  zu  Bourbourg  unerledigt  bliebeu. 

(Br.  M.  Cotton  Mi.  Galba  B.  X.  2S6  u.  287;  Lansdowne  118.  171  fo.  61.) 

In  Burlmrj^eiisi  novissinia  dieta  ex  Cesareoruin  conunissa- 
riorum  parte  miiltis  et  crebris  rationibus  diversisque  mediis 
restitutio  mercium  quai-undam  Hispanis  mercatoribus,  quorum 
procarator  erat  Loupes  de  Garion,  spectantium  valoris  36000 
ducatorum  prosequuta  petitaque  fuit.  Idonea  etiam  oblata 
cautione  de  eisdeni  restitaendis,  si  in  ßne  iudicii  illas  restitui 
ordinatum  fuisset.  oftpriim  a'l  illain  pertinfrero  noquiverunt 
obstantibus  sorenissiiiii  Anslie  re;4is  cominissariis,  (iiii  levibiis 
admodum  fundanientis  nixi  pretactam  restitutioneni  inq)U^na- 
baat;  cuuique  tarn  giave  detriuieutuni  sua  Cesarea  Maiestas 
amplius  dissimulftre  et  mercatores  ijssi  ferre  nequeant,  con- 
yeniendaiD  est,  quod  pretacta  restitutio  statim  aut  saltem  infra 
nienses  duos  fiat  cum  omulbus  damnis  et  Interesse  piopter 
iniustam  oblationem  intercursus. 

Quod  si  regia  Maiestas  in  numerata  pecunia  satisfacere 
nolit,  saltem  niei-ces  alias  plund)i,  stagni  aut  lanaruni  ad  pre- 
scnptam  86tM)(»  ducatoruni  atque  danipnoruiii  sinnmani  ascen- 
dentes  prelatis  niercatüribus  restituat  aut  vero  aliqua  alia  via 
Tel  probabili  medio  mereatorum  hidempnitati  provideat. 

lusuper  Hieronimus  Grickelmad  et  Gerardus  Verinad  a 
prefato  serenissimo  re^e  licentiam  eiusdein  donüni  regis  dextra 
signatam  eiusque  siuillo  secreto  sipillatam  obtinuenint  pro  ioca- 
libiis  lalilqnibus  vonalihus  et  manilibns  preciosis  in  Aimliani  int'e- 
rendis  et,  si  ibidoin  vondi  nun  potuisseut,  exportandis.  Et  licet 
pretextu  privilejiii  tuti  esse  debuissent  et  ab  omni  vexatione 
immunes,  nichilominns,  cum  parte  ibidem  divendita  vectigalibus- 
que  exolutis  relitiuam  partem  referre  decrevissent,  predictis 
jocalibus  obiter  omnino  spoliati  fiiemnt,  non  sine  integrali  pre- 
fatorum  mereatorum  eorundemque  heredum  ruina,  qui  tam 
indiLrnam  spoliatiimcm  non  ferentes  citra  dofuncti  snnt.  Con- 
venit  itaque,  ut  regia  Maiestas.  quod  Privilegium  suum  nian- 
surum  esse  vult  et  tam  funestam  iniuriam  in  regno  suo  irro- 
gari  pali  nun  debet,  spoliatores  ad  restitutioneni  cumpellat. 

Sunt  deni(]ue  plereque  alie  subditorum  sue  Maiestatis  Cesa- 
ree  querele,  que  in  prefota  Burburgensi  dieta  indecise  man- 
serunt,  quarum  supplicaciones  per  regis  commissaiios  asser- 
vantur.  Expediois  etiam  est.  ut  illis  quoque  legittimus  finis 
imponatur,  ne  prefati  subditi  suam  calamitatem  diutius  de- 
plorent. 

(^uüd  si  quid  sit,  unde  eiusdeni  screnissimi  regis  snbditi 
conquerantur,  oftert  sua  Maiestas  Cesarea  vicissim  illis  iusticiam 
iropertiri  et  id,  quod  equum  est,  repeodere. 

23* 
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Supervenit  et  alla  querela  quomndam  subditorum  Cesaree 
Maiestatis ,  qui  conqueruntur  per  naves  Anglicanas  oblata  ex 
navibiip  suis  00  dolia  vini  per  nostros  in  Tiallia  einpta,  qne 
sibi  re&titui  petunt  tanquam  iniuste  capta  et  depredata. 

eo. 

The  Möior  bailifT  and  serchiors  of  Ilovor  to  tlie  commlssioners  for 
the  diet  tV^  May  15iö  toiuhinp:  tlieir«*  declameioa  [onj  eapitacr^ 

mouej. 

(Br.  M.  Cotton  Bb.  Galba  B.  X.  fo.  252.) 

Ri^bt  honourable  and  our  verie  singuler  good  lord  and 

other  tbe  worshipfull  commissioners  of  our  soveraigne  Lord 
the  king.  Wo  the  maior  bayliff  and  serchoiirs  nf  th(»  kinds 
towne  and  port  of  Dover  doe  certifie  unto  you,  tliat  we  have 
received  fioin  vou  a  lettre  dated  the  daye  of  Maye,  wherein 
you  doe  requ}  re  us  to  certitie  to  you  in  writing,  whether  tliat 
we  doe  ose  to  take  and  reeeive  of  eyery  man  aswell  straager 
and  other  passing  over  the  sea  for  their  head  going  and  Coming 
4  d;  which  of  truth  is  not  so,  but  tnie  it  is,  the  l^aylie  and 
bis  ofücers  doe  use  and  take  of  every  man  aswell  straungers 
and  other  for  their  head  going  and  Coming  everie  tyme  2  d 
and  no  niore,  which  hath  bene  uscd  of  an  old  custoine  tvme 
out  of  mynd,  and  none  other  chardjiis  except  carrien^  of  theui 
to  the  ship  with  boatis,  which  is  2  d  a  man  and  none  other- 
wise,  as  knoweth  the  holy  gbost,  whom  ever  kep  you.  From 
Dover  the  29*^  of  Maie. 

Your  to  commaund  tbe  maior,  baylie  ond  serchiours. 
Subscript:  To  tbe  rigbt  honourable  my  Lord  busshop  of 
WesUninster  with  other  the  kingis  honourable  counsell. 

•1. 

Berleht  der  Zollbeamten  des  Londoner  Hafens  auf  die  Ten  der 
Begferang  gestellten  Fragen.  164&.; 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  250.)*) 

The  answer  of  the  coDectors  conntrollers  and  surveyours 
of  tbe  subsidie  mwardis  of  the  kingis  Maiesties  cnstome  howse 
and  port  of  London  to  the  articles  by  the  kingis  most  honott- 
rable  counsayll  unto  them  ministred  hereunto  annexed. 


')  Eine  iuteinische  VtTbiou  findet  sich  a.  a.  0.  fo.  209. 
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Item  to  the  fiist  article  they  saie,  that  every  master  as- 
well  English  as  straunMers  for  entering  of  the  ship  with  the 
marchuundize  therein  conteyned,  whereof  he  is  master,  doe  use 
to  give  a  penny,  which  is  equallie  devided  betwene  the  coUec- 
touTs  and  oomptroUers  above  said. 

Item  to  the  second  article  they  saie,  that  there  is  no 
money  requyred  by  any  of  them  of  any  marcliaunt  straunger 
or  En<zlish  for  the  entring  and  declarinL'-  of  their  iiiarchaundize 
conteyned  in  any  such  ship  :  but  saie,  if  the  marchaiint  him- 
self  or  any  other  for  him  will  write  their  bill  of  the  content 
of  their  niarchaundize  in  English,  tliat  such  bill  is  freelie 
entred  in  the  kingis  bookis  and  otherwise,  if  any  other  then 
himself  doe  write  such  a  bill  for  them,  the  marchaimt  doth 
paye  for  the  same  to  him,  that  doth  so  write  it. 

Item  to  the  third  article  they  saie,  that  eveiy  marchaunt 
aswell  English  as  straungei-s  at  such  tyme.  as  they  take  such 
a  bill,  as  is  mencioned  in  the  sanie  article,  have  used  and 
doe  use  to  give  4  d,  that  is  to  sav  to  the  coUectours  2  d  to 
the  coniptroUer  1  d  and  to  the  surveyour  1  d. 

Item  to  the  fowerth  aiücle  they  saie,  that  ever^  marchaunt 
straunger  nseth  to  give  for  the  writing  of  the  obligadon,  wherein 
he  is  bound  to  our  said  soveraigne  lord  the  kinges  highnes  for 
the  imploying  of  such  money,  as  he  taketh  within  this  realm, 
for  his  marchaundize  8  d,  which  the  collectour  doth  recey?e, 
bycause  it  doth  appertiiin  to  his  oftice  to  take  such  bond. 

Item  tu  Uie  last  article  the  saie.  tliat  tlie  severall  sum- 
mes  above  said  have  beue  of  long  tyuic  payd,  but  howe  long, 
certayniy  they  know  not    But  furder  they  saie,  that  they 

think  the  same  summes  were  first  paid  their  first  com- 

mencement  of  the  libera  motion  and  good  will  of  marchauntis 
themselves,  for  their  owne  expcdicion  and  delivorie  to  be  had 
from  the  officers  at^oresaid  in  tlieir  severall  oftices.  And  for 
that  the  same  ottieers  were  not  alile  by  themselves  witliout 
help  so  speedilie  to  dispatch  and  discharge  such  marchauntis 
in  so  Short  tyme,  as  willingly  the  said  marchaunts  would  be, 
the  same  severall  somes  ol  money  abovesaid  were  first  given 
by  the  said  marchauntis  to  the  same  officers  towardis  the  fyn- 
ding  of  clarkis  for  their  helpe  in  that  behalf.  And  furder  they 
saie,  that  they  have  [no  acts  or  laws]  of  president  writen  of  the 
same  paynientis,  but  the  continuewall  use  of  tlie  s.ime,  as  is 
abovesaid,  and  that  they  clayine  iKit  Mich  paynientis  of  duety, 
but  of  the  good  will  of  the  maroiiaunlis,  as  is  also  abovesaid. 
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(iL». 

The  Packen  bill  of  LondOB. 

(Br.  11  Cotton  Ms.  GalU  B.  X.  fo.  251.) 

The  packer  to  pju*k  all  straunfiers  .i:oodes  within  tho  ritie 
of  London  and  the  suburbs  of  the  i>i\me,  whicli  was  paunted 
to  the  citie  tyme  out  of  mynde.  And  tliat  tlie  said  i>acker 
must  f)  nd  lopeä  to  pack  the  bald  goodis  and  also  meu  to  pack 
the  said  goodis  and  then  to  make  trae  entriogs  of  the  same 
goodis  into  the  bookes  of  the  customehowse,  so  that  the  kingis 
Maiestie  shoold  be  aoswered  of  his  gracioiis  cnstom. 

Also  the  packer  must  teil  and  number  overy  foether  of 
leade  and  then  to  entre  the  same  leade  into  the  books  of  the 
customehowse,  that  the  kinpis  Maiestie  shoiild  )'e  tmly  ans- 
wered  of  his  ciistome,  taking  for  every  foother  ol  lead  so  told 
and  nmnbred  and  entred  iulo  the  bookis  4  d. 

And  also  the  packer  must  fee  the  packing  and  the  weight 
of  eveiy  hoggeshead  and  barrell  with  tyne,  so  that  the  mar- 
chaunt  straun^ers  should  not  convey  nonc  uOier  kind  of  mar* 
ehauntdize  into  the  said  hoggesheadis  and  barreis,  but  only 
the  said  tyn ,  and  then  to  entre  the  same  hoggesheadis  and 
barreles  into  tlie  customehowse  takini:  for  every  hoggeshead 
er  barrell  so  packed  4  d,  so  that  the  niarchaunt  straunger  is 
at  no  niore  costis  nor  chardgis  nor  also  paye  nowe  in  niyud, 
then  they  bave  den  tyme  oat  of  mynd. 

DeeUrAclon  what  mArchaimt  strauugers  paje  for  tbeir  oockettis« 

1545. 

(Br.  IL  Cotton  Mi.  Gtlba  B.  X.  I6L  245.) 

To  tlie  tirst  article  as  towching  the  coquettis,  where  they 
saie,  they  paye  for  the  same  coquett  for  every  ship,  wherein 
they  ha?e  marehaandise  entered,  to  the  customer  12  d,  it  is 
not  trae;  but  so  it  is,  that,  if  anv  marchaunt  have  aide  mar- 
cbauntdise  entred  outwaides  in  the  petye  cnstome,  for  everie 
ship,  wherein  he  hath  any  such  marchaundize,  he  payetb  only 
for  his  coquett  5  d  and  no  more. 

And  in  like  maner,  if  the  niarriiaimt  doe  ship  any  mar- 
chaundize outwardis  with  the  collector  of  the  subsidie,  he  payeth 
for  every  coquot  5  d  aiul  no  more. 

And  if  any  sliip  depait  towardis  any  ontward  parties  having 
not  his  coquettis  severaUie  for  all  such  marchauntis,  as  have 
any  pack  or  marchaundize  shipped  in  the  same,  it  is  lawfuU 
to  the  serchei-s  to  make  seasure  thereof  according  to  the  sta- 
tttti»  ordeyned  for  the  same. 
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And  as  towching  the  article  for  entriiifr  ot  the  shipps  out- 
waidis,  so  it  is  everv  sliipper  as  master  of  the  ship  doth  enter 
Iiis  owne  name  his  ships  name  and  of  wbat  place  he  is  of  and 
to  what  parties  he  doth  repayre  nnto.  And  one  cause  is  to 
the  iBtent,  that  the  same  shipper  will  have  the  marchauntis 
knowe,  that  such  a  ship  doth  intend  to  »oe  into  such  paiües 
thinking  thereby  the  sooner  to  have  his  lading.  And  another 
cause  is,  that  the  maichaimtis  lading  in  such  a  ship  or  shipps 
shall  knowe  the  master  and  of  what  place  or  countrie  he  is 
of  for  divei-s  consyderacions  etc.  And  for  the  entrin«:  ot  eveine 
such  ship  tho  shipniaster  payeth  only  a  penny.  Tliey  doe 
nelther  entre  their  ship  nor  paye  any  maner  of  thing  to  the 
customer  of  their  dispatch. 

All  which  forsaid  coquett  money  and  entring  of  shipps 
aswell  tlio  kingis  Maiesties  subiecüs  here  as  others  doe  and 
have  paid  tyme  out  of  mynd. 

Per  me  William  Brounsop  collectorem  suhsidiorum, 
per  me  Ricarduni  Hoton.  di*])utatuiM  Rorberti  Hennege 
.  armigeri  unius  cust<^>niariuiuni  presentis  custume  do- 
mini  nostri  regis  in  porta  Londoniensi. 

64. 

Die  ONlegenheiten  mid  Oebllhrea  des  Snehers  Im  tendener  Safen. 

1545. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  246.) 

William  Shelton  esqnier,  serchur  of  the  kingis  Maiesties 
port  of  London,  sayeth,  that  the  Office  of  the  serchiership  there 
IS  and  hath  bme,  tyme  out  of  mynd,  to  see  the  kingis  highnes 
dnelie  seiTed  in  the  said  port  in  maner  and  forme  following : 

That  is,  when  any  straunirer  ship  intendeth  to  be  laden 
and  affrayted  in  the  said  i)ort  outwaixlis  and  towardis  the  par- 
ties beyond  the  sea,  and  before  she  taketh  her  ioniey  or  voya^e 
out  of  the  Said  port,  then  the  marchaunt  or  niarchauntis  lading 
and  afirayting  the  said  straung  ship  goeth  to  the  customer  or 
his  deputie  and  there  entreth  and  declareth,  what  wares  and 
marchaundizes  they  and  every  of  them  intendeth  to  freight  or 
lade  in  the  same  ship;  and  also  doe  paye  to  the  same  customer 
or  his  deputie  the  custome  of  the  same  wures  acconlingly. 
And  that  don,  the  said  customer  or  his  deputie  immediatly 
sendeth  cockettis  of  everv  marchauntis  ladins  and  what  kvnd 
of  ware^  and  howc  much  the  same  niarcliaunt  doth  lade  to  the 
sercher  of  the  said  port  for  the  tyme  being  or  to  his  deputie. 

And  after  the  same  entry  and  cockettis  so  made  had  or 
knowen,  the  same  serchier  or  his  deputie  doth  gath(  i  in  the 
same  coquettis  and  doth  peruse  the  cockettis  and  the  ladingis 
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of  every  marchaunt  in  the  said  stiaung  ship,  whetber  they  doe 
iustly  agree  or  na 

And  then  also  the  said  sercher  doth  sereh  and  yowe  the 
victualls  in  the  same  ship,  wether  they  be  sufficient,  moote 
and  necessarie  for  the  via^e  than  appoynted  or  no,  and  so  to 
allow  or  disallowe  the  same  victualls,  ns  the  case  doth  re(jiiyrp. 
And  after  the  preinisses  so  doon  tlie  searcher  doth  rinicell  the 
said  cockettis  and  delivereth  the  same  so  cancelled  to  the 
pui*sor  or  some  other  of  the  niaiTners  of  the  said  ship.  And 
also  Uppen  that,  being  early.  hein^^  htte,  whansoever  the  t}me 
and  tyde  doth  serve,  he  geveth  attendaunce  and  delivereth  to 
the  same  pursor  a  bill  of  disehardjse  for  the  Said  port  receiving 
and  takin^^  for  the  said  1)111  and  other  hi?  paynes  and  labonw 
then  takiMi  in  that  behalf  the  accustoniaide  fees;  whirh  is 
2  s  4  d  uf  everv  Flemish  sliiji.  and  3  s  4  d  of  every  Ham- 
bori)Ugli  ship,  and  tlie  headmuuey  of  eveiy  straunjr  passenger 
4  d;  which  sommes  so  taken  and  received  the  said  sercher  of 
the  port  of  London  hath  ever  ordinaHly  received  and  taken. 
And  according  to  the  same  receipt  hc.  the  same  sereher,  and 
bis  pi*edecessoui"s  for  thv  tyme  being  hath  by  tyme  out  of 
niynd  ordinarilie  received  and  taken  and  so  every  of  the  said 
straung  ships  hath  alwaie-^  atM-ordiim  t<»  the  said  customer 
contented  and  satistied  unio  the  said  sercher  the  forsaid  fees 
or  somes  of  money  without  any  grudge  contradiction  or  deniall. 

Bie  ErUiroiiff  Ton  Bawllns  Uber  die  Ctobftbreii  des  Seroben  in 

London«  1645. 

i,Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  249  b.) 

At  London. 

As  tOttchin;:  what  of  every  ship  for  virtuallin^  perusing 
the  search  and  itmking  out  a  bill  of  dischardge  from  the  port 
is  ordynaiie  rated  tyme  out  of  iiiynd.  in  that  behalf  having 
none  other  f«^e  to  the  roonie  appeiieyning,  but  only  the  same, 
the  parti(  ulei>  \vheret)f  be  heie  afrer  recited,  l)eing  continewed 
knowen  payd  without  contradiction,  as  two  nien  hviug  at  this 
daie  will  testifie;  they  have  received  knowen  the  sameby  the 
Space  of  37  yeres  or  38  yeres,  and  as  3  Femingis  of  Antwerp 
and  Amiens  read\  to  deiiarte  will  testifie,  that  2  of  theni  have 
payd  the  same  dueties  by  the  Space  of  SO  yei'es  and  the  third 
for  44  yeres. 

iit  ientter  followe  the  said  dueties: 
Iiijiriniis  ;i  I'^llini:  ship    .    .    li  s. 
Item  a  suiall  l'lennng  packe        2U  d. 
Item  a  Hoy  bark  .  .   .   .  2  s  6  d. 
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Item  a  French  bark    ...        20  d. 

Item  a  Brittayne    .    .    .    .    2  s  8  d. 

Item  u  Portugal  1    .    .   .   .   5  s  4  d. 

Item  a  Spaniard    .  .  .  .  5  s  4  d. 

Item  a  HamboFOiigh  .  .  .  3  s  4  d. 
As  conceining  any  piesident  other,  then  afore  iiehearsed, 
I  have  none,  but  the  said  fees  have  bene  received  by  my  prede- 
cessoi-s  and  never  by  me  augmented  or  diminished  havin«; 
remembrauiice  of  the  receiptis  of  the  same  fees  subscribed 
with  the  band  of  him,  who  occupied  the  loome  last  before  nie 
20*"'  yeres. 

Richard  Rawolins. 

66. 

Erklirniif  des  Suchers  in  Calais  Ober  seine  Obllegeaheiieii  und 

Gebiihreii.  164&. 

(Br.  M.  CottoQ  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  247  b.) 

If  it  maie  please  your  honourable  lordBhip  and  maistership 
to  understand,  that,  whensoever  any  of  the  empcrours  subiectis 
doth  oome  to  the  haven  or  towne  of  Callys  with  any  goodes 

OY  niarchaiindizos  vittells  or  fnvells  or  any  othor  thinpr  custo- 
iiiahle  trom  tlie  loresaid  eini>en)urs  tlomiuion  or  from  anie  other 
forroii  realme  or  countrics  with  any  maner  of  uoodes  as  affore- 
said  to  be  sold ,  thau  tlie  sercher  doth  examine  him ,  from 
whence  he  cometh,  and  what  goodes  he  hath  brought,  and 
then  forthwith  the  said  sercher  or  his  senraunt  biddeth  him 
goe  to  the  customehowse  to  enter  all  such  goodis,  jus  he  or 
they  hath  broujiht  to  be  sold  or  is  bought  alreadie,  and  then 
the  eustomer  doth  niake  forth  a  bill  unto  the  sercher  for  the 
serch  of  the  same  ^'oo(li>,  for  the  which  he  receiveth  a  i>enny 
with  the  bill  to  Lhe  intent,  that  the  fmesaid  serchior  shall 
serch,  if  he  can  fynd  any  more  f^oodes  that  is  sold,  then  there 
is  conteyued  in  the  bill  from  the  customehowse,  that  then  the 
serchiour  doth  sease  that  more  as  a  forfeit  for  the  king. 

And  whensoever  any  of  the  emperours  subiectis  doth  ship 
from  Callys  any  manner  of  cjoodis  or  marchaundise,  the  owner 
or  factour  for  tho  same  doth  tirst  enter  in  the  customehowse, 
as  much  as  they  be  in  will  to  ship,  by  a  bill  of  the  whole 
sum  from  the  foresaid  customehowse  to  the  sercher.  for  the 
which  he  receiveth  also  a  penny.  And  if  the  said  st-rciier  can 
fynd,  when  the  ship  is  füll  chardged,  any  niore  goodis,  then  is 
conteyned  in  the  bill  from  the  cnstomehowse,  that  then  the 
sercher  shall  sease  the  same  as  .a  forfeit  to  the  king  as  afTore- 
said;  and  as  touchin*;  the  receipt  of  this  bill-penns  it  hath 
bene  received  and  used  tyme  without  mynd. 
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Aod  also  wben  there  doth  passage  come  out  of  England, 
tbe  sercher  er  bis  seiTaunt  dotb  seitm  all  eomroonars,  wbether 
tbey  be  English  or  other,  without  they  brin^z  a  ])asport  er 
come  for  the  kingis  affayres;  and  if  the  foresaid  sercher  doth 
fynd  any  gold  or  sylver  uppon  aiiv  person  inore,  then  is  com- 
prised  in  tbo  act,  then  the  sercher  dotli  soaso  the  sanie  as  a 
forfeyt  to  tlio  kiiiL'.  and  for  thexecuting  of  tlie  said  seich  the 
serchiour  hinl^elf  never  had  the  woilh  of  a  peuy  iii  hiä  lyfe, 
bttt  onlie  bis  fee,  nor  bis  aerraoiit  by  bis  wAl,  witbout  it 
were  given  bim  unasked  according  to  my  wordes  spoken  befor 
you  yesterdaie.  Tbe  daie  of  Maij.  In  the  37  yereoftbe 
reigne  of  our  soveraigne  Lord  king  Heorie  theight. 

By  me  Jobn  Baitlott. 

Tlio  sercher»  at  Gravcst'iid.  Tlie  aii8were  of  William  Bnrston  and 
Kiciiartl  Rawljus  scrchors  at  («raTescnd  eoiiceniing  tbe  nsa^e  uf 

their  ofllce  there.  1545. 

(Br.  M.  CoUon  Ms.  Galba  B.  X.  to.  24Ö.) 

a. 

First  wo  saie,  that  \ve  take  head-money  there  of  straungers, 
that  passetli  by  water  iu  our  oftice,  and  this  hoad  nioney  hath 
bene  afore  our  tyme  by  those,  that  hath  l)ene  serchers  there 
of  a  great  and  a  long  tyme  afore  us,  and  these  be  some  of 
their  names:  Symon  \\ynwood,  John  Affold,  Harry  Gritt, 
William  Marys,  Tbomas  Swandeland.  And  all  tbeae  were  ser- 
chers afore  us  and  were  accomptable  to  tbe  bigb  sercher  of 
London,  as  we  be|  nowe.  But  yet  we  gatber  no  beadmoney 
of  the  poore. 

Also  we  saie  funler,  that  where  thoy  alleadge,  that  we 
take  gi*eat  exresse  of  money  of  tbe  schippers  by  compulsion, 
'  and  that  we  should  stop  üiem  and  cause  tliem  to  followe  our 
desyres,  that  is  untrue  and  not  able  to  provide,  for  we  were 
never  at  otber  poynt  witb  tbem,  but  to  take  their  gentlenes, 
were  our  paynes  never  so  great  by  night  or  daie;  but  truth 
is,  that  tney  give  us  money  sometyme  more  sometyme  lesse 
and  sometyme  none  at  all,  nor  tbey  never  lost  tyde  by  us  by 
night  nor  by  daie. 

Also  we  saie,  where  they  complayne,  that  certayne  other 
dueties  should  be  gatliered,  there  we  kuow  no  such  thing;  we 
knowe  trulie,  there  is  a  boate  provided  to  serve  the  king  and 
two  able  men  to  rowe  in  her,  as  tyme  out  of  mynd  it  hath 
bene  used  to  tbe  ease  of  tbe  passengers,  that  passe  over  there; 
and  wben  tl)ey  can  get  no  boate  for  money  and  speciallie  by 
night,  then  they  goe  abourd  in  our  boate.  and  everje  man 
payeth  but  a  i)enyc  and  no  moer.  And  we  think,  it  is  greate 
ease  and  comfort  to  them. 

William  Burston,  iiicliard  iiawlyne. 
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First  we  se,  that  we  take  lieadmoney  there  of  straungers, 
that  passeth  outwardis  by  water,  4  d  of  a  man,  and  inwardis 
we  take  none  monie  nor  neaver  did;  the(y)  whicb  head-money 
hath  bene  taken  before  oiir  tyme  40  yeres  Imowen  and  by 
report  tyme  out  of  mynd;  foi*  wbich  beadmoney  we  be  comp- 
table  to  thc  hi,i:h  se-ncber. 

Also  we  saie  fuidor.  where  it  is  alleadged,  that  we  take 
excesse  uf  mouey  of  the  shipps,  tiue  it  is,  we  take  bünietyiiie 
8  d  and  12  and  sometymes  2  s  and  of  divers  nothiDg;  and 
of  8ome  greate  sbips  with  greate  lading  2  s  8  d;  and  all  this 
is  of  their  free  [wiH  j  for  our  paynes  we  take,  for  the  which  we 
fynd  a  boate  and  2  men  and  our  selbes  to  serve  them. 

William  Burston. 

Extraetui  ex  llbro  Juris  thelonei  «lomini  nostrl  princlpls  apnd 

'AafrerpiaBi^).  1546. 

(Br.  H.  Cotton  Bis.  Galba  R  X.  fo.  179  n.  814.) 

Item,  quüd  omnes  venientes  Aotverpiani  luni  >iiis  nierci- 
bus  ac  dicU»  (b)iinno  principi  nostro  pro  eisdem  niercibu>  the- 
loneum  debeiites  teiiebuiitur  dictum  theoloneum  solvere  iu 
domo  thelonei  iuxta  tabellas  super  hoc  extantes  sub  correctione 
prescripta. 

Et  quia  preiatos  dominus  princeps  noster  plenarie  cei-tior 
factus  est,  mercatores  plerosque  in  preiudicium  eius  dominii, 
utque  dictum  tbeloneuni  obscurent  abscondant  et  alienent, 
sarcinas  sive  packas,  saccos,  ballas,  vasa,  dolia.  cistas,  corbes, 
sive  iiiandas ,  stramina  ac  cerae  et  cupri  fasces  etc.  solito 
maiores  et  ponderosiores  fecisse,  quam  ab  antiquo  tempore  fieri 
solebant,  iddrco  ordinatum  est  et  staiutum,  quod  de  caeteris 
quilibet  mercator  secundum  prefatas  tabellas  tenebitur  soWere 
tiieloneum  iuxta  sarcinarum  magnitttcUnem :  seil,  pro  una  qua« 
que  balla  aluniinis  et  meede  ponderante  400  Ii.  2  pr:  si  enim 
plus  vel  minus  ponderet,  iuxta  id  ponderis  solvet,  scilicet  pro 
quohbet  isse-)  unuiii  seiuignissum. 

Item  pro  uuiKiunijue  mille  poudo  cupri  8  gr,  et  si  sarci- 
nae,  vasa,  sive  (b)lia  cupri  plus  vel  minus  ponderent,  iu\u  id 
ponderis  solvent. 

Item  pro  unoquoque  centum  pondo  cerae  3  gr,  et  si  sar- 
cinae,  fasces  sive  dolia  cerae  plus  vel  minus  ponderent,  iuxta 
ponderis  mainiitudinem  solvent. 

Item  pro  una(|ua(jue  cista  ^arcari  valentiiii  continentis  et 
habentis  suam  solitam  magnitudiuem  G  gr  et  pro  qualibet  alia 


Fo.  314  ist  Liuzugefügt:  et  exbibitum  Julii  anoo  1545.    )  Ms.  iso. 
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cista  alioruin  saccaroruni,  quomm  cistae  tiiinores  sunt  cistis 
saccari  valentinensisi?),  4  gr. 

Item  pro  quolibet  dolio  sive  pipa  sirupae  6  gr.  Similiter  pro 
quolibet  saeco  lanae,  noppe  dve  hoppe  ponderante  plus  quam 
4  waghen,  solvent  iuzta  id,  quod  plus  vel  miniis  ponderabat. 

Item  [similiter]  pro  ima  packa  pannorum  continente  plus 
quam  24  pann(»s.  pro  uno  terlinck  continente  plus  quam  12 
pannos.  uno  semiterlink  plus  quam  6  pannos,  reliquum  iuxta 
magnitudineni. 

Item  similiter  pro  una  sarciua  meese,  Vellen,  sive  vaghten, 
pro  una  manda  globorum,  packmanda,  balla  fustadicae,  dolio 
claTomiDy  Tase  canabis,  paoca  eorii,  data  codi  et  samoce,  cista 
lini,  packa  mercimonii  sive  mailleriaey  packa  papiri  albi,  packa 
Sttbserici  sive  saye.  balla  speciei,  padui  de  sargien,  manda  pis- 
ciiim,  pro  una  werkvat,  uno  gereenenvat,  packa  vel  mann  pellium 
cuniculorum,  quae  merces  plus  in  sc  rontinent  quam  solebaut, 
et  sie  de  caetero  serundum  suam  mauaiitudineni  solvent 

Et  similiter  de  va^is  et  doliis  mereium  siccarum  continen- 
tibus  unam  mandam  3  gr,  et  sie  de  similibus  iuxta  magni- 
todioem, 

69. 

Untersnchuiig  in  Betreff  der  Abgabe  „Scnvage**. 
(Br.  Bi  Cotton  Ms.  Gidba  B.  X.  fo.  808.) 


mercatores  extraneos,  at  Jannenaes. 

Octavo  die  Martii  anno  regni  regis  Rieh.  2. 19^  venerunt  hic 
coram  Willielmo  Moore  maiore  et  aldermannis  Londoniensibus, 
Thobias  Lomelin,  Edw.  Sypal,  Thom.  Syba,  Franciscus  Vijvalci 
et  Paulus  Spinula,  mercatores  Goniuio.  fani  pro  sc  ipsijs]  quam 
nomine  rivium  mercatorum  Oenuae,  Florentiae.  Luraniae  et 
totius  Italiae  modo  Londini  comniorantium,  ut  asberuerunt,  gravi- 
ter  conquereudo  monstrantes,  quod(quod)  Guilielmus  Shennpbam 
et  Rogorios  Eiys,  nunc  viceoomites  dictae  dvitatia  London,  per 
eomm  ministros  et  deputatoa  ipsos  ad  solutionem  citiusdam 
custumae  seavange  nuncupatam  pro  bonis  et  mercandisis  suis 
de  partibus  Southampton  et  aliis  portubus  Angliae  per  terram 
usque  London  transductis  compe1l<'i-e  nituntur  minus  iuste.  ad 
ipsorani  mcn  aloruni  irrave  delrinuMitinn ;  allegaruntciue  dicti 
mercatores,  quod,  lioot.  vicecomites  Luudonienses.  qui  per  12 
anno»  ultimo  iam  preteritos  per  eorum  ministros  dictam  custu- 
mam  a  prefatis  mercatoribus  exigissent.  ipsi  nibilominus  ipsam 
customam  hucusque  per  tempus  predictum  non  solvenint, 
supplicantes  dictis  maiori  et  aldermannis,  quatenus  omnes 
dictos  mercatores  et  eorum  haeredes  et  suecessorea  ab  exac- 
tione  et  solutione  cu[s]tumae  predictae  pro  mercandisis  suis 
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usque  Lond<m,  ut  predicitur,  transduetis  contemplatione  insti- 
tiae  exoneratos  et  liberos  fore  pennittere  dignarentur. 

Et  super  hoc  predicti  nunc  vicecomites  per  premunitionem 
eis  factam  venennit  hie  in  propriis  personis  suis  et  dicunt, 
qiiod  tarn  pr(»<:enitoies  a|utea  de]  iiostri  inoderni  re^Ms  tempore, 
quo  civitas  predicta  fuit  in  eoruni  manibus,  (|uam  vicecomites  civi- 
tatis memoratae  pro  tempore  existentes  tempore  quo  habueri[ntj 
dvitatm  London  et  Middelsex  ad  feodi  firmam,  per  eornm 
ministros  et  deputatos  dietos  custumam  vocatam  scavenge  ab 
Omnibus  et  singulis  mercatorihus  tarn  indigenis,  quam  alieni- 
genis  pro  mercandisis  suis  London  venientibos  a  toto  tempore, 
cuius  contrarii  memoria  hominum  non  existit,  in  auxilium  firmae 
praedictae  levare  et  »  ei'ipere  consueverunt  et  adhuc  percipiunt, 
prout  patet  per  reconlum  inde  antiquitus  scriptum  et  penes 
dictam  civitatem  remanens,  videlicet  libro  de  custumiis  loliis 
195  et  196  plenius  poteri(tl  apparere. 

Et  ex  quo  predicti  mercatores  Genuae  etc.  nihil  pro  se 
alleg[ant]  nec  allegare  sciunt  in  distrnctionem  tituli  prescnp* 
toris  et  recordi  superius  al]e;?atorum,  nifii  tantum  non  Solutio- 
nen! dictae  custumae  per  12  annos  superius  specificatos  etc. 

Et  licet  ipsi  aliquo  tempore  cum  carracca  e(i[runi|  sive 
navi  diversis  mercandisis  unerata  apud  Southampton  predictum 
seu  jupudj  alium  portum  Angliue  applicuerint,  ipsi  de  eisdem 
mercandisis  mercandlisasj  ponderosas  et  minimi  valoris  in  aliis 
naviculis  seu  batteliis  Londoniam  tran8mitt[unt] ,  custumam 
predictam  pro  eisdem  sine  contradictione  solventes,  alias  vero 
mercandisas  leviores  et  maioris  pretii  liOndoniam  per  terram 
transmittunt,  predictam  custumam  solvere  nolentes  pro  eisdem. 
ünde  petunt  predicti  vicecomites  iudiciu^mi. 

Et  quaesitum  est  a  predictis  mercatoiibus  Genuae  etc., 
si  pro  mercandisis  eoiiim  per  aquam  dictae  civitati  venientibus 
dictam  custumam  solvunt  et  solvere  debent,  qui  dicunt,  quod  sit. 

Et  super  hoe  predicti  roaior  et  lüdermanni  auditis  binc 
inde  partium  predictarum  rationibus  ac  libris,  recordis  et  me- 
morandis  dic[tae]  civitatis  inspectis  iure  regali  et  prescriptione 
dilipenter  consideratis  babita  inrle  inter  eos  deliberationc  ma- 
tura  decreverunt,  sententiarunt  et  consideravenint,  quod  omnes 
mercatores  predicti  et  eoinim  haeredes,  snccessores,  servitores 
seu  attomati  pro  onmibus  mercandisis  suis  Londinum  venienti- 
bus tarn  per  terram  quam  per  aquam  custumam  predictam 
predictis  nunc  vicecomitibus  et  eorum  suecessoribus  de  caetero 
solvant  in  perpetnum. 

Ulterius  constare  poterit  per  recorda  inde  remanentia 
penes  dictom  civitatem  Londoniensem  tempore  Henrici  6*'  pro- 
prenitoris  doniini  rPLMs  nunc,  quod  dictum  vocabulum  de  scaven^^e 
est  terniinus  Saxonicus,  Anjrlice  showing,  latine  demonstratio 
nuncupatus,  quodque  vocatur  et  ab  nntiquo  vocabatur  custuma 
lila  scavange  eo,  quod  universi  mercatores  extranei  quascunque 
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mercandisas  dictae  dvitati  deferentOB  ad  vendendimi  monatni- 
rent  illas  cffieiatiis  regia  ibidem,  ita  quod  dicta  custuma  inde 
debita  leyaretur,  priusquam  venditioiii  exponerentur. 

Ac  quidem  tarn  dominus  .lohannes  quam  dominus  Henricus 
III.  filius  suus,  quondain  re^^'S  An^^liue  proirenitores  domini  rejds 
nunc,  inter  alias  libertates  et  lilieras  ccnsuetiidiiies  per  cartas 
suas  successive  concesseiuut  et  eonhiniarunt  civibus  Londuu 
totum  vicecomitatum  London  et  Midlesex  cum  omnibus  rebus 
et  consuetudinibiis  ad  eundem  viceoomitatum  infra  dvitatem 
et  extra,  per  terram  et  aquam  qualitercnnque  pertinentibus. 
Unde  dicta  custuma  de  scaven?  modis  et  foimis  predictis 
capta  ot  rnpipnda  ad  tunc  et  antoa  de  toto  tempore  predicto 
fuit,  ot  adliiic  ot  ]iarcella  habenda  ei  tenenda  dicti  vicenmii- 
tatus  cum  ümnil)Us  et  Singlis  rebus  et  pertineiitiis  aaiciiictis 
prefatis  civibu|s|  et  haeredibus  et  succe^soribus  suis  tinaliter 
et  hereditarie,  libere  et  quiete,  honorifice  et  integre  in  peipe- 
tuum  reddenda  inde  annnatim  dict[is]  regibus  et  baeredibas 
suis  in  scaccario  800  Ii,  preterea  quod  dictus  dominus  rex 
Henricus  inter  ceteros  libertatum  articttl|os|  dictis  civibus  et 
eorum  successoribus  ibidem  in  perpetuum  obtinenda  roncess|it] 
per  cartam  suam,  quod  nullus  mor'Mtftr  extraneus  exponat 
mercimonia  su[al  venditioni.  quae  custuniam  debeant,  quousque 
debita  custuma  levetur,  su[b]  forisfactura  totius  averi,  de  quo 
secus  lieri  continget^;. 

69. 

HnbertuB  Tan  C«rtenaken  beriebtet  Uber  dte  Im  Jabre  1506  Ib 
Betreff  «ewlsser  Ibipaben  in  Kn^^land  grefflbrten  TerbandlimgeB« 

21.  Juli  Ihiö. 

(Br.  M.  CottOD  Ms.  Qalba  B.  X.  fo.  226.) 

Sravntriae. 

Ad  instantiam  lienru  i  van  L)uii^b(»n'li .  Jacobi  de  T'rieux, 
Nicholai  de  \'(te,i:bt.  Ludovici  l'raryn  et  Laurcntii  Horrekens, 
mercaturum  in  hac  eivitate  Antverp[iaeJ  resideutium  et  in  regno 
Angliae  negotiantium  tarn  suis  nominibus  propriis  quam  nomi- 
nibfus]  uti  roandatoriorum  atque  procuratorum  caeteroiiiin  mer- 
eatorum  huius  civitatis  regnum  An<.'1  liae]  frequentantium  coram 
nobis  personaliter  prius  ad  baec  iuridice  et  louitinie  dtatus  et 
üoact|  US  Hubertus]  companiitetdeposuit-  )  21"  die  Julii  anno  1545. 

Hubertus  van  Cortenaken,  proxeneta  civis  et  incola  buius 
civitatis  Antwei-piae,  annos  mUxa  ciiciter  63  juratus  est,  esse 


^)  Die  Geauc&ea  kämpften  wiederholt  gegen  die  fragliche  Abgabe. 
Bot  Pari.  ni.  8.  491;  521;  V.  8.  68.  (1422,  1444).  üeber  die  Abflabe 
selblt  vgl.  auch  Lib.  Alb.  S.  223. 

')  Mi,  citatos  et  coact ....  comparuisse  et  deposuerunt. 
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yeram  et  se  deponentem  hoc  bene  imrdari  et  meminisse,  quod 

anno  praecedenti^)  obitum  quondam  illustiissimi  regis  Phillippi 
Hispanaiiim  ducis  Brabantiae  missi  sunt  hinc  vei*sus  An«iliain 
tanquam  suae  Maiestatis  legati  et  ambassadores  ab  eadem  sua 
Maiestate  plenariuiii  et  sufficieiis  niandatiim  et  coniiiiissidneni 
babentes  ad  serenissinium  An^jlie  regem,  nobiles  dorn.  d.  de 
Senipii  et  cancellarius  Sauvage,  timc  temporis  praesidens  con- 
sflii  Flandriae,  ratione  difficultatum  et  coDtroveraiarum  ortarum 
ob  magnas  et  yarias  exactiones  vecti^alia  et  alias  noyas  impo- 
sitioues  et  oiiei*a,  quae  in  Anglia  constituebantur  in  detrimentum 
et  damnum  sii])flitorum  suae  Maicstntis  in  Iiis  reLrionilnis  in 
An.Lrlia  npiioriantiiiin.  (|\ii  qiiideni  leguti  hiiic  i)r()ticiscentes  ver- 
sus Analiaiii  secum  addiixerunt  tanquam  adiuiu'tos  ad  edruni 
subsiilium  et  instructionem  Johanneni  Kiel,  cuius  famulus  in 
se  deponens  tunc  erat  cum  eodem  in  Angliam  proficiscens,  ubi 
et  ipsemet  etiam  diu  pennaDsit,  Johanneni  Gni),  Petram  et 
Johannem  Tyman  fratres,  Godefidum  sive  Gevardum  yan  Dorne 
et  alios,  quorum  nomina  non  retinuit,  omnes  eives  et  merca- 
tores  buiu«  rivitntis  in  Analia  neirofiantes.  Predictis  vero 
legatis  An^^iiani  adiectis  et  Westniinstri  cum  consilio  regiae 
Maiestatis  Augliae  commei  cantibus  Miper  pracdictis  p\actionil)US 
et  impositionibus  dictis  et  appellatis  aucr;igic  bailiagae,  ska- 
yaigae,  cranaigae,  paccaigae,  caniaigae,  gi'ondagae,  hedmony, 
eoquettmonny  et  mnltis  aliis,  quae  ipse  deponens  nominare 
nequit,  yidit  et  andivit  et  ipsemet  deponens  ibidem  praesens 
existens,  quod  magistratus  Londinensis  ibidem  in  consilio  dixe- 
runt  et  allegarunt,  se  habere  bella  pn'vilogia  de  praedictis 
exactionibus  et  vectigalibus .  quae  ofterebanL  et  parati  erant 
ostendere  dictis  lcgati])us.  <^>ua  de  causa  iidem  le^Mti  rogatu 
consiiü  regis  Angliae  consesserunt  in  civitatem  Londineusem 
apud  Maiorem  scribas  et  consiliarios  eiusdem  ciyitatis  ad  in- 
spieiendmn  et  yisitandum  dicta  priyilegia,  ibidemque  ostendit 
et  exhibuit  dietus  magistratus  Anglicus  praefatis  legatis  eoiiim- 
que  adinnctis  certum  magnum  librum,  in  quo  dicebant  contineri 
et  iiisrripta  esse  dicta  privilegia,  (iuod(iue  per  eundom  patebat, 
quod  iiit  rcutores  buius  provinciae  tenebantur  in  Anglia  solvere 
praememoratas  inipositiones  et  caeteras,  quae  ab  ipsis  ibiiiem 
exiguntur,  addens  et  asserens  idem  senatus  Londinensis,  eundeni 
librum  esse  yemm  yetustom  et  autbenticnm;  sed  idem  über 
bene  et  diligenter  indagatus  etyisitatus  inventus  est  esse  falsus 
et  sub  doluni  conscriptus,  quae  omnium  primus  animadvcrtit 
et  iudicavit  praedictus  Gevardus  van  Dorne  ex  eo,  quod  Lau- 
rentius van  S^aervelde,  qiii  videbatnr  in  eodeni  libro  sub- 
signasse  et  cunsentisse  dictas  inqjositiones ,  quernadmodum 
etiam  idem  senatus  Londinensis  asserebui  et  declarabat,  prae- 
dictum  Lanrentium  tanquam  banim  regionum  legatum  et  com- 
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missarium  easdem  ipsis  accordasse  et  subsignasse  in  illo  libro, 
nondum  natus  erat,  nec  veniebat  tempore  et  anno,  quo  dictus 
über  et  privilegia  videbantur  per  ipsuin  esse  concessa  et  con- 
scnpta,  quod  etiam  dili?enti  et  iusta  halnta  infonnatitine  super 
nativitate  morte  vita  et  conversatione  eiusdem  Laureutii  vemra 
esse  inventum  est  etoerto  oonstitit;  fiiit  autem  idem  Laurentius, 
quemadmodum  ipse  deponens  timc  ibidem  intellexit,  dum 
Tiveret,  inercator  Antverpiensis  missusque  est  semel  ex  parte 
priucipis  et  aulae  huius  provinciae  versus  Angliam  ratione 
(iictarum  exactioniim ,  idque  raultis  annis  post  teinpus  illud, 
quod  dicta  privilegia  per  ipsum  in  dicto  libro  siibsi^^^nata  vide- 
bantur. Feioi>atur  et  dicebatur  etiam  tunc  il)i(lem,  <iuod  dictus 
Laurentius  niortuus  erat  anno  aetatis  suae  circiter  quinqua- 
gesimo. 

Insuper  affirmavit  hic  deponens,  esse  verum  seque  vidisse, 
quod  Dominus  de  Sempii  praenominattts  videns  et  animad- 
vertens  dictam  falsitatem  et  ob  id  exardescens  reiecit  a  se 
mensam,  quae  ei  proposita  erat  et  super  quam  idem  über 
iacebat.  dicens  haec  aut  siniilia  verba  in  substantia  ad  Anglos: 
„Vos  omnes  estis  nebiiloncs  et  talsarii;  nam  acta  vcstra  inni- 
tuntur  faisitate,  nun  potest  inveniri  huic  nialo  aliud  reinedium, 
(luam  quod  scnbatis  in  aliqua  Charta  omnia,  quae  a  nostri 
principis  subditis  hic  in  Anglia  extorquere  et  ]Ber  ipsos  solvi 
velitis,  et  quod  vestrates  atque  Angli  in  principis  nostri  regio- 
nibus  eadem  omnia  teneantnr  solvere^;  simulque  eo  dicto  iraUis 
abiit  neque  unquam  deinceps  oonsilium  Anglicanum  adire  nec 
cum  i])sis  AiiL'lis  conimunieare  voluit.  <|iiantumvis  ad  id  saepius 
per  POS  requirert^tur.  sed,  cum  ob  i^l  iiiiiuum  molestaretur,  tan- 
dem  iussit,  ut  praedictus  Gevardu^  van  Dorne  cum  caeteris 
adiunctis  mercatoribus  irent  ad  consilium  regium  Westminsteri. 
Quod  ipsi  etiam  adimpleverunt  atque  ibi  tamdiu  eodem  oon- 
siUo  disceptaverunt  et  super  dictis  exactionibus  commnnica- 
verunt,  quod  dominus  Episcopus  de  Winchester,  tunc  temporis 
principalis  atque  caput  eiusdem  consilii  existens.  abrogavit 
delevit  cancellavit  H  expunxit  in  dicto  libro  articulos  puncta 
et  sciipturas  mentioiiem  facientes  de  praedictis  exactioni))us 
nuncupatis  baillage,  skavage,  ancrage,  carnage,  cocquetmonny 
headiuuuny,  grondage,  cranadge,  paccage  et  pluiibus  aliis 
exactionibus  vehementibns  simui  bene  usque  ad  13  vel  14  arti- 
culos et  capitula,  que  ab  harum  regionum  mercatoribus  aufere- 
bantur,  sie  quod  de  omnibus  exactionibus  atque  vectigalibus 
nullae  pennane])ant  nec  solvi  amplius  debebantur  praeterquara 
illas,  quae  regiam  Maiestatem  AiiL'liae  concernebant  et  ad 
eum  spectabant,  quae  quidem  onmia  puncta  et  articulos  ipsemet 
testis  vidit  deleri  expnnai  et  abrogari,  quema(lmo(ium  etiara 
per  praedictum  coubilium  Anglicauum  tunc  temporis  perniitte- 
batur  praefatis  delegatis  mercatoribus,  quod  omnes  illae  exac- 
tiones  deinceps  in  perpetuum  essent  et  permanerent  abi'Ogatae 


.  Kj      L  y  Google 


—  869  — 


sopitae  et  deletae,  quodque  mercatores  Harum  regrionum  nun- 
quam  cogerentur  neque  tene[re]Dtui-  quicquam  desuper  pendere 
vel  persolvere.  Postqnam  vero  dicti  legati  et  mercatores  ipso- 
mm  adiuncti  ex  Anglia  domum  reverBi  essent  et  praenominatiu 
Gevardns  van  Dome  negociationem  saam  exercendo  denuo 
T.ondiniim  pervenisset,  voluerunt  Anfrli  ipsum  copeve  ad  solu- 
tioneni  dictarum  exactionum  nominatarum  carriage  et  ballincje; 
sed  cum  ea  rernsaret  pei-solvere,  ra]>tns  est  idem  Gevardus  et 
in  carcerem  detrusus,  ubi  ipsemoi  üeponens  eum  saepius  visi- 
tavit  et  cum  eo  ibidem  saepius  commedit  et  bibit;  quo  tem- 
pora  Maior  Londinensis  appellatus  mylord  Maier  ipsius  fideius- 
sorem  sese  offerebat,  sed  ipse  Gevardus  tioluit  aliquem  fideius- 
sorem  habere  dicens,  se  sententiam  judicum  expectare  velle. 
Postea  vero  fuit  idem  Gevardus  per  sententiam  duodecim  viro- 
rum  iuxta  moduiii  procedendi  ibidem  absolutus,  et  declaratuni 
fuit,  eum  non  debere  constringi  neque  etiam  ipsum  teneri  ad 
satisfactionem  praedictaiiim  exactionum;  [illasj  dari  nec  per- 
venire  ad  comroodum  et  opus  regiae  Maiestatis  Angliae  deda- 
ravit  idem  deponens,  sed  omnes  easdem  exactiOnes  tantum 
coDtribui  et  expendi  in  commodum  quarundam  particularum 
personarum  veluU  Maioris  Londinensis  et  aliquot  aliorum. 

70. 

Fernandns  Dassa  lesrt  Zeiurniss  ab  in  Botreff  der  Abtraben  balli- 
vagiam,  scavai^iuiu  uml  paccagiuin.   80«  Juli 

'   (Br.  M.  Cotum  Mm.  Oalba  E  X.  fow  2291>.) 

Ad  instantiam  Ilenrici  van  Duisborch,  Jacobi  de  Prieux, 
Nicolai  de  Voeglit,  Ludovici  Fraryn  et  Laurentii  Borrekens, 
mercatonim  in  bac  civitate  Antveipiae  residentium  et  in  regno 
Angliae  negotiantium  tarn  suis  nominibus  propriis  quam  nomi- 
nibus  et  uti  mandatoriorum  atque  procuratomm  caeterorum 
mercatorum  huius  civitatis  regnum  Angliae  frequentantium 
coram  nobis  pei'sonaliter  prius  ad  hoc  iundice  et  legitime 
citatus  et  coactus  IFernandus  Dassaj  comparuit  et  deposuit^) 
30'^'  Julii  anno  1540  Antverpiae. 

D.  Fernandus  Dassa,  mercator  Hispanus  in  hac  civitate 
Antverpiae  residens,  annorum  cirdter  65  juratus  est,  se  adhuc 
bene  meminisse,  quod  anno  1505  missi  fuerunt  per  consilium 
prindpis  et  regionum  harum  versus  Angliam  aliquot  legati 
sive  ambassadores  et  inter  alios  nominatim  dominus  de  Sem- 
pij  et  alter  quidam  suae  Maiestatis  vpllfM-is  auvei  eques,  cum 
quibus  loffatis  una  eo  proficiscebantur  aliquot  mercatores  huius 
provinciae  negociautes  in  Anglia,  quo  tempore  hic  communiter 
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ferebatur,  quod  pergebaiU  iu  Augliam  causa  exactionum  et  no- 
varum  impositionum,  quae  ibidem  BolTebantur;  insuper  venu» 
esse ,  quod  quatiior  aut  quinque  annis  tunc  proxime  sequentibns 
Beque  ipse  deponens  neque  alii  mercatores  harum  atque  alia- 
nun  re^ionura  negociantes  in  Anglia  ncm  pendebant  neque 
solvebant  i])idem  exacti(»nes.  quae  vocantur  baillva^re  et  scavage: 
nani  eedcni  exactiones  praescripto  tempore  fueruiit  abolitao  et 
derogatae;  et  ipse  deponens  per  totum  illud  tempus  existens 
et  negotians  Londini  non  solvebat  illis  quatuor  aut  quinque 
annis  dictas  scavage  et  ballvaige;  affirmavit  insuper  idem 
deponens,  esse  venim  seque  vidisse  Londini  anno  7®  vel  eo 
drea,  quod  alii,  qui  apud  eos  dicunturpacquage(?),  voluerunt  per 
quendam  Femandum  Dasäa  suum  patrem  ipsis  persolvi  exac- 
tionem  dictam  pacqiiajre  de  niassi>  atquo  peciis  stanni  et  plombi. 
quodque  ipsius  pater  ob  id  protieiscebat  WanibeceM  apud  West- 
minster  ad  dominum  cancellarium  Anglie,  ut  eiiiem  <'on(iuereretur 
de  praedicta  exactione,  qui  cancellarius  eins  ijuerela  vix  audita 
eundem  in  solutionem  eiusdem  paccage  eondempnavit,  sed  eius 
patre  respondente  et  dicente  ostendenteque  ei  acam,  qua  sar- 
cinantur  et  colliguntur  dictae  massae  plombi  et  stanni,  idem 
cancellarius  equitate  innitens  dictam  sententiam  revocavit  dicens, 
mercatores  non  teneri  persolvere  paccaige  de  talibus  et  siniili- 
bus  niercibus,  in  quibus  ijisi  paccatores  nullani  oi)erani  insu- 
niere  poterant,  sie  quod  mercatores  circiter  quinqueniuni  exinde 
subsequeus  ibidem  non  solverunt  dictam  paccaige  de  stanno  et 
plombo.  Nam  ipsemet  deponens  per  omne  illud  tewpus  ibidem 
negociavit,  nunquam  tarnen  eandem  paccaige  [de]  dicUs  mercibus 
solvit  neque  alios  mercatores  solvere  yidit  aut  scivit,  sed  per- 
manserunt  iidem  mercatores  [liberi  dictis  exactionibus ;  cum] 
tempore*)  peracto  ipse  deponens  inde  discesserit.  se  nihilonii-  , 
nus  taiTien  ibidem  ne'iforiari  per  suos  factores  et  per  eosdeni 
ibiileiu  sepe  emittere  imiltinn  stanni  et  plunibi,  sed  se  nun- 
quam in  eorum  suoruni  factnruiti  |lil)risj  ac  rationibus  invenisse, 
quod  solverunt  dictam  paccaige  de  supniscriptis  mercibus. 

71. 

Kote  for  payement  of  cutome  hj  »traongers.  Id4e« 
(Br.  H.  Cotton  Mb.  Galba  B.  X.  Ib.  258;  Haridan  Ms.  1064  fo.  74.) 

Compendium  eorum  vectigalium  custumaium  et  aliorum 
subsidiorum,  quae  per  mercatores  exti'aneos  bodie  solvuntur  et 
solyi  consuevemnty  per  tempus  cuius  contrarii  memoria  homi- 
num  non  ezistit. 

Imprimis  omnes  et  singuli  mercatores  solvunt  et  solvere 
cousuevenmt  pro  omnibus  et  singulis  mercibus  et  mercandisis 
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tani  pannis  quam  aliis  quibuscunque  in  regnum  adductis  vel 
extra  re^^nuni  eductis  (vinis  invectis  et  lanis  velleribus  corio 
stagno  et  (niinimodis  vasibus  stagneis  extra  regnum  eductis 
exceptis)  pro  rata  cuiuslibet  libre  12  d.  Quod  quidem  vectigal 
appellatxir  sabädiun  sive  pondagium.  12  d. 

Item  pro  stagno  vel  vasibiu  stagneis  extra  regnum  eveetis 
pix)  qualibet  libra  Taloris  eorundem  pro  eustama  3  d  et  pro 
subsidio  vocato  poundage  2  s.  2  s  3  d. 

Item  ex  qualibet  lasta  corii  pro  custuma  20  s,  pro  subsidio 
vocato  pnundage  3  13  s  4  d  et  pro  quodam  alio  vectigali 
vulgaiiter  vocato  le  devoires  de  Calisia  14  d.  4  ,^  14  s  8  d. 

Item  ex  quolibet  dolio  si?e  touello  vini  cuiuscuiique,  vinis 
daldbus  duntaxat  exceptis,  pro  vectigali  quodam  vocato  ton- 
nage  3  s. 

Item  pro  quolibet  vaso  vinomm  dulcinm  wlgariter  dicto 
a  butt  pro  vectigali  vocato  tonnage  3  s. 

Item  pro  quolibet  quiiitallo  cere  pro  custuma  12  d. 

Item  pro  rata  cuiuslibet  libre  ex  omnimodis  mercibus  et 
merchandisis  quibuscuntjue  in  regnum  adductis  vel  extra  reg- 
num eductis  pro  custuma  3  d. 

Item  pro  quolibet  panno  laneo  non  granato  pro  eostama 
ultra  subsidium  pondagii  predicti  2  s  9  d. 

Item  pro  quolibet  panno  laneo  granato  pro  eustuma  ultra 
subsidium  pondagii  predictum  5  s  6  d. 

Item  ex  qualibet  pecia  de  worstede  pro  custuma  ultra 
subsidium  pondagii  predictum  3  d. 

Per  me  Alex.  Chapmann 
-     „    Christof ern  Smyth 
„    „  William  Clifton  i> 
n    j,  Jobann  StringfeUour 
„    „   William  Wamer 
„    „  Bicardum  Heton. 


7«. 

Artikel«  weiche  die  niederländUeheu  Gesandten  den  Englüiideru 

Torächlugeii.   10.  Janaar  1547. 

(Br.  M.  Uarleian  Ms.  1064  fo.  25.) 

Articuli  propositi  pro  parte  Caesareae  Maiestatis  oratori- 
bus  Serenissimi  regis  Angliae,  super  quibus  ipsi  oratores  pro- 
miserunt  certiorem  facere  dominum  suum,  (juem  sperant  arti- 
culos  admissurum,  se  vero,  ut  haec  flaut,  omnem  operani  curam 
et  diligentiam  adhibituros  bona  fide.  Trajecti  1(3  Januarii  1540. 

Inprimis  cum  controversiae  et  quaeremoniae  occasione  the- 
loniorum  et  aliarum  impositionum  ut  praetenditur  factamm 
contra  formam  et  tenorem  tractatuum  intercursus  non  potuerunt 
concordari  et  diffiniriin  novissimaBurgensi  convocationesuperiore 
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aestate  habita,  videtur  expedire^)  pro  certiori  et  melioii  absolu- 
tione  praedictanun  eontroyersianiiii,  quod  libri  et  registra  the- 
loneonim  tarn  regni  Angliae  quam  istanim  inferiorum  ditionom 
intra  sex  menses  a  die  purificationis  proxime  incipiendos  visi- 

tahuntur  per  oratores  hinc  inde  respective  aliosque  duos  per 
utrumque  principem  assuinoiiflo'^.  (|iio  sciatur,  ad  quas  imposi- 
tiones  subditi  hinc  inde  oltlii^ati  sint,  et  exinde  auctentica 
exemplaria  vel  extra»  ta-)  j^unieniur,  ut  juxta  tractatus  inter- 
cui-suni  annomm  1495  et  1520  ab  omnibus  vectijralibus  et 
exactionibus  contra  tractatuum  antedictoinm  tenorem  impositis 
hinc  inde  subditi  immuneB  exempü  et  liberi  esse  possint,  in 
quo  secundum  earandem  Maiestatum  intentionem  utromque 
bona  fide  utendum  erit.  Quantum  Tero  attinet  ad  damna, 
quae  sul»diti  Caesareae  Maiestatis  conqueruntur  sibi  a  sub- 
ditis  ot  Tiiinistris  regiae  Maiestatis  illata  fnisse,  tani  ea.  quae 
in  praet'ata  Burgensi  comnuinicatione  decidi  non  potuerunt, 
quam  illa,  quae  postea  sunt  subsequuta,  siniiliter  videtur  ex- 
pedire^),  quod  praefata  regia  Maiestaä  Augliae  nonnullos  ex  suis 
consiliariifi  deputet,  cum  quibus  praefatae  Cesareae  Maiestatis 
in  Anglia  orator  et  alins  ibidem  per  suam  Gesaream  Maiea- 
tatem  destinandus  coromunicabnnt  atque  ea,  quae  restitutionem 
i'eparationemve  concemunt,  conjunctim  plane  et  sincere,  pi*oat 
aequitas  ratioque  dictabunt,  decident  intra  quadra^nnta  dies 
ab  eo  die,  quo  praefatus  per  Caesaream  Maiestatem  mittendus 
in  aulam  perveneiit  et  coram  re^j:ia  Maiestate  ipsiusve  con- 
siliariis  comparuerit,  quae  omnia  supradicta  intelliguntur  citra 
praejudicium  dispositionem  et  conveotum  in  eo  contractu  arc- 
tioris  amicitiae.  Acta  Tn^ecti  die  16^  mensis  Jannarii  anno 
ab  incarnatione  domini  1546. 

Cum  hac  conditione,  ut  nostris  mercatoribus  et  subditis 
et  eorum  querelis  similiter  prospiciatur,  subscribimus.  Wyn- 
toD,  Thomas  We&tmiDster,  £douai*d  Game. 


78. 

Hr.  Chaiuberlayiie  to  the  rtj?ht  honornlile  Sir  William  Pa^ret^  knl^ht 
of  the  Order  contrnllnr  of  tlie  kingris  MaieMtis  howshold  and  one  of 
our  highiie^  preryc  couiishü.   24.  .rull  1548. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Gidba  B.  XU.  fo.  28.  OrigintL) 

After  my  liumble  comendacions  unto  >iou],  1  doubte  not 
but  or  this  you  have  by  our  [letrej  perceived,  what  we  have 
past  with  the  pfresident]  and  others  here  appointed  to  commen 
with  [us]  two  tymes,  at  the  which  they  were  of  [all]  so 
fully  answerid,  tbat  we  enld  gather  other  but  that  we 
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8huld  have  conclttd[edJ  the  third  meting,  which  was  on  Satei^ 
day  l[a8t],  wherat  also  we  Ibimd  tiiem  evin  after  [the]  rate  of 

the  other  two  tymes ,  saving  th[at]  it  aemyd ,  they  cnld  not 
teil,  howe  t[o]  settill  them  selffes  towardis  the  conclucion 
[therof]  with  honour  lokinji,  that  of  cur  part  we  shufld  |  have 
yeldid  in  somewhat,  which  wo  dfidl  not  having  fully  .2:even 
them  to  und|er!stond,  that  ther  hadde  he  nothing  oth|eiJwise 
donne,  then  might  be  donne  by  thentercourse  and  previlegis 
and  apon  iust  oecadon.  So  appointeng  our  4^  meting  apon 
Sonday  last,  as  by  our  gene[ralj  letre  you  maie  perceiye,  the 
President  after  bis  acustomid  lashon  fall  into  [great]  rage  and 
saied,  nowe  that  they  hadde  piomest ,  that  tney  of  Andwarp 
shuld  pei-fo|rTiil  all  thingis  with  us  having  donne  no  iniury, 
which  he  shcl  toke  for  bis  the  a  .  .  .  he  said,  liow  shall  them- 
perour  nowe  lie  satistied,  that  a  governour  of  ineiThauntis  |in] 
his  Maiesties  domyuions  hatli  made  such  stiitutis  to  lorbidde 
the  trafique  from  his  towne  of  Andwarpe  and  caosed  the  mer^ 
chauntis  io  -departe  thens  so  tumultvously,  and  so  a^'avaid 
the  matter,  say eng,  the  Kmperour  both  would  and  shuld  punish 
the  same,  and  tliat  with  stout  and  haynous  woordis;  whei*unto 
Mr.  secretary  being  of  him  presisely  required  to  say,  what 
comiiiicion  he  bade  in  that  p;u*t,  answend  first  coldely,  that 
be  inerviled  nowe  to  se  them  so  farre  of  resen;  he  toke 
rather  the  conclucion  to  have  beue  at  band  seiug,  that  afore 
we  hade  so  fully  answerid,  as  it  semyd,  they  them  selffes  culd 
not  but  allowe  our  answers  notwithstonding  he  said,  if  they 
wuld  be  of  presise,  and  that  reason  might  not  serre  and  seing 
the  kingis  Maiestie  hadde  pui^posely  sent  us  to  pacefy  the  ditl'e- 
rentis  betwen  our  merchantis  and  them  of  Andwai-j),  meaning 
none  other  but  contynuans  of  amitie  betwen  l)othe  princis  and 
ther  subiectis.  The  kingis  Maiestie,  he  said,  wuld  not  forsake 
bis  subiectis,  wherat  he  begänne  agein  to  slieitell  aud  axid, 
whedur  the  k&  Ma.  did  more  regarde  agrievances  of  merchantis 
and  [subiectis,  then]  the  amite  of  an  Emperour  and  so  free  .... 
to  rebei-s  all  of  the  particulei-s  as  of  [  the]  Statute  the  going  away 
and  tarieng  ffromj  thens,  wherunto  he  was  answerid  [so]  reso- 
nably  and  fully,  as  reason  requifres],  if  that  might  take  place, 
but  in  ef[fectj  casting  us  in  tlie  lu  fh  with  the  contynuauns  [of] 
our  merchantis  still  from  Andwarpe  and  Ithat]  3  of  them  of  late 
shuld  say  to  men  [of]  Andwarpe,  that  they  durst  buy  no[thing] 
of  them  for  dangeour  of  th^  statut[e],  his  saing  did  tende, 
that  all  hy  us  alleg[ed]  was  not  trewe,  and  so  brake  of.  Mr. 
secretarie  axing  him,  whidm-  he  shuld  take  the  aforeseid  for  a 
8ue[ table]  answer,  he  said,  he  would  retfer  |to]  t!ie  quyne  and 
knowe  her  pleassure,  he  rebemd  ones  or  twise  in  his  hf^^eth  |,  you 
will  have  us  yelde  to  all ,  and  you  will  have  all  ot  them  of 
Andwarpe,  but  you  wyll  yelde  to  nothing  as  .  .  wlio  saitli,  that 
we  shuld  have  yel[didj  in  some  wordis  sayeug,  if  I  the  gover- 
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nour  had  donne  amysse,  nowe  he  shuld  do  no  more,  which  hade 
be  suff[icient]  to  adobbe all,  which  his  honour  and  [interest]  shuld 

[require]  aftor  wliei-for  we  do  stick  ernestly, 

that  all,  tliat  is  doniie,  iiiaie  be  donne.  And  thus  it  is  to  iie 
Seen,  tlint  tlie  vcrio  folyc  and  rashenes  of  our  merchantis  is 
our  distuiiians,  wIki  tiaily  do  l)iing  over  clothes  to  barges  by 
stealth  notwithstonding  my  lordis  grace  prohibitiou  and  stay 
of  ther  ships  and  also  do  buy  at  Andwaipe  contnuj  to  ther 
own  Statute  and  ordenance,  wherby  they  bave  fornted  large 
sommes,  of  the  which  the  kingis  Maiestie  ougbt  to  have  bis 
3''  parte,  and  tili  his  highnes  do  take  the  sanie  and  make 
theni  smarte,  ihey  will  never  kope  order,  but  for  their  private 
lucre  unilo,  if  they  mipfht.  the  conien  wealc  ;  for  ther  fashon 
is  evin  wlicn  they  make  ther  statutis  und  swcre  to  observe 
the  sanie,  evin  forthwith  to  seke  by  collucion  and  colour  to 
breake  tbe  same,  generally  saieng,  that  eveiy  man  transgrea- 
fling  shall  cause  a  generali  pardon  amongest  tbem,  and  thus 
they  mocke  with  pfod  and  the  woild  and  ar  periured  dayly, 
that  it  is  pity  to  thynke  theron  and  that  eny  suche  shuld 

have  to  do  w|ith  theni]  ont  of  London  it  writen  me, 

that  such  .  .  .  callid  honie  for  the  sharing  of  the  ......  unto 

disorder  here  are  of  the  coniis  well  allowed  and  as 

they  brag  apon  ....  they  say  niyhirdis  grace  and  the  coun- 
sail  would  not  for  1  Ii,  but  they  had  äpo[kenJ  with  them ;  and 
this  brüte  here  makith  the  rest  to  estyme  no  oommandement 
of  my  Jordis  grace  nor  other  and  so  tfve]  we  here  by  ther 
mean  only  hindred  than  after  this  tyme.  I  for  my  paii;  w[ith  other] 
men  wish  the  kingis  Maiestie  to  be  [no]  more  at  Charge  nor 
troblid  with  merch[antis]  affaires,  then  other  princis  ar.  seing 
his  Maiestie  dothe  for  theni,  that  none  other  prince,  that  I 
knowe.  dothe  for  ther  merchantis,  but  take  of  them  much 
gretter  customes,  then  ours  and  care  not  a[bout,l  whudur  they 
sacke  or  frowne  whers[o]ever  they  go  with  ther  merchan- 
dlse  bat . . .  my  meanyng  I  take  god  to  reoord  nea . . .  good 
to  my  contrey  and  commen  weal  of  [the]  same.  I  am  sory, 
that  everl  entend  in  the  same  [matter]  the  kingis  [Maiestie]  shuld 
be  troMod  with  suche  rude  lolke,  [that]  estyme  not  ther  owen 
weales  nor  who  that  dutii  for  them.  Snrely  sir  1  feare  me, 
if  our  merchantis  hadde  here  eny  substans  as  they  have  not, 
Skore  would  showe  his  malice  by  some  i*estraint  or  some  other 
garboyle,  wherefor,  tili  you  here  of  our  a^^onieut,  it  were  not 
evill  in  myne  opmion,  to  staie  them  of  shippeng  hidur  by  some 
such  mean,  as  you  shall  tbinke  good,  wMch  shalbe  thonly  way 
to  bring  US  to  conclucion  with  honour;  for  I  have  intelligens 
by  good  and  substanciall  advioe,  that  both  they  of  Andwarpe 
wuld  same  we  wer  at  appointt  and  also  they,  that  set  the 
gretest  brag  therapon,  save  that  they  wotte  not,  howe  to  frame 
it  to  redobble  all  with  the  honour.  I  have  not  seen  this  courte 
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80  Toyde  of  oewes;  here  is  presently  oothing  of  moment  to 
write  of.   Bucholt  hathe  bene  here  with  Mr.  secretary  and 

me  to  have  iiiore  mony  saienp.  that  her  it  shuld  be  adiuged 
unto  hini.  I  told  him,  the  kin^ris  Maiestie  is  not  bound  to 
stond  to  their  jud^mentis,  he  would  have  me  geve  hini  cauciou 
to  stonde  her  at  ju>tes  with  him.   I  told  him  1  was  revoked 

froin  that  charge  longe  he 

shuld  have  salve  conducte  to  go  and  [returnj  and  ther  s>huld 
be  tryed,  what  were  ....  him,  and  so  shuld  ha  do  better  then 
to  ...  the  king  saieing  bis  Maiestie  xnth  him  ....  rather  he 
with  his  Maiestie  besidis  that  . . .  Service  was  donne  by  him 
nor  therof  . . .  that  hadde  amongest  them  100000  Ii  . . .  which 
vet  grevith  nie  to  thanke  tlieron  .  .  . .  If  I  be  tedious  to  you 
with  my  Idnge  letter,  I  beseche  you  let  the  tediousnes  and 
malvicelynes  of  the  matter  be  niyne  ex[cusel,  wich  requireth 
to  be  declared  at  leiight.  I  trust  these  niatters  endid  to  trohle 
you  les  herafter.  And  this  I  beseche  almighty  god  long  to 
con^ewe  you  in  helth  with  my  good  lady  from  Bm[xenes]  the 
24  of  July  1548. 

Your  masterships  to  command 
as  you  have  bound  me . .  . 
Chamberlaine. 


74« 

Eine  reberoinkiinff  znlsehen  den  ComnilMStiren  von  England  und 
denen  des  Kaisers  in  Betreff  des  Handels  nach  Antwerpen« 

20.  Augnst  1548. 

(Br.  M.  Cotton  M8.f6alba  B.  XII.  fo.  32;  Antwerpener  Stadtaidüv  Secoadnm 

Volnmea  PrifUegionitii  fo.  164.) 

Ad  sedandas  questiones  et  controversias  exoilas  inter  guber- 
natoreiii  et  mercatores  nationis  Anghcane  ex  una  et  magistra- 
tum  üppidi  Antvei'piensis  ex  altera  paite  concordatum  et  con- 
ventum  est  inter  magnificos  dominos  Thomam  Smyth^),  unum 
ex  primis  secretariis  Serenissimi  regis  Anglie  etc.,  Edowardiim 
Game,  miUtem,  juris  doctores,  et  Thomam  Ghamberlain,  guber- 
natorem  mercatorum  nacionis  Anglicane,  prefati  Serenissimi 
regis  Anglie  oratores  legato.s  et  mandatarios  ex  nna,  et  magni- 
ficos dominos  Ludovicum  de  Schore*),  presidem  privati  consilii, 
Philippum  Nigi'i,  (•ancellarium  aurei  velleris,  et  Comelium  Sce- 
perunj,  dominum  I)eecke.  ooiumissarios  serenissime  regine  Un- 
garie  vidue  pro  Cesarea  Maiestate  in  ditionibus  inferioris 
Germaniae  rectricis  et  gubematrids  ex  altera  parte,  quod 


^}  A  (sc  Antwerpener  Ms.)  Smith.  ^)  A  Schoore. 
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prefata  serenissiina  regio«  nomine  Cesaree  Magestatis  mandabit 
et  cum  eflfectu  copet  prefatum  magistratum  Antverpiensem  ad 
ohservundum  et  adiinplendum  privilepia  dicte  na<^ionis  Angli- 
eane,  que  hal>ent  in  his^)  ditionibus  quatenus  dictum  ma^istra- 
tum  aut  eorum  ofticiarios  seu  ministros  aut  cives  dicte  civi- 
tatis Antverpiensis*)  concenmnt,  ac  etiam  pactiones  et  con- 
ventiones  dudum  ioitas  inter  dictam  nacionem  et  prefatum 
oppidum  Antveipiense  de  anno  1518  prima  die  Jonii  et  de  anno 
1537^  die  22*.  mensis  Decembris,  necnon  ad  restituendnm  et 
reparandum  omnia,  que  per  officiales')  dicti  oppidi  In  contra- 
rium  sunt  attemptata,  et  ad  restitutionem  depositonim  per  mer- 
catores  dicte  nationis.  si  que  sint;  consentiendo  expresse,  ut 
tarn  prefali  f^ubernatores^)  quam  dicti  mercatores  Antrlie  pos- 
sint  libere  redire  Antvei7)iam  et  ibi  exercere  suas  negotiationes 
et  mercaturas  et  gauiieie  eisdem  privilegiis,  quibus  gaudebant 
et  nt  faeere  solebant  ante  exortas  dictas  querelas,  abolendo  et 
extinguendo  omnes  querelas,  Utes,  inquisitiones  et  causas  ortas, 
aut  quas  Cesar  aut  serenissima  Regina  tanquam  gu)>ernatrix 
harum  ditionum  contra  pre&tum  gubematorem,  dictam  nationem 
aut  eins  su])j)Ositum  sive  eomm  aliquem  aut  eonim  bona  ra- 
tione'')  recessus  eorum  ab  oppido  Antverpien.^i  nliquu  modo 
preteudere  possit  aut  occasione  alicuius  statuti  per  dictos  guber- 
natorem  et  mercatore^  dicte  nationis  facti. 

Ex  advei-so  conveutuni  est,  quod  mercatores  dicte  nationis 
Anglicane  quanto  citius  redibunt  Antverpiam  ad  exercendas 
suas  merees,  uti  solent,  absque  eo  quod  ob  aliquas  querelas, 
que  deinoeps  inter  eos  et  prefatum  magistratum  oriri  posnnt, 
dicti  mercatores  possint  per  statutum  aut  alias  per  eoinini 
gubernatnreni  cogi  leliiiquere  dictum  oppidum  Antverpiense, 
nisi  priiis  gubernatoi-  per  se  aut  per  legatum  seu  oratoreni 
dicti  reiris  Aii^ilie  hie  residentem  si^rnificet  Cesaree  Maiestati 
seu  piincipi  huruiu  ditionum,  si  pieseus  luerit,  aut  sereuissime 
regine  seu  alteri  loeumtenenti  generali  earundem  ditionum  de 
differentia  et  controversia,  quam  habere  possint  cum  prefiito 
magistratu  Antverpi^isi,  ut  super  eis  provideatur,  antequam 
extrema  attemptentur,  quod  maxime  convenit  pro  conservatione 
amicitie  inter  Cesarcam  Maiestatem  suas  ditiones  et  subditos 
et  serenissimum  regem  Aniilie  suas  ditiones  et  subditos. 

Item  conventum  est.  quod  dictus  gubernator,  postquam 
redierit  in  Angliam,  cum  primum  commode  fieri  poterit  aut 
intra  mensem  post  eius  in  Augliam  reditum  reliuquet  dictum 
officium  gttbematoris  mereatonun  Anglie  et  alius  eius  loco 
deinceps  loco  et  tempore  oportunis  surrogabitur*). 

Que  oninia  concordate  sunt  inter  prefatos  oratores  com- 
missarios  et  deputatos  sine  preiudicio  tractatuum^  tarn  ami- 

V)  G  hiis.  ')  fehlt  in  A.  G  oftitiales.  *)  A  pre&tiu  gnbemator. 
^)  G  rucio^e.      ti  irrogabitur.   ')  A  tractatum. 
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dtiarum,  quam  intereanus  merdnm  inter  prefatos  principes 
initoram,  qoi  in  buo  vigore  et  statu  permanebimt  Acta  sunt 
hee  Mechlinle  die  vigesima  Augusti  anno  1548^.^) 

Schere.      Nigri.  Cornelius  Scepper. 


7i. 

Articles  yntended  to  Imt«  ben  agmd  npon  at  Barbacgfa  uäd 

Calltob*).  Circa  im. 

(ßr.  M.  CoUoD  Ms.  Yesp.  C  Yll.  fo.  96.) 

Albeit  at  tbe  metinge  and  Conference  hadd  by  commis- 
sioners  on  both  sydes  at  Gravelighes,  Callaice  and  Bourbouig 
in  tbe  yere  of  1545  it  was  playnelie  resolved  and  tbought  con- 

veiiyente  for  the  dewe  observann.'p  of  tlientreroui's,  that  those 
of  thes  Lowr  Countreys  have  \vitli  the  Kn^dishc  nation,  that 
there  shoulde  he  no  niore  reqiiiied  of  tlieniperours  suhfjectis 
either  for  their  couiinge  iiito  the  haven  of  Dovuur  and  j^oinge 
out  of  the  same  but  2  d  ster. ,  yet  doo  theie  of  Dovour  btill 
take  and  require  of  the  Saide  emperours  subgectis  for  their 
Saide  entrie  into  the  saide  haven  4  d,  and  as  muche  for  their 
goinge  owt  aguine. 

It  was  allso  then  agi'eed,  that  all  marchauntis  beinge  sub- 
frcctis  to  themperour  might  at  their  liherties  dischardge  their 
shipi)is  and  hootes  withowt  ]>ayinge  aiiuy  lytcrage,  This  not- 
withstaiidinge  the  Englislie  inen  constraine  btill  the  saide 
emperours  subgectis  to  paye  the  saide  lyterage  coutrarie  to 
the  agreeniente  aforesaid. 

'  It  was  allso  theyn  agreed,  that  the  saide  emperours  sub- 
gectis  shoulde  paye  for  the  custome  of  everie  bale  or  toonne 
but  one  penny.  This  notwithstandinge  theie  ar  eompelled 
to  paye  for  everye  bale  6  d. 

It  was  allso  then  agreed,  that  ;tt  the  particuler  declaracion 
of  the  contentis  of  everie  toonne,  in  cace  the  marchauntis 
cowlde  and  wolde  wright  the  same  himselfe  or  ellis  p:ett  it 
written  of  another,  he  shoulde  be  at  iibeitie  so  to  doo  withowt 
disbursing  anny  thinge  therfore.  In  cace  the  clercke  of  the 
eustome  dit  it  for  that  the  partie  hiroself  cowlde  not  wrighte, 
then  to  paye  as  theie  cowMe  agree.  This  nothwithstandinge 
they  ar  forced  to  paye  8  d  for  the  saide  writinge,  whither 
them  selfis  wright  it  or  anny  other. 

The  marchaunte  payethe  foi*  the  quittaunce  of  tbe  receipte 


•  A  sie  subsignatum  Tlio.  Smitluis.  Kdwardua  Carne  et  Chamber- 

iain,  bi<  sub8<  riptum  coUatiouata  est  hec  copia  cum  suo  originali  per  me 
et  sabsiffpatum  Verrevken. 

*)  Die  Auftchri^  ist  von  anderer  Haad  getchiieben. 
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of  the  eustome,  when  the  dercke  of  the  custome  writeUie  the 
same,  2  d. 

The  maichaiiiito  payethe  for  tlie  (|uittaunce  of  the  receipte 
of  the  custome,  wlien  tlie  clercke  of  the  custome  writethe  the 
same  2  d.  But  in  cace  tlie  saide  marchnunto  make  it  him- 
selfe  or  oawsc  it  to  be  made  of  anotiier,  he  uu<;lit  to  puye 
nothinge.  This  uutwithstandinge  the  Haide  2  d  in  all  caces 
is  required  contrarie  to  tlie  saide  agremente. 

The  Lancorage]  of  4  s  8  d  ster.  was  agreed  to  be  reduced 
to  the  half  therof  and  to  be  paide  but  once  accordinge  as  the 
ancorage  is  used.  This  notwithstandinge  the  officei-s  of  Kng- 
lande  will  not  leave  to  exacte  the  olde  impostis  beinge  to  them 
more  proffitahle. 

Item  \vlicreas  the  marchaunt  byndinge  himsclfe  to  the 
custumer  to  employe  bis  moneye  in  other  marchaundizes ,  in 
cace  he  wolde  himselfe  make  bis  obligacion,  it  was  thought 
mete,  that  he  shoulde  paye  nothinge  for  the  same.  This  not- 
withstaDdinge,  whosoever  wnght  the  saide  obligacioh,  the 
saide  custumer  exactethe  a  dewtie  therfore. 

It  was  allso  at  the  saide  metinge  agreed,  that  the  said 
marchauntis  might  deliver  lende  or  pive  their  moneye  by  ex- 
chaunges  to  anny  suche  marchanii^e,  as  themselfis  shoulde 
please.  This  agremente  notwithstaiidinire  all  exchaunges  be 
in  Englande  latelie  loibüdden  uuder  payne  etc.V) 

It  was  allso  agreed,  that  the  ancorage,  beinge  ons  paide 
at  London,  shoulde  not  againe  be  i-equired  at  Gravesenda 

Item  where  the  saide  marchauntis  ar  not  bowndetobuye 
by  anny  weight  other,  then  the  Idngis  weight,  theie  ar  com- 
pelled  to  doo  the  contrarie,  as  well  in  the  one  as  in  the  other 
directlie  againe  the  saide  accorde  and  capitulation. 


7e. 

Der  kaiserliche  Gosandto  theilt  die  Wünsche  seiner  Ke^ienuig  Im 
Betreff  des  UaudelüTerkelin»  mit«  (Zeit  ElisAbetka.) 

(6r.  IL  GottOD  Mt.  Yesp.  C.  VII.  fo.  97.) 

Thambassadours  reqnestis,  which  he  sayethe  to  be  the 

subßtaunce  of  bis  chardge  and  commission. 

All  imposicions  and  charges  raysed  upjton  rlothes  and 
woollis  sithen  tenne  yeres  past  and  niade  greater  uppon  the 
subgectes  of  the  Lowe  Countreye  then  uppon  Euglishe  men  to 
be  taken  awaye. 

All  prohibicions  made  against  the  libertiectfthentrecoiiTse, 


')  Dies  geschah  nach  Urk.  Beil.  164  im  Juui  1552. 
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the  acte  against  the  bringinge  In  coBt  mercerye  and  wiwig^  - 
wares  to  be  abolished. 

The  Statute  of  shippes  and  all  other  Statutes  made  against 

the  libertie  of  the  saide  entrecourse  to  he  revoked  and  moneye 
taken  by  custuniers  uppon  uniust  exactious  to  be  restored. 
All  lycences  to  be  called  in. 

The  canyinge  owt  of  all  marchaundizes  namelye  of  woollis, 
fellis,  leather,  tynne,  ledde,  unwiought  clothes,  bere,  butter, 
chese  and  all  other  suebe  excepted  as  on  bothe  sides  be  inhi- 
byted  and  the  bringinge  in  of  all  kyndee  of  wares  from  thother 
syde  of  the  sea  to  be  at  lybeitie. 

Straipht  cominaundemente  is  to  be  </]ven  to  the  ciistiiiners 
to  oxactc  no  more,  then  of  olde  tyme  hath  byu  acciistumed  to 
be  paide,  and  to  re]>aye  all  suche  iniust  exactions  as  theie 
have  unlawfullie  received. 

All  goodis  uppeitayninge  to  the  kiuge  his  Maiesties  sub- 
geetis  taken  uppon  the  sea  and  canryed  to  Kewhaven  to  be 
restoi'ed  to  the  owners. 

Order  to  be  taken  by  thadmirall  toachinge  spoyles  and 
robberyes  committed  uppon  the  sea  and  for  the  restitucion  of 
suche  marchnundizes,  as  have  byn  taken  in  tbat  sorte. 

That  all  cawses  dependinge  in  thadiniiaitye  touchinge 
thentrecourse  inaye  be  rydid  summarilye  withowt  delayes  ac- 
cordinge  to  the  treaties. 

If  this  be  graunted,  then  is  the  kinge  pleased  to  contynue 
the  like  on  thother  syde  the  sea  to  Englishemen,  otherwise 
he  meanethe  to  doo  as  muche  as  maye  be  for  the  reliefe  of 
his  subgectis  and  to  niake  the  lyke  lawes  on  thother  syde  to  the 
preiudice  of  cur  marchauntis,  ar  made  on  this  syde  to  the 
preiudicc  ot  his  sub^^ertis,  wheiof  he  wolde  be  verie  someetc 

And  wheieas  he  hath  byn  by  us  putt  in  remembraunce, 
what  hatli  byn  used  bitwene  the  twoo  princes  hcietofore  in 
lyke  cace,  thaf  is  to  j>aye  a  dyett,  he  is  desiroui  in  that  cace 
he  maye  knowe  the  plaee  and  the  personages,  whidi  on  tiiis 
syde  ar  to  be  appointed  thintent,  that  yf  his  maister  shall 
agree  to  proeede  that  way,  he  may  appointe  thereafter. 

77. 

A  lirirfo  «lociaraclon  of  socli  thinirls.  as  tho  TimroliHnntis  of  the 
Lowe  Couitrxe  fynde  theiii  selves  grcved  nitli  their  usiog  in  £iig* 

lande.  (Zeit  EUsnbetliti.) 

(Br.  M.  CottoB  Hs.  Veep.  &  7IL  fo.  98.) 

For  ever>'  oblitiacion  made  for  themploying  of  their  monney 
they  paye  12  d  bosydoe  an  exaction  for  tbe  ]»r;iysing  thenti'ey 
of  the  bunde  and  lör  the  discliarge  of  the  saine. 
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Item  wberas  £Dglish  men  paye  for  subsidy  after  the  i-ate 
of  12  pattartz  for  the  pounde,  äie  stnuingera  are  forced  to 
paye  dooble. 

Item  they  paye  18  d  for  the  byll  or  certificate  of  the  pay- 
meot  of  the  subsidye. 

The  inarvners  paye  to  the  serchours  of  Loiidou  and  Gra- 
vesende of  eveiy  shipp  4  s  8  d  besydee  other  rewardee  to  bee 
well  used. 

Item  for  hedd-monney  bothe  at  Dovre  and  Gravesende 
5  d  upon  payne  of  confiscacion  etc. 
Item  14  8  6  d  upon  a  dothe. 

Item  they  bee  dryven  to  vallewe  their  man  haundize  and 
moste  bee  bonnde  to  employe  their  monney  within  three  mon- 

netlies,  which  manny  tymes  tbpy  rannot  doo  and  rnuste  also 
fyude  suretyes  of  the  Kn'jlish  nacion  so  tu  «Inn,  which  is  to 
tnem  manny  tymes  impossyljle  or  at  the  ieaste  au  occasiou  of 
moch  hiüderauuce  and  inconvenyence. 

Item  they  bee  forced  to  paye  the  d^>ol)le  of  all  subsedyes. 

Item  they  cannot  employe  their  monney  in  soeh  marchaun- 
dizee,  as  bee  proffy table  to  them  as  in  ]eather,  tynne,  leede, 
wooll,  fellis,  undrest  clothes.  cheese,  beere  and  butter  etc. 
beinp  nowe  inhibited  so  to  doo  partely  by  newe  lawes  and 
partely  by  lycences  pevon  to  Eiiirlishmen  and  partely  by  intolle- 
rable  custome,  so  as  reniayneth  to  theni  nothinp:  to  oarrv  owte. 
but  saffron  and  drest  clotlie  etc.,  aud  yet  is  the  custome  aug- 
meuted  therof  from  4s6dtol4s6d. 

In  every  bnilocke  (?)  of  beare  the  custome  ye  augmented  4  Ii. 

In  every  last  of  bytche  tarre  and  asBhes  etc.  12  d. 

For  every.  deale*boorde  ye  asked  1  d  and  for  the  carryeng 
owte  of  vyctayle  a  new  exaetion  is  demannded  called  

For  the  lyterage  of  every  hondrcd  waynschott  and  deale- 
borde  12  d  of  ])ytcho  tarre  änd  ashes  etc.  6  d  for  the  nedeless 
traveill  of  idle  persune.s. 

The  schavenjie  levyed  hy  the  London  Mere  upon  even 
fardell  or  toou  amouutiiig  to  asmoch  as  the  hole  custome  of 
Zedlande. 

Item  to  the  packer  being  master  of  certeyn  packers  or 
PQrter,  whose  traveil  they  must  of  force  use,  thoogh  they  neede 

yt  not,  they  must  paye  theifore  twise  so  moch,  as  they  can 
deserve,  thou^^h  sometyme  they  traveyl  never  a  whitt;  and  they 
bee  also  forced  to  paye  for  packing  of  soch  thingis,  as  require 
no  packinpr  as  ledde  etc. 

They  paye  for  thancorage  and  giournlage  of  every  shipp 
16  d,  wMch  ys  more  by  thone  hälfe,  then  hath  bene  aecustomed. 

They  leese  12  in  the  hondred  by  diversetye  of  waightis, 
bein^  bound  to  seil  by  the  Quenes  waightis  and  to  bye  by  the 
waightis  of  London. 

ßigorowse  lawes  rigorouslye  of  late  putt  in  execucion. 
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They  bee  not  pennjtted  to  can-y  owte  their  wares  againe, 
though  the  bee  offred  for  them  to  moch  losse,  oeither  can  they 
seU  to  thar  contrymen  to  be  carry ed  over. 

They  maye  not  bring  in  anny  niercery  wares  wrought 

Falshood  in  the  packing  of  wooUis  and  myngling  of  new 
and  olde  tojrether. 

They  maye  carrye  no  Englisli  wares  in  their  imttomes 
owt  of  tiie  realme,  neither  anny  vyctuayJe  owte  of  the  realme 
nor  leather  etc..  as  is  before  sayde. 

And  in  lyke  sorte  the  gi-eatenes  of  the  custom  maketh, 
thatt  they  can  nott  lade  any  Englisshe  goodis  into  the  realme. 

Robbyng  or  spoyling  of  them,  as  they  entre  or  goo  owte 
of  the  realme. 


uiyai^uj  Oy  GoOglc 


II.   England  und  Italien  (Venedig), 


78. 

Heinrich  VIII.  erlägst  deu  Fremdeu  einen  Tlieil  de»  Mulvasieriolb. 

(B.  0.  Queen*«  Bemembrancer  of  Rxcheaurr.  Memoraad.  Bot  5:  term. 

E&Bler  3  Uen.  YUl.) 

Henry,  by  the  grace  af  god  kyng  of  England  and  of  France 
and  lord  of  Irland^  to  the  treasoure  and  barons  of  Our  Esche- 
quyour,  that  now  he  and  for  the  tyme  shalbe,  pretyng.  How 
be  it  that  by  the  vertue  of  an  acte  niade  in  parliament  of  oure 
derest  fador  kinj^  Henry  the  7^^  holden  at  Westnunster  in  the 
seventh  yeie  of  his  reigne  amongis  other  thingis  it  is  enaeted 
and  establysshed  by  auctoryte  of  the  seid  parliament,  that 
every  merchaunt  estraunger  brynging  any  Malveseys  ioto  this 
our  realme  shall  pay  unto  us  die  custuroez  of  eightene  shil- 
lyngis  for  a  butte  of  Malvesey  over  and  above  the  costitme 
uore  tyme  unto  iis  used  to  be  payed,  as  in  the  seid  acte  more 
playnly  is  coiiteyned,  yet  we  havyng  in  our  fresshe  remein- 
braunce.  that  our  seid  late  fader  in  his  lyff  of  his  especiall 
grace  and  favoure  from  tyme  to  tyme  released  and  remytted 
unto  all  and  every  merchauntis  straungers  bryngei*s  in  of  the 
seid  Malveseys  all  maner  sonimes  of  money  therof  to  hym  due 
by  vertue  of  the  seid  acte  over  and  above  the  some  of  six 
smllyng  and  eight  pence  for  every  such  butt  of  Malvesey,  and  we 
wiDuig  to  shewe  to  the  seid  merchauntis  estraungers  in  lyke  wyse 
our  gi-acyous  favour  in  this  behalf  by  thadvyse  of  our  councell  of 
Our  ?rare  especiall  hnvo  roinyttod  and  releassed  and  by  thise 
preseutis  we  reniytte  and  release  unto  the  seid  iiierchauntis 
and  everv  of  tlicvni  brvnixvnff  anv  suche  Malvescvs  iiito  tliib 
our  seid  realme  all  maner  sommes  of  mony  due  and  iierafter 
to  be  due  unto  us  of  and  for  the  custume'of  any  suche  butte 
of  Malvesey  by  vertue  of  the  seid  acte  over  and  above  the 
somme  of  six  shillinges  and  eight  pens  for  eveiy  suche  butt  of 
Malvesey;  and  therfor  we  woll  and  strayüy  Charge  and  com- 
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maunde  you,  our  seid  barons,  that  yp  ne  Charlie  any  rollee- 
tours  of  our  custumes  and  subsidies,  whiche  late  wei-e  iiow  be 
and  hereafter  shalbe  in  our  poort  of  London  or  in  any  other  * 
porte  or  place  wythin  this  our  realme  of  Englond  from  tbe 
nrst  day  of  our  ragne  hidderto  and  from  thensfortii  unto  suche  . 
tyme,  as  ye  shall  have  of  m  otherwyse  in  commaundement  by 
eny  other  letres  of  pryve  seale  of  or  wytli  any  other  or  pretter 
sommes  of  money  for  tbc  (nistume  of  tlie  seid  Malvcseys  by 
the  seid  mercbauntis  estraiinuers  broupht  or  to  be  broupbt  or 
conveyed  into  this  our  realme  by  vertue  of  the  seid  acte  or 
ordvnaunce,  but  oonlv  of  and  with  the  somme  of  6  s  8  d  for 
every  suche  butte  of  Malvesey,  and  that  of  all  the  residue  of 
the  seid  custume  of  18  s  of  the  butte  ye  from  tyme  to  tyme 
utterly  aequyte  and  dyscharge  theym  and  every  of  theym 
ayenst  us  and  our  heires  in  every  theire  accomptis  forever. 
the  seid  acte  notwithstondynp;  provyded  allway,  that  of 
all  niaiier  other  custumes  subsidies  and  duetyes  us  due  or 
beloii^^yiijj:  of  the  seid  Malvoseys  we  be  truely  aunswored  as 
ryght  woll.  Yeven  undre  our  jnyve  seale  at  our  manour  of 
Grenewiche  the  6"*  day  of  Marche  the  second  yere  of  our 
reigne. 

Samson. 

Der  Doge  Andreas  Uritti  toti  Tenodfir  :in  | Carlo  Capello)*)  in  Be« 
treir  des  Handels  mit  I:;ii8riaiid.  0.  8ept.  lo82. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  K«n>  R  Tl.  fi>.  188.) 

Andrew  Gritti^  by  the  grace  of  god  duke  of  Venice  etc. 
We  have  perceyved  by  many  of  your  lettres  receyvod  these 
htst  monetbes  suche  answers  as  the  niost  noble  duke  of  Nor- 
folk hatlie  made  and  purposed  unto  yow  in  the  name  of  the 
king  and  bis  counsaill,  that  is  to  say,  if  our  guleys  should  be 
sent,  that  first  he  wold  convent  and  comon^witii  us  of  the 
kynde  and  quantite  of  the  merchandises  and  somes  of  money 
adding  therto,  that  our  nacion  should  convey  out  from  thens 
the  coloured  clothes  and  courser  woUes  aswell  as  the  fyner, 
whicb  trewiie  is  ayenst  the  pryvylejies,  whirh  oiir  nacion  hatli 
had  ahvayes  in  tliat  realme,  and  nyeiist  that  lyberte,  which  so 
long  our  Saide  nacion  hath  inioyed  there,  whereof  it  is  not  to 
be  doubted.  but  that  it  wilbe  verav  barde  to  fynde  anv  of 
Our  people,  that  will  go  fourth  or  couiaiytte  any  thing  to  this 
navygacion;  by  meane  whereof  our  medeling  or  haunte  of 


^)  In  C'utton's  C'atalog  ist  augenuiiimeo,  dasä  der  Brief  an  Ca&aliä  ge- 
ricbtei  sei  (?) 
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merehaundise  shoulde  ceasse,  which  we  know  well  ynough 
bathe  ben  wont  to  be  utile  and  profitable  to  that  re&line.  And 
forbecause  we  wold  for  the  olde  and  aundente  custome,  that 
the  same  ahoiüd  indure  and  eontynew  hereafter  without  auy 
ympedymente,  aa  it  hathe  ben  in  tymes  past,  we  theifore  have 
written  \mto  von  thesc  our  lettres  and  do  gyve  von  in  com- 
myssion  to  attende  uppon  that  most  noble  Maistt  e  ut  the  kinti 
and  bis  counsaillers  alledLnnp  this  reason  and  all  other  reasons 
and  allegaci(tns,  whii  h  to  you,  that  right  well  do  know  this 
busYDeö,  shall  seine  lequisite  and  convenyent,  so  a&  bis  most 
noble  Maieate  will  Touchaanf ,  that  we  ahall  sende  oar  gal^s, 
aa  we  have  ben  aceostonied  to  do,  and  that  no  novytee  ne 
new  manner  or  custome  thereto  be  pi*openced  or  imponed ,  so 
that  our  merchauntes  may  enioye  tbeir  olde  lybertee  aswell  to» 
bring  and  sende  t(»  that  navy^rarion  as  also  to  cary  and  con- 
vev  out  such  and  a&  nianv  nierchaundises,  as  thev  will,  as 
alwayes  it  hath  ben  accustonied.  We  trewlie  shall  do  our 
diligence  ,  that  as  gret  noniber  of  merchaundises  as  may  be 
shalbe  brought  thither,  so  that  this  navygacion  may  be  obser- 
ved  and  nothing  intermytted,  that  to  ua  shoidd  be  molestious, 
not  doubting  but  yoar  diligence  sbaU  not  lacke  in  this  matier, 
and  that  ye  will  prüden tlie  and  eircamspectiie  do  therein  • 
so,  as  this  may  take  etiVct  after  our  purpose,  as  we  have 
sayed  and  rehersed  above,  and  thereof  to  certitie  us  by  your 
lettres  with  spede,  that  we  may  lightlie  prepare  make  redy 
and  appoynte  our  galeys  to  that  navygacion. 

Yeven  in  oui  duchie  palais  die  9.  September  1532. 

80. 

Die  Ymettaaer  Mttei  Cronwelly  ihieh  beln  Kfoig  einig«  Ihren 
HaiiM  betreffBBde  Erleiehtemiigeii  iii  erwlrkeii.  C.  IMi^* 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Nero  B.  YU.  fo.  21.) 

To  the  right  honorable  Mr.  Thomas  Ci*omwell  esquier, 
Chief  secretary  to  the  king  ou  rsoveraign  Lord,  and  nudster 

of  his  rowllis. 

Pleasith  it  your  maiatirship  to  be  so  good  mv.  mto  your 

(laily  oratours  the  merchauntes  of  Venice  as  to  l)e  a  media- 
tour  for  them  to  the  kinges  Maiestye  in  theire  suytes  lolowing. 

Fyrst  we  beseche  your  maistership  to  niove  his  highnes 
to  graunt  us  suche  liberties  and  lirences  for  travelyng  in  this 
*  his  realnie,  as  heretofore  it  hath  pleasid  his  grace  and  also 
his  predecessours  from  tyme  to  tyme  to  graunt,  and  to  be 
graciouse  unto  os  in  the  same,  and  in  bog  dooing  our  nadon 
shall  soo  ingrosse  their  traffyke  in  this  realme,  that  his  grace 
shalbe  moche  tJie  betUr  in  his  customes  and  bis  subiectes  in 
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utterinj;  of  their  commodities  and  in  buyiii^'  of  suche  thinjjfes, 
as  we  bring  into  this  countrey;  for  yt  ys  conionly  suid,  thai 
alway,  whan  our  galyes  cometh  here,  aU  comodityes,  that 
oometh  from  beyond  the  see,  ar  at  a  ]owe  price  and  tiie  com- 
modityes  of  this  realme  ever  moche  dearer,  whiche  is  to  the 
great  advaile  to  all  the  comen  welth. 

By  the  last  licence,  that  we  ol)teined  for  wolle?,  as  appei- 
reth  by  the  bill  of  warraunt  si^ned  by  his  graciouse  band 
dyrectid  to  the  chauncellours  for  the  tyme  beinj?,  yt  was  graun- 
tid  for  that,  we  shuld  have  the  said  licence  renued  every  5  yere 
from  tyme  to  tjme  without  any  otiier  «aj%  to  be  made,  than 
into  the  chauneery  for  the  seale ;  and  being  the  said  5  yeres 
expired  at  ApriU  last  passed  we  beseche  your  maistirship  to 
,  help  US  to  have  our  said  licence  ayen  to  thintent,  that  we 
may  cause  our  palies  and  ships  to  corne  hither  to  lade  acror- 
dinix  as  we  have  doon  in  tyme  past.  And  to  the  intent,  that 
in  custoiiiMig  of  our  wolles  we  may  avoid  alle  ei  rours  tr*  übles 
and  vexacions,  we  beseche  your  luaistirship  to  Uelp  us  to  be 
at  a  certaynte  of  some  fayoor  to  be  had  in  the  weigbt  at  the 
eastiinnmg  of  onr  said  wolles;  fbr  doutlesse,  oonles  that  reaso- 
nable  mvour  be  shewid  in  yt,  as  alwaies  hathe  ben,  no  man 
may  enterniedle  therin  fbr  the  oonsideracions,  that  hereafter 
shall  folowe: 

The  canvas,  that  goeth  to  the  pokit  with  the  hey  and 
threde,  that  poeth  to  yt,  weyeth  about  2  nailles. 

Tliere  is  lost  in  the  prubbuig  ui  it  in  the  ship,  that  doth 
dry  np  and  bumoB  the  woll,  in  every  poket  8  naiDes. 

Item  in  the  sale  of  the  wolle  it  is  lost  in  eyery  poket  for 
alowaunce  usid  ther  to  be  geven  to  the  buyer  besid  the  good 
list  for  the  woll ,  that  ys  peired  in  the  said  prest  and  by  the 
lying  in  the  see  6  nailles. 

Suni  of  that,  that  we  doo  clierly  alowe  and  lese  in  every 
poket,  16  nailles. 

In  coubideracion  wherof  hitherto  it  hath  alwey  here  byn 
accostnmed  of  tyme  out  of  mynd  to  suffer  the  weyer  by  his 
diseredon  to  shewe  to  aUe  merehauntes  in  customyng  of  üielre 
wolles  reasonable  favour.  And  alwey  it  hathe  appeired,  that, 
the  larger  that  the  said  favour  hath  ben  shewid,  the  more 
the  king  hath  hvn  advanntagid;  for  whan  the  merchauntes 
have  no  favor,  their  occupying  is  the  lesser. 

Also  that  it  niight  please  the  kinges  grace  thorough  your 
niediacion,  that  your  said  besechers  may  be  respectid  for  the 
enstome  of  alle  theire  merchaundizes  aceording  as  they  wer  in 
the  tyme  of  the  most  famonst  memory  of  king  Henry  the  7^.  ' 

Also  that  yt  will  please  his  highnes  aceording  as  ever  in 
tyme  past  hitherto  your  said  hesechers  hath  ben  orderid,  that 
lor  theire  said  cnstoines  soo  to  be  respectid  the  custumers 
shall  no  more  re(|uiie  <if  us  suerty  as  they  newly  of  late  did 
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for  the  costomes  of  the  last  galies,  whiehe  was  to  us  a  great 

trou])le  and  chaige.  And  we  wold  thinke,  that  our  owne 
bondes  in  that  behalf  ar  not  unsufßcient;  for  as  lon^  tyme, 
as  we  havc  usid  this  tracte.  it  can  not  be  found ,  that  his 
higlines  cvir  had  any  losse  by  any  of  our  nacion,  but  we  have 
alwaies  hitherto  satistied  and  paid  at  our  daies,  and  sog  we 
trust  to  doo  in  tynie  to  come.  And  yf  his  grace  wille  nut 
800  be  content,  that  than  hit  roay  please  his  highnes  for  the 
Said  woUes,  wbere  we  paye  5  marckes  for  the  sack  at  yei*e 
and  yere  respejCt,  that  we  shall  pay  but  4  markes  for  the  sak 
in  rody  money,  whiche  shalbe  to  us  as  moche  as  5  markes 
for  tyme;  for  as  it  is  comenly  knowen  respect  of  tyme  in  alle 
feates  of  merchaundizes  is  noo  lesse  acconiptid  than  10  in  the 
100  for  the  yere,  and  this  is  moche  aftir  the  rate;  and  than  . 
Iiis  grace  shalbe  sure  to  beare  noo  losse  nor  adveutour  ot 
dettour  of  his  said  customes. 

Praying  humbly  your  mastership  to  be  good  master  to  us 
in  the  preinyssies,  and  we  shalle  pray  god  for  your  good 
mastership  long  in  helthe  and  prosperitye  to  endure. 

81. 

Antonio  Unodo  dankt  Tli.  Cromi^ell  für  Vorleitinug  des  Com^ulnU». 

10.  September  163Ö. 

(Br.  H  Cotton  M a.  Kero  B.  VH  96.  OriginaL) 

AI  nobilissimo  et  sapientissimo  sigr.  M.  Thoniaso  Cromuel, 
secretario  fido  e[t]  prestantissinio  del  irratiosissimo  re  sacro 
d'lnghilterra  et  de  eristianita  defensor  invittissinio. 

AI  sesto  giorno  di  Settembre,  omatissimo  et  eccellente 
signor,  mio  con  gaudio  incredib[ile]  io  ricevi  la  patente  dil 
oonsidato  della  generosa  natlone  d'&ghilterra  mandata[mi]  per 
la  gentilezsa,  humanita  et  rara  virtu  della  signoria  vestra, 

Ser  laqual  cosa  primieram einte]  io  in  verita  conoscomi  persona 
i  tanto  humil  ingegno  et  fortuna,  che  non  potiicil  da  (jualche 
banda  trovar  stile  convenevole  nel  scnvere  a  ringratiar  con  le 
ginochia  in  terra  la  ReLna  Maesta,  l'altezza  suprema,  la  incffa- 
bile  clenienza  [dij  quel  sacro  et  eminentissimo  Re,  ma  cio  ehe 
non  posso  con  riroondeza  di  merit[o]  rendere  al  suo  splendor 
altissimo  et  alla  fitticha  airindustria  all*amor,  al  gr[an]  favore 
datomi  in  tal  matena  da  vestra  signoria  preso  la  Corona  re- 
gale,  almenfo]  con  tutto  lo  spirito  mio,  et  pienamente  insino 
ch'io  saro  in  qucsta  vita  morta[le]  alFuno,  et  l'altro  n'havero 
inchinevolniente  gi-atie  perpetue.  Hora  dapoi  che  la  sjignoria] 
vestra  ha  mi  giudicato  decnio  per  sua  gratia  dil  dono  tanto 
uotabile  et  lionorato  di  (nuestaj  patente,  e  gli  e  di  neccessita 
et  essende  neccessita  prego  humilmente  la  signoria  y[estra]  che 
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con  la  desterita  del  suo  raro  ingegno  et  sapienza  costi  dal 
sacratissiino  Re  d[iaj  lettere  direttivo  a  questa  illustrissinia  signoria 
di  Vinepia,  per  le  qualli  sia  contirrnato  il  fvigore]  et  la  virtu 
di  (juesta  patente  regia  fatta  per  vestra  molta  benignita  nell 
persona  [mia].  lo  in  questo  megio^  preghero  continuamente  Jesu 
Gristow  acdo  gratia  mi  concieda,  ch'i[o  in]  quella  vera  fede  che 
6on  obligato  dilligontissimamente  amministri  il  consulto  veno 
sudditi  et  amici  di  tutto  lo  regno  Inghilese  dil  serrenissimo 
et  i)otentissimo  Re  vestro.  Qu[al]che  mi  arrestn,  e,  ch'io  preghi 
col  capo  chino  la  signoria  vestra,  che  per  sua  nativ[al  huma- 
nita  et  solita  coi*tesia  occorrendo  bisogno  costi  di  qualclie  suo 
favore  a  niio  fratello  Marco  si  degni  di  haverlo  per  ricoman- 
dato,  con  cio  sia  cosa  che  noi  ameuduLe]  fratelli  siamo  stati 
sempre  et  mentre  habbiamo  a  yivere  in  og^i  luogtf  dil  mondo 

p[  ]  per  doyer  esser  servitori  non  mai  stratäii  et  pront- 

tissimi  a  tntti  comandementi  della  signoria.  All  cui  gratia  humi« 
lissimamente  mi  offerisco  tutto,  dono  et  racomando. 

Da  Vinegia  1535.   Alli  10.  Settembre. 

Di      V'.      S'.  11  fidolissimo  servidore 

Antonio  Duodo. 

In  Toso: 

A  Monsignore  sapientissimo  il  signor  K.  Thomaso  Gromuel 
fidellissimo  et  prindpale  secretaiio  dell  indito  et  serenissimo 
re  d^lngbüterra,  padrone  et  signor  mio  sempre  osservandissimo. 

In  ehorte  dlngbiltera. 


*)  Vgl.  dM  moderne  «in  qoel  meno". 
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III.   England  und  die  deutsche  Hanse. 


82. 

Instruction  für  die  englischen  BeToIlmächtlgten ,  welche  mit  den 
Hansen  auf  der  zweiten  Tagfahrt  zu  Utrecht  unterhandeln  sollten. 

20.  Beiemlior  U78. 

(Br.  M.  Ck>tton  Ms.  Nero  B.  IX.  fo.  68.  Origioal) 

Right  reverend  fader  in  god,  right  tnisty  and  welbeloved, 

we  grete  you  well  and  wol  and  Charge  you,  that  under  our 
greet  seall  beyng  in  your  warde  ye  do  make  Instructions  for 
our  ambassiadours  now  sont  by  us  unto  the  citee  of  TTtright 
ther  to  kepe  the  diett  promised  to  be  kepet  in  Januarie  next 
by  our  said  ambassiadeurs  aud  orateui-s  of  tlie  Oesterlincx 
their  beyng,  according  to  the  fourme  here  following  in  a  booke 
Hier  upon  made  and  signed  vvith  our  band  with  annexyng  of 
a  booke  of  such  articles,  as  our  said  ambassadours  new  late 
brocht  with  thaim  from  the  said  orateurs;  and  this  booke  sig- 
ned with  our  band  shalbe  to  you  suffident  Warrant  in  that 
behalff. 

1.  First  whereas  in  a  diete  holden  betwix  ye  oratours 
of  bothe  sidis  this  last  soraer  at  the  said  cite  of  ütreipht  there 
being  for  the  kiugis  partie  the  said  maister  William  Hatteclyf, 
M.  John  Rustell  and  William  Ko^se  uppun  suche  coniunicacions 
as  were  had  betwix  them,  a  eertain  boke  of  artides  was  con- 
ceyved  writen  subscribed  and  sealed  bering  date  the  19*^  day 
of  Septembre  the  yere  of  our  lord  1473,  the  hole  tenour  of 
the  wbidie  is  berto  annexed,  the  h'in^  wol,  that  bis  said  ora- 
toui's  bavinpr  n  respecte  to  the  articlos  comprised  in  the  same 
boke  endevoir  thaymsilf  in  alle  theire  comimicacions  to  jjete 
the  beste  for  him  and  bis  laude  and  by  suche  reasons,  as  tbay 
shal  mowe  niake  to  remove  the  oratours  of  that  other  syde  fro 
thaire  wilfull  oppynyons,  sliewing  to  thaym  the  benevolence  of 
the  king  in  suche  desires,  as  they  haye  made,  and  how  bis  giiice 
hath  largely  taken  uppon  bim  to  do  for  thaym  in  the  same. 
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2.  Item  passing  the  lirst  and  bccond  articles,  whiche 
speken  of  trewys  and  suspensiOB  not  oonly  of  the  wme,  but 
of  alle  acdons  nanging  betwene  both  partieB  unto  the  fürst  daj 

of  Marche  next  to  come,  they  shal  shewe  unto  thaym  uppoa  the 
3<i«  artii'le,  how  the  king  hath  ordeyned  by  auctorite  of  par- 
liament  for  thaire  indempnite  and  suretie  touching  any  sen- 
tence  or  iugement  passed  agaynst  thaym  in  his  counsell  like 
as  by  the  copyc  of  an  acte  made  therupon.  whiche  th{ey  |  shal 
have  with  thaym,  playnly  it  may  appeie,  according  to  the 
whiche  acte  his  said  oraUmrs  shal  mough  passe  irith  thurm 
of  the  Hände  of  newe  and  exhabundant  in  this  article,  if  it 
seme  theym  so  to  be  doon. 

3.  Item  touching  the  4''»  article  the  5^^  6*^  and  7'^  articles 
the  kingis  said  oratoui-s  shalle  passp  in  thayjn  aftir  the  content 
of  the  same,  onlesse  than  they  can  enduce  and  bring  the  ora- 
tours  of  the  Hanse  to  a  niore  ample  and  more  beneticiall 
gruuute  or  agrement  for  the  kingis  subgettis,  and  they  shal 
labour  to  have  put  this  werde  „radonabiUter*  out  of  the  5^ 
article,  or  elles  that  the  werde  nradonabiliter'^  be  put  also  in 
thair  articles  and  owte  of  the  4^^  this  werde  „hactenus"  and 
in  the  stede  therof  to  be  sette  in  this  werde  „unquam". 

4.  Item  in  this  i>nrtie  wliereas  tho  oratours  of  tlie  Hanse 
have  desired  a  contirmacion  and  a  renovacion  of  alle  thair 
olde  privilegis  and  fre  custumes,  whiche  the  king  hath  made 
thaym  by  auctorite  of  parliament,  thaym  doubtiug,  tiiat  they 
had  forfaicted  thaym  be  werr  and  hostiütie  levied  agaynst  the 
kingis  subgettis,  the  kingis  said  oratours  shal  for  like  cause 
insiste,  that  the  libei  ties  and  fre  custumys,  whiche  Englisshe 
men  have  had  in  the  Est  parties,  be  also  rcnowed  and  con- 
feiined  as  wele  by  the  king  of  Pole  for  tho  londe  of  Truce 
as  by  tho  auetonte  of  the  hole  Hanse  in  mauer  and  fourme 
acoustumed,  so  that  Knglissh  men  may  use  and  enioye  the 
same  libertees  and  fre  usagis,  whiche  they  did  or  shuld  have 
den,  if  noon  hostilite  nor  warr  had  betwix  both  parties;  also 
that  the  6^^  and  7^  artides  be  modified  by  thies  wordis  or 
like:  „sie  habueiiint  aut  ud  sunt  habere  aututi  debuerunt  si 
guerra  aut  hostilitas  inter  partes  p^edictas  non  accidisset  vcl 
eo  modo  quo  in  actu  parliamenti  desuper  edito  est  expressum''. 
In  the  5^^  article  they  shal  insist  to  have  out  thiz  wordis  10, 
20,  30,  40,  50  etc.  and  centum  to  stoad. 

5.  Item  uppon  the  8^^  article  concernyng  the  confirmacion 
of  the  privilegis  of  the  house  by  auctorite  of  parliament  accor- 
ding to  a  fourme  by  thaire  oratours  conceyved  in  the  same 
article  they  shal  say,  that  the  king  hath  made  thair  said  pri- 
vilegis to  be  confermed  by  auctorite  of  his  parliament  under 
suche  a  mauer  and  fourme^),  as  is  to  thaym  and  to  thaire 
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eutent  as  beneficialle  tluiire  owne  fouiine,  cousidciin^,  that 
in  thair  first  oomunieacion  with  Iiis  oratonn  this  last  somer 
thay  departid  fro  alle  purpose  of  eiuo3m)rng  of  graunt  or  libeitae 
to  eary  oute  wooUe  or  woUefelle,  like  as  the  kiogis  said  ora- 

tours  made  reporte  unto  Iiis  highnesse,  whiche  notwithstan- 
dintr,  for  asiiinrhe  as  the  lordis  and  commyns  of  the  lande 
Cüulde  not  be  therof  acerteyned  by  any  writinj;,  they  thought 
it  to  perilious  jupertous  a  cas  für  the  surete  of  the  kingis 
town  of  Calaice  and  the  marches  there,  whemnto  the  sub- 
sidie  of  the  woUes  is  graunted,  to  souffre  the  said  privylegis 
to  be  confermed  uDder  suche  woordis,  as  the  inerchantis  of 
the  Hanse  might  have  ben  at  thair  libertie  in  the  said  wolles 
and  woUefelles.  And  herin  the  kingis  said  oratours  shal 
shewe  and  deliver  them  the  copie  of  ihe  act  of  pailianient 
niade  and  ])assed  tlieruppou  and  pei*8uade  tlia}  m  by  alle  reasons 
likly  tu  hold  theym  content  aftir  and  with  the  same  fuunne. 
And  for  the  more  surete  in  this  l)ohalve  they  shal  desire,  that 
in  thiez  appoynctementis  they  of  the  Hanse  renouuce  to  be  at 
eny  forther  libertie  in  merehandising  of  wolle  and  wollefeUes, 
tban  the  kingis  own  subgettis  bee,  and  that  upon  suche  renoun- 
ciacion  an  arüde  in  this  diete  be  conceyved  passed  and  con- 
cluded. 

Item  in  9*''  article  making  mencion  of  the  court  of  tlie 
adniiralteo,  in  cas  the  oratours  of  the  Hanse  wol  not  depaite 
therfro,  but  that  it  be  conrludcd  in  maner  and  fourme  as  it 
lietli  there,  the  kingis  orat<.>urs  shal  passe  and  conclude  with 
ÜiAjm  upon  the  same,  considering,  that  the  wordis  of  the  said 
article  weale  pondered,  there  is  noo  greate  pmndice,  that  may 
falle  therof,  wnen  theflTect  of  the  same  article  restith  upon  this 
condicion:  „Si  videlicet  hoc  ipsum  petatur  et  requii-atur  a  mer- 
catori])us  aut  hominibus  supradictis,  per  quos  contigerit  aecio* 
uem  huiusiiiodi  moveri". 

7.  Item  the  10^''  and  11^  articles  to  be  concluded  as  they 
Staude. 

8.  iteni  US  touchiug  the  7'**  article  for  the  appropriacion 
of  certain  houses  in  London,  Boston  and  Lynne  to  the  mer^ 
chauntis  of  the  Hanse  the  king  is  content,  that  his  oratours 
passe  and  eondude  with  the  oratours  of  the  same  Hanse  werde 
for  werde,  as  the  same  artide  importeth,  excepte  this  werde 
„cheker"  concemyng  the  hous  in  Lynne,  onlesse  then  thay  can 
obteyn  any  better  or  esier  way,  excepte  tliat  they  shal  have 
noo  act  of  parliament  thenippon,  like  as  it  is  not  necessarye 
to  have.  And  if  they  thinke,  that  the  xerry  transport  and 
appropriacion  shuld  have  be  made  tham  of  the  premisses,  now 
forthwith  thay  shal  sa} ,  that  it  could  not  be  so  nor  yitte  hit 
was  not  aecorded  so  to  be  doon  at  the  last  departing  of  the 
oratours  of  both  sydis,  but  oonly  the  oratoures  to  have  power 
to  eondude  and  to  eondude  upon  alle,  that  was  apponyted 
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hetwewn  them  at  the  rather  diete  as  liit  ai)i)creth  by  tlie  34*^ 
article  and  as  for  the  tiine,  that  shalbe  apponyted  al  this  to 
be  perfoormed,  thay  shal  accorde  to  half  a  }  ere  or  to  a  yere. 

9.  Item  in  the  matier  conqirised  witbin  the  13^  article 
the  kingis  said  oratoars  shal  labour  to  bring  thaym  of  the 
Hanse  to  agree  to  a  lesse  somme  and  that  to  as  litel  somme 
as  they  can.  And  when  the  somme,  tJiat  they  wol  i-est  on,  is 
dryviu  to  a  point.  be  it  the  same,  that  is  expressed  in  the 
article,  if  they  can  be  brought  no  lower  or  a  lesse  somme  as 
it  is  above  saide,  the  kingis  said  oratours  shal  passe  and  con- 
clude  with  the  oratours  of  the  Hanse  prauntyng  on  the  kingis 
behalf  suche  a  somme  agieed  to  be  payde  thaym  by  retaig- 
nyng  thair  own  enstnmys  in  maner  and  fourme  as  the  article 
expressetli.  Proyyded  alwey,  tliat  in  every  poorte  and  place 
within  the  kingis  obeissaiiro.  ^vhere  any  merchauntis  of  the 
Hanse  shal  brinu  in  or  have  out  any  maner  of  merchandises 
unto  the  time  tiuw  be  fullv  satisfied  of  the  soninie  so  accor- 
ded,  there  be  made  wiityng  endented  fro  time  to  tyme  bitwix 
tlie  kingis  ofticers  and  custumers  or  suche  as  the  king  shal 
deputo  in  that  partie  and  the  merchant  or  merchantts  m  the 
Hanse  doing  feete  of  merchandise  in  suche  porte  or  place  to 
thentent  that  the  king  may  fro  yere  to  yere  be  acerteyned, 
hough  it  Btandeth  bitwix  him  and  the  said  merchantis  in  that 
matier;  and  where  in  thende  of  the  same  article  it  is  expres- 
sed of  a  bounde  to  be  made  by  tlie  kinii  in  this  behalve,  they 
shal  graunte  thaym  a  patent  of  suche  reteinour  to  be  made 
unto  thaym  in  good  lawful  and  soufhcient  fourme,  so  that  thay 
gefe  and  make  like  wise  a  sufficiant  acquietance  to  the  king 
for  his  successours  aad  the  people  of  the  roylme  of  England 
of  and  Uppen  all  armes  hurtis  damagis  despoyles  robberies 
enprisonementis  or  partldon  of  the  same  by  waye  of  fete  way 
of  jugement  execucion  or  otherwise  doon  and  commytted  by 
the  king  or  any  of  his  subgettis  to  thaym  of  the  Hanse  the 
same  acquietance,  bering  a  ratber  date,  than  the  kingis  ob- 
ligacion. 

10.  Item  as  touchiug  the  somme  of  414  Ii,  whiche  they 
of  the  Hanse  aske  to  be  paied  of  the  king  as  money  lent  etc.,  as 
it  is  cottteyned  In  the  14*'^  article,  the  kingis  saide  oratours 
shal  shewe  unto  thaym,  hough  tiie  king  hath  contented  suche 
pOTSOnnes  as  they  were  condempned  to  of  that  mony  aswele 
as  they  had  amonjris  thaym.  the  roste  of  thair  goodis  by  force 
of  execucion  awarded  upon  jugemeut  passed  agaynst  thaym 
of  the  Hanse  in  the  kingis  counsell;  and  for  as  moche  as  the 
somme  before  accorded  with  other  divers  and  greate  recom- 
penses  have  be  asked  of  the  king  in  ful  satisfaccion  of  alle 
maner  pretended  wrongls  and  grevys  doon  to  thaym  of  the 
Hanse,  be  it  by  thexeencion  of  the  forsaide  jugement  or  other- 
vise,  it  is  no  reason,  that  the  king  be  twyes  charged  in  that 
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parlie.  It  is  also  to  be  shewed  unto  thaym,  hough  in  eas  tlie 
king  bad  not  had  the  said  money  so  lent  unto  bim,  yit  tbe 
merehaatis  of  the  Hanse  had  had  no  proaffite  to  tludr  owne 
use  therof ;  for  that  same  money  came  of  certain  goodis  solde, 
whiche  were  put  under  arrest  as  all  tbe  residue  was,  wbicbe 
jToodis  so  arrested.  if  they  had  not  be  solde,  tbay  baci  he  put 
in  ('xeciicion  as  othir  were.  Aiul  so  was  tbe  fnrsaide  money 
llorfeitedj.  And  in  cas  they  wol  noon  otberwise  but  to  be 
content  or  assured,  bougb  they  sbalbe  content  of  tbe  said 
somme,  the  kingis  oratoui's  shal  promytte  in  tbe  kiogis  name, 
that  the  kmg  shall  assure  theym  the  maner  and  fonnne  thair 
payement  at  ^air  comyng. 

11.  Item  touching  the  15**  article  of  the  Colniers  etc.  the 
kingis  said  ambassadours  shal  at  Bruggis  or  elles.  where  they 
can  be  enfourmed  therof,  undii-stande,  whethir  by  the  moyen 
of  the  enipei-our  or  otberwise  the  Estrelyngis  and  tbay  be 
brougbt  to  eny  nerre  poynt  to  accorde,  tban  they  were  this 
last  somer,  and  tberuppou  aftir  as  they  fynde  that  matier 
disposed  to  be  have  theym  in  oomunicacion  uppon  that  artiele 
alwey  arguyng  tbe  inconvenience  and  the  unreaonableneese  of 
thair  entent  in  that  behalve.  And  in  cas  they  wol  not  fro 
thair  fürst  entent,  yitte  the  kiiiLn's  said  oratoiirs  shal  in  al 
wise  labour  to  put  thayui  fro  that  mauier  of  appointenient, 
that  is  devised  in  the  article,  considonng,  that  it  were  to 
greate  agaynst  the  kingis  honnour  so  tu  passe  therin ;  and  they 
shal  mowe  theym  of  a  more  honest  wey  and  as  beneficiall  to 
thaym  as  this  were,  that  is  to  say,  that  the  article  he  coneey- 
ved  in  a  gent  raltie,  so  that  whatsoever  dties  townys  or  places, 
whiche  have  be  of  thaire  ronfederacion ,  now  be  dismembred 
or  herafter  shal  happen  to  be  dismembred  fro  thaym  .  eitber 
of  thair  own  wilfulnesse  or  for  thaii-s  deviations  (V)  pretenden  by 
tbe  Hansi"  to  have  be  committed  agaynst  thaym,  as  ofte  as 
tbis  cab  üvdi  falle,  the  king  at  the  certificacion  and  requeste 
of  the  dtees  of  täe  Hanse  shal  repute  suche  other  dties  tow- 
nys  and  places  of  the  people  of  the  same  for  stranngers  and 
noothing  privyleged  within  bis  royalme  so  to  remayne  with- 
out  enioying  the  privilegis  of  tbe  Hanse  any  like  or  gretter 
to  be  to  thaym  made  or  graunted,  unto  the  time  tlie  kiiv-r  be 
certitied  by  letres  of  tbe  Hanse  of  thaire  reuuioQ  and  recon- 
ciliacion  to  the  same- 

12.  Item  touciiiug  the  16^^  and  17^''  articles,  wbereat  tbay 
desire,  the  cite  of  London  shuld  accepte  alle  suche  covenantis  . 
as  shalbe  made  bitwene  the  king  and  thaym  as  ferro  as  tbay 
eonceme  thaym  of  London,  tbe  king  wolle,  that  his  ambassa- 
doni-s  accorde  and  conclu(ie  the  same  artide  for  that  paite 
and  alle  the  residue  of  iho  both  2  articles  considering,  that 
they  of  London  have  as  in  ettect  aunswererl  and  agreed  to 
alle  the  saide  residue,  excepte  tbe  ende  of  W^'  article  touching 
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•  the  privilegis  of  London ,  wherin  the  kingis  said  oratoin-s  slial 
agree  thaym  in  maner  and  fourme.  as  they  had  or  shuld  liave 
had  thaym,  if  the  wei  le  and  hostililie  beforesaid  had  not  beea 
or  alles  ander  thier  wordis  after  worde:  »oonsuetndiidbus,  qua- 
tenns  per  dotnionm  regem  auctoritate  parliamenti  ant  aftter 
quomodoconque  innoYate  et  eonfirmate  memiit,  edam  si  ali- 
qnotiens  etc. 

13.  Item  as  for  the  IS^'article  the  kinjris  said  nmbassa- 
dours  shal  enforce  theyiiisylf  by  alle  the  reason  they  can  to 
remoeve  the  oratours  of  the  Hanse  fro  thaie  desire  in  that 
partie,  eonsidering,  that  the  niatier,  wherof  thay  coniplayn,  hath 
be  by  composiciou  made  betwix  theire  predecessoui-s  and  the 
cite  of  London,  wherof  thay  shal  shewe  a  copye  frely  and  rea- 
sonnably  fynysBhed  and  determyned ;  and  if'  alle  gatis  this 
answhere  notwithstanding  thay  wol  not  be  remoeved  from 
thiez  thaire  desires,  thoratoui'S  shal  {iioinitte  thayni,  that  after 
thair  coniyng  in  cas  shal  iiiowe  lawtully  and  clerely  prove, 
that  it  is  but  an  exaccion  the  kiug  shal  minister  thaym  good 
justice  in  that  partie. 

14.  Item  touching  the  li)^^  ai  ticle  the  kiogis  oratours  shal 
accorde  unto  thaym,  that  they  shalbe  entreted  according  to 
thair  pretilei^  grannted  to  thaym  afore  thiez  dayes;  but  affore 
the  primere  jurisdicdon,  whiche  thay  desire  to  have  graunted 
to  thaire  own  aldreman,  they  shal  shewe  thaym  suche  matiers 
and  eauses,  by  the  whiche  of  reason  thay  ought  to  departe 
fro  that  desire,  as  that  thay  have  noo  prison  nor  ofticers, 
whiche  niay  take  the  Charge  oi  tlie  escape  of  the  personues 
arrested. 

15.  Item  as  for  the  20^  article  touching  thoffice  of  the 
Weyer  and  meaurez  etc.  the  kingis  said  oratours  shal  acertain 
thayni,  that  thoccasion  of  thair  grefe  in  that  behaJve  is  taken 
away  by  good  and  sutficiant  remedies  pourveyed  in  the  cite 
of  London  now  of  late  and  sith  the  time  of  thaire  last 
departing  oute  of  England  and  that  at  the  ureat  instance  and 
labour  of  other  merchantis  repayring  into  the  said  cite,  so  that 
if  ther  be  no  new  occasion  geven  in  that  cas,  the  king  may 
not  godely  preiudice  theym,  that  have  that  ofhce  of  his  yiste, 
and  thay  shal  herin  take  for  part  of  thaire  instmcdon  suche 
annswei«,  as  thay  of  London  ha^e  yeven  in  writting  touching 
this  article,  and ,  if  it  be  nede,  thay  shal  promitte  the  said 
oratours  of  the  Hanse  in  the  kingis  name,  that,  as  ofte  as 
thay  shal  fynde  thanisilf  greved  in  this  matier  after  thair 
retourns  into  England,  the  king  wol  purvcy  theyni  eitlicr  the 
remedie.  that  they  now  desire.  »»r  soninie  other  buche  as  of 
reasüü  they  shalbe  content  withiniie  ihat  behalve. 

16.  Item  as  touching  the  25  articles  next  ensuyng  the 
kingis  Saide  oratours  shid  mough  passe  and  conclude  with 
thaym  according  to  suche  provisions  as  be  desired  in  thaym 
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jille  with  that,  that  in  the  25'''  article  there  be  a  niodifieacion  • 
oi  tliaire  desire  to  be  to  thaym  kept  and  allowed  in  all  cases, 
whereas  is  boo  irrekke,  wherof  is  a  Statute  made  tbe  25^ 
yere  of  king  Edward  the  3^«  Statute  18®.  And  it  shalbe  shewed 
unto  thaym,  hough  that  aftei-  the  lawe  of  the  lande  there  is 
no  wrekke.  if  any  inan  or  quikke  best  dojr  or  catte,  that  was 
in  suche  ship  troiibled  or  perisshed,  escape  a  lyfe  oute  ofthe 
ßhip.    Westiiiinster  primo  statuto  4*'. 

17.  Item  where  the  26"'  article  niaketh  meiicion  of  the 
iurisdiccion  of  thadmirall,  tbe  said  kiugis  oratours  shal  put 
that  aitide  aside,  as  ferre  as  they  ean ;  it  is  a  superflue  article, 
for  as  moche  as  the  9*^  artide  above  and  the  provision  therup- 
pon  devised  suffiseth  in  this  cas ;  and  if  they  wolle  nedis  have 
the  Provision  of  the  Statute  by  thaym  alle^ed  and  holde  them 
content  therwith  touching  this  article»  thay  shal  agree  it  unto 
thaym. 

18.  Item  as  touchinir  tlie  27^''  article  inakyncr  meucion  of 
the  defaultis  dayly  foimdeu  in  Englisshe  cloth  both  in  leugtht 
brede  and  fynesse  they  shal  say,  that  the  matier  is  grete  and 
eonoemyng  alle  the  partes  of  the  lande,  it  rnust  have  a  tract 
of  time  and  a  great  diligence  and  poUide  to  be  bnmght  aboate, 
and  the  kingis  bighnesse  hopeth,  it  shalbe  doon  in  time  con- 
Yenient. 

19.  Item  the  kiußis  said  oiatours  shal  accorde  thaym  the 
28'"'  article  touchinp  the  relaxaciou  of  the  arrest  of  thaire 
goodis  hy  fyndinj;  of  suretc  in  cas  there  expressed. 

20.  Item  they  shal  accorde  theni  tlie  29"'  article  to  seile 
Rynyssh  wyn  at  retaflle  acoording  to  thanswere  of  thaym  of 
London. 

21.  Item  as  for  the  30^  article  the  kingis  said  oratours 
shal  behave  thaym  theyrinne  according  to  suche  ansuere,  as 
they  ot  London  have  delivered  thaym  in  wntin^,  that  the  im- 
posicion  of  the  20"'  peny  of  salt  sball)e  sette  aside,  and  that 
they  sliall  iiiough  take  up  tliaire  into  thaire  garnei*s.  if  no 
dertli  be,  and  then  to  seile  it  withiune  40  dayes  according  to 
composicion  theruppon  made. 

And  as  for  setting  of  price  uppon  vitaüe  it  hath  ever  be 
used,  and  the  maire  is  swoi-ne  therto;  and  thair  pnvilagis, 
whiche  they  have,  thaire  goodis  and  merchandises  shuid  not 
be  estymed,  miist  be  understanrlon  of  goodis  and  merchan- 
dises, being  no  vitaile;  for  eUeä  the  saiue  phvylegis  wold  have 
expressed  vitaille. 

22.  Item  the  31*^  article  there  miist  be  a  modificacion 
made  and  expressed,  that  hit  extende  not  to  any  clayme  dutie 
or  acdon,  for  the  whidie  the  king  maketh  theym  a  recom- 
pense  and  of  and  for  the  whiche  it  is  devised  above,  that 
they  shal  make  the  king  acquietance.  And  they  shal  insiste, 
that  that  article  after  the  true  meanyng  of  both  parties  be 
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conceyved  in  other  termes  as:  „Item  quod  per  prodicta  Concor- 
data  coneluf^aet  appuoetaata  nulle  obligacianes,  qae  ab  iUiistris- 
simo  principe  rege  Anglie  mercatoribus  aliisve  aut  particnla- 
ribus  personis  erga  dvitates  Hanse  ac  eorum  personas  emana- 
runt,  pro  qiiibus  non  est  satisfaccio  plenaria  in  articiilis  memo- 
ratis  concordata,  ac  vice  versa,  que  a  civitatibus  mercatoribus 
aut  iiliis  jiersonis  Hanse  erga  gloriosissimum  regem  Anglie 
suosque  suliditos  emaiianint,  quarum  occasione  debita  iure 
extincta  aut  ad  iineui  prosecuta  non  sunt,  auferantur,  veinim 
poenis  in  suis  maneant  /obere  atque  firmitate**. 

23.  Item  the  32*^  artide  to  be  concluded  as  it  standeth. 

24.  Item  the  33^''  ailicle,  that  this  tretie  do  no  derogadon 
to  any  otlier  letres  i)iivilegis  liberties  grantis  concordes  and 
treties  etc.,  tlie  kingis  oratoui-s  shal  insiste  to  have  suche  or 
like  wordis  added  to:  „eo  et  tali  modo,  quo  usi  fuerunt  aut 
uti  debuissent,  si  inter  partes  predictas  guerre  et  turbaciones 
predicte  non  contigissent".  Item  tliat  suche  wordis,  as  be  in 
that  artide  irreverent  to  the  kin^,  be  taken  out 

25.  Item  as  toudiing  the  34^*'  ai-tide  the  kingis  said  ora- 
tours  shal  passe  and  eondude  with  the  oratonrs  of  the  Hanse 
for  both  parties  uppon  a  pei"petual  assiirance  of  remoeving  of 
all  werre  and  hostilitie  and  frendly  and  fre  comnmnicacion  of 
the  oon  side  with  the  other  after  tlieffect  of  the  same  article 
or  in  better  and  more  amide  fourme,  as  to  thaym  shalbe  thought 
convenient  and  proufßtable  to  the  king  and  his  royalme. 

26.  Item  as  for  the  matier  of  4Jie  35^  artide  hit  is  passed 
by  auctorite  of  parliament,  wlierof  they  shal  have  with  theym 
a  copye  and  conchide  with  thaym  of  the  TTnnse  uppon  and 
accorning  to  thefftct  of  the  same,  if  nede  be,  added  therto, 
that  in  the  same  article  there  be  also  specialle  provision  made 
for  the  indempnitie  of  Englissh  men,  that  they  be  not  suyed 
nor  vexed  at  the  places  of  the  Hanse  nor  elles  where  no  more, 
than  they  of  the  Hanse  shalbe  in  £ngland  or  elleswhere  for 
any  cause  or  matier  in  the  same  artide  oonteyned. 

27.  Item  the  kingis  said  oratours  shal  insiste  for  the  con- 
firroacion  of  all  suche  thingis,  as  shalbe  accorded  by  the  ora- 
tours of  the  Hanse  at  that  time  to  be  promysed  to  be  had 
and  made  by  the  holy  bodi  of  the  Hanse  under  the  seale  of 
Lubeke,  as  it  hat  be  wounte  in  like  case  to  be  doon  hei  tofore. 
And  that  afore  a  certain  daye  to  be  by  thaym  acconied  like 
acoorde  to  be  had  of  the  place  or  placis,  where  as  eitbre  partie 
shal  make  ddiverance  of  the  letres  of  oonfirmadon  passed  or 
to  passe  in  this  caas;  the  kingis  said  oratours  promysyng  like 
letres  of  confirmacion  under  the  kingis  great  seale  for  his 
partie. 

Also  touching  this  last  article  they  shal  take  a  promyse 
in  writtyng  of  the  said  oratours  of  the  Hanse,  that  the  king 
of  Pole  shal  cunienne  ior  his  landis  and  subgettis  concernyng 
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the  Hause  aforesaide  alle  that  shalbe  accorded  aud  coQcluded 
88  8fore,  onlesse  than  the  8sid  king  baye  bis  own  oratoun  at 
this  nezt  diete  to  do  and  perfourme  the  premisais  of  this  be- 

balf  like  time  and  place  to  be  sette  for  the  delyveranee  of 
suche  Jetres  of  confiiinacion  as  is  aforesaide  a  penal  caucion 
and  promysse  for  the  confirmacion  and  deliverance  of  the  said 
kingis  lettres  at  tinie  aiid  i)hice  ai!Ponle(l  by  the  oratours  of 
the  Hanse  to  be  made  for  the  suretie  of  tlie  saine. 

2ö.  Item  where  in  the  instmccions  geven  above  severely 
to  everi  article  comprised  in  the  said  boke  subsciibed  and 
sealed  at  the  last  diete,  as  is  afore  saade,  hit  iq^pereth,  that 
the  klag  in  divers  artieles  instraetith  bis  oratours  otherwise  to 
aunswers,  than  the  desire  of  thaym  of  the  Hanse  in  the  same 
aiticles  expressed  iniportith,  and  also  to  aske  of  thaym  more, 
than  was  asked  afore,  wherby  in  cas  they  of  the  Hanse  wol 
willfully  remaipne  in  thaire  tirst  opynions,  there  might  fallt  a 
brache  of  alle  the  hole  matier,  whiche  god  forbede:  thejf(»re 
the  kiug  wolle,  that  his  said  oratours  rather  tliau  breke  put 
the  oratours  of  the  Hanse  in  comfortee  and  hope,  that  at  thaire 
oomyng  into  Kngland  they  shal  baye  the  residue  of  thaire 
ententis  accomplisshed  in  suche  wise,  as  of  reason  thay  shalbe 
content.  And  they  shal  say,  that  80  grete  a  mater  and  so 
pei*plex,  as  this  is,  touching  so  many  divers  persones  and  the 
right  of  other  as  wele  as  of  the  kinir,  to  whoos  there  was  no 
man  autoiized  by  tba}ni  to  aunsuero.  cnn  not  of  reason  be 
determyned  in  every  poynt  without  both  parties  be  herd,  and 
that  the  oon  aunsucre  that  other,  whiche  may  wele  and  shalbe 
doon,  if  thay  wol  at  thair  retourne  unto  the  realme. 

29.  The  poyntis,  that  suche  yariance  might  happeyn,  be 
thies  first:  Whereas  tlio  kingis  oratoui-s  shalle  aske  the  liber- 
ties  and  fre  usagis  of  Englisshe  men  to  be  conformed  unto  thaym 
by  the  Hanse,  to  use  and  enioye,  as  they  did  or  shuld  have 
doon,  if  werre  and  hostilitie  had  not  fallen  bitwene  the  jjarties. 
Item  the  nioditicacions  of  the  liberties  of  the  Hause  by  suche 
wordis  as  be  couteyned  in  the  act  of  paiiiameut.  Item  that 
thEsterlingis  renounee  libertieB  €i  earying  out  of  the  wolles. 
Item  that  thei  gef  the  king  an  acqnietance.  Item  of  the  paye- 
ment  of  484  Ii.  Item  of  Colniers.  Item  of  the  privylegis  of 
London.  Item  of  the  payement  of  IG  marc  yerely  to  the 
maire  und  shiriefz  of  London.  Item  of  the  primaria  jurisdic- 
cion  of  thair  aldirnian.  Item  of  weyer  and  mesurez.  Item  of 
the  jurisdiccion  of  the  admiral.  Item  of  the  price  of  the  vitiiill. 
Item  the  protest  of  obligacions  to  be  saved  in  either  partie. 

In  all  whiche  poyntis  the  kingis  said  oratours  shall  by 
the  best  discrecion,  they  can,  enduce  thaym  of  the  Hanse  to 
holde  thaym  content  with  tibe  provisions  and  answers  geven 
above  or  at  the  lest  to  put  thaym  in  respit  til  thair  comyng 
into  Englande,  where  shal  mough  be  sette  a  diete  for  tbe  same 
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particul  poyntis,  t)ie  peiüte  conclusion  of  thies  dietee  never- 
thelessü  fortwith  to  be  takcu.  And  if  nede  be,  thay  shalbe 
bat  In  remembranee»  that  it  was  spoken  ofte  times  bitwene 
the  oratonrs  of  both  sidis  at  the  last  diete,  that  there  were 
but  fewe  of  the  foi*saide  ailicles,  whiche  shuld  necessaryly 
condicione  allo  tho  hoolo  inatier,  wherof  the  foresaid  poyntis 
be  noon  except  that  ot  the  Colniers;  alle  this  notwithstanding 
of  peraventur  tho  wilfuliiesse  of  the  Esterlingis  at  this  next 
diete  shalbe  suche,  that  thay  wol  have  agreed  iinto  thaym 
thair  own  provisions  in  the  foiesaide  povntis  alle  or  parte  of 
tbaym  or  utterly  breke,  the  kingiB  said  oratoara  ratner  than 
so  to  breke  sbal  fyoally  under  as  covert  termes  as  thejr  caa 
shewe  theym  condescendable  and  condescended  to  that  in  the 
said  poyntis,  withouthe  whiche  the  othev  partie  can  not  or 
wol  not  be  enduced  agrc.  Wherinne  and  in  alle  the  preinisses 
the  kinpr  puttcth  bis  trust  and  confidens  in  the  discrecioiKs  *»f 
his  said  oratours,  providid  alweyes,  that  by  niean  of  thair 
appoyntementis  to  be  made  with  the  oratours  of  the  Hanse 
any  oondusion  be  takyn  contraiy  to  tbe  act  of  parliament  late 
passed  in  and  uppon  certain  matiei-s  and  articles  above  toachid, 
wMche  act  the  king  wol  to  stand  in  his  fül  forte  and  effect. 

80.  Itpin  thay  shall  insiste  to  have  named  and  expressed 
unto  thaym  alle  suche  placys  of  the  stedys,  as  shal  take  any 
benetice  of  this  tretie;  and  as  for  Coleyn,  in  cas  the  oratours 
of  the  Hanse  can  not  to  be  enduced  to  make  any  other  certi- 
ficat  and  request  to  the  king  at  this  time  than  thay  have 
made  for  deciaration  of  thaire  dismembryng,  the  kin^  ora- 
tonrs as  for  them  shall  knowleehe  in  the  kingis  name,  that 
the  Said  certifieat  and  request  is  souf&dently  made  to  his 
highnesse  in  that  partie.  And  themppon  procede  as  above. 

Rex. 

Yeven  at  our  paleys  of  Westminster  the  20^'  day  of  December. 

Hatteclyfi: 

Boschwerden  der  Hansoii  gegen  die  Engländer.  1491. 

(Kölner  StadtarclÜT.  Acta  Aoglicana  1494—1521  fo.  219^224^)") 

SbIto  jure  perpetuoiiim  fedeiiim  inter  inclitam  Anglie 
coronam  et  civitates  de  Ilanza  Theutonica  nichil  lesa  hinc  inde 
partium  aiMiciria,  ut  sola  causa  in  disquisitionem  veniat  non 
respectus  personarum  corain  vobis  venerabilibus  eirrcgiis  stren- 
nuis  et  inaprniHiis  viris  regiis  oratoribus  ad  diiiniendas  omnes 
inter  niercatores  utriuique  subortas  differentias  nüssis  ac  depu- 
tatis  oratoribus,  mercatores  de  eadem  Almanica  Hansa  snm- 
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niaiie  petitionis  conqueruntur,  se  muliipliciter  iu  Angli  reguo 
uif;eri  ac  graviter  premi  et  onenuri  ad  versus  teueres  snorum 
privilegiorum  sue  nationi  ab  antiqvo  per  iHustris  memorie  reges 
Anglie  dudum  indultorum  et  in  Tniecto  inferiori  nuper  de 

anno  74  de  mense  Februarii  innovatorum  deniqiie  per  illustria- 
simum  (loininuin  Heniicuni  An<;lie  et  Francie  re<joni  modernum 
specialiter  et  ixraciose  contirinatorum ,  scd  per  apertam  vim 
eisdem  niercatoril>us  in  mari  ac  terra  diversis  temporibus  om- 
nia  post  innovata  federa  iiTOgata  dampua  et  iuiurias  per  ho- 
inilies  nationis  Anglicane  et  portibus  et  in  portus  Anglie  na^- 
gantes,  qne  omnia  ac  singula  infrascripta  dtra  cuinsquam 
iniuriam  salvo  Semper  et  ante  omnia  previsato  regis  bonore  Sere- 
nissimi ac  optimoniTn  priniorum  atque  repni  procerum  exponunt 
protestantes  solenipniter  m  primis  et  ante  omnia  n^m  rem  sue 
intentionis  illustrem  udoriam  potentissimi  reds  propiianis  vcrhis 
contin*iere  aut  optimorum  primorum  ac  procerum  intep:ritatem 
gravius  afficero,  sed  coram  vestris  niagniticentiis  nuda  veritate 
deteeta  snamm  pressnramm  molestiam  intendunt  ezponere  ae 
refbrmationem  Tiolatomm  multipliciter  {»reyilegiorum  unacom 
restitucione  per  yim  ablatonim  instanter  implorare  deprecantes 
benignam  verborum  intei-pretationem  in  omnibns  querimoniis 
suis,  quorum  tenor  sequitur  in  hac  forma: 

1.  Inprimis  et  ante  omnia  veteri  beneticio  mercatoribus 
Anse  Theutonice  ab  illustns  memorie  repribus  sit  indultum  et 
a  modeino  rege  serenissimo  gratiose  coucessuni  et  per  autii^ua 
indnlta  permissum,  venerabili  parliamento  stabilitnm,  quod 
libere  ae  secure  [com]  navibns  et  rebus  in  omnes  Anglie  pertus  se 
recipiant  ac  täte  morentur,  sitqne  perpetoa  pax  inter  inclitam 
Anglie  coronam  ac  Almanicam  Ansam  perpetui  federis  in 
Traiecto  renovata  ac  fimiata,  tarnen  eisdem  mercatoribus  in 
mari  et  portubus  naves  cum  rebus  |)er  AiiLrlicos  6  adiinuntur^) 
et,  cum  clementius  cum  illis  agitur,  uaves  exi)ilantur  armis  et 
rebus  detractis,  et  hec  nonnunquam  ab  incliü  regis  emissis 
capitaneis  dtra  ut  confidimus  sue  eelsitadinis  commissionem 
ac  ▼oluntatem.  Et  cum  ad  persecntionem  juris  perrenitur, 
nulla  tarnen  restitutio  ablatorum  aut  compensatio  dampnorum 
potest  obtineri,  prout  hec  inferius  de  personarum  querelis 
liquidius  innotescent. 

2.  Item  cum  sit  alio  previle^do  cautum  et  ab  antiquo  Sem- 
per permissum  atque  a  mercatoribus  Ause  eiusdem  in  Anglia 
observatum,  ut  merces,  quas  in  regno  comparaverint,  libere 
quisque  ad  suum  benepladtum  posdt  edncere  atque  eyehere 
in  quoscunque  maris  portus  exceptis  bostibus  regni  Anglicani, 
sitque  verum,  qnod  civitas  Londoniamm  legitimo  jure  suo  regi 
suliiecta  et  alias  per  placita  ronventa  nuper  in  Traiecto  inter 
Anglie  coronam  et  Ausani  autedictam  in  articulo  12  exsuper- 


^)  Ms.  odimantur. 
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abundanti  eadem  civitas  ad  acceptandum  onines  compositiones 
regias  sit  ubligata,  et  previlegiis  Anse  Theutonice  conservandis 
atque  tuendis  obstricta,  tarnen,  cum  Almani  mercatores  pannis 
eomparatis  ad  nundinas  Bergis  Antwerpie  aut  Francoordie 
terram  Anglie  navibus  exire  inde  paraverint  ac  destiDaverint, 
tune  Anglici  et  precipne  Londonienses  comparato  undeeanque 
regio  mandato  naves  eoruin  procurant  poni  sii!»  arresto,  quo- 
tiens  libuerit,  in  grave  mercatorum  Theutonicoruin  pieiudieium 
et  rerum  suarum  iaeturaiu  pariter  ac  •rravamen,  ita  ut  inulti 
eorum  iaiii  in  nundinis  solvere  credituiibus  disponentes  fideni 
cogantur  violare  non  potentes  impleie  per  tales  inacliinationes 
impediti  sepiusque  pannos  magno  nnmero  ac  precto  compatatos 
in  Anglia  relinquere  ant  in  navibns  dimittere  compellantur« 
donec  putredine  interveniente  ant  alio  defectu  comimpantur  in 
intollerabile  preiudicium  mercatorum  Theutonicorum. 

3.  Item  cum  sit  alio  cautum  atcjue  provisuni  previlegio, 
quod  nulla  nova  onera  rel)us  aut  corporibus  mercatorum  debe- 
ant  imponi  preter  ea,  fjiie  al»  olini  extiterunt,  sitque  reu'ia  pro- 
viöioue  eisdem  mercatoribus  consultum  atque  disposituni,  quod 
per  nnllum  actum  seu  statutum  parliamenti  de  presenti  yel 
futuro  debeat  previlegiis  mercatorom  de  Anaa  dicta  preiudicari, 
tarnen  pannoiiim  tonsores  astipulantibus  quibusdam  ordinis 
superioribus  in  civitate  Londoniensi  novum  gravamen  de  ton- 
dendis  pannis  coloratis  instituennit  ac  regia  fecerunt  disposi- 
tione  et  proclamatione  publicari,  quod  omnia  pannorum  stamina 
duorum  taleiitoruin  aut  supra,  priusquam  evebantur,  rasure 
subiiciantur,  quod  a  principio  indultoruni  nationis  previlegiorura 
Dunquam  est  auditum,  et  auia  tonsioni  nou  dicti  pauiii  ydouei 
eo  quod  nee  debitam  preterant  lon^tudinem  nee  latitudinem 
nec  a  ceteris  defectibns  immunes,  tiüis  eedit  tonsio  in  deterius 
et  ilHs  teiTis,  quibus  inveberentur,  redduntur  minus  aeeepti. 
Et  ultra  id,  ([uod  panni  peiorantur,  coguntur  mercatores  sol- 
vere notabilem  pecuniam  sie  tondentibus.  Quod  si  que  stamina 
intonsa  reperiantur,  protinus  confiscantur,  quemadmoduni  proxi- 
mis  diebus  acciderat.  ut  in  privatorum  querelis  innotescet.  Et 
quam  VIS  ex  parte  ^;  conquieverit->  gravamen  de  tondendis  pannis, 
tarnen  inde  orte  lites  adbuc  pendent  indecise,  et  facte  sunt 
obligatlones  multe  et  magno.  Petitur  ergo,  ut  Iis  extinguatnr 
et  obligationes  restituantur*). 

(4.  Itaque^)  regia  Serenitas  in  tractatu  Traiectensi  se  passa 
est  obligari  de  facienda  in  reliquum  provisione  super  mensura 
aolita  panuorum  continuanda,  qua  in  re  uotabilis  hodie  deiectus 


Ms.  ex  parte  coaquereveht  cessaverit.  '*)  An  Stelle  des  im  Ms.  seibat 
•    gedlfften  cetsa^t   *)  Et  qnauTis  —  restituuiitiir  erst  nachtrSglicli  am 

Bande  bdgefiiGit 

*)  Am  Kunde:  non  scribatur  quod  sequitnr  us([Me  articulum  infra 
geanente  incipicDte:  „Item  cooqueruntur  mercatores  sepedicti  etc.  excliuive, 
aed  insentur  iste  qni  nquitiir  quamvis  idem  artienliia  pro  omiMts^. 
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reperitur  nee  in  bune  diem  emendatua.  Instanter  postulatur, 
ut  hole  m  fraetnosiun  statuatur  remediom. 

5.  Item  mercatores  antedicti  inste  super  bac  re  de  pan- 
norum  vilium  tonsione  habent  querelan)«  quod  ea  res  non  tarn 

instituta  dinosdtur  ad  commimeni  oninium  profectum  nequc 
a«l  increnientuni')  generalis  ofticii  eomm  pannos  seivantiuiii, 
sed  pntius  in  occasioneni  extrudondi  mercatores  de  Ausa  al) 
oiiiiii  inercatura  in  An^lia,  ut  soll  Luudouienses  huius  novitatis 
hiTentores  qaestom  exerceant  et  scdi  babeant  mwcandisas  nunc 
ab  Almanis  tractatas,  qua  in  re,  si  geratur  publica  regni  uti- 
litaSy  ipsi  viderint«  qui  pnblicam  curam  agiint^  mercatores 
autem  Almani  hoc  solum  conqueruntur,  quod  in  sui  odium  gra- 
vamen  et  a  re^o  exclusioneni  talia  exc<^tantur,  quod  mani- 
festis  sijinis  potent  doprehendi. 

Pnino  quia  dis>iimilat  dominus  rox  illustrissimus  et  per- 
uiitliL  iutuieliter-)  stamina  parare,  uL  rabiiiaiii  non  patiautur, 
et  tarnen  regiam  prodamationem  Londonienses  sollidtarunt,  ut 
non  nid  rasi  et  fideliter  tMü  a  mercatoribus  evebantur,  que  doo 
dbi  repujrnant,  unde  pensari  potest,  nichil  aliud  queri,  quam  ut 
exdudantur  Almani.  Quomodo  enim  fieri  i)Otest,  ut  alios  eveliant 
pannos,  quam  quos  Anglici  formant  et  in  forum  deducuntV 

Heinde  alio  hoc  potest  sifino  depreliendi,  quia,  etsi  noto- 
riuni  et  tarn  maioribus  quam  minori))US  compertum,  quod  panni 
tales  iiüideliter^j  facti  ad  tonsuram  non  sint  ydonei  uec  ad  hoc 
formati  ab  Anglids,  tarnen  desuper  nulla  fit  diligenda  neque 
mulcte  executio,  quamdiu  permanent  apud  Anglicos,  sed  quam 
primum  transierint  in  jus  et  possesdonem  Aimanorum,  tum 
evijrilant  executores  potius  exactores,  postquam  fuerint  soluti 
et  navibiis  im])onendiy  tanc  primo  arrestantur  et  non  apud 
Anglicos  formatores. 

Novissime  illucet  mens  ista  patrancium,  quod  frequentius*) 
fit  executio  adversus  Almanos  quam  Anglicos  similiter  pannos 
Antwerpiam  evebentes,  ubi  tamen  Anglici,  nuUum  esse^)  dis- 
crimen  inter  justos  et  iniustos  pannos,  nam  ab  Antwerpiendbus 
dicuntur^  previlegiati,  ut  non  teneantur  emptoribus  de  defecti- 
bus  comparentibus  respondere^).  Quibus  pensatis  erant  sepedicti 
mercatores  postnlantes,  reformationes  in  hac  re  fieri,  ut  veteri 
libertate  peifruautur  et  commuiii  cum  aliis  jure  censeantur. ) 

(>.  Ttein  conqueruntur  mercatores  sepedicti.  quod  occasione 
staute  uiemorate  novitatis  de  anno  domini  89  in  mense  Marcio 
notabili  numero  pannos  navibus  inpodtos  et  ad  evebendum  in 
nundinas  destinatos  regio  mandato  cogebantur  in  terram  redu- 
cere  ad  instantiam  aliquorum  arrestatos,  ita  ut  fideiussores 
interpouere  necesse  babebant  ad  standum  juri  regie  Maiestatis 


')  Ms.  incremetura.  ■)  Ms.  indefideliter.  ")  Ms,  infediliter.  *)  Ms. 
frequons.  ']  Ms.  est      Voran  geht  dicitur,  das  darcbstrichen  ist.  '*)  Sieh 
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atque  tousoribus  adiecta  gravissima  peoa  in  magnum  preiudi- 
cium  et  gi'avamen  dictorum  mercatorum  et  in  evacuationem 
suonim  previlegiorum. 

7.  Item  quamquam  regia  Celsitndo  86  ipeam  consemndis 
mercBtoram  previlegiis  obligaverit,  ut  non  sinatur  quisquam 
agere  in  contrarium,  hoc  tarnen  non  nttonto  permissi  sunt  mer- 
catores  predicti  in  judicio  scakario  per  Londonienses  fatigari, 
ita  ut  panni  ar.tedicti  sint  quasi  confiscandi  mercatoribus  abiu- 
dicati  pro  dimidia  regie  Maiestati  et  altera  parte  arrestum 
sollicitantibus  addicti,  ita  ut  perventum  sit  usque  ad  judicium 
inqnisitionis.  Qna  in  re  mercatores  Almani  in  suis  previlegiis 
hoc  ioveniunt,  quotiens  Anglicus  AJmanum  in  tali  judicio  inse- 
qaitnr  ant  Alnianus  Anglicum,  ad  inquisition^  ex  duodedm 
viris  tunc  electis  pro  dimidia  parte  Anglici  et  pro  altera  sint 
Almani.  Alioquin  si  tales  haberi  non  poterunt,  sunii  et  cligi 
(lebent  viri  honesti  bone  fame  et  timorate  conscientie.  Tonsores 
autem  Londonienses  hoc  practicarunt ,  ut,  cum  regiam  Seren i- 
tatero  in  partem  statnissent,  tales  eligerust  diverse  nationis 
boinines,  in  quibus  partis  sue  &vorem  pvevidebant,  et  tali  facto 
eondempnarunt  mercatores  sepedictos  in  220  pannorum  stami- 
nibus  estimatis  ad  valorem  Bexcentonim  60  lib.^sterlingorum. 
Et  (juicfiuam  per  mercatorum  causidicos  in  contrarium  de  jure 
cüusuetudinario  aut  aliunde  alligaverint ,  proficere  non  potuit 
formidantil)US  arliitris  sive  assumptis  hominibus  regiam  offen- 
dere  Maiestatem,  si  contra  eam  pronumiarent,  quam  idcirco 
eallidi  adversarü  in  partem  statuerunt,  que  res  intollerabUis 
iacture  et  oppressionis  remedium  efilagitat  subventionis  ex  equa 
lance  justicie. 

8.  Item  super  omnia  previlegia  mcrcatoribus  Almanis  in 
regno  Anglie  dementer  indulta  mercatores  idem  a  regia  Celsi- 
tudine  Provisionen!  talem  inipetrarunt,  quod  nulla  acta  parlia- 
menti  contra  sepedicturuni  merratonim  jirevilegia  decreta  sive 
conclusa  neque  de  presenti  neque  in  luturuai  preiudicare  possent 
aut  debebunt  prerilegüs  memoratis  et  consuetudinibus.  Qua 
quidem  provisione  usque  in  hodiemum  diem  defensi  ac  tuti 
extiterunt  mercatores  adversus  omnia  in  contrarium  decreta, 
sed  in  hac  causa  proficere  non  potuit,  quamquam  magnis  Sit 
sumptibus  videlicet  duoentis  talentis  sterlingorum ,  quominus 
rctrius  prociirator  adherens  pannorum  tonsorilMis  non  pensatis 
niercalorum  previle^nis  nec  etiani  ex  supoj  aliundanti  facta  re^^ia 
provisione,  quan»  in  suo  robore  unacum  previlegiis  et  liber- 
tatibus  magnifice  cupiunt  conservari. 

9.  Item  quamvis  copiose  sit  dictis  mercatoribus  in  previ- 
legio  constitutum,  quod  Hbere  suas  merces  distrahant  et  ven- 
dant,  absque  quod  quisquam  regiomm  ofticiarionim  estimatio- 
neni  aut  preciuni  c<»nstitiiat,  tamen  Maior  Londoniensis  non 
permittiL  alleca  (listiaiii  nisi  nova  facta  iiisciiini  ("((nipressione 
ac  in  vasis  iterata  compositione  constitueus  tuiem  allecuui  tieri 
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compressionem ,  que  intollerabilis  est  et  in  preiudicium  non 
mediocre. 

10.  Item  idem  Maior  non  pennittit  vina  sua  Reoenflia  aat 
Bai  distrahere  ad  commodum  säum  iuxta  industriam  mercatore, 

sed  constitiiit  rortnm  precium  a\it  estimationem  viliorem,  in 
qua  iacturam  fa«  iiiiit  mercatoriluis,  cum  tarnen  previlegium  in- 
dulgeat  liberani  ciiique  distiactioneiii. 

11.  Item  quam  vis  sepe  meinorata  previlegia  pernüttaut 
et  indulgeant  mercatoribns  cuiuscunque  generis  vina  sive  de 
Bardegalia  siye  de  Roselila  aat  quocimqoe  orta  loco  invehere 
statutaque  Bit  in  eisdem  previl^ils  cnstmna  inde  solvenda, 
tarnen  in  novissimo  parliamento  decretum  est,  qaod  nnllns 
mercator  Almanus  vina  Burdejralensia  aut  temperaiTiPTitum 
Colons,  quod  vulgariter  wirde  dicitur  de  Tolosa,  in  Angliam  nisi 
navihus  Anpliranis  invehat,  qua  de  re  nonnulli  mercatores  suis 
previlegiis  inuitentes  graviter  extant  dampnificati ,  prout  iutia 
designabitur. 

12.  Item  conqueniBtttr  mercatores  antedicti,  quod  quadam 
novitate  a  MaioH  Londoniensi  in  hae  re  pregiavantur,  quod 
non  pennittit  ulla  ligna  arida  laquearibos  parietibus  aut  vasis 

fomiandis  ydfinea,  que  vulcrariter  nomine  wageschott  et  clap- 
hoult  appellantur ,  extra  inuros  civitatis  vendi,  quamvis  sint 
inde  solute  custume,  sed  precipit  oinnia  in  civitatem  deduri 
ibique  in  teiTam  statui.  Quod  suniptuosum  est  negociuni  tali 
generi  mercium  non  congruum  *  pecuniam  pronunt  renim 
magnitadini.  Qua  occasione  nonnnlla  sua  sunt  bona  abiudi- 
eata,  ut  in  artieulis  personaram  deduoetur. 

13.  Item  conqueiiintur  iidem  mercatores,  Anglicos  non 
permittere,  plunibuni  aut  stannum  evehi  nisi  pnus  soluta 
maiori  custunia  contra  tenorem  siiorum  in  re<zno  previl^ioriun, 
que  illis  ut  ceteris  rebus  custuiiiam  constituuiit^). 

14.  Item  cum  habeant  mercatores  antedicti  in  suis  memo- 
ratis  previlegiis,  ut  non  teneantur  de  suis  mertibus  nisi  ex 
talento  tres  BoWere  denarios,  fit  iniqua  inteipretatio  voca- 
bulo  «Buis^  quasi  solum  iUa  ^sua*  dicantnr,  que  onuntur  in 
eorum  patria,  arbitrantes  sie  mercatores  coartare  ad  invehen- 
dum  solum  illa  in  toiTam ,  que  in  recrionibus  Anse  et  non 
aliunde  petantur,  ut  non  aroniata  aut  lineos  pannos  de  Hol- 
landia,  Bi-abancia,  Hannonia  aut  alias  merccs  sive  mercinionia 
diversoruui  genemm  sinantur  iuducere,  que  est  ninnum  extorta 
et  aliena  v^i  interpretatio,  cum  sit  cognitum  juris  prudenti- 
bus,  quod  non  artari,  sed  ampliari  debeat  in  previlegiis  inter- 
pretatio, cuii)  „nostrum''  vel  nSuum*^  dicatur  quocunque  iusto 
tituio  abili  ad  translationem  domini  acquisitum. 

15.  Item  quamvis  mercatoribii^  ex  antiquo  onmis  generis 
merces  iuxUi  sua  previlegia  in  Angliam  liceret  inducere,  tarnen 


Lacke  von  einem  Wort  ^)  Ms.  constituuutur. 


Digitized  by  Google 


—  403  — 

teiiiporibus  illustris  memorie  Edawardi  quarti  quidem  mulieres 
Londonienses  serica  traetantes  impetrarunt,  ut  omne  sericam 

Colonie  preparatum  de  iiniverso  rep^no  excluderetur  idque  per 
actum  parliamenti  tirmaretur;  mercatx)res  tarnen  usque  hodie  se 
adversus  liec  re*ria  provisione,  de  (|ua  supra  memoratur,  tutaban- 
tur  et  indempnes  reinansere;  sed  liodie  increscente  Almanorum 
odio  illa  provisio  expluditur,  et  mercatores  dicti  pregravaatur, 
cam  oecasione  iam  plerisque  mereatoribus  sua  serica,  cum  e 
navibus  portarentnr,  sunt  adempta,  ut  inferius  plane  dedueetur. 

16.  Item  quamvis  idter  cetera  mercatorum  previlegia  con- 
tineatur,  quod,  cum  bona  sua  sint  in  Angliam  invecta  et  inde 
solvi  debcat*)  custuma,  credi  debeat  juraniento  eoinindem  mer- 
catorum super  rerum  estimatione  aut  in  eius  absentia  jura- 
niento stari  sui  factoris  ac  famuli,  ut  iuxta  lioc  custuma  per- 
solvatur,  quemadmodum  etiam  ab  antiquo  usque  ad  hec  vici- 
niora  tempora  cxtat  observatum,  nlchilominus  custumaiii  mo- 
derni  rem  pregravant,  ut,  quam  priroum  naves  fnerint  custu- 
mate,  coguntur  mercatores  ad  statim  scripto  otferre  eontenta  in 
navi  et  quicquid  in  sardnis')  aut  fascibus  inclusum  tenuerint, 
quo  facto  statim  juramento  interposito  coguntur  addirere  pre- 
ciiim  reiuni  cum  acredcntilms  iis(]ue  in  horam  illam  et  iuxta 
illud  custumare;  et  exinde  nierito  essent,  utolim/sine  ultoriori 
fatiga  relinquendi;  sed  nondinn  statim  finis;  nam  tunc  demum 
accedit  custumarius,  cum  voiueiit,  et  scrutatur  interiora  queque 
merdum  *  et  tone  de  novo  iadt  estimationem  rerum  sapra 
▼enun  Talorem  et  iuxta  illum  eompellit  eustumare  in  grave 
mereatoris  preiudidum  et  in  turvationem  sue  fidei  et  prioris 
juramenti,  que  etiam  res  aiio  modo  cedit  in  gravamen  merca- 
torum Nam  Anglici  mercatores  de  scriptuns  ohlatis  custu- 
mario  intelligunt,  quid  et  quantum  mercatores  Almani  iiivehnnt, 
quod  ipsi  vertunt  in  suum  lucrum  et  Almanis  cedit  in  dampnuin. 

17.  Item  conqueruutur  mercatoi-es  sepedicti,  moram  sibi 
fieri  per  custumanos  in  reddendis  scriptuiis  traditis  et  in  tra- 
dendis  docamentis  sointe  cu^tume^  que  vulgariter  eoketten 
appellantur.  Nam  in  iavorem  Anglicorum  diu  detinent  scrip* 
turam,  ut  iUi  suas  merces  vendant^),  priusquam  Almani  suis 
navibus  exportent ,  et  diu  detinent  documenta  super  pannis 
custumatis,  ut  prius  Aniilioi  et  senii<  Almani  pannos  devehant  ad 
nundinas  ad  trrave  danipnum  preiudicium  et  iacturam  eorundem. 

18.  Item  liuia  contingit  interdum,  ut  mercatores  ex  hoc 
lätere  maris  ordinent  sua  bona  transportari  iu  Angliam  per 
certas  naves  desuper  editis  litteris  ad  factores  sive  fiumiüos 
snos  in  Anglia,  que  littere  terresti-i  penreniunt  itinere^),  et  ita 
fit;  ut  edat  iste  factor  aut  fitmulns  scripturani  custumario  iuxta 
liiteras  sibi  missas;  et  tamen  per  ne^igentiam  iiospitum  aut 


')  Ms.  debeant  «)  Ms.  nidiiüs.  *  Lttcke  Ton  6—6  Worten.  *)  Mk 

vendenL  *)  Ms.  itinerl 
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naatamm  merces  non  in  ütis,  sed  aliis  navibus  transportantiir; 

quamvis  icritur  bona  non  sint  revera  in  pn'ma  navi,  quia 
tauten  olihita  est  per  probabilein  enoreni  scripture,  coguntur 
iiule  t^olvere  custumam,  ubi  plus  valet  error,  quam  veritas.  ita 
ut  bis  eadem  res  custumetur  in  grave  preiutiicmin  et  irrisio- 
nem  mercatoruni. 

19.  Item  conqueruntttr  mercatoies,  quud,  cum  navigandum 
fuerit  sub  salvo  eouductu,  An^id  pro  se  ac  Almani  etiam 
divisim  in  partem  soam  sibi  provident  de  conductu,  tarnen,  si 
pariter  cum  Anplicis  portum  intraverint,  arrestantur  Almani 
et  co^'untur  cum  An;^licis  solvere  conductuin,  quod  Anjzlici 
nullo  ad  hoc  Alniano  vocato  inter  se  statuerint  et  in  partem 
suam  solo  pro  se  Almani  siium  coguntur  conductuin  persolvere 
sine  Anglicorura  supplemento. 

20.  Item  conqueruntur  mercatores,  quod,  cum  per  actum 
quendam  parliamenti  decretam  sit,  quod  omnis  adyena  merces 
importantes  Anglie  tantnndem  aliarum  merdum  in  Anglia  cnr- 
rentittm  teneatur  evehere,  idque  sit  antiquo  mercatorum  Alma- 
norum  previlepio  firmatum,  ut  liberum  sibi  sit,  ex  qnocunqne 
velit  portu  res  tales  eduperc.  quod  artus  etiam  parliiiiuciiti 
permittit,  ut  non  obliyetur  ex  eodem  portu  Ani^licano  merces 
Anglicanas  educere,  in  quem  suas  invexit,  sed  alibi  comparatas 
merces  in  Anplia  ex  abo  possit  portu  educere,  tumen  HuUenses 
perurgent,  ut,  quicunque  illuc  mei'ces  invexerit,  illuc  et  non 
alibi  debeat  novas  merces  comparai-e  et  de  suo  tantum  portu 
educere  in  grave  preiudicium  mercatoinim,  cum  in  Hullis  tales 
panni  sepe  non  inveniantur,  que  Almanis  niercatoribus  valeant 
in  partibus  suis;  qua  occasione  idem  Hullenses  naves  arresta- 
runt  et  usque  ad  centum  talonta  sterlinuoriim  in  promjita 
pecunia  mercatoril)Us  ademeruul  et  in  prostrutionem  juris  ad- 
versus  hec  nulla  potest  iusticia  querulantibus  provenire.  Qua 
in  re  preeantur  reformatiouem  suorum  restitutionem  et  accepti 
dampni  refusioDem  per  vestras  roagnificentias. 

Anmerkung:  DieÄrt  2, 3, 7,  9,  10, 11, 16,  20  sind  a.  a  O.  fo.  149b.  fg. 
in  kürzerer  Form  auch  nntor  den  Artikeln  enAühnt,  welche  von  den  Eng- 
ländern ad  refereiidum  pfnonnnen  wurden.  Daselhst  (fo  loUa.)  ist  auch 
das  Proviso  vorgetragen  mit  der  Bitte,  „ut  hec  regia  provisio  unacum  pre- 
cedentibns  eonun  previlegiis  adversus  omnia  gravamina  mercatoribus  de 
Ansa  iniposita,  que  supra  et  infra  in  parte  tangunturM,  cnnvalescat  etiam 
in  casibus  hsciun  tangenUbus,  cum  et  previlegium  et  gratiosa  provisio  de 
jnre  preiudicet  concedenti*'  *).  AnBserdein  findet  sich  a.  a.  0.  fo.  151  a.  foU 
gendcr  Artikel:  „Item  quia  mercatores  Colonienses  pro  coniplemento  et  in 
suhsidiuin  millc  lilir.  ^Ivr.  illustrissimo  (juondam  regi  Eduwardo  4*^"  per 
nationem  Hunse  J  heutunice  auno  14()Ö  mutuate  pro  rata  bua  ÖI<)  Ibr.  3  s 
7  d  ste.  exbufsarunt,  que  summa  dicUs  mercatonbus  Coloniensibus  mininie 
est  exsoluta.  quo<l  illustrissimus  dominus  rex  rnoilcrnns  tainqnam  inH\ i-r^alis  in 
regno  successor  dietis  puuperibut»  mercatoribus  de  huiusmodi  äuwma  diguetur 
satisfacere,  prout  querelis  mercatorum  et  civiumCoIonensium  latios  dedndtor'*. 


I)  llit>r  iül  vorwitssen  aui  die  UandbnmeiktuiK:  „mdiu«  dicitor  iuviolabilitvr  ob!>«rv«utur". 
Wort«!  cum  et  hu  provitU»  staul  ontentileSeB,  dusn  am  Hände:  „previlegw  preindieeat 
ooocfldenU". 
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84. 

Veboreliikiiiiit  swisclien  den  ongrlischcu  und  hansUehen  BeToU« 

mäehtigteiu  Antwerpen 

(Kölner  StadtarcMr.  Acta  Anglicana  Ton  1434—1521  fo.  151.)*) 

Item  inter  memoratos  oratores  appunctuatum  conventam 

et  concliisum  est  ox  superabun<lanti ,  quofl  omnia  pacta  con- 
vonta  i'i  coTK'lusa  in  tractatu  Traiecteusi  inter  oratores  illustris 
iiiemorie  doniini  Eduwardi  4*'  et  civitatuin  Hanse  Theiitonice 
tiniia  et  inviolata  serventur  nec  illa  in  minima  parte  per 
presentia  derogentur-),  sed  per  ea  potius  roborentur. 

Item  ad  roaiorem  evidentiam  ex  superabundanti  appune- 
tuatum  conventum  et  conclusum  est  inter  oratores  predictos, 
quod  omnes  et  singuli  mercatores  et  alii  subditi  et  ligei  domini 
re^:is  Anj;lie  pro  tempore  existentes,  cuiuscunque  Status  fuerint, 
potoi-unt  et  possunt  totiens,  quotiens  ois  lihuerit  et  placucrit, 
salvo  et  secure  torram  Prucie  et  alia  loca  Anse  intrare  ibidem 
morari  et  ronvei-sari,  exire  et  redire  emere  et  vendere  cum 
quibuscunque  personis,  ita  et  eo  modo  ac  adeo  lil)ere,  sicut 
unquam  ante  hec  tempora  emere*)  et  vendere  intrare  et  exire 
potuerunt  et  consuerei-unt  solutis  custumis  et  denariis  de  mer- 
candisis  suis  debitis  et  consnetis. 

Item  appunctiiatiiro  conventum  et  conclusum  est,  quod 
omnes  et  singuli  mercatores  et  alii  subditi  et  ligei  domini  renis 
AiiL'lie  in  terra  Prucie  et  aliis  locis  Anse  omnibus  et  sintzulis 
illis  libertatibus  et  liberis  consuetudiiiibus  uti  plene  debeant 
et  paudere,  quibus  unquam  ali(|uo  tempore  rationabiliter  usi 
sunt  et  gavisi*)»  nulicquc  prise  exactiunes  nove  seu  prestationes 
alique  super  eomm  personas  aut  bona  imponentur  aliter  alio 
modo  quam  anno  10,  20,  80,  40,  50  ymmo  et  centom  annos 
et  ultra  imposite  sunt  vel  fuernnt. 

Item  appunctuatum  conventum  et  conclusum  est,  quod 
vei'sa  vice  omnes  et  singuli  mercatores  et  homines  de  Ansa 
predicta  presentis  et  futuri,  cuiuscunque  Status  fuerint,  poterunt 
et  i)nssu!it  totiens,  quotiens  eis  libuerit,  terram  Anglie  potesta- 
teni  et  doniinia  Serenissimi  domini  regis  intrare,  ibidem  morari 
et  conversari,  exire  et  redire  salvo  et  secure  emere  et  vendere 
secundum  formam  et  teuerem  eorum  previlegiorum  eis  seu  eomm 
predecessoribus  indultomm,  solutis  tamen  custumis  et  aliis 
denariis  debitis  secundum  eorum  previlegiorum  vim.  formam  et 
effectum. 

Item  appunctuatum  conventum  et  conclusum  est,  quod 
iideni  omnes  et  i>iuguli  mercatores  et  homines  de  Ansa  presentes 


*)  Die  kurzen  Inhaltsangaben  am  ilande  blieben  nnberücksichtijrt. 
*)  dcroftetor.  •)  quibuscunque  —  emere  im  Ms.  getilgt ;  am  Rand :  non 
istam  cm  (,?].  *)  vu  —  gavisi  im  Ma.  aoterstrichen ;  «.  ft.  „non  simiiia". 
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et  fdturi  quibuscumqtte  pmilegiis  et  libertatibus  suis  ipsis  et 
eorum  antecessoribus  per  repes  Anplie  indultis  et  concessis  uti 
plene  debeant  et  garniere,  proiit  unquam  ante  bcc  tenipora  eis 
rationabiliter  usi  sint  et  gavisi,  nulleque  prise,  iin'>t;itioTies, 
exactiones  iiove  aut  aliqua  subsidia  super  eoinm  persouas  vel 
bona  iinponeutur  ultra  vim  atque  formam  previlegiorum  eis, 
ut  premittitur,  concessorum. 

Item  appuDCtnatum  conTentum  eoDcordatum  et  condasmii 
est  ister  oratores  sepedictos,  quod  salvo  manente  jure  perpe- 
tnomm  fedenim  inter  coronam  Anglie  cum  subditis  suis  et 
civitates  de  Ansa  Theutonica  omnes  differentie  inter  prefatos 
homines  sive  ratione  depredationum  sive  occasione  novorum 
statutorum  et  gravaininum  sive  processuum  et  oninium  litium 
conquiescant  in  eo  statu,  in  (luo  nunc  sunt  ab  hoc  die  usque 
in  priniam  Maii  anni  proxime  bequeutis  ita,  ut  via  facti  nichil 
attemptetur  noii  tempore  medio.  Interea  serenissimiis  rex 
Anglie  insinuabit  per  scripta  consulatni  Lnbicensi  et  is  Tieissim 
8tte  Celsitudini  ad  diem  conceptionis  gloriose  virginis  Marie 
proxime  fütuinim^),  ita  ut  per  manus  mercatonini  de  Ansa 
Londoniis  residentium  perveniat  in  diem  conceptionis  Maine  in 
manus  eorum,  qui  vel  Brugis  vel  Antwer])ie  resident  eiusdeni 
communionis  Aldennannoruni,  et  per  eos  regia  in  civitate  Lubi- 
censi  eiusque  civitatum  umnium^)  noniiiiibus  in  Londonias  per- 
veniant  responsa,  ut  in  qua  mente  sit  queque  pars  ratificandi 
scilieet  aut  refotandi  aut  forte  emeBdaodi  eoncepta  videatnr. 
Quod  si  ratificata  fnerint,  constituetur  de  partium  consensu 
dies  et  locus  super  consummandis  et  implendis,  que  sunt  ap- 
punctuata  intra  diem  tarnen  pnniam  Maii  prememoratam^).  Si 
autem  refutata  fuerint,  que  sunt  appiinctuata,  sciat  pars  queque 
suis  rebus  consulere,  intra  hunc  autem  diem  appunctuationis 
huius  et  pietinitam  primam  Maii  utriusque  partis  sive  nationis 
homines  salvi  et  securi  in  partes  alterius  terris  portubus  et 
mari  rebus  atque  corporibus  poterunt  libere  eonyersari  super 
federe  perpetue  pacis.  Quod  vidssim  sub  sua  honestate  et 
fide  bona  oratores  antedicti  sibi  repromiserunt. 

Item  appunctuatum  concordatum  et  eondusum  est,  quod 
partes  se])edicte  pendoiite  trartatu  huius  Ordination]?  et  mutue 
eommunicationis  super  ditierentiis  scilieet  usque  in  diem  primam 
Maii  proximo  articulo  pretinitam  nullas  naves  e  portibus  suis 
emittant  aut  in  portus  recipiant,  que  dampna  inferre  conentur 
et  intulisse  convincantur  alteri  partium  prcdictarum,  nee  pati- 
antnr  in  terris  suis  dvitatibus  aut  poitibus  homioem  alterius 
partis  quovis  pacto  contra  formam  justide  molestare. 

Item  appunctuatum  conventum  et  eondusum  est,  quod 
cessare  debeat  aliena  et  extorta  de  verbo  ,suum"  interpretatio 


')  Ms.  fatmi  *)  Folgt  im  Ms.  et,  dtt  dorchstnchen  iit  *)  Mt.  pn- 
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juris  dispositioni  communis,  previlegiorum  tenori  et  longeve 
obseiTantie,  que  optima  et  legum  interpres,  contraria. 

Item  appunctuatum  est  et  conclusum,  quod  omnia  et  sin- 
gulä  eapita  tractatus  Traiectensis  hic  pro  expressis  haben  et 
per  hoc  roborata  debeant  censeri  com  ommbos  appendentibus 
et  dedarationiboB  et  reliqnis  puDctis  ibi  contentis,  que  brevi- 
andi  gratia  bic  omittnntur. 

In  quonim  omnium  fidem  et  veiitatis  testimonium  presen- 
tem  scripturam  signis  propriis  quorundam  et  aliorum  accom- 
modatam,  illorum  videlicet  de  Lübeck,  quorum  sunt  nomina 
expressa  in  mandato  impresso. 


BUrgsehafldelgtiBiP  iaflr^  Amis  die  HaasM  ateM  madh  dm  Nieder« 
laadea  bandeliu  81.  Oetober  1498. 

(Br.  M.  GottonlMi.  Cbuidiai  £.  fo.  108b.> 

Meniürandum ,  quod  21  die  Octobris  anno  regni  regis 
Henrici  septimi  nono  Robertus  Hill  de  London  grocer  et  Ricar- 
dus  Buekberd  de  London  taüor  coram  dicto  domino  rege  in 
cancellaria  sna  penonaliter  constituti  manuceperunt  viz.  uterqae 
eomm  sub  pena  20  M  libramm  pi-o  Hermano  Plnughe  dicto 
Brandes,  Anioldo  Meteler,  Laurentio  Grolkow,  Martine  Varuden, 
Bartholomeo  Bysspunt,  Rogero  P>aker,  Jacobo  Vandersiglit,  Ge- 
orgio  Prutt,  Hans  Sanekyn,  Conrado  Curtyn,  Tylman  Clokkyn, 
Hans  Marished ,  Alberto  Falkland,  Georgio  Mannt,  Hermano 
Bleterswiek,  Court  van  Elsick,  Galfrid  de  Foy,  Rogero  Vanseild, 
Hermano  Bing,  Hans  Lovinoop,  Jobanne  Greneradd,  Frederieo 
Georgio,  Jooo  Qare,  Hans  Shomaker,  Hans  Heiburffhe  et  Ebxu 
Heiburghe  et  Johanne  Oljrping  mercatoribus  Hanseaticis  et  Theo- 
tonicis  ac  ipsi  assumpsenint  pro  se  ipsis  et  eomm  quilibet  assump- 
sit  pro  se  ipso  sub  pena  viginti  millium  librarum,  quod  ipsi  aut 
eomm  aliquis  exnunc  per  se  aut  factores  attornatos  sorvientes 
seu  deputatos  suos  aliqua  bona  merchandisa  seu  mercinionia, 
qualiscumque  uature  seu  cresceutie  luerint,  ab  hoc  regno  Anglie 
Yel  aliquibus  partibus  regi  Anglie  subiectis  in  aliquas  paites 
archiduci  Aostriaeo  et  duci  Bnrgundie  sabieetas  seu  domino 
eiusdem  archidads  Heinas  et  cootiguas,  lanis  et  pelUbos  lanutiia 
stapule  Calisie  partium  exceptis,  non  traducent  seu  portabunt 
aut  traducet  seu  portabit  aut  traduci  conduci  seu  exportari 
facient  vel  faciet  quovisinodo,  nec  quod  ipsi  aut  eorum  aliquis 
per  se  aut  factores  servientes  seu  deputatos  suos  in  partibus 
dicti  archiducis  nec  ab  aliquibus  aliis  partibus  exteris  aliqujis 
mercandisas  seu  mereimonia  de  cresceutiu  aut  fuctura  dictaium 
partium  dicto  arehidud  subiectamm  ibidem  iam  empta  aut 
aliquo  alio  contractu  acquisita  seu  imposterum  emenda  aut 
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colore  quocumque  acquii^enda  in  dictum  regnum  Anglie  repor- 
tabunt  seu  traducent  avt  reportabit  aeu  traducet  nee  traas^ 
portari  cariari  aut  tiaduci  facient  aot  fadet  nec  cum  aliquo 
sub  obediODCia  dicti  urchiducis  de  et  super  bonis  et  mercan- 
disis  infra  rejmum  Aiijilie  aut  sub  obedionti.i  dicti  archidnris 
cresreiitibiis  aut  fartis  sive  infra  obedienciaiu  cius(Jem  archi- 
ducis  t  i!i{>tis  seu  aliter  acquisitis  quovis  quesito  colore  mer- 
randi/alnint  nec  eoruin  aliquis  mercandizabit  et  in  rejjnuni 
Au{4lie  traducent  seu  traducet  aut  traduci  facient  vel  faciet 
nec  8e  eum  rebeUibus  et  pieditoribns  dicti  domini  regis  in 
partlbns  eiusdem  archiduds  existentibns  assodabunt  nec  eonun 
aliquis  assodabit  nec  eisdem  aut  eorum  alicui  auxilium  dve 
ittvamen  aliquo  modo  prestabunt  nec  conim  aliquis  prestabit, 
quuni  quidom  summam  viginte  milliuni  libranim  utevquo  ma- 
nucaptor  predictus  per  se  ac  dictam  suniniam  vi^iiiti  milliuni 
lilirarum  quilibet  predictoruni  Hermann  etc.  concesserunt  de 
terris  et  catallis  suis  ad  opus  tlicti  domini  repis  levari,  si  ipsi 
omnia  et  singula  premissa  minime  perimpleant. 

86. 

Dm  kaaslMhe  Gontor  in  L^Bdon  aa  den  KSIner  Stadtiatgittrat  In 
Betreff  des  Eandels  nach  dem  nenen  Markte  In  Calais. 

12.  Besember  1494. 

(Kölner  Stadtarchiv.  Origiaalbriefe.) 

Unnszen  oitmodigben  deynst  tovorn.  Erwerdighe  unde  wol- 

wysen  beren.  So  \\y  juwen  erliken  wysbeiden  vor  dusser  tiit 
im  Meye  latest  geleden  g^escreven  liebben  van  deme  marckto 
Calys  van  den  coipluden  van  der  Tlanzf  to  holdendo.  dat 
y\y  uns  bcvruchteden,  dat  dar  en  quader  uth  untstaen  mochte 
in  toküiiienden  tyden,  unde  begerden  darumme,  dat  juwe 
werdicheideu  daito  wolden  dencken  helpen,  unib  sodane  reyse 
eyn  tyt  lanck  to  verblyvende,  up  dat  dey  geineyne  tzarter  van 
Privilegien  dar  nycht  by  versereget  unde  gekrencket  werde; 
dat  welke  wy  oick  alhir  derae  gemeynen  manne  to  kennende  ge- 
geben bebben,  unde  verbeden  unde  begerden  der  gelyken  van 
Unsen  vrunden,  deme  coipmanne  to  Brugjre,  oick  also  to  bestel- 
lende unde  to  doond»>;  dat  dan  allet  alduslange  weynycli  jxe- 
hulpen  lietft  und»-  m  rächtet  is  unde  siinderlynjies  van  etlikon 
juwen  borjjeren.  dir  eren  factoii-s  hir  lifzizende  hebben  unde 
bodano  marcket  da^clix  holden  helpen  unde  darinne  gebmken 
stucke  deme  gemeynen  besten  nycht  mede  gaende,  wante  summe 
eere  lakene  in  Engelande  den  Engeischen  verkopen  unde  van 
sey  to  Calys  komen,  so  syn  eere  mesters  dar  unde  kopcn  sey 
weder;  unde  dei-  fjelyken  syn  oick  summyge,  welke  de  eere 
gudere  oick  to  Calys  brenghen,  als  lynen  laken  drait  unde 
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andere  fniflere  dorch  Bral)aiuler  Engeischen  undo  ander  lüde 
van  buten  der  Hanze,  als  dorne  coipmanne  vorfzekonion  is.  iinde 
dan  komen  Kngelschen  unde  copen  sodane  j?udere  unde  l>renjrhen 
die  in  Engeland  betalende  sodane  custume  gelyck  dey  Engel- 
sehen  gewontlick  sin  to  done,  so  dat  wy  uns  beyruchten,  dat 
sodane  oontracte  unde  hanteiyngbe  nycht  reyne  to  ga,  so  behoir^ 
lick  is,  wante  sodane  ^dere  weder  in  Engeland  körnende  komen 
in  dey  hande  der  sehen  factoren  up  den  stailhoff  liggende, 
dny  sodane  »rudcrp  to  Calys  sei  von  (  ifl"  dorrh  andere  verkofft 
hebben :  undo  so  wat  exaininatien  dey  roiftinan  daninib  doit 
unde  verboth .  sodane  dyn«ilie  nyelit  to  ^escheynde,  wil  allet 
nycht  helpen.  llirunib  erwerdi^rhen  Heven  heren  is  unse  oit- 
modighe  bede  unde  begerte,  dat  juwe  erlyke  wysheiden  dusse 
sake  ryplyken  to  herten  nemen  willen  unde  doen  dar  eauuni- 
natien  up  msnck  den  juwen,  dar  des  van  noden  syn  sal,  unde 
geven  uns  dorch  juwe  schr3rfFtlyke  antworde  to  erkennende,  wu 
Sick  dey  coipmanne  in  dusser  sake  holden  sal,  up  dat  dorch 
sulke  juwer  wysheidon  vypon  rnide  unde  hulpe  sodane  puncte 
gebetert  niotrhen  werden,  wanto  anders  fiansliken  to  besorj^ende 
is,  dat  dat  genieyue  beste  unde  wolfarde  der  coipmanshoi)  dar 
sere  by  gekrencket  solde  weerden,  unde  sunderlynges  juwer 
borger  unde  coiplude  dey  franckforder  mysse  unde  dusse  lande 
hanterende.  So  juwe  wysheide  dat  na  aller  gestalt  beter  mercken 
unde  besynnen  moghen,  dan  wy  schryven  kennen,  die  wy  deme 
almogenden  gode  to  langen  tyden  wolfarende  undegesuntbevelen. 
Geschroven  uth  Landen  in  Fngelande  under  unsen  segel  int  jar 
unses  heren  14i>4  den  12  '""  dach  des  niaendes  I)eeend)ris. 

Aldennanne  unde  goiiio\ne  coipmanne  van  der  duytschen 
Hanze  to  Lunden  in  Engeiande  residerende. 

In  verso:  Den  ersanieu  wysen  uude  vorsenyghen  heren 
burgermesteren  unde  raidmannen  der  stede  Collen  unsem 
lieven  heren  unde  guden  gnnstighen  vrunden. 

87. 

IMe  Besckwerden,'  welche  die  Hansen  gegen  die  Engländer  auf 
dem  Congpress  in  BrSgge  TOrbrachten.  1497« 

(Kölner  Stadtarchiv.  Acta  Anglicana  1434—1521  fo.  160.) 

Re])etitis  in  primis  omnibus  et  Bingulis  protestationibus 
alligationibus  Yerbo  et  in  scriptis  pro  parte  civitatum  Anse 

Theutonice  et  niercatonim  eanindem  anno  91  roram  tunc 
magniticis  venerabilihns  o;i:i  «'unis  et  sti-ennnis  viris  re*;iis  orato- 
ribns  ad  dirimendas  omnes  et  singulas  inter  mercatorcs  partium 
bin*'  inde  subortas  ditlerentias  hic  ad  Antwerpiani  inissis  et 
deputatis  factis  et  exhibitis  necnon  eodem  tempore  concordatis 
conventis  et  eondusis  pro  parte  eorundem  mercatomm  Anse 
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gravi  proponitnr  cmn  querela,  quod  licet  eo  tone  concordatum 
ooDTentnm  et  eondusum  extitit,  <}uod  omnes  et  anguli  merea- 
toree  et  homines  de  Ansa  Theutonica  presentes  et  fatan  qnibus- 
canque  pravilegiis  et  libertatibus  suis  ipsis  aut  eomm  anteceB- 

soribus  per  reges  Anglie  indiiltis  et  conressis  nti  plene  debeant 
et  paudere  quodque  etiam  omnia  et  singula  capita  seu  capitula 
trartatiis  Traieetensis  in  hujusmodi  tractatu  conventione  con- 
cliisioae  Antwerpiensi  pro  expressis  haberi  deberent  et  per 
huiusmodi  conventionem  et  conclusionem  Antwerpienseni  cor- 
roborata  forent  et  essent,  prout  bec  omnia  et  singtila  in  hnins* 
modi  conventione  et  condiudone  Antwerpiensi  latius  descripta 
reperinntur.  Qua  omnia  et  singula,  qnatenns  feeemnt  pro 
inira  dicendomm  justificatione  hie  ineemntur  et  pro  insertia 
haberi  petuntur. 

Sitque  verum,  quod  in  previlegiis  serenissimoiiini  domino- 
iiim  regum  Anglie  mercatoribus  dicte  Anse  Theutonice  ad 
regnuin  Anglie  comparentibus  concessis  necnon  per  illustiissi- 
mum  regem  modemum  corroboratis  et  confirmatis  et  presertim 
in  dicto  traetatn  Traiectensi  per  expressum  contineatnr,  quod 
omnes  et  singuli  mercatores  et  homines  de  Ansa  Theutonica 
presentes  et  fitUiri,  cuiuscunque  Status  fuerint,  poterunt  et 
possunt  totiens,  quotiens  eis  libuent  et  placuerit,  terram  Anglie 
et  potestatem  et  dominia  Serenissimi  domini  regis  Anglie  intrare 
ibidem  moraii  et  conversari,  exire  et  redire  salvo  et  secure, 
est  tarnen  verum  palam  publicum  et  uotorium,  quod  post  huius- 
modi tractatum  Antwerpiense  anno  93  die  15.  meubis  Octobris 
nonnuUi  Londonienses  cum  eorundem  complidhus  et  apparentüs 
nnmero  fere  quingenti,  neseitur  quo  spiritu  ducti  nisi  maligne, 
contra  ins  et  naturalem  equitatem  predictorumque  previlegiorum 
et  concordatorum  teuerem  annis  t^  gladüs  aliisque  instru- 
mentis  bellicis  muniti  avmata  manu  violenter  ingenti  cum  tu- 
multu  et  c'lamoribus  stiliardum  alias  gildehallam  Thnutonicorum 
nuncupatum  invasenint,  obices  porte  effregeinnt  ipt^anique  por- 
tam  fortem  et  ponderosani  violenter  e  cardinibus  evulserunt, 
mereatores  Anse  Theutonice  in  eadem  sua  domo  existentes  in- 
vasenint nonnuIloB  vnlneraverunt,  aliquos  effogarunt  ceteriaque 
uwximnm  timorem  incusserunt,  ipsum  stiliardum  igne  consu- 
mere  mmatores  ipsos  spoliare  velle  se  iactitarunt  et  id  facere 
interceperunt  et  attemptainint ;  et  verisimiliter  ad  effectum 
perduxissent,  nisi  persuasionibus  et  resistentiis  bonomm  et 
honestorum  viroruni  vicinorum  ibidem  ad  huiusmodi  insultum 
accurrentium  mitigati  et  retracti  fuissent,  sitque  verum  preter 
id  et  absque  eo,  quod  contra  tales  violentos  etiam  notorios 
debita  Sit  fitcta  con-ectio. 

Preterea  licet  in  eisdem  previlegiis  contineatur,  quod  pre- 
dicti  mereatores  ipsi  et  eorum  successores  salvo  et  secure  sub 
tuitione  et  protectione  regis  Anglie  in  suum  regnum  Anglie 
cum  mercandisis  suis  quibuscunque  venire,  ibidem  morari 
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possint  et  valeant,  nichilomiaus  tarnen  quidaiii  Johannes  Schauw, 
regios  offidatus,  scilicet  bonomm  pmcrutator,  vulgariter  Cbester 
dictus,  adiuBCtis  sibi  quibusdam  aMis  anno  domini  1498  die  22 
mensls  Octobris  stOiardum  seu  gildehallam  manu  potenti  in- 
travit  cameramque  eiusdem  Conrardi  de  Elsch,  mercatoris 
Anse  Theutonice,  accessit  et  eundeni  Conrnrdnm  cistulas  suas 
reserare  et  aperire  propria  temeritate  coiiipulit  et  ade^nt  et 
ex  cistis  dicti  Conrardi  certam  notahileni  suniniam  serici  Colo- 
niensis  diversorum  colorum  in  civitate  Coloniensi  neti  coleruti 
aliasque  preparati  eztnudt  abstulit  et  asportavit  in  eiusdem 
mercatoris  roaximum  dampnum  se  ad  nonoginta  libras  ster- 
lingorum  extendens. 

Item  siniiliter  Henrieo  Inghen-Hove  sttttm  seilcum  Talons 
120  lib.  sterlingornm  per  eundem  Joiiannem  Schaaw  anno  93 
circa  raensem  Aiigiisti  ablatum'). 

Item  Johannes  Schauw  simili  modo  et  minus  juste  ymmo 
contra  omnem  equitatem  et  juris  ordinem  cuidam  alten  mer- 
catori  Anse  Theutonice  sua  propria  temeritate  ductus  abstulit 
quendam  pannum  lineum  yaloris  duodedm  Hbrantm  coloratum*) 
minus  tarnen  vera  occasione  pretendens,  pannum  predictmn 
non  fore  costumatum,  cuius  tarnen  contrarium  fuit,  et  est 
verum,  prout')  pluribus  aliis  regüs  olE&ciariis  aliisque  bonestis 
personis  constare  dinoscitur. 

Item  licet  iuxta  tractatum  Traiectensem  et  provisionem 
regiam  desuper  subsecutam  perexpressum  sit  ipsis  mercatori- 
bus  predictis  Anse  provisum,  quod  prestita  de  stando  juri 
Bufficienti  cautione  per  ipsos  mercatores  Anse  ex  causis,  quare 
bonorum  suomm  arrestationes  fieri  contigerit,  ipsi  mercandisas 
suas  libere  conseqoantur  ac  easdem  yendere  pro  suo  libito 
distribuere  yaleant,  niebilominus  tarnen  prefati  mercatores, 
postquam  bona  sua  seu  mercandise  per  aliquem  An^rlicum  ar- 
restata  vel  an-estate  fuerint,  eisdem  bonis  suis  rebus  et  mer- 
candisis,  licet  etiam  tideiussores  ydoneos  de  stando  juri  dare 
oflferant,  nedum  contra  dispositionem  juris,  sed  etiam  contra 
dictain  provisionem  in  tractatu  Traiectensi  concordatam  uti 
frui  Ute  pendente  et  non  discossa  minime  permittuntnr,  (luin 
ymo  adyersariis  eomndem  mercatorum  bonis  contra  ipsos  mer- 
catores bonorum  dominos  pladtare  contra  omnem  juris  rationem 
et  equitatem  pennittitur. 

Preterea  licet  iuxta  previlepria  regum  Anglie  et  presertim 
tractatum  Traiectensem  mercatores  Anse  Theutonice  oinnes  et 
singuli  possunt  et  debent  libere  tute  et  secure  ubicunque 
locorum  insimul  aut  separatim  cum  mercibus  suis  regnum 
Anglie  intrare  et  easdem  inducere  et  extraducere  ire  et  redire 


Am  Rande:  Iste  sj-ticuUis  hodie  continetur  in  registro  damnorum 
tantum  f?)  mercatonim  Coloniensium,  ubi  quere  etc. 

*)  IIb.  colonta.  ^  Von  glachar  Htod  conigirt  Ar  et 
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ad  eoram  beDepladtam,  iiclem  tarnen  mercatores  Anse  sepius 
presertim  in  egressn  presertim  cum  merdbns  suis  regnum 
Anglie  exire  iropediantiir  liberque  exitus  et  seu  recessus  a 
regno  Anglie  contra  tenorem  previle^onim  et  dicti  tractatus 
impeditur,  et  quamvis  firaves  ronditiones  et  oblipationes  etiam 
datis  tideiussoribus  puta  anno  93  et  94  et  aliis  subire  roni- 
pulsi  sunt  et  astricti,  Quas  si  quidein  obliprationes  rep:ia  Maiestas 
et  seu  &ue  Gelsitudiuis  oftieiaii  adliuc  apud  se  detinent,  quia 
tarnen  miniiB  jnste  sunt  extorte  et  sine  josta  causa  per  eas 
habentes  detinentar,  petantur  restitni  et  proyideri,  ne  in  foturo 
talia  aut  similia  attemptentiir. 

Item  licet  iuxta  previlepa  Anse  Theutonice  a  divis  rejji- 
bus  Anglie  ipsis  mercatoribiis  predirtis  ronressa  niillum  onus 
super  mercandisas  aut  bona  nieiratorum  iniponi  debuerit  aut 
debeat,  attamen  contra  hujusinodi  previlcfria  dictis  mercaton- 
bus  Anse  Theutonice  concessa  imponitur  gravis^imuni  onus,  et 
eonstringantur  et  compelluntttr  facere  tondi  pannos  suos  Angli- 
eanoB,  per  quam  tonsionem  panni  viliores  efficinntor,  quod  si 
quidem  gravamen  in  dies  contra  previlegia  Anse  Theutonice  con- 
cessa continuatur. 

Item  pravantur  pari  modo  contra  previle,Gna,  quia  prolii- 
bentur.  viaa  Burdegalensia  non  suis,  sed  Anglicanis  navibus 
inveliere. 

Item  perseverat  gravamen  appreciationis  vinorum  et  cer- 
tarum  aliarum  remm,  quam  Maior  Londoniensis  contra  previ- 
legia regia  et  ipsius  Maioris  antecessorum  pro  se  et  suis  suc- 
cessoribus  litteras  sigiUatas  aliquamdiu  facere  attemptavit  et 

in  dies  attemplat. 

Item  pravantur  nostri  in  processu  inquisitionis,  in  quo, 
cum  sint  adhibendi  equo  numcro  nostri  bomines  Anclicanis, 
excluduntur  nostri,  cuius  occasinue  inter  mercatores  Anse  et 
tonsores  causa  pendet  indecisa  coram  cancellario  et  thesaurario. 

Item  contra  previlegia  gravantur  mercatores  Anse  Theuto- 
nice arrestationibus  dolosis  et  fraudulentis  in  portubus  Angü- 
canis,  et  impeditur  nostrls  per  huiusmodi  arresta  Uber  egressus 
ad  finem,  quod  Anprlici  nostros  in  nundinis  prevenire  valeant. 

Non  cessant  ofrtciarii  reirii  merratorps  Anse  contra  previ- 
legia eorundem  laqueare  et  astrin^ere  penalibus  obligaUonibus, 
ut  sie  inveniant  on  a>ionem  nostros  vexandi. 

Super  omnia  prioribus  gravaminibus  nova  adduntur  gra- 
vamina,  ita  ut  novissimus  tractatus  non  solum  inutilis  sed 
dampnosus  mercatoribus  Anse  deprehendatur.  Kam  post  iDum 
tractatum  contra  previlegia  Anse  judicio  admiraldi  in  dies  vexan- 
tur  et  molestantur.  ut  iuxta  arbitrium  admiraldi  accipiant  mer- 
ratores  predicti  naviuni  gubernatores ,  uhi  ipsi  mercatores  pro 
suü  arliitratn  inibornatores  eligeri'  consuoverunt. 

Pariforniiter  gravantur  nostri  contra  previlegia  regia  super 
valore  rerum  et  mercandisarum  introductarum;  in  solvendis 


Digitized  by  Google 


—  418  - 


enim  vecti^'alibus  non  cieditur  litteris  mapistrorum  et  in  defee- 
tum  jurainentis  eorum,  sed  pro  suo  arbitratu  faciuQt  ulüciaiii 
reruin  estimationem. 

Item  gravantur  nostri  mmatores  in  negociatione  plumbi, 
eum  gvaviora  quam  solita  contra  prevUegia  Anae  concessa  vee- 
tigalia  imponuntur. 

Item  contra  previlefria  per  expressum  disponentia,  quod 
semel  in  rep^no  Anjrlie  soluta  custuma  alibi  mercatores  f?ravari 
non  debeant,  tarnen  Calisie  contra  previle^rium  et  aiitiqmini 
morem  mercatores  Anse  gravantur  et  a  mercatoribus  eisdem 
üüva  custuma  extorquetur. 

Preterea  gravantur  mercatores  Anse  contra  prevUegia  in 
ersolvendis  pavagüs,  pontagüs,  a  quibns  tarnen  regalibus  bene- 
ciis  sunt  exempti,  et  hoc  onere  gravantur  in  diversis  locis 
puta  in  Calisia,  in  Davaria,  in  Santwich^). 

Das  hanHisehe  Coutor  iu  Loudou  au  deu  Mttgiütrat  der  Stadt  KöIb 
in  Betreff  der  Avfhebanip  des  Tea  der  BtederliBdlsefceii  Segieruf 
auf  das  eagllselie  Tneh  gelegen  AndreMgiildeu.  22«  Avgast  1497« 

(Kölner  Stadtarchiv.  Origiaalbhefe.) 

Unsen  oitmodighen  wilghen  deynst  altois  tovom.  Ersame 
wyse  unde  vorsenyghe  heren.  Wy  hebben  uw  unlanges  leden 
enen  juwer  lietfden  breeff  uiitfan-zhen  unde  to  prüder  mriten  wol 
verstanden,  wa  jiiwe  wysheide  don'Ji  cthliken  van  juwi^n  bor- 
geren  verstaeii  heliben,  dat  die  Andrees  gülden  den  meu  up 
elk  Engels  laken  in  des  heren  heien  Tliilips  hertoglien  van 
Burgundieu  etc.  landen  unde  gebeiden  geven  moit,  nu  dorch  den 
tractait  der  sendebaden  des  vorgescrevenen  hertogen  up  de  tiit 
in  Engeland  siinde  wederumme  äff  geworven  syn  solde,  unde 
darumme  begert  juwe  wysheiden  an  uns  to  srhryvende,  dat  en 
ergunt  mochte  weerden  de  fart  in  Zelande  oll  andcrswair  na 
eren  i)rofyte  to  versokende  etc.,  warunmie  juwe  ersamheide  wol 
erlyden  moghen  so  veer  de  vorgescreveue  guido  waracbtichlil^rn 
affgeropen  is,  deme  dan  enen  juweiyken  to  syner  nen  niie  nho 
to  gescheynde  gelyck  juwer  wysheiden  schryflte  dat  vorder  unde 
breder  vermelden  etc.  Hir  up  gelieve  juwen  ersamen  voirsich- 
ticheiden  to  wetende,  de  coipman  alhir  altois  guytwillich  unde 
bereide  gewest  hefit  unde  noch  is  enen  juweiyken  in  bequeme- 
liken  saken  gerader  unde  lievei-  in  voirmerynge  unde  vorderynge 
syner  neryuge  to  helpende  dan  to  hindcreode,  wuwol  jmven 


V)  Ein  fol}»endcr  Artikel  beschäftigt  sirli  in  eingehcDtler  AVeisc  mit 
der  schon  14!' 1  zu  Antwerpen  erwähnten  Bcraubuag  der  Gebrüder  Kiuk 
(  alais  im  Februar  14'^s  durch  Jaoob  TyreeL  Das  Weggenommene  be- 
stand aus  12  S&cken  Pfeffer,  4  Ballen  Mmarder  seu  roide^ 
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wysheiden  de  salce  villichte  andei-s  dan  sick  enrynden  sal  an- 
gebracht is.  AI  yst  also,  ei-sanien  Heven  heren,  dat  hir  bynnen 
Lunden  den  elfflten  dach  Julii  latest  v^edenen  de  selve  vor- 
gescrevene  gülden,  men  van  elken  Engeischen  lakene  in  maten, 
als  baven  stät,  to  geveneplaeh,  nüt  meer  to  gevende,  wartdorch 
ener  des  heren  konynges  van  En?:elande  proclamatie  in  pewont- 
liken  plaitzen  a%eropcn,  dardorrli  wy  wol  gehapet  hedden 
des  restraintz  der  vorgescrevenen  lande,  de  coipman  solde 
hebben  untslai;en  gewesen  unde  syner  coipmanschop  na  alder 
gewonten  unde  vrygheiden  na  gegaen,  anmerkende  dan,  dat 
de  s^ve  beewerynge  des  gülden  noeh  in  des  baven  genonipten 
heren  hertogen  etc.  landen,  na  so  vns  bednnekel  gans  noit  unde 
behoüF  were,  nycht  affgeropen  en  is.  So  is  de  gemeyne  coipman 
dariip  gecordeirt  umb  des  gemeynen  besten  willen  sich  noch, 
wuwol  id  uns  swair  wort,  voir  evn  tvt  lanck  hent  men  des- 
lialven  vorder  bescheit  helft  der  vorgescrevenen  lande  to  unt- 
holdende,  begeron  danininie  juwe  ersamlieiden  desse  unse 
schryllte  int  gclyinplike&te  unde  beste  upnemen  willen,  welk 
wf  dtiit  gerne  Tenchulden,  war  wf  können  unde  moghen, 
kent  god  almechtich,  den  deselve  jnwe  ersamheideD  bevalen 
moton  syn  in  ttüicheide.  Gescreven  uth  Lunden  in  Engelande 
nnder  unsen  segelle  int  jar  1497  den  22.  Augusti. 

Alderman  unde  gemeyne  coipmanne  van  der  duytschen 
Hanze  to  Lunden  in  Kngelande  residerende. 

In  verso:  Den  ersanien  wysen  unde  vorsenycrhen  lieren 
burgennesteren  unde  raidmauuen  der  stede  Coilne  uuseu  lieven 
heren  nnde  besnndereii  gnden  ^runden  dentur, 

89. 

Könler  Albort  tom  Polon  -nfinscht  in  ofripin  Tlrlofe  an  Heinrich  VII. 
WiederhergteUnng  des  unter brocheneii  Yerkekn«  ▲pril  1489« 

(AxehiT  za  KftiiigBiMig.) 

Serenisdmo  princlpi  et  domino  Henrico,  dei  grada  Anglie 
et  Frande  regi  et  domino  Ibemie,  amico  nostro  dileeto  et 

honorabili. 

Johannes  Albertus,  dei  gracia  rex  Polonie  etc.  salutem  et 
mutue  amicicic  incrementum.  Serenissime  princeps  et  domino, 
amice  dilecte.  Kx  eo  tempore,  quo  divina  disponente  gracia 
culmen  regium  post  obitum  genitoris  nostri  accepimus,  e(|uita- 
tera  in  omnes  omnium  provinciarum  mercatores  pre  se  tulimus, 
atque  eosdem,  ubicnnque  sese  nostra  extendebat  anctoritas, 
proteximus  ab  iniuriis  semvimus  libertatesqne  eomm,  quan- 
tum  nobis  unquam  noscei'e  datum  est,  salvas  esse  promisimus. 
Sed  intereadum  cum  sacre  religionis  nostre  cristiane  Turcis  ac 
Tartaris  hostibus  exiocalibus  (?)  bellis  essemus  occupati  atque 
impliciti,  forte  ut  vobis  relatum  est,  vestre  Serenitatis  regni 


Digitized  by  Google 


—   415  — 


Anglie  negociatoribus  uobis  inscientibus  contra  ordinaciones 
▼eteres  et  amicabiliter  observatas  ooDtvovmia  a  civitatilms 
de  Alisa  noBtra  est,  quod  fortasse  veetre  Serenitatis  mercatori- 
bus  in  quibiisdam  locis  dictioni  nostre  subjecüs  libei-tatem 

neprociandi  eniendi  atque  vendendi  et  res  ad  alia  loca  educendi 
prohibent^)  propterea  quod  et  civitatibus  Almanis  de  Ansza 
eoniin  libeitas  in  regno  Anglie  dudum  parta  et  Semper  quiete 
servata  rescinditur  et  non  servatur,  et  ob  hoc  ex  regno  vestre 
Serenitatis  Anglie  merces  in  Prussiam  nostram  provinciam  raro 
adTehuat 

Quamobrem  utrique  regno  et  nostro  et  vestre  Serenitati 

multa  utilitas  adempta  esse  censetur,  nec  minor  jactura  civi- 
tatibus de  Aiisza,  quo  circa  nobis  finipi  ac  utile  videtur,  ut 
secunduni  antiquas  et  amicas  ordinaciones  dudum  observatas 
atque  utrique  re^iiio  utiies  mercature  negocium  viam  suam 
amplectatur  et  servet;  et  nos  proniittemus,  ut  vestj  e  Serenitatis 
AngUci  mercatores  in  nostiis  terris  Frossie  lidte  mercanciarum 
oontractos  exerceant  et  sua  libere  vendant  et  oommimiter  anti- 
qnis  servatis  pacciombos  eisdernque inberentes  ita  tarnen,  ut 
vestra  Serenitas  negociatores  de  Anssa  et  presertim  de  terris 
nostris  Prussie  pari  favore  prosequatur  similemque  ipsis  mer- 
candi  libertatem  coneedat  et  eosdem  sub  sua  protection e  secun- 
dum  equitatem  teneat,  vestrani  i^ntur  Serenitatem  petimus,  ut*) 
eidera  utili  regni  instituto  operam  impendat,  et  ea,  que  tempus 
advei'8um  a  bono  ordine  in  pravum  abusum  commutavit,  in 
bonnm  ordinem  pro  sua  at^ ue  nostra  ntilitate  reducat  et  repa- 
ret,  atqne  pro  nostra  amicicia,  quam  inter  nos  et  dominia  vigere 
desideramus,  et  quidqnid  vestra  Serenitas  in  rebus  premissis 
faciendum  censuerit  sive  o]  ^^ervari  putaverit,  vestra  Serenitas 
nobis  literis  suis  quam  prinium  renunciet  et  bene  valeat 

Datum  Cracovie  feria  tertia  festi  Sancti  Geori:ii  anno 
doniiüi  millesimo  quadriugentesimo  nonageäimo  uono,  regno 
vero  nostro  septimo. 

Gommisno  propria  reg^e  Mijestatis.  Simili  stüo  dondnus 
rex  Polonie  oratoribus  regia  Anglis  in  convendone  Bmggensi 
existentibus  literas  dedit  mntatis  mutandis. 

90« 

König  Albert  Ton  Polen  nrünseht,  dass  die  üansestädte  den  Eng- 
ländern freien  Handel  gewührcn.   April  1498. 

(Archiv  »i  Königsberg.) 

Johannes  Albertus,  von  gottis  gnaden  könig  zu  Polen, 
oberster  furste  in  Littaw  in  Reussen,  Preussen,  herre  und 
kionigk  etc.  unseru  grus.  Ersame  nanibaftige  weyse  besonder 
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Heben  von  der  czyt,  also  wir  aws  göttlicher  barmherzickeit  ni 
koenig  wierden  sein  erhöhet,  yt  geneiget  gewest  und  seyn  rJoD 
kouifmanne  mit  seynen  guttern  und  kowtfenschatzen  gutlich  tzu 
ferdern,  voitzustellen  und  tzu  heschinnen;  und  nue  so  habe 
wir  vornomen  das  tzwuschen  dem  koutfmaini  des  leiclis  tzu 
Engelandt  und  der  deutschen  Ajinsze  stete  etzliche  jure  vor- 
schenen  tzwelofftikeit  gewest  und  noch  seyn,  orsache  halben, 
das  dem  kowfmanne  des  reichs  tzu  Engelland  in  etlichen  stelleti 
wider  al  de  ordenuog  and  vortragung  etwen  von  beden  teylen 
vorliebet  ire  freyheit  in  kowITon  und  vorkowffen  och  umstellen, 
besonder  unser  lande  Prewsin  intzutzihn,  aldo  tzu  voricerende 
und  wiederumbe  austzutziehendo  zolle  sein  entzegen,  dovon 
widerumbe  anstosse  erwachsende,  das  dem  kowttniann  der 
deutschen  Annsze  stete  in  irer  tVeyheit,  der  sy  im  reich  tzu 
Engelland  lanL^e  tzeyt  her  geruglieh  gebraucht  habent,  ingreif 
und  hindeiunye  gesehen,  och  derhalben  darkompt,  als  wir  er- 
kennen, das  dy  Englischen  kowlfleate  mit  iren  schiffen  und 
guttern  unser  lande  Preussen  ytzunder  nicht  also  oft  als  in 
vorigen  Jaren  besuchen,  welch  vomemen,  also  dy  irfamheyt 
tzeyget,  dem  kowffmann  von  beyden  teylen  numlich  so  woi 
der  Ansze  steter  also  auch  des  reiches  tzu  Eni'ellandt  vor- 
fangk  (»ch  des  uemeynen  kowrtmanns  schade  und  t/.u  lanure 
tzeyten  morgklik  vorterbnisse  breiigen  möge.  IIyerum])e  eyn 
solichs  tzu  understen  fruchtburlich  tzu  seyn  vormerkhen,  das 
dy  alden  ordenunge  und  lobliche  gewonheyte  den  Englischen 
und  och  der  deutschen  Ansze  steter  kowffleuten  allenthalben 
tzu  frommen  und  tzu  gut  werden  vomewet  und  gehalden  wene, 
warinnbe  uff  dy  seihten  alden  ordenunge  und  vertrag  von 
beyden  teylen  ufgencmen  und  beschlossen,  gunnen  wir  Ijinfire 
und  tzulassen  den  Enülischen  kowffleuten  in  unszer  herschafft 
tzu  Prewssen.  so  dy  selbtigen  lande  uns  seyn  underworfen, 
ane  hiiuieniiss  mit  iren  schiffen  \md  inhabenden  guettern 
intzutziehen ,  dy  aldo  in  den  steten  der  deutschen  Ansze  der 
selbtigen  unser  herschaften  tzu  Preussen  tzu  vorkeuffen,  tzu 
vorwechsen  ander  gutter  um  profittlich  wider  tzu  kowfen,  mit 
iren  schiffen  und  ingeladener  habe  austzutziehen  und  mit 
einem  ydermanne  in  unser  beschirmunge  frey  vorkerung  und 
handel  gleich  andern  kowffleuten  der  deutschen  Ansze  tzu 
treyben  und  tzu  haben,  dys  ouch  widerumbe  vorsorget,  das 
der  .bleichen  in)  reich  tzu  Eniiellandt  dem  kowffmanne  der 
dewi sehen  Ansze  und  uu>er  her>cliafl  tzu  l'rewsen  un<lerworfeu 
och  irer  freyheit  fridlieii  und  ungehindert  tzu  gebrauchen, 
alsszo  wir  vorhofften  tzu  gesehen  wirt  gestattet  Derhalbe 
begem  ewr  manbaftikeiten  iren  gutten  fleys  ankern  wollen 
dyser  unser  vorgenomen  alder  ordnunge  und  vorger  vortn^e 
vomewuiiire  vortgangk  und  fulfurderunge  haben  möge,  daraws 
ungetweytelt  licstcndiue  fruntschafft  och  grosse  notzberkeyt 
allen  teylen  vurhotfen  tzu  entspriessen  und  kegen  euch  mit 
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l^osondern  gnaden  und  gonst  geneyget  seyn  tzu  bedenken.  Ge- 
geben uf  unserm  schloss  Crocaw  am  Mittwoch  nach  Georgii 
nach  Cristi  gebart  unsere  hern  im  1499,  uiisers  reichs  im 
sybenden. 

Ad  mandatnm  domini  regis  in  consflio. 
Den  enamen  namhaften  und  weysen  borgermeistar  und 
rathmanne  der  Stadt  Lubegk  im  namen  aller  der  gemenen 
Anase  stete  nnsem  benindem  lieben. 

« 

Der  Bürgermeister  und  die  Rathmanen  der  Stadt  RIgra  an  den 
OoiiTerncur  der  enirlischen  Kaufleute  Wiltshire  in  den  Niederlanden 
in  Betreff  der  Vobt>rg:abe  eine»  Sclinldbrlefes  nnd  der  Aosweehslang 
Ton  Yertragsdocumenten.  30.  April 

(Keiner  StadlaivliiT.  Origfaialbfiefe.) 

Unßenn  vruntliken  ghrudt  midt  bogeringhe  unde  heilsamer 
dirwuuschinghe  unde  bogeringhe  alles  guden  tovoinn.  Erafftige 
wolduchtige  in  besundern  leve  unbokande  vmnt  unde  gunre. 
Wy  senden  jnwer  erafftigeu  wolduchücheit  na  lüde  unde  vor- 
moghe  enes  apenen  vorsegelden  ^redebreveB  ut  eunderlinger 
macht  unde  bovel  des  allirdorchlQchtigesten  etc.  hern  unde  hern 
etc.  koninges  to  Engelaut  etc.  van  deme  erwerdighen  in  godt 
vadere  unde  hern  Torna  bisschoppe  to  Lunden  unde  magistro 
Wilhelnio  Warhfalm  meyster  olite  hodere  der  ruUen  des  allir- 
dorchluchtigesten  iui-sten  unde  hern  Hinrici  des  sovenden 
koninges  to  Engelaut  unde  Franckriken  ainl)asiatoren  i)ro- 
curatoi'en  machUudeu  unde  baden  vau  wegen  des  vorscreven 
koninges  yan  der  enen  siden  nnde  des  erafitigen  unde  ricksyn- 
nighen  magistri  Johannis  Prange  unses  rades  unde  Stadt  pro* 
curatoren  van  unser  wegen  yan  der  anderen  siden  ut  beyder 
parte  bovel  ßo  endiget  appunctueret  unde  beslaten  enen  voree- 
gelden  schultbreff  van  deme  dato  anno  domini  14[010  derima 
die  mensis  Octobris  vorsegelt  ludende  unde  sprekende  up 
10G37  nobilen  2  s  2  d  sterlinges,  vorseen  uns  gansliken  de 
ergedachte  allirdörchluchtigeste  fui-ste  unde  here  konink  etc. 
dergeliken  de  erbonante  ei-werdighe  in  godt  vader  unde  bisschop 
to  Lunden  unde  de  grotgelerde  unde  werdighe  here  doetor  unde 
meyster  van  der  inillen  etc.  juwer  erafiticheyt  alle  bosehet  des 
handele  unde  vredes  wol  klarliken  hebben  entdecket  etc.,  konden 
edder  mochten  dusdane  breflf  nicht  ei*e  umme  lanckheit  willen 
unde  varlicheit  des  weges  unde  ander  notsake  na  geloftten 
unses  procuratoren  juwer  leve  tor  hant  schatfeu ;  hefft  uns  ock 
furder  de  vorbonante  unse  leve  secretarius  unde  procurator 
ingebracht,  ßo  wy  dusdane  hovetschultbreve  umnie  vorscreven 
sake  willen  an  der  bostemmeden  tidt  nicht  boquemliken  over- 
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schicken  konden,  ßo  alle  dinck  iu  recliter  gudicheit  wurde 
gemenet.  dat  alsodanne  umme  en  mantbe  twe  edder  dree  dns- 
dane  bogrepen  vrede  nicht  solde  yonlagen  sin,  sunder  allike 
stede  unde  vast  sine  stede  holden,  Bo  he  uns  hefTt  ingebracht 
unde  an  levoidiger  stemme  van  der  konynckliken  Maiestat  dorch 
den  doctorem  unde  den  vorbonanten  commissarien  hebf^en  pnt- 
fanpen,  senden  ork  fiirdcr  by  unsemi  dener  Hans  Ilaken  na  vor- 
mo'^e  lies  vredei»reves  deine  eddelen  unde  \vol;;e))onicn  hovetman 
to  Calis  unse  bovestigebreve  van  deine  sulvestcn  wedderumme 
des  allirdorchluchtigesten  koninges  siner  Maiestat  bovestebreve 
yor  Sick  unde  sine  erven  alle  appunctamenta  unde  tractatns  in 
deme  hovetfi'edebreve  bestemmet  fullenkomlicken  to  holdende  to 
entfangende  etc..  is  derlialven  unse  gans  fruntlike  unde  denstlike 
bede,  juwe  eraflfticheit  gude  vorderbreve  unserm  erbonanten  dener 
an  den  eddelen  hovetman  to  Calis  voi-sorgen  unde  geven  mochte, 
he  m\i]{  den  allirersten  wedderumme  midt  (b^s  allirdorchluch- 
tigesten liern  koninges  brevcn  iixul^te  koiiien.  up  de  mede  de 
angehaven  vrede  koppensschop  uudo  dat  uicne  be:^Le  bevder 
lande  deste  ere  mochte  enen  utganck  Winnen.  Hirin  unde  ane 
wert  Sick  juwe  eraffticheit  also  en  gudt  truwe  bovelsman  bowi- 
sende  de  wy  gade  an  lucksaliger  wolfart  to  entholdeode  gnadich- 
liken  bovelen.  Gescreven  under  unser  ßtad  seci*ete  an  deme 
ayende  Phili[»pi  et  Jacobi  der  billi^rcn  apostelen  inme  etc.  99, 
Horirermeystere  unde  radtmunne  der  Stadt  lüge. 
Tn  vcrno:  Deme  eraütighenn  unde  wolduchtighen  Johanne 
AVibsiiire  mt  yster  van  der  sclsschoep  ut  Engelaut  tlio  Brügge 
to  Antworppe  edder  sus  anderswor  in  deme  gebede  des  Krtziße- 
hertogen  van  Osterrike  residerende  edder  sineme  stedeholder 
Unsen  besundem  guden  yrunde. 

Der  Magistrat  von  Riga  an  das  hansische  Contor  in  Brü;?ge  In 
Betreff  der  AosUeferung  eines  engllschenlSchaldbriefes. 

80.  April  149». 

(Kolner  Stadtarchiv.  Originalbriefe.) 

Unßen  yruntliken  ghrudt  midt  heilsamer  dirwunschinghe 
alles  guden  tovomn.  Erßame  yorsichtighe  unde  boscheden  leven 
vrunde  unde  gunre.  A]()o  wy  danne  den  erafftigen  unde  rick- 
synnighen  magistrum  lolianDein  Prange  unser  stad  unde  rades 
leven  unde  getruweu  secretariuni  an  juwe  ersamheide  nu'dt  unsen 
crctb'neiebreven  unde  werven  an  deme  negestvorgangen  jare 
utgelerdiget  uude  gesant  hadden  em  manck  anderen  werven  be- 
yalen  unde  medegedan  hadden,  he  yan  unser  wegen  entüuigen 
solde  ene  yorslatene  lade  mit  schrifften,  de  by  juwer  yorsieb- 
ticheit  to  truwer  hant  gesät  is  etc.,  de  uns  dainu-  wedderunune 
hefit  ingebracht,  wo  juwer  aller  leye  gan6  wilUch,  des  wy  uns 
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fruntlikon  bedancken,  sin  tor  overlevennge  geweßen  unde  overst- 
wo  dusdane  lade  sy  unde  were  en  midt  juwer  ei'saniheit  unde 
des  gemenen  dudesschen  kopmans  hieven  unde  Privilegien  voree- 
gelt  to  Kamppen  umme  mer  sekerheit  willen,  ock  reden  unde 
andern  merckliken  saken  juw  unde  uns  bewust  overschickot,  fio 
dat  jttwe  boBchedenheit  ßo  wol  in  der  utreyße  also  in  syner 
weddemyfie  up  dat  pas  umme  voi-screvene  sake  willen  nicht 
bybririfren  mochten  edder  konden,  ßo  de  gedachte  iiiaLnster 
Johannes  juwen  guden  willen,  entschuldinglie ,  ok  ander  ^ude 
entfanginghe,  des  wy  uns  hochlikeu  bodaneken  innie  geliken 
elfte  grottereu  to  voi*schuldende,  wedderumnie  hefft  ingebracht 
etc.,  is  derhalven  erßamen  leven  vmnde  unde  gunre  unse 
fruntlike  boger,  juwe  leveut  der  Bulven  unsen  laden  dussen 
jegenwardighen  bo wißer  Hans  Haken  unser  stadt  dener  enen 
Yorsegelden  schultbret)'  des  allirdorchluchtigesten  etc  koninges 
etr.  to  Kiigolant,  de  sick  anhevet:  „Hinricus,  dei  gratia  rex 
Anglie  et  Iraiiscie  et  dominus  Hibernie,  tenore  presenciuni 
etc.''  unde  sirk  endiget  undcr  dussen  nascrevenen  jarscliarnn: 
.,anno  doniini  14[0jU  tlecinia  die  niensis  Octobris  anno  vero  regni 
uostri  undecimo'*  utleveren  unde  hantrekeu  willen  unde  den 
snlvesten  breff  nnder  des  ersamen  kopmans  segel  obsingneren 
unde  vorslaten  overleveren.  Dat  sin  wy  ti?gen  juwe  obgemelte 
ersamevorsichticheide  ganswiUich  mit  der  gracie  van  gade  to 
vordenende  geneget,  de  juw  an  licylsamer  wolfart  gnadichliken 
vriste.  Gesereven  under  unser  stad  seeiete  an  deme  avende 
Philippi  et  Jacobi  beatorum  apostolorum  inme  ete. 

Borgermeystere  unde  radtnianue  der  Stadt  Uige. 
Iq  verso:  Den  erßamen  vorischtighen  wißen  mannen  unde 
olderinden  des  gemenen  dudesschen  kopmans  nu  tor  tidt  tho 
Bmgge  residerende  unfien  bosundem  gudenvmndenundegunren. 

Klugen  der  Engländer  t^esvn  die  Hansen)  Torgebraeht  auf  dem 

Congrcss  zu  lirügge.  1499. 

(Kölner  Stadtar«bi?.  AcU  AngUeana  1434-1521  fo.  188b.  n.  189a.) 

Mittönt  inde  Anglid  qnerelas  suas  oeto  arttcoHs  com* 
prehensas: 

Primus,  quod  non  sinerentnr  in  civitates  Anze  et  preeipue 
in  Gdanum  littere  venire  et  mtrcari  cum  quibuscumque.  Hoc 
aut  illis  i}>]  }hm  niitteremus  aut  pateremur  nostiis  in  Anglia 
similiter  inponi. 

Seeundus,  habuisse  illos  in  civitate  Gdanensi  domum,  qua 
essent  spoliati  cum  litteris  et  mnnimentis.  Eam  oratores  dvi- 
tatmn  in  Anglia  Voroth,  Clingenberch ,  vamme  Hove  pollidti 
essent  reddendam  necdum  esset  reddita.  Aut  reddamns,  aut 
patiamur,  regem  tollere  stiliardum. 

27* 
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Tertius  de  quodam  Anj^lico  naiita,  qiii  prohibitus  Gdaui 
emere  alias  merces,  sülas  frujzes  permissus  sit  compaiare.  Que 
tarnen  occulta  Gdanensium  macliinatione  illi  adempte  sunt 
Snndls  anno  Eduardi  IV.  17. 

Quartus,  quod  in  dTitatibus  Anze  male  tractentur  Anglid 
insuDulati,  quod  predatores  sint  maris,  qua  de  re  vinculentar, 
angustentur,  jactentur. 

Quintus,  quod  quidairi  Anirlions  iiaiita  anno  97  de  Gdano 
navigans  onustus  feiTamentoium  in  foi  niibus  i  u(leril)us  ozeniunt 
et  aliis  rebus  inpetitus  t^it  ab  alio  nauta  niaiori  nave  et  in 
fondum  deiectus,  ut  merces  natarent,  solnm  ob  id,  quod  in 
Pnida  dt  mercatus,  et  hoc  luxta  opidum  Wysle;  nomen  inva- 
soris  Foi-sse. 

Sextus,  qnod  alius  Anglicus  coltro  dt  petitus  non  ob 
aliam  causam,  nisi  quia  Odnni  niorces  c(>nij>nra^set  ab  extraneo, 
cum  direrot  invasor,  sie  so  tractatiinini  oiiines  An^ilicos  com- 
parantes  res  et  mercanles  cinii  non  Gdanensibus.  Cunique 
Anglicus  quereretur  magistratil»us,  respousum  acceperit,  uon 
esse  in  eonim  navibus  omnes  malefactores. 

Septimua  de  nave  aale  onusta  a  Balis  yeniente,  quam  mer- 
catores  Anze  insserant  Ire  Gdanum ,  ibique  Anglicus  intra  12 
annos  iustidam  oonsequi  non  potuerit. 

Octavus,  quod  mm  civitas  Londoniarum  sit  pn vile^'iata 
abusquo  secundo  Kduardo  et  secundo  Kiichardo,  victuali])us 
imponere  prei  iuni  et  curare,  ut  oinnia  equo  precio  distrabaiUur, 
mercatores  tarnen  Almani  presertim  in  stiliardo  vendant  vina 
in  minuciis,  ceram  centenariis,  lineos  punnos  per  ulnas  et  reli- 
qua  multa  in  prdndidum  maioris  et  civitatis  Londoniarum. 

94. 

Bericht  der  englisebon  KovDllniiicliti-jrtfMi  Uber  den  Verlauf  Ihrer 
mit  den  Vertretern  «Icr  Han^.eNlä<itt'  {jiqillofjrenen  rnterhaudlnngeD) 
sowie  die  Ton  lleiiirich  YIl.  darauf  erlassene  Instruction.  1499. 

(MB.  of  Lord  Calthoipe  YoL  X.  fo.  206.) 

Pleases  your  noble  Grace  to  underetande»  tbat  accordinge 
to  suche  instraedons  as  your  Highnes  gave  unto  us  we  have 
entred  communicafion  witb  tbe  Easterlinges,  and  after  longe 
comniunicacion  had  witli  theni  we  resolved  all  tbe  matters  to 
be  conimoned  and  treated  at  this  diet  iuio  three  principall 
articles  as  here  followethe. 

The  first  resolution  was  into  sudie  atteroptates  as  was 
surmised  to  be  don  by  your  subiectis  against  the  Easterlinges 
and  by  the  same  Easterlinges  don  and  attempted  against  your 
subiectis. 

As  touchin^io  this  articlc  none  of  yimr  subiectes  nor  none 
of  the  Saide  Easterlinges  neytber  by  themself  nor  by  their 
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proctors  appearetl  at  this  diet  and  so  for  not  appearinge  of 
the  parties  and  for  lacke  of  writinges  and  witnesses  uecessarye 
to  prove  SQche  atteroptates,  as  was  by  the  saide  parties  sur- 
mised,  yte  coulde  little  doe;  notwithstandinge  we  entred  com- 
municadon  with  the  saide  Easterlinges  uppon  the  saide  attemp- 
tates  and  endevourcd  ourseif  to  make  compensacion  as  woll 
of  sommes  of  nionye  duo  unto  your  subiectes  as  of  other  iniuries 
to  theni  don  by  the  saitl  Easterlinges  with  suche  i-ommes  and 
iniuries  as  they  deniiinded  of  your  subiectes,  but  we  coulde 
not  bringe  it  to  our  intent. 

And  after  knge  communicacion  we  shewed  to  them ,  that  . 
consideringe  the  bothe  parties  eomplaintis  to  make  do  better 
diligeiu  e  in  the  proofe  of  the  saide  attemptatis,  but  to  cause 
your  Highnes  and  [the  ^^overnour]  of  the  saide  steedes  to  the 
gr-eate  payne  of  your  Highnes  [andj  of  the  saide  governour  to 
sende  orators  diverse  and  inanye  times,  bothe  we  and  they 
shoulde  1)0  diiven  by  neces'^itNp  to  make  a  generali  abolition 
for  bothe  parties,  the  wliidi  abolition,  albeit  it  shouhle  be  farre 
moore  hurtfull  and  preiuditiall  to  your  subiectis,  then  to  the 
merchantis  of  the  saide  steedes,  for  the  smomes  demanded  by 
your  saide  subiectis  and  iniuries  don  to  them  by  the  saide 
Easterlinges  were  farre  more,  then  the  summes  demanded  by 
the  saide  Easterlinges  and  wronges  to  them  don  by  your 
subiectis,  yct  consideringe  the  nianifolde  diettis,  that  hathe 
ben  holden  in  tliis  behalf  and  litlc  or  no  dili^ieiiro  don  hy  anye 
of  the  Saide  ])otlio  parties  at  anye  tiine  of  the  saine  dictis,  and 
likelye  it,  that  a^  litle  diligence  shalbe  don  at  other  diettis, 
if  anye  more  should  be  appointed,  it  shoulde  be  as  goode  to 
make  a  generali  abolition  at  this  diett,  as  to  tronble  your 
Grace  and  the  governour  of  the  saide  steedes  in  sendinge 
anye  more  oratours  to  anye  more  dietis,  seinge  no  profit  gro- 
wetheto  your  subit  ctis  into  the  merchauntis  of  the  saldo  steedis. 

To  this  tlie  saide  EasterlinL'os  and  spociallye  the  mer- 
chantes  of  Colleyn  in  no  wysr  willu  aggreable,  but  they  alle- 
adged  no  reasons,  that  nioved  them  so  to  doe.  Finally  as 
touc hinge  this  article  theye  were  content  with  oue  of  these 
wayes. 

The  first  waye,  that  the  Easterlinges  shoolde  in  your 
realme  and  afore  your  judges  and  afore  none  other  sue  all 
manner  of  their  causes  accions  and  iniuries  to  them  done  by 

anye  of  your  subiectis  eyther  l)y  lando  or  by  water.  The  saide 
Judizes.  iV  tliere  be  no  default  or  negligeueo  in  the  partie  pre- 
suminge  the  saide  cause,  to  deternnne  the  saide  accions  and 
iniuries  within  lo  monethes  next  fülIo\\inge,  the  beginninge  of 
the  plea  to  be  made  before  him  and  your  subiectis  to  persewe 
their  canses  and  iniuries  in  suche  plaees  or  steedes,  where 
suche  persons  dwellethe,  against  whom  they  have  anye  accion 
cause  or  complaint,  and  like  justice  to  Uiem  to  be  don  in 
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maner  and  forme  as  is  aforsaide.  And  for  as  niuche  as  it  shalbe 
to  fxreate  a  charfre  to  your  subiectis  to  brinpe  their  wittnesses 
for  the  proofe  of  ther  causes  into  tlie  cmintries  of  the  steedes, 
we  moved  the  saide  EasterÜDges,  that  soine  indiÜ'erent  pai-son 
at  commandement  of  your  Graee  in  jour  lande  and  at  eom- 
maDdement  of  the  saide  goyernour  some  indifferent  person 
might  be  appointed  in  tlieir  countries  to  have  tlie  examinadon 
of  all  suche  wittnesses,  as  botlie  parties  shall  thinke  neces- 
sarye  to  prove  suche  attemptatis  and  iniuries  as  be  don  unto 
tlwMii.  To  this  tht»  saide  Easterlin^^os  wouhle  in  no  wyse  be 
aiiuieable,  für  Ittcaiise  there  mipht  be  preate  parcialitie  in  the 
Saide  jud^ns  and  favour  in  the  examinacion  of  witnesses,  and 
also  the  pai lies  mi^ht  instmct  and  corrupt  the  saide  witnesses, 
and  also  suche  featis,  as  be  don  between  merchant  and  mer- 
chant,  be  commonlye  don  by  writinge  and  not  before  witnesses, 
and  suche  attemptatis .  as  haye  ben  don  by  bothe  parties  on 
the  sea,  cannot  otherwise  be  proved,  but  by  those,  that  were 
in  the  shipp  at  the  time  of  doinire  suche  attemptatis:  the 
whirh  considerinire  they  were  pyiatis  and  Spoilers  oii  the  soa, 
without  they  were  wiselye  and  diligentlye  exaniined .  will  not 
shewe  the  trothe.  And  for  these  sai(ie  causes  neyther  for 
the  weales  of  your  subiectis  nor  for  their  owne  wealthe  therunto 
woulde  be  agreable. 

The  seconde  waie  is  for  the  expedicion  of  the  particular 
attemptatis.  The  saide  Easterlinges  desirethe,  that  mylord 
bysshoppe  of  Cambraye  al  desire  of  your  Hi-rbnos  and  the 
gouvernors  of  tlie  saide  steedes  niight  be  had  and  reimtcd  in 
bis  behalf  a  sufhcient  and  a  lawfull  judge  betwixt  the  suliiectis 
of  your  Highnes  and  the  mercbantis  of  the  steedes,  and  that 
your  Grace  will  appoiut  for  your  part  some  inditferent  persou 
within  thys  realme,  havinge  snfneient  authoritie,  that  he  at 
the  Boites  of  the  parties  plaintifis  maye  summen  warne  or  cite 
the  Partie  defendant  beinge  within  your  saide  realme  landis 
or  countryes  to  appeare  before  the  saide  bysshoppe  at  a  cer- 
tayne  daye  by  the  same  indifferent  person  limited  tht  rc,  to 
aunswere  there  suclie  causes,  as  shalbe  Inyd  unto  )iim  by  the 
partie  playntife,  and  tlie  governurs  ol  llie  said  steedis  at  sut€ 
of  your  subiectes  for  their  parties  shall  summon  warne  or  cite 
suche  of  the  steedes  as  your  subiectis  shall  appeai-e  in  forme 
and  maner  aforesaide,  and  for  lacke  of  appuirance  the  saide 
bysshopp  to  proceede  to  a  sentence,  so  that  it  maye  lawfuDye 
appeare  before  the  saide  bysshoppe  underwritinge  sealed  by 
the  same  indifferent  porson  by  your  Grace  or  anye  of  the  saide 
governour  appointejl ,  and  il  \\\v  snifle  parties  so  warned  ap- 
peare, then  the  saide  Ijysslioppe  tu  Ikmc  delermine  and  order 
all  suche  causes  of  attemptates  depLiniiii^ic  betwixl  the  parties, 
and  all  causes  determined  by  the  bysshopc  to  stände  in  as 
good  effect,  as  though  it  had  ben  don  by  tiie  justices  of  your 
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realme  or  by  the  judges  of  the  saifie  steedis,  so  that  the  saide 
eauses  lawfuUye  proved  be  termined  within  13  monethes  after 
the  beginninge  of  the  plea,  if  it  stände  not  by  the  neghgence 
«f  ihe  parties  so  pcrsewinge;  and  with  whieh  of  those  two 
wayes  it  sliall  please  your  Graee,  they  be  content  withall.  . 

The  seeonde  principalle  article  is  of  suche  thinges,  as 
bave  ben  attempted  contrarye  to  the  priviled^res  frraunted  to 
the  Easterlinfics  of  your  noble  profjenitors  E(i.  the  4"^,  and  also 
of  suche  thinfies,  as  hathe  ben  attempted  by  the  Easterlinfjes 
contrarye  to  the  priviledpes  graunted  to  theni  by  the  gover- 
nour  of  the  communalty  of  the  Hanze. 

In  this  behalfe  we  shewed  many  attemptatib  don  by  the 
Saide  Easterlinges ,  which  were  so  longe  to  write  unto  your 
Grace,  but  specialye  we  shewed,  that  they  did  coutrai7e  to 
the  4"'  nrticle  contayned  in  the  entrecoiirse,  in  the  which  they 
hav(^  IiouikIc  theniselves,  that  your  subiectes  shouUle  be  as 
free  in  Ti  iice  and  all  other  plaoes  of  the  saide  steedes  as  the 
mercluiuntis  of  Hanze  be  within  your  reahne  of  Englande,  and 
contrarye  to  this  they  doe  daylye,  as  it  was  proved  openlye 
before  them  by  Roger  Basse]!  of  Hui)  merchant  and  Wllm. 
Lynesey  factor  to  Robert  Billisdon  of  London  merchant,  which 
of  late  time  were  in  those  parties  and  wulde  not  be  suffred 
to  biiy  any  nierchandize  of  nnye  man  of  Pruce  uppon  paine  of 
forfature  of  the  sanie,  l)Ut  onlye  of  tlie  iiihabitantis  of  the 
townes  and  citties  of  the  bteedes;  an«l  also  hath  inhibited  the 
Saide  men  of  Pruce  uppon  a  payne  to  seil  anye  nierchandize 
to  any  merchant  stranger  within  the  court  of  the  saide  steedes, 
but  onlye  to  them;  and  also  they  coulde  make  no  suche  pro- 
mise  to  your  subieetis,  forasmuche  as  they  be  not  lordes  or 
povernors  of  the  saide  countne  of  Pruce.  To  this  the  Easter- 
lingcs  answered,  that  vour  subieetis  shoulde  have  and  eniove  as 
greate  priviledpes  and  liberties  as  they  had  anye  time  those 
lOU  yeares.  Hut  tliey  saye,  that  your  subit  i'tis  cannot  prove, 
that  they  had  anye  iibertie  to  buye  with  tlic  saide  men  of 
Pruce  by  ihe  saide  space  of  one  100 yeares;  they  saide  also,  that 
the  merchantes  of  the  steedes  dwelunge  üarr  from  the  Pruoen 
and  resortinpre  to  the  townes  beinge  nigb  to  the  Prucers  mave 
buy  no  merchandize  of  the  said  Prucers,  but  onlye  of  the 
inhabitantis  of  tlie  townes  so  nighe  the  Prucers. 

To  this  we  aunswered,  that  we  thouglit  reasonable,  that 
your  subieetis  shoulde  have  no  niore  priviled;:e  ihere,  than  they 
had,  that  were  naturally  boine  aniongest  the  saide  steedis,  and 
then  ftom  henedbrthes  ould  likewise  be  content  for  none  of  them 
shoulde  have  more  priviledges  and  Iibertie  within  your  realmein 
paynge  customes  and  other  thinges ,  then  your  owne  naturatt 
subieetis  should  have;  with  this  answer  tlie  Easterlinges  were 
nothinge  content,  but  in  this  belialf  we  coulde  not  drive  them 
to  no  perfitte  aunswere. 
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Also  we  shewed  them,  howe  that  they  doe  contrarye  to 
the  promise  of  Henrye  Vanrad,  John  Stengenbergche  and  Wilk 
van  Houghs  oratours  for  the  said  steedes,  which  prnmised, 
that  the  English  merchantis  shoulde  be  restored  to  their  house 
in  Dansk,  which  restitucion  was  never  made  together  with 
certayne  goodis  and  evidences  concerninge  the  saide  house, 
which  was  spoyled  and  takeu  fiom  them  by  the  inhabitantis 
of  DaDsk;  and  in  ease  be,  that  the  woU  be  in  the  said  house 
aceordinge  to  their  promis,  it  is  thonght  reasonable,  that  it 
ßhoulde  be  at  libertye  of  your  EBghnes  to  suffer  or  not  to 
suffer  the  Easterlinges  to  occupie  the  house  of  the  saide  stili- 
arde  w ithin  your  cittye  of  London,  in  as  muche  as  your 
subiectis  niaie  not  occupie  and  enioye  their  saide  house  in 
Dansk  accordinge  to  the  said  promis. 

To  this  they  aunswered,  that  they  never  knewe  of  the 
saide  oratours  nor  never  hard  of  anye  suche  before  this  tyme, 
but  theye  knewe  diverse  of  their  names;  and  they  saye,  that 
if  Our  subiectes  ooulde  showe  anye  writinges  concerninge  their 
right  of  the  same  house  in  Dansk,  as  they  coulde  of  their 
right  of  the  stilliard  in  London,  theye  shoulde  have  it. 

To  this  wee  aunswered  and  saide,  that  it  was  againste 
reason  to  robbe  a  man  an  take  awaye  bis  writinges  frnni  h\m 
and  afterwardis  to  bidd  him  showe  bis  writinges  for  bis 
right;  and  li  they  shoulde  be  likewise  dealt  with  all,  they 
woolde  thinke  the  same;  and  for  anye  reason,  that  we  could 
make,  we  coulde  gett  of  them  no  other  aunswer  otherwise, 
then  is  before  said.  The  Easterlinges  furnished  diverse  attemp- 
tatis  to  be  don  contrarye  to  their  privUedge. 

Fii*st  they  complaine,  that  they  were  compelled  to  be 
bounde  in  an  obligacion  for  a  matter  dependinge  before  the 
barons  of  the  exchequer,  afore  whome  they  shoulde  not  appeare, 
but  afore  your  noble  councell  or  afure  my  lord  chauncellour 
or  some  other  indifferent  persons  by  your  Grace  to  be  assigned, 
as  they  saie  it  appearethe  by  their  priviledge;  of  the  which 
obligacion  they  desiro  restitudon  and  of  an  other  obligacion, 
that  they  greve  bounde  in  and  restethe  in  my  lord  treasurers 
handis  in  greate  summes  of  nionye  for  the  not  conveiance  of 
Englishe  clothe  to  the  parties  of  the  archduke. 

To  this  they  weare  aunswered,-  that  we  had  no  suclie  ob- 
ligacion in  Our  handis  nor  coniinandment  of  your  Highnes  to 
promis  restitucion  of  the  same;  and  also  they  coulde  shewe 
US  no  eople  of  the  saide  obligacion,  and  they  might  well 
thinke,  that  we  woulde  not  make  promis  of  restitucion  of  suche 
obligacions,  as  we  knewe  not  nor  in  the  whidi  we  wist  not^ 
what  was  contayned;  and  if  they  wolde  sue  for  them  by  theni- 
self  or  hy  their  proctors,  we  doubted  not  but  they  shoulde 
liave  tliein  or  eis  a  reasonable  cause,  whie  they  should  not  be 
restored  to  the  same;  for  we  thought  verelye,  that  they  had 
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forfeit  one  of  tbe  Saide  obligadons  or  eis  bothe,  as  they  sboulde 
more  plaMye  nnderslande  at  the  sewinge  for  the  same;  and 
finally  th^  desired  us  to  be  good  meane  unto  your  Grace  at 
suche  time,  as  they  sbould  sae  for  them  for  the  obtayninge  of 

the  same. 

Also  the  Said  Easterlinges  fiimisethe  diverse  actesofpar- 
liament  of  late  time  made  contrarye  to  their  piiviledgis  and 
specially  they  rest  uppon  three. 

1.  The  first  act  %  that  they  sboulde  not  bny  no  wollen 
dothes  unshome. 

2.  The  2*^  for  the  not  hringinge  of  wrooght  silke  iuto 
your  realme. 

3.  The  3*^,  that  they  shoulde  not  bringe  no  Easterlinge 
wyne  into  your  realme,  but  uppon  Knglishe  bottomes. 

To  the  first  it  was  aunswered,  that  the  act  of  parlianient 
was  not  contrary  to  the  wordis  of  their  priviledge,  which 
Wördes  were  in  effect,  that  there  shonlde  no  newe  tazes  or 
impoeitions  be  pntt  uppon  the  persons  of  the  saide  Easter- 
linges nor  uppon  the  goodis  for  the  shearinge  of  their  clothes; 
for  tlie  shearinge  of  the  Saide  eloathes  was  neyther  taxe  nor 
imposieion  set  in  their  persons  nor  in  their  goodis  nor  their 
merchandize;  for  the  saide  eloathes  were  neyther  their  goodis 
neyther  their  merchandize  nor  inerchandizable  tili  suche  time 
as  they  were  shorne,  and  therlure  it  was  bett  neyther  on 
their  penons  nor  uppon  theis  goodis  of  the  Englishe  mer- 
^?hantift. 

The  seconde  and  the  3^  article,  where  theye  surmise,  that 
they  might  as  well  come  with  the  wrought  silkis  as  all  other 
their  merchandize  and  to  cari^e  as  well  Gascoine  wines  uppon 
their  owne  bottoms  as  other  merchandizes,  yt  was  aunswered, 
that  Gascoyne  wities  nor  suche  silkis  was  not  of  their  com- 
modities,  and  in  the  time  of  the  makinge  of  those  articles  the 
mindes  of  the  makers  was,  that  the  same  merehantis  <xf  the 
steedes  shoulde  come  with  comodities  of  their  owne  countries, 
and  not  of  the  comodities  of  Spayne  Italye  nor  no  other 
countrye. 

And  to  the  defense  of  this  we  entred  communicacion  with 
them  in  the  lawe,  which,  if  we  shoulde  write  it,  woulde  be  to 
tedious  unto  your  Grace  to  reade;  howbeit,  if  there  had  ben 
au  iudilTerent  judge  present,  we  thinke  oi  reaöon,  they  ought 
of  right  to  have  ben  content.  Furthermore  the^  sticked  sore, 
for  as  muche  as  the  wordes  of  their  priviledge  Is,  that  there 
shoulde  no  act  of  parliament  made  or  to  be  made,  that  shoulde 
be  preiudieiall  to  theire  priviledge,  and  theifore  they  trusted, 
for  as  muche  as  that  matter  had  ben  spoken  of  at  all  other 
dietis  heretofore.  that  we  at  this  time  had  sufticient  authoritie 
to  revoke  all  suche  actis  of  parliament  coutrarye  to  their 
priviledge. 
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To  tlns  we  annswered,  that  we  were  to  yerye  maple  pei^ 
8008  to  have  anthoritye  to  roToke  adnoll  diminishe  or  to  inter- 

prete  anye  actis  of  parliament  made  by  your  noble  visdome 
vith  the  advise  of  your  lords  spirituall  and  temporall  and  the 

romnions  of  your  realme;  and  if  anye  anthoritye  had  ben  com- 
luittod  to  US.  it  shoulde  have  ben  niore  reasonable  for  us  to 
have  ipvokrd  all  suche  actis  of  parliament  as  confirmed  the 
priviluii;;e  ui  the  Saide  Easterlin^ies,  which  be  to  the  greate 
burt  and  damage  of  all  your  subieetis,  tben  to  bave  revoked 
all  Fuch  actis,  tbe  wbicb  be  to  tbe  wealthe  of  all  your  snbiec- 
tis;  and  to  sliewe,  tbat  your  Grace  mi^'ht  for  the  profitt  and 
common  wealtlie  ot  your  realme  and  of  your  suhiectis  make 
suche  actis,  we  entred  conimunicacion  with  them  in  the  lawe. 
And  finallye  wbcn  we  j^awe  them  stick  so  sore  for  the  revo- 
cai  ion  of  the  saido  actis  of  parlianiont  sairiuc,  that  your  Grace 
might  luake  no  suche  actis  in  preiudice  of  tiieir  priviledge, 
we  sbewed  them,  that  it  was  not  onlye  lawfull  for  your  Grace 
to  make  suche  actis,  but  also  to  revoke  their  priviledge,  älbeit 
your  Grace  wilbe  as  well  content  as  anye  earthlye  prince  to 
observe  in  all  ample  forme  and  manner  all  suche  premises 
made  by  anye  of  your  noble  progonitours,  as  of  reason  and 
lawe  your  (irace  ouj^ht  to  doe;  and  tluit  your  Ili^hnes  hathe 
alwaves  dealt  niore  favorablve  with  the  saide  nierchantis  of 
Hanze,  then  with  anye  other  nierchantis  oi  anye  other  nations, 
and  yet  intendethe  to  doe;  howbeit  that  your  Grace  consideringe 
the  informacion  of  such  as  be  of  your  noble  counsell  leamed 
in  the  lawe,  coulde  doe  no  lesse.  then  to  see,  whether  they 
ought  to  enioye  their  saide  priviled^re  of  dutie  and  not  by 
perniission  of  your  Highnes,  that  they  shoulde  enioye  them  in 
as  larpe  maner,  as  of  rcason  thev  ouulit  to  doe. 

The  Fasteilingos  answered  and  said,  tliat  their  forefathers 
and  their  predecessors  hathe  had  and  enioycd  tyme  out  of 
minde  the  saide  priviledge  as  they  were  now  in  possession  of 
the  same,  and  that  they  had  no  anthoritye  of  the  saide  gover« 
nours  of  the  steedes  to  bringe  their  priviledge  in  question 
and  disputacions  of  the  lawe,  consideringe  that  they  had  so 
longe  possessed  the  same:  tliey  saide  also  they  came  not  to 
this  diet  to  loose  one  iote  of  their  priviledire,  but  rather  then 
they  coulde  loose  anye  point  of  their  priviledjre,  they  woulde 
make  suche  defense  in  this  bchaif,  as  beconictii  men  to  do. 

To  this  we  annswered  againe,  that  their  priviledge  was 
graunted  to  them  by  your  noble  progenitour  £.  the  4*^,  it 
appearethe  in  the  same  priviledge,  which  is  longo  within  tinie 
of  minde,  and  where  they  saie,  they  woulde  not  putt  their 
pnviledge  in  the  disputacions  of  the  lawe ,  wee  sbewed  them, 
that  if  they  had  as  L^ood  defence  by  the  lawe  for  the  not 
revocacion  ot  their  saide  priviledire.  as  we  coulde  saie  for  the 
revocacion  of  the  isame,  they  wouklo  not  feare  to  pult  their 
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matter  in  quesHon  and  Hisputacion  of  the  lawe;  and  where 
they  saie,  they  woulde  make  suche  defense  as  beconietlie  men 
to  make,  wee  answered,  that  imto  wise  men  and  disereete  as 
tbey  wera,  tbere  eoulde  not  be  a  more  reasonable  defence, 
Iben  sucbe  as  the  lawe  requirethe;  wberefore  we  desired  them 
to  sbewe  US  their  lawfüll  defense,  and  if  tbey  had  no  bookes 
there  of  tlu'ire  owne,  we  offied  theni  of  oures  suche  bookes, 
as  they  wouide  thinkc  ncccssarye  to  the  defence  of  their  opinion. 

All  tliis  notwitlistandinpe  we  coiilde  not  drive  them  to 
enter  lurther  cunmiunicacion.  And  finaliy  we  seinge,  tbey  wolde 
enter  no  communicacion  eoneernin^e  the  revocadon  of  their 
priviledges,  said  unto  them,  that  tbey  were  of  one  opinion  in 
tbis  behalf  and  vre  of  another,  and  because  we  talked  of 
80me  wise  learned  man  to  l»o  judpe  betweene  iis,  we  ])iaied 
them.  that  (»ur  bookes  mitiht  be  inditlerent  judL'e;  and  tui  ther 
we  lavcle  l>efore  tliem  diverse  bookes  of  lawe  and  in  tlieir 
presence  reade  them,  by  tlic  wliicli  it  ajijjeared,  that  your 
Grace  niifihl  revoke  their  priviledgej  and  if  they  were  not 
content  with  thiB,  we  oiTred  them  to  see  as  manye  other  of 
]ike  effeet. 

To  tbis  they  saide,  that  diverse  opinions  in  the  lawe 
were,  that  your  Grace  mip^ht  revoke  it,  and  some  were,  that 
your  Grace  mijrht  not  ;  and  if  tliey  had  authoritie  of  the  saide 
governour  to  sbewe  thoir  bookis,  they  coulde  sbewe  as  manye 
opinions  for  their  pait.  Howbeit  in  concliision  they  saide,  that 
they  ever  have  founde  your  liighnes  j^uod  and  gracious  unto 
them  and  trusted,  that  your  Grace  woulde  so  continue  and 
suffer  them  to  enioye  their  said  priviledge,  as  your  noble  pro- 
genitours  bave  den  beretofore.  And  they  said  also,  that  they 
woulde  write  unto  your  Hijrhnes  beseechinue  your  Grace  of  the 
same.  And  also  tbey  desired,  that  all  matters  thus  dependin^re 
at  tbis  diett  mip:bt  be  continewed  in  the  same  case  and  seate 
as  they  be  nowe  tili  the  fii-st  flaye  of  June  next  comminge 
auii  in  the  nieane  time  woulde  sue  unto  your  Grace  to  knowe, 
in  wbat  place  it  shoulde  be  your  pleasure,  that  a  diet  shoulde 
be  holden. 

To  this  we  answered ,  that  manye  dietis  had  ben  holden, 
and  litle  or  no  profitte  hathe  come  therof  and  of  suche  matters 
as  hathe  ben  in  qnostion  at  suche  dietis  in  time  jjast;  and 
also  we  were  not  agreed  uppon  anye  matter,  wberon  it  shoulde 
be  necessarye,  that  anye  recesse  shoulde  be  made  in  writin^e, 
as  they  desired;  and  because  we  had  entred  communicacion 
of  so  great  matters  with  them,  we  might  in  no  wise  followe 
their  desire  in  appointinge  of  a  newe  diet  and  to  punrey  for 
the  suertye  in  the  meane  time  for  their  bodies  and  goodis. 
We  perceived  by  their  wordes,  that  they  thoujiht  we  woulde 
have  made  a  breache  with  them;  and  to  avoyde  them  ironi  that 
suspicion,  we  shewed  them,  that  for  the  good  of  the  peace 
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and  tbe  interconise  to  be  eontiaewed  we  wotdde  write  unto 
yonr  Grace  to  knowe  your  Airther  pleasnre,  what  recesse  in 

this  behalf  we  should  make  with  them;  which  answer  conten- 
ted  weU  their  mundeSy  and  they  haitlye  desired  us  so  to  dod. 

The  kinges  lettre  answennge  the  premisses. 

By  the  kinge. 

Trustie  aiiti  light  wellbeloved ,  we  greete  you  well  aud 
have  reeeived  and  seene  at  lenght  your  lettre  and  roll  of  ar- 
tidee;  by  tbe  conteneue  wberof  we  percive,  that  you  rigfat 

poHtiklye  and  accordinge  to  your  learninge  bave  behaved  you 
amongest  the  Easterlingia  and  füll  discreetlye  aswell  in  follo- 

winge  mir  minde  and  instruccions  committed  to  your  Charge 
as  in  makinge  your  answer  concerninge  the  same;  by  the 
which  your  discreete  demeaninge  ye  have  singularlie  pleased 
US  and  atchived  to  yourself  greate  laud  and  prayse;  for  the 
which  your  comniendable  acquitall  we  teil  you  speciall  spiri- 
tuall  thankis,  lettinge  you  wit,  that  it  is  thought  good  to  U8 
and  Our  connsell,  that  the  saide  artides  maye  be  breiflye  de- 
idded  to  three  partis  like  as  yon  have  right  well  touched  in 
your  writinge,  wherof  the  fii-st  concernethe  the  attemptatis  don 
by  your  subiectis  and  the  subiectis  of  the  Easterlinges:  the 
2^  concernethe  the  coniplaintis  niade  by  our  subiectis  against 
the  Kasterlinges;  the  H'i  concernethe  the  complaintis  raade  by 
the  Kasterl inges  against  our  subiectis. 

For  the  first  artide  for  reformadon  of  attemptates  it  ia 
thought  nnto  us  and  to  onr  counsel],  that  neyther  the  bysshope 
of  Cambrey  nor  yet  anye  other  stranger  were  no  meete  judge 
for  our  honour  nor  for  the  comoditities  of  our  subiectis  in  that 
behalf;  and  harde  it  woulde  be  to  anye  of  our  subiectis  to 
goe  to  anye  towne  of  the  Easterlinges  to  sue  for  recompence 
of  the  iniuries  don  unto  them,  and  thei-fore  it  is  thought  to  us 
and  to  our  counsel,  that  a  generali  abolition  were  most  ex- 
pedient  and  behovefull  for  bothe  parties;  which  thinge  to 
attayne  and  atdiive  we  will  ye  insist  and  indevor  you  to  the 
best  ye  can  or  maye  and  to  Bticke  firmlye  nppon  the  obtay- 
ninge  of  the  same,  if  ye  so  maye  doc  by  anye  meanes  pos- 
sible;  and  in  case  at  lengthe  the  Easterlinges  woulde  not  be 
therunto  agreable,  then  it  is  thought  most  behofull  waie  to 
depute  a  judge  to  sitt  in  Callice  and  to  minister  justice  to  the 
Easterlinges  uppon  their  coniplaintis,  as  the  case  tiierin  shall 
right  wiselye  requiie,  and  in  like  case  the  suide  Easterlinges 
to  depnte  hr  them  aome  judge  to  dtt  in  Brygia  or  Antwerpe 
and  to  minister  justice  to  our  subiectis. 

As  touchinge  the  2'  artide  concerninge  the  wrongis  don 
by  the  Easterlinges  to  our  subiectis  it  is  thought  to  us  and 
our  roiinsell,  that  you  liave  füll  wiselye  and  sadlye  behaved 
yourselves  in  your  entrecommooinge  tbere  with  the  saide 
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Easterlingis,  willinge  you  therfore  to  rest  uppon  your  answer 
given  iinto  thera  in  that  behalfe;  and  over  that  it  is  the  opi- 
Diou  oi  US  and  our  saide  counsell,  that  youe  shoulde  instantlye 
iiisist  for  tbe  fall  ol>Ber?inge  of  the  4*^  artide  eontayned  in 
the  amitie  betwixt  us  and  the  saide  Easterlingis,  in  the  vhich 
thej  are  bounde,  that  our  anbiectis  shoulde  be  aa  free  in 
Pmce  and  all  other  places  of  the  steedes  as  the  merchantis 
of  Hanze  be  witliiii  this  our  owne  realme,  and  also  to  lequire 
them  to  niake  a  speciall  recompence  for  the  not  observinge 
of  their  convenantis  in  that  behalf  shewinge  unto  them,  that 
expresse  breache  is  made  by  them  therby  of  the  amitye,  if 
we  woidde  bo  take  it  And  over  that  thc^  shotdde  be  reqnired 
by  all  eonvenable  meanes  for  the  restitucion  of  the  house 
evidencis  and  liberties,  which  our  subiectiB  bave  had  and  ought 
to  have  withiii  the  towne  of  Danske. 

Itein  as  for  the  r^''  articlo,  whorin  the  Easterlinges  com- 
plaine,  divei*se  actis  to  be  made  by  autlioritye  of  our  parliament 
m  derogacion  of  their  liberties  and  priviledges,  and  also  that 
they  desire  to  have  restitucion  of  certayne  obligacions,  it  is 
thought  nnto  U8  and  to  our  counsell,  that  }  e  have  discreetlye 
aod  Ia\sfu]ly  answered  the  Easterlinges  in  that  behalfe  willinge 
you  therfore  to  rest  finnlye  uppon  the  same. 

Item  where  your  desire  to  knowe  our  nn'nde  and  pleasure, 
whether  we  be  agreable  for  a  nevve  diet  to  be  sett  betwixt 
US  and  the  saide  Easterlingis,  we  consideringe  by  the  said 
articles,  that  no  great  fruit  hathe  followed  or  is  like  to  ensewe 
at  this  diet  betwixt  us  and  the  saide  Easterlingis,  and  uppon 
their  departinge  is  like  to  ensewe  greate  apparance  of  a  con- 
tinnance  or  breache  of  peace,  thinke  for  manye  consideradons 
and  reasons,  that  it  were  better  to  continewe  at  this  present 
time  the  peace  and  a  newe  diet  to  be  sett,  then  to  fall  sud- 
denly  to  a  breache  and  a  warre,  without  there  were  better 
ordinance  and  forersight,  then  is  yet  prepared,  \villinge  you 
therfore  to  endevour  you  with  all  effect  for  the  good  conclucion 
of  all  the  premisses  at  this  diett  and  for  no  atchivinge  of  the 
same  to  prefixt  and  appoint  a  newe  diett  to  be  holden  in  the 
monethe  of  Jnne  to  yeares  to  eome  at  the  saide  townO  of 
Bryges  or  Antwerpe,  and  to  sticke  tberuppon  as  finnlye  as 
you  can,  and  to  difTer  the  next  yeare  for  suche  chargeable 
busines  as  we  then  must  have  in  hande,  as  for  sonie  other 
reasonable  cause  as  ye  by  your  wisdomes  can  finde,  and  yet  in 
conclusion,  rather  then  to  breake  with  them,  we  shalbe  con- 
tent, that  tbe  saide  diet  shalbe  kept  the  saide  next  yeare, 
and  that  all  thinges  restinge  uppon  yonr  recesse  undetermined 
to  be  referred  to  the  same  time. 

And  wheraa  ye  have  written  nnto  ns  touchinge  the  letrea 
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of  ratitiiacion  by  our  cosen  the  archduke  uppon  the  treatie 
made  aod  concluded  betwixt  us  and  him,  we  will,  that  you 
oadever  you  with  all  effect  to  reaceave  and  bringe  with  you  th» 
Saide  letres  sealed  with  bis  aeale  and  aigned  with  hia  handeu 
Yeven  under  our  Bignet  at  our  manner  of  Woodstocke  the 
9^  of  Julye. 

•s. 

Heinrich  Tin.  emeant  Job,  Tat«  nm  RIebter  der  HanM.  Uli* 

(Br.  M.  Gotton  Mb.  Clatidiai  E.  TTL  fo.  82.)^) 

Henricus,  dei  gratia  rex  Anglie  et  Frauncie  et  dominus 
Hibernie,  dilecto  et  fideli  suo  Job.  Täte  niiliti  iiv  civi  et  alder- 
inanno  civitatis  London  salutem.  Quuni  inter  ceteras  libertates 
et  quietancias  mercatoribua  de  Alemania,  illis  videlicet,  qui 
babent  domum  in  dvitate  nostra  predicta,  qne  GuOdebaJla 
Teutonicorum  vulgariter  nuncupatur,  per  Chartas  progenitorum 
nostrorum  quondam  rej?um  Anglie,  quas  conti rmavimus  con- 
cessas,  concessuni  sit  eisdem,  quod  aliquis  certus  bonio  fideh's 
et  discretus  London  residens  assignetur  justioiarius  nicrcatori- 
bus  nicnionitis ,  cürani  quo  vuleant  specialiter  placiuire  et 
debita  ^ua  recuperare  celeriter,  si  vicecouiites  et  maiores  eis 
non  fecerint  de  die  in  dlem  celeris  insticie  complementum,  et 
inde  fieret  comissio  concessa  mercatoribus  antCKiictis,  sdlicet 
de  bis,  quae  sunt  inter  mercatores  et  mercatores  secundum 
legem  mercatorium  deducenda,  prout  in  chartis  et  confinnatio- 
nibus  predictis  plenius  continetur:  Nos  volentps  concessionem 
predictani  etfertiii  dohito  niancipare,  ac  de  tidelitate  et  circum- 
spectione  vestiis  plenius  confidentes  as<ignavimus  vos  justicia- 
rium  pro  mercatoribus  predictis  ad  omnia  placita  sua  pro  de- 
biüs  buib  recupcrandis  coram  vobis  movendis,  de  quibus  vice- 
comites  et  maiores  eis  non  fecerint  celeris  justicie  complemen- 
tum,  audienda  et  debito  fine,  prout  maximam  formam  et  effec^ 
tum  chai*tai*um  et  confirmationis  predictarum  ac  legem  nier- 
catoriam  rationabiliter  fuerit  facieudum,  discutienda.  Et  ideo 
Yobis  mandamus,  quatenus  circa  premissa  diliirenter  intendatis 
et  ea  faciatis  et  exequamini  in  forma  predicta. 

Unier  Heinrich  VII.  q.  Vni.  kamen  hauptsächlich  noch  folgende 

Ernennungen  vor:  1490  Jan.  25  wurde  Johann  Pcrceval  zum  Justitiar  der 
deutschen  Hanse  ernannt  London  Citv  Kecords  Uber.  L.  f.  278b.);  1504 
März  7  Bartliolomeus  Uede  (L.  C.  IL  Journals  10  f.  31  b.);  1506  Dez.  20 
wird  die  Bestätignngides  Rieh.  Chawrey  erbeten  (L.  ('.  R.  Repert  2  fo.  19  b.); 
151  (*.  April  19  Lorenz  folgte  Aylmor  L.  r.  R.  Journal  II.  fo  290 b.);  als  dieser 
inhaftirt  ward,  wurde  er  vom' König  äeiues  Amtes  entsetzt«  und  dieses  dem 
John  Mnoday  Obertragen.  24.  Not.  1$84  (a.  &.  0.  Joonial  19,  fo.  882  b., 
333  u.  ßr.  M.  Cotton  Ms.  Claudios  E.  VII.  fo.  82);  17.  Oct.  15:37  wurde 
Raf  Warren  zum  Justitiar  ernannt  (L.  C.  R.  Journal  14  fo.  491». V  In  l>etreff 
dieses  Amtes  vgl.  auch  Ud.  I.  b.  178  und  Lappeuberg,  btahihot  und  Hot. 
ParL  IV.  S.  803. 
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In  cuius  rei  testimonium  has  literas  fieri  fecimus  patentes. 
Teste  me  ipso  apud  Westminster  IQ'^  die  Octobris  auno  regni 
nofitri  tertio,  domim  vero  151 1<^ 

Helorlcli  Till*  lenrendet  sich  bei  dem  prensslschon  Hoehmebter 
fOr  «laen  esf Usclieii  Holshihidler«      Mal  1519. 

(Königsberger  Archiv  XXXII.,  iö.  Originalo 

niustn  ac  magniflco  domiDO  pi'efecto  ac  generali  gubeiv 
natori  de  Prewslond  etc.  amico  nostro  charissimo. 

Henncus,  Dei  jrrnrin  r^^x  Anglie  et  Francie  ac  doiiiiniis 
Hibernie ,  ilhistri  ac  iiKi-iiitiro  domino  ninLiistro  geuerali  de 
Prewslaiul  etc.  aiiiico  iK)>tr(i  carissiino  salutem. 

Quum  ad  principis  regiineii  dominiaque  ac  potentatus  non 
conservandos  modo,  verum  etiam  quam  maxime  adaugendos 
nihil  eque  ac  jus  suttm  cnique  tribuere  assiduis  exeroplis  con- 
fem  cernimus,  iustis  idcirco  tum  aliorum  omnium,  tum  vero, 
ut  par  est,  nostrorum  siibditorum  causis  libentissimo  animo  et 
favere  et  sedulo  adesse  consuevinuis. 

Cum  anteni  dilertus  iioster  su})ditiis  Matheus  l'rwis  iiobis 
miper  expusuit  atque  lachryniis  propeinodum  obortis  fuerit  con- 
questus,  quod,  quum  imllo  dolo  nec  fraude  quandam  liguoium 
sunnnam  a  nobili  viro  Paulo  Noso  alias  Campolo,  vestre  dic^ 
tioni  subiecto,  isthic  emisset  ad  alia  loca  in  suum  emolumen- 
tum  transvehendi  causa  secumque  de  emptionis  precio  con- 
venisset  pactamiiue  pecuniam  tideliter  atque  integre  persolvisset, 
dicta  ligna  vestra  Magnificencia  ita  renitente  absque  intolerabili 
suo  detrimento  isthinc  edui  erc  noii  ]»otest.  (jimd  sane.  quia  ab 
omni  equitate  et  iustitia  aliliunere  atque  priiu  ipis  publiceque 
personae  ofticio  imprimis  alienum  lore  iudicauius,  has  literas 
ad  eandem  yestram  Magnificenciam  scribendas  duximus,  quam 
summopere  roganras,  nt  tum  iustitie  et  equitatis  intuitu  cum 
etiam  nostra  contemplatione  prefato  Matheo  Prwis  vel  ipsius 
procuratoribus  jus  suum  subroinistrare  atque  eadem  ügna,  quo 
velit,  educerc  et  aFportare  permittere  non  pfravetnr,  quod  sicuti 
nobis  erit  vehementer  acceptuni.  ad  vicem  quoque  fbita  occa- 
siotu'  suis  cuniulate  reponendam  promptes  ac  paratos  nos  ex 
animu  pollicemur;  siii  vero  nulla  recti  et  equi  nec  literarum 
nostrarum  ratione  habita  ipsum  a  vestra  dominacione  inhumane 
tractari,  et  quod  iusturo  fuerit  negari  perceperimus,  et  Ticem 
pariter,  ubi  facultas  offeretur,  yestris  subditis  rependere  ac 
predicto  Matheo,  que  expedire  censuerimus  jin  is  remedia,  haud 
frravatim  roncedemus.  \'ostrc  propterea  Magnificende  super 
hac  re  sententiam  expectamus,  (jue  feliciter  valeat. 

Ex  regia  nostra  apud  Ureuwicum  die  6  Maij  lolU.  Henricus. 
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99. 

Querele  generales  oratoruin  Anze  cuntra  reglos  oriitores  et  regem 

porrecte.  l.iio.V) 

(Kölner  Stadtarchiv  Acta  Angliwina  1434—1521  fo.  276-290;  eine  2.  Copie 
fo.  323—327:  eine  3.  Copie  in  einem  losen  Heft  fo.  67—74.   Wir  unter- 

Bclieideii  Copie  I,  U,  III.)») 

Regie  Colsitudinis  proceruniquo  ac  optimatum  reprni  Anglie 
ae  cuiuslil)et  alterius  Maiestate  hoiiore  ac  reverentia  Semper 
SJÜvis,  salvis  quoque  federihus  pactis  oonventionibiis  ac  reces- 
sibus  iuLcr  inclytam*)  coronam  Aüglie  )  ei  civitutes  Anse  Teu- 
tonice*)  nationis  scripto  vel  alias  initis  et  firmatia  privilegiis 
quoque  libertatibus  ac  ezemptioiiibiiB  vel  regio  beneficio^  tribntis 
vel  consuetudine  (tiuturna  quesitis*)  nihil ^)  lesis  oiatores  et 
nuntii*®)  dictarum  civitatuxn  premissa  protestatione'^),  quod 
per  infra  scripta  Serenissimi  ac  potentissimi  rejris  Anglie 
siiorumque  Ijonorom  nullis  opbrobriis^*)  contumeliis  vel  iniiiriis 
(lU()(|iio^^)  modo  afticerc  vol  continfrcrc^*)  voliint  aut'^)  intemiunt, 
sed  üuda  et  apertu  veiilate  soluiu  dicte^^j  Anse^'j  et  homiuuiu 
illius^^)  iniurias  oppreaslonea  et  dampna  tarn  in  man  quam 
terra  ab  Anglids  irrogatas  et  irrogata  detegere  ülonmiqae 
emniuin  emendationem  ablatorum  restitutionem  privilegiomm- 
que  suorum  et  conventlonum  inpletionem'^),  quorum*^)  teueres 
et  ver]>a  lue  pro  siiffirienter  inseilis  haben  desiderant,  instan- 
tissiiiu  'M  i»etvre  proimnunt  et  dicunt  infra  scripta. 

1.  Iii  priniis'-i  si  quidem  conqueiiintur  oratores  supra  dicti, 
quod,  etsi-^)  mciiiüiatis  privilegiis  tuLiens  iuuovatis  veueiabilis- 
que  perliamenti*^)  decreto  et  regia  approbatione  finnatis  ex- 
pressiim  necnon  vetustiaaiina  consuetudine  observatum  sit»  quod 
.  dictarum  dvitatum  homines  cum  navibus  et  merdbus  suis 
quibuscumque  possunt*^)  in  quoscunque**')  Anglie  portus  se 
conferre  secureque  et  tute  in  regno  Anglie  moran  pei-petuam 
cum  Anglicis  paceiii  concordiam  et  amicitiam*')  habituri,  post 
et  contra  hec  oninia  tanien  preteritis  annis  dictis  honiinibus 
varia  et  di versa  gravissima  dampna  ac  iniurie  intolerabiles--; 
ab  Anglids  irrogate  sunt  navesque  multe  ezpilate  et  nonnun- 
quam^^)  violenter  ablate.    Et  ubi  bumanius  et  mitius  agi 


^)  Die  Ueberschrift  ist  die  von  I.  *)  Die  kurzen  von  anderer  Hand 
am  Rande  beigesetzten  Inhaltsangaben  in  II  blieben  unberücksichtigt. 

')  I  comentionibus ,  hiess  iirsprünglicb  comonitionibus.  *)  11.  IIT  inclitam. 
*j  II  Anglije.  Ii,  III  theutonice.  )  III  beucfitio.  1  hui  au  Stelle 
des  letzten  B  ein  Loch.  II  nihill:  III  nichil  II  nnoctii.  I  liat 
an  Stelle  von  a  ein  Loch,  **)  11  ooprobriis.  I  quoque.  ;  I  vel  con- 
tingere  doppelt.        II  tqI.        In  I  vor  dicte  ein  Loch.        III  Anze. 

II  iUius  gravittimas.  II,  III  impletioDeni.  ^  II  qnonm.  II 
instanter.  '*)  II,  III  imprimis,  In  I  si  radirt,  hiess  vorher  etsit  •*) 
II  perlamenti.  ^)  III  possiut.  II,  III  quoscumque.  *'')  III  amicitiam 
mutuam.   ^'')  II,  III  intollerabiles.       III  nonnuncquam. 
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videbatur,  armamenta  omnia  cum  rebus  et  mercibus  suis 
adempta  idque,  quod  oee  nlla  teigiversatione  celaii  potest,  per 
reglos  capitaneos  et  alios*)  dtra  sae  Celaitadinis,  ut  credimus, 
mandatam  vel  conmissionem,  contra  que,  quamquam^)  ab  ipsis 
dampnum  passis  instantissime  iustitia  implorata  sit,  petitumque') 
sepenumero*) ,  ut  quod  improbe  ablatum  erat*),  restitueretur, 
nunquam')  tarnen  aliquid  obtineri  potuit'). 

2.  Item  parifüniiiter  conqueruntur  etiam  dicti  oratores, 
quod,  licet  eodem  regio  indulto  in  Traiecteusi  tractatu  reno- 
vato  cautum  et  provisum  sit,  quod  nuUa  nova^)  prisa  vel  in- 
debita  prestatio  vel  onera  aliqua  preter  ea,  qae  ab  olim  exti- 
terunt  Yel  rebus  vel  mercatonim  dictoniin  corporibus*)  inponi^**) 
debeant  nee  hiis^O  Aut  aliis  ipaoram  privilegiia  per  quemcun- 
que'-)  actum  perliamenti'^)  uUo  unquam**)  tempore  preiiulitium 
generari,  contra  hec'^')  tarnen  tousores  et  fullones  Londonienses 
coadiuvantibus  quibusdam  regni**')  Anj^lie  primoribus  pro  sua 
privata  utilitate  et  rommodo  in  prave  dispendium  mercatoiiim 
pobt  et  contra  öupradicta'')  privilegia  ac  veterrimam  observan- 
tiam  queddam  insolitnm  grayamen  et  restrictionem**)  anti- 
quisdme  libertatis  inTenerant  et  per^^)  regiam  Celntttdinem 
sinistre  ab  eis'^)  ut  creditur  infonnatam  firmari  et  publicari 
feceruDt,  ut  omnia  pannorum  stamina  duorum  talentonim  vel 
supra,  priiisquam  ex  Anglia  evehantur,  tondeii  et  parari  debe- 
ant, aliocjuin  et  si  secus  actum  esse  conipertiiüi  fiierit,  panni 
sie  intonsi  pro  dimidio  regio  fisco  iuferantur  et  pro  residuo 
deferenti  concedantur.  Quod  et  proch  dolor  in  personis  mul- 
torum  mercatorum  interim  cum  illonun  magno^')  dampao  usur- 
patmn  et  practitatum  est,  quemadmodum  in  piivatonim  querelis 
postea  proponendis  clarius*')  apparebit,  per  qaod  dictorum 
mercatorum  negotiatio*^)  deperit^*)  privilegionim  tenor  et  elfi- 
cacia-'')  violantur**)  et  vetuste  consuetudini  et-^)  libertati  con- 
ventionibusque-**)  initis  contravenitur,  petiturque*^)  itaiiiie,  ut 
desuper  con^aua  provisio,  prout  res  exigit,  fiat,  et  ut  pau- 
peres  mercatores,  quod  ipsis^*^)  ablatum  e.^t,  recipiant. 

3.  Consequenter^*)  conqueruntur  dicti  oratores  et  qui- 
dem")  lamentabüiter,  quod,  quamqaam'*)  regia  Maiestas  seip- 
sam  conserraDdis  tuendisque  dicte  Anse*^)  privilegiis  ac  Uber- 


0  et  alios  fehlt  in  II.    *)  I  qniDqnam.   ^  Folgt  in  III  durchstr.  nt 

*)  I  soepenumero.      Fehlt  in  L  ")  II,  III  nuncquam    ')  Folgt  in  II  unter- 
strichen auribufi  eoruin  quibus  iustitia  demandata  erat,  semuer  clausis  et 
obtantis.  *)  Fehlt  in  L  •)  II,  III  corp  merc  diet.       II,  III  imponi. 
II  bis.    '*)  I  quencunque.    ")  II  perlamenti.    ")  III  uncquani.        II  hoc. 

II  rengni  ")  II,  III  sepedicta.  II  rebtitationem  Fehlt  in  I  ^'  )ab 
eis  fehlt  in  11.  II  maxirne.  ")  Fehlt  in  II.  *■'')  In  II  folgt  ei  questus. 
••)  II  deperittur.  »)  II,  III  efficatia.  I  ?iol«iiter.  ")  II  ac.  ä**)  I  comen- 
tionibusquc.  que  fehlt  in  II,   scheint  ausgestrichen  zu  sein  in  III. 

Folgt  in  II  uQterstncheu  improbe.  Am  R.  v.  ders.  ü.:  Uic  nostri  non 
tarnen  qnerebaator  de  indieU  incompetentia,  auantun  (I)  de  oppreaaioDe 
saonunperiadicestcaatfiL  *^II,IIIiaqiddeiiL  '')lqiiasqiiaai.     II  Arne. 
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tatibiis  astrinxerit^)  neque  allatenns  pasBuram,  «t  a  quoquam 
attemptentur')  Tel  videotor*) ,  hoc  tarnen  minime  attento^) 
sepe^)  permissum  est  et  permittitur^),  mercatores  dicte  Anse^ 
invitos  et  contradicentes  in  iuditio  scacario*)  indebite^)  mo- 
lestari  mulctisque  maximis  innocenter  i)iemi  et  preter  ullam 
culpam  dampnaii^^)  resque  et  bona  ipsorum  fisco  adiici^'),  imo 
quod  lon^'e  gravius  est  nonnunquam^-)  ad  iuquisitionis  iuditium 
pervenitur,  nou  tarnen  eo  modo,  quem  privilegiomm  et  con- 
veatonim^*)  tenor^^)  preacribit,  quibus  cautum  est,  quod  quo- 
tiens^^)  Anglicus  Alemanum  via  inqulaitionis  perseqniUir^*)  Tel 
eeontra  duadedm  viri  pro  dimidia  parte  Anglici  et  pro  reliqua 
Alemani  hone  opinionis  ot  t'aine  eligi  et  assumi  debeant,  qui 
scinitatis  cause  ineritis  iusütiani  adininistrent,  qua  forma  neglecta 
Anglici  imininente  inquisitionis  iudiiii»  non  Alemanos  sed  cuius- 
vis  alterius  natiouis  hoinines  ipsis  affectos  et  faveiitos  eliizunt, 
per  quos'')  mercatores  frequenter  iniuste^*)  condempnauLur  et 
ad  soWendum,  quod  nnnquam^*)  debuenint,  compellimtur, 
nihil'®)  ipsis  profieientibus'O  consnetudinibas  diutissime  obser-. 
vatis  neque  regüa  indoltis  neque  provisione^^i,  qua  cautum  est, 
ne  acta  parlamenti")  privilegiis  Anze**)  preiudicent,  vel  vim 
vel  efficaciam*^)  ipsoinim  ledant,  quemadmodum  tractatus  etiam 
Traiectensis*'')  aperte  conimoiistiat,  quem  dicti  oratores  in  suo 
robore  servari  damnoque^')  et  miuria  aftectis  satisfieri.  Huic 
quoque  morbo  remedium  adbiberi  seriöse ^"^j  desiderant  et  ex- 
petunt. 

4.  Insuper  eonquerontur,  quod,  licet  inter  cetera  sepedicto 
regio  benefido'*)  prefotis  mercatoribus  gracloee***)  indulto  oon- 
cessom  et  cautum  sit,  ut  merces  suaa  pro  suo  beneplacito, 
dum  et  ipsi^»)  volunt  ex  Anglia  libere  evehere  possint  omni 
irapedimento  et  contradictione  cuiusrunqiie  cessante,  Londi- 
nenses  tarnen  non  attento,  quod  ipsoium  civitas'-)  in  hac 
parte  iudulti^^j  expresse  nominata  sit  et  precipue  ad  istius 


')  II,  III  obstrinxerit.  II  atteintcntur.  *)  In  II  folpt  unterstrichen 
pariforiniter.  *)  lu  II  folgt  conniventibus  oculis,  dann  duichstr.  hactenus. 
^1  Fehlt  in  II.  «)  In  II  et  permlttitnr  Aber  d.  Z.  von  u.  H.  ')  II  Anse. 
'^I  Folgt  in  II  unterstrichen  cum  tarnen  minime  subsunt.  In  II  über 
d.  Z.  von  a.  U.  i(mh^eti  et;  beide  Worte  schcinea  durch&trichea  zu  sein. 

II  damnari.  ")  Ii  adici;  dann  folgt  nnteratr.  nb!  nee  defensio  Tecipittir 
neque  privile-riis  ipsorum  locus  relinquitur,  sed  pro  voluntate  sola  in  favo- 
rem  dclatorum  res  peritur  Pt  innocentia  oppriniitur.  II  nonnuncquam 
et  frequentissime,  III  nonnuncquam.  I  comeutorum.  ^*)  In  1  Ursprung- 
lieh  tenore.  ^'■)  I  (^uoties.  II  prosequitor.  II  quoB  frequenter  m&t' 
catores  iniuste  omni  iuris  ordine  preterraisso  priusquani  audiantur,  condem- 
nantor;  von  omni  ab  unterstrichen.  III  frequenter  mercatores.  In  II 
Ton  a.  H.  am  R  lagesetzt  III  noncquam.  II  nidull.  II  pro- 
fiti^Titibus.  II  provisione  illa.  II  perlamenti.  -*)  FI  Anse.  j  IT, 
Iii  etticatiam.  ^'^j  Traiectensis  etiam.  III  dampnoque.  In  II  corr. 
von  a.  U.  für  se  ipse.  *')  II,  III  benefitio.  ■"')  II,  III  gratiose.  II  III, 
qoando.  1  olgt  in  II  expresse  in  hae  parte  indolti  nominata.  Folgt 
in  III  nochmals  aber  durchatr.  indulti. 
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observandam^)  asstricta'),  superioribus  annis"),  postquam  Ale- 
mani  mercatores  pannis  conparatis  et  navibus  impositis  solvere 
diaposuerunt^)  comparato  undecnnque  regio  mandato  naves  cum 
mercatoribus'*)  detineii  plerumque^  fecenmt')  et  procurarunt 

ac  plerumque  ad  nmltos  dies  tiansitum  ipsonim  impedierunt. 
Quo  factun  sit^),  ut  inulti  ineicatüies  sie  iniuste  detenti  tidern 
fallere  coacti  sunr^)  sepiusque  pannos  magno  nuniero  af  i)recio^") 
emptos  pro  modico  Auglicis  dimittere  aut  in  uavihus  (iu()iis(jue 
vel  vetustate  vel  alio  vicio^*)  consumpti  vel  corrupti  et  depia- 
Tatl  aat  prorsns  inutUes  vel  saltem  viliores  Teddebantur'*)  in 
grave^*)  ipsorum  dispendium  pariter  et  iacturam.  Petitur  ita^ 
qne,  ut  et  huic**)  machinationi  et  fraudi  remedium  adhibea- 
tur  et  mercatoribus  sie  dampnificatis'*)  contra  illos*'*)  expedita 
iusticia'"),  i)rout  eqiiitatis  ratio  postulat,  adniinistretur. 

5.  Pretcrea  coniiueruntur  dicti  oratores  mercatores  dicte 
Anze^^)  contra  sepedicta  privilegia  et  libertates  suas  se'^j  in- 
debite  pregravari  in  costuma^^^)  solvenda;  nam  ubi  secundum 
indulta  regia  tractatusque  dadum  initos  et  obserrantiam  anti- 
quissimam  3  deoarios  de  qualibet  libra  solvendo  a  pluribua*^) 
inmnoes  et  liberi  esse  deberent,  ab  nliquibus  annis  et  citra 
de  quolibet  plaustro  plumbi  quinque  ß  ster.  in  Hülle  peadere 
coacti  fuerunt  et  cojzuntur,  in  Lenne  vero  et  Bostene*^)  4  ß  ster. 
ia  privilegiorum  suorum  euervationeni^^)  ipsorumque  mercato- 
nun  grave^*)  dispendium  et*^)  iacturam. 

6.  Insuper  quoque,  et'^;  quod  longe  gravius  est,  ab  ali- 
quibus  annis  prcteritis  reperti  sunt  nonnulti^'),  qui  Yerba  dic^ 
torum  priviiegiorum  contra  propriam  significationem  iuri*')  ac 
observantie  diutume  consonam  et  cenformem^^)  in  dampnum*^) 
mercatorum  sinistre  intcrpretari  conati  suilt  et  conantur  asse- 
rentes ,  quod  dictio  „suis"  in  dictis  privilegiis  adiecta  verbo 
-mercandisis"  solum  conprebendat  res  et  merces,  (|ue  in  una- 
quaque  civitate  Auze-^^)  dumtaxat  nüäcuntur,  uon  autem  illas, 
que  aliunde  a  dictis  mercatoribus  conparantur^^;.  Quo  fit^ 
ut'^)  quidam  ex  regiis  consiliariis  buiusmodi*^)  interpretationi 


')  II.  III  olis'Tvuntiam.  "^i  II,  Iii  aetricta.  ") superiorioribus  annis  in  II  von 
anderer  iluud  aiu  Uande  zuj^esebct.  *)  III  disposuerint  'i  II,  III  inerci- 
bus.  *)  fehlt  iD  II.  II  feterunt.  «)  II  Quo  fit;  III  Quo  factum  fuit 
"»coacti  Stint  v.  a.  H.  in  II  corr.  für  coguntnr.  '"i  II,  III  pretio  '  'i  II,  III  vitio. 
")  11  reddantur.        II  gravem.        Folgt  iu  II  uateratrichea  imurobe. 

II  damniHcatis.  Folgt  in  II  nnterstr.  fraudulentos;  illos  Stent  am 
Rando  ^-i  II,  III  iustitia.  II  Anse.  '•')  Fehlt  in  Tl.  III.  scheint  iu  I  erst 
SDüter  zugesetzt  worden  zu  sein.  *'^)  IL  III  custumu.  -")  11«  III  pluri.  II, 
Iii  Bosteyn.  **)  II  eractii^oneiii;  Iii  enarvationem.  **)  II  graramen. 
II  ac.  *")  Fehlt  in  II.  Folgt  in  II  durchstr.  plus  quam  oportet  sauere 
volentes.  In  I  corrigirt  tVir  initi  oder  inibi.  II  conforme.  II  aam- 
num.  II  .\nse.  ■'-)  11,  Iii  comportantur.  ^')  Folgt  in  II  unterstrichen 
rererendissimuB  dominus  cardinalis  regius  cancellarius  Die  Worte  quidam 
ex  regiis  consiliariis  >\nd  am  l\.  von  anderer  H.  beigfifUgL  ^)  Folgt  in  II 
unterstrichen  aliene  et  extorte. 

2ö* 
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iHDixi^)  de  his*)  rebus  et  merdbiis,  que  a  mercatoribus  alimide 
guerantttr  et  conportantar^),  maiorein  eostumam^)  BOlTendam^) 
lore;  nee  privile^na^  Anze  in  hi8^)  sibi  locum  vendicare  de- 
bere  contendant^)  et  constanter  asseverent^).  Cum  tarnen 
nedum  iure  peritis,  verum  etiam  mediocriter  dortis  roimituin*") 
et  explorati  iuiis  sit  suoruni  appellatione  contineri  quecunque 
iusto  titulo  et  traditioiie  vel  quasi  intervenietitibus  in  alterius 
dominium  translata  sunt  et  id  qiiidem  precipue  in  piivilepiis, 
in  quibus  latissima  et  amplissima  verbomm  interpretatio  facienda 
est,  non  restricta  neque  angusta  multo  minus  eztorta  impropiia 
et  aliena,  per  quam  Privilegium  yel  viribus  evacnetui  vel  pri- 
vilegiato  minus  proficuum  et  utile  reddatur,  prout^^}  etiam  in 
Traiectensi  tractatu  cautum  extitit. 

7.  Consequenter  conquei-untur  oratores  sepedicti,  quod, 
licet  costuma'-)  semel  soluta  nulla  alia  aniplius  a  mercatoribus 
pro  talilius  mercibus  custuniatis  exigi  ve]  postulan  debeat; 
quemadmodum  supradicta  privilegia  indicanl,  hoc  tarnen  non 
attento  ab  aliquibus  annis  preteritis  fnenint  dieti  mercatores, 
solnta  Semd  custnma  ad  aliam  solvendam  in  KycasteU,  Suet- 
hanpton,  Jermode^')  et  plerisque  aliis  Jocis  regni  Anglie  coacti 
et  oonpulsi,  prout  et  hodie  conpelluntur  sub  colore  iUo,  quasi 
illa  custuraa  censeri  debeat  custuma  loci  illius  verba  quidem 
Anglicis  tenentibus,  sed  sensum  et  vim  privilegiorum  vio- 
lantibus. 

8.  Pretei"ea  conqueruntnr  oratores  supradicti,  sepedictos 
mercatores  etiam  in  alio  gravaii,  quod  neque  vina  Burdegaleu^ia, 
neque  temperamentum  coloris  de  Tholosa*^)  vulgariter  Tolouse^^) 
wode'*)  in  regnum'')  Anglie  nisi  in  navibus  Anglicanis  inferre 
permittuntur,  propter  quod  nonnulli  ex  eis  huius  rei  Inscii 
privilegiis  innixi  ademptis  mercibus  suis  grave  dampnum  per- 
tulenint,  cum  tarnen  et  regia  provisio^^)  et  Traiectensis  trac- 
tatus  inpune  iilud  fieri  sinant  ac  ita  senii)er  observatum  existat. 

9.  lusuper  ultra  predieta  conqueruntur  oratores  supradicti, 
mercatores  Anze^^),  se-*^)  ab  Hullensibus,  corone  Anglie  sub- 
ditis,  gravem  suciiim  privilegiorum  ac  libertatum  violationem 
et  restrietionem  pati.  Cum  enim  ipsis  permissum  et  concessum 
Sit  ut  res  et  bona  ipaorum  libere  possint  in  regnum'O  Anglie 
per  quemcunque^')  portum  velint  invehere  ac  inde  reducere 
seu  evebere  illaque-^)  in  quorumcunque--*)  voluerint  domibus, 
accedente  iUorum  conseosu,  custodienda  deponere,  üuUenses^^) 


*)  II  innixus.    ')  III  hiis.    '  II  comparantur.       IT,  III  custumain. 

äl,  II  zweimal  solvendam.  ^)  III  privilia.  III  Inis.  II  contendat.  ") 
asseveret.  *")  I  connitam.  prout  <—  extitit  fehlt  m  IL  II,  III  cu&tuma. 
II  Jeittoede.  *«)II  Tolosa  II  Tolose.  II  waede;  III  woode. 
II  rengnum  Folet  in  11  diutumfi  consuetuao  ac  Traiectensis.  II 
Anse.  *")  Fehlt  in  II,  über  der  Zt-ile  zugesetzt  in  I.  11  rengnum.  ")  1 
qaencunque,  III  quetncumque.  *^  I  iUaiqae,  das  b  Mheint  später  zogeseCit 
wordoD  m  sein.   **)  Iii  qoomiiiciiDque.  ^  I  hatte  soerst  HiülcD8esqa& 
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dictorum  iudultomm  et  libei-tatum  inmemorts  mercatores  ipsos 
aictant')  et  constringunt ,  ut  noiiiiisi  in  certis  locis  merces 
huiusmodi  collocent  nee  alio  portu,  quam  quo  induKerant'), 
eas  evehant  nee  atieubi,  quam  apud  eos  et  de  rebas  eonim 
qnicquam  eomparant  seu  einant  Cum  tamen  sepenamero  apud 
eo6  neque  panni  neque  i-es  alie  Teaales  existant,  quas  vel  ipsi 
mercatores  appetant  vel  in  suis  regionibiis  absque  jzravi  dampno'*) 
distrahere  valeant  propter  quod  antiqua  libevt-as  ipsoi*um  mi- 
nuitur,  privilegia  violautur  et  uegotiatio  ipsoi-um^)  plus  solito 
incommodatur. 

10.  Consequenter  conqueruntur  iidem  oratores  et  amba- 
siatoires,  quod  ,  licet  tam  iure  naturali  ac  divino  quam  etiam 
humane  dispositum  Bit  et  regia  provisione  exhabundanti  ordi- 
natum,  ne  aliquis  mercator  dicte  Anse^)  ob  alteiius  culpam  vel 

delictum,  ciii  obnoxius  non  sit,  gravari  vel  molestari  aut  bona 
ipsius  pro  debito  alterius,  pro  quo  priiicipalis  vel  fideiussor 
non  sit,  detineri  vel  arrestari  debeant  ),  hoc  tamon  niinime') 
auiniadverso  nec  pcnsato  reverendissimus  dominus'*)  cardinalis 
regius  cancellarius  iampridem  ad  preces  et^)  flollidtationem 
nierum  de  Lenne^^  asserentiuro  per  illos  de  Stralesfiundt^O 
navem*^  quandam  ad  ipsos  spectantem  violenter  invasam  ab- 
latam'*)  et  expoliatam^^)  damnisque  maximis  iniprob  ese  affec* 
los,  aldermannos^^)  Londonienses  ad  se  vocari^**)  delatoque 
iuramento'')  promittere  fecit*^),  ut  desijinatis  priniuni  nomi- 
nibus  sin^iuloruni  mercatorum  de  Straleszundt^'-'j  \Vysner^"j 
Rostock  et  Lübeck  tunc  in  regno^^)  Anglie  degencium  neminem 
ex  his*')  sub  pena  500  lib.  ster.^')  dimitterent^  priusquam 
causa  B^oliationis*^)  ac  dampnorum  huiusmodi  in  iudicio'^) 
regio  finita  et  sopita  ipsisque  Lennensibus^^  inlegre")  satis- 
factum  esset.  Et  licet  iidem***)  aldennanni*'')  validissimis  ra- 
tionibus  et^**)  mediis^")  innocentiam  suam  tutarentur  et  defen- 
derent  nullamque  causam  vel  occasioncm  pretenso  foi-efacto 
prestitisse  prout  nec  prestiterant  assererent  nec  pro  alieno 
debito  se  giavari  vel  molestari  debere  contenderent  variis 
etiam  tiis'^)  et  modis  propositis,  quibus  Lennenses  contra 
Sondenses**)  iustidam*^  consequi  possent,  ad  quod  6tiam  opem 
sese  laturos  pollicebantur,  nichilominns**)  tamen  his'^)  et  aliis 
defettsionibus  ipsorum  non  attentis^^)  reyerendissimus  dominus 


^)  III  artAiit.  *)  III  induxerint  II  damno.  *)  IT  eorum.  ^)  II  Anso. 
II  debpiciant.  'i  Folgt  in  III  durcbbtr  ad.  Fehlt  iu  I.  '■')  Folgt  in  II 
miterstrichen  importunam  II  Lynnc.  II  Strolesont.  III  navim. 
")  II  oblatam.  II,  III  expilatarn.  11,  IU  oldermannos,  *«)  II  vocari 
feciU  ^'')  In  II  folgt  minis  et  terroribus.  II  coegit.  ^ ')  II  Strolesont: 
m  StralMsondt.  ^  II  Wissnwr,  IU  Wysmar.  II  rengno.  •>)  III  hiis; 
in  II  fehlt  ex  bis.  *')  II  ster.  ex  his.  **)  I  spoHacionis.  •*)  II,  III  iuditio 
II  Lynnensibus.  ")  II  integere.  II  idem.  II,  III  oldernianni. 
««)  Fehlt  in  II.  »»)  II  vis.  »«)  II,  III  Sundeuses.  II,  III  iuütitiam  ■*)  U 
nihilominu3  '  )  III  hiis.  '"^)  Fftr  noo  atteotiB  bat  U  spntit.  Vor  attentto 
steht  iu  1  durchstr.  obstaatibiis. 
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cardinalis'),  reverencia^)  et  honore  persone  sue  seinper  salvis  et 
illesis.  eosdeni  pit)  alieno  debito  priiu'ipalibuh  non  convictis  iiec 
condrnmatis^)  in  summa  500  üb.  ster.  condempnavitM  sum- 
maiiique  illam  solvere  et  pendere  conpulit,  represalias^)  quo- 
que^)  privilegiis  Anze  coDtrarios  contra  omnes  mercatores  con- 
cessit  in  maximum^)  todus  Anze  dispendium  et  iactaram^. 
Petunt  itaque  oratores  sepedicti,  ut,  que  dictis  mercatoribus 
hac  occasione  ablata  sunt,  restituantur,  et  ut  congnia  provisio 
fiat  ne  siniilia  deinceps  attemptentur-')  et  tiant. 

11.  Insuper  conqueiiintur  etiam  dicti  oratores,  quod,  licet 
memoratis  privile^riis  expresse  cautum  sit,  quod  mercatores 
Anze^*^)  libere  possint  pro  suo  beneplatito  naves  cum  mercibus 
suis  ex  quibuscunque  portubos*^)  Anglieanis  quoeonque^')  yo- 
Inerint  ducere  hiß'*)  locis  damtaxat  exceptis,  que  ab  AngHcis 
notoria  bosti]itate  dissident,  reverendissimus  tarnen  dominus 
oUm  cancelarius  Anglie  sinistre  ut  creditnr  ab  alitjuibus  infor- 
matus'')  paucis  nnnis  elapsis  ab  oldermannis  Londoniensibus 
quandam  oblifratioiieiii  s(  u  as<eeurationeui  litteratoriam  extoi"sit 
et  rernpit,  per  (|uani  tideni  dare  et  se  oblipare  coacti  fuerunt 
sub  pena  20 Iii),  ster.,  ne  aliquis  niercator  dicte  Anze 
deinceps  aliquas  merces  ex  Anglia  in  dominium  bone  memorie'^) 
Philipi)i  olim  duds  Burgundie  aut  Campen  aut  alia  certa  loea 
propinqna  deferret  vel  inde  ad  Angliam  depottaret,  litteris 
desuper  confectis,  que  etiam  hodie  in  cancelaria  rejxia  conser- 
vantur  et  custodiuntur.  Preter  illas")  extat  eciam  alia  obli- 
gatio similis  predicte  de  2^-^)  lib.  ster.,  quam  babet  siU^the- 
saurarius  rejrius'^)  et  terria  de  niille  lib.  ster.  et  quarta  de 
18-';)  Iii»,  ster.  apud  i'ustuiiiurios=^' i  dicte  civitatis  Londinensis**). 
Quas  quidem  obligatioues ,  quamquani  dicti  mercatores  tam- 
quain  privilegiis  et  libertatibus  ipsorum  refragantes^^)  et  ob 
defectuin  cause  impulsive  et  finalis  viribus  vacuas  et  inanes 
sepenumero  reddi  et  restitui  sibi  instanter  petierunt,  nunquam 
tarnen  illud  consequi  potuerunt**). 


M  l  'ol^^t  in  II  durchstr.  astipulaiitibus  regiis  iiidicibus  in  fav*  roin 
Lynneiismm.  *)  II,  III  reverenlia.  In  II  ist  revorentia  —  illesis  am  Rande  von 
anderer  Hand  beigefügt.  ")  III  condempnatis;  in  II  folgt  unterstrichen 
prepropere  omisso  omni  iuris  ordine.  *)  II  condemnavit  ac  suromanique 
h  n  re|»rcs:»lcas  I  oI-T^n  in  II  unterstrichen  iiiri  et  equitati  et.  ')  1 
maximam.  '^j  11  et  gravumen  statt  et  iacturam.    )  II  attentcntur.       II  Anse. 

I  Toran  steht  durebttr.  portib.;  II  portibua.  I  quomodo^cunquo ;  III 
quocumquo.  III  hiis.  '*)  Folgt  in  1  in.  '■')  II,  III  20  M.  "1  Fohltin  II. 
")  Folgt  in  III  vero.  ^•'J  1  Kegine  (?).  II,  Iii  2  M.  n  H,  lU  H  M.  1 
custuroinarios.  ")Il,IIILondinien8is.  '')Irefragante8;  II  refragantes  extortas. 
**)  DerPasBUS  von  Qnas  —  potuenint  ist  in  11  durchstrichen.  Darauf  folgt 
ein  weiteier.  aber  ebenfalls  durch'^trichoner  Passus  folgenden  Wortlauts: 
Quininio  quod  longa  niolestius  et  gravius  est,  quotien^cunique  apud  regiam 
Celsitudinem  vel  ofißciatos  ipsius  personamm  negotiorum  vel  causarum 
celeriori  expeditione  diligentius  solitn  instant,  extunc  regius  caccellarius. 
ut  pauperes  mercatores  oppressos  a  proseouitione  iuris  sui  deterreat  ac  a 
defeiuione  sooram  priTilösiorum  auctat  noiosmodi  ohligationes  profkrt 
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12.  Item  ultra  piedicta  conqueruntur  dicti  oratores,  quod 
contra  sepedicta  privilegia  prefati  niercatores,  dum  merces 
ipsorum  Anglicis  vendunt  et  ut  aureos  nummos  pro  his^) 
reeipiant  padseuDtmr  et  conveniiiiit  emptores  Anglici  frequenter 
fracta  fide  pro  aureis,  qiios  promiseront,  argenteos  minoris 
yaloris^)  nummos  in  solutum  dant  canaaDtes  per  at  tum  par- 
lamenti*)  interdictum  fore,  ne  Alemanis  aurum  solvatur,  cum 
tarnen  et  regia  pi-ovisio^)  et  Traiectensis  explirent,  ne  acta 
parlamenti^)  nostris  officiant^),  quominus  pari  iure  cum  Anglicis 
pocianturv)  et  gaudeant. 

13.  Preterea  etiam  conqueruntur  sepedicti  oratores,  quod 
preter  hec  omma  gravamiDa  quoddam  aliud  iosolituin  ac  into- 
lerabile^  ab  Anglida  excogitatttm  est,  roercatoribus  maKime 
noeaum  et  damnoeum^,  hactenus  tarnen  sepe  in  pemiciem^^) 
ipsorum^')  usurpatum.  Postquam  enim'*)  naucleri  Hambur- 
gensos  Oedaneuses  aut  cuiusvis  aiterius  civitatis  Anze  inoole 
receptis  a  inercatoribus  mercibus  destiiiato  loco  restituendis 
cum  aliiiuü  exercitore  seu  piloto  perito  et  experto  conveniunt 
et  paciscuntur,  ut  naves  suas  cum  mercibus  in  portum,  quem 
designarunt,  traducat^^),  tunc*^)  subadmiraldus  regius  com 
oldermannis  pilotorum  fingentes  pi]otum  illum  non  esse  in  tumo 
navigandi  et^^)  ob  id  non  posse  nec  debere  navigai'e,  donee 
et  quousque  ordo,  quem  ipsi  statuemnt,  illum  concernat.  Hac 
fraude  qucsita  pilotum  sie  conductum  detincnt  et  suhsistere 
faciunt^*^)  ac  alium,  quem  volunt,  plerumque  inexpertum  et 
marinorum  periculorum  prorsus  ignarum  in  locum  illius  as- 
surapti'')  sunogant  vehendisque  mercibus  invitis  mercatoribus 
et  nauüs  proponunt.  Quo  nt,  ut  plerumque  mereatores  et 
naute^*)  cum  navibus  et  mercibus  suis  in  promptum  periculum 
ac  maximum  discrimen  ducti  corpora  cum  bonis,  uünam  non 
animas  quoque  misere  amittant.  Petunt  itaque  oratores  sepe- 
dicti, ut  et'^)  huic  fraudi  orrurratur  viaque  siniilia  attemp- 
tandi  - '  )  precludatur  et  mereatores  in  suis  libertatibus  conser- 
ventur. 

14.  Postremo  conqueiiintur  sepedicti  oratores  quo  supra 
nomine ,  quod ,  quamvis  antiqua  consuetudine  introductum  et 
Qsque  ad  nec  tempora  novissima  inviolabiliter  observatum  sit^ 
quod  naute  dvitatum  Anze,  postquam  iaeta  anchora  naves 


illasqno  in  ?carario  rej^io  in  nernitiern  ipsorum  producere  ac  ad  exactionem 

Senai'um  inibi  comprebensai'um  procedere  velle  comminatur  in  grave  preiu- 
idnin  et  gravamen  mercntoram  non  aodentiam  propter  hoc  causas  ipaorom 
prosequi  vel  iustitiani  ])ot(>ro. 

M  III  hiia.  •)  Ii  minori  valore.  ")  11  perlameDti;  III  jperliamenti. 
*)  II  proTisione  et  Tndectensis  traetatas.  *)  Sieh  Nr.  U.  <)  III  offitiant 
'(  II,  III  potiantur.  II,  III  intoUerabile.  II  dampnosum  III  per- 
nitiem.  ")  II  ooriiin  ")  II  tarnen  '"^l  II  traducent.  "j  Fehlt  in  IL 
Ii  ac.  III  tatiunt.  Aus  i  ist  in  I  von  a.  H.  u.  corrigirt  ")  II 
et  naute  et  mereatores.  **)  Fehlt  in  I.  II  attemtandi  callidis  hominibaa 
ad  nocendom  promptis. 


Digitized  by  Google 


—  440  — 

suas  tirniarunt,  regio  admiialilu  pro  recognitione  sua  et  ancha- 
ragio^j  6  vel  7  -)  d  duntaxat  solverint  et  solveie  consueverint, 
ab  aliqnibus  tarnen  retroactis  annis  contra  hanc  vetustam  ob- 
servandam')  dnos  solides  ster.  solvere  et  pratare  coacti  foenmt 
et  quotidie*)  cofruntar,  super  quo  etiam  dieti  oratores  pro^i- 
sionem  et  remedium  expetunt  et  desiderant  adbiberi. 

15.  Insuper-')  etiam  petunt.  ut  illi,  quos  civitates  Anze 
tanquam  cives  suos  sub  Anza  comprehensos  agnoscunt*^)  et 
reputant,  Anglici  quoque^j  ut  tales  tractent  ac  privile^iis  Anze^> 
potiri  et  perfrui  sinaiit. 

16.  Et  ut  ponderatores  Angliei,  et^)  quorum  ofticium*'') 
est  Uneos  pannos  nnensimre,  de  quoram  perfidia  mercatores 
sepe  questi  sunt,  detecta  etiam  et  convicta  eoruin  inprobitate^ 
equa  lance  ponderent  et  mensatent  nee  in  oonplacenciam 
Anglicoram,  quemadmodum  sepo  conpertum  est,  dum  ponderant 
et  mensurant,  maniim  indcbite  lanci  apponendo*^),  et  cum 
dampno*^)  mercatorum  Anze  favorem  in  Anglicos  ostendant 

Posti-emo  protestantur  dicti  oratores,  quod,  si  que  alia 
gravamiua  postbac  in  noticiam'*)  ipsonmi  deducta  lueiint, 
quod  liberum  ipsis  sit,  ea  quoque  predictis  quemcunque^^)  adii- 
cere>^)  et  desuper  remedium  et  provisionem  petere  benignam 
interpretadonem  in  his^*)  omnibus  et  quibnscunque^O  pi^opo-  * 
nendo,  postulantes  et,  prout  sapra  dictum  est,  itemm  pro> 
testantes^^). 

98. 

KespooMloues  oratomm  HereniH^^imi  re^i^s  Aiigrüe  ad  generales  qae« 
relas  datas  ab  oratoribns  magniflciü  Auze. 

(Kftber  Stadtarddv.  Ada  AngUeana.  Loae  Hafte  Kr.  9  fo.  62.) 

1.  Ad  primuni  articulum  generalem  ita  respondent  ora- 
tores Serenissimi  regis,  quod  pnvilegia  hominibus  Anze  Theu- 
tonice  roncessa  iisque  adeo  sunt  servata  illesa,  ut  nidiil  per 
regiam  Maiestatein  aut  publicum  consilium  sit  contra  verum 
intellectum  eorum  ullis  temporibus  attemptatum.  Quodsi  alique 
iniurie  sint  illis  hominibus  Anze  contra  principis  Toluntatem 
interdum  ut  fit  illate  neque  enim  fieri  potest,  ut  in  tanta 
hominum  mnltitudine  nulla  unquam  emergat  iniuria  certum 


II  ancharasio.    •)  II,  m  8  d.   *)  II,  III  obsmantiam.    «)  UI 

quottidie.       In  I  a.  R.  v.  jüngerer  Hand  und  in  a.  Tinte  qui  Hanseatici. 

II  agnoscant  ^)  II  quoque  cuius  contranum  hactenuä  plerumque  ten* 
tatnm  est  »)  II  Anae.  *)  Fehlt  in  I.  >»)  III  offitium  lU  apponendo 
et  cum  —  ostendant;  I  ebenso,  aber  OBtendat;  II  apponent  cum  —  ostoi- 
dant.  11  damno.         III  nolitiam.  iI),  IT,  (III)  quemcumque. 

^'')  II  adicere.  III  hiis.  ")  II,  III  quibuscuniuue.  et  prout  —  pro- 
testantee  Üshtt  in  II. 
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est,  nuncquam  illis  ])etentibus  a  sua  Maiestate  aut  ipsius  con- 
silio  (lenegatam  esse  justiti:nn,  sed  omni  favore,  quantum  per 
equitatem  licuit,  administratam  esse. 

2.  Ad  secundum  respondent  dicti  oratores,  quod  hoc  sta- 
tutum,  de  quo  quernntur,  fuit  et  est  vetustum  statutum  et 
innovattmi  tempore  bone  memorie  Henrici  septimi,  ut  consnle- 
retnr  reipublice,  nee  per  hoc  statatmn  nlla  noya  prisa  Ulla 
indebita  prestatio  aut  nllom  no^iun  onus  rebus  vel  corpoiibus 
dictonim  iiieiratoi-um  imponitur,  nec  hoc  statutum  in  illorum 
pannos  fertur,  sed  generaliter  in  pannos  omnium  et  afficit, 
phusquam  panni  emantur  ab  illis. 

3.  Ad  teitium  respondetur,  quod  cuna  scaccarii  est  curia 
regis,  et  ex  antiquissimis  quo  loco  precipue  omues  cause  tiscales 
tarn  AnglonuD  quam  omnium  exterorum  Semper  tractaii  et 
decidi  eonsueYerunt  Et  quantum  ad  inqoidtionem  attinet,  m 
dicta  Anza  habet  aliquod  tale  privil^um,  non  est  dubitandum, 
si  legittimo  modo  allegent  et  proponant  in  dicta  curia,  non 
denegabitur  eis  justitia  neque  denegari  solet. 

4.  Ad  quartum  oratores  Anirli  respondent,  quod  regia 
Maiestas  neque  ad  Londouiensium  neque  quoiiimcunque  mor- 
talium  instantiam  naves  cuiusquani  paratas  exire  consuevit 
detinere,  nisi  aliquod  rationabile  subsit  impedimentum.  Quodsi 
oratores  dicte  communionis  dedarent  in  spetie  tempora,  qui- 
btts  prohibiti  sunt  exire,  oratores  Anglie  non  dnbitant,  quin 
liquebit  evidenter,  fuisse  causa.<  ydoneas  et  necessarias,  propter 
quas  regia  Maiestas  rationabiliter  potuit  et  de  congruo  debuit 
retinere  naves  illas  mercatonim  dicte  communionis  sine  ullo 
alicuius  privilegii,  si  quod  habent,  preiuditio. 

5.  Ad  quintuin  respondent  dicti  oratores,  (luod  regia  Maies- 
tas informatur  a  dictib  villis  de  Lynne,  Hülle  et  Bostone,  quod 
illic  non  exigitur  aliud  vectigd  a  mercibus  dicte  communionis, 
quam  soliti  sunt  soWere.  Quodsi  ostendere  poterunt,  aliquid 
äb  eis  exigi  supra  quam  soliti  sunt  solvere,  regia  Maiestas  re 
cognita  faciet  eis  iusUtiam. 

0  Ad  sextum  respondent ,  quod  regia  Maiestas  vere  et 
cum  ratione  sentit,  (|uod  dictio  „suis"  adiecta  verbo  „mercan- 
disis"  in  pryvilejziis  eorum  quoad  immunitatem  minoiis  vecti- 
galis  solum  comprehendat  res  et  mercandisas  dominiorum  et 
districtuum  Auze  nativas  ul  pietenditur  piivilegiatomm.  Ubi 
autem  privüegia  sua  amplissime  interpretanda  esse  dicunt, 
respondetur,  huiusmodi  esse  eorum  privilegia  pretensa,  que 
non  amplianda  sed  restringenda  sunt,  cum  in  diminutionem 
vectigalium  et  detrimentum  reipublice  tendant  ;  nec  per  intellec- 
tum  datum  ad  verbum  „suis"  evacuatur  Privilegium  illis  con- 
cessuni  nec  natura  illius  termini,  quo  ad  hoc  impropriatur 
quin  etiam  verbo  „suis"  sie  interpretato  plus  habent  utilitatis 
ex  pryvilegiis,  quam  proprii  sulxilLi  serenissimi  regis. 

7.  Ad  septimum  respondent  ^epedicti  oratores,  quod  custu- 
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marii  villanim  Newrastel,  Sowthainptone  et  Yarinowthen  infor- 
marunt  legiam  Maie.sUitem,  quod  nulluni  aliud  vectipral  exijnint 
a  memocatis  mercatoribus  Anze,  quam  longo  tempore  consue- 
venint  solvere,  et  dicunt,  quod  exigere  vectigal  debitom  vilte 
non  est  contra  Privilegium  Anse.  Qaodn  dicti  mercatoreB 
possint  ostendere,  illud  solitum  vectigal  soM  non  debere  sna 
Maiestas  re  cognita  iaciet  eis  justitiam. 

8.  Ad  octavum  respondent  oratores  Serenissimi  reps,  quod 
statutum,  quo  cavetur,  ne  vina  Burdugalensia  aut  tempera- 
menta  coloris  de  Tholosa,  vulpariter  Tholose  wode  nuni  ui)ata, 
in  regnum  Anj?lie  nisi  in  navibus  Anglicanis  deferantur,  est 
antiquitus  observatum  et  in  hoc  reipublice  consultuin  neque 
per  boc  piyvilegiis  Anze  derogatnm. 

9.  Ad  noniim  dicnnt  oratores  Angli,  conteata  in  dicto 
nono  articulo  a  pi-esentibus  ville  de  Holle^)  esse  negata. 

10.  Ad  decimum  articolum  oratores  respondent,  quod  iste 
articulus  non  est  venis  eo,  quod  oratores  Anze  narrando  fac- 
tum multa  omittunt,  que  si  narransent,  facillime  appareret, 
.sententiam  iuste  latani  esse,  queque  lata  fuit  per  reverendissinmra 
dominum  cardinalem  ex  niente  consiluuiorum  domini  regismeritis 
cause  ponderatis,  ut  ius  et  equitas  suadebant,  nuUa  juris  ratione 
retractari  deberet  Et  dicti  oratores  Anse  sepenomero  que- 
runtnr,  quod  in  aliis  curiis  conveniantur,  et  petunt  suas  can- 
sas  remitti  ad  consilium  doniini  re^s.  Quodsi  nnne  nec  illa 
judicia  satisfariunt  eis,  que  redduntur  a  ronsilio.  a  quibus 
tandeni  paticntur  causas  suas  iuiiicari.  Quin  et  lioc  vehementer 
admirandum  est,  cum  reliqiie  nationes  onines  se  teneant  judiciis 
consilii  re«;is  contentos,  cur  soll  nieieatores  Anze,  qui  multo 
favorabilius  reliquis  omnibus  tiactantur  et  ferme  plus  oranibus 
reliqnis  pro  numero  siio  lucrantur,  soli  iudicia  et  leges  regni 
et  regis  impugnant 

11.  Ad  undecimnm  dicunt,  quod  olym  tempore  concessio- 
nis  dictorum  pretensorum  privilegiorum  et  diu  postea  merca- 
tores  dicte  societatis  Anze  perpetun  solcbant  pannos  et  merces 
in  Anplia  conqjaratas  in  Alenianiam  et  alia  loca  ab  Anglia 
remota  deferre  et  nuncquam  in  loca  in  prefatis  articulis  me- 
morata  in  magnum  preiuditium  et  (ianq»nunj  mercatorum  Anglie 
nundinas  illic  frequentantium.  Ratione  cuius  gravaminis  trac- 
tatu  habito  inter  consiliarios  regis  et  homines  illius  societatis 
in  Anglia  tunc  commorantes  dicti  mercatores  moti  bonis  et  con- 
gruis  rationibns  obligaverunt  se  in  dictis  singraphis,  quarom 
tarnen  conditiones  postea  non  observavenint.  Et  tarnen  regia 
Maiest  is,  quamquam  iuste  potuisset  eas  pecnniaruiii  suinnias  a 
dictis  mercatoribus  ratione  non  observate  conditioiii^  exigere, 
tarnen  benignitate  sua  et  favore,  quo  dictam  societatem  graciose 
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prnspfjuitur,  eandem  exigere  aut  petere  usque  in  hanc  dietam 

distulit. 

12.  Ad  (luodecimum  respondent  oratoies  Anglici,  quod 
istud  statutum  est  generale  et  omnes  obligat,  ne  aurum  expor- 
tetnr  ab  Anglia;  et  ita  non  preiudicat  eonun  pryvilegiis  pre* 
tensis,  cum  sit  genei-ale  et  omnes  obligat 

13.  Ad  deciiiium  terciam  articulum  respondent,  quod  que- 
dam  est  fraternitas  pylotorum  erecta  et  auctoritate  repia  in- 
corporata,  in  qua  flei)utantur  unus  magister  qiiattuor  guardiani 
et  octo  assisteiites,  (iiii  tamquam  imum  corpus  possident  non- 
uullas  libertates  facultate^  et  inimunitates,  utputa  quod  ip.si,  quia 
in  arte  navigandi  peritissimi  censentur,  possint  facere  statuta 
et  ordinationes  in  relevamen  et  angmentationem  navium  Angli- 
carum;  virtute  eaius  auctoritatis  ipsi  magister  guardiani  et 
assistentes  quandam  antiquam  Ordinationen)  et  consuetudinem 
inter  marinarios  Anglicos,  a  tempore  cuius  contrarii  memoria 
hominum  non  existit,  usitatam  ac  per  quoscumque  extraneos 
merratoros  tani  Anze  civitatum  quam  ceterarum  nationum  sine 
aliqua  cuntradictioue  tolleratam  a  tempore  predicte  incoipo- 
rationis  inter  cetera  dicti  corporis  statuta  edidere  et  eam 
inviolabiliter  observari  decrevere,  cuius  statuti  tenor  est  talis: 
Statutum  et  ordinatum  est,  quod  nuUus  in  se  onus  exteras 
naves  ducendi  sive  traiiciendi  extra  rivum  Thameses  assumat, 
preterquam  hü,  qui  per  predictum  magistrum  guardianum  et 
assistentes  seu  eoruni  deputatos  sunt  deputandi  sub  pena 
ainissionis  nauli  in  usum  dicte  incorporationis  totiens  quotiens 
applicandi.  Preterea  constituti  sunt  per  dictum  magistrum  et 
guardianos  quadraginta  pyloti  exercitatissimi,  quorum  negli- 
gentia aut  imperitia  nuUa  unquam  navis  aut  ingrediendo  aut 
egrediendo*)  periit.  Dicunt  ergo  predicti  oratores,  in  hoc  non 
gravari  mereatores  Anze,  cum  sotietas  pylotorum  vetustissima 
consuetudine  et  insuper  sna  oditione  statuit  et  ordinavit,  quo 
maxime  prospiceretur  sei  uritati  omnium  nationum  exteraruin 
Thamesim  in^'redi  aut  uiiiedi  volentium. 

14.  Ad  14  articulum  dicunt,  quod  ultra  hominum  jnemo- 
riam  anchoragium  consuetum  est  solvi  ab  incoKs  civitatum 
Anze  ittxta  navium  capacitates  et  quantitates,  utputa  pro 
minima  navi  sex  denarios,  pro  media  interdum  duodecim, 
interdum  sexdecim  denarios,  pro  maxima  vero  duos  solidos 
stor.  Kt  ultia  duos  solidos  de  una  navi  licet  maxima  per- 
cipere  non  consiipvit  questor  anchoi  aizii ,  quemadmodum  pre- 
scripte  consuetudmis  vigore  duos  solidos  per(  ipere  licuit  et  licet. 

Ad  15  articulum  respondent  dicti  oratores,  quod  cum  in 
pretensis  dicte  communionis  Anze  privilegiis  caveatur,  ne  mer- 
eatores Anze  res  aut  bona  cuiusquam  advocent,  tamquam  mer- 
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catoris  de  Anza,  qui  re  vera  de  Anza  non  sit,  ista  eoium  petitio 
in  diclo  articulo  nun  est  rationabilis,  videlicet  quod  re^a 
Maiestas  eos  omnes  agnoscat  pro  sociis  Anze  et  ad  suuro  preiu- 
ditium  pro  sociis  Aiue  tipaetet,  quos  mercalores  Anze  ?eliiit 
pro  suis  agnoseere. 


Sepiice  oratornm  Anze  contra  rcsponsiones  oratoram  «^er^^nisslml 
regia  Anglie  ad  qaerelas  ipsorum  grencrales  pro  qaerelanun  auanui 

ooiToboratione« 

(Kölner  StidtarefaiT.  Ada  An^cua.  Loie  Hefte  Nr.  2  fo.  8—10.) 

Contra  primani  responsionem  ad  jinmum  articulum  gene- 
raleni  replicando  dirunt  oratores  Anze,  responsionem  hanc  fore 
peneralem  et  ambimiam,  et  contrarium  ipsius  luce  clarius 
apparere  ex  articulis  spocialibus  nuper  anno  preterito  unacum 
generalibus  exhibitis,  ad  quas,  cum  sint  declaratorie  ibtaruni 
generalium  et  quasi  fundamenUim  et  materia,  ex  qoa'eciam 
respondere  petnnt»  nt  ita  veritas  istarum  patefiat  Quod  cum 
factum  fuerit,  certo  cerdus  apparebit,  omnia,  que  in  hoc  primo 
articulo  proposita  sunt  et  hiis  eciam  graviora  in  suos  ab  Anglis 
precipue  repiis  officiatis  admissn,  multipliciter  quoque  contra 
veinini  intellectum  suorum  privilo<iionim  libertatum  ac  consue- 
tudinum  atteniptatum  esse  regianique  Maiestateni  sepenumero 
desuper  cum  instancia  interpellatani  et  requisitam  fore,  sed 
nichil  usque  modo  querentibus  profuisse,  nec  iustieiam  ita  lesis 
ac  dampnificatis  redditam  fnisse,  quod  tarnen  citra  sue  Maies- 
tatis  offensam  ininriam  vel  contum^iam  et  ciiioslibet  alterins 
dictum  esse  volunt. 

Contra  secundam  responsionem  replicando  dicunt,  verissi- 
nium  et  notorium  esse,  quod  hoc  statutum  de  pannis  intonsis 
non  evehendis  diu  post  concessionem  privilegionim  Anze  non 
in  commodum  reipublieae,  ut  ex  aiiverso  pretenditur.  sed  in 
luvurem,  commodum  et  utilitatem  certorum  lionnnum,  iullouum 
scilicet  et  tonsorum  Londini  commorancium  graveque  et  intolle- 
rabile  dispendium  mercatomm  Anze  factum,  nedum  privilegüs 
et  libertatibus  ipsoi-um,  venim  eciam  antique  obserrancie  et 
consuetudini  tractatibusque  et  conventionibus  inter  coronam 
Anplie  et  honiines  de  Hanza  initis  et  conslusis  tociesque  inno- 
vatis  ctmtrarium,  in  dispendium  solius  Anze  et  suoruni  lioniinum, 
cum  XnfiVi  eo  non  distrinL'antur  nec  illud  observent,  inio  pas^^im 
pannos  intonsos  et  ini)arat«is  inii)une  vendant  emant  et  eveluint, 
editum  et  propterea  nierito  aboleudiun  et  tuUenduni,  presertim 
respectu  Anze,  cuius  privilegiis  cautum  est,  quod  nullum  onus 
vel  gravamen  rebus  vel  personis  ipsoiiim  imponi  debeat  Cuius 
contrarium  hoc  statutum  plane  inducit,  per  quod  iibertas  antiqua 
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in  evehendis  quibuscunque  paiinis  mercatoribus  Anze  semper 
permissa  restiingitur  et  tollitur,  panni  huiusniodi,  postquain  ab 
Anglicis  empti  et  ipsorum  mercatoram  Anze*)  facti  sunt,  con- 
fiscantur,  pei-sone  ipsorum  mulctantar  et  gravantnr  et  paacomm 
ntilitati  sab  pretextu  et  eolore  utilitatis  retpublice  cum  Bummo 
eorum  dispendio  consnlitiir,  quemadmodum  articulus  iste,  ad 
quem  ista  responsio  data  est,  lacius  commemorat,  et  in  specie 
aperte  et  clare  quideni  in  querelis  )  privatonim  dedttCtum 
existit,  ad  quas  eciam  lesponderi  petitiir. 

Contra  terciam  respODsionem  replicando  dicunt,  quod  esto 
absque  veritatis  preiudicio,  quod  curia  scaccarii  curia  legis  sit 
pro  causis  fiscalibus  tractandis  institata,  non  tarnen  verum 
est,  quod  in  ea  cause  mercatoram  Anze  ab  antiquo  agitari  vel 
terminari  consneverant,  sed  ad  regium  cancellarium  remitti 
ibique  summarie  absque  strepitu  et  figura  iudicii  sola  facti 
vnitate  inspecta  terminari.  Nunc  nutem  ab  aliquibus  annis 
et  citra  usurpatiini  ost  et  sepe  factum,  iit  pauperes  et  inno- 
centes  mercatores  preter  omncm  culpain  et  delictum  per  quos- 
dani  levis  opinionis  homines  lucrorum  avidos  et  participes  in- 
stigantibus  emulis  ipsorum  passim  deferantur  in  illo  nullisque 
probationibus  recepUs  aut  iuris  ordine  serrato  neque  piivilegiis 
vel  defensionibus  ipsorum  admissis  vel  auditis  maximas  pecu- 
niaram  summas  innocenter  pendere  et  solvere  coacti  sint  mer- 
cesque  et  bona  ipsorum,  quod  citra  et  absque  iniuiia  dictum 
sit,  confiscatt',  que  omnia  rertum  est  in  ipsorum  preiudicium 
et  dispendium  ac  privilegiorum  et  libertatuiii  suarum  ener- 
vacionem  redundare  et  maximam  iacturam  ipsis  inferre,  et  ob 
id  merito  oiatores  non  solum  de  illius  cuiie  et  iudicii  incon- 
petentia,  verum  eciam  de  iniusta  oppressione  et  piivilegiorum 
ac  libertatum  suaram  violadone  questos  esse  et  queri  et  reme- 
dium  desuper  cum  restitucione  ablatorum  in  querelis  privatorum 
lacius  expressorum  postulare,  prout  postulant.  Ad  illud  auteni^ 
quod  de  inquisicionis  iudicio  additur,  dirunt,  de  hoc  nulli 
dubium  esse,  quin  Anza  bor  Privilegium  habeat,  prout  et  mapni- 
ticencie  vestre  optiine  noveiint  et  sciunt.  <^uod  autein  alle- 
gacio  illius  ab  lioininibus  Anze  liactenus  sepe  facta  et  iiiinime 
admissa  sit,  hoc  liquere  et  apparere  dicunt  ex  processibus  in 
dicto  judicio  habitis  et  ex  querelis  privatis  nuper  propositis,  ad 
quas  edam  responderi  petunt 

Contra  responsionem  ad  quartum  articolum  datam  repli- 
cando  dicunt  oratores,  quod  inspectis  et  pensatis  querelis  pri« 
vatorum  nuper  exhibitis  manifeste  et  notone  constat,  quo 
tempore  et  quorum  naves  retente  et  prohibite  sint  exire, 
prout  habet  articulus  iste,  quas  si  vestre  magniticencie  vidc- 
runt,  prout  illas  vidisse  creduutur,  frustra  declaracionem  spe- 
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cialem  requirant,  cnm  intus  habeant,  quod  extra  requirunt^). 
Nec  in  hoc  casu  sufüragatnr  ant  j^rodest  causanim  racionabilium 
iiuda  et  vcil)alis  :i]]e<;ado,  nifii  desuper  seqoatur  efficax  et 
valida  illarum  probacio. 

Contra  quintam  responsionem  replicando  dirunt  oratores 
sepedicti,  iu  hoc  legiam  Maiestatem  sinistre  et  mule  esse  in- 
formatam,  et  contrarium  illios  luce  clarius  apparei-e  ex  querelis 
privatonim,  que  hvius  artieuli  veritatem  OBtendnnt  et  infor- 
mationis  falsitatem  insenint  Nam  ubi  «ntiquittts  pro  pIaustro^> 
plumbi  12  d  tantum  solvi  et  recipi  consnevenint,  prout  edam 
hodie  Londini  et  per  totam  Aiifrliam^*)  servatur  in  hiis  Inris  ab 
aliiiuibus  atmis  et  citra  4  vel  5  W  ster.  extorti  et  recepti  sunt, 
et  interdum  bona  nolentiuni  tantiiin  solvcre  ob  eain  causam 
arrestata  et  retenta,  jiiout  in  querelis  supradictis  continetur. 

Contra  sextam  responsionem  et  illios  contenta  replicando 
dicunt,  qaod  de  hoc  satis  dictom  est  in  articulis  suis  ac  respon- 
sionibus  ad  querelas  generales per magnificencias  vestras nnper  ex- 
hibitas  datis,  ad  quasse  referunt  et  que  ibi  dieta  simt,  pro  repetitis 
haberi  volunt  Quod  autem  additur,  privileiria  Anze  taüa  fore, 
que  non  auiplianda,  sed  restrin^'emla  sint,  cum  iu  diininutioneni 
vectijralium  et  reipubliee  detrimentum  teiidaut,  ad  iiec  repli- 
cando dicunt  oratores,  haue  clausuiam  iiedum  juris  dispositioni, 
sed  eciam  tractatibus  et  Conventionibas  dudum  inter  coronam 
Anglie  et  Anzam  initis  et  condusis  esse  contrarium  et  a  veri- 
täte  prorsus  alienam  et  propterea  nuUa  alia  vel  repix>bacione 
vel  replicacionOt  quam  iam  facta  est,  dignam,  cum  veritiis  nullo 
verborum  adminiculo  egeat.  Ad  illud  vero,  quod  sequitur,  quod 
per  intellectum  illum,  quem  vestre  maLmiticencie  verl)o  „suis" 
tribuunt,  verbum  illud  non  iiiiprupiietur  iiec  privilej^iuni  evacue- 
tur,  replicant,  utiiimque  istorum  longo  a  veritate,  quod  i)ace  vestra 
Semper  salva  dictum  sit,  abhorrere.  Cum  et  verum  sit,  quod 
nie  intellectas  predicti  verbi  nedum  improprius  est,  verum 
eciam  alienus  contra  propriam  siLiüticationem  illius  necnon  ob- 
servanciam  antiquam  ac  deteiminationem  desupc  r  in  tractatu 
Antwerpiensi  factam  extortiis  in  comnioduni  et  utilitatom  Anglo- 
rum  et  inciudicium  et  danipnum  suonini  et  ipsius  An/.o  exco- 
gitatus,  i'ui  Anze  non  satis  est  nec  sufticit.  quod  subditi  sui 
staute  eciam  liac  interpretacione  in  aliquu  plus  utilitatis  quam 
Angli  ut  dicitur  ex  privilegiis  suis  referant,  ni&i  eciam  privi- 
legia  sua  integre  et  i)erfecte  ipsis^j  omnibus  et  per  omnia  con- 
Stent  et  inviolabiliter  absque  ulla  restri*  tione  vel  immutacione 
observentur,  ne  sub  hoc  pretextu  vel  colore,  quod  ita  vel  ita 
constitui  vel  fieri  reipubliee  utile  sit,  suorum  piivilegiorum 
commodo  carcat  et  liberLatibus  onuiibus  paulatiiii  exuatur.  (juod 
facile  factum  eiset,  prelenso  iu  uuo  quoque  statutu  reipubliee 
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eommodo;  semper  enim  dici  posset,  istud  Tel  istud  reipublice 
eongruit  yel  Qtde  est,  propterea  ita  statui  vel  ordinari  phas 
erit  et  licebit,  quod  non  modo  absurdum  est,  sed  eciam  ab 
omni  equitate  et  racione  alienttm,  dtra  iniuriam  cttiuscumque^). 

Contra  respnnsionem  ad  septimum  articulum  replicando 
dicunt,  quod  in  hoc  custumarii  locomm  hic  expressorum  sinistre 
et  male  informarunt  regiam  Maiestatem,  scilicct  (juod  vectigal 
istud,  quod  ipsi  iam  aliquot  annis  ab  hominil)Us  Anze  sub 
aomiue  vectigalis  ville-)  extuiseiuat,  loago  lempare  solvi  cou- 
saeyerit  et  soiatam  sit,  cum  veritas  sit*),  quod  intra  paaoos 
annos  hoc  de  novo  poet  et  contra  pi-ivilegia  Anze  introductttm 
et  factam  fuit  Nee  prodest  Ulis,  quod  aovum  nomen  illi  im- 
posaerint  Tel  impona&t  appeUando  illud  vectigal  ville;  adhue 
enim  novum  'jravamen  est,  quod,  cum  post  indulta  privileiria 
in  diiiiinutionemM  lihcrtatum  Anze  impositum  et  exactuni  sit, 
merito  tollenduni  ol  renovandum  erit,  prout  et  tolli  petitur, 
quücumque  nomine  appelletur. 

Contra  responsionem  octavam  replicando  dicunt,  quod  pen- 
satis  et  connderatis  privilegiis  Anze  tractatibuaque  et  conven* 
tionibus  dudum  initis  et  lactis  certom  est  et  liquido  eonstaty 
quod  hoc  statutum  in  maximum  dispendium  Anze  vergit  et  non 
solum  est  privilegiis  et  convencionibus  supradictis,  que  liberam 
invectionem  et  evectionem  suarum  mercium  in  quibuscunque 
navibus^)  mercatoribus  Anze  permittunt  et  concedunt,  vemm 
eciam  antique  consuetudini  et  observantie  repugnans  et  con- 
trariuni  in  favorem  uautarum  Anglorum  dudum  post  et  contra 
indulta  privilegia  et  tractatus  utrimque  habitos  et  eonclusos 
de  facto  introduetnm  et  serratum,  et  propterea  iuste  abolen- 
dum  et  tollendum,  presertim  quoad  homines  Anze,  quonim 
privilegiis  et  libertatibus  sub  nulliua  utilitatis  pretextu  preiu- 
dicari  debot,  nec  äliquid  statui,  per  quod  possit  illorum  libertas 
ledi  vel  inipediri.  Nam  si  hoc  liceret.  eo  modo  dici  posset, 
quod.  rcipublice  utile  esset,  ne  mercatores  Anze  in  Angliam 
quitquani  invehant  vel  inde  evehant  aut  ibidem  C(»nparent  vel 
ahquü  privilegio  utantur,  cum  per  hoc  Anglomm  questus  et  nego- 
eiacio  minuatur  et  minus  lach  ipsi  referant,  per  quod  tandem 
omnia  Anze  privilegia  interirent  et  annichikrentur,  quemad- 
modum  eciam  superius  circa  seztam  responsionem  dictum  est 

Contra  nonam  responsionem  replicando  dicunt.  quod  iste 
articulus  male  et  contra  veritatem  negatur  ab  Hullensibus, 
cum  et  verissimus  sit  nec  ulla  ter^iversatione  celari  possit.  et 
in  multorum  mercatoruni  rebus  et  persouis  sit  observatus,  prout 
ex  sepedictis  querelis  clare  et  manifeste  constat. 

Contra  decimam  responsionem  replicando  dicunt,  quod  in 
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artictdo  ipsomin  et  propositioiie  hvius  negoüi  et  canse^)  nichil 
omisBttin  est»  sed  omnui  probe  et  integre,  prout  gesta  sunt,  narrata 
ezistDiit,qaod8iveBtTe  magDificencie  aliqoid  habeant,  quo  senten- 
dam  ilJam  in  mercatoves  Anze  preter  omnem  culpam  et  demerita 

ipsorum  pro  alieno  et  qiiidem  pretenso  forefacto  cum  conces- 
sione  represaliarum  contra  ipsorum  privilegia  et  conventiones 
multiplices  latam,  iuste  et  secundum  equitatem  latam  fore 
ostendere  queant,  id  si  possunt  proferant  et  in  specie  nou 
generaliter  nec  sub  communibus  verbis,  sicuti  iam  fecerunt, 
proponant  Qaod  nid  fecerint  —  nonqnam  antem  id  fadent  — 
certum  erit,  oratores  iuste  qnestoe  esse  et  queri  illamque  sen- 
tenciam  merito  cum  restitudone  ablatorum  retractari  deberi, 
quod  tarnen  citra  cuiuscumque  iniunam  dictum  esse  volunt. 
Quod  autem  de  judicio  scaccarii  additum  est,  ad  hoc  repli- 
cando  dicunt,  prout  superius  drca  articulum  secuDdum  satis 
dictum  est. 

Contra  undeciuiam  responsionem  replicando  dicunt,  exor- 
dinm  huius  responsioiiia  a  veritate  esse  alieaum,  nec  venim 
esse,  quod  mercatores  Anze  oonsaeverint  olim  pannos  in  Anglia 
emptos  in  sola  Alemania  et  locis  ab  Anglia  remotis  deferre, 
sed  ubicumque,  salvo  tenore  piivilegii  sui,  voluerunt  et  ad 
quprumriue  loca  propinqua  vel  remota,  prout  eis-)  visum  fuit, 
defeiTe  et  vendere,  prout  et  quemadmodum  eciam  privilegia 
ipsoiiim  eisdem  permittunt,  contra  qua  privilegia  et  antiquissi- 
mam  observantiaui  aecnon  libertatem  ipsorum  cum  iste  obli- 
gaciones  ab  hominibus  Anze  in  Anglia  tunc  commorantibus  vel 
singrapbe  iste  recepte  sint,  ille  ut  inefficaces  et  invalide  et, 
salva  venia ,  illidte  accepte  eisdem  merito  restituende  sunt  et 
restitni  debent,  prout  eciam  restitui  petuntur  cnm  repetidone 
eonim,  qua  in  aiticulo  undecimo  generalium  querelaiiim  nec- 
non  responsionibus  suis  ultimo  datis  circa  istud  lacius  dicta 
et  proposita  sunt,  citra  iniuriam  cuiuscumque,  de  quo  pio- 
testantur. 

Contra  duodecimam  responsionem  replicando  dicunt,  quod 
ista  excusado  et  alligacio  pretextu  generalitat^  hnios  statuti 
noQ  prodest  nec  relevat.  Qnantttmcnmque  enim  generale  sit^ 
tarnen  ad  homines  Anze  extendi  et  prorogari  non  debuit,  qoi 
propter  privilegia  et  libertates  suas  precipuas  pari  iure  cum 
cetens  non  utuiitui-  nec  uti  debent,  sed  suis  libortatibus  potiri 
et  L^aiideio  nec  per  ^eneralitatem  taleni  in  illoruiii  usu  impe- 
diii,  ne  per  unam  viam  concessum  videatur,  quod  alia  negatum 
ast,  et  fiat,  ut  privilegia  verbis  dumtaxat  concessa  videantur, 
que  tamen  ad  uuguem  servanda  suut  nec  per  generalem  vel 
qpedalem  ordinadonem  ledi  vel  violari.  Nee  hoe  tamen  ora- 
tores Anze  expetnnt  aat  dedderant,  ut  suis  aunun  exportaie 
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liceat,  sed  ut  solucionem  talem  ab  Anglis  reeipiant,  qualem 
recipi  pacti  fueiint  et  convenerint. 

Contra  dedmam  terdam  responsionem  replicando  dicnnt, 
quod  de  hae  fraternitaie  et  illius  approbaeioiie  nidril  ipm  con- 
Btat»  hoc  tarnen  verum  esse,  quod,  si  illa  ita  instituta  sit,  per 
hoc  tarnen  non  debuit  nee  debet  privilegiis  et  libertatibus  ipso- 
nim  et  vetuste  observancie  prciudicium  aliquod  inoprari.  Nec 
ipsi  ad  recipiendum  pylotum  eis  incognitum ,  et  quem  nolint, 
cogi  vel  artari  cum  tanto  deti  imento,  damno  et  peiieulo  rerum 
et  corpoium  suorum,  ue  in  alteiius  vel  aiiorum  potestate  sit 
et  arbitrio  depatandi  onem  velint,  prout  hactentie  plerumque 
factum  est  et  bodie  nt,  de  qno  oratores  non  immerito  que- 
i-untur,  petentes  in  eam  libertatem  se  et  suos  restitni,  in  qua 
duduni  et  semper  ab  antiquo  fuerunt  et  merito  esse  et  conser- 
vari  debent. 

Contra  decimam  quartam  responsionem  replicant  oratores 
sepedicti,  niagnificencias  vestras  in  isto  sinistre  et  male  infor- 
roatos  esse,  nec  verum  esse,  quod  anchoragium  hoc  modo  et 
cum  distinetione  hic  annotata  soWi  consueverit,  neque  hoc  nn- 
qoam  probari  posse,  quod  ab  antiquo  plus  quam  6  vel  8  d 
solvi  consueverint  nuUa  distinetione  navium  fa^  prout  habet 
articulus  iste  desuper  exhihitus. 

Contra  ultiriiam  responsionem  replicando  dicunt,  nullam 
esse  tarn  equani^  aut  raeionabiiem  peticionem,  que  si  contra 
vel  preter  intencionem  petentis  intellecta  vel  interpretata  fuerit, 
non  irracionabilis  et  iDiusta  videatur«  quod  et  hic  fieri  dicunt. 
Neque  enim  üla  fuit  aut  umquam  erit  oratorum  intendo,  ut 
regia  Maiestas  passim,  quoscumque  dvitates  velint  pro  sodis 
ipeorum  reputet,  sed  ut  illos,  quos  ipse  vere  de  sua  sodetate 
esse  et  sciunt  et  agnoscunt  et  per  sua  testimonia  tales  aserunt, 
tales  eciam  regia  Maiestas  reputet  et  privilegiis  Anze  gaudere 
sinat  fidem  ipsis  ut  bonis  viris  prout  Semper  ab  antiquo  factum 
est  tribuendo. 

Preterea  cum  in  plerisque  responsionibus  mencio  facta  sit 
de  utilitate  reipublice,  et  quod  propter  illam  lidtum  fuerit 
edam  contra  priTilegia  et  llbertates  Anze,  ita  vel  ita  statu!, 
utpote  ne  panni  intens!  evehantur,  ne  vina  Burdegalensia  in 
aliis  quam  Anglicanis  navibus*)  vehantur^),  et  hiis  similia, 
oratores  Anze,  pace  vestra  semper  salva,  ad  hec  replicando 
dicunt,  quod  hec  allegatio  non  est  vera,  dato  enim,  absque 
veritatis  preiudicio,  quod  statuta  ista  multorum  hominuni  pii- 
vatoruni,  puta  fullonum  et  tonsoruni  vel  nautarum  ADglicoinmi 
utUitati  et  comodo  consulant,  ista  tarnen  non  posset  did  nee 
re  vera  esse  utilitas  reipublice,  talis  «altem,  que  ad  derogan- 
dum  Tel  preiudicandum  hniuscemodi  privilegiis  et  libertatibus 
per  tot  prindpes,  puta  reges  Anglie,  ob  benemerita  non  sub- 
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ditis  sed  exteris  pei-petuo  et  inevooal)iliter  sub  nomine  regni 
coDcessis  et  postea  per  tot  tractutus  conventiones  et  pacta 
necDon  aetas  perliamenti  vetostisBiniain  quoque  obsenrantiani 
roboratis  sufficeret  aut  prodesset;  imo  dato,  sed  noD  concesao, 
quod  in  observacione  huiuscemodi  statotoruni  re  vera  versai'etur 
utilitas  reipublice,  nichilominus  illa  non  obstanti.i  j)rivile^ia  et 
libertates  huiusiimdi  ex  causis  ])renaiTatis  prevalere  deberent 
nec  obtentu  huiusmodi  utilitatis  secundarie  et  indirekte  vel 
cuiuscuiiique  alterius  ledi  vel  vioiari;  alioquiu  enim  sequeretur, 
quod  hoc  colore  quesito  nedum  evectio  pannorum  intonsorum  vel 
illacio  vinorum  Burdegalensiuin  In  navibus  Anglicanis  mercatori- 
bus  Anze  interdid  possent,  sed  edam  omnia  negociado  et  com- 
mercia  merdum  quoque  quorinncumqiie  invectio  vel  evectio  et 
id  penus  alin  prohiberi,  pretensa  seraper  et  in  unoquoque  Sta- 
tute utilitate  reipublice,  utputa  quod  per  bor  subditis  repis 
Anjilie  preiudicium  tiat  questus  et  lucra  seu  comoda  ipsorum 
minuantur  et  per  consequens  utilitas  publica  ledatur,  eui  sie 
vel  sie  statuendo  prospici  oporteat,  per  quod  tandem  omnia 
privilegia  et  libertates  tollerentur  et  ad  nichilttm  redigerentor, 
quod  non  modo  absurdum,  sed  edam  ab  omni  equitate  et 
radone,  ut  nichil  indvtlias  dicatnr,  alienom  dtra  iniariam 
tarnen  et  ignominiam  caioseanqne'). 

100. 

t^nerele  Aagloraiii  contra  Anxam.  (1621.)] 
(KdliMr  Stadtn^T.  AeU  AngKctmu  Lote  Hefte  Nr.  8  lö.  11—21.)^ 

Cum  oinnes  immunitates  ac  privile^a,  que  sotietas  Hanze 
pretendit  sibi  concessa  in  regno  Anglie,  liquido  constet,  ea  de 
causa  fuisse  concessa,  ut  Anjj;li  bene  tractarentur  apud  illos 
et  iiiuiuiiiitatibus  ac  pnvilegiis  vicissim  ia  teriis  et  dominiis 
Hanze  gauderent,  et  cum  preterea  conditionem  banc  habeant 
annexam ,  Tidelicet  ne  colore  suomm  priyilegionmi  quemqiiam 
ant  cttinsquam  bona  defenderent  et  immnnitatum  ac  priWle- 
giomm  suomm  socium  ac  paiticipem  esse  aasererent,  cui  aut 
cuius  bonis  immunitates  ac  privilegia  illa  jure  non  deberentur 
nec  eisdem  gaudere  deberent,  civitates  tarnen  et  membra  socie- 
tatis  predicte  regis  Auglie  subditos  in  terris,  dominiis,  urbibus 
et  districtibus  eiustlem  societatis  a  multis  annis  citra  spoliare 
percutere  ac  pessime  tractare  non  veriti  sunt  et  solitis  illic 
privilegüs  et  immunitatibus  eoB  ezuerant  nec  Ullis  illic  iromu* 
nitatibus  et  privilegüs  gaudete  dnunt  et  multoa  in  Anglia  pro 
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suoruDi  privilegiorum  sodis  advocant,  asserunt  ac  tueutui,  4ui 
eisdem  gaudere  neque  de  jare  neque  raüone  deberent  Et  hec 
omnia  et  hiis  etiam  deteriora  eommittunt  et  amicabiliter  sepe 
eommoniti,  ne  fatiaot,  assidue  tarnen  pergunt  fuere  nee  ulla 
monitione  desistunt,  sed  quotidie  mala  malis  accumulant  in 
dampnuiTi  regis  et  populi  siii  non  ferendum  et  ipsorum  privi- 
Icfzioi  um  et  immunitatuni  enervationem  et  evacuationem  iustis- 
siniam,  e  quibus  eisdeni  societatis  et  suorum  civium  factis 
adveiäus  Anglos,  ut  nichii  dicamus  gravius,  m  civilibus  oratorcs 
Angli  pauca  qaedam  —  nam  omnia  peneqni  longum  esset  — 
velut  exempli  causa  sequentibus  artieulis  ostendunt. 

1.  Lubicenses  ingvessi  mare  sub  quodam  capitaneo,  vocato 
Stephano  Sosse,  Anglos  quosdam  Robertum  Hapsanie,  Georgium 
Mathensen,  William  Mathensen  et  Thoinam  Pamper  navigantes 
vereus  Lubecam  spoliaverunt  et  illis  omnia  sua  bona  diripue- 
nint,  que  rapina  adeo  clara  est,  ut  etiam  seronissimus  rex 
Datie  sue  Maiestatis  litteris  eam  sit  attestatus,  nec  alia  magis 
de  causa  fmmnt,  quam  nt  nostros  a  petendis  Ulis  partibus 
deterrerent 

2.  In  vigilia  Symonis  et  Jude  anno  1519  quidam  latrones 

in  meridie  Anglos  duos,  videlicet  Johannem  Johanson,  ministrum 
serenissime  regine  Anglie,  et  Johannem  Marten  de  London  mer- 
catoreni  de  bonis  et  mercandisis  suis  omnibus  spoliaverunt  in 
presentia  niultorum  mercatorum  de  Hanza  insp«*rtantium  et 
gaudentium  et  similem  fortunam  verbis  contumeliusis  impre- 
cantium  oinuibus  inercatoribas  Anglis,  quicunque  Tenturi  essent 
in  partes  ülas.  Preterea  lidem  mercatores  de  Hanza,  qui  pre- 
sentes  erant,  in  illo  latrocinio,  cum  dicti  Anglici  spoliati  veni- 
vent,  nocte  cum  illis  ad  ideni  diversorium  dctin-baverunt  et 
expulerunt  eos  tamquam  canes  e  diversorio  j)essiniis  et  con- 
tumeliosissiniis  verbis.  Et  cum  non  esset  dubium,  quin  dicti 
mercatores  de  Ilanza  cognoverunt  dictos  latrones  —  nam  et 
colloquuti  cum  illis  sunt  in  cauipis  ante  dictum  lati-ocinium 
commiflsum  nuncquam  tarnen  eoruro  quemquam  voluenint 
indicare ;  imo  quidam  mercatorum  illorum  de  Hanza  examinatus 
coram  magistratibus  urbis  Gedanensis  ad  instantiam  dietorum 
Anglorum  aperte  negavit,  se  indicaturum,  asserens,  quod  pre 
periculo  mortis  non  audebat  indicare,  quo  response  magistratus 
contenti  non  examinaverunt  ulterius  dicentes,  quod  non  debe- 
bant  quemquam  cogere  ad  dicendum  te.^tiinonium,  ex  quo  im- 
mineret  ei  periculum.  At  regia  Maiestas  Anglie,  cum  circiter 
biennium  elapsum  duo  mercatores  de  Hanza  fuissent  in  agris 
spoliati,  non  destitit  mandare  rem  inquirendam,  quoad  latrones 
onines  inventi  sunt  et  convicti  et  affecti  supplitio,  quamquam 
latrocinium  commissum  est  multo  occultius  nemine  inspectante 
preter  Zitrones  ipsos  et  eos,  (juos  spoliabant.  At  An-ili  mer- 
catores predicti,  cum  spoliarentur  aperte  tot  mercatoribus  Hanze 
videntibus  et  cum  latronibus  etiam  ante  latrocinium  coUoquen- 
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tibvB,  fanß  Um0D  mmcqnam  indietli  nee  proditi  fluni,  com 
taaran  unas,  qoi  iiiit  in  aodetate  mereatorum  de  Hania,  reen- 
peraverit  postea  manticam')  suam,  quam  latrones  e  curru  Anglo- 
nim  abstulerant.  Nam  aliud  nichil  abstulerunt  a  quoquam, 
nisi  ab  Anglicis,  nec  eam  erant  ablaturi,  nisi  putassent  manti- 
cam*)  Anpli,  pi-opterea  quod  in  Anglorum  cumi  reperei  unt  inter 
spolia.  Que  res  ita  gesta  et  tractata  facit  regle  MaiesUti 
▼ehemens  et  manifastmn  argumeDtam,  ktnmes  ilk«  ab  Harne 
mercatoribos  fniase  anbornatoa  ad  spoliandos  Angloa,  ut  mer- 
catores  nostm  meta  spoHomm  a  petendls  lods  Ölis  perpetno 
deterrerent. 

3.  Item  Thomas  Marten,  mercator  Anglus,  cum  in  civi- 
tate  Gedanensi  prosecutus  fuerit,  quandam  causam  versus 
Geame  Flynt  per  spatium  duomm  annorum  et  Uiiuiem  obti- 
nuisset  sententiam  de  summa  37  lib.  ster.,  a  qua  seuteutia 
reuB  appellavit,  et  post  longa«  dflatioDea  aententia  confirmata 
et  remisaa  sit,  nuncquam  tarnen  potoit  obtinere,  nt  aententia 
demandaretur  execationi,  sed  in  iavorem  rei  perpetuo  dilata 
est  et  adhuc  diffeilur,  quamquam  regia  Maiestas  Anglie  per 
venerabiles  littei-as  suas  amicabiliter  i-ogavit  magistraturo  dicte 
urbis,  ut  dicto  suo  subdito  exhiberent  iustitiam. 

4.  Preterea  licet  idem  Thomas  Marten  longa  et  sumptuosa 
prosecutioue  obtiuuerit  iudicium  versus  queudam  Thomam  Grasse 
de  444  marcia  Spmoe  In  dicta  nrbe  Gedanensi  et  babuerü 
eandem  aententtam  cenfirmataiD  post  appellationem,  tarnen  ob- 
tliiere  non  poteat  exectttionem. 

5.  Preterea  quidam  Johannes  Mareshid  cum  deberet  pro- 
fato  Thome  Mareshid  366  lib.  ster. ,  convenit  cum  eo,  ut  ei 
solveretur  de  debito«  quod  quidam  Niculaus  Backer  Esterling 
debebat  prefato^j  Johanni  Mareshid;  debebat  enim  ei  1508  lib. 
13  s  5  d  sterl.,  de  qua  pecunia  idem  Juhaunes  versus  dictum 
Nicolanm  obtinnit  in  dieta  dvitate  aententiam.  Sed  postquam 
cognitum  est,  litteraa  procnratoriaa  a  dicto  Jobanne  dataa  ease 
dicto  Thome  ad  recipiendam  dictam  pecuniam  magiatratos 
urbis  predicte,  ne  aliquid  commodi  ex  dicta  sententia  perve- 
niret  ad  Anglum ,  nuncquam  potueinint  induci ,  ut  iuditium 
suum  mandarent  executioni;  et  nunc  dictus  Nicolaus  fugit  et 
fideiussores  mortui  sunt,  ita  quod  totum  debitum  cum  tot  ex- 
pensis  periit.  Unde  cum  in  civitate  Gedaneusi  sie  tracteutur 
Angli,  que  est  nna  ex  precipula  ciYitatibua  Hanae,  regia  M aiestas 
non  pntat  esse  ambigunm,  quomodo  tractentur  alibi. 

6.  Preterea  Sundenses  hostiliter  in vaserunt  navem  de  Lynne 
et  eam  cepenint  et  bona  diiipuerunt  et  i'ogati  reddere  eousque 
defecerunt  in  iustitia  facienda,  ut  regia  Maiestas  coacta  sit,  suis 
subditis  lesis  partim  providere  ex  bonis  Sundensium  in  Anglia; 
nec  adhuc  tarnen  satisfactum  est,  quantum  Angli  perdiderunt. 
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7.  Quidam  Williams  Wyllesme,  civis  Londoniensis ,  anno 
domini  1514  veniens  e  Gedano  cum  nave  sua  et  mercandisis 
versus  Angliam  oppugnatus  est  et  captus  cum  nave  sua  ab 
Henrico  bchowting,  Sebello  Osborne,  Henning  Muidre  et  Ha- 
moniljB  Hope,  dvibus  et  burgimagistris  de  Strayllesunde^),  qui 
Ulttm  et  navem  eins  eam  doiibuB  navibus  bestili  more  adorti 
suikt  et  expugnaTenmt  et  bona  dns  diripuenint,  et  enm  e  sua 
nave  in  alteram  ipsorum  navem  traductum  non  in  carcere  modo, 
sed  et  ferreis  etiam  compedibus  per  sex  menses  crudeliter  deti- 
nuerunt.  Preterea  traxerunt  eum  secum  in  urbem  Straylles- 
sonde'),  ubi  cum  diu  detentus  esset,  tandem  non  alia  ratione 
dimissus  est,  quam  ut  se  prius  iureiurando  astringeret  in 
eadem  uibe  rursus  intra  spatiom  semestre  comparituram,  quo 
enm  iUe  magno  suo  labore  siimpta  et  perieulo  rediisset,  ne 
fidem  quaniquam  vi  extortam')  niUeret,  magiatratttB  opidi  do- 
mum  remisenmt  inanem. 

8.  Item  quidam  Williams  Bamiis,  civis  Londoniensis, 
misit  navem  onustam  mercibus  ad  urbem  Gedanensem  anno 
domini  millesimo  quingentesimo  decimo,  que  navis  in  itinere 
apud  Fawlsteibothrise,  cum  staret  in  anchoris,  oppugnata  est 
et  capta  cum  mercibus  et  ministiis  dicti  Willelmi  a  sex  navi- 
bns  b^ds  Lubicensibas,  que  bombardanim  iacta  eam  valide 
coneoseenuit,  perfregenint  et  perforaTerunt  et  eandem  ingresai 
ministros  omnee  dicti  Willelmi  ceperant  et  coniecerunt  in  ?in- 
cula  et  i)()stea  eos  avexerunt  Lubecam,  ubi  magistratus  eam 
circiter  sexaginta  dies  detinuit,  piiusquam  aut  homines  aut 
naves  diniiserunt,  occasione  cuius  detentionis  eadem  navis  cum 
mercibus  rediens  in  profunda  hyeme  periit  tempestate. 

9.  Item  in  civitate  Rygensi,  pendente  hac  presenti  dieta 
contra  conventa  in  proximo  receesu  inter  oratorea  Angloa  et 
oratores  Hanze  facta,  publieo  civitatis  oonsilio  mercatorea  Lon- 
donienaes  capti  sunt  caroerati  et  omnibus  suis  spoliati.  Et 
quamvis  mercatorea  de  Hanza  Londini  requisiti  sunt,  ut  ex 
pacto  recessus  curarent,  istud  factum  Rigensium  corrigendum, 
et  nostros  cum  bonis  deliberandos,  tarnen  non  solum  nichil 
inde  factum  est,  sed  etiam  postea  famulus  dicti  Thome  Martin 
in  eadem  urbe  captus  et  intrusus  in  carcerem  et  bona  dicti 
Thome  capta  et  direpta  ad  valorem  1800  marcarum  reyse,  et 
tarnen,  enm  Angli  aic  traetarentur,  coaeti  aunt  illie  iurare,  se 
Duncquam  de  iniuria  conquestaroa. 

10.  Item ,  cum  antehac  intra  annos  abhinc  centum  mer- 
catores  Angli  domum  habuenint  propriam  in  civitate  Geda- 
nensi,  civitas  illa  mercatores  Anplos  facta  seditione  publica 
deturbarunt  ac  munimenta  privilegiorum  Anglis  concessorum 
diripueinint ,  et  quamquam  sepius  instanter  rogati  recusant 
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restituere,  neque  societas  Anze,  cum  cuius  oratoribus  in  dietis 
eommanibas  id  tractatum  est  aliquotiens  ad  petitum,  dtetam 
civitatem  tamquam  sue  soeietatis  membram  ad  hoc  facienduin 
unquam  curavit  indacere. 

11.  Item  in  arbe  Rigena  mercatores  Angli  illae  com m er- 
candi  a  paucis  annis  elapsis  patia  voiiientes  illic  prohibiti 
sunt  a  niapistratibus  in  eadem  urbe  cdiiiinercari  cum  mercato- 
vibus  quibuscumque  exteinis  illuc  niercature  gratia  venientibus, 
cum  antea  mercatores  Anj:li  in  ea  urbe  cum  quibuscuuique 
mercatoribus  libeie  mercaturam  exercere  prohibeii  non  con- 
saeverant  nee  iure  prohibeii  deberent,  com  mmatom  Hanse 
nusquam  prohibeantnr  in  Anglia,  aed  cum  quibnscarnque  velint 
commercari  permittantur,  etiam  Londini,  ubi  tarnen  alii  coi- 
quam  non  permittitur  non  solum  externe  sed  nee  Angin,  nt 
exerceat  mercaturam  cum  alio,  quam  cum  cive. 

12.  Preterea  in  Gedano  et  aliis  pleris(iue  civitatibus  Hanze 
mute  omnes  sunt  prohibiti  et  iureiuiando  adacti.  ne  quid  bo- 
norum aut  mercium  alicuius  Angli  evehant  in  Angliam. 

13.  Item  cum  Angli  soliti  sunt  cum  pannis  fi-equentare 
Franckfordiam,  Colonienses  eo  confluentes  non  destiterunt  eos 
iniuriis  et  contumeliis  incessere,  donec  abegerant  illinc  et  effe- 
cerunt,  ut  ex  Anglis  nemo  auderet  illuc  quicquam  deferre. 

14.  Item  cum  ad  insulam  Islandie  appulisset  quedam  navis 
Hullensis  anno  domini  1423  et  in  anchoris  staret  prope  Bot- 
sand,  mittunt,  ut  moris  est,  aliquot  mercatores  ad  pubernato- 
rem  loci,  consultum,  quo  in  loco  merces  distraiierent,  quos 
redeuntes  a  guheinatore  Ilamburgenses  in  insidiis  dispositi 
inopinantes  aggrediontur  et  tandem  multis  vulneribus  affeetos 
et  victos  tamquam  hoates  publicos  in  vincula  conüdunt  nee 
prius  emittunt,  quam  multis  mercibus  libertatem  saam  rede- 
merunt 

15.  Ita  homines  Anze  non  solum  non  permittunt,  subditos 
Serenissimi  rei,ns  habere  liberum  et  tutum  acccssum  ad  patrias 
dicte  Hanze,  sed  etinm  ab  alienis  regionibus  dcturbant  et  se- 
vissime  persequuntur.  Kam  etiam,  cum  anno  domini  1477 
quidam  mercatores  Hulleoses  misissent  in  Islandiam  quandam 
navem,  vocatam  „the  litle  Petre  of  Hui**,  Hamburgenses  indigne 
ferentes  Anglorum  adventum  venerunt  a  loco,  vulgarlter  nun- 
cupato  „Le  Streymme*^,  et  navim  predictam  tunc  in  portu  Botsand 
existentem  cum  omnibus  mercibus  serum  abduxerunt,  merca- 
tores vero  et  nautas  numero  triginta  uiuiiii  rnpilnis  alligarunt, 
deintie  sauittis  et  bombardis  crudeliter  eonfec  ei  unt '  i, 

IG.  Item  cum  quidam  Ilullensis  mercator  onerasset  navini 
Gedani  anno  domini  nnllesimo  quingeiitesimo  multis  mercibus 
illic  emptis  parassetque  reditum  in  Angliam,  vix  sex  miliari- 
bus  navigabat  e  Gedano,  cum  quidam  Gedanenses  eam  aggre- 
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diebantur  et  tabulaU  navis  man  Boperextantia  cradeliter  de- 
eosserunt,  multis  contumeliia  omidlmB  ad  eas  partes  vementi- 
bus  infortunium  imprecantes. 

17.  Ita  quod  nunc  neque  in  Prusia,  Franckfovciia  aut  aliis 
regionibus  Haiize  comiminioni  subiectis  quisquam  Anglicus  abs- 
que  eius  inanitestissimo' )  periculo  conversari  aut  comiuercari 
possit,  atque  arleo  inanifeste  liquet,  societatem  Hanze  in  suis 
urbibus  dod  solum  Änglis  uon  Privilegium  ullum,  sed  neque 
pronos  ullum  commereium  permittere ,  al^ue  ideo  eorum  pri- 
vflegia,  que  et  ob  Auglorum  illic  privilegia  concesaa  sunt  et, 
cum  ob  hostilitatem  fueiint  amissa,  eadem  de  eausa  testitnta 
sunt  et  innovata,  nunc  propter  causam  nou  secutam  prorsus 
esse  invalida. 

18.  Item  quod  dicta  societas  l)ona  non  privilegiata  pro 
privilegiatis  sepe  advocavit  et  in  dies  advucat  in  Auglia,  quedam 
exempli  causa  oratores  Angli  proponunt 

19.  Item  Gover  Slotkin  Coloniensis  merces  diversis  tem- 
poribus  tamquam  suas  ad  valorem  supra  6000  Ii.  ster.  invexit 
in  Angliam,  quas  merces  societas  Hanse  commorans  Londini 
advocavit  et  affirmavit  pro  privile^^iatis,  cum  tarnen  eedem 
merces  non  essent  eiusdem,  sed  merces  proprie  cuiusdam 
Hieronimi  Friscobaldi,  mercatoris  Floientini  Antwerpie  comrno- 
rantis.  Et  similiter  idem  Gover  Slotkin  diverais  vicibus  evexit 
extra  Angliam  pannos  laneos  ad  yalorem  supra  4000  lib.  ster. 
tamquam  suos,  dIcta  societate  Londini  eommorante  adTocante 
pannos  pro  privilegiatis,  cum  tarnen  iidem  panni  non  essent 
ipsius  Goven  sed  proprii  panni  dicti  Friscobaldi,  ratione  cnius 
fraudis  facte  pretextu  et  colore  dictorum  privilegiorum  rex 
minus  recepit  in  custumis,  quam  debebat')  ti'ecentas  lib.  sterl. 
et  supra.  • 

2ü.  Itcni  quidem  Anthonius  Malo,  civis  Genuensis  natus 
extra  omnia  territoria  Hanze,  advexit  in  Angliam  multas  mer- 
ces tamquam  membrum  Hanze,  et  dicta  societas  eundem  Anto- 
nium  natum  extra  sua  territoiia  omnia  tarnen  in  publica  curia 
scakkarii  advocavit  esse  de  Hanza«  in  preiudiüum  regie  Maies- 
tatis et  diminutionem  vectigalium  eius  et  evacuationem  privile- 
gioiTim  suorum. 

21.  Item  Thomas  Trollys,  natus  in  Swecia  extra  societa- 
tem Hanze,  similiter  advexit  in  Angliam  multas  aieices  tam- 
quam membrum  Hanze,  quas  societas  Hanze  advocavit  pro 
privilegiatis,  cum  privü^^te  non  essent,  et  ita  privilegia 
peremerunt. 

22.  Item,  cum  privilegia  non  sint  concessa  nisi  mercato- 

ribus  repni  Alemanie  ner  omnibus  etiam  mercatorihus  Ale- 
manis,  sed  illis  tantum  Alemanis,  ([ui  erant  de  Hanza  Theu- 
tonica  et  habebant  domum  in  civitate  London,  que  Gildehalla 
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ThenAoiueonim  mmcupabtlQr,  dieta  aodetas  Haine  mimiIU^ 
orbfiB,  opida  et  alia  loca,  que  tempore  oonoeBrionis  non  fnenmt 
de  regoo  Alemanie  quedam  etiam  sita  extra  omnem  refdoneia 

que  aut  Theutonica  vocetur  aut  lingua  utatur  Theutonica  vcl 
Alemani«  a,  tuetur  et  defendit  suis  pretensis  privilet^iis  in  AufiMa 
et  ab  aliquot  annis  preteritis  tutata  est  ac  protexit  taroquam 
membra  eiusdem  Uaoze,  qua  ex  re  liquidissimum  est,  eaudem 
Haazam  aut  inra  iii6inl»ri8  suis  asaerere,  que  membra  qod  sunt, 
ant  poat  iiidiilta  privilegift  nova  äbi  mambia  coniimxiBBe  aut 
denique  progenitores  regiB  Aoglie  in  ooncedendis  priTflegfia 
foisse  deceptos,  quorum  trinm  ttnnm  qsodYiB  onmia  eomunpit 
atque  enervat  piivilc^iia. 

23.  Item  eadem  Hanza  tuetur  in  Anglia  tamquam  soeios 
et  membra  Hanze  omnes  cives  opidi  de  Diiiaiit  in  Burgundia, 
asserens,  idem  opidum  ebi>e  membrum  Hanze  6ue,  cum  sit  cer- 
tiaiimiim,  fflnd  opidum  non  fiiim  membrum  Hanse  tempore 
eoneesBoram  priTilegiorum,  et  rattone  ilUus  asseirtionia  legia 
Maiestaa  minus  reeepit  de  «irtnmig  suis  per  iwmmam  40000 
librarum  ster.  et  supra. 

24.  Item  cum  civitas  Coloniensis  citra  concessionem  dic- 
torum  privilefriorum  fuerit  a  dicta  societate  dismembrata,  die  ta 
tarnen  societas  ali(iuot  annis  coiitinuis  nunc  proxime  preteritis 
citra  dibmembrationem  nichilominus  advocavit  omnes  cives  eius- 
dem dvitatts  pro  privilegiatis,  ratione  cuins  rez  minus  reeepit 
in  custumis  eorum  quam  d^uit  per  summam  nonsginta  quat- 
tuor  millia  libramm  ster.  et  supra. 

25.  Hiis  igitur  de  causis  et  multis  aliis  ipsius  societatis 
privilegia  omnia,  si  qua  habuenjnt,  ipsi  sua  culpa  et  abusu 
perdideiiint.  Kt  tamen  refria  Maiestas  pro  sua  benipnitate 
eandem  societatem  eisdem  privilegiis  et  immunitatibus  per  se 
invalidis  et  omni  iuris  vigore  nudatis  exuere  piorsus  et  evellere 
distulit,  sibi  resenrans  integrum,  quod  suum  jus,  cum  sibi  Übe* 
bit,  utetur.  £t  tamen  eadem  societas  haue  tanta  regis  benig- 
nitate  largius  abutens  eadem  priyüegia  de  jure  propter  abusum 
et  causam  etiam  non  secutam  inefBcatia  et  a  mera  principis 
gratia  pendentia  latius,  quam  olim  solebat  aut  ullo  uncquam  iure 
licuisset,  si  maxime  valuissent,  niapis  ac  niagis  cepit  in  mag- 
num  regis  preiuditium  et  regni  totius  extendere. 

20.  Nam  cum  societati  ilanze  concessuni  esset,  ut  preleu- 
duttt  ipsi,  de  suis  mercandisis  minorem  soWere  eustumam, 
quam  de  mereandisis  Italie  solvitur  et  aliarum  nationum,  i|Nn 
iam  aliquot  annis  elapsis  in  dampnuro  et  fraudem  reg^  in 
Angliam  ceperunt  invehere  non  modo  mercandisas  suas,  sed 
etiam  Italie  mercandisas  et  pretiosissimas  quasque  merces 
aliarum  nationum  oniniiini  pretendentes  etiam  ex  illis  mercibus 
pretiosis  j>ai  vum  vectigal  a  se  deheri,  frivoluni  quoddam  com- 
mentum  pretexentes,  omnes  videlicet  exteiiiab  merces  esse 
mercaadiaas  suas,  postquam  ipd  emerunt,  que  interpretatio 
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callida  non  solum  est  contra  mentem  principis  concedentis  eis 
Privilegium,  sed  etiam  contra  communem  usum  loquendi  om- 
ninm  bominum,  qui  com  loqiiaatnr  de  mercandisiB  Anglie,  noa 
Yimim  sentioni  aat  pieem,  que  aUnDde  emuDt  AQgU,  sed  lanas 
intelligiiiit  ac  Btuinum  etc.,  que  nucantur  in  Anglia,  et  de 
unaquaque  natione  similiter  mercandisas  cuiusque  nationis  ap- 
pellant  eas,  quas  gignit,  non  quas  emit.  At  sola  societas  Hanze 
Theutonice  merces  Italas  et  Hispanicas  et  omnes  denique  om- 
nium  gentium  mercandisas  propter  emptionis  titulum,  post- 
quam  Alemani  emerunt,  vocandas  esse  contendit  mercandisas 
Alemanicas.  Preterea  quis  iacile  credat,  oratores  Hanze,  vires 
pmdeDtlsBimoa  docUssimosqae,  tempore  ooneesBioiiis  privilegie- 
ntm  voluisse  acceptare  sua  privilegia  sub  yerbis  generalibus 
obficaris  disputabilibus ,  uti  est  ▼erbnni  »suis*,  si  eadem  obti- 
nere  potuissent  sub  verbis  „mercibus  quibuscumque",  que  clara 
sunt  et  citra  omnem  dubitationem  expressa?  Item  cum  natio- 
nes  universe  verbum  „suis  mercibus"  in  privilegiis  positum 
interpretantur,  ut  ad  peculiares  cuiusque  regionis  merces  restrin- 
gatur,  ut  in  Hispania,  Brabantia  et  ceteris  regionibus,  cur  sola 
Hansa  a  recto  et  oomnnuii  omiiiiuii  natiODiim  sensu  dlssentire 
debeat?  Iste  privilegiomm  tarn  manifestns  abosns,  abunde 
snfficeret  solns  ad  enervanda  piivilegia,  nid  aUis  supradictis 
rationibus  omnem  amisissent  vigorem,  et  tarnen  regia  benig- 
nitas  distulit  tantum  ex  vectip:alibus  sibi  debitis  de  mercan- 
disis  Italicis  et  aliarum  nationum  invectis  in  Angliam  per  mer- 
eatores  Hanze,  ut  iam  debitum  illud  mercatorum  Hanze  per- 
tiugat  supra  summam  100  000  lib.  sterl. 

27.  Item  in  urbe  Gedanenai  intra  decem  annos  proxime 
preteritos  vel  drater  constitnenuit  soper  vina  illoc  per  Angks 
unportata  novam  prisam  et  vectigal  videlicet  18  d  ster.  pro 
qnolibet  vase  supra  quam  solebant  solvere  ab  aatiqno.  Quam- 
obrem  cum  pryvilegia  Hanze  in  Anglia  concessa  et  iiinovata 
sunt  ad  intentionem,  quod  inter  alia  Anglonim  in  civitatibus 
Hanze  privilegia  nulla  nova  prisa  institueretur ,  necesse  est, 
ut  herum  alterum  sequatur,  videlicet  ut  Hanza  in  Anglomm 
mercibus  intelligat  hec  verba  ^mercandisas  suas"*  non  alias 
significare,  quam  merees  Anglie,  atque  adeo  imponat  alind 
▼eetigal  super  vinum,  quim  vinnm  eorum  non  nascatur  in 
Anglia,  vel  si  concedant,  vinnm  Anglorum  snas  merces  esse 
propter  emptionis  titulum,  tunc  novam  prisam  instituerunt 
supra  merces  Anglorum  et  ea  ratione  interimunt  Hanze  pri- 
vilegia. 

28.  Preterea  dicti  mercatores  Hanze,  cum  non  consueve- 
mnt  pannos  evectos  ex  Anglia  exponere  venditioni  nisi  in 
patriis  suis  in  Alemania,  nunc  ab  aliquot  annis  elapsts  impor- 
tant  eos  et  yenditioni  exponunt  in  Flandria,  Zelandia,  Bra- 
bantia«  Hollandia  et  aliis  extra  patriam  suam  in  mercatorum 
Anglorum  intoUerabile  dispendium.    In  cuius  m  remedium 
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cum  eadem  Bocietas  LoDdonüs  commorans  obligasset  se  in  can- 
ceUaria  regis  in  summa  20000  Hbranim  sterl.,  quod  nuUus 
eorum  eveheret  ex  Anplia  merces  in  ten*as  subditas  duci  Bur- 
gundie,  tarnen  eadem  conventa  et  fonditioiies  obligationis  non 
curarunt  observare,  sed  infi-egerunt  atque  ea  ratione  debetur 
regi  dicta  suiiiina  20000  librarum  et  preterea  18  000  libranim 
ster.  alia  obligatione  et  3000  librarum  ster.  ex  duabus  aliis 
obligakionibuB  per  ipsos  mereatores  Hanze  faetis  ob  eandem 
causam. 

29.  Item  dicti  mereatores  Hanze  iwaaim  omnia  regoi  sta- 
tuta contempnunt  et  transgrediuntur  expoitantps  ex  Anglia 
pannos  intonsos,  vendentes  merces  minutatini.  importantes  mer- 
ces prohibitas  et  interdictas  et  merces  Ücitas  in  vetitis  et  inter- 
diclis  navibus  et  alia  huiusmodi  multa  contra  leges  et  statuta 
regnif  ratione  quorum  debetur  ex  commissis,  in  que  Hanze 
mereatores  inddernnt,  supra  librarum  atorl.  centnm  millia. 

30.  Item  cum  verbum  .morari"  in  cartis  privilegiorum 
nichil  significet  aliud,  quam  aliquamdiu  versari,  non  tamquam 
civem  aut  incolara  homines  de  Hanza  Theutoniea  illud  verbum 
„aliquamdiu''  extendunt  ad  nimium  diu  commorantes  Londini 
multos  annos,  et  multi  totam  vitam  juvenes  venerunt  et  mori- 
antur  senes  et  morantur  multo  potiore  conditione,  quam  cives 
et  incole.  Nam  et  minus  oneris  sustinent  et  plus  repoitant^) 
commodi,  quam  uUi  clves  et  ineole. 

31.  Item  cum  ab  aliquot  annls  citra  mereatores  Anglie 
suas  merces  mercatoribus  Anze  sub  spe  future  solutionis  ven- 
derent  singraphasque  eorum  manibus  ac  sigillis  firmatas  acci- 
perent  dictorum  mercatorum  llaiize  faina  et  existiniatione 
prius  inquisita  et  ab  oldermannis  Steleyard  appnibata  et  lau- 
data,  mirum  tarnen  in  modum  ab  eisdem  (lel)itoribus  hactenus 
Olttsi  sunt,  cum  aut  insciis  creditoribus  aufugeient  aut  reditum 
promittentes  nuncquam  suntreversi  in  dampnum  et  detrimeu- 
tum  subditomm  Serenissimi  regis  supra  centum  millia  librarum 
sterl.,  prout  ex  eomm  singraphis  manifeste  apparet.  Et  cum 
Visum  est  creditoribus  equum,  reos  apud  suo?  judices,  ut  mori? 
est,  persequi,  id  sepenumero  antehac  fei'is<eut,  nisi  a  nmltis 
mercatonbus  et  ferme  omnibus  persequentibus  jus  suum  in 
diversis  civilatibus  societatis  Hanze  eos  iniquissime  tractari 
nullamque  in  causis  suis  iustitiam  assequi  posse  intellexissent, 
quare  etc. 

32.  Petunt  igitur  oratores  serenissimi  regis,  cum  ex  pre* 
missis  appareat  privilegiorum  Hanze  manifestissimus  abusus, 
ut  dampna  ratione  dicti  abusus  sue  Maiestati  illata  resartian- 
tur,  item  summe  pecuniarum,  quas  homines  Anze  ratione  quo- 
i-undain  statutorum  transgressorum  sue  Maiestati  debent,  sol- 
vantur.    Preterea  petunt  dicti  oratores  summas  pecuniarum 
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ratione  conditionum  non  observatariim  sue  Maiestati  debitaa 
atque  ista  iteruin  atque  iterum  petunt  oratores  nieniorati. 

Deniuin  protestantur  oratores  Serenissimi  regis,  liberum 
sibi  fore,  si  que  gravamina,  que  non  dum  ad  eoram  notitiam 
penreneniot,  postea  emergaat,  ea  po«se  predictis  grayamiDibtia 
qnandocunique  accoiniilaTe.  Si  dicte  societati  coromoduin  vide- 
tur,  ut  ulluro  inter  se  et  Angloa  in  utriusque  partis  patriis 
maneat  commercium,  ineatur  via  et  excogitetur  modus,  per 
quem  amicabiliter  et  pacifice  mutuo  conversentur  in  posterum, 
sicut  iniurie,  quantum  caveri  polest,  non  inferantur  et  illate 
celeriter  emendentur. 

Postremo  si  homines  communionis  Hanze  sibi  consent  utile, 
ut  in  ÄDßlia  habeant  spetiales  aliquas  immunitates  et  privi- 
legia,  quandoqnidem  ea,  que  sua  esse  pretendunt,  ob  causas 
supra  memoratas  nullo  iuns  vigore  munita  sunt,  sed  ex  sola 
regio  benijrnitatis  voluntate  pendent,  ineatur  utriinque  tractatus, 
qui  tain  apertis  verbis  explicet  omnia,  ut  nulla  aut  gravamina 
resultent  dubia,  tarn  equis  et  honis  conditionilius  componat 
omnia  ut  conclusis  parere  et  eadeui  obi^ervare  pei-petuo  partes 
utrinque,  non  solum  propter  conventa  cogantur,  sed  etiam 
propter  commoda  cupiant 

101. 

Antworten  der  Hansen  anf  die  Beseliwerien  der  Englinder«  1&21. 

(C'oDcept  Kölner  Stadtarchiv.  Acta  AngUcana.  Lose  Hefte  Nr.  15  fo.  110.) 

QuamquamO  rationablle  fuisset  et  bone  fidd  optime*) 

coogruisset,  ut  magnifieencie  vestre  receptis^)  anno  preterito 

querelis*)  Anze*)  sumptnque")  desuper  deliberationis  tempore 
vicissini  quoque  illis^)  Anze  suas  iam  (luideni,  sed  nunquam 
antehac**)  propositas  exbibuissent ,  quemadinodum  etiam  sepe 
et  cum  instancia  postulatum  erat,  ut  paritate  scrvata  ipsi 
quuque,  prout  facturos  se  promiserant,  instnicti  et  parati  in 
bae  dieta  comparere  potnissent,  quoniam  quidem  et  ipsi  suas, 
ut  Iam  dictum  est,  nullo  subteiiugio  quesito,  bona  fide  omnia 
agenda  sperantes  edidemnt  et  ob  id  dicti  oratores  factorum 
ignorantiam  habentes")  longiorem  dilationem  merito  petere 
possent,  nicbilominus  tarnen,  ne  bae  occasione  huic  congressui 
et  concordie  utrimque  ut  sperant  iucunde  impedimeiuum  vel 
obstaculum  aliquod  generetur,  et  ne  presens  congressus  abäque 


Gorrigirt  f&r  tametsi.       Ms.  apprime.    *)  Folgt  durchstrichen 

qnerelts  nostris.  *)  P'olpt  «inrchslrichen  nostris  et.  ')  Am  R.  zugesetzt; 
vorausgeht  durchstrichen  oraiorum.  ')  Corrig.  für  suinptaque.  "i  Darüber 
corrig.  tTir  oratoribus.  ")  Am  R.  mit  anderer  Tinte  von  anderer  Hand  ond 
dorcbstr.  in  ullis  tracUttibns.  *)  Darüber  corrig.  tür  pretendent«. 
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froeta  aoWator,  üdem  onlora  onni  eaptione  aemoU  el  dtia 
nUum^)  praaditimn  toI  rwuiidatiiHieiii  ioris  priYikgioram  libtr- 
tatam  aut  emunitatum  suarum  ac  priorum  teactatattm*)  per 

modum  amicabilis  colloquii  et  tractatus  et  secundum  tenorem 
commissionis  sue  duntaxat,  de  quo  protestantur  sine  alicuiiis 
ioiuria  illis  ut  sequitur  respondent. 

Ad  illud,  quod  in  exonlio  suarum  querelarum')  masni- 
ficencie  vestre  quasi  pro  luudameulö  promittuut  et  poötmoduui 
«rebio  repetont,  immuiiitates  et  privilegia  Ante  eoneeasa  ad 
causam  et  condiüoiieiii  fbisae  reetricta')  atqne  ex  iUaram  neu 
impletione  Tiribns  evacuata  et  eneirata  fore,  oratores  Aaie, 
pace  vestra  salva,  respondent,  utramque  partem  huius  propo- 
sitionis  et  prefationis*)  veritate  esse  alienam;  idque  nedum^) 
ex  tenore  eorundem  privilesiorum,  verum  etiam  ex  tractatibus 
Traiecti  et  alibi  factis  liquido')  apparere  et  alias  constare 
huiusmodi  emunitates  et  privilegia ,  que  Anza  tamquum  sua 
merito  vendieat  neque  cauaalia  ueque  eonditioiialia,  sed  pura 
et  Bimplida  fore  propter  benementa  ab  inicto  conceBsa*),  ad 
nullam  causam  vel  conditionem  sospemnvam  vel  resoluti?ain 
vel  aliam  restricta,  sed  vim  et  vigoi*em  validi  et  eföcacis  con- 
tractus  et  pacti  seu  ronventionis  irrevocabilis  habere,  nec  a 
regle  Maiestatis  benignitate  solum  pendere,  sed  iuris  ^ecessitati 
subiecta  esse  atque  ideo  re«riam  Maiestatein  nedum  ex  bono 
et  equo,  sed  etiam  iuris  vinculo  ad  observauciam  astringere  et 
obligare,  pi-eeertto")  com  sit  longissima  eoosuetadine  et  obeer^ 
▼antia  a  ducentibus  annia  preteritis  et  dtra  et  supra  sdenti- 
btts  et  permittentibtis  omnibns  regibua  Anglie  firmata  et  robo- 
rata  et  illorum  omnium  necnon  serenissimi  et  potentissimi 
repis  moderni  litteris  et  fidei  datione  tociens  approbata  et  inno- 
vata  et  per  actus  parliaraenti  non  semel  imo  sepe  et  sepius 
compi*obata,  ut  iam  iiemini  dubium  esse  possit'")  in  vim  pacti 
et  coutractus  obligatorii  ea^-j  transisse.  >"ec  ob^*)  id'^j  per 
quemcimqae^*)  aetam  sea  feetum  presertim  personale  vel  loeale 
ab  aliquo  homine  vel  loco  Anze  ut^^)  didtur**)  adDiissum  vel 
perpetratum  perdi  vd  amitti  potuisse  vel  viribus  suis  destitui 
aut  evacuari,  ne  in  unius  vel  loci  vel  hominis  Anze  arbitrio 
vel  vohintate  sit  aut  esse  censeatur**),  totam  Anzam  suis  liber- 
tatibus  exuere  et  suo  facto  ceteris  preiuditium  inieire,  nichil 
tarnen  per  hoc  de  vestra  intentioue  ultra  subscripla  cootitentes^*^). 


')  Corr.  ri\r  uUam;  folgt  durchstr.  lesio.  *)  Ac  pr.  tr.  am  Rande  in 
anderer  Tinte  und  von  anderer  Hand  zugesetzt.  ^)  Folgt  durchstr.  suarum. 
^)  Folgt  durchstr.  atque  es  iU.  ^)  l'olgt  darebstr.  ab  onrai.  *)  Am  Baode 
zuges.  Folgt  durchstr.  et  ")  jiropter  -  cnncessa  am  Rand  von  ders. 
Hand  in  anderer  Tinte  zuges.  Ms.  persertim.  ^'')  Folgt  durchstr.  ea. 
")  Corr.  lür  pactorum.  Ueber  der  Zeile  zugesetzt  ")  Ms.  quemcum- 
que.  Ueber  der  Zeile  in  anderer  Tinte  sugesetzt  aot  —  censeatur 
am  Rande  in  anderer  Tinie  augei.  nihil  confitentea  in  anderer  Tinte 
hinzugefügt 
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Ad  articulum  de  Lubecensibus  loquentem  respondent  ora- 
tores  Anze  a  Lubecensibus  sie  instructi,  magnificencias  vestras 
{jiristre  in  hoe  informataa  esse  a  sais,  nec  venim  esse,  quod 
Stephsnus  Sasse  unquam  foerit  civitatis  Lnbecensis  capitanens, 
ant  quod  mandato  ve]  eommissione  illios  QHam  rapinam  vel 
spolium  in  aliquem  Anglum  perpetraverit ;  nec  in  hoc  litteras 
regia  Dacie,  si  quidem  de  isto  aliquid  attestentur,  aliquid  mo- 
menti  habere,  cum  ille  tunc  I.ubecensium  hostis  fueiit'),  cum 
et*)  ipse  nuper^)  interrogatub  illas*)  a  sua  Maiestate  vel  de 
sua  scientia  emissas  palam^J  nep^avent  et  hodie  negat^). 

Ad  aitiealiini  sequenton  iDdpimtem:  In  vigilia  Symonia 
ei  Jade  etc.  respondent,  hoc  idem  in  novissimo  congressu  a 
magnificenciis  vestris  propoeitum  fuisse,  et  tum  qoidem  quen- 
dam  Johanneni  Bade  unum  hiis,  qiii  huiuscemodi  spolio  et  depre- 
dationi  intei-fuisse  dicebatur,  instantibus  et  petentibus  mafmi- 
ficenciis  vestris  produetum  et  examinatum  constanter  et  clara 
voce  medio  iuramnnto  suo  negasse  se  aliquem  ex  latix)nibus 
cognovisse,  et  hoc  idem  de  aliis,  qui  secum  fuisse  narrabantur, 
affirmasse,  negando  preterea,  eüam  in  fadem  Angli^)  conqae- 
rentis,  cetera  omnia  in  hoc  articnlo  cootenta,  utpote  de  collo- 
quio  cum  latronibus  habito  et  quod  oontumeliose  ipse  cnm  suis 
Anglos  illos  tractasset  et  alia  huiusmodi,  ita  ut  mafinificencie 
vestre,  ille  saltem,  qui  predictis  interfuerat,  se  contontos^)  et  sue 
postulationi  satisfactum  dicerent.  Unde  cum  hec  ita  gesta  sint 
venimque  sit,  quod  etiani  nostri  in  illo  conflicto  non  solum  man- 
tica  sed  multis  aliis  rebus  et  mercibus  suis  a  latronibus  Ulis 
spoliati  existant*),  mirantar^^)  haad  modiee  oratores,  quod  cum 
tanto  verborum  apparatu  magnificende  vestre  tunc  cum  omni 
solicitudine  et  diligentia  discussa  et  pro  sua  voluntate  impleta 
iiirsus  renovent,  rum  sriant  oratores  Anze  tunc,  quicquid  potue- 
iiint,  fecisse  et  adhuc,  si  quid  poterint,  libenter  facturos,  ut  per 
hoc  regie  Maiestati  omnem  sinistre  suspitionis  scrupulum,  si 
quem  concepit,  adiniant  et  sue  Celsitudini  pro  voto  obsequantur. 

Ad  terdum  articulum:  Item  Thomas  Marten  iunctis  dno- 
btts  proxime  sequeutibns  etc.  respondent  de  hiis,  qne  in  istis 
arUcuIis  continentDr"),  nihil  ipsis  constare  nec  etiam  desnper 
uUam  inquisitionem  ob^*)  temporis'^)  angustiam^')  a  quoquam 
facere  potuisse,  nec  hoc  eis  imputandum  fore,  quod,  si  anno 
preterito,  quemadmodum  petebaut,  bas  quei'elas  recepissent  de 


')  cum  —  fuerit  mit  anderer  Tinte  unterstrichen,  etwas  darüber  corr., 
aber  wieder  durchBtrichen.  Nach  fuerit  folgt  durchstr.  et  nunc.  ')  Corr, 
für  quas.  ')  cum  —  nuj>er  am  Rande  mit  anderer  Tinio.  *)  Corr.  in 
anderer  Tiotft  ftr  literas  iUas.  *)  Folgt  dnrehstr.  diffitcatur  et  neget.  «> 
negavit  —  ne^rat  in  anderer  Tinte  zugesetzt.  ")  lieber  der  Zeile  in  anderer 
Tinte  sugesetzt  ")  Folgt  durchstr.  asserent.  ")  venimque  —  exisunt  am 
Bude  in  anderer  Tinte  Mnzugefügt.  ")  Am  Ende  der  Seite  dnrebetr. 
mereatoribus  nostris  etiam  sua  ablatis  s.  in  anderer  Tinte.  Folgt 
don^str.  cum  (o  üxti  alieoL       Am  Bande  in  anderer  Tinte  cngesetst 
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hiis  et  aliis  diligenter  inquibivisscul;  nunc  auteui  deesse,  a 
quibus  hec  inqaerant  et  Seriem  rei  geste  intelligant  Llbenter 
tarnen  se  scriptaroe  offenint  facturosque,  quicquid  iure  ab  ms 
fieii  potent'). 

Ad  sextum  ailiculum  de  Simdensibus  loquentem  etc.  i*espon- 
dent,  ex  hoc  articulo  se-)  nihil  aliud'*)  perpendere,  quam  quod 
ma^iiiticencie  vestre*)  colore  quesito  ^iravaiiicn  iiuper  niercato- 
ribus  Anze  Loiidini  lesidentibus  suh  protextu^i  huius  pretensi 
lüietacti  pretei  uiiiuem  culpani  ipsorum  contra  tenorem  suoruni 
privilegiorum  illatum  libenter  tegerent  et  de  reis  semel  actores 
iacerent«  ernn  nihilominus*)  sciant  et  ut  Tin  doetisnmi  optlme 
intelligant,  quod  si  etiam  Sandenses  contra  LinneDses  ita  egres- 
sissent  et  navim  ipsomm  diripuissent  et  in  iusücia  fadenda 
defecissent,  que  tarnen  omnia  ipsi  conatanter  fecisse  negant, 
propter  hoc  tarnen  non  debuissent  alii  niercatorcs  Anze  illius 
pretensi  forefacti")  minima  consrii  nec  in  aliquo  culpabiles  pro 
alieno  del)ito,  si  quideni  illud  dehitum  fuisset,  gravari  nec 
pro  aliis  mole^tari^)  aut^)  eorum  res  et  bona  in  causam  iudicati 
capi  aut  arrestari,  prout  tamen^^)  factom  est,  sicttti  articaltts 
desuper  alias  datus  latins  conmemorat,  quem  com  sua  pro- 
testatibne  et  petltione  amiexis  pro  ropetito  haberi  petunt. 

Ceterum^')  quantum  ad  rem  ipsam  attinet,  dicunt  oratores 
sepedicti,  quod^*^)  in  hoc  articulo,  prout  ip-i  a  Sundensibns  ac- 
ceperunt,  res  loiitze  aliter  proj)ositu  est.  quam  jicsta,  precipue 
ubi  de  hostili  iuvasione  bonorum  direptione  et  negatione  iusticie 
fit  mentiü.  Que  omnia  a  veritate  alicna  esse  asserunt,  verum 
hoc  modo  actum  fore.  Cum  enim  ipsi  bello  a  Danis  dissiderent 
et  Qtrimque'*)  alter  in  alterius  districtum  et  loca  incundones 
facerent  ipsique  Sundenses  quodam  tempore  quosdam  stipen- 
diarios  milites^^  adverstts  Danos  hostes  ipsorum  cum  navi  in- 
structa  misissent,  casu  et  preter  ipsorum  scientiam  vel  com- 
missionem  factum  esse,  ut  illi  navini  quandani  in  portu  Dacie 
stantem  invenerint,  quani^*)  hostium  fore  credentes,  in  quorum 
finibuR  eam  repperint,  ad  Stralesundt  secuni  ahduxerunt,  nullis 
tarnen  rebus  vel  bonis  ex  ea  dircptis  aut  ablatis,  Sundenses 
autem  audito,  quod  naris  Anglicana  esset,  graviter  et  indigne 
errorem'*)  illorum  tulisse  et  hodie  ferre,  Yocatisque  LinneoHibus, 
qui  illam  suam  esse  asserebant,  statim  et  absque  mora  navim 
cum  rebus  et  bonis  in  ea  repertis  restituere  velle  obtulisse  ac 
rogasse,  ut  eam  recipeient.  Verum  Lynnenses  noduni  in  cii^po 
quesisse  et  frivolis  oecasionibus  pretensis  illa  accipere  uoluisse. 


M  Libenter  —  poterit  in  anderer  Tiiito  zugeftlgf.  -)  Ueber  der  Zoile. 
;  l^  olgi  durchstr.  se.  *)  Folgt  über  der  Zeile  uud  durcbstr.  hoc  i-  oigt 
durchstr.  fore.  Am  Rande  zngeflkgt.  )  Folgt  dnrebslr.  unqiuun.  ")  lieber 
der  Zeile  statt  gravari.  ücber  der  Zeile  statt  noc  in  anderer  Tinte. 
'")  Ueber  der  Zeile.  ")  Folgt  über  der  Zeile  durchstr.  etiam  (V).  Folgt 
durchstr.  alii  et  **)  Folgt  durchstr.  qaorain  open  Iudc.  utebantor.  **) 
Folgt  aarchsr.  Illi.  ")  Folgt  dorehitr.  si. 
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imo  duplum  pro  ea  consequi  velle  dixisse.  Quod  et  factum  sit, 
proiit  ex  consciiptione  bonorum  et  inventaiio  ii  duohus  uotariis 
confecto  appareie  dicunt,  vix  enim  navim^)  cuin^j  omuibus 
ibidem  repertis  «1  sammain  octingentoruin  florenomm  ascen- 
diese,  pro  qnibnfi  tamen  innoeentee  memtores  in  Bmnma  500 
lib.  ster.  ex  suis  non  Sundensium  bonis  pendere  et  solvere 
coacti  sint,  Hinc  liquido  constare  dicunt  et  verum  esse,  ipsos 
omni  culpa  ac  dolo  Semper  caruisse,  utpote  qui  ad  obterendos 
Höstes  milites*)  suos.  non  ad  invadendum  quemquam  presertim 
Anglum  vel  Anglos  eniisissent  nec  illorum  factum  conperta 
veritatem  verbo  vel  facto  appi*obassent,  quin  imo  ad  restituendam 
navim  cum  rebis  et  bonis  suis  se  parates  sepe  obtulissent,  idque 
regie  Maiestati  per  suos  legatoe  et  litteras  dudum  notificassent 

Ad  articulum  septimum  indpientem:  Quidam  Wilbelmus 
WiUesme  ete»  respondent  oratores,  de  isto  articulo  nihil  ipsis 
constare,  cum  antehar  de  eo  nihil  aiidicvint  nec  ad  manum 
aliquem  habeant,  quem  desuper  interrogenl^).  verum,  ut  vestris 
magnificenciis  satistiat,  otfernnt,  quemadmoduui  etiam  circa'") 
articulum  tercium  superius  feeerunt*). 

Ad  octavum:  Item  quidam  Wilüelmus  Barnys  etc.^j  respon- 
dent, Lubecensee  de  hae  re  interrogatoe  Yehementer  miratoe 
esse  et  mirari  de  ingratitadine  hnins  hominis,  qui,  cum  sepe- 
numeio  antehar  Lubecenses  optime  de  se  meritos  fuisse^')  et 
maximum  beneficium  in  recuperatione  navis  sibi  impendisse 
palam  affirmaveiit,  nunc  pro  beneficio  in  eum  collato  et')  gra- 
tia,  quam  ipsis  merito  haberet,  famam  ipsomn»  contra  omnem 
veritatenj  ledere  tentat  asserens,  Lubecences  navim  suarii  vio- 
lenter  occupasse  ipsumque  in  vincula  coniecisse  et  alia  in  eum 
perpetrasse,  que  ipsi  neque  cogitai'UQt  neque  feeerunt,  imo 
eonstanter  fedsse^)  negant  et  dimtentur. 

Ad  nonum:  Item  in  civitate  Bigensi  etc.  respondent  ora- 
tores,  Rigenses  nuper  de  hae  re  ab  ipsis*)  interrogatos  oon- 
tenta  huius  articuli  omnino  nep:asse  et  necrare  palamque  et 
aperte  dixisse,  se'")  nihil  eorum,  que  in  hoc  articulo  deducta 
sunt,  unquam'")  cogitasse,  vei*um^\)  reverendissimum  patrem 
et'*)  principem^-)  dominum  magistnim  ordinis  Theutonicorum  in 
Livonia,  cuius  iurisdictioni  dicta  civitas  subest,  aliquob  Londo- 
nienses,  ut***)  fertor^^),  arrestasse  et  hoc  pi-opter  arrestadonem 
cttiusdam  navis**)  Rostoccensis  in  HuUe  fiactam,  in  qua  ipse 
certas  res  ad  ipsom  i^eetantes  se  habnisse  ^')  didt^*),  Rigen- 


Am  Raode  mgfif.   *)  Corr.  Aber  der  Zdle  in  anderer  Tinte  ftr 

famulos.  Fol^  durchstr.  iinum  ut  v.  *)  verum  —  feeerunt  in  anderer 
Tinte  zogef.  t'olgt  durcbstr,  sub.  °)  Ueber  der  Zeile.  ')  Ueber  der 
2Mle  corr.  für  pro.  "  lieber  der  Zeile  corr.  in  anderer  Tinte  für  vera 
6Me.  *)  de  —  ipsis  über  der  Zeile  in  anderer  Tinte  zagneetil  ftr  de  hoc 
")  üeber  der  2ieile.  Ueber  der  Zeile  für  sed  verum  e«8C.  ")  Am 
Rande  in  anderer  Tinte.  ''')  Folgt  durchstr.  Anglic.  ^*)  Im  Ms.  durcbstr. 
")  Folgt  durcbstr.  RigenaiboB  hec  onmia. 
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sibus  omnino')  inscüs  et  neque  facto  neque  consilio  ad  id  coo- 
perantibuB. 

Ad  decimum:  Item  cam  antehac  intra  etc.  respondent 
oratores,  qnod  de  hee  re  et  istiiis  artieiili  contentis  in  diver- 

sis*)  dietis  preteritis  temporibus  sei^vatis  mentio  quedam  facta 
est  ,  sed  Gdanenses  Semper  ea^)  ne^rasse  et  nefrare  cum  obla- 
tioue,  quod,  si  Angli  ea*),  que  in  hoc  articulo  narrantur,  vera 
esse  os>tendennt,  extunc  parati  essent,  stare  dictamen  Anze  et 
iacere,  quicquid  equum  et  iustnin  foret^),  proat  reeeesus  iUi 
latnu  indicant»  ultra  qne  yisurn  eet  Semper  oratoribus  et  hodie 
videtur,  eos  non  esse  artandoe  neqae  eogendeSi  naUa  alia  pro- 
batione  ab  Anglis  prins  facta'). 

Ad  undecimum :  Item  in  urbe  Ripensi  etc.  respondent ,  se 
de  isto  non  fore  plene  informatos,  sed  firmiter')  credere,  quod 
Bigenses  Anglos  in  civitate  Riprensi*)  non  aliter  tractent  neque 
cum  eis  agant,  quam  iustum  et  equum  sit,  nec  de  bac  re  un- 
quam  antehac  aliquid  a  quoquam  aadivisse  dicimt^. 

Ad  artienlum  dnodedmam:  Preterea^^)  in  Gedaoo  et  alÜB'^) 
etc.  respondent,  ut  ad  proxime  precedentem. 

Ad  articulum:  Item  cum  Angli  soliti  sint  etc.  respondent» 
Colonienses  de  hoc  articulo  interroi^atos^^)  illum  qnoad  omnia 
contenta  sua  verum  esse  negasse  vi  negare*'). 

Ad  14:  Item  cum  ad  insulamV)  lslandie^^)  etc.  iimcto 
sequenti  articulo  respondent,  ut  ad  precedentem,  et  quod  Ham- 
bnrgenses  et')  ipsi^)  ntnunque  illoram  negant  cum  fllattone 
soai^. 

.  Et  eodem  modo  respondent  ad  dedmnrn  seztnm  artienlam 
de  Gdanensibus  loquentem,  quem  Qdanenses  Semper  neganmt 

et  hodie  negant^*^). 

Ad  articulum  illum:  Ita  quod  nunc  etc.*')  patet  responsio 
ex  predictis;  negato  enim  antecedente  nepatum  censetur  et 
consequens.  Ita  et  hic  cum  oratores  negent  articulos  prece- 
dentes^^,  eodem  modo  etiam  negant'»)  illationem  istam. 

Ad  decimum  oetavnm:  Item  quod  sodetas  iuneto  sequenti 
respondent  oratores  Anze,  vulgo  boe^)  cognitum  esse,  quod 
Govert  Slotkin  olim  dives  et  potens  mercator  ex  honesta  familia 
ortus  ferme  omnibus  bonis  suis  in  Anglia  privatus^*^),  prout 


*)  Ueber  der  Zeile.  Folgt  durchstr.  que.  ^)  üeber  der  Zeile  corr. 
f&r  id.  *)  Deber  der  Zeile  corr.  fUr  ista  ^)  Folgt  durchstr.  ultra  que 
Ann  natlit  neqae  Anmn  ultra  hec  ipsas.  nulla  —  facta  in  anderer 
innte  zugefügt.  ')  Unter  der  Zeile  in  anderer  Tinte  für  pie  et  sinceriter. 
^  Corr.  für  Kigenses.  In  anderer  Tinte  zugesetzt.  lieber  der  Zeile 
iDr  Item.  ueber  der  Zeile  dorehitr.  tli  in  anderer  Tinte.  ^  Folgt 
durchstr.  omnia  Folgt  in  anderer  Tinte  durclistr,  Noc  unquam.  ") 

Corr.  für  Islandiam.  cum  —  sua  in  anderer  Tiote  zugesetzt.  In 
anderer  Tinte  hinzugefügt  „et  eodem  modo  ist..  ")  lolgl  durcbstr. 
reepondent       Folgt  durchistr.  per  hec  censentur  esse  negasse  et  negare. 

eodem  —  negant  am  Bande.  **)  Folgt  in  anderer  Tinte  Ober  der  Zeile 
durciutr.  sit 
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querele  piivatorum  coinmemorant ,  vitaiii  in  extrema  iiiopia 
transegent*);  qiiod  {lutem  societas  Aiize.  si  ita  appellari  de- 
beat"),  aliquas  iiierces  ab  eo  evectas  vel  iiivectas*)  in  Angliam 
mm  SUIS  advocayeiit  Tel  pro  priinlegiatis,  cum  privilegiate  non 
essent,  defenderit,  boe  negant  oratores  predicti. 

Ad  articolum  vigesiroum  de  Antbonio  Malo^)  loquentem 
respondent,  se  non  scire  nec  credere,  quod  societas  Anze  illum 
vel  res  et  merces  suas  tamquam  membnim  suum  unquam  ad- 
vocHverit  vel  defenderit  in  iudicio  sakarii,  prout  habet  articulus 
islo,  Süd  audivisse  quideni,  quod,  postquam  idem  Anthonius  per 
multos  aunos  lareni  et  domicilium  in  civitate  Coloniensi  fovisset 
et  coniiißem  ibid^  doxisset  necnon  omnia  iura  civitatis  et 
dvium  (?)  aequisisset^  semel  tarnen*)  merces  quasdam  in  Angliam 
advexeiit,  quas  regia  Maiestas  tamquam  commissas*)  occupa- 
verit.  Hinc')  non  societatem  ipsam,  sed  quosdam  de  illa  for- 
tasse  motos,  quod  credehant,  prout  et  hodie  plerique  credunt, 
eundem  tamquam  civem  et  incolam  civitatis  predicte  privilegiis 
Anze  merito  gaudere  debere.  ad  bolicitandum  et  interpellan- 
dum  pro  eo®),  verum  id  ipsum  nihil  illi  profuisse  nec  effectum 
aliquem  seeutum  fiilsse*),  imo  regiam  Maiestatem  sao  proposito 
inbesisse^**)  omnesque*^)  ilias  merces'*)  occnj^asse^*)  et  reti- 
nuisse^*).  Itaque  nulluni  regle  Malestati  preiudidum*^)  inde 
Ulatum*^  neque  privilegüs  Anze  in  aliquo  contra ventum  fuisse 
credunt,  quandoquidem  nec  ipsa  societi\s  aliquid  fe(  it  nec  factum 
ab  aliis  approbavit,  nec  conatus  iste,  si  ita  appellari  debeat, 
aliquem  effectum  habuit  neque  regle  Maiestati  ullam  iacturam 
aut  danmuni  attulit. 

Ad  articulum  21:  Item  Thomas  Trollys  etc.  respondent, 
quod  quamquam  de  bac  re  nibll  eerti  ipsis  constet,  non  tarnen 
eredunt,  quod  societas  Anze  aliquid  feceiit,  quod  iure  iacere 
non  potuerit.  Etiam,  ut  audiunt,  sub  iudice  Iis  est,  que  cum 
suo  Marte^')  currat,  expectandum  erit,  quem  exitum  habi- 
tura  Sit. 

Ad  22  articulum:  Item  cum  privUegia  etc.  respondent 


*)  Corr.  für  transegisse.  si  —  debeat  in  anderer  Tinte  am  Rande. 
")  Ms.  invectos.  *)  Hr.  M.  Cotton  ^fs.  Claud.  E.  VII  fo.  126  findet  sich 
folgende  Stelle:  -Item  in  the  4»*»  yeare  of  kinge  Henry  the  Vllpij  x\nthony 
Malo,  uiEastermigeof  the  Steleytrd,  wu  eonvented  by  informacion  in  the 
Eschequer  for  none  payingo  of  fustome  as  an  estranngor,  who  iustefied  as 
one  ot  the  said  Uawn&e  aud  pleaded  all  the  said  graunttes  and  atte  of 
pariiamentt,  nppon  which  plea  Mr.  Erneley.  the  kinges  atloniey,  did  de* 
mourr  in  lawe.  and  judjjment  was  theruppon  given  lor  the  kinge".  ")  lu 
anderer  Tinte  über  der  Zeile.  '  )  Folgt  durchstr.  ctiam.  ')  Folgt  durchatr. 
«luoödam  de  Anza.  ")  Folgen  durchstr.  non  und  5  weitere  Worte.  •)  Folgt 
durchstr.  qaeononim.  Corr.  in  anderer  Tinte  füt  inherens.  ")  que  über 
der  Zeile  m  anderer  Tinte.  ")  Folgt  durchstr.  illas.  '  )  Corr.  in  anderer 
Tinte  fUr  occupaverit.  Corr.  in  anderer  Tinte  für  retinuerit.  ^'*)  Folgt 
dtirehstr.  ill.  n  Folgt  dorehstr.  Mue.  ")  Folgt  ein  dmehetr.  Wort,  daa 
cnGDirerit  sa  lein  scbeiiit 
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oratores,  pace  et  reverentia  niapniticentiaruiii  vestraruni  seniperM 
salvis,  articulum  istum  cum  sua  illatione  a  veritate  esse  alieuum. 

Ad  23:  Item  eadem  Haoza  etc.  respondent,  notorium 
esse,  quod  iUi  de  Dynant  ultra  bominum  memoriam  et  dtra 
Semper  habuenint  et  hodie  habent  domoin  in  dvitate  Lon- 
doDiensi,  et  quod  per  illud  tempus,  uti  oratores  andierunt, 
Semper  usi  sint  et  utantur*)  privileLnis  Anze,  rerto  modo  sal- 
tem  et  hoc  scientibus  et  cousencientibus  regibus  Anjilie^),  qui 
ut  tertur  etiam  litteras  suas  regias  eisdem  dedeioint  et  conces- 
serunt,  a  qua  quidem  libeitate  et*)  piivilegionim  usu,  cum 
societaü  eos  excludere  vel  illam  ipsis  aufeiTe  nou  debuerit  uec 
potaerit,  nibil  HU  imputari  potest*),  nec  ex  boc  Inferri,  quod 
ipsa  aliquos  pro  membris  asseruerit,  qui  non  sint,  vel  quod 
post  privilegia  nova  membra  sibi  coniunxerit,  aut  quod  reges 
ipsi  in  concedcndis  i)rivüegiis,  quemadmodum  magnificenciae 
vestrae  arpumentantur,  decepti  sint,  que  omnia  tamquam  ex 
erroneo  fundamento*^)  jam  noL^ato  illata  etiam  nepfantur. 

Ad  articulum  24:  Item  cum  civitas  Coloniensis  etc.  respon- 
deut  oratores  predicti,  societatem  Anze,  si  ita  appellare  velimus, 
ex  pactis  et  conventionibus  Traiecti  inter  coronam  Anglie  et  eam 
initis  et  conelusis  et  per  Eduardnm  felieis  reeordationis  tnnc  regem 
Anglie  necnon  actum  parliamenti  regü^  approbatis  et  firmatis 
habuisse  et  habere  liberam  potestatem  et  facultatem,  membra 
dismem])rata  reassumendi  et  reconciliandi  ac  faciendi^),  ut 
perinde  illa  habeantur,  ac  si  nunquam  dismembrata  fuissent. 
prout  in  litteris  desuper  confectis  latius  continotur.  Esto  ergo, 
quod  civitas  illa.  quamquam-')  dismembrata  fuisset,  nihilominus. 
cum  postea  Auze  reconciliata  et  reunita  sit^^'),  nihil")  est,  de 
j|no  regia  Maiestas  iuste  conqueri  posse^  nec^')  in  hoc  sodetas, 
iure  suo  usa*"^,  eenseri  posset  aliam  feeisse  iniuriam,  presertim 
cum  et  reges  Anglie  interea  ctvitatem  illam  tamquam  membrom 
Anze  agnovennt  et  libertatibus  et  privilegiis  ilUus  uti  et  gau- 
dere  passi  sint  absque  ulla  contradictione'^). 

Ad  articulum :  Müs  igitur  de  causis  usque  ad  articulum : 
Nam  cum  societati  etc.  dicunt^'*)  oratores.  ex  predictis  et  se- 
quentibus  satis  patere  responsionem  ad  bunc  articulum^^), 
quem  ipsi  quo  ad  omnia  contenta  sua  negant  et  difütentur. 

Ad  articulum  26:  Nam  cum  sodetati  respondent  oratores 
predicti y  quod,  quamvis  magnifieende  vestre  in  boc  articulo 


In  anderer  Tinte  Uber  der  Zeile,      Folgt  durchstr.  certis.  Folgt 
darehstr.  mimiti  ut  desuper  f«rtar  etaim  Hteiig  nsÜB  hoe  ipsam  tribwnä* 

bus  et  concedontihus,  ut  fertur.  *)  Folgt  durcnstr.  suorum.  *)  Fol^ 
durchstr.  si.  '^j  Folgt  durchstr.  no.  ')  necnon  —  regii  am  Kande.  ")  Folgt 
durchstr.  ut  fftoeodi.  Am  Rande  durchstr.  iuste  et  vere  etiam.  Ueb^ 
der  Zeile  in  anderer  Tinte  IVir  tuerit  ")  Folgt  don^tr.  esset  nec. 
Corr.  für  non.  ")  Folgt  durchstr.  ulli  fecerit  iniuriam  s  '*)  absque  — 
contra  in  anderer  Tinte  zugefilgt.  Ueber  der  Zeile  fUr  respondent 
Folgt  durchstr.  et 
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societati  Anze  obiclant,  quofl  frivolo  conimento  quesito  verbis 
illiä  luercandisis  suis  vim  inferant  et  contra  mentem  principis 
ae  oommimem  usum  loquendi  eallide  interpretentur  et  expQnant, 
ne*)  detrimentum  et  damnum  regie  Maiestatis  et  diminutioiieni 
vectigalium  suoruro,  prout  habet  articolusiste,  in  hoc  tarnen procul 
dubio  maLTnificencie  vestre  longe  aliter  sentiunt,  quam  loqiian- 
tur,  et  ex  proposito  iit  creditur  nedum-)  a  vero  verboniiii  in- 
tellectu  declinant,  sed  etiani  verbis  illis  contra  conimunem  usum 
loquendi  et  verain  signiticalionem  ipsorum  ae  observanciaui 
antiquissimani^)  vim  inferre  conantur,  cum  utique*)  sciant  et^) 
ut  yiri  doctisdmi  et  expertissimi  optime  intell^^ant  bec  verba 
aperta  et  clara  nuHam  arobiguitatem  Tel  obscuritatem  habentia, 
hanc  impropriam  extortam  et  alienam  interpretationein  et 
restrictionem,  quam  magnificeTirie  vestre  ipsis  tribuunt*^),  pre- 
sertini  in  hoc  casu.  ubi  de  heneticio  priucipis')  non  subditis 
concessu  agitur,  non  admittere.  Neque  reges  Anglie,  qui  hoc 
modo  lo«iuuti  sunt,  per  illa  verba  mercandisis  suis  quibuscumque 
eas  meices  solas,  que  in  Alemania  seu  locis  Anze  nascerentur, 
intelligi  voluisse,  sed  generiditer  de  onmibtts  mercandisis  sen- 
sisse,  que  sue  id  est  unius  cuiusque  mercatoris  de  Anza  essent, 
sive  in  Alemania  sive  Italia  aut  alibi  nate  essent  Et  id 
quidem,  quamquam  de  se  clarissimum  sit,  liquide  tamen  depre- 
hendi  et  constare  ex  eo,  quod  in  eisdem  privilegiis,  certis  mer- 
cibus,  utputa  vino,  serico  et  aliis  certa  custuma  constituta  est, 
quas  in  nulla  civitatum  vel  locorum  Anze  gigni  vel  nasci  cer- 
tum  est,  nee  dicitur  in  privilegio  de  mercandisis  Alemanie  vel 
Italie,  prout  vestre  magnificencle  assenmt,  sed  de  suis,  que 
dictio  dominium  et  proprietatem  habentis  connotat,  non  locum 
nativitatis  vel  onginis  merdum*)  designat*)  nec  restrictionem 
talem^*^)  admittit,  presertim  propter  veiTnim  quibuscumque,  quod 
ex  sua  !;'eneralitate  disposirionem  vel  concessionem  anipliat  et 
omnem  disputationem  excludit,  quemadmodum  et  magnificencie 
vestre  confitentur  et  alias  verum  et  indubitatum  existit,  nuper 
quoque  nedum")  in  tractatu  Traiectensi,  sed  etiam  Antwer- 
piensi  dedsum  ac  determinatum  existit 

Ad  articulum  27 :  Item  in  urbe  Gedanensi  etc.  respondent, 
quod,  quam  vis  de  hae  re  nihil  certi  ipsis  constet,  non  tamen 
credunt,  Gdanenses  cum  Angiis  in  constituenda  vel  exigenda 
prisavel  vectigali  aliter  egissevel  agere,  quamequum  et  rationa- 
bile  Sit  et  bonos  vires  decet.  Et  ob  id  etiam ad  illationem 
que  sequitur,  sicut^*j  supra  responsum  est^*),  respondent. 


Corr.  für  ac.  Am  Rande  in  anderer  Tinte.  ac  ol)s.  ant.  in 
anderer  Tinte  am  Rande.  *)  Ueber  der  Zeile  in  anderer  Tinte  für  nibilo- 
minus.  Folgt  tlurchstr.  optime.  '*)  Folgt  durchstr.  non  admittere.  ')  Folgt 
durchstr.  agitur.  ^)  nativitatis  —  mercium  am  Rande  in  anderer  Tinte. 
*)  Folgt  dorehstr.  Tel       Ueber  der  Zeile  in  anderer  Tinte  fftr  localem. 

T'eher  der  Zeile.  Folgt  durchstr.  aliter.  '*')  Ueber  der  Zdle  In 
anderer  Tinte  f&r  quam.       Folgt  durchstr.  est  respondens  non. 

80« 
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Ad  articulum  28:  Item  dicti  mercatores  «tc  dieant  ora- 
tores^,  se  non  credere  nec  venim  esse,  quod  mercatom  Anze 
consueverint  in  patriis  suis  duntaxat  pannos  ex  Anglia  evectos 

venditioni  exponere,  sed  ubicumque  voluerunt,  servato  tarnen 
tenore  suomm  privilejrioruni.  Ad  illud.  quod  sequitur  do  qui- 
busdam  ftbli<rationil)us  in  cancellaria  legis  dudum  factis,  respon- 
dent,  i[\hni  de  hoc  nieroatores  merito  conquei-untur.  prout-)  et 
sepe  conquesti  sunt,  quod  ille  (»bligationes  per  quosdam  pri- 
vatos  homines  absque  commissioue  et  mandato  Aoze  facte  et 
extorte  dudnin  ipsis  reatitate  noo  sint  nec  hodie  restituantur» 
eum  foete  sint  ob  certam  causam  sdlicet  prohibitionem  regiam 
temporalem,  que,  cum  dudum  cessaverit  nec  ipsos  de  Anza') 
oblijraverit,  licet  ipsiM  illi  paniennt  nee  in  aliquo  rontravenerint, 
merito  huiuscemodi  pretense  oblijLrationes  de  se  inefticaces  et  inva- 
lide reddite  fuissent,  prout  sepe  petitum  extitit  et  hodie  petitur^). 

Ad  articulum  29:  Item  dicti  mercatores  respondent.  se 
non  credere  neque  unquam  probari  posse,  quod  soeietu^  Auze 
vel  sni  leges  vel  statuta  regni  Anglie  cootemnant  Tel  trans- 
grediantur,  saltem  ea  vel  eas  que  ipsos  astringnnt,  et  ad  qua- 
rum  observaneiam^)  obligati  sint;  verum  multa  qnidem^)  statuta 
in  preiuditium  suai-um  libertatnm  et  pnvilegiorum  edita  fore^ 
ut  puta  de  pannis  int(msis  non  evehendis  et  similia,  que  ipsos 
non  obli<iant,  prout  ex  tenore  privile^riorum  suorum,  tractatuum 
quoque  et  actuum  parliamenti  liquido  apparet').  Et  ob  id,  si 
illis  non  painierint,  iuste  hoc  fecisse  et  suo  quidem*)  iure  usos 
fuisse  nec  pro  eo  ullam  penam  meruisse  aut  mereri  nec  bona 
ipsonim  ob  eam  causam  in  commissam  ceddisse,  et^)  imo, 
quiequid  eis  ea  de  causa  ablatum  est,  restituendum  esse  et 
restitui  deberi  de  iure,  quemadmodum  etiam  querele  alias  exhi- 
bite  latius  commemorant**^). 

Ad  articulum  80  de  verbo^O  ^morari"  loquentem  resi)on- 
dent"),  notum  esse  omnibus,  quod  verbum  illud  morari  victum 
dictioni  aliquamdiu  importet  aut  sipnificet'*);  frustra  igitur  de 
eo  di&putari  nec  aliquem  de  Anza  fuisse  aut  esse,  qui  ut  civis 
▼el  incola  Londini  resederit  vel  resideat  et  privilegiis  Anze 
gaudeat  et  utatur,  plurimos  etiam  mortem  in  Anglia  obisse, 
qui  lubentius  in  patriam  redissent^*). 


Bd  der  mOiidUdieD  VerhandloDg  sagten  die  Hansen :  „obligationeB 
ibitse  temporales,  ne  pannos  in  terras  ducis  ßurgondie  inveherent  sab 
penis  obligationam,  quamdiu  Aoglid  dissiderent  bostilitate  a  Burgundis,  et 
noe  serrfttnm  fidase,  et  quod  iam  ceaMvit  hostiUtu,  ob  id  cyrographa  retti- 
tuenda,  quae  res  utrincque  tunc  sub  proliadonibus,  cum  opus  fuerit,  dedu- 
cendis  suspensa  fait.  Acta  Angl.  1484  —  1521  fo.  263.  lieber  der  Zäle 
in  anderer  Tinte.  ^)  Folgt  durchstr.  merito.  *)  Folgt  durchstr.  etiam  in 
complacoicia  regie  maiestatis.  Folgt  durchstr.  ut  ^)  lieber  der  Zeile. 
')  pront  ^  apparet  in  anderer  Tinte  am  Eande.  ")  Ueber  der  Zeile  in 
anaerer  Tinte.  ')  Corr.  für  si:  folgt  durchstr.  si.  et  rest  —  comme- 
monnt  in  anderer  Tinte  zugeC  Ueber  der  Zeile  in  anderer  Tfnte.  '*) 
Goir.  tat  ngttifieat.  >*)  et  atator  —  rediesent  in  anderer  Tinte  sageOvt. 
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Ad  artirulum  31 :  Item  cum  ab  aliquot  annis  citra  etc. 
respondeiit  (natores,  sc  de  singulorum  hominum  Anze,  qui  h:ic- 
tenus  in  Anglia  fueiiint,  factis  et  illorum  fide  vel  peifulia  in 
contractibus  ipsorum  cum  Anplicis  initis  rationem  reddere  posse 
nee  ad  id  teneri,  utrimque  tarnen  et  apud  Anglos  et  apud  duos 
tadsBB  et  forte  bodie  esse,  qui  Donnunquam  fidem  fallant  et 
semet  mntao  decipiant,  dolore  tamea  se,  8i  qui  ex  suis  homi- 
nibus  hoc  UBqaam  fecerunt,  nee  credere,  quod  oldermanni  ali- 
cuius  famam  contra  veritatem  et  suam  opinionem  approbarint. 
Quicquid  autem  eius  rei  sit.  libenter  se  et  omni  studio  coope- 
raturos  pollicentur,  ut  unii'uique  iusticia  reddatur,  quam  a  suis 
nunquam  alicui  negatam  aut  dilatam  credunt,  idemtidem  a 
vestris  mapnificentiis  hoc  fieri  petentes. 

Hiis>)  igitur  pensatis  dicunt  oratores  antedicti,  liquidum 
esse  et  plane  constare,  sodetatem  ADze  suas  libertates  privi- 
legia')  et  emunitates  iuste  ac  merito  vpndicare  neque  iDas  vel 
flla  per  qaemcunque^)  actum  vel  preteiuram  abusiam^)  perdi- 
disse  neque*)  regie  Maiestati  in  aliqua  pecuniariim  summa  vel 
alias  obligatos^)  esse  vel  teneri')  et  ob  id  iure')  nieiitoque'-') 
in*"^)  suis  libertatibus  et  usu  privilepiorum  buorum  se  et  suos 
manutenen  debere^\),  prout  et  tieri  petunt. 

Ctiteruui' j  liiis  omnibus  salvis^^},  si  quidem  magnihcentie 
yestre  aliqoas  vias  aut  nodos  inemide  eoneordie  pacisque  et 
amicieie  firmande  proponendas  duxerint,  quibus  controyersiis 
et  diiferentiis  preteritis  finis  imponi  et  tranquilitati  atriusque 
partis  impostenim  prospici  possit,  illas  oratores  libenter  andient 
facturi,  quicquid*^)  cum  honestate,  suis  libertatibus  illesis,  fa* 
cere  potuerint 

102. 

RepUoe  Aof  lorun.  (1&21*) 
(Kölner  Stadtarehir.  Acta  AngHcua.  Loa«  Hefte  Nr.  4  fo.  22—81.) 

Quamquam^^)  preter  ea,  que  sepe  diximus  coram,  luultu 
possemus  scribere,  que  frivolam  illam  improperacionem ,  vide- 
ueet  quod  bone  fidei  congruisset,  nos  uti  vestras  quondam 


'  Yoransz' !it  durchstr.  Insupfr  idem  oratores  si  ijuidem  ad  aliquem 
actum  Ex  quibus  omnibus.  -/ l'  olgt  durchstr.  libertates.  ")  Ms  quem- 
cumaue.  *)  Tel  —  atrasnm  am  nande.  f)  Zuerst  Üess  es  neque;  dies 
ist  durchstr.  und  über  der  Zeile  in  gleicher  Tinte  aut  zugefügt,  dies 
wieder  durchstr.  und  neque  in  anderer  Finte  darüber  gesetzt.  \p\  alia 
obligatos  in  anderer  Tinte  über  der  Zeile  für  se  aut  suos  obligates.  )  I  olgt 
durchstr.  sed  m&  Cum  preter  omne  superiui  fiwta.  ")  Et  —  iure  über  der 
Zeile  in  anderer  Tinte  fiir  Ac  oh  id.  que  über  der  Zeile.  Folgt 
durchstr.  eisdem.  *M  In  anderer  l'inte  über  der  Zeile  für  debere.  Voran- 
geht dtbrehstr.  Qoed  si  vestris  magniflceiicUs  veirtris.  FOr  cetenim  Staad 
N  orh  r  vic  es  scheint  etsL  Folgt  dordiBtr.  etiUesis.  ^)  Folgt  duiehstr. 
rationi(bi  t'uerit. 

Mä.  quodquani. 


L/iyiiiz:ecl  by  Google 


470  — 


querelas  acceiiiuius  ita  eodem  tempore  nostras  vicissiiii  tradi- 
dissemus,  ut  servata  paritate  idem  magnificenciis  vestris  quod 
nobis  deUberadonis  tempus  impaitiretur,  refellere  possint,  nec 
vobis  impingenms,  qaod  vestris  precibus  ad  vestras  damtazat 
proponendas  queräas  dietam  primmn  a  regia  Magestate  impe- 
tratani,  deinde  per  vos  rontinuatam.  riirsus  vestra  causa  pro- 
ropatam  ne  nunc  quideni  diein  observastis  coiiventum,  quani- 
quam  et  id  bone  fidei  conpiniisset :  nichiloniinus  tarnen,  ne 
tamdiu  suspensani  dietam  frivol is  exprobaciouibus  obteramus, 
provocati  ad  replicationes  descendamus. 

Ad  prinium  replicamus,  quod  utrumque  verum  est,  quod 
in  quei-elai-um  exordio  proposuirous,  pront  nunc  quoque  repli- 
cando  asserimus,  ncnipe  quod  dieta  pretensa  privU^a  et  im- 
munitates  Anze  et  ob  causam  data  sunt,  que  non  secuta  est, 
et  ad  condicioneni  i  estri'  ta  sunt,  que  impleta  non  est.  Et  ubi 
ni.  v.^)  dicunt,  quod  isiorum  falsitas  ex  tenore  privilegioinm 
vestrorum  et  ex  tractatu  Traiectensi  patet,  nos  e  divei*so  dici- 
mus,  quod  ex  Ulis  ipsis  privilegiorum  tenore  videlicet  et  Traiec- 
tensi tractatu  veritas  eoruni,  que  vos  negatis,  evidenter  apparet. 
Nam  de  causa  priumm ,  de  qua  et  aliis  modis  satis  ostendi 
potest,  ipse  quoque  Traiectensis  tractatus  affeil  pi-obacionem. 
In  cuius  priiTio  loco  cavetur  de  privilofjiis  et  inimunitatibus 
Anglorum  in  riominiis  Anze  et  in  actu  parleaiiienti,  quod  ut 
tieret  eodem  trartatu  ab  oratoribus  Anze  curatum  est  prop- 
terea,  quod  omnia  privilegia,  si  qua  prius  babuerant,  eo  tem- 
pore sentiebant  hostilitate  ac  belle  illato  semet  perdidisse  in 
eo,  inquam,  parliamento  privilegia  bello  perdita  non  aliter 
Anze  reposita  sunt  in  vires  pristinas,  quam  restricta  ad  illam 
causam,  quam  commemoravimus,  videlicet  ut  nostri  suis  vieis- 
sim  privifegiis  gauderent  in  dominiis  Anze,  et  ne  quid  nove 
pnse  statueretur  illic  super  men^es  Anglorum  mercatorum.  Et 
quo  ad  restriccionem  ad  condicioneni,  ne  alius  quisquam  aut 
alterius  cuiusquain  bona  advocarentur  et  privilegiis  Anze  per 
ipsos  protegerentur  in  Anglia,  quam  qui  aut  cuius  bona  advo- 
cari  et  pi-otegi  deberent  Istud  et  in  dicto  tractatu  Traiec- 
tensi et  in  tenore  privilegiorum  tarn  aperte  cautum  est  ac 
tam  solicite  provisum  et  tociens  i'epetitum,  ut  vehementer  ad- 
mirennir,  m.  v.^)  id  dissimulare,  quod  nullam  patitur  dissimula- 
tionem,  sicuti  nec  illud  alterum  de  causa  quo(jue,  ad  (juam 
prestandam  privilegia  restringuntur ,  quorum  nos  utrumque 
vobis  ex  diversis  capitibus  et  privilegiorum  et  tractatus  et  ex 
eo  secuti  statuti  perlegemus  coram,  ne  diutius  in  ea  re  tergi- 
versandi  uUum  relinquatnr  effugium.  Petimus  etiam,  ut  v.  m. 
nobis  aliquando  coram  proferant  et  ostendant*)  ea,  que  tam 
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apeite  patere  tractatibus  et  j)iivile<,^iovum  tenore  predicatis, 
videlicet  immunitates  et  dicta  pietensa  privilegia  ob  Anze 
merita  ab  initio  fuisse  concessa  et  vim  validi  et  efücacis  et  iire- 
vocabilis  habere  coDtractus  oonventionis  et  paeti,  cuius  rei 
probadones,  quia  nobis  ex  nulla  parte  privilegiomm  aut  con- 
tractus  aut  uiter  quovismodo  liquent  aut  qnantuJumcunqae 
tenuiter  apparent,  sicuti  nec  illa  alia,  que  in  eam  partein  ac- 
cumulastis,  petimus,  ut  in  colloquio  coram  prolatis  instrumentis 
et  libns  aut  quibuscunque  probacionum  generibus  hec  doceatis, 
queniadniodura  nos  parati  suinus  docoio,  omnia  ad  causam  et 
condicionem,  quamm  altera  non  sequta  est,  alteiu  iioii  sei  vata, 
esse  restricta  et  ob  utrumlibet  omDem  amisisse  vigorem.  Nam 
qaod  in  fine  istius  articull  primi  sabinngitis,  eorum  vires  amitti 
non  poBse  per  actum  quemcunque  seu  factum  preeertim  per- 
sonale vel  locale  ab  aliquo  homine  vel  loco,  nostre  querele, 
quibus  ut  ordiuc  jjatebit  inforius  sufficienter  non  est  respon- 
sum,  declarant,  uon  esse  jiarticulares  dumtaxat  pnurorum  aut 
hominum  aut  loi'oruni  ei'^^u  i  euiam  Maiestatem  et  subditos  sed 
tocius  Anze  communitatis  iüiuriaö,  Xum  quam  tum  attinet  ad 
condicionem,  que  in  eo  non  servatur,  quod  in  regni  preiudicium 
hü  advocantar  pro  privilegiatis,  qui  advocari  non  deberent, 
non  est  particulare  nictum  hoc,  aed  universitatis,  qne  Londini 
coDimorans  totam  Anze  comnranitatem  representiit,  et  presertim 
ad  ho(%  nam  indubium  est,  quoniam  sibi  caveret  princeps  tarn 
sollicite,  iie  advocarent  quenquam,  quem  non  deberent  —  non 
sensisse  de  aliis  advocatoribus ,  quam  hiis,  qui  in  regno  eins 
soli  advucant  vel  deadvocant,  quorum  negociacionibus  solis 
privilegia,  si  qua  liabent,  usu  exercentur  et  conservantur. 
Quemadmodum  igitur  per  usum  eomm,  qui  Londini  versantnr, 
privilegia  exereentor  et  conservantur,  ita  eadem  radone  per 
£ftctum  vel  abusum  eorum  privilegia  dissolvi  et  amitti  possunt, 
ut  idem  in  onere  sentiant,  quod  in  oommodo.  Quamquam  in  hac 
parte  ne  possit  ullus  esse  tergiversacioni  locus,  tota  communi- 
tas  Anze  nunr  per  m.  v.V),  oratores  suos,  Dyuantenses^)  omnes 
et  non  semel  sub  sigillo  publice  Luberensi  Colonienses  omnes 
advocat  pro  privilegiatis,  quorum  neutris  ullo  iuris  vigore  de- 
betur,  sicut  inferius  in  suis  locis  uberius  ostendemus.  Preterea 
abnsus  privilegioram  quamquam  finnt  per  singulos,  tamen  pu* 
blidtns  in  dietis  defenduntur  ab  omnibus  nomine  communitatis. 
Postremo  quantum  ad  hoc,  quod  Angli  male  tractentur  in  do- 
minüs  Anze,  hoc  quoque  pertinet  ad  communitatem;  nam  quod 
aliquot  facta,  nlif]uot  homines,  aliquot  inbes  speriatim  nonii- 
navimus,  hoc  ut  diximus  exempli  tantum  causa  leciiuus  nu»gis, 
ut  ostenderemus ,  qualcs  iniuiias  apud  vos  patiuntur  Angli, 
quam  quas,  nec  tarn  ut  doceremus,  ubi  sie  tractentur,  quam 
ut  eos  demonstraremus  apud  vos  sie  ubique  tractari,  id  quod 
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etiam  tacentibus  nobis  res  ipsa  declarat,  quoniam  bodie  nemo 
illnc  attdeat  ire  nee  dubitari  possit,  eos  a  lucro  suo  non  potoisse 
retrabi  nisi  ma^nis  et  non  ferendts  iatigarentur  iniuriis.  Qnam- 
obrem  oiunia  ista,  per  que  pretensorum  piivilegiorum  vigor 
periit,  non  per  vim  aut  altcnim  hoiniiiem  aut  locum,  sed  passim 
undique  et  per  cominunitatein  publicitus  eonstat  esse  comniissa. 

Ad  secundum  replicamus,  quod  ista  responsio  non  est 
directa  nec  periiuit  querelain,  in  qua,  quoniam  Steplianus  Sosse 
allegabatur  esse  capitaneus  navium  quaruudam  Lubecensium, 
m.  T.  respondent,  etun  nunquam  faisse  eapitaneum  dvitatas, 
quod  non  foit  propositum.  At  nec  boc  quidem  Lubicenses  libe- 
ral, <iuod  rapinam  illam  non  mandaverant  faciendam,  quoniam  et 
aliis  de  causis  et  quia  ratum  habueiiint  ij)sius  factum ,  meiito 
tenentur.  lam  quod  attinet  ad  testificacionem  serenissimi  repris 
Datie,  cuius  honoritiris  litteris  vos  censetis  in  hac  causa  nichil 
esse  credeudum,  nos  euni  certe  credimus  esse  testem  omni 
excepcione  inaiorem  et  qui  inultis  testibus  preponderet,  quuuiam 
id  pro  liquido  et  plane  compeito  testetur.  Nam  quod  boc  ar« 
gnmento  testimonium  Serenitatis  eius  sie  diminuere  eonamini, 
quod  didtiSy  eum  nuper  intervogatum  negasse  et  adhue  negare  eas 
litteras  ex  se  emissas,  quam  verum  hoc  sit,  viderint  m.  v. ;  nobis 
certe  non  est  verisimile,  rejriam  Serenitatem  nep:asse  unquam 
id  iecibsc,  quod  ostendi  potest  ipsius  litteris  et  sipllo  feeisse. 

Ad  tercium  replicamus,  quod  res  est  notoria  et  iiiaiiifesta 
non  soluni  quod  spoliati  sunt,  sed  etiam  quod  multis  ex  Anze 
mereatoribos  inspectantibus  et  gaudentibus  et  cum  biis,  qui 
rapinam  commiserunt,  ante  colloquentibus  idque  in  medio  die 
paiam,  et  nos  valde  iniramur,  quod  m.  v.  censeant  in  re  dara 
conti-a  tarn  multa  etiam  evidentia  doenmenta  nobis  esse  satift- 
fartiiin  propter  tunuiltuariam  Jhenniiis  Baden  examinacionem, 
quem  tarnen  salva  puce  m.  v.M  non  recoidamur  omnia  iurasse,  (lue 
vos  conunenioralis ;  (jue  si  iurasset  onmia,  tarnen  nos  non  adeo 
stupidi  sumus,  quin  intelliganms,  rem  nichil  imnuitan  potuisse  ex 
illius  iuramento,  qui  accusatus  de  conscieutia  et  procuracione 
latroeinii  pro  suo  iurans  commodo  de  periurio  debet  esse  suspectus. 

Ad  quartum*)  replicamus,  quod,  etsi  m.  v.  ad  i]lam  cau- 
sam Thome  Marten  cum  duobus  articulis  sequentibus  allegent 
ignorantiam,  satis  tamen  notone  sunt  et  rede  iMaiestati  multis 
et  clarissimis  documentis  note,  ex  quilMis  satis  sue  liquet.  Ma- 
gestati suos  sulMÜtos  aliter  longo  apud  vos  tractari  quam  trac- 
tan  coiiveniret  al)  liiis.  qui  ea  privilecria  sibi  servari  postulent 
in  Anglia,  que  nun  aiia  lui  ione  concessa  suui ,  quam  ut  Angli 
apud  vos  vidssim  traetarentur  bene. 

Ad  quintum  replicamus ,  quod  de  iniuriis  per  Sundenses 
illatis  eo  dumtaxat  animo  fecimus  inter  querelas  mencionem, 
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quo  fecimus  de  aliis,  ut  (luomodo  nostri  vobiscum  tractautur 
Osten deremus,  non,  prout  m.  v.  interpretantur,  ad  eum  finem, 
ut  aliquod  gravamcn  vestris  inogatum  tegeremus,  quippe  qui 
nuUum  gravamen  iDiustum  vestris  factum  esse  cognoscimus. 
Kam  qaod  eam  causam  dispatatis  velot  iiiiqae  tractatam,  sci- 
ant  m.  v.,  quoniam  ea  iudicata  sit  a  toto  regie^)  Magestatis  oon- 
ciliOi  de  illius  iudidi  equitate  neque  possumus  neqne  debemus 
ambigere  neque  actam  rem  rursus  Agere,  et  quod  ilHc  discus- 
8um  est,  liio.  tanqiiam  illi  iiichil  fecissent,  excutere;  neque 
nos  arbitranmr  idoneos,  qui  iudicii  a  tantis  et  tam  multis  iudi- 
cibus  redditi  demio  sinius  iudices,  qua  in  re  nos  ad  eundem 
aiLiculum  inter  nostra  ad  querelas  vestras  responsa  referinms. 
At  quod  subiungitis,  eaui  rem  aliter  a  nobis,  quam  gesta  sit, 
esse  propositam  propter  iUud  verbum  „hostiiiter*^,  postquam 
TOB  non  n^tis,  nostros  a  Sundenslbus  oppugnatoa  et  captos, 
nee  negari  potest,  esse  spoliatos ,  non  est  animus  nobis  cum 
m.  V.-)  de  uno  litigare  verbulo;  patiemur  expunjn  verbum  illud 
^liostilitei  "  et  eins  loco  sub  rogari,  quod  illi  Sundenses  classi- 
arii  nostros  mercatores  oppu^rnarunt  invaserunt  vulneraverunt 
spoliavenint  amicabiliter.  Nain  quod  dicunt  m.  v.,  Lynnenses 
oblata  bona  sua  recusasse,  (juod  se  iactarent  recuperaturos 
duplum,  nos  profecto  credimus,  eos  tantani  speni  non  potuisse 
concipere,  quin  maluissent  vel  partem  recipere  potius,  quam  de 
toto  contendere.  Postremo  quod  m.  v.  allegant,  quod  ex  eon- 
scripcione  bonorum  et  inventario  apparet,  quod  navis  cum  Om- 
nibus ibidem  repertis  vix  ad  summam  oetingentorum  florenorum 
attigerit,  nos  replicamus,  quod  bona  pars  mertium  surrepta 
•  est  per  eos,  qui  ceperunt  navem.  et  hü,  qui  repertonim  ibi 
bonorum  fecerunt,  pretio^)  vili  estimaiimt  nierces,  quas  non 
emeranl  et  se  fortassis  empturos  si)erabant.  At  in  portibus, 
ubi  solverunt  vectipfalia  mercium,  quando  evehebant,  ubi  non 
est  credibile,  illos  in  suum  damnuni  suas  merees  estimasse 
nimio,  satis  liquebit,  merees  soIas  attigisse  longe  supra  eam 
summam,  etiam  si  navis  estimaretur  nidili,  que  et  ipsa  sola, 
priusquam  oppugnata  est  et  concussa  ab  illis  classiariis  Sun- 
densibus,  plus  ea  summa  valebat  etiam  demptis  merdbus. 

Ad  sextum  replicamus,  quemadmodum  supra  replicamus 
ad  quartum. 

Ad  septiinum  replicamus,  quod  non  audivimus  unquam, 
quod  dicta  civitas  Lubecensis  tantuni  ^-RÜe  promenierit  a 
Willelmo  Barnys  aut  quod  Willelmus  ßarnys  hoc  umiuam  sit 
confessus ,  scd  quando  oppugnata  sit  navis  eius ,  et  merees  et 
ministri  capti  atque  coniecti  sint  in  vincula  non  per  Lube- 
censem  dvitatem  —  nam  hoc  non  didt,  sicnt  m.  v.  videntur 
aedpere  —  sed  per  nautas  et  ci^itaneos  Lubeeenses,  quod 
v.  m.  non  den^nt,  iustam  certe  causam  habet  conquerendi, 
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quod  dimissa  est  navis  et  ininistri  nou  solum  sine  recompensatis 
inittrüs  et  damnis,  sed  etiam  perdito  bona  parte  mensium,  quam 
hü,  qni  navem  inyaserant,  sicut  solent,  e  nave  diripueraat  ac  deni- 
que,  quod  tarn  aero  dimissi,  at  preteiita  prorsus  estate  et  oborta 
bnima  navis  cum  reliquis  mercibus  hiemis  tempestate  perierit. 

Ad  octavum  replicant  oratores  Serenissimi  repis,  Kigenses 
pacto  et  convencione  siiperiori  congressu  initis ,  ne  quid  tale 
apud  eos  mercatoiibus  Anglicis  pendente  proro^acione  tieret 
teneri  et  obligari  neque  eo  se  posse  purgare,  quod  reverendus 
IMiter  et  prineeps  magister  ordinia  Tbeatoniconmi ,  cni  dicta 
civitas  aabest^  dictos  Londomenaea  in  ea  iiibe  arreataTit,  quoniam 
nomine  communionis  Anze,  sub  qua  civitaa  Rigensium  aeae 
assenint  comprehendi ,  oratores  legittime  et  sufficienter  consti- 
tuti  nichil  tale  futurum  superiori  dieta  promiserunt.  Quod  si 
pactum  nomine  et  consensu  eorum  initum  sei  vaie  non  potue- 
inint  principe  (ivitatis  in  diversum  nitt  nte.  quem  tandem  trac- 
tatum  quam  conventioneni  posthac  iuibuut.  oratores  Angli  cum 
oratoiiboa  Anze,  quoniam  d  eontra  conventa  afiquid  ab  ipsis 
bominibna  Anze  fiat  aemper  ad  hoc  aubterfiigient,  negare  ope 
aut  eonailio  eorum  quicquam  factum,  sed  principem  civitatis, 
Quum  forme  omnes  civitatea  et  dominia,  que  corpus  Anze  con- 
nciunt,  suos  habeant  pnncipes.  quid  t4ile  asserent  fecisse. 
Fateantur  ergo  Rigenses  hoc  factum,  ai)ud  eos  Londoniensibus^) 
potuisse  prohil)eri,  aut  non  habere  eos  potestatem  consentiendi 
in  dietani  necesse  est,  quuniam  paria  sint,  nou  posse  coutrahere 
et  conventa  non  pos^e  observare. 

Ad  nonum  replicando  dicunt  oratorea,  negare  Gedanenaes, 
quod  apud  eos  eat  notorinm  et  non  ab  re  in  omnibua  dietia 
ob  hanc  iniuiiam  querelatum  eaae  nee  minus  ab  illis  oratoi-i- 
bus,  quam  ab  istis  in  singulis  dietis  promissum  esse.  Et  ubi 
tarn  exarte  requirunt  probaciones,  dicunt  oratores  Anjrlici, 
notorium  esse,  quod  Gedanenses  in  publica  sedicione  non 
solum  (liripuerunt  privilegiorum  munimenta,  sed  pei-petuo  postea 
Anglicoö  mercatores  usque  adeo  luciviliier  iractaudu,  paulatini 
ab  acoeaau  ad  eorum  urbem  detenrn^nt,  at  non  solum  ad 
huius  rei  noticiam ,  que  Oedani  quam  alibi  rectiua  inquiri  et 
diacuti  posaet,  aed  ne  ad')  pi'esentanea  quidem  mercatorum 
negotia  tempus  quietum  advenientibus  pennittunt. 

Ad  decimum  replicantes  dicunt,  posse  oratores  Anze  de  ista 
querela,  etiam  si  nunc  veliiit.  plene  informari.  quoniam  mercatores 
fide  digni  assunt,  qui  aliquot  Anglicos  eandem  ob  causam  in  vin- 
cula  coniectos  nominare  possint  eisque,  quotiens  ad  civitatem 
Rigensium  adveuerint,  a  magistratibus  iuiungi,  ne  cum  quoquam 
extero  commercentur,  docere  poaaunt  et  volunt  idque  se  omni 
modo  legittimo  ostendere  paratoa  ofTemnt  Et  idem  in  eivi- 
tate  Gedanensi  fieri  oratorea  aupra  nominati  conqueruntur. 


^)  Folgt  im  >b.  apud  eot.      Folgt  durchstrichen  prenntaa. 
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Ad  11"  replieant  prout  in  proxMmo  precedenti  est  replicatnm. 

Ad  12'"  dicunt  oratores  Anglici  testirtcacione  plurimorum 
fidedignorum  ostendeie,  se  esse  paratos  illum  ailiculum  in 
Omnibus  et  singulis  esse  verissimum. 

Ad  13*"  et  14""  replicant  oratores  Anglici,  non  esse  veri- 
simile,  quantnmeiuique  Hamburgenses  et  Gedanenses  factum 
negaveriDt,  ipsis  tarn  erudelia  iaeta  noo  esse  notnsiiiia  ipm- 
que  tantomm  seelenun  non  esse  conscios,  quoniam  tot  navibus 
singulis  annis  expii^^iiatis,  mercibus  Anglorum  ablatis,  mercato- 
ribus  sevissime  trucidatis,  multis  vulneratis  dicti  malefactores 
ad  civitates  Hamburgensem  et  Gedanensem  impune  accessemnt, 
quociensque  libuerit,  secure  discesserunt,  quoniam  tarnen  miseri 
parentes  occisorum  casus  non  minus  apud  Hamburgenses  in 
Anglia  residentes,  quam  apud  ipsos  Anglos  oontinua  deplora- 
rent,  ad  que  probanda  Anglici  mercatores  coram  serenissimi 
regia  eonsiliariis  sese  astrinxerunt.  Premissis  ergo  veris,  quan- 
tumcunque  per  adTersarics  sint  negata,  iUadonem  veram  sequi 
necesse  est. 

In  14°  articulo  vestro  enarunt  niagnificencie  v.estre  scri- 
bendo  Gedanenses  pro  Hamburgensibus*). 

Ad  articulum  illum :  Ita  quod  nunc  dicunt  oratores  Angli, 
.  quod  anteeedenti  probabiliter  negato  negatum  censetur  et  con- 
sequens.  Sed  prendssis  omnibus,  ut  sane  sunt,  yeris  illacionem 
veram  sequi  non  dubium  est 

Ad  decimum  seztum  dicunt  oratores,  sepius  audivisse  se, 
Gonart  Slotkyn,  uti  assenmt  m.  v. ,  ad  summani  paui)ertatem 
fuisse  redactum,  sed  quo  pacto  id  fieret  neque  scire  neque 
audivisse  unquam;  vemm  hoc  certo  intellixisse  eundeni.  quoniam 
maxiiue  laboraret  inopia,  multas  merces  tanquam  suas  extra 
Angliam  misisse  et  in  Angliam  multas  invectas  pro  suis  advo- 
easse  societate  aut  corpore,  quod  Londini  commoratar,  sciente 
approbante  et  advocante.  Quare,  quoniam  privilegia  Anze  banc 
habeant  detei-minacionem  expressam,  ita  quod  non  advocent 
pro  pvivilegiatis  bona,  que  non  sunt  privilegiata,  et  hane  ipsi 
determinacionem  non  servaverunt,  iure  dedenmt  causam  an- 
nullaoionis  privilegii. 

Ad  17"'  replicamus,  quod  tota  societas  seu  cori)us  Anze 
Londini  commorans  dictum  Anthonium  Malo  pro  privilegiato 
et  meixes  eins  pro  privilegiatis  advoeavit  et  publice  nomine 
eommunitatis  non  apud  custumaiios  modo,  yerum  etiam  publice 
in  scakkario  in  personis  suis  et  per  sodetatis  consilianos  ex- 
hibitis  per  eosdem  cartis  et  privilegüs  ex  archivis  societatis 
ad  hoc  depromptis;  nec  ante  destitit,  quam  iudicium  in  causa 
pro  rege  pronunciatuni  est.  Neque  potest  excusari  communitas, 
ex  eo,  quod  rex  nichil  perdidit;  nam  id  per  eos  non  stetit, 


^)  Folgt  durchstrichen  Ad  replicant,  ut  in  proximo  precedenti  in  isto 
tarnen  anniot  m.  v.,  quod  Hambnrgenaoi  loeo  Gedantiuiii  non  tcriptenint 
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sed  periit  vigor  i)nviledoi-uin^)  ex  eo,  quod  non  privile^atum 
pro  piivilegiutü  advocuvei  unt  et  pro  viribus  defenderuut ;  restrin- 
guntttr  enim  privilegia  ad  haBC  condicionem,  ne  advocent  ho- 
mines  aat  bona,  que  non  deberent 

Ad  18"  replicamus,  sicatad  articulum  proxime  precedentem. 

Ad  19"  replicamns,  quod  ille  articulus  est  manifestus  et 
per  se  notus  niicunqiie  artiVulum  lejjenti  et  illas  regiones  con- 
sideranti,  que  tempore  privile^norum  concessoruni  erant  partes 
regni  Alemaiiie,  si  siiuul  refenseat  omnes  eas  roüiones,  ex 
quibus  Aüza  nunc  urbes  et  pupulus  advocat  pro  uieinbris  suis. 

Ad  vieesiniam  replicamus,  quod  m.  v.  in  illo  articulo 
valde  suspenso  gradu  ineednnt  nosquam  fiimiter  figentes  vesti- 
gium.  Nam  quoniam  nos  obiecerimos,  qnod  oppidanos  de  Dynant 
ab  aliquot  anniB  asseruistis  in  Anglia  pro  aociis  et  membris 
communionis  Anze,  et  quod  illi  tempore  concessionis  privile- 
ixiorum  imn  fuenint  niemhrum  eius,  m.  v.  non  directe  respon- 
dent  ,  an  tempore  concessionis  fueiiint  membrnm  Anze  an  ne 
nunc  quidem  sint,  sed  dicitis,  eos  a  tempore  supra  menioriam 
hominum  habuisse  Londiui  domum  et  gavisos  esse  privilegiis 
Anze  ad  certum  tarnen  modum,  et  auditum  esse  vobis,  quod 
nobis  nisi  nunc  nunqaam  auditum  est,  ipsos  habere  de  ea  re 
cartam  concessionis  repris  Anglie,  et  quod  vos  non  debebatis  . 
eos  ab  illis  privilegiis  expellere.  Que  res  si  sie  se  haberet,  sicut 
nec  debebatis  exi)ellere,  ita  non  debebatis  asserere,  sed  ipsos 
suis  pnvilegiis  reliiujuere,  que  speciticabantur  in  cartis  per  eos 
(ibteiitis,  quas  Carlas  vos  non  asseritis  fuisse  tales,  ut  eos  facere 
üotuerint  meuibruni  Anze.  Nicbil  igitur  negarint  in.  v.  ex 
hiis.  que  nos  Anze  in  iUo  articulo  obiecimus,  nec  uUam  causam 
suificientem  allegastis,  quare  vobis  liceret  contra  condidonem, 
ex  qua  pendet  eyersio  privilegionun ,  eos  pi-o  Anze  membris 
tuen.  Quamobrem  necesse  est,  maneat  adhuc  nobis  inconcussa, 
quam  vos  revulsistis,  illatio.  Nam  quod  alle;:atis,  Dynantenses*) 
usos  esse  privilegiis  Anze,  regibus  Anglie  scientibus  et  con- 
sentientibus ,  nos  et  scientiam  et  consensum  negamus.  Nam 
reges  nesciunt,  e  qua  regione  veniunt,  quos  mercatores  Anze 
in  Anglia  advocant  pro  suis. 

Ad  21"^)  respondemus,  quod  ille  articulus  tractatus  Tra- 
ieetensis  cause  vestre  non  opitulatur.  Nam  illo  articulo  tantum 
conventum  est,  quod  rex,  quamdiu  aliqua  civitas  esset  dismem- 
brata,  non  pateretur,  eam  in  Anglia  gaudere  talibus  privi- 
legiis, qualibus  'jandet  Anza,  sed  non  est  conventum,  quod,  si 
reuniretur,  tarnen  rex  co'jeretur  permittere,  ut  utantur.  Igitur 
ex  illo  convento,  quamdiu  oivitas  dismeinbratur,  rex  non  potest 
salvo  illo  convento  permittere,  reuuita  potest  quidem  salvo 


AmKand  vou  anderer  Hand  non  cum  eö'ectu  saltem.  ^)  Ms.  I>}na- 
teniei.  *)  Am  Baad  udcrer  Hand  allega  proat  feeittiB  et  prescriptomm 
taati  temporis  ele. 
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pacto,  sed  non  pogitur.  Igitur  quando  Colonienses,  postquam 
disnieinl)rati  sunt,  asseruit  Anze  conimunitas  pro  privilegiatis, 
uoii  mimis  peccavit  in  condicionem ,  qua  fracta  vigoi  peiiit 
privilegiorum ,  quam  si  aliquam  urbem  de  novo  tum  piimum 
receptam  in  sodetatem  et  communionem  adyocaret  pro  privi- 
legiata.  Nee  regio  iuri  poteet  preiudicai-i  ex  eo,  quod  Colo» 
nienses  siib  nomine  Anze  lataemnt,  sub  hiis  privilegiis  defenn, 
sed  tanto  facta  est  regi  cTimulatior\)  iniuria.  Nani  neque 
Semper  regia  Magestas  sui  iuris  admonetur  neque  racio  per- 
mittit,  ut  in  alterius  i)reiudicium  continuata  iniuria  faciat  ins, 
et  id  legibus  ac  iure  Anglorum  certissimuni  est  etiam  in  causis 
privatorum  ac  inulto  magis  in  iure  tisci  et  regiis  vectigalibus 
qnaindiu  probari  potest  iniuria.  Quamobrem  articohim  Üloni 
„hiis  igitur  de  causis  etc.**  per  magnificeneias  yestras  negatum 
replicando  rui-sus  asserimuB. 

Ad  23'"  repliciunus,  quod  nichil  contra  scripsimus,  quam 
seutimus,  immo  plane  asserimus,  nosi  probaturos  hanc  inter- 
pretacionem  de  „suis",  quam  vos  affertis,  in  illo  loco  privilegio- 
nim,  qui  loquitur  de  invebendis  mercibus,  esse  plane  extraneam 
et  extortam  et  contra  usum  loquendi  oninium  nacionum,  quoniam 
tali  modo  et  in  tali  casu  loquuntur,  id  quod  etiam  m.  t.  quan- 
tumvia  id  dissimulent,  tarnen  non  sentire  non  possunt,  id  ^uod 
etiam  apparet  ex  ea  dissimilitudine,  quam  assignatis  inter 
mercandisas  Anglie  et  mercandisas  Anglorum,  quo  effugio 
tarnen  facile  pro  vestra  pnidentia  intelligitis  vos  tutos  esse 
non  posse.  Nam  quis  non  videt,  si  pnncei)s  aliquis  aliquid 
concedat,  non  uni  aut  alten  honiini.  sed  iiiii  et  alten  toti  com- 
munitati  veluti  Anglis  pro  mercandisis  suis  quibuscunque  et 
Hispanis  tantundem  et  mercatoribus  regni  Alemanie  quid  simile, 
hec  verba  perinde  valere,  ae  si  dicat  Anglis  pro  mereandisia 
Anglie,  Hispanis  pro  mercandisis  Hispanie  et  mercatoribus  regni 
Alemanie  pro  mercandisis  regni  Alemanie?  At  quod  affertis 
de  beneficio  principis  concesso  ob  üieritinr»  et  non  subdito,  non 
babet  locum  neque  nieritum  ullum  fuit  et  bor  Privilegium 
contra  bonum  publicum  regni  potius  restiinpi  (lebet,  quam 
ampliari ;  et  si  ampliari  deberet ,  tarnen  ampliaii  non  deberet 
contra  naturalem  seubuni  sermonis  et  animum  principis  con- 
cedentis.  At  quod  principem  vobiseum  sensisse  dteputatis  ex 
60,  quod  in  privilegiis  fit  mentio  de  hiis  mercandisis,  que  non 
naaenntar  in  Alemania,  nicbil  probat  pro  vobis.  Nam  quoniam 
illa  concessio  facta  sit  non  solum  Alemanis,  sed  etiam  Italis, 
Hispanis  et  aliis  nacionibus,  illa  verba  „suis  mercandisis  qui- 
buscunque'* respective  refeiiintur  ad  singulas,  et  sericum  et 
vinum  ad  eas  releiiintur  naciones,  quaruni  mercandise  sunt, 
uou  ad  vestram,  cuius  ille  non  sunt  mercandise,  sed  alie;  et 
ittde  factum  est,  quod  postea  vectigal  aliarum  uationum  aucium 


*)  Mi.  cnmilaHor. 
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est,  vestrarum  vero  mercandisarum,  que  fere  onines  buut  grosse, 
vetus  vectigal  mansit  imroutatum.  Non  obstat  igitur  illa  obiectio, 
quominus  princeps  illad  verbam  mereandisis  suis  senserit  de 
suis  ipsius  Alemanie.  Imino  vero^)  satis  pei-spicuum  est,  quod 
ita  intelligere,  qaomodo  m.  v.  coutendunt  intelligendum ,  non 
solum  non  erat  animus  principis  concedentis,  sed  nec  ipsorum 
Alemanorum  neque  tempore  conressionis  neque  per  ducentos 
annos  postea.  Naiii  per  illud  temj)us  mercatores  Anze  Semper 
inferebant  in  An}/linm  inercandisas  tantuin  consuetas  aft'erri  ex 
Aleinaiiia  nec  unquani  ceperunt  assucscere  invehere  nierces 
Italii'as  aut  aliarum  nationum,  nisi  citra  annuni  abhinc  quin- 

Suagesimum,  id  quod  no8  docamentis  lace  darioribns  osten- 
emus.  Et  postqnam  ceperunt  invehere,  princeps  statim  fraude 
illorum  animadversa  illud  eorum  factum  interpellavit  et  inter- 
rupit  et  tarn  in  Anglia  per  offitiarios,  quam  in  dietis  postea 
singulis  de  ea  re  tractavit.  Kt  ita  planum  est,  nec  pnncipis 
mentem  fiiisse  nec  ipsius  Anze  tempore  privileLnoruni  conces- 
sorum,  ut  sub  verbo  ^suis  quibuscunque^  inveherent  sub  eociem 
parvo  vectiffali  merces  exteras  a  se  eniptas.  Nam  quod  ni.  v. 
inferunt  de  geueralitate  huiusniodi  verbi  „quibuscunque",  bene 
pro  vobis  faceret,  nisi  adderetur  illud  verbum  jjsuis",  quod  non 
in  aliud  additum  est  in  illo  loco,  quam  ut  generalitatem  illins 
verbi  ^quibuscnnque^  ad  suas  ipsorum  Alemanorum  restringeret 
ezclusis  prorsus  extemis,  que  alioquin  sub  illo  verbo  „quibuscun- 
que^  fuissent  contenta.  Patet  igitur,  vestram  interpretacionem 
extortam  esse  et  violentam,  quod  et  racione  probatur  et  usu 
loquendi  et  ex  animo  principis  concedentis  et  ipsius  Anze  reci- 
pientis.  Quas  res,  quamciuam  satis  iam  ostensas,  tarnen  vestris 
masnihceiitiis  in  colloquio  proximo  et  aliorura  principum  in 
simili  casu  et  eadem  verborum  forma  exemplis  ac  denique  pa- 
triarum  vestrarum  non  in  simili  eaan  sed  in  eodem  preiadidls 
darius  adhuc  ostendemus,  si  pergetis,  quod  vis  credimns  de 
re  tarn  clara  contendere. 

Ad  24"  replicamus,  quort  articulus  ille  noster  verissimns 
est,  et,  quoniam  pertineat  ad  publicum  vectigal  et  sit  factum 
civitatis,  oratores  eiusdem  civitatis  non  possunt  verisimiliter 
i(l  iunorare,  sed  videtur  nobis,  quod  m.  v.  libenter  illud  dissi- 
luulent  propter  defensionis  angustiam,  sed  ea  res  quo  reddatur 
Hquidior  nec  uegari  possit,  exhibebimus  hic  iam  presentes  in 
urbe,  qui  ex  cei-ta  scieutia  medio  iuramento  testabuntur,  et 
quod  idem  etiam  fit  in  urbe  Rigensi  et  aliis  etiam  plerisque 
civitatibus  Anse. 

Ad  projdmum  replicamus  eadem,  que  de  ea  re  in  querela 
seripsimus. 

Ad  20*"  replicamus,  quod,  si  mercatores  Anze  letres  et 
statuta  regni  non  traosgredereutur  et  speraei-ent  muito  minus 
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esset  querelatum.  sed  nnVunque  le^ji  dedigiiantur  ohteniperare 
statim  eam  frivole  rausantur  latani  contra  sua  privilegia  velut 
in  hoc  ipso  statuto  de  pannis  intonsis,  quasi  tanti  roboris  ac 
Magestatis  essent  illa  societatis\)  privilei;ia,  ut  rcjunam  Macresta- 
tem  ac  totum  regnum  privare  debeuut  potestate  legis  condeude 
in  upter  bannm  pubUcum  aat  ijaasi  id  ios  statUAtiir*)  adveisus 
608,  qaod  In  omnium  commodam  promtügatiir  in  omnes,  ac 
quasi  statuatur  novum  onus  super  merces  eorum,  propterca 
quod  boc  de  pannis  statuitur,  pnusquam  sint  ipsorom.  £t  ita 
non  satis  est  mercatoribus  Anze,  quod  merces  exteras  al>  se 
emptas  vocent  suas,  sed  suas  etiam  vocant  Anglicas  adhuc 
inemptas.  Ita  nichil  erit  brevi,  quod  non  vocabunt  suum. 
Hoc  statutuin  etiam  tangunt  ni.  v.  etiam  inter  querelas  vestras. 
quod  hoc  Sit  novum  onus,  quia  ante  licebat  vobis  intonsos 
efferre,  quoniam  nunc  non  liceat  efferre  nisi  tonsos.  Que  racio  si 
redpiatur,  non  licebit  regi  statuere,  ut  nalli  pannl  evebantur 
nisi  bene  fiicti,  quia  licebat  eis  olim  evebere  Yitiosos,  neque 
probibebit,  ne  liceat  cuiquam  effenre  lanea  fila  non  operata  in 
pannos  nec  quicquam  denique  per  prohibicionem  invehendanim 
aut  evehendarum  meiTiimi  utilitati  publice  pix)videbit.  Nam 
lex  lata^*)  tantum  coderet  in  lucrum  mercatorum  vestrorum, 
qui  ceteris  omnibus  statuto  parentibus  soli  lucrum  occuiiantes, 
quod  erat  autem*)  niultorum  ex  damno  reipublice,  ditcscerent. 
An  et  hoc  contendeiit  m.  v.,  coucessisse  priucipeiu  aat  omnino 
cogitasse,  ut  bonum  regni  sni  vestii'^)  pit>  libito  et  lucro  cor- 
rnmperent  et  sue  Magestatis  auethoritatem  in  eondendis  legi* 
bus  et  administranda  republica  restringerent,  in  ipso  Traiec- 
tensi  tractato»  quo  yos  tam  valide  nitimini  ;  providetur  tamen, 
ut  merces  per  vestros  intus  et  extra  deferende  sint  et  licite 
et  non  prohibite.  At  quorsum  de  non  prohibitis  loqueretur, 
tractatus  nisi  princei)s  prout  e  republica  videret  esse,  ita  mer- 
ces has  aut  illas  evelii  vel  importari  prohiberet®).  Sed  de  hoc 
statuto  de  pannis  int^^kusis,  et  si  quod  aliud  illi  videtur ,  laiius 
tractabimus  vobiscum  coram.  Sed  interim  sciaut  m.  v.,  quod 
preter  hoc  statntum,  euius  etiam  per  vestros  commissa  sünt, 
erga  regiam  Magestatem  dara  debita  ea,  que  debentnr  eius 
Magestati  a  mercatoribus  vestris  ex  Ulis  alüs  statntis,  i^ue  re- 
censuimns  in  eodem  articulo,  que  statuta  vestre  magnihcende 
non  difütentur,  quin  legittime  vestros  obligent,  attinguut  supra 
quinquairinta  millia  librarum  ster. 

Ad  27'"  replicamus,  quod,  quanto  notius  est,  quid  signi- 
ficet  „aliquanidiu')  morari'*,  tanto  notius  est,  mercatores  Anze 
illorum  verborum  sensu  et  signiticato  abuti.  Adiicitur  enim 
aliquamditt^,  ut  dedararetur,  non  esse  concessum,  ut  maneant 


^)  socie  corri^irt  von  anderer  Hand  für  priva.  ")  Folgt  durchstrichen 
in  eo8.  lata,  wie  es  scheint,  von  derselbpii  Hund  über  der  Zoile  zuge- 
setzt. Ms.  ante.  °j  vestri  vuo  derselben  iiaud  über  der  Zeile  zugesetzt. 
*)  Am  Band  yod  andaier  Hand  et  ftctum  est     Mt.  «ttqiuuidia. 
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nimium  diu.  At  uunc,  ut  ante  scripsimus,  manent  in  Anglia 
fcre  a  pueiitiA  reliquam  totam  Titam  quantomvis  longam.  Qui 
etiam,  si,  ut  seribunt  m.  malint  redire  in  patriam  quam 
morte  impediri  ne  poannt,  tarnen  si  nestores  annos  vivm  pos- 
sent  incolumes,  nunqnam  intera  discederent  ex  Anglia,  sed 
totas  illas  tres  etates  manere,  interpretarentiir  ..aliquamdiu'^ 
morari,  quuuiam  interea  inulti  eoruiii  tarn  diu  maiient  iu  Anglia 
et  tamen  tarn  cito  recedunt,  ut  et  nimium  diu  moran  vide- 
antur  et  tamen  noii  satis  diu ;  morantur  euim  tantisper,  quoad 
circuniventis  Aii^lis  viiu  eris  alieni  contraxerint,  deinde  prius 
aufugiunt,  quam  id  cogautur  disbolveie.  Non  igitur  fiustra  de 
ternüno  „morari"  disputatur;  immo  plane  conyenit,  ut  ille 
tenninus,  cuius  abusus  in  re^  preiudicinm  tarn  effrenis  ultra, 
quam  licere  debet,  ezcurrit,  lusto  aliquo  interpretadonis  limite 
coheixeatur. 

Ad  2^'"  replicamus,  quod  non  satis  est,  quod  magnificencie 
vestre  dolent  nostros  sie  esse  defraudatos  fortunis  suis;  nam 
ille  dolor  vulneribus  nostris  non  niedetur,  sed  opus  est,  id  quod 
etiam  faoturos  vos  in  vestra  bonitate  contidimus,  ut  Anza 
neminem  advocet,  pro  cuius  fide  et  honestate  nolit  obligari,  aut 
alifua  yia  similis  ineatur,  per  quam  caveri  possit,  ne  nostri  a 
talibus  impostoribus  defraudentur  impostenun. 

Et  quoniam  ex  premissis  claro  apparet  privilegiorum  Anze 
manifestissimus  abufiua,  oratores  serenissimi  regis  petunt  eaa 
pecunianim  siimmas,  quae^i  dicti  abusus^)  racione  aut  jiliamni 
causaiuni  in  Hne  generalium  querolarum  iamdudum  sunt  petite, 
et  dictorum  privilegiorum  vi^oreni  periise  et  ex  mera  reide 
Magestatis  benignitate  penderc  dirimus,  sciant  m.  v.,  quod, 
quoniam  privilegia,  si  que  olini  habuislis,  eoiuni  vigoreni  vestra 
ipsi  culpa  perdidistis  et  noauulla  vendicetis,  que  neque  ulla 
racione  debetis  neque  ullo  unquam  iure  poluistia  neque  sine 
magno  regie  Mageatatis  et  populi  sui  detrimento  tollerari  pos- 
sunt,  nos  excogitare  profeeto  non  possumus  cuiusmodi  tractatua 
iniri  possit,  si  nullum  vos  inire  decrevistis,  nisi  salvis  omnibus 
illis  pretensis  privilejriis ,  quibus  salvis  res  nostre  salve  esse 
non  possunt.  JSin  vos  omissa  earuni  rerum  inutili  disceptaciono, 
quam  facile  pro  vestra  prudentia  videtis  neque  iure  posse  neque 
racione  defendi,  contenti  sitis  ad  aliquem  tractatum  descendere 
facilem  equum  apertum  et  utrisque  commoduni,  quaniquam  ea 
res  minus  urgeat  Anglos,  quoniam  re^a  Maiestas  sibi  populoque 
8U0  possit  in  regno  suo  satis  providere,  tamen  in  honorem 
vetuste  Tobiscum  amieicie  huc  nos  dignatus  est  mittere»  ut  ad 
euro  finem  in  commune  consulamus.  Quam  in  rem  si  vos 
libenter  incumbetis,  nos  vicissim  paratissimos  magnificencüs 
vestris  exliibebimus. 


Ms.  aliquandiu.      Ma.  qnas.      Folgt  ein  diuxbstrichenis  ostoII- 
ständiges  unlesbares  \Yort. 


Der  Magistrat  von  D&uzig  eut»clialdigt  sich  bei  Ueiuricli  ,YIII. 
wegoa  Fcetkaltiingr  engliseher  SelilliB.  84.  Apill  1S28.* 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Nero  B.  a  fo.  97.) 

Serenissime  princeps,  potentissime  rex  et  domine,  domine 
gi'atiosisime.  Humilem  obsequiorum  nostroiiim  commendatio* 
nem  ad  quevis  Maiestatis  vestre  optata  animo  propensissiino 
offerimus.  Serenissime  rex  et  domine  gratiosissime  dementis- 
siineque,  presentatis  nobis  Mteris  sacre  Maiestatis  Testre  eas 
maxiina  qua  potuimus  veneratione  accepimus  et,  qua  a  subditis 
Maiestatis  vestre  in  querela  coram  deposita  sunt,  didicimus;  quod 
autem  conqueruntur,  se  ac  naves  suas  mercibus  onustas  preter 
ius  et  phas  hic  detineri,  niaj.^nop«»re  expedit,  ut  lueiituiii  cause 
vestre  saore  Maiestati ,  quam  seinper  plurimum  ohservavimus, 
siinceie  delegamus.  i'ublica  igitur  faniii  apud  sacrain  Maies- 
tatem Testram  certo  certius  nobis  persuademus  increbmisse, 
quibiis  iniuriis,  damnis  ac  contnmeliis  nos  atque  confederatos, 
nostros  Anse  videlicet  Alemanice,  Serenissimus  dominus  rex 
Danie  sublatis  vetustissimis  privilegiis  et  iunbus  a  divis  prede- 
cessoribiis  eius  regia  Celsitudinis  pro  memorato  rollep^io  rivita- 
tum  de  Ansa  emanatis  et  fulcitis  aifecerit.  Cui  licet  prout  et 
antecessorihus  suis  regibus  multa  oftitia  et  obsequia  nostra 
sufcessive  prestitimus,  quo  uberiorem  eius  Lnatiam  erga  uos 
cives  et  mercatores  nostros  experireiuur,  duiiorem  tarnen  in 
nos  cervicem  erexit.  quoniam  nihil  festinanti  studio  obmisit, 
quatenns  nos  et  coniederatos  nostros  quemadmodum  et  divei^ 
sorum  regnonim  et  dominoitun  subditos  et  mercatores  quo- 
dammodo  deleret,  volens  omni  nationi  prohibare,  cum  navigantes 
regiium  eius  attingerent,  ut  fines  suos  non  transirant,  non  aliud 
pretendeiulü ,  quam  liberos  homines  in  profundissimam  servi- 
tutem  redigere,  si])i  suisque  omnia  venditare.  Proinde  tacemus 
infinita  alia  inconioda  et  gravamina,  quibus  nemini  pepercit. 
Nam  coinpertuii!  est,  quoties  alienas  naves  mercesque  in  regno 
suo  detinuit  recepit  atque  distraxit,  quominus  aliquis  rebus 
suis  Hbere  pottri  posset.  Hine  edam  plemmque  naufragia 
sequuta  sunt,  si  quidem  congruo  temporo  ab  instituto  cnrsu 
navigationis  suo  suspendebantur,  anchons  funibus  hominibus- 
qne  pro  diiigenda  navigatione  necessariis  ademptis  ad  extre- 
mum  destituebantur;  tum  denique  insolitis  immensisque  exae- 
tionibus  theloneorumiiue  licitationibus  nimium  emunf^ebantiir; 
et  alia,  que  non  minora  estimanda  sunt,  nisi  historiam  texere 
notarenmr,  hic  venirent  enumeranda.  Ex  his  quoque  cognos- 
care  poterit  sacra  Maiestas  vestra,  quid  in  causa  sit,  (luod  res 
nostias  ac  confederatorum  amiconunque  nostrorum  presenti 
belle ;  quod  ad  versus  eundem  serenissimum  dominum  regem 
Datie  gerimus,  ob  multoiiim  mortalium  salutem,  quorum  libertas 
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et  imiinitas  in  dies  flucluare  dinoscitur,  siibmisimus;  quapropter 
vestre  sacre  Maiestati  devotissinie  obseqiientissimeque  suppli- 
camus,  quatenus  nobis,  sociis  atque  complicibus  nostris  pro 
genuina  sua  regia,  dementia  et  benignitate  ultima  suadente 
necessitate  gratiosissime  defen-e  dignetur,  quod  subditis  suis 
quemadmodum  et  civibus  et  mercatorilyas  noiBlriB  libenim  non 
Sit  in  navigando  pro  qaerendo  victu  operam  navare,  potissi- 
mum  cum  nostmm  sit,  exaeta  cura  respicere,  ne  quid  in  inve- 
hendis  abdneendisque  rebus  hosti  peimittatnr  seu  admiuistretur, 
quo  adversus  nos  aninietur  vel  ullam  comoditatem  assequatur, 
unde  et  belli  feiTorem  magis  atque  magis  accumularemus. 
Movebitur  itaque  Maiestas  vestra  bis  nostris  pregnantibus 
rationil)Us,  quo  celerius  coraodiusque  pacem  assequamur,  ut 
nobis  et  coniunctis  sociis  belli  compatietur,  cum  conducibilius 
Sit  pro  recuperanda  pristina  libertate  ac  iuribus  tuendis  navi- 
gationem  ad  tempns  moderare,  quam  a  manüestissimis  privi- 
legiis  recedere.  verum  posteaque  haue  illibertatem  mvina 
aujdUante  dementia  sistemus  et  temperabimus.  Eztonc  non 
solum  Vestrae  Maiestatis  regnicolis  pristinam  ad  nos  veniendi 
commorandi  negotiandi  abeundique  facultatem  havebimus,  sed 
eciam  illos  omni  favore  et  amicitia,  more  solito,  amplecti  iura- 
bimus;  et  quemadmodum  super  gratiam  Maiestatis  vestrae 
magnificenciae  ita  pro  nostra  in  Maiestatem  vestram  (»bservan- 
tia  eius  intuitu  quevis  obiro  obsequia  propensissimo  ac  dedi- 
tissimo  animo  enitemur,  commendando  nos  hnmüMme  cives- 
qne  et  mercatores  nostros  saere  Maieetati  yesti  e,  quam  deo 
optimo  maximo  incolumem,  felieem  ac  triumphantem  nestoreos 
in  annos  committimus.   Datum  Gedani  24.  Aprilis  anno  1528. 

Einsdem  serenissime  Maiestatis  vestre 

bumiles  deditissimi  obsequentissimique  pre- 
consul  ac  consules  civitatis  Gedaneiisis. 

In  verso:  Serenissimo  ac  prepoteutissimo  principi  et  domino 
regi  Anglie  et  Fraiicie,  defcnsori  fidei  ac  domino  nobis  gni- 
tiosissimo  clementissimoque  a  consulibus  civitatis  [Gedanensis] 
24.  Aprilis. 

104. 

Stelle  au  efaicia  Brief  Wm*  Loeke*»  am  Hetarleh  TIIL  • 

7.  September  1M8. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Galba  B.  X.  fo.  82.) 

At  Andwbarpe  the  7.  day  of  August  1538. 
Fleeyth  yt  your  nowble  Grace  to  be  advertysyd  of  sycbe 
newfs,  as  ys  here  as  to  tochyng  owur  merte.  We  Ii  ue  had 
very  good  sale  of  clothys,  and  yt  had  ben  m^[chj  better,  yff 
the  Osterlyngs  had  nott  preventyd  to  come  witii  many  clothys 
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betöre  us,  th[e]  whyche  hath  skatcliyd  us  in  owur  salys  more 
then  2  thowsnnd  pownd;  ffor  here  ys  grett  i)lenty  of  ii»ony, 
whyche  causyth  all  warstis  be  dere  here,  so  that  ther  ys  and 
shalbe  browght  by  us  your  Gratis  subgetts  froni  thys  inerte  to 
Ingland  in  angells  and  dokecks  abOYe  30  thowsand  pownds, 
tbe  whyche  I  am  sare,  if  we  do  seke  all  the  angells  here  • 
and  gyre  1  d  in  agio  to  have  theni  to  cary  home  agen,  so  thatt 
I  trust,  there  shallbe  but  few  lefte  here  within  a  Short  whyle, 
also  ffor  the  stapelarss  hath  had  now  thys  tyme  a  very 
grett  Sorte  at  Calis  ot  their  wolls  and  the  most  seil  lor  crow- 
nys  of  gold  redy  payd;  yt  ys  very  good  to  here,  that  your 
Graces  comodyte  ys  in  syche  reputacyon  and  so  god  held  etc.^) 

Youi'  most  uinble  subgett  and  sservautt 
William  Loke.*) 

105. 

Stelle  aas  einer  Bepllk  der  fleaBen  a«f  die  Klagen  der  Herehant 

adrentarers*  drea  IMl« 

(Br.  M.  CottOQ  Ms.  Claudius  £.  VII.  fo.  114) 

Item  where  it  is  inrther  mendoned  eoneeming  a  eertein 
treatie  concluded  in  the  tyme  of  king  Edward  the  fourthe  for 
a  mutuall  fent  and  entercoui'se  of  marchaundize,  and  that  the 

kinges  Maiesties  subiectes  should  be  deprived  of  their  liberties, 
which  they  pretend  to  have  in  the  steedes  of  the  Hans,  the 
said  alderman  and  marchauntes  say,  that  the  kinges  Maiesties 
subiectes  have  heretofore  often  tvmes  wrongfully  enformed  bis 
Maiestie  and  his  most  honorabie  eonnsaiie  and  aggravated 
matters  of  no  waight  onely  for  ill  wyll  and  to  cawse  his 
Maiestie  to  conceave  displeasure  against  them,  where  after- 
wardes  experience  and  the  deed  itself  have  proved  the  matters 
to  be  otherwise,  then  by  them  was  enformed,  and  that  in 
soch  occasion  is  ministred  unto  them,  whcreby  they  may  iustly 
complayne  of  all  the  steedes  of  the  Hans.  And  as  conceniing 
the  demeanour  intreating  of  them  in  Dansick,  the  said  alder- 
man and  marchauntes  wold  be  right  sory,  that  soch  extreame 
ungentlenes  and  inhumanytie  should  be  shewed  to  any  the 
langes  Maiesties  subiectes  or  any  thinges  done  otherwise,  then 
the  old  amytie  and  amfederacy  dothe  requyre. 

And  for  so  moch  as  this  matter  hathe  bene  long  in 
controvei-se  and  cawsed  many  grudges  and  variaunees,  the 
Said  alderman  and  marchauntes  for  avoiding  the  same  and  a 


M  Der  Rest  des  Briefes  ist  politischen  Inhalts. 

Die  Lesung  des  Namens  ist  zweifelhaft;  statt  Loke  könnte  auch 
Lokmer  oder  Shnllch  gelesen  werden. 
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quiettnes  to  be  continewed,  have  heretofore  at  sondr>'  tymes 
aswell  by  their  lettres  as  also  their  special  comissioners  dili- 
gently  advertised  the  said  steedes  of  the  Hans  of  Üie  kinges 
Maiesties  pleasure  in  this  bebalf  just  mocb,  tbat  in  anno  1542 
trators  weie  sent  froni  the  said  steedes  to  the  late  famous 
prince  of  most  worthy  niemory  king  Henry  the  Eight,  desiring 
for  a  speedy  remedy  of  all  enoiinyties,  tbat  a  day  of  meeting 
might  be  lymited,  where  men  dt  learning  of  bothe  parties 
might  discuflse  and  redresse  those  matte»  and  the  old  amytie 
and  league  be  conserred,  whereunto  bis  Maiestie  did  agree, 
and  the  day  and  place  was  appointed.  And  becatue  the  same 
meetin«r  could  not  take  eflfect  by  reason  of  Ihe  warres,  which 
succeeded,  instant  suite  hathe  bene  sondry  tvmes  since  made 
to  the  kinges  Maiestie  now  beinp^  by  the  said  steedes,  especi- 
ally  in  anno  1540  for  the  execuciun  of  the  same,  and  are  still 
in  a  readynes,  wliensoever  it  shalbe  bis  Maiesties  pleasure  to 
bring  this  matter  to  a  perfect  and  quiett  end. 
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106. 

Friedrich  tou  Däuemarli  beschwert  sich  bei  Heinrich  YIII,  Uber 
die  Gewattthaten  der  EngUhider.  18.  Oetober  IMS. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Nero  B.  UI.  fo.  122.) 

Frederiche,  by  the  grace  of  god  etc.,  to  the  moost  noble 
and  myghtie  prynce  Henry,  of  that  name  the  8^  kinge  of  Ing- 
land  and  of  Firaunce,  defensor  of  the  (Taithe  and  lorae  of  Ire- 

land.  his  moost  dereste  brother  and  freend,  praieth  giace  and 
felicitie.  Moost  noohle  and  my^rhiie  prince.  cur  deerest  brother 
and  freeiHl,  certeyne  of  our  subiectes  of  Ilamburgh  havc  ox- 
hibited  unto  us  your  lettres,  in  the  whiche  they  been  accused 
by  your  Maiestie,  that  they  have  don  violence  and  iniurie  to 
the  Englisshe  men  in  our  isle  of  Islande :  and  for  that  entente 
bave  they  exhibeted  those  lettres  unto  us,  onlie  to  tne  purge 
and  testäe  their  ümocencie  by  us  towarde  your  Maiestie;  and 
because  we  wolde  knowe  the  trewethe  and  certentie  of  this 
controversie,  we  haye  commoned  with  our  officer  and  ruler, 
unto  whoni  we  have  commytted  the  regymente  and  gover- 
naunce  of  the  saide  isle,  by  whom  we  have  understonde,  as 
also  it  hath  not  oons  been  related  unto  us  before  this,  that 
your  subiectes  by  many  yeres  have  i)een  very  charfjeable  and 
bv  many  waies  and  meanes  not  tollerable  have  molested  our 
people  inhabitinge  Island  and  other  our  isles.  They  clayme  to 
haye  a  fl^sshynge  place,  whiche  of  tyme  oute  of  mynde  our 
people  of  Island  have  oceupied  in  the  see  and  chalenged  onlie 
unto  theymselffes,  ye,  and  whiche  is  niore  grevous  and  intol- 
lerable,  they  attempte  open  and  playne  vyolence  force  and 
iniurie  to  our  inhabitantes  of  the  saide  isle,  they  dryve  theer 
praies  oute  of  the  lande,  they  i)nni,T  our  people,  which  be 
free,  into  contynuell  Servitute  ande  bondage,  they  have  vio- 
leutlie  taken  awey  the  hälfe  parte  of  our  tribute  due  unto  us 
this  yere,  ye  and  some  there  were,  whiche  wolde  gyve  nothinge 
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att  all  and  alBO  take  awey  our  fffsshe,  whiche  was  ap^oynted 
for  onr  owne  ose.  Wherfore  when  onr  salde  hedd-omcer  did 
perceyve  hymselfe  to  be  so  greved  and  niolested  withoute 
cause  and  ayenste  all  equytie,  he  calied  unto  hym  for  ayde 
and  belpe  in  our  name  tlie  peoplc  of  Ilamburgh  as  our  sub- 
iectes  and  the  Bremes  as  our  confederates  and  licinge  garnis- 
shed  wiih  Iheer  industrie  aiul  socours  did  repell  and  resiste 
the  Saide  violence  by  a  contrarie  violence,  in  whiche  coutiicte 
some  of  your  subiectes  were  slayne,  nor  trewlie  it  cannot  be 
denyed,  but  that,  the  premysses  considered,  they  all  as  they 
deserved  ought  to  have  been  ooon  otherwise  entreated.  They 
moved  rebellion  ayenste  our  officer  appoynted  in  that  onr  isle, 
they  Wolde  nott  paie  the  custome  and,  whiche  is  more  grevous 
then  bothe,  they  were  nott  ashained  to  spoylc  chalenge  and 
take  awey  for  their  pleasure  as  well  our  goodes  as  the  goodes 
ol  our  Saide  insulanes  and  inhabitauntes.  Trustynge,  that  your 
Maiestie  lightlie  can  perceyve,  that  the  saide  helpe  ayde  and 
soconrs  was  not  withoute  cause  loked  for  and  by  theynrbrought 
and  yeven,  whiche  eoulde  nott  denye  it  unto  our  hedde-officer 
demaundynge  the  same  in  the  name  of  subiection  and  flfrendshippf 
therfore  we  beseche  and  freendlie  desirc,  that  your  Maiestie 
will  benynglie  have  exrnsed  our  niarrhauntes  of  Hamburgh  aud 
Breme  beinge  as  our  subiectes  and  confederators  of  our  laufuU 
power,  and  that  ye  will  not  moleste  nor  hynder  tlieir  causes 
and  busynes  lu  Kugland,  leste  that  a  more  iucouvenyence  er 
displeasure  therof  do  arryse;  ffor  thatt  whiche  they  did  unto 
thYnglisshe  men,  they  did  at  the  requeste  and  coromaundemente 
of  hym,  to  whom  they  be  bounde  by  the  lawe  to  gyve  their 
helpe  and  industrie,  whensoever  necessitie  requirethe.  We  do 
pemiytt  and  suffre  your  subierte?  for  the  nunciento  custome 
to  have  free  use  and  liaunte  of  marchauudise  in  our  realmes 
and  domynyons,  and  so  we  doo  right  harlelie  favor  and  love 
theym,  but  for  to  be  hurte  by  theym  vexed  wronged  and 
oppressed  ayenste  all  right  and  equytie,  that  trewelie  we  can 
nott  suffire.  Therefore  we  beseche  your  Maiestie  in  suche  wise 
to  rule  your  subiectes  as  hereafter  they  doo  nott  use  any  suche 
rage  force  and  violence  in  our  Island,  and  yet  yf  there  be  any 
of  the  pei  tnrliers  and  violators  of  the  good  peax  and  tranquy- 
litie,  that  ye  will  in  a  good  erneste  facion,  the  qualitie  of  the 
offence  considered,  ponysshe  theym ;  accordingelie  we  have  com- 
maunded  our  hed-offirer  our  Ilamburgh  men  and  l'reines,  that 
they  shall  ley  (V)  nothynge  for  theymselffes,  but  iliat  tliey  can 
defende  by  good  right  then  by  vyolens,  and  we  doubt  nott,  - 
butt  they  wyll  execute  our  commaundemente,  yf  they  shall 
nott  be  provoked  by  your  subiectes;  for  trewelie  we  desireto 
have  good  regarde  advyse  and  deliberacion  taken  in  every 
parte  for  thuse  of  marcliaundises  and  contractes  of  the  people, 
and  for  that  pui7f)0se  doo  we  write  so  largelie,  and  by  this 


berer  wee  doo  loke  kr  yor  aunswer  to  thiese  oor  lettres.  And 
so  well  maye  iare  and  1}  ve  yonr  Maiestie  Mceoosiie  com- 

mendincre  the  same  to  almy^^htie  sofl.  Ffrome  our  palace  of 
Gottori)  the  13'^'  daie  of  Octobre  the  yere  of  our  lord  1532. 

Ffei  theniiore  we  uuderstonde  by  our  Saide  hed-officer  and 
captayne  of  our  saide  isle,  that  Ludolf  Smydt  a  citezen  of 
Hamburgh  this  somer  for  cause  of  his  niarchaundise  contended 
and  fought  with  Robert  Legge  and  John  1¥ylre  your  snbiectes, 
wMcbe  bothe  were  capteyns  of  theer  owne  sbipps  as  it  fortn- 
ned,  and  after  moche  fightyn^e  and  bataill  Robert  Legge  did 
niete  and  agree  with  Ludolf  Smydt,  but  the  other,  called  John 
Wylre,  ran  a  grounde  on  our  shore  and  made  a  shipp-wrak, 
and  then  the  goodes  werne  adiudged  to  us  as  ours  accordinge 
to  an  aunciente  custome  of  the  contrey  made  and  confcrmed 
in  the  tyme  of  our  auncestors;  our  saide  capteyne  toke  and 
receyved  theym  to  oor  nse  and  for  us  be  paide  the  price  <tf 
the  rederopcion  to  the  Gennanes,  whiche  were  adiutors  and 
helpei-s  to  the  collection  and  gatheringe  of  the  saide  good, 
whiche  we  have  thought  to  be  recorded  in  this  writinge.  leste 
that  your  Maiestie  shulde  thinke  the  saide  citesein  of  üam- 
burgh  for  that  to  be  convented  or  accused. 

103. 

Euglisclie  Kauf  lente  berichten  Uber  ihre  Behaudluug  iu  Dauzig  iiiid 

DSBemark.  6.  September'  lo85. 

(Br.  M.  Cotton  Mb.  Mero  B.  III.  fo.  12a) 

At  Cooma  havyn  the  G.  day  of  Sepleniher  an"  L535. 

Honorabyll  we  harttely  beseche  your  niastei-schyp  of  cha- 
ryte  to  be  good  and  specyall  master  untto  us,  the  kynges 
power  subgetes  in  celystyn^^  (?)  untto  the  kynges  Grace,  aa  it 
schalbe  iustyffyed  of  trwtthe  not  soolly  appon  payn  of  losse  of 
goodes,  but  appon  payn  of  lowssyng  of  lyffe  and  goodes,  in 
casse  that  we  geve  anny  informassyon  untto  your  mastershyp 
Otherwyze,  than  we  have  byn  dellt  with  all. 

Fyrst  at  ower  arryvyng  to  Elsanour  appon  wyttssoever  (?) 
evyu  were  we  had  payd  ower  costom  ther  and  had  ower  bylles 
of  dyscharges,  they  cani  a  bord  of  us  and  ved  (?j  all  the  ordynas 
in  ower  sh  vppes  that  day  and  Sonday  tok  of  ower  ordynas  ther 
plessurs;  then  the  Monday  follow3mg  at  Coma  havyn  they  sent 
a  bord  of  us  and  fett  owght  all  the  rest  of  ower  ordynas  with 
power  schottgon  pekkes  and  all  otther  artyllyre  as  bowys 
bylles  arrows  with  all  orther  nessesarjs  bessyd  spoyll  of  vytelles 
throwyng  the  tankardes  at  mens  heddes,  so  as  no  man  dui*st 
speke  to  them,  and  besyd  marchanttes  goodes,  wyche  they 
toke  at  ther  plessurs,  as  it  schalbe  gevyn  your  masterschyp 
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more  playner  inforniacyon  at  the  tynie  of  ower  comynix  hom, 
and  than  keppt  us  ther  at  ther  plessurs  by  the  spjalsse  of  3 
wykkes  alter  to  ower  grette  ]osse  and  hynderans;  tlieu  wer 
we  di^vyn  by  the  hartt  van  Mefeenborrowe  to  tak  passe- 
portes,  vrjche  we  dyd  take  and  payd  for  them  a  gold  g}'ldeii 
lor  a  pesse;  and  wan  tbat  ower  mony  was  payd ,  we  were 
mad  awnswerd,  that  the  passeporttes,  that  we  had,  we  schuld 
not  passe  by  them.  than  were  we  sayd  to  labiir  to  vryn  Wol- 
weffer,  borowemaster  of  the  town  of  Lubyke,  and  he  labord  to 
frreve  Caystover,  cappytayn  of  the  castell  of  Copman  havyn,  and 
so  we  gett  a  jrenerall  passeportt  for  us  all,  wyche  cost  us 
agayn  a  gold  gylden  und  an  liallfl'e;  then  they  promyzed  us  a 
schyp,  wos  nam  is  called  the  Samsson,  to  condyt  us;  but  wan 
the  wynd  eam,  it  wold  not^  than  sent  they  tu  forthe  into  the 
handes  of  i  wer  enemya  by  ther  owa  reportt,  wyche  were  the 
Swethens,  withowght  ordynans  or  anny  other  th]mg  to  helpe 
US  with  all  savyng  ower  vytteles,  that  they  left  us  and  spoylled ; 
in  cas  that  we  had  mett  them,  by  ther  own  re})ort.  we  had 
lost  ower  schyppes  and  we  had  byn  takyn  prisoners;  so  were 
we  sayd  to  remytt  all  to  goddes  wyll  and  so  ai'jved  to  Danske 
in  savytte  thankes  he  untto  them. 

After  the  tyme  of  ower  arryvyng  to  the  town  of  Danske 
the  semd  day  after  ower  comyng  wer  Hans  van  Word  hednder 
of  the  town  of  Danske  sent  to  mr.  Wyllem  Wattssens  an 
Ynglyscheman  for  mr.  Wyllem  Bollein  of  the  mary  marttes 
and  for  me  Bobertt  Legge,  we  comyng  to  hym  at  hys  comman- 
dement  examyned  us  of  tlie  demenor  of  the  Lubykkes  to  us 
wardes,  to  the  wyche  we  mad  the  awnswer  atferraabyll  to  the 
truthe,  the  sayd  Hans  van  Werd  makyng  aw[njsswer  to  us  agayn: 
Ye  schall  well  knowe,  that  you  schalbe  handeled  here  after  a 
myche  better  fassyon;  for  the  kynges  Grasse  schall  knowe, 
that  we  be  hys  frendes  by  the  orderyng  of  you,  that  be  hys 
Bubgettes.  So  we  gave  hym  thankkes  and  departyd,  thynkyng, 
that  it  wold  have  proved  acordyng  to  hys  promyze.  Butt  at 
the  lenkythe  it  proved  orther  wyze.  Appen  the  wyche  hys 
promyze  the  marchanttes  mad  Salles  of  the  lyttyl  goodes, 
wyche  the  Lubykkes  had  left  them ;  and  wan  theis  goodes 
wer  sold,  wy(  lie  was  nothyng  lyke  to  tlie  ladyng  of  the  schip- 
pes:  but  as  the  marchanttes  pretendyd  to  mak  schyft  with 
other  marchanttes  for  ladyng,  we  herd  by  the  schyppei^s  of  the 
town,  that  we  schuUd  not  departt,  wherappon  the  sayd  Hans 
van  Werd  syttyng  in  the  town-howsse  with  dyvers  of  the 
conssell  of  the  town,  S}'ttyng  ther  with  hym  mynystryng  of 
justysse,  we  cam  untto  hym  14  of  us  certty^mg  hym,  that  we 
wer  in  a  redynes  to  lad  ower  schyppes,  plessyng  hym,  that 
we  myzght  have  knowlege,  wether  that  we  rayzght  by  all 
maner  of  warrys  as  merchantes  have  don  in  tymys  accostomed 
and  so  to  lad  and  depart  thens  agayn  accordyng  to  your 
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promes,  or  ells  that  we  myzght  have  knowlege,  that  we  schuld 
nott  depart,  and  then  we  wyU  leve  70ii(r)  ower  sebyppOB  at  yoar 

Charge  and  adventui-e,  consyderynp:  you  have  no  warre  with 
US,  and  yf  it  be  your  plessur  io  schews  your  mynd  in  cas 
that  we  iiiay  nott  pass,  we  ar  detennyned  with  the  lytyll 
niony  that  we  have  to  co[me]  ower  sclvys  with  ower  Companys 
her  into  Ynglond  and  so  to  geve  ceiltyffycacyon  oi  your  deme- 
.nor  contrary  to  your  promyze.  Wherappon  the  sayd  Hans 
van  Wördes  awnswere  was  thys:  Masten,  I  may  mak  you  no 
answer  here  in  thys  hows  in  Ynglysche,  wheras  we  be  digi-ed, 
I  wyll  schew  it  you  in  ower  lan^rpa^re  after  the  Order  of  thys 
hows,  that  is  that  you  schall  ballest  your  schyppes  fast  with 
pyche  tarre  and  osmondes  to  ryd  saff.  Than  sayd  the  sayd 
Hansse  van  Werd  tjo  us:  Com  no  mor  so  many  of  you  to  me, 
com  butt  too  of  you,  aud  I  schall  order  you  so  as  you  schalbe 
contenttyd,  so  that  appon  hoppe  of  hys  fayer  promyze  we  mad 
ower  schyppes  fast  witii  pyche  tarre  and  osmondes  aecordyng 
to  hys  commandement,  and  than  we  ressorttyd  to  hym  everi 
seoond  day  or  ever^'  thyrd  day,  butt  we  cold  gett  nothyng  of 
hym,  butt  fayer  flatteiyng  wordes;  and  so  by  thys  mens  kept 
US  ther  7  wykkes  at  hys  plessur,  wheras  we  had  lye  ther 
3  wykkes  befor  and  myzght  have  byn  laden  and  passyd  the 
Sown|d  bef]or,  ever  that  the  kyng  of  Denmarkkes  schyppes 
or  the  kyng  of  Swethens  schyppes  or  the  hye  master  of  Sprus 
schyppes  ha[ve]  come  into  the  Sownd;  batt  they  wold  never 
lett  US  pa[rte],  tyll  they  knewe  perffettly,  that  the  Lubykkes 
had  lost  all  nowe;  then  wen  thes  mcn  were  lordes  of  the 
Sownd,  we  d[id  |  durst  nott  ventter,  butt  mad  a  man  to  Cony- 
borow  to  the  hye  master  of  Sprus  dessyr^ng  hys  masterschyp 
of  savecondytt  for  hys  schyppes:  ther  was  nothing  to  gelt, 
butt  lyzght  awnswei*s  and  small  coiuturtt,  and  so  retoraed  the 
messangyer  agayu  to  the  town  of  Danske  frustratt  fyndyng  no 
frendes  in  no  plasse,  and  so  we  toke  ower  advysse  agayn 
conssyderyng  the  grett  aymytte  betwyn  the  of  Danske  and 
tlio  hye  master  ofSpnis  and  the  kyng  ofSwethen,  cam  agayn 
to  Hans  van  Werd  and  besowght  hym  of  hys  comffortt  conssy- 
deryng the  jxrett  aymytte  befor  named  to  have  a  byll  u«ier 
ther  town-sell,  wyche  byll  he  grawntyd  us,  sayng:  I  warrantt 
you  to  be  owght  of  dowght  of  all  men,  for  they  have  ennymys 
1  nowe  they  ned  no  moie;  so  thus  Hans  van  Werd  with  the 
advysse  and  consell  of  the  town  gave  us  a  byll  to  the  kyng 
of  Denmaric  and  to  hys  ameraU  and  lyke  wyze  to  ther  owne 
schyppes  of  the  town  of  Danske,  wherby  they  be  passyd,  and 
by  tner  mens  and  trost  to  ther  letter  thyngkyng  to  have 
passed,  as  well  as  they  have  caussyd  us  to  putt  ower  sellffes 
into  ower  enymys  handes,  wer  we  be  holden  and  spoylled  of 
all  ower  vytteles  and  fayn  to  drynke  watter  with  ankers  cab- 
bylles  mens  beddes  clothys  mony  and  som  perselles  of  mar- 
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chanttes  goodes  aiid  yett  stand  in  cas  besyd  forthe,  that  we 
cannott  teil,  whatt  they  wyll  doo  with  us,  weras  and  yf  it 
had  nott  byn  appon  the  promyze  and  tnist  of  Hans  van  Werd 
and  the  consell  of  the  town  of  Danske  and  appon  tiiist  of 
ther  byll,  we  had  byddeu  at  Danske  with  ower  schyppes  and 
goodes  in  savjtte  tyll  suche  tyme  as  we  myzght  passed  the 
Sownd  in  sayytto  aB  knowythe  theo,  wooever  presiune  your 
good  masterschyp  to  godes  plessur  amen. 

By  yonisto  hys  lytty]  powe[r]  Robert  Legge;  per  me  Thomas 
GySSBf  Wyllem  Bolle;  we  schdl  dessyer  you  to  tak 

thys  for  a  coppe  and  to  inake  a  newe  by  your  better  advyssys 
and  so  to  pressent  it  at  your  plesui-s. 

There  y&  off  wb  12  goode  schyppys  of  £ngelys  mens. 


108. 

« 

Christian,  König  Ton  Dänemark,  eiitschnldigt  bei  Heinrich  Till, 
sein  Terfalireu  gegen  englihche  Handelsschiffe.  16.  Not.  1585. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Nero  B.  IIL  fo.  1S2.) 

To  the  inost  noble  and  myghtie  prince  Henrie,  the  eight 
of  thatt  name,  king  of  Engloude  and  of  Fraunce,  Christian,  elect 
king  of  Denniarke. 

In  the  letters  of  yowr  Maiestie,  whiche  wee  reverenüy 
receyvyd  and  gladly  perused,  yowr  Iffi^nea  eomplaynith  of 
divers  iniuries  doon  by  owr  annye  to  the  merchantes  of  yowr 
Maiestie,  and  thatt  13  shippes  war  violently  taken  from  uiem, 
touching  which  matter  for  thavoyding  of  all  eviU  suspitions, 
we  will  rehei*se  in  few  wordes  the'  hole  matter  as  it  was  doon. 
We  war  gon  alt  thatt  tyme  into  owr  realme  of  Swcnerlande 
giving  att  owur  departing  commawndment  to  owur  capitaynes 
to  see  diligently  to  ther  Offices  as  well  by  the  seis  as  by 
lande;  and  in  the  tyme  of  this  owur  absence,  perchawnce 
more  by  fortune  tben  otherwise,  certayne  shippes  did  coom 
into  the  handes  of  owur  marynars,  wherwith  we  at  ownr  re- 
turne  war  not  contentyd ,  butt  thatt  thing,  which  was  doon, 
might  nott  bee  chawngyd;  and  therfor  yowr  Maiestie  shall 
nott  think  this  to  bee  doon  of  any  evyll  wyll  or  hatred,  for 
we  ar  nott  so  oblivious  nor  forL'ottful  of  benefites,  thatt  we 
Wold  by  owur  wyll  lose  thatt  aniite,  which  is  of  late  begon 
betwen  us,  butt  yowur  Maiestie  shall  well  perceyve,  thatt  wee 
will  rather  labor  for  the  contiiiuancc  and  increase  of  the 
same,  and  uppon  boldnes  ol  tiiis  auiitie  and  yowui-  favor  to- 
wardes  ns  we  nave  reservyd  three  shippea  for  ownr  ose  against 
ownr  enemyes ;  for  yowur  Maiestie  knoweth,  whatt  warres  wee 
have  had  this  2  yeris  withowte  ower  deservinges  with  cer- 
tayne titeis  adioynying  unto  us,  amonges  the  which  Lübeck  is 
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Chief,  aod  yett  thatt  same  dte  was  most  regardyd  amonges  al] 
tbe  dteis  coofedoratt  of  Frederike  ovur  parent,  theo  king  of 
Denmarke,  which  was  wont  to  rem}  tt  his  own  right  to  it,  and 

if  it  requyred  any  thing,  he  dyd  gladly  grawnte  the  same,  the 
which  gentlenes  fhey  acquitt  now,  going  abowte  to  oxpell  us 
and  owur  yong  brethem  [out]  owur  cowntrie ;  lor  the  letting  of 
wliich  ther  purpose  wee  have  reteynyd  these  3  shippes  nothing 
doubting,  butt  thatt  yowur  Maiestie  for  the  favor  ye  bear  to- 
wardes  us  will  allowe  this  owur  act.  And  allthough  wee  have 
nothing  to  recompence  yowur  Maiestie  withall,  yett  wee  will 
praye,  God  send  yowur  Highnes  long  lif.  Yeven  in  owur  castell 
of  uottorp  the  16^  day  of  November  äeyere  of  owur  lorde  1535. 

Yowur  freend 
Cristien. 

100. 

Cltristian,  König  von  Dänemark,  gibt  Ednard  VI.  den  Wunsch  nach 
Fortsetzung  freundschaftlicher  Beziehnngeu  zu  erkennen. 

81.  Oetober 

,  (fir.  M.  Cotton  Ms.  Veapas.  F.  HL  fo.  75.  Original) 

Christianus,  dei  gratia  Daniae,  Norvcpiae,  Gothorum,  Van- 
dalorum  rex,  Schlesvici,  Holsatiae,  Stormariae  ac  Ditmersiae 
dux,  comes  in  Oldenbnig  et  Dämmihorst,  seredssimo  prindi>i 
domino  Edwarde  sexto  Angliae  Frandae  Hibemiaeque  regi, 
fidd  defensori  et  in  terris  Ecdesiae  Anglicanae  et  Hiberoicae 
supremo  capiti,  fratri  ac  amico  nostro  chanssimo  saltttem. 

Cum  ex  familiari  significatione  et  multis  renim  documentis 
nobis  f unstet  et  depraehendiinus,  vestram  Serenitateni  decre- 
visse  nobiscum  veram  amicitiam  fraternitatemque  nuituam  per- 
petuo  colere  et  incumbere  avitam  istam  cum  ab  longa  serie 
maioruin  tum  ab  inclytae  et  piae  memoiiae  quondam  rege 
Serenitatis  vestrae  i^atre  ad  Serenitatem  vestram  propagatam 
unionem  et  coniunctionem,  quae  inter  Daniae,  Anglie  et  Nor- 
vegiae  regna  intercedunt,  conservare,  opere  predum  existima- 
vimus  vicissim  nostram  erjza  Serenitatem  vestram  animi  sen- 
tentiam  declarare,  quae  corto  sibi  de  nobis  pcrsiiadere  debet, 
istam  vestrae  Serenitatis  signiticationem  studii  et  iustitiaeM  nobis 
non  modo  gratissimam  esse,  verum  etiani  impense  et.  quatenus 
licebit,  omni  conatu  tentabimus  atque  annitemur  muluis  officiis 
obsequüsque  pei-petuam  coneordiam  animi  volnntatlsque  con- 
iunctionem ac  mttemitatem  tuen  et  propagare,  nec  displieet 
nobis  data  oceadone,  aliquando  latius  de  iis,  quae  in  emolu- 
mentum  regnorum  utrinqne  nostronim  cedere  videbuntür  ex 
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unione  maioi-um,  apere,  vestiaeque  Serenitatis  subditis  non  modo 
liberum  erit,  salvis  teloniis  nostns  navigare  comiiiertiaque  in 
ditionibus  nostris  frequenter  exercere,  verum  etiam  requisiti 
noetra  opc  illis  adeese  et  in  omnibus  publice  ae  privatim  pio- 
moyere  eos  sedolo  conabimur,  idemque  pari  fiducia  nobis  vicia- 
dm  de  Serenitate  vestra  pollicemur. 

Haec  vestrae  Serenitati  significanda,  eui  oronia  nostra  ob- 
sequia  tanquam  frfitri  et  singulan  amico  pei-petuo  dicata  sunt, 
censuiraus.  Deuni  praecamur.  ut  Celsitudinom  vestram  incolu- 
raem  diu  conservet  omnia<|ue  faelicia  et  salutaria  largiatur. 

Datae  ex  regia  nostra  Haffniensi  21  Octotnis  anno  1552. 
Vester  bonus  frater  et  amicus  Christiernus. 

In  veno:  Serenissimo  principi,  doroino  Edwardo  sexto  Angliae 
Frandae  ffiberniacque  regi  fidei,  defensori  et  in  terris  Eodesiae 
Aoglicanae  et  Hibeniicae  supfemo  capiti  ec.,  coDsanguineo  fratri 
et  amico  nostro  charissimo. 
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V.   England  und  Spanien. 


110. 

Die  englischen  Kaiifleute  beschweren  sich  Uber  Uie  HiderrccliUiche 
Erneiiniuif  eüiM  Spaniers  nm  Consiil.  15.  Hftrz  1648* 

(Br.  M.  üarleian  Ms.  86  fo.  25;  Gotton  Ms.  Vesp.  C.  YIL  fo.  56.) 

In  the  towne  of  ihe  greate  porte  of  8^  Marye  the  15*^ 
4aye  of  the  month  of  Mar[c]he  in  the  yeare  of  the  biith  of  oor 
savioure  Jesus  Christo  1547  before  the  right  worshippfull  Mr. 
Diego  Do.  Andieda,  con^itor  and  cheefe  justice  in  the  said 
towne  for  the  exelente  loide  the  Duke  of  Medina  Cely  niy 
pood  lorde.  and  before  Mr.  Licenciat  Goncalo  Heniandes  de 
Morales,  head  Alcald  tliere  for  the  said  Mr.  corripidor,  and  in 
the  piesence  of  Mr.  Gonsallo  Hernandes,  notarj"  publike  of  the 
Said  towne  for  my  lordes  grace  and  the  witnesaes  here  under 
written,  appeared  Thomas  Kingesman,  Englisheman,  inhabitant 
of  this  Said  towne  in  the  name  and  voyce  of  the  English  tra- 
deres  and  malr]chantes  and  prcsented  a  bill  of  complaint  or 
peticion ,  which  appeared  to  have  ben  presented  and  put  up 
before  this  Maiestie  signed  by  Cobas,  clieefe  coniendator  and 
the  kinges  seci  etai  y ,  and  after  that  »lovih  the  scheadulle  or 
pi-ovision,  whkh  his  Maiestie  graunted  for  the  ratefyinge  aud 
oonfiiminge  of  the  kinge  of  Englandes  letres  pattents  graunted 
to  the  Englishe  maithants  his  subfectes  tradinge  in  these  partes 
of  Andaluzia,  the  tenoure  of  both  whicfa  one  after  another  is 
this,  which  hereafter  followeth. 

Sacred  Cesar  and  CathoHque  Repfall  Maiestie. 

John  Keelde  Englishinan  in  the  name  of  the  merchants 
*  and  Englishe  men  tradinge  in  the  realme  saith,  that  at  the 
suite  of  the  moste  exelente  kinge  of  Englandes  ambassadore 
your  Maiestie  comaunded  to  give  out  your  schedull  directed 
to  all  the  countries  townes  and  other  places  of  these  donii- 
nlons  and  realmes  to  the  end,  that  freelie  the  Englishe  nacion 
might  electe  a  counsaill,  which  should  understand  and  deale 
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in  such  matteres,  as  touched  the  goveminge  of  theire  pei*sones 
trades  and  nierchandize,  as  more  at  lartre  is  declared  in  the 
Said  ächeduli  or  provi^iou  iu  this  iiiaunor  graunted  and  given 
oat  «nd  beinge  observed  and  kepte  tboroughont  all  tbe  realme; 
yet  certaine  of  tbe  jnsticeB  of  tbe  towne  of  the  porte  of  St 
Mary,  whicb  appertaynetb  to  tbe  duke  of  Medina  Gely,  and 
the  dukes  grace  himselfe  goinge  contrarie  to  tlie  same  hath 
named  againste  the  will  of  my  parties  for  consull  of  the  English- 
mene  one  Francisco  Ximenes,  an  Kspartero,  which  is  a  fraile- 
or  matmaker  in  the  said  towne,  wlio  useth  the  said  office  and 
recovereth  such  duties,  as  the  counsaill  of  the  Englishemen 
should  recover;  wbereof  ensuetb,  tbat,  besides  tbat  is  onper- 
fonned  and  [not]  kepte,  wbicb  by  tbe  same  scbedulle  is  pi*oTidet, 
dients  sball  snstaine  greate  iniurie  and  domage,  wbereof  I 
praye  (your)  and  hurablie  beseeche  your  Maiestie  to  comaunde 
tbe  said  duke  and  this  justices,  tbat  they  permithe  my  partes 
freelie  to  use  the  said  schedull .  and  that  the  said  Frauncisco 
Ximenes  or  any  other  pei*son  doe  not  intennedle  in  this  matter 
touchinge  the  office  of  consullbhip  upon  paine  of  greate  penal- 
ties  to  be  paid  for  the  same,  for  which  etc. 

And  tbe  said  scbedull  of  tbis  Maiestie,  spoken  of  above  in 
tbe  peticion  exbibeted,  beinge  dated  in  the  yeare  of  the  38  H.  8, 
by  that  it  appeared,  tbat  whereas  the  kinge  of  England  having 
graunted  unto  theni  and  natural!  subiecte?  of  his  realme  resi- 
dent in  these  realmes,  that  for  the  preservacion  of  theii*e  trade 
they  might  name  one  or  more  consulles  of  theire  nacion,  that 
his  Maiestie  at  the  kinges  ambassadors  and  liumble  peticion 
of  the  marchantes,  and  so,  as  it  were  not  provided  to  any  of 
bis  owne  snbieetes,  eonfirmed  tbe  said  graunte  or  licence. 

lU. 

The  teateaee»  that  the  Idugw  Kaiestie  of  Spayne  gave  in  the  Ujw 

of  Hug:hc  Tipton  a^alnst  Edward  Lewis  for  the  eonsullship  oier 
the£iigli»he  marchants  tradin^c  8paino,  coBÜrnuHl  vader^the  great 

sealle  of  8pAjne. 

(Br.  IL  Harteian  Mt.  8S  fo.  99.) 

In  the  suite  betweene  Hugh  Tipton,  Englishman  dwellinge 
in  S*-  Lucar  de  Barrameda,  and  Gasper  Peres,  procter  for  the 
said  Hugh  Tipton  of  tlie  one  partie,  and  Edwarde  Lewis,  , 
Englisheman  dwellinge  in  the  said  towne,  and  Balthaser  Orliz, 
proctor  to  the  said  Edward  Lewis  of  the  other  partie,  we  pro- 
cure  and  we  pronounce,  that  the  judges  of  the  duke  of  Medina, 
wbieb  understoode  in  tbis  suite  and  gave  tbe  definitive  sen- 
tence  there  upon,  and  did  pronounce,  tbat  for  the  said  Hugb 
Tipton  Eng^sbeman  was  appealed,  tbey  judged  and  prononneed 
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wrongdüillie,  and  the  afforesaid  appealed  well;  and  thei'efore 
we  oukght  to  revoe,  and  do  revoke  this  iudgement  and  sen- 

tence  of  the  said  iudges,  and  we  give  it  for  nothinpe  and  of 
noe  vallew  and  efecte.  And  doinge  justice  we  declare  the  said 
Hugh  Tipton  to  be  counsell  of  the  said  Englishe  nacion,  and 
we  condempne  the  said  Edwarde  Lewis,  that  within  9  dayes 
first  following  at  the  tyme ,  that  he  is  required  by  a  lord  of 
justice  of  Iiis  Maiestie  that  of  cur  sentence,  whidi  we  give, 
aceompte  with  paiment  to  the  said  Hngh  Tipton  Engüsheman 
of  the  thinges,  that  doth  appei-taine  to  the  said  counsaillshippe, 
and  we  make  in  condempnacion  of  costes  against  nether  of  the 
parties,  and  by  this  owre  definitiYe  sentence  we  doe  judge 
pronounce  and  commande  it. 


VL   England  und  FortugaL 


112. 

Xanifett  4es  Könlirs  von  Portagal  amt  die  tob  deu  engllsehen  Kanf- 
le«teB  TOrgebrachten  Beschwerden  Tom  Jahre  1458,  b«aUtigt 
14979  l^lttf  ^^^9         Itt^t  1684'). 

(0r.  M.  Addit«  11682.  SchOn  geBcfariebeDet  PergameiiUnieh.) 

(Fol.  4.)  Dom  Joao  per  frrara  de  Deus  Rey  de  Portugal 
e  dos  Algarves  d'aquem  e  d'alem  mar  ein  Ätrica  süor  de 
Guinee  e  da  conqiiista  iiavega^-äo  comercio  de  Kthiopia.  Arabia, 
Persia  e  da  India  etc.  fai^o  saber  a  vos  governador  de  minba 
casa  do  eivel  e  a  todolos  corregedoreSf  juizes  e  justi^as,  offi- 
daes  e  peesoas  a  qne  esta  minha  carta  tor  mostrada  e  0  eo- 
nhecimento  della  pertencer  que  eu  ey  per  bem  e  me  praz  4  a 
ordena^  que  tenho  feita  sobre  0  trazer  das  sedas,  barras  e 
de  bruus  dellas  se  nao  entenda  ne  aja  lugar  nos  mercadores 
estrangeiros,  q  na  minha  cidade  de  Lisboa  estäo  e  a  ella  viere 
e  Ihe  deixeis  trazer  quaesquer  sedas  que  quisere  seni  embargo 
da  dita  ordena(;ao.  Outrosi  tenho  por  bem  e  me  praz  (|ue  a 
ordenai^ao  que  he  leita  bobie  as  miilas  e  facas  se  näo  enteuda 
nelles  e  possao  nellas  andar  pusto  q  näo  tenhäo  cavallos,  sem 
embango  da  dita  ordenai^au  que  despoe  0  contrario  e  se  alguus 
dos  ditos  mercadores  incorrerao  ja  nestas  penas  destas  orde- 
naQoes,  ey  por  bem  qae  sejäo  dellas  releyados.  Notifico  volo 
assi  e  vos  mando  que  cumpraes  e  guardeis  e  fa^aes  comprir  e 
guardar  esta  minha  rarta  assi  e  da  nianeira  que  se  nella 
contee,  por  q  assi  he  minlia  merce  e  esto  avendo  respeito  ao 
terem  assi  per  hü  alvara  del  rey  meu  snor  e  padre  q  Santa 
gloria  aja.  Dada  em  Evora  sob  meu  sinal  e  sello  pendente  a 
23  dias  de  Dezembro.  Jorge  da  costii  a  fez  Ano  de  nosso  snor 


^)  i;ie  BestätifUDgea  von  iölQ,  15ö3,  1584  (ä.  1—17)  wurden  weg- 
geiaasen  mit  Atunahme  einiger  damoter  sich  findenden  Fmbiu,  auf  fo.  4 
n.  7  b.,  welche  iltere  YerleüinDgMi  betreffen. 
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Jesu  Christo  de  mil  e  quinhentos  e  vinte  quatro.  £  nao  dizia 
mais  a  dita  carto. 

(Fol.  7  b.)  Dom  Joäo  etc.  A  quatos  esta  carta  vire  faze- 
mos  saber  que  o  conselho  e  homees  boös  da  nossa  mui  nobre 
leal  ddade  de  Lisboa  nos  eaviarao  duer  que  ellee  trataTäo 
com  algüs  mercadores  das  parüdaa  de  FraDdes  e  de  Bretanha 
e  d'outras  partes  qae  trouvefise  a  vender  päo  a  dita  ddade, 
e  que  ora  os  ditos  mercadores  dizem,  por  quanto  poderaa 
acontecer  de  recrecer  algü  desvairo  da  guerra  entre  o  lieyno 
d'lnglateiTa ,  e  os  senhorios  de  Franca  e  de  Bretanha  Ihes 
coTiipria  nossa  se^uranca  pela  lianga  que  havemos  com  Ingla- 
itria  pera  nao  seiem  teudos  ne  obrigados  em  nossa  terra  e  q 
nos  pediäo  por  merce  que  1ha  mandassemos  dar.  E  nos  vendo 
0  que  dizer  e  pedir  enviarao,  temos  por  bem  e  mädamos  que 
em  caso  que  aconte<;a  q  seja  guerra  entre  o  reino  de  Ingla* 
terra  e  o  de  Franca  e  [o]  senhorio  de  Bretana  os  mercadores  e 
naturaes  delles  possäo  merchantemente  vir  ao  noF^so  senhorio, 
assi  com  päo,  como  cö  outras  quaesfiuer  nieicadonas  que  Ihes 
prouguer  assi  como  atö^rora  fizerno  e  que  väo  e  q  nao  sejao 
retheudos,  nem  embargados,  nem  Ihe  seja  feito  outro  nenhü 
mal,  nem  desaguisado.  £  que  possao  leuar  da  nossa  ten-a 
mercadorias.  aCiöra  aquellas  que  sao  defesas^e  com  tanto  q 
pague  a  nös  os  nossos  direitos:  e  que  n£o  ftußo  nenhü  mal, 
nd  dano  aos  nossos  naturaes.  £  porem  mädamos  ao  Almirante 
e  capitao  mör  da  nossa  frota  e  aos  nossos  patroes  e  a  quaes- 
quer  caseiros  do  nosso  senhoiio  e  a  todolos  juizes  e  justicas  e 
officiaes  dos  nossos  Reynos  que  esta  carta  vireni  ou  o  tre.slado 
e  publica  forma  q  cumprao  e  guardem  e  fai'jio  assi  cöprir  e 
guardar  esta  seguranga,  e  nao  väo  ue  consetäo  ir  contra  ella 
em  nenhüa  guisa  q  seja,  e  a  nossa  merce  he  de  ser  comprida 
e  guardada  como  dito  he  e  al  nao  fo^ades.  Dante  em  Santar^ 
seis  dias  deDesembro  ei  rey  o  mandou.  Vasco  gtz  a  fez,  era 
de  mil  e  quatro  centos  e  trinta  e  sete  annos  e  nao  dizia  mais 
na  dita  carta  de  segurauga. 


ü'ol.  10.)  Dom  Joam,  per  graga  de  Deus  rey  de  Portugal  e 
dos  Algarves  d'aquem  e  d'alem  mar  em  Africa,  senhor  de 
Guine^  e  da  conquista  navegagao,  comerdo  de  Ethiopia,  Arabia, 
Persia  e  da  India  etc.  A  quantos  esta  minha  carta  virem, 
fiMO  saber  que  por  parte  dos  mercadores  Ingleses  me  foräo 
apresentados  certos  capitulos  de  requerimentos  e  repostas  a 
alles  dadas  pelos  Keys  meus  antecessoi-es  confirmados  por  el 
rey  meu  senhor  e  padre  que  sancta  gloria  aja,  escritos  em 
hum  quaderno  depergaminho  de  que  o  teor  delies  he  o  seguinte: 

Dom  Manoel,  per  graga  de  Deus  rey  de  Portugal  e  dos 
Algaryes  d'aquem  e  d'alem  mar  em  Africa  senhor  de  Guinee, 
a  quantos  esta  nossa  carta  virem,  fasemos  saber,  que  por  parte 

S«h»Bi,  EbkU  Hndrtspolittlt.  II.  32 


—  498  — 


dos  mercadoi-es  Ingleses  bo6  ibrSo  apresentados  certos  eapituloe 

de  requerimotos  e  repostas  a  elle<^  dadas,  dos  quaes  0  (eor 
delles  he  este  que  se  ao  diante  segue. 

Dom  Joain,  i)er  jirara  de  Deus  rey  de  Portufral  e  dos 
AlcrarvRs  d'aquem  e  d'alem  mar  em  Afiica  senhor  de  (Uiinee, 
a  quaiuoü  estA  nossa  carta  vireiii ,  fazemoB  saber  q  poi  parte 
doB  mercadores  Ingleses  hob  foräo  apresentados  certoe  capitolos 
de  requerimeatos  e  repostas  a  elles  dadas  per  el  rey  men 
seolior  e  padre  q  Deus  iga,  que  sao  taes  eomo  se  ao  diante 
segne. 

Nos  el  rey  fazemos  saber  a  vos  Luis  gtz  Richome  do  nosso 
conselho  e  veedor  da  nossa  fazenda  em  a  cidade  de  Lisboa  e 
a  vos  Pero  Vaz  de  Melo,  regedor  da  nossa  casa  do  civpl  q 
esüi  na  dita  eidade  e  aos  deseml>argadüres  della,  c  a  v6s  Payo 
Roiz,  nosso  cavalleiro  e  contador  mör  da  dita  cidade,  e  a  t6s 
Amadis  Vax  de  Sampavo ,  juk  da  nossa  alfimdega  e  a  nosso 
_  almoxarife  e  eserivies  della,  e  a  ontros  quaes  quer  que  este 
\  ouvere  devcr  per  qualquer  guisa  que  seja :  Que  os  mereadores 
i  Inplesps  estantes  nessa  cidade  o  aos  outros  que  a  ella  vem  em 
cada  hü  anno  com  suas  mei  eadorias,  nos  derao  certos  capitulos 
d'algus  aggi'avos  que  nos  disserao  que  elles')  sao  feitos  per 
alguns  nossos  officiaes  e  i-endeiros  e  outras  pessoas  sobre  que 
nos  pediräo  que  Ihe  ouvessemos  remedio  e  visto  per  nos  seu 
requerimento  h  o  que  nos  per  os  ditos  eapitnlos  requeriad, 
avendo  sobre  ello  conselho  präsente  os  offidaes  da  nossa  fazenda, 
assi  daqueiles  q  andäo  cm  nossa  corte  como  dos  que  sao  as- 
sentados  na  dita  cidade.  Mandamos  em  eUes  dar  detemiina^o 
per  a  maueira  que  se  ao  diante  segue. 

Muito  alto  e  excellente  e  mui  poderoso  e  virtuoso  senor! 
A  vossa  M.  praza  saber,  que  nos  quando  vimos  novamete  a 
vossa  cidade  de  Lisboa  alguüs  em  aquelle  dia,  ou  uo  outro 
seguinte  que  chegamos  os  bomeSs  de  vossa  aUiuidega  e  vosso 
escriv&o,  se  vlo  Sa  n4os  e  comegao  logo  d'escrever  os  mercar 
dores  e  quaes  quer  mercadorias  e  panos  que  tras  cada  hü  e 
depois  q  todo  tem  escrito,  come^  de  catar  e  revolver  as 
caniaras  e  quanto  achäo  e  aselao  as  arcas  sem  seus  donos  hi 
estare  presentes  por  quanto  ja  estüo  em  terra  e  tomanos  o 
que  Ihes  apraz  e  depois  o  negao.  E  ainda  do  que  peor  he  se 
achäo  cousa  que  peilenga  ä  dita  alfandega  metem-o  eq)  algü 
batel  6  depois  fiiUanse  com  outros  seus  parceiros  e  vanse  ao 
batel  e  tomao  todo  por  descammbado  nao  sabendo  seu  dono 
parte  de  nenhua  cousa.  No  que  senhor  recebemos  perda  e 
aggravo  sem  merecunento,  porqne,  senor,  vos  pednnos  por  merce 
que  sob  algua  pena  corta  Ihos  defendaes  q  tal  cousa  nao  fa^ao 
e  se  0  ouvere  de  lazer  q  o  fac^.ao  presente  os  mercadores  a  q 
as  cousas  pertencere  e  famos  eis  em  ello  merce.  —  Keposta: 


^)  Ma.  quelle. 
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Se  esto  assi  he,  avemolo  por  mui  mal  feito  e  mädamos  q 
se  fa^a  como  he  conteudo  no  nosso  loral  na  dita  alfandega  e 
quando  os  ditos  ofticiaes  forein  äs  ditas  naos  ver  as  ditas  mer- 
cadorias,  arcas,  lugares  dos  ditos  navios  onde  as  ditas  merca- 
dorias  podem  vir  escondidas  seja  presente  os  mercadores  e  pes- 
8oas  ciijas  farem  e  nao  estando  m  que  se  fa^  preseote  qaatro 
on  dnqtto  dos  do  dito  navio  qne  m  estiyeri^  e  assi  näo  sera 
i&\  cousa  feita  e  os  ditos  mestres  dos  navios  dos  Ingleses 
tenhäo  maneira  que  tanto  que  chegarc  de  lopro  descarrep:are 
sem  tardanya  algüa  pela  guisa  que  o  dito  foral  manda.  Os 
quaes  capitulos  e  cousas  nelles  declaradas  Ihe  confirmo  assi 
6  da  maneira,  que  se  nelles  contee ;  e  mando  que  assi  se  cum- 
präo  e  guardem. 

2.  Otttrosi,  senhor,  a  y.  a.  sabera,  que  depois  qne  assi  os 
ditos  panos  sao  escritos  quo  os  fazem  descarrogar  e  levar  ä 
dita  auandega  ontrosl  nos  traze  hi  nossas  camas,  nosaas  arcas, 
em  OS  quaes  trazemos  nossos  vestidos  as  quaes  camas  e  arcas 
nos  te  quinze  dias  e  tres  semanas  em  a  dita  alfandega  sem  as 
querere  ver  ne  nolas  entregar.  E  nos  faze  andar  com  as  ca- 
misas  lixosas  q  trazemos  vestidas  e  com  os  vestidos  e  cal(;as 
que  euteiramente  trazemos  na  nao.  Em  a  qual  cousa  rece- 
bemos  grande  vergonha«  o  que,  senhor,  näo  he  vosso  servigo ;  a 
qual  oonsa  Vossa  Senhoria  deve  pmer.  Pedimos  vos,  scnihor, 
por  meree  q  mandes,  que  tanto  q  nossas  camas  e  areas  forem 
postas  na  ribeira,  qua  logo  hi  sejäo  abertas  e  vistas  pelo  vosso 
escrivao  e  homes  d  alfandega,  e  se  em  ellas  forem  achadas 
algüas  mercadorias  que  sejäo  levadas  :i  vossa  alfandega  per  a 
Vossa  Senhoria  aver  dellas  seu  direito  e  nilo  achando  ein  ellas 
cousa  que  a  Vossa  Alteza  näo  pei'teni.'a,  que  logo  nt)ssas  arcas 
e  camas  sejäo  entregues.  E  em  esto,  senhor,  nos  fareis  merce. 

Mandamos  que  sobre  esto  se  guarde  compridameiite  o 
nosso  foral  como  nelle  he  conteudo,  g  que  os  nossos  officiaes 
da  dita  alfandega  tanto  que  vire  as  ditas  camas  as  ia^  levai* 
fora  do  navio  ante  que  mais  torne  a  outro  liigar  sospeito  delle 
0  qual  capitulo  Ihes  confirmo  como  se  nelle  coutee  e  mando  q 
assi  se  ciimpra  c  «zuarde. 

3.  Outrosi  a  N'ossa  Senhoria  sabeni  q  (luando  metemos  os 
ditos  pauos  ua  dita  alfuudega  o  porteiro  per  be  do  dito  seu 
officio  he  teudo  de  os  fmr  arrumar  iquelles  que  os  levlo,  S 
tal  lugar  onde  sejao  limpos  e  bem  goardados  e  nao  trilhados 
dos  pees  como  muitas  vezes  iazem  o  qoe,  senhor,  näo  he  vosso 
servigo  e  a  nos^)  he  pouco  proveito  por  quanto  a  V.  M.  saberä 
q  posto  que  algus  de  nös  outros  venhamos  primeiramente  oito 
e  dez  e  quinze  dias  q  outros  navios  e  naos  venhäo  e  tenhamos 
nossos  panos  e  mercadorias  em  alfandega  pera  dizimarmos  e 
näo  säo  dizimados,  e  os  que  assi  vem  derradeiros  descarregäo 
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seus  panoB  e  por  aiDlzade  e  afei^ao  bäo  que  com  06  tob806  offidaes 
seus  panoSt  e  inercadarias  sao  primeiramente  duimadas  que  as 
nos^is  e  na  quäl  eouaa,  senhor,  somos  muito  aggravados  o  que 
V.  A.  deve  pmer,  provendonoa  todoa  q  näo  acjamos  aggrava- 
döS.  Pedimos  vos,  senhoi\  por  merce  que  mandeis  ao  dito 
porteiro  que  fa^a  an-umar  os  ditos  panos  eni  taes  lujrares  ende 
se  nao  gugem.  0  outrosi  inandai  aos  vossos  officiaes  q  vos 
traf^li0  por  destribui(jäo  e  a  primeira  nao  ou  navio  que  vier, 
os  panos  e  mercadorias  delles  sejäo  primeiramenie  diziniados, 
e  q  outros  näo  dezime,  ata  que  todalas  mercadorias  da  pri- 
meira nao  ou  navio  sejao  acalmdas,  e  per  esta  guisa  se  fa^ 
ao6  q  viere  dahi  por  diante  primeirainente  hüs  que  ob  outros: 
e  em  esto  noe  tirares  d*odio  e  eecandalo  e  famoBhes^)  merce. 

Sobre  esto  mandamos,  que  quanto  he  ao  arnimar  que  o 
porteiro  Ihes  faga  arrumar  seus  panos  e  mercadorias  aqiu'lles 
que  as  acarretare  ä  dita  alfaiulega,  de  guisa  que  seja  teita 
como  pedem,  e  seus  panos  bem  truardados.  E  na  parte  do  de- 
zimar,  niandainos  que  o  juiz  o  fa(,a  conio  elles  pedem  sendo 
elles  piesentes  e  diligentes  em  o  assi  a  ello  requeiere. 

4.  Itm.  Senhor,  muitos  de  nös  reeebemos  grande  escan- 
dalo  e  pouca  cortesia  do  ^to  porteiro  o  qual  quando  chegamos 
aa  porta  da  dita  alfandega  pera  entrarmos  dentro  per  aver- 
mos  noBBOs  panoe  e  mercadorias  como  estäo  &s  vezes  pera  os 
avermos  de  mostrar  a  quo  nolos  compre  e  outras  vezes  pera 
requerermos  q  nolos  dizimem  o  dito  porteiro  nos  nao  quer 
deixar  entrar  e  danos  com  a  porta  no  rosto  e  com  hü  pao  que 
traz  na  mao  nos  dä  muitas  pancadas  polas  costas.  0  que, 
senhor  näo  parece  be  de  ser  feito  senielhante  cou::a  aus  q 
vontade  tem  de  vos  fazer  servigo  e  tanto  be  e  proveito  traze 
a  voBsa  terra,  por  quanto  e  nossas  terras  temoB  boas  fozendas 
e  Bomos  honrados,  posto  que  aqui  oonhecidos  n^  sejamos 
mormente  que  justa  razao  tem  cada  hü  prover  o  sen  q  muito 
caro  nos  custa,  por  q,  senbor,  vos  pedimos  por  merce  q  sob 
cei*ta  pena  (]ue  Ihe  per  vos  seja  posta  mandeis  ao  dito  porteim 
que  nos  nao  deshonre  nein  doeste  e  que  nos  deixe  entrar  e 
prover  e  requerer  o  nosso,  e  farnnshes  senhor  merce. 

"Mandanios  sobresto  ao  porteiro  que  seja  bem  diligente  em 
servir  seu  officio  e  näo  fä<;a  nenhüu  äenirazäo  aos  mercadores; 
e  näo  obnmdo  eile  S  todo  assi  o  juiz  da  dita  atfendega  )bo 
näo  eonsenta  e  Ilm  faga  facer  como  for  razäo  segundo  Ibe  per 
nos  be  mandado  e  a  porta  estee  sempre  aberta  depois  de  comer 
como  he  l  "  costume. 

5.  Outrosi  a  V.  S.  sabera,  que  0  vosso  porteiro  d'alfan- 
dega  lie  posto  na  dita  casa  por  guarda  das  mercadorias  que 
se  hi  meto  as  quaes  ha  muito  bem  de  prover  de  dia  e  veras 
pessoas  que  väo  ä  dita  alfandega  que  näo  tome  nem  levem 
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algüa  cousa;  e  esto  por  q  se  acontece  per  muitas  vezes  que 
achamos  menos  de  nossos  panos  que  temos  na  dita  alfandega 
e  0  dito  porteiro  se  defende  e  diz  que  nao  sabe  se  ob  troauemos 
bi  e  assi,  senhor,  perdemos  o  nosso  o  q  nSo  parece  beni  em 
tal  lugar  se  fazei*  tal  cousa»  por  quanto  a  Vossa  Senhoria 
saberä  q  inuitos  ahi  de  nös  que  achaiäo  ja  menos  dez  e  doze 
i-olos  de  panos  juntamente  e  outrosi  quando  abrimos  es  fardos 
e  pe^'as  e  as  vendemos  e  ainda  que  as  nao  vendamos  ficao 
abeitas  pera  quando  as  dizimamos,  dos  quaes  fardos  e  pe(jas 
achamos  menos  hüa  pega  e  mais  pe(^,as  e  as  vezes  mais  e  as 
vezes  uienos  e  a  qual  cousa,  senhoi  ,  somos  muito  aggiavados, 
a  qttal  cousa  Vossa  Senhoria  deve  pmer  por  quanto,  senhor, 
assi  he  vossa  perda  oomo  nossa:  Pedimos  por  meree  a  Vossa 
Senhoi-ia,  que,  quando  se  aehar  menos  algna  cousa  em  a  dita 
alfandega,  que  mandeis,  que  por  nosso  junmrato  scjamos 
creudos  e  que  o  vosso  juiz  da  diti\  alfandega  costran^ra  o  dito 
porteiro  qV)  per  seus  bees  pague  logo  a  dita  perda:  ou,  senhor, 
praza  a  Vossa  Alteza  de  nos  dar  hü  escriviio  (lue  -A  entrada  da 
dita  alfandega  esireva  sobre  o  dito  porteiro  as  pe«;as,  rolos. 
que  nao  vem  postos  eni  fardos,  ne  em  pe^as  e  vem  soltas  de 
iora  e  OB  po§  polos  cantos  e  polos  poyaes  da  dita  alfandega. 
E  outrosi  tanto  que  nds  os  ditos  fordees  ou  pec^as  abrimos,  se 
logo  nao  dirimare  que  o  dito  eserevSo  escreva  logo  quantas 
pegas  sao  e  quido  nös  assi  achamos  o  nosso  menos,  o  dito 
porteiro  dee  conta  com  entrega  polo  dito  livi*o  por  quanto  nao 
he  justo  pcrdermos  o  nosso  e  em  esto  nos  farees  merce. 

Sobre  esto  nos  fizemos  perante  nos  vir  o  dito  porteiro  e 
Ihe  mandamos  que  se  emendasse  acerca  desto,  e  que  obrasse 
em  todo  como  devia,  e  que  se  faga  hü  quaderno  em  q  se 
escreväo  todalas  mercadorias  q  assi  viere  desebaladas  segundo 
pedem  e  o  escreva  cada  hü  dos  eeeri^ies  da  tavola  que  pera 
esto  em  cada  hü  anno  sera  ordenado  e  nio  sende  presente  este 
per  algü  a  neeessidade  ou  oecm^agao  q  o  &^  eada  hü  dos 
outros  q  mais  prestes  cstiver.  0  qual  quaderno  Biga  posto  em 
hüa  arca  de  hüa  fecha  dura  com  cinquo  chaves  pera  cada  hü 
escriväo  ter  sua,  e  achandose  menos  algüas  cousas  destas,  que 
pague  0  dito  porteiro. 

6.  Outrosi,  senhor,  quando  nos  dizimao  nossos  panos  era 
a  dita  alfandega  e  os  temos  soltos  por  a  dita  casa  o  dito  por-  - 
teiro  e  o  vosso  juiz  da  dita  alfandega  deixäo  entrar  em  a  dita 
casa  cavalleiroB,  escudeiroB,  cldadios  e  outros  vossos  officiaes 
e  pessoas  honradas  posto  que  na  dita  al&ndega  nio  tenhio  de 
fazer,  os  quaes  leväo  consigo  muitos  hörnet  que  consigo 
trazem,  os  quaes  nos  fazem  dous  danos;  o  piimeiro  he  que 
estaö  em  palavras  com  os  officiaes  da  casa,  em  as  quaes  se 
detem  mais,  que  em  dizimar:  e  ainda  rogäo  aos  medidores  q 
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fa^  grande  medida  a  a]güa8  pessoas  o  segundo  dano  e  perda 
he  que  elles  parä  meDtes  peloB  fardees  e  pe^as  doa  panos  e 
onde  yem  algü  a  boa  pe^a,  ou  peda^o  o  melhor  e  tomano  per 

asi,  e  paprano  pelo  pre(;o  do  mais  Pomenos  e  por  aqlle  sao 
peda(;o  ou  pega  q  nos  iissi  tom«^o  nos  faze  perder  em  UkIo  o 
outro  pano  que  fica  polo  qual  nos  nao  querem  dar  tanto  por 
que  veiTi  levar  o  melhor  ;  em  a  qual  cousa,  senhor,  a  V.  A.  e 
Senhoria  nao  he  servido  e  nös  recebemos  por  ello  perda  o  que 
V.  M.  deue  prooer.  PedimoB,  senhor,  a  V.  A.  que  mandeea 
ao  dito  Jttiz  q  em  quanto  eile  dizimar,  nao  leixe  entrar  S  a 
dita  alfandega  nenhüas  peesoas  salyo  ob  mereadores  q  tem 
suas  mercadorias  pera  dizimar.  £  em  eeto,  senhor,  nos  farees 
merce. 

E  sobre  esto  mandamos  q  ao  tempo  que  se  dizimare  as 
mercadonas  e  panos,  nenhü  que  hi  nao  tiuer  q  dizimar  nao 
entre  na  aliandega,  segundo  he  conteudo  nos  nossos  mandados 
que  ja  sobre  lo  passamos.  £  laseado  cada  hü  o  contario  fizer 
mil  reis  braneos  pera  oorregimento  da  easas  la  dita  alfandega^ 
OS  (juaes  OB  escrivaes  ponbao  em  reeeita  sobre  o  almoxatife, 
sob  pena  de  perdere  os  officios  nao  o  comprindo  assi  e  esta 
seja  logo  assi  notificado  per  hü  alvara  do  veedor  da  nossa 
fazenda ,  em  que  se  declare  todo  conipridamente  o  qual  seja 
posto  aa  poita  da  dita  alfandega,  pera  nenhü  nao  alegar  igno- 
i  ancia.  K  defendemos  ao  juiz  e  almoxarife.  que  nao  dem  lugar 
a  algüas  das  ditas  pessoas  que  entrem  sob  a  dita  pena  de 
milr^  por  cada  hü  qne  entrar.  E  os  que  hi  quiserS  w, 
venhäo  depois  de  comer. 

7.  Senhor,  a  vossa  merce  prasa  saber  que  nös  temos 
srrandes  perdas  pola  grande  detenoa  que  nos  fazem  vossos 
officiaes  em  a  vossa  alfandega,  quando  nos  hfio  de  dizimar  uos- 
sos  panos,  os  quaes  aas  vezes  ve  muito  tarde  e  se  vao  logo 
que  escassamete  estao  hna  hora  e  dizimar  e  muitos  dias  nao 
vem,  e  quando  vem  se  occupao  em  fazere  pagamento,  e  eui  ou- 
tras  eottsas  e  em  dar§  aadiencias  a  muitos  e  por  esta  gulsa  noa 
detem  noBsas  mereadorias  hu  mes  e  doos.  A  qual  eousa  nao  he 
voBso  servi^  por  quanto  esto  podiao  &zer  em  oito  dias  e  nao 

?uinze  dias:  0  que,  senhor,  a  vossa  senhoria  deve  prover. 
*edimos  vos  por  merce,  que  em  quanto  nossas  mercadorias 
assi  estivere  pera  dizimar  que  mandes  ao  juiz  e  Almoxarife 
e  escriväo  que  aquelles  que  säo  deputados  pera  estare  ao 
dizimar  que  nao  fagao  nenhüs  pagametos  ne  se  occupe  em 
outras  cousas  atö  que  tudo  seja  dizimado,  aos  quaes  manda- 
mos q  venhäo  p^a  manhäa  ceao  aas  horas  certas,  e  eertas 
horas  estee  em  dizimar.  E  esso  mesmo  depois  de  comer.  As 
quaes  Ihe  V.  A.  declare,  por  que  per  bem  de  ho  aviamento 
que  nos  assi  for  feito  sera,  senhor,  muito  vosso  servido  e  pro- 
veito  e  a  nos  nao  tanta  perda  quanta  temos  recebida  te  hora. 
£  e  esto,  senhor,  nos  farees  merce. 
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Mandamos,  que  ao  tempo  quo  dkinnarS  se  nao  iagäo  paga- 
mentOB  alguus:  E  quanto  ne  ao  tcmpo  q  eataraa  dizimando, 

mandanios  (\ue  os  officiaes  sejao  todos  pera  dos  quinze  de 
Main»  atö  quinze  de  Setembro  seguiiite  venhao  aas  seis  horas 
e  estee  ao  menos  tres  horas  e  desde  15.  dias  de  Setembro  at^ 
15.  de  Margo  seguinte  venhao  as  oito  horas. 

8.  Outrosi,  senhor,  praza  saber  a  V.  M.  que  e  a  dita 
atfandega  ba  homes  da  casa,  dos  qvaes  alles  estao  e  vivS  com 
0  juiz  e  delles  com  o  almoxarife  e  estes  nos  faze  assi  os  Bgn,- 
▼OS  q  se  contee  jios  capitulos  suso  escritos,  como  por  outros 
q  se  por  hora  nao  declaräo  aqui.  £  de  todo  näo  sabemos  a 
que  nos  agravemos  e  fazamos  queixume,  porque  sao  das 
pessoas  sobreditas  q  nos  delles  nao  faifio  direito  que  theudos 
sao  de  fazer  e,  senhor,  acerca  desto,  postu  q  tao  coinpridamente 
näo  declaremos  algüa  cousa  a  V.  A.  e  grande  senhoria,  pode 
considerar*),  quanto  esto  he  odiosa  cousa  nao  tao  somente  a 
neos  mas  ainda  a  tös,  e  ao  vosso  povo  a  veri  em  a  dita  casa 
taes  bomees  por  officiaes  por  q,  siior,  pedimos  a  Vossa  Mage- 
stade, que  nos  proveja  sobre  lo  de  remedio  següdo  V.  A.  vir 
que  he  justa  causa  e  rezao  e  em  esto  nos  fareis  merce. 

Sobresto  os  mercadores  declareni  estos  aggravos  que  Ihes 
lazeni,  e  nos  Ihos  mandaienios  logo  correger  como  for  razao  e 
direito,  ou  quando  llie  taes  forem  feitos,  soeorranse  ao  vedor 
da  fazenda  da  dita  cidade. 

9.  Senbor,  prazavos  saber  que  a  vossa  senhoria  den  bora 
bua  carta,  que  quando  ouvessemos  de  dizunar  que  nao  entras- 
semos  mais  na  dita  alfiindega  q  quatro  vendedores  e  quatio 
compradores.  A  qual  cousa,  senhor,  a  nös  he  muito  odiosa,  por 
q  razao  desto  os  (jue  teni  carrego  de  dizimar  por  amizade 
e  aftei(,äo  e  grande  conhecimento  q  teni  a  alguüs  q  o  seiTe 
os  niandarao  entrar  e  ttxios  uns  outros  averemos  detenija  e 
tardan^a  e  tal  carta,  seuhor,  sera  azu  de  nos  avermos  depeitar 
EDS  diios  officiaes  por  tal  que  nos  leixl  dizimar:  Sija  vossa 
mem  de  se  nao  comprir  tal  carta  e  roandai  que  nos  IdxS 
entrar  em  a  dita  alfaodega  pera  avermos  de  dizimar  nossos 
panos  e  mercadorias  como  se  sempre  usou  e  costumou  no  tempo 
del  rey  vosso  avo  e  padre,  cujas  almas  Deus,  aja,  que  este 
costume  se  curapra  e  guarde  e  per  esta  guisa  nos  tirares  de 
sogenjao  e  de  darmos  o  nosso  ronio  näo  devemos  e  comp  ri res 
0  que  deuiädamos  a  V.  A.  e  grande  senhoria  q  audenios  todos 
per  distribui^  e  em  esto,  siior,  nos  fareis')  grande  merce. 

Sobresto  mandamos  q  tanto  que  as  naos  descarregarem, 
OS  de  eada  büa  nao  ordenS  outrosi  quaes  dizinie  primeiro,  e 
o  dh  assi  em  rol  sinados  per  elles  ao  juiz  d'alfandega  pera  os 
assi  requerer  para  o  dizimar,  e  fique  a  ellos  outro  tal  rol  para 
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0  aasi  reqaerer  e  esto  se  etenda  nos  quatro  q  häo  d'&tnur 
oomo  he  contado  no  nosBO  alvara  q  sobresto  he  publieado. 

10.  Outrosi  a  vossa  senhoria  sabera  q  nos  recebemo? 
muitos  agjü^ravos  e  giandes  penias  polos  vossos  sobreditos  na- 
turaes  e  esto  por  as  muitas  lon<Tadas  razoes  demädas  ein  q 
nos  traze  aquelles  q  de  nos  cuinpiao  nossos  panos  e  merca- 
dorias,  especialmente  Judeus,  por  q  a  mor  parte  delles  sao 
tanto  eoiyuntoa  e  afeigoados  com  os  4  cargo  de  julgar  e  q!i6 
com  elles  nilo  podemos  percal^r  direito  em  tanto  q  nos  retem 
nossos  dinlieiros  que  HOB  deve  com  q  tratamos  noasas  merea- 
dorias,  e  hü  anno  e  dous  e  tres  trazendonos  assi  em  demania 
e  considerandoM  nos  este  q  näo  podemos  menos  andar  em  de- 
niandar  perante  o  juiz  da  dita  alfande^^a  e  presente  os  se- 
nhores  da  vossa  rela^äo  onde  os  feitos  vao  per  appellagöes  e 
aas  vezes  per  aggravo  aa  vossa  casa  da  supplica^o  menos  de 
dous,  tres  annos  nos  nos  himos  pei*a  nossa  terra  e,  senhor,  deixa- 
mos  perder  todo  o  nom  e  per  este  azo  aäo  destroidos  algfis 
de  nos  outros  e  muitos  deixäo  aqui  de  vir  com  suas  merca- 
dorias.  A  qaal  cousa,  anor,  considerando^)  a  vossa  alteza,  be 
acbareis,  q  alem  da  nossa  perda,  se  segue  a  vös  pouco  pi*o- 
vcito  c  servigo,  por  quanto  andado  assi  em  as  ditas  demandas. 
näo  fazemos  viagees  nenhüas  ue  teinos  niercadorias,  a  que 
V.  A.  deve  deprover,  por  quanto  nao  he  vosso  servigo  e  he 
grande  perda  do  vosso  povo.  Tedimos  vos,  senhor,  por  merce 
que  mandeis  que  taes  demandas  sejao  abreviadas  e  que  nossos 
dereitos  nos  sejao  sem  delonga  pa^os  sQgundo  relatarrau» 
ao  diante  como  per  vosso  padre,  cuja  alma  Deus  ija,  foi  orde- 
nado  e  em  esto,  senhor,  nos  fareis  merce. 

11.  Outrosi,  senhor,  a  vossa  merce  sabera  q  conside- 
rando^)  o  muito  virtuose  das  grandes  virtudes  da  niuita  louvada 
e  esclarecida  memoria  del  rey  vosso  avo,  cuja  alma  Deus  aja, 
i'omo  per  as  perlougadas  demandas  em  que  nos  assi  tra- 
zem  e  esto  por  bem  dos  debates  dos  panos  q  assi  de  nös  com- 
prao  06  mercadores  dentro  em  alfimde^  ou  $  as  nossas  logeais, 
on  esso  mesmo  sobre  as  mercadorias  q  nos  mercamos  em  oomo 
nSo  podiamos  dar  nossas  carregas  aas  naos  e  navios  em  q 
vimos  CO  nossas  mercadorias  e  trazemos  fretadas  a  hü  mes 
como  theiulos  somos  de  dar.  Pela  qual  rezäo  se  seguira  como 
se  segue  enlre  os  senhores  e  mestres  das  ditas  naos  e  navios 
e  nos  outros  muitos  preitos  e  demandas  e  por  esquivar  taes 
demandas  e  a  cada  hü  ser  feito  comprimento  de  dirdto  sem 
delonga  mandon  que  os  panos  que  nos  vendessemos  em  a  dita 
aliandega  fossem  logo  hi  vistos  per  aquelles  que  os  oomprao 
e  yer  nos  com  corretor  que  a  dita  mercadoiia  formou  sende 
algü  debate^  achado  que  logo  per  o  juiz  da  dita  casa  com 
dous  mercadores  da  terra  juramentados  aos  santos  evangeihoe 
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fossem  determioados  sem  mais  demanda«  e  qui  tirando  os  ditos 
mercadores  da  dita  alfandega  os  ditos  panoa  sem  qneroido 
&zer  hi  os  ditos  debates  e  levando  os  fora  mandou  que  depois 
Dao  podeBsem  fazer  nenhüs  debates  e  qae  esta  man^ra  se  tiaesse 

em  OS  panos  que  nos  vendessemos  e  nas  nossas  logeas  ante 
que  fosse  tirados  dellas  que  lo^io  hi  lossem  vistos  defendendo  a 
todalas  justigas  que  desto  nao  filhasse  conhecimento.  Pedimos 
vos  por  merce,  que  mantleis  que  assi  se  fa^a  e  per  esta  guisa 
DOS  seremos  a viados  e  encaminhados.  0  que^  senhor,  sera  muito 
▼osso  sernigo  e  grande  proueito  aos  tossos  direitos  e  a  nos  ftreis 
grande  merce. 

12.  Senhor,  a  vossa  alteza  e  grande  senhoria  saberä,  qae 

por  0  dito  senhor  outrosi  foi  ordenado  e  mandado  pera  aver 
desquivar  os  ditos  preitos  e  demandas  e  por  nös  sermos  avia- 
dos  e  encaminhados  de  em  breve  tempo  avermos  de  dar  nossas 
can*egas  que  tanto  que  os  ditos  mercadores  fosso  entremies 
dos  uossos  panos  e  laercadurias  que  uos  comprasseni  que  uos 
o  escrevessemos  em  Rol  qnanto  cada  hfi  nos  devia  e  por  nSo 
sabermos  tambe  fallar,  qae  dessemos  o  dito  Hol  a  Affonso  Ber- 
naldez  nosso  procurador:  o  qua!  com  Joane  Anes,  porteiro  da 
audiencia  da  dita  casa,  i'equeressem  os  ditos  nossos  devedores 
que  nos  pagasse  locro  e  se  nos  pagar  nao  quisessem  que  fossem 
logo  penhorados  e  que  se  ouvessem  alp:üs  embargos  a  nos  nao 
l)agar,  que  o  fossem  logo  mostrar  perante  o  juiz  e  nao  o 
niostrando  e  passados  nove  dias  da  penhora  que  seus  bees 
foB&e  logo  vendidos  se  pagar  nao  quisesse,  assi  como  se  fosse 
por  sna  dirida,  segundo  mais  compridamente  o  ditx>0  es- 
creveo  todo  esto  a  NunoTas  de  Gastelbranco ,  seu  veedor,  e 
per  esta  gnisa  se  usou  e  costumou  em  vida  do  dito  senhor: 
A  qua]  cousa  era  muito  seu  seruigo  avermos  assi  nosso  di- 
nheiro  sem  delonga,  com  os  quaes  pagamos  logo  as  mercadorias 
q  compramos  e  faziamos  nos  em  breve  tempo  nossas  viagees: 
0  que  senhor  ora  assi  nao  podemos  fazer,  por  quanto  quando 
demaudanios  uossos  dinheiros  aos  mercadores  dizem  que  os 
nao  tS  e  q  06  dtem,  os  quaes  dtamos  e  avemos  contra  elles 
senten^  polas  qvaee  sao  penhorados  e  se  os  penhores  andfto 
em  pregao  27  dias  e  alem  27  dias  andio  hfi  mes  e  dons  com 
favorancjas  que  Ihe  däo  vossos  officiaes,  em  a  qua!  cousa  rece- 
bemos  grande  perda  e  vossos  naturaes  que  nao  pode  aver  seus 
dinheiros  das  mercadorias  q  Ihes  temos  compradas  e  nos  per- 
demos  nossas  viagees  o  q  senhor  a  nös  vem  tambem  grande 
perda,  e  nao  he  vosso  seruico.  A  qual  cousa  v.  s.  deve  prouer. 
Pedimos  a  vossa  merce  qoe  se  cnmpra  e  guarde  tanto  bem  e 
Santo  mandado  o  qual  pelo  dito  senhor  foi  estabelecido')  e 
ordenado:  £  por  esta  guisa  se  delonga  nS  a  fei^  seremos 
bem  encaminhados  e  em  esto  nos  üareis  merce. 


')  Ms.  ditoi.  *)  Ms.  sstabeleicido. 
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£  80bi6  estes  tres  eapitulos  mandamoB  qoe  o  juii  da  dita 
alfimdega  oa^  bem  as  partes  e  desembargue  sein  ddoQga 
oomo  achar  que  he  dirdto  e  quanto  he  aos  debates  dos  panos 

q  comprao  na  alfandega,  que  sao  medidos  a  coiiados  ou  a 
vaias  entregues  hi  aos  compradores  taes  como  estes  taes.  coiuo 
estes  sejilo  avisados  os  compradores  de  os  lopo  verera  se  ha 
nelles  algüa  maliria  ou  dano  per  q  se  nelles  deve  de  fazer 
debate  do  piei^o  por  q  forao  comprados,  e  ante  que  os  tire  da 
alfandega  o  requeiräo  logo  ao  juiz  que  Iho  correja  e  o  dito  juiz 
OS  v^a  logo  presento  as  partes  e  o  determine  como  achar  que 
he  dereito  e  de  sua  detemiinacao  nao  ^ja  appeüacao  bS  aggravo 
ataa  seis  centos  reis  brancos:  e  se  o  debate  for  de  mör  contia: 
Mandamos  q  logo  faga  ehamar  o  almozarife  e  escriväes  da  dita 
casa  e  contador  mor  del  rey  e  com  seu  acordo,  de  todo  seja 
logo  determinado  hi  como  por  direito  achare,  sem  mais  appella^äo 
ne  aggrano  jiera  nos,  nem  pera  os  da  nossa  rela^äo  nem  pera 
outra  al^üa  pessoa,  sein  enibargo  da  nossa  ordenagao  sere 
contiario  e  se  os  ditos  mercadores  Uies  panos  levare  da  dita 
alfandega  se  requererc  o  debate  que  depois  Ihe  nao  seja  mais 
conhecido. 

E  na  parte  dos  panos  que  se  vendem  nas  logeas  oo  na 
dita  alfandega  a  pegas  ou  ensetadas  ou  vendidas  a  covados  oa 

a  varas:  taes  como  estes  sejao  vistos  pelos  mercadores  que  os 
comprao  e  se  nellt's  acharr'  alpü  debate  q  nesse  dia  em  que 
forem  medidos  ou  encordoados,  ou  em  outro  dia  setruinte  ate  o 
meo  dia,  os  levem  logo  presente  o  juiz  da  dita  alfandega  para 
OS  ouvir  com  outras  partes  ou  com  outras  partes  a  que  per- 
tencer  despachar  como  for  direito.  Ao  qual  mandamos  que 
tonha  sobresto  a  maneira  que  erdenamos  nos  ontros  panos  das 
caras  como  atras  fax  men^:  e  os  comtores  escrevao  cada 
hu  em  seu  quadeiiio  dia,  mes,  e  era  em  que  taes  compras  se 
fizere,  assi  na  alfsndega,  como  nas  logeas,  e  facana  sinar  48 
partes  e  eile  co  elles  pera  se  esto  mais  em  certo  determinar, 
sol)  pena  de  penlerem  os  ofticios  se  o  contario  hzere  e  quanto 
he  as  pagas  (|ue  Ihe  säo  perlongadas.  Mandamos  que  do  dia 
que  a  mercadoria  for  foimada  polo  corretor  ate  oito  dias  seguin- 
tes  ao  mais  a  vao  receber  e  depois  de  ser  entregue  a  uuLros 
oito  dias  seguintes,  Ihe  pague  o  prego  que  ouYerg  d^aver  e  nao 
Iho  pagando  aggravandose  as  dltas  partes  ao  dito  juiz,  Iho  &^ 
pagar  da  cadea,  posto  que  alguiis  sejao  nossos  rendeiros,  ne 
d'otttros  priuilegios  e  ordenacoes  q  h  contrario  hi  £  nao 
sejao  soltos  atö  que  paguem;  e  nao  recebendo  o  comprador  a 
mercadoria  atö  oito  dias,  q  d'hi  em  diante  corrao  outros  oito 
dias  que  aviäo  de  pagar.  E  elles  acabados  nao  pagando  que  o 
prcndao  e  da  cadea  pague  segundo  encima  he  dito.  E  esta 
numeira  mandamos  que  tenlia  com  meroadtues  e  estrangeiros 
sobre  todalas  mercadorias  q  comprare  e  aus  naturaes  do  reino 
que  se  carregao  na  dita  cidade  e  tratao  perante  o  juiz  e  quanto 
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he  a  carta  del  lei  incu  senhor  e  padre,  cuja  alma  Deus  aja, 
requeiräo  ao  dito  juiz  que  cumpräo. 

13.  Esso  mesmo,  senhor,  nzemos  eaber  a  voesa  Senhoria 
q  nös  soiDOS  muito  aggravados  e  recebemos  muito  grande  perda; 
e  esto  per  azo  dos  medidores  da  dita  al£Bindega,  como  aquelles 
que  do  nossn  hao  peqneno  d6 :  es  quaes  e  vez  de  dare  ao  com- 
pvador  dez  varas  sobrc  o  cento  danlhes  15  e  18  e  20  varas; 
e  esto  senhor  nao  lie  niedida,  mas  he  roubo.  E  posto  que  a 
DOS  seja  prande  perda,  assi  o  he  a  V.  S.  e  aos  vossos  direitos, 
por  quanto  de  tamanha  medida  vos  näo  aveis  vo8sa  dizima 
nem  siaa  de  compra,  nh  devenda  e  poia  qve  assi  esto  he  fnto 
contra  tosso  semi^,  como  contra  nos,  vos,  senhor,  nos  deveis 
deprover  sobre  )o  de  remedio  com  direito,  prasa  a  V.  M.  que 
inandces  ao  vosso  juiz  d'alfandepa  q  quando  se  algüs  de  nös 
sentirem  agpravados  da  dita  medida  que  nos  leixe  tornur  a 
remedir  o  dito  pano  per  hoino  sem  sospeito  e  o  erro  que  for 
achado  so  tome  a  correger  e  por  aqui,  senhor,  sereis  eni  eo- 
nbecinionto  da  verdade:  ou  senhor  se  me^äo  es  panos  por  pole- 
gada,  e  ajao  des  varas  sobre  o  cento  e  em  esto,  sftor,  nos  farees 
merce. 

14.  Outrosi,  senhor,  saberä  v.  A.  que  antigamente  se  costu- 

mou  sempre  em  a  ditji  alfandega  quando  se  toma  a  vossa  dizima 
que  nenhü  home  da  dita  casa  ha  de  ter  o  pano  quando  se  niede 
e  este  hörnern  e  o  medidor  quando  quere  tomar  o  pano  da 
dizima  pera  si,  fallanse  ambos  per  tal  guisa,  q  o  dito  medidor 
mede  largamente,  e  o  dito  home  de  casa  largalhe  bem  o  dito 
pano,  e  depois  que  he  medido  vanse  ao  juiz ,  e  ao  almoxarife 
da  dita  casa;  e  pedS  Ihes  que  Ihes  aforS  a  dita  dizima,  e  que 
Ihos  descontem  em  seu  mantimento:  0  quäl  aforaroento  ihe 
faze  OS  quaes  leväo  i  nossa  custa  16  e  18  varas  de  pano  por 
dez  por  q  o  assi  modern  e  tomao  pera  si;  e  esto  nao  he  me- 
dida, mas  he  roubo,  pois  que  nos  assi  levao  o  nosso  como  nao 
devem :  por  que,  senhor,  vos  pedimos  por  merce  que  defendais 
que  d'aqui  em  diante  tal  cousa  se  näo  fa(;a:  e  se  os  escnväes 
e  officiaes  da  dita  casa  quiserem  tomar  seu  mantimento  em 
pano,  que  o  ajäo  do  dito  almozarife  dos  panos  que  ja  tiver 
dizimados  na  casa  onde  se  coetuma  de  poer  as  ditas  diziroas, 
e  la  Ihos  fa^  medir  e  dar  e  depois  que  os  UY&t  em  seu  poder, 
e  dos  nossos  panos  Ihe  nao  scjio  medidoe  e  em  esto»  senhor, 
nos  fareis  merce. 

Söhre  estes  dous  capitulos  mandamos,  que  os  medidoi-es 
0  farao  como  deve  e  tenhäo  U\\  intento  que  näo  dem  mais  de 
dez  at^  doze  varas  ao  mais,  nem  menos  de  cito  varas;  e  agra- 
vandose  as  partes  que  Ihes  he  feito  o  eontro  desto  toniese  kgo 
hi  a  remedir  os  ditos  panos  per  hu  homem  da  casa  sem  soe- 
peita  apolegada,  e  achandose  o  contrario  como  dito  he  [q  scja 
logo  corregedo  de  tal  eiTo  e  o  medidor  q  o  fez  pague  logo 
pela  primeira  vez  outro  tato  e  dobro  quanto  for  o  dito  erro 
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para  conegimento  da  dita  alfadega  e  pela  segunda  o  tres  dobro  e 
pela  teroeiraj  ^)  sejäo  privados  dos  offidos  e  as  ditas  penas  car- 
Tegaem  ob  eBcriyaes  em  reoeita  pobre  o  almoxarife  pera  aver 
4*arr6cadar  dos  culpados  e  Yir  tndo  arrecada^  Bob  pena 
'dos  officios.  E  quanto  he  aos  panos  que  tomao  ans  homes  da 
alfandega  e  os  outros  officiaes  da  dizima  nossa :  Mandamos  que 
per  tal  maneira  se  näo  aforem  nenhüas  esse  tome  a  dita 
dizima  pera  nös  pera  depois  q  for  dentro  se  aver  de  remedir, 
e  se  hzerem  della  as  pajsras  como  por  nos  he  ordenado  e  bem 
assi  mandamos  que  e^la  maueira  se  teiiha  com  quaes  q  outras 
peMoas  q  a  dita  ditima  per  tal  gaisa  qviserS  levar,  porqae 
assi  0  sentimoB  por  Beiri^o  dobbo  e  bem  dos  mercadores. 

15.  E  isso  mesmo  na  reforma^  das  ordena^oes  ora  nova- 
meote  reformadas  sao  conteudoB  dous  eapitulos  e  o  primeiio 
he  que  qual  quer  escrivüo  que  escrever  algum  termo  pani 
judicial  e  näo  der  a  assinar  as  partes,  ou  ao  juiz,  que  tal 
termo  näo  seja  valioso,  e  que  o  dito  escreväo  pague  a  parte 
toda  a  perda  que  por  elh)  receber.  0  segundo  capitulo  he,  que  qual 
quer  cori^tor  que  entre  nös  e  algiias  outras  pessuus  fizer  qual 
quer  corrctage  sem  duiis  tas  presentes,  e  as  contra  disser  algüas 
das  partes  que  näo  valhai  e  a  dita  ordenayäo,  näo  d&  pena  ao 
corretor,  como  dä  ao6  eseriväes:  no  que,  s^ihor,  recebemos 
grade  perda  sem  meredmento,  segundo  V.  Sra.  ver&  per  este 
capitulo  adiante  escrito. 

16.  Senhor,  praza  saber  a  V.  M.  que  nos  outros  somos 
homees  estrangeiros ,  e  muitos  de  nos  outros  que  novamentc 
vimos  em  cada  hü  dia  a  estes  vossos  reinos  e  näo  temos  razäo 
de  sabermos  parte  de  tal  (ir(lena(;uo  acerca  das  ordenai^ues  e 
corretagees  e  o  mais  que  uos  acerca  desto  enganou  e  nos  deu 
jä  perda  e  ao  diante  enganarä  e  dar&  perda  aos  outros  que 
depois  desto  vierem.  Assi  he  polos  corretores  polo  nao  reque- 
rerS  a  nos  devnlgar,  e  lazem  as  ditas  corretagees  Boos  per  ei 
como  se  sempre  antigamente  custamou  de  fazerem  e  porque 
OS  ditos  corretores  per  razäo  de  seu  officio  a  eil  es  he  dado 
saberem  a  dita  ordena^^äo  de  usareni  della  o  que  elles  näo 
fazera,  vos  pedimos  por  merce  que  mandees  aos  ditos  corre- 
tores que  fayäo  as  ditas  corretages  segundo  a  forma  da  orde- 
uayäo  sobre  aquella  mesma  pena  que  he  dada  aos  eseriväes 
sobreditos:  Ou  senhor  mandai  que  a  sua  fe  sö  valha  antre 
nös,  e  06  vossos  naturaes  sem  testemonhas  como  sempre  d*an- 
tagamente  foi  e  por  esta  gnisa,  senhor,  näo  seremos  aggravados« 
mm  enganados,  e  ter  voloemos  em  grande  merce. 

Sobre  estes  dous  capitulos  mandamos  q  se  tenha  a  mar 
neira  que  ordenamos  na  reposta  dos  10,  11,  12  capitulos  e 
quanto  he  äs  ftrmezas  que  se  hao  de  fazer,  polos  con*etoreB 


M  Die  eingeklammerte  Stelle  ist  radiert  und  mit  schwinerer  Tiate 

ÜberschhebeiL 


^  uj  i^ud  by  Google 


—  509  — 

nas  compras  e  vendas,  sojao  assinados  polas  partes  e  poloe- 
con*etores  nos  quadernos  que  hao  de  fazer  e  assi  as  jija  o  juiz 
por  firmes,  sem  embarjjo  fla  ()rdena(;äo,  declarando  o  corretor 
em  seu  quaderno  as  condigoes  com  que  forem  feitas  taes  ven- 
das  e  compras,  e  os  preros  d'ellas. 

17.  Outrosi,  seiihor,  prüza  a  saber  a  V.  M.  que  em  a  vossa 
portage  de  Lisboa  nos  avemoe  de  pagar  de  eada  ha  tone]  de 
Tinbo  que  carregamoe  hfi  almnde  Brno  de  yinho  ador:  o  qaal 
nos  ha  de  ser  descontado  e  levado  per  eile  a  reapeito  do  pre^o 
que  custa  cada  hü  tonel  delle  mais  e  dello  menos  se^ndo  o 
vosso  foral  e  postura  da  dita  portagem  manda:  E,  senhor,  mo 
embargando  esto  os  rendeiros  da  vossa  portagem  quando  vem 
que  nossas  näos  e  navios  estao  prestes  pera  partirmos,  pur 
quanto  entao  he  pö  de  nos  arranvoarem ,  por  que  sabem  (|ue 
ante  leixaremos  perder  o  iiosso  e  Ihe  darmos  o  que  quisere, 
que  per  dermos  nossa  viagem,  alles  nos  tem  nossas  näos  e 
navioa  e  mercadorias  e  foz^os  que  Ihes  paguemos  polo  almude- 
emo  de  Tinho  por  todolos  toneis  que  leyamoa  tanto  por  tone), 
que  nos  custa  mU  e  qninhentos  reis,  como  polo  Umel  que  nos 
custa  a  dous  mil  e  dous  mil  e  quinhentos  como  polo  tonel  q 
nos  custa  a  tres  mil.  A  qual  cousa,  senhor,  nao  he  justa  rezao 
de  pagannos  tanto  pel(>  pouco  como  pelo  muito,  e  de  nos  assi 
levareni  o  nosso  contra  direito  e  por  quanto,  snor,  jä  nosagravanios, 
sobresto  a  el  rey  vosso  padre,  cuja  alma  Deus  aja,  o  qua!  nos 
deu  hü  mandado  que  uuve  Alueanes  escriväo  da  dita  portagem, 
que  pagassemos  o  dito  almude  Emo  de  vinho  em  a  dita  por- 
tagem,  pelos  pre<;os  que  fossem  achados  pelo  livro  da  sisa  das 
vinhos  cada  hü  tonel  como  nos  custava.  0  qua!  mandado  os 
rendeiros  näo  nos  quer§  guardar,  por  que,  senhor,  tos  pedimos 
por  merce  que  a  V.  S.  mande  q  se  cumpra  e  guarde  0  dito 
mandado  e  em  esto,  senhor,  nos  fareis  merce. 

Söhre  este  capitulo  niandanios  q  se  cumpra  o  mandado 
del  rey  meu  senhor  e  padre,  cuja  alma  Dens  aja,  que  sobre 
esto  alegao,  e  que  o  veedor  da  nossa  fazentla  que  estä  na  dita 
cidade,  mande  vir  o  propiio  original  deste  alvarä  presente  si, 
e  o  mande  registar  no  foral  da  dita  portage  e  guardar  como 
em  eile  he  contendo  e  näo  Iho  querendo  comprir  o  almoxarife 
e  rendeiro  e  offidaes  da  poilagem  socorase  ao  veedor  sobre- 
dito  que  estd  na  dita  cidade  e  ser  Ihe  a  per  eile  corregido 
como  tor  direito  e  razäo.  0  qual  capitulo  Ihe  nao  confinno  por 
se  nao  iiidstrar  o  alvara  del  rey  dorn  Duarte  e  quando  o- 
mostrare,  poderäo  requerer  com  eile. 

18.  Senhor,  praza  saber  a  V.  A.  que  em  tempo  dos  muito 
santos  virtuosos  das  muito  louvadaö  c  exclarecidas  memorias 
dos  Reja  tosso  avo  e  padre,  cujas  almas  Deus  tem ,  quando 
nossas  naos  e  navios  erao  eonregadas  nos  hiamoa  aa  vossa  al- 
fandega  e  aa  portagem,  ee  aas  sisas  tirar  os  alvara;«  das  sacas 
e  desembargos,  os  quaes  alvaras,  os  escrivaes  dos  ditos  lugares. 
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por  bem  dos  niantimentos  »jue  Ihe  vossa  meire  da,  säo  theudos 
de  ü  fazer  e  de  iios  dar  iiossos  desembarjjos  sem  delonga  e  sem 
direito  e  nao  embargando  esto  nos  per  uossa  vontade  e  cor- 
tesia.  e  nao  per  outra  postura  que  seja  posto  acerqua  desto 
de  DOSSOS  praziDieDtos  Ihes  damos  a  cada  hü  escriväo  das  ditas 
casas  dnquoeata  reis  brancoe  e  se  a  n&o  he  grande  damoa  a  cada 
hü  cem  reis.  Ora,  senhor,  elles  tem  tainanho  poderio  aobre 
nds  q  nos  retee  nossas  naoa  e  mercadonaa  qoatro  e  cinquo 
«liaa,  q  noa  nao  querS  dar  ob  ditos  alvaras,  ne  nossos  desem- 
bareres  ate  que  Ibes  nao  peiteiiios  o  que  elles  quere  no  que, 
i^enhor,  nos  he  feito  grantle  aggravo  a  (jua]  eousa  a  v.  senhoria 
deve  prover.  Seja  vossa  merce  pois  que  sobresto  vosso  man- 
<lado  nem  ordena^ao  nao  tem  per  q  nos  ajao  de  levar  o  nosso 
q  sob  cei*ta  pena  Ihe  defende  e  niandar  que  conio  llie  requerer- 
mos  nossos  alvaräs  e  desembargos,  q  logo  nolos  dem  sem  direito 
e  que  por  esto  nos  nao  ret^ihao  nosaas  naos  e  nanos  e  o 
que  Ihes  nao  qnlsermos  dar  de  cortesla  gradoeamente  qne  isso 
tomem,  o  que,  senhor,  sera  muito  vosso  servi^  sermos  nös  en- 
caminhados  e  desembargados  sem  delonga,  por  quanto,  senhor. 
por  huä  maree  se  perde  huä  viagem.  £  em  esto  nos  Üarees 
merce. 

Söhre  este  capitulo  mandamos  aos  ditos  escriväes  que  no 
dia  que  Ihes  i-equerere  seu  döspacho,  Iho  de  logo,  ou  no  outro 
dia  ao  mais  tarda r  e  nao  o  fazendo  assi  retendo  mais  por  seiis 
desembargos  que  paguem  qninhentos  reis  a  metade  seja  pera 
nös  e  a  outra  metade  pera  qaS  o  accusar;  e  os  ditos  eserivaes 
levarao  por  eada  ha  navio  de  castelo  d'avante  cem  reis;  e  por 
todo  otttro  navio  que  na  dita  alfandega  desembaigare,  dnquo- 
enta  reis.  Elevando  mais  pela  primeira  vez,  o  paguem  a  nove- 
ado  e  pola  segiinda  percäo  todo  seu  matimento  do  anno  em  que 
esto  tizere  e  de  todo  se  recade  a  dita  metade  pera  nos  e  outra 
metade  seja  pera  que  os  accusar:  e  ))ola  terceira  percaö  os 
officios.  e  0  uosso  almoxarife  da  dita  alfadega  recadarä  pera 
nös  todo  esto  suso  escrito  o  que  a  nös  pertäiee,  e  o  eserivao 
seu,  q  ha  nosso  mantimento  o  ponha  sobrelle  em  receita  sob 
pena  de  mais  nao  aner  mantimento  nS  o  dito  almoxarife  ter 
mais  escriväo. 

19.  Outrosi,  senhor,  na  reforma^äo  das  vossas  ordenat^oes, 
he  conteudo  hüa  ordena^aö  q  todo  aquele  que  engeitar  vossa 
moeda,  se  tal  pessoa  for  seja  a^outada  e  por  beni  da  dita 
ordenagao  nös  recebemos  das  ditas  niercadorias  ceitis  e  pretos 
e  brancüs  muito  poucos,  como  se  os  hi  ja  nao  ouvesse  e  quando, 
senhor,  estamos  prestes  com  nossas  naos  e  uavios  himos  pera 
pagar  vonos  direltos  na  vossa  portagem  e  nas  sisas  e  os  vobsob 
recebedores  e  rmdeiros  nos  engeitiSo  as  ditas  rooedas  dos  pretos 
e  eeitis,  e  Ihes  eatemos  reaes  braneos  ou  leas.  E  per  esta 
guisa  nos  retee  nossas  naos  e  navios  que  nos  nao  leixe  partir. 
Ko  que,  sftor,  reeebemos  grande  perda  e  somos  em  esto  muito 
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agprrauados  o  que,  snor,  nao  he  vosso  servi^o,  A  qual  cousa 
a  V.  A.  di  ve  de  prouer  por  que  vos  pedimos  por  merce  q 
defendaes  aos  vossos  almoxanfes  e  recebedores  e  rendeiros  q 
nos  nao  engeite  a  dita  moeda  ou,  snor,  mandar  (jue  nos  n.au 
pague  OS  que  nos  ouuerem  de  dar  dinlieiro,  ceitis  e  brancos  e 
ceitis  em  ceitis  e  pretos  e  nos  assi  os  pagareemos,  e  em  esto, 
aiiör,  nos  hrees  meree. 

Sobraste  eapitolo  mandamos  que  Ihe  seja  recebida  toda 
noesa  moeda  e  se  Iho  assi  nao  fizere  socorra  se  ao  dito  no88o 
▼eedor  da  fazenda  em  a  dita  cidade,  ao  qnal  mandamos  quo 
lopo  sem  delonga  1ha  fa^ao  receber. 

20.  Muit»  alto  e  excelente  e  poderoso  snor,  a  vossa  se- 
nhoria  sabera  que  no  tempo  da  vendeja  nos  temns  tanta  occu- 
pa^äo  e  trabalho  de  nossas  mercadorias  e  esto  por  os  dias  sere 
muito  pequenos  q  todos  himos  cear  niuito  tarde  e  quaiido  par- 
timos  das  caaaa  doa  nosm  hospedea  onde  nos  dio  de  eomer 

tavolas  por  bossob  dinhdros,  vimos  pera  as  nossas  logeas 
onde  temos  nossos  panos  e  mercadonas  e  |dinheiio  se  nos  o  • 
Y0680  alcaide  acha  passado  o  sino  de  cdher  ou  os  seus  homeSs 
nos  prendem  e  nos  fazo  muita  semrezao  e  deshonra.  E  por 
quanto,  snor,  bem  se  pode  conhecer  o  rnercador  e  inestre 
0  fontramestre  e  marinheiros  estrangeiros  q  tambem  trazeni 
seus  panos  e  niercadores  dos  ladroes  e  mal  fei to res  que  pola 
cidade  andäo  e  dos  rufiaes  e  homees  que  nao  vivem  cö  ne- 
nhüs  senhores,  nem  te  officios  per  que  vivao,  os  quaes  sao 
homeSs  nniito  diferentes  de  nös  ontros.  Pedimos  tos  por  meree 
e  por  Bennos  despeitados  q  defendaes  ao  dito  alcaide,  e  Ihe 
mandeis  e  aos  homeds  da  -vossa  alcaidaria ,  e  a  todalas  ?ossas 
jnsti^as  qne  posto  que  nos  ache  depois  do  sino  de  colher  que 
nos  nao  prendao  ne  fa^äo  nenhüa  semrazao,  por  quanto  ja  se 
acöteceo  por  nos  assi  prendere,  nos  ireni  depois  q  presos  para 
nos  roubar  nossas  logeas,  por  quanto  ficaväo  soos,  com  nossos 
panos  e  direito  e  quando  o  ahaide  duvidar,  achando  algü  de 
nos,  pode  vir,  ou  mandar  com  eile  ao  seu  hospede  ou  a  outro 
algü  mmador,  ou  aa  poiisada  onde  Tai  dormir  e  perguntar, 
se  he  conheddo  e  por  esta  gaisa  o  poderao  saber,  q  esta  honra 
se  cnstuma  föra  desta  terra  de  se  dar  aos  mereiidores  estran- 
geiros. 

Sobresto  capitulo  mandamos  que  sendo  achadossem  ai-mas 
e  alegando  aos  lioTiier^s  da  justi(;a  q  väo  conio  dizem  que  sejao 
levados  a  casa  dos  hospedes  onde  disserem  que  cearao  e  achando 
que  dizem  verdade  os  deixem  ir  pera  suas  pousadas,  ou  naos 
livremete  posto  que  o  sino  da  colher  seja  passado. 

21.  Outrosi  a  Yossa  Senhoria  saberÄ  que  no  tempo  da 
Tendi(|a  nös  temos  na  ribehn  da  dita  ddade  mnitos  Tinhos, 
aidtes  e  meles  pera  Tennos  de  carregar  e  aoonteeeoee  j&  per 
muitas  tokos  qae  qnando  os  himos  ver  e  regnardar  de  noite 
depois  qae  ceamos  que  he  depois  do  sino  de  ooirer,  Tense,  a 
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HOS  homees  embugados,  com  suas  espadas  e  ferenos  e  tomänos 
OS  sayos  e  mantöes  e  capelos  e  os  an  eis  d'ouro  q  trazemos  nas 
mäos  e  as  esmoleiras  com  os  dinheiios  e  todo  esto  tambe  nos 
fazem  ante  do  sino  quando  himos  pera  nossas  pousadas :  e  todo 
esto,  snor,  nos  faze  e  porque  näo  ousamos  de  tiazer  arnias 
com  que  noB  detadamoB  per  bem  da  noesa  ordena^  o  q,  snör« 
deoeiB  de  prover  por  ii6b  tanto  mal  nao  aar  feito  em  voesa. 
terra.  Porem,  snor,  vos  pedhnos  por  meree  que  aaai  quer  aos 
mereadoreB  e  mestreB  e  contrameBtrea,  que  somos  pessoas  hon* 
radas  e  vivemos  com  nossos  panos  e  mercadorias  a  estes  vo??os 
reinos,  que  nos  dees  lujrar  e  licen^a  per  que  possao  trazer  ar- 
mas  pera  delensäo  de  nossos  coipos  e  averes  (juando  os  formos 
ver  e  esto  sem  embargo  da  vossa  ordeuagao  poi*  quanto,  snor, 
V.  A.  sabera  que  em  todo  reino  d'Inglaterra  e  seu  senhuiia 
as  ditas  armas  näo  säo  defesas  aos  vossos  naturaes  e  em  esto, 
sf&or,  DOS  lareeB  grande  merce. 

22.  OatroBi  a  voBaa  merce  saberaa  que  em  a  ribeira  da 
dita  eidade  per  rnuitaa  veees  se  aconteceo  de  noite  dob  far- 
tare  os  vinhos  e  azeites  e  meles  que  em  ella  temos  pera  aver- 
mos  de  can-epar  e  o  leväo  em  odres  e  ficaö  os  cascos  vazios. 
E  esto  nos  fazo  porque  os  nao  ousamos  de  guardar  e  ver  seni 
armas:  0  que,  snor,  he  grande  a  fouteza  aquelles  que  taes 
cousHS  lazem,  e  pequeno  temor  tem  de  justiga  pela  qual  rezäo 
per  luingou  de  boa  guarda  nos  reeebemos  grandes  perdas.  E 
por  qaanto,  silor,  o  aJcaide  pequeno  he  depatado  pm  guardar 
a  ddade  que  em  ella  se  nao  fiiQad  fiirtoB  ne  roubos  nem  outros 
malefidOB,  mormente  em  semelhante  lugar  onde  nos  assi  temos 
nossas  mercadorias  devassamente  sob  a  voesa  fsuarda  e  defeosao 
e  de  vossa  justiga.  Prnza  a  V.  A.  e  grande  senhoria  prover 
nos  sobresto  de  remedio  e  mandar  que  no  tempo  da  vendeja 
e  da  rocada  vendeja  q  as  ditas  mercadorias  temos  em  a  ditii 
ribeira  que  o  dito  nlcaide  völe  e  rolde  e  guarde  a  dita  nbeira 
ate  mea  noite  e  da  niea  noite  at(^  pela  manhäa  leixe  hü  bom 
home  e  fiel  em  seu  lugar  com  certos  homees  que  guardem  e 
roldem  a  dita  ribeira  e  per  eata  guisa  seraÖ  ereamentados  os 
ladroes  e  mal  feitores  e  nos  teremoB  nossas  mereadoriaa  seguras 
que  noB  custao  muito  dinheiro.  A  qual  cousa  sera  muito  voeso 
servigo  e  os  malfei tores  temerao  vossa  justiga  e,  snor,  se  o 
dito  alcaide  esto  assi  nao  fizer  e  por  sua  mingoa  em  a  dita 
ribeira  nos  for  furtado  algüa  cousa  do  nosso  que  eile  per  seus 
bees  0  pague  a  seu  dono  e  este  mandado  Ihe  farä  ter  raor 
cargo  de  o  fazer  e  em  esto,  snor,  nos  farees  grande  merce. 

Sobrestes  dous  capitulos  quauto  he  ao  primeiro  nao  enten- 
demos  Bobrelo  de  üuer  mudau^a  algüa  e  acerca  de  segundo: 
MandamoB  que  ao  tempo  que  tirarem  seus  vinhos  e  mercadorias 
na  ribeira  o  alcaide  com  seus  hörnet  ou  algfis  per  seu  man- 
dado a  guardem  toda  a  noite  a  giros  per  tal  maneira  que  taes 
iurtoB  se  näo  &^  nem  aos  mercadores  nao  scja  feita  sem 
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lezao  algüa  em  seus  coi'pos,  nem  vestidos.  nein  joyas  e  nao  o 
fazentio  assi  que  o  corregedor  da  cidade  Ihe  fa^a  tal  costiangi- 
meto  per  que  o  faga. 

28.  Outrosi,  aenhor,  a  vossa  senhoria  saberä,  q  no  tempo 
dos  ditos  Reys,  tossos  avo  e  padre,  cnjas  almas  Deus  aja,  nos 
foi  quitado  o  qaarto  da  sisa  dos  panos.  A  qual  cousa  o  Ifiante 
Dom  Pedro  que  Deus  perdoe  sendo  vo?so  IJetjente,  novamente 
nolo  fez  pagar,  dizendo  que  o  fazia  pera  se  pafrarem  as  toma- 
das  e  represairas  q  os  Ingreses  fizerao  aos  iiaturaes  destes 
vossos  reinos  e  esto  he  a  noos  nuiito  odioso  e  grande  perda: 
pur  q  os  ladroes  que  andäo  pelos  poitos  da  Costa  do  mar  e 
nao  ousao  estar  asoss^gados  pelo  mal  que  faz9  e  se  partem 
pera  Franca  e  pera  outros  lugares  por  temor  que  os  nao  pren- 
däo  e  ainda  fogem  depois  que  os  nmboa  e  malefieios  fazem  ao 
qual  nao  ousao  de  vir  nem  armao.  nem  se  acolhe  aos  lugares 
donde  nos  soinos  moradores.  Senhor,  nao  he  justa  causa  nem 
direito  pagarmos  nös  os  roubos  e  mal  que  elles  faze.  A  qual 
cousa  a  V.  M.  mande  que  nao  ijagueinos  e  escreva  sobre 
ello  a  ehey  dlnglaterra  vosso  irmäo  que  o  poderio  tem  de 
8ua  terra,  que  eÖ  oa  do  seu  conselho  proveja  sobre  esto,  e  em 
todo,  siior,  nos  fkrees  grande  meree. 

24.  Item  outrosi,  senhor,  nos  nao  parece  rezoado  pagarmos 
nös  as  tomadas  de  tempos  dos  Reis  passados  ^obreditos,  por 
quanto  em  seu  tempo  de  cuidar  he  que  se  aggravaiiäo  nhjüs 
a  elles,  os  (juaes  fariäo  aquelo  q  aas  suas  senhorias  pvouuesse 
e  elles  entendesse  que  era  direito.  E  por  quanto,  senhor,  algüs 
seräo  d'algüa  cousa  satisfeitos  posto  que  o  nao  digäo  mayor- 
mente  que  muitos  de  nös  outros  nao  Bomos  d'aquelle  tempo, 
nem  os  ditos  Reis  nunqua  nos  constrangeräo  pera  ello,  nem 
tiverao  yontade  de  nos  £ftzer  pagar  tal  quarto  de  sisa,  antes 
em  seu  tempo  dos  ditoe  sfiores  recebemos  sempre  muito  ousio 
e  gasalhado,  e  defensSo,  aa  qual  cousa  com  ajuda  de  Deus 
esperamos  em  V.  A.  e  grande  senhoria  receber  de  vös  pelo 
presente  e  muito  mais  conqjridamente  ao  diante. 

Polo  presente  respondemos  a  estes  dous  capitulos  se  nao 
pode  fazer  mudanga  por  muitos  däniiicados  que  ha  em  nossos 
Beynos  polos  Ingreses  e  elles,  requeirüo  a  elrei  d'Inglaten*a 
que  castigue  seus  naturaes,  de  guisa  q  nao  fa^ao  roubos  e 
danos  aos  nossos  subditos  como  t(^  hoi-a  fizerao  e  segundo  nos 
nao  consentimos  aos  nossos  q  o  faj^ao  aos  seus,  e  das  outras 
cousas  que  dizem  nus  sabenios  q  de  nos  e  nossos  naturaes 
recebem  agora  tanta  honra  e  favoreza  como  se  tazia  em  tempo 
dos  outros  lieys  vossos  antecesöores ,  e  assi  prazendo  a  Deus 
Ihe  sera  feito  ao  diante. 

25.  Ontrosi,  senhor,  fazemos  saber  a  V.  M.  que  nös  temoe 
ao  dito  Afonso  Bemaldez,  o  qual  nos  a  V.  M.  deu  por  procu- 
rador  que  nos  procura  e  requere  nossos  feitos.  E  por  quanto 
nos  pedimos  ao  dito  I£fante  Dom  Pedro  que  nos  desse  hü 
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procurador  que  se  pagasse  ä  custa  do  dito  quarto  da  sisa,  que 
por  nossa  parte  regresse,  quädo  algus  ouvesse  cartas,  ou  alvanVs 
pera  avere  em  a  dita  sisa  algus  pagamentos  q  Ihos  nao  ^esse 
sem  0  primeiro  näo  saber  o  nosso  procurador  pera  nolo  dizer 
e  notencar  se  aviamos  algus  embargos  a  näo  averß  tMß  direitOB 
e  aproTannos  oomo  Ihe  per  Ingreses  näo  fora  tomada  couaa 
algua.  0  qnal  procurador  se  nos  fora  dado  pelo  dito  Iffante 
sepunrlo  n6s  pedimos,  sfSor,  nos  mostraramos  ja  em  como  to- 
dalhis  tomadas  e  represairas  q  os  Ingreses  fizenlo  sao  ja  pa- 
gados  pelos  dinheiros  que  atö  ora  do  dito  qaarto  nos  fora  ja 
tirado  e  nös  tomados  aa  nossa  franqueza  e  liberdade  que  nos 
per  os  ditos  senhores  foi  dada,  raas  segundo  as  pagas  que  se 
tä  ora  fizeräo  e  fazem  a  muitos,  dos  quaes  nos  somos  e  co- 
nhedmento,  que  os  levao  mal  e  oomo  näo  deve,  posto  que  al- 
güas  cousas  dem  eomo  Dens  sabe  o  dito  quarto  da  dita  sisa 
sempre  dnrard  e  nunqua  nos  seraa  tirado,  e  as  tomadas  e  re- 
presairas seräo  sempre  por  pagar:  A  quäl  cousa  a  V.  A.  deve 
de  prover  por  vosso  serviQo,  por  quanto  muitos  mercadores 
deixiio  a  qui  de  vir  com  suas  mercadorias  per  azo  do  dito 
quarto  que  Ihes  assi  fazem  pagar.  Pedimos,  snor,  a  V.  M.  que 
nos  dee  o  dito  Alfonso  Bernaldez  por  procurador,  ou  outro 
hörnern,  qual  a  V.  Seuhoria  a  prouuer  de  nos  dar,  o  qual  con- 
nosco  daqui  em  diäte  tenha  carrego  de  prover  esto  se  os  pa- 
gamentos que  se  fixerem  justamente  feitos  ou  näo  e  em  esto> 
sfior,  nos  farees  direito  e  merce. 

Quanto  he  sobreste  capitulo,  mandamos  que  se  como 
requerera,  com  tanto  q  o  procurador  se  pague  aa  sua  custa. 

26.  Snor,  outrosi  a  V.  A.  saberaa  que  nös  quando  aqui 
vimos  CO  nossos  panos  e  mercadorias  nao  temos  rezao  de  saber- 
mos  quaes  pessoas  sao  os  vossos  rendeiros.  E  por  quautos. 
snor,  as  mais  pessoas  com  q  nos  trautamos  de  vendermos  nossos 
panos  e  mercadoiias,  assi  sao  os  Judeus,  os  quaes  a  mor  paile 
delles  säo  vossos  rendeiros;  e  elles  sob  ten^  de  nos  enga- 
narS,  lä^  em  voBsas  rendas  por  se  avere  de  lograr  dos  nossos 
dinhdros.  Ora,  senhor,  nös  Ines  entregamos  os  panos  e  merea» 
dorias  que  nos  elles  comprao,  e  quando  Ihes  requeremos  q  nos 
papuo  nossos  dinheiros  para  avermos  de  pagar  nossas  merca- 
donas  a  aquelles  q  as  mercamos,  elles  nos  dizem  q  os  nfio 
tem,  e  que  fa^amos  o  peor  q  virmos:  Pela  qual  rezäo  os  man- 
damos citar  per  ante  o  vosso  juiz  d'alfandega^)  o  qual  a  V.  S. 
nos  tem  dado  por  pnvilegio  antigo  por  juiz,  como  sempre  d'an- 
tigamente  foi  juiz  antre  os  estrangeiros  e  os  naturaes  da  terra 
em  feito  das  mercadorias;  e  elles  vendo  esto  se  socorrem  so 
vosso  veedor  da  fazenda  o  qua!  pelos  lyudar  Ihes  dä  seus  al* 
varas  pera  o  dito  juiz  que  näo  conbega  de  taes  feitos,  e  que 
se  OS  quisermos  demädar  que  os  vamos  demandar  presente  eile. 


1)  IIa.  al£uideiiga. 
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E  est»  nos  fazem  assi  ob  ditos  Jttdeiis  por  nos  arraneoarS  e 

levarem  de  nös  o  nosso,  como  per  e?te  azo  levao  como  nao 
flevem.  Pela  qual  vezao  nos  fazem  perder  nossas  viagees  e 
gastar  o  nosso  em  demandas  como  nao  deve.  A  qual  cousa, 
senhor,  nao  he  vosso  sewigo,  antes  he  gi*ande  perda  aos  vossos 
direitos  e  a  nos:  o  que  V.  M.  deve  prover.  Porera,  süor,  vos 
pedimos  por  merce,  q  mandeis  ao  dito  }väz  ä  sS  embarpo  de 
taes  alvaraas  qu&es  Ihe  o  dito  vedor  da  quo  raga  execu^  em 
OS  ditos  be§8  dos  ditos  Jadeas  e  christaos  posto  qne  sejuo 
rendeiros  e  q  nos  fa^a  logo  pagar  todo  o  nosso  a  IX  dias  assi 
como  que  fosse  per  vossas  dividas  segundo  ja  pedido  tenios  no 
capitulo  ante  deste,  e  em  esto,  snor,  nos  fareis  direito  e  merce. 

Ja  sobre  esto  Ihes  he  provido  assaz  graciosamente  dos 
10,  11  e  12  capitulos. 

27.  Siior,  a  V.  A.  ontrosi  saberi  q  nas  vossas  dizimas  dos 
panos,  reeebemos  muitos  aggi-avos  entre  os  qaaes  prineipal- 
mente  sSo  estes  doos  que  se  seguem  a  saber.  0  primeiro  he 
depois  qae  a  vossa  alfandega  he  arrendada,  o  juiz  della  posto 
que  no  comeijo  dizime  segundo  justo  e  razao  sobre  eile  estao 
dez,  doze  rendeiros,  os  brados  sao  tantos  de  hüs  e  d'outros 
que  0  coitado  do  mercador  a  que  diziniao  esta  espantado  e 
nao  he  ouvido  e  ainda  depois  ]a  dizima  tirada  outra  vez  toraa 
0  juiz  a  dizimar  aa  vontade  dos  rendeiros  e  em  tanto  que 
escolhem  e  levSo  o  melhor  pano  que  achSo  o  que  nao  he  razäo 
tomarS  a  nös  os  melhores  e  leixarem  os  peores.  £  assi  esso 
mesmo  nos  &zem  nos  aforamentos  q  o  pano  que  val  tres  mil, 
nao  podemos  aver  delle  mais  a  forameto  em  quatro  mil  e 
quatro  mil  e  quinhentos;  e  posto  que  o  q  dcemos  aos  rendeiros 
pelo  prero  do  aforamento  nao  nolo  quere  toinar  ne  que  reee- 
bemos grande  perda  e  he  occasiäo  pera  ser  destruigäo  dos 
mercadores,  e  recearäo  de  vir  a  vossos  reinos.  Por  que  vos 
pediroos  por  merce  que  mandeis  ao  juiz  da  vossa  alfandega  q 
nos  dizime,  e  afore  nossos  panos  favoravelmente  aos  mercadores 
como  he  conteudo  no  vosso  foral,  nao  consentindo  aos  vossos 
rendeiros  que  esteem  sobre  nös  bradando  como  e^tao,  nem 
tire,  no  tome  nossos  panos  as  suas  vontades  como  fazem  fazen- 
donos  a  dito  juiz  nossas  dizimas  e  aforamentos  como  sempre 
foi,  atö  que  a  dita  alfandega  fosse  aiTendada,  assi  nos  tem- 
pos  dos  Keys  e  senhores  vossos  avos  e  padre,  cujas  almas  Deus 
aja,  como  no  vosso  tempo,  sendonos  guardado  compridamente 
o  dito  foral  e  custume  antigo  e  em  esto  nos  forees  meree  e 
direito. 

Sobre  esto  mandamos  q  se  cumpra  o  foral  pela  maneira' 
q  nelle  he  conteudo.   E  quanto  he  aos  brados  dos  rendeiros 

}k  nos  outros  capitulos  vai  remediado  assaz  be. 

28.  O  segundo  aggravo  he,  que  o  juiz  da  dita  alfandega 
nao  nos  quer  dizimar  nossos  panos  aos  sabbados.  Este,^  snor, 
he  hü  dia  por  que  os  Judeus  entao  nao  compräo,  nem  dlzimäo 
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OS  pano?  que  te  comprados  q  he  niais  desocupado  pera  o  juiz 
poder  diziniar  e  dar  aviamento  aos  nieicadores  de  todolos 
outros  dias  de  seniana;  e  ainda,  snor,  mayor  parte  de  nosoutius 
säo  mais  desocupados  c  este  cUa,  que  e  outro  dia  nenhü. 
£  porq  nÖB  entendemoe  que  o  Juiz  £u  esto  por  contempla^ 
d'algüs  renddros  q  sao  Judeus  e  a  nös  vem  dello  mm  gvande 
desaaiamento  e  perda,  tob  pedimoe  por  merce,  que  mandeis  ao 
dito  juiz  que  sejamos  por  eile  aviados  e  nos  dizime  nussos 
panos  e  niercadorias  uo  dia  do  sabbado  como  antes  sempre  o 
fazia  e  nos  £arees  em  ello  merce. 

Sobresto  mandamos  que  o  Juiz  dizime  sempre  ao  sabbado, 
como  DOS  outros  dias  e  os  reudeiros  este  bi  se  quisere  ou  leixe 
quem  por  eUes  requelra.  E  porem  mandamos  que  vejaes  06 
ditos  capitttlos  e  nossas  repostas  ao  pä  delies  scritos  e  iagaes 
todo  comprir  e  gnardar  em  tal  guisa  que  näo  saibaroos  que  o 
quebraes  o  contrario:  por  q  nossa  merce  he  q  se  fa^a  compri- 
damente  como  aqui  he  conteudo,  sende  ceito  que  aquelles  que 
0  assi  nao  comprire,  averao  por  ello  prrande  pena  e  facendo 
tüdo  esto  assentar  no  dito  foral  e  os  ditos  In^^reses  o  tenliäa 
por  8ua  guarda.  Feito  e  sintra  o  priuieiro  dia  d'Ouiubro. 
Pedro  0  fez  apno  do  nascimento  de  nosso  silor  Jesu  Christo  de 
1454  annos.  ^  mais  nos  foräo  apresentados  outros  capitulos  as* 
sinados  pelo  dito  sftor  de  que  o  theor  tal  he.  Kos  d  rei  faze- 
mos  saber  a  vos  Luis  Gon^luez  Richome  do  nosso  conselho 
e  veedor  da  nossa  fa/enda  na  cidade  de  Lisboa  e  a  vos  Amadis 
Vasquez  de  SampaNo  nosso  cavalleiro  juiz  da  nossa  alfandega 
da  dita  cidade,  e  a  outros  quaesquer  officiaes  e  pessoa.s  a  »lue 
0  conhecimento  desto  pertencer,  que  per  os  merradores  Ingreses 
que  i  dita  cidade  vem  nos  ioräo  dados  certos  capitulos  aos 
quaes  Ihe  respondemos  ao  pee  de  cada  hü  delles  segundo  ao 
diante  vereis. 

29.  Senhor,  os  Ingreses  mercadores  estantes  e  ventes  a 

esta  vossa  muito  nobro  cidade  de  Lisboa  mui  humildosamente 
com  devida  reverencia  iazemos  saber  a  V.  M.  que  a  V.  S.  nos 
outorgou  certos  capitulos  em  ra^aö  das  nossas  niercadorias  e 
dizimas  e  descarga  e  debates  e  juizes,  e  desembarpos  e  paga- 
mentos  dellas.  E  por  quauto,  süor,  por  nossa  parte  se  requeria 
algüa  reposta  por  algüas  duvidas  que  se  em  ello  recreeiäo  por 
vosso  servi^o,  seja  a  V.  M.  mandar  que  repliquemos  a  ello  e 
com  isso  vejaes  todo  e  o  desembarguees  como  V.  M.  for. 

30.  Senlior,  em  hü  dos  ditos  capitulos  se  contee,  que  V.  >r. 
manda,  (|uc  quando  fore  debates  sobre  os  panos  q  se  de  nos 
coniprao  dentn»  r  Vdssa  alfandega,  os  quaes  säo  medidos  a 
covados  ou  a  varas,  e  Iii  entregues  aos  compradores,  q  ein  tal 
caso  sejao  avisados  os  ditos  compradores  de  os  logo  verein  se 
em  elles  ha  algüa  malicia  ou  dano  porque  se  deva  fozer  em 
elles  algu  debate  do  preco  pei-  que  foi-e  comprados  e  antes 
que  06  tirem  föra  da  dita  al&ndega,  requeirao  logo  ao  juiz  que 
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Iho  fa^a  correger  e  o  dito  juiz  os  veja  logo  presente  as  partes. 
£  determine  como  acbar  que  he  direito  e  da  sua  deteimina^aö 
nao  aja  appe11a<;äo  ne  aggrayo  ataa  contia  de  tresentos  reis  e 
que  sendo  de  m6r  contia,  faga  chamar  o  almoxarife  e  esciivaes 
da  dita  alfandega :  e  ao  contador  mör  del  Rey  e  cd  acordo  de 
todos  seja  lojro  Iii  deterniiiiado  como  per  direito  achare,  se 
mais  appella^äo  ne  aui^ravo  para  os  da  vossa  rela(;äo  ne  a 
outra  alpiia  para  sem  enibar£?o  da  vossa  ordena(;aö.  E  que  se 
OS  mercadores  levarem  Iura  da  dita  alfandega  taes  panos  sem 
requerere  debate  que  depois  Ihe  nao  seja  dello  mais  conhe- 
cido  e  que  na  parte  dos  panos  que  se  vendem  nas  logeas 
ou  na  alfandega  &8  p^as  ou  encetados  taes  com  estes  se  em 
esse  dia  ou  no  outro  sere  vistos  e  achados  pelos  eompra- 
dores  alguüs  debates,  sejao  levados  a  alfandejra  presente  o  juiz 
pera  sei  em  ouvidos  com  as  ditas  partes  e  os  despachar  como 
for  direito. 

Aa  qual  mandamos  que  tenhäo  em  ello  a  maneira  que  he 
ordeuada  nos  outros  panos  das  varas  e  seguadu  mais  compri» 
damente  he  eonteudo  no.dito  capitulo. 

81.  Sftor,  em  este  capitulo  sao  duas  cousas  a  nös  muito 
odiosas  e  assi  a  vosso  servi^o.  A  primeira  he  serem  chamados 
per  OS  ditos  debates  os  ditos  escriväes  da  dita  alfandega,  e 
esto  por  nos  sere  inuito  sospeitos  e  a  causa  da  sospei(^äo  he, 
q  agora  novamente  vicrao  a  esta  cidade  de  Ureas  d'Alemanha 
carregar  de  sal;  e  os  ditos  escriväes  Ihes  levaräo  polos  alvaras 
das  sacas,  tres  e  quatro  dobias;  e  sendo  esto  noteficado  aa 
vossa  seohoria  por  quanto  a  nosso  requerimento  Vosso  Se- 
nhoria  ordenara  nos  ditos  capitulos  defendera  q  os  ditos  escri- 
väes  nio  levasse  dos  alvaras  das  sacas  e  desembargos  mais 
que  cem  reis  das  naos  de  castello  davante  e  dos  outros  nauios 
cincoenta  reis  sob  pena  de  que  o  contrario  fizer,  pague  e  torne 
a  noveado  pela  primeira  vez  e  pola  segunda  perca  o  mauU- 
njento  de  todo  o  anno. 

E  pola  terceira  vez  perca  o  officio  etc.  E  porq,  senhor^ 
08  ditos  escriväes  foräo  assi  compredidos  em  levare  mais  do 
que  assi  era  ordenado,  mandastelo  penhorar  e  costranger  peias 
ditas  noveas  que  pagario.  £  por  esta  causa  nos  tem  grande 
odio  e  malquerl^a  em  Ihes  vir  a  dita  perda  e  nos  ameaQao  e 
nos  daräo  quanta  perda  poderem  nos  cargos  q  a  elles  per- 
tencere,  como  de  feito  mostraräo  e  mosträo  assi  no  dizimar 
como  pelos  debates  a  que  sao  chamados,  segundo  o  dito  capi- 
tulo faz  mem^ao. 

A  nos  praz  q  os  ditos  escriväes  uao  estec  aos  ditos  de- 
bates por  lue  serS  sospeitos  polo  dinheiro  sobejo  q  Ihes  levauao 
dos  alvaraes  das  sacas  e  desembargos  q  Ihe  faziao,  de  q  os 
accusarao.  Mandamos  que  Ilio  nao  eonsintaes,  e  defendemos  a 
elles  que  assi  o  fa^äo  e  nao  obrem  o  contrairo,  por  q  assi  o 
avemos  por  bem. 
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32.  Item  outra  cousa  a  nös  odiosa  contheuda  no  dito  ca- 

1>itiilo  he  que  qaando  U>v%  debates  dos  panos  q  se  vendere  nas 
ogeas  dos  mercadores,  ou  na  aUmdega  em  pegas  ou  enceta- 
dos  etc.  que  se  es  cempradores  achatem  taea  panos,  debates 

sejäo  levados  perante  o  juiz  d'alfandega,  o  qual  os  veja  com 
esses  a  q  perteuce  e  o  determine  etc.  seguudo  no  artigo  he 
conteudo. 

33.  Senlior,  quando  se  aqiiere  semelhantes  debates  fazere 
a  dilo  juiz  por  nos  dar  perda  ou  al,  por  favor,  ou  al,  uäo  es- 
guardando  tenipos  de  chuvas  nos  mandäo  levar  de  noesas  logeas 
es  ditos  panos  &  saa  casa  e  hl  oe  leizao  estar  dous  ou  tres  dias 
e  mais  com  suas  noites  sem  aTennos  despacho  e  &zendonoe 
ir,  e  ^r,  e  enxoualhandoos  e  trestonuuidoos,  de  que  se  nee 
segue  muita  perda  e  grande  vergonha  por  assi  andare  nossos 
panos  polas  casas  alheas  contra  nossas  vontades.  Praza,  snor, 
a  V.  A.  defender  q  isto  se  nao  fa(.a  assi  mais  e  fa(;ase  como 
se  sempre  costuniou  no  tempo  do  Key  vosso  avo  e  padre,  cujas 
almas  Deus  aja.  Saber  que  se  era  debate  sobre  pouco  pano 
irazeuo  a  alfaudega  e  u  juiz  desembargava  logo  por  si,  ou  com 
hü  mercador  sabedor  avlsado  e  se  erfto  soma  de  panos,  o  dito 
juiz  OS  hia  ver  &s  casas  e  logeas  dos  mercadores  e  por  si  se 
podia,  se  nao  com  dous  mercadores  despachava  os  ditos  deba- 
tes, sem  mais  appella^ao.  £  pera  isto  se  melhor  fazer  e  mais 
sem  dann  das  partes  e  tirar  sospeiroes  dos  escnvaes.  Pvaza 
a  V.  A.  mandar  que  se  fa^a  como  se  costumava,  com  esta  de- 
clara^ao  que  quando  taes  debates  fore  quer  n'alfandega,  quer 
nas  casas  logeas  dos  mercadores,  q  o  dito  juiz  filhe  dous  homes 
Christäos  os  mais  se  sospeii^ao  do  prazimento  das  partes  per- 
juramento  dos  Euangelhos,  determine  esses  debates.  £  o  que 
per  elles  for  determinado,  o  dito  jidz  o  mande  logo  execotar, 
sem  outro  processo,  ne  appella^ao  e  sende  o  dito  juiz  a  esto 
assi  fazer  e  ezeeutar  negligentemSte  e  remisso  entao  o  Rege- 
dor  que  por  vos  estiver  na  vossa  casa  do  civel  sende  requeiido 
per  algüas  das  partes  o  fa^a  logo  executar  como  dito  he,  e 
assi.  snor,  nossos  feitos  seräo  melhor  e  mais  tostemente  despa- 
chados  com  nosso  diieito. 

A  nos  praz  que  quando  taes  debates  acontecere  que  o 
dito  juiz  mande  trazer  os  ditos  panos  a  alfaudega,  e  hi  se 
vejao  e  determine  como  for  dirdto  e  he  ordenado  por  nos  logo 
no  dia  qne  hi  forem  leoados  ou  no  outro  seguinte,  per  gnisa 
q  nfio  esteg  hi  mais  e  que  o  dito  juiz  os  n2o  mande  levar  a 
sua  casa,  posto  que  os  ditos  panos  sejäo  poucos,  ou  muitos 
porque  assi  o  avemos  por  bem.  E  quanto  he  aos  dous  merca- 
dores q  requere  que  o  dito  juiz  com  juramento  aos  Euangelhos 
com  que  teimine  os  ditos  debates,  por  q  aquelles  q  per  elo 
for  determinado,  o  dito  juiz  os  dee  a  execucao  si^  outro  pro- 
cesso  neui  appellacäo  e  que  sendo  o  dito  juiz  iiegligente  ä  dita 
execu^o  q  o  Regedor  da  nossa  casa  do  civel  a  fa^a  executar. 
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E  esto  üäo  DOS  praz  que  se  ai>si  faga  somente  como  em  este 
ca^itulo  e  nos  outros  que  de  noos  t6  he  conteudo,  e  d'outra 
gusa  nSo. 

34.  £  por  q  outros  sisos  acerca  da  sospeigSo  destes  es- 
erivies  nos  tere  odio  pelo  q  dito  he,  elles  Uwnao  por  enstume 

que  quädo  o  dizimeiro  he  obrante  per  necessidade  que  nao 
pode  dizimar,  cada  hü  destes  escrivaes  sc  mete  a  dizimar  na 
dita  dizima,  e  nos  faze  muitos  escandalos  e  aggravos.  Seja 
V.  M.  mandar  q  quando  o  caso  ossi  for  q  o  dizimeiro  for 
obrante  que  os  escrivaes  nao  dizimem,  mas  em  logo  Uesses 
eBeriyäes  dizime  hu  dos  tobbos  contadoreB  que  estivd^  em  os 
V0680S  coutos  em  a  dita  tidade  que  man  sabedor  seja  pera  o 
&zer  que  a  tös  guarde  tosso  direito  e  nös  uao  recebamos 
aggravo. 

Mandamos  que  quando  tal  acontecer  q  hü  contador  dos 
contos  da  dita  cidade,  q  o  contador  niör  pera  ello  darä  dizime 
pelo  dito  juiz,  e  nenhü  dos  escrivaes  nao,  sem  outra  algüa 
duvida. 

85.  Outrosi,  sfior,  por  quaoto  os  voesos  escrivSee  da  voesa 
alfandega  nos  leTio  doe  alvaras  das  saeas  q  nos  davSo  grandes 
cantidades  de  dinheiro,  posto  q  essas  mercadorias  fossem  pou- 
cas,  se  nao  por  os  navios  e  naos  serem  graudes,  v.  s.  declarou 
que  das  naos  de  castello  davnnte  levasse  cem  reis  e  doe  outros 
q  nao  fossem  de  castello  davante,  levassem 
[cinquo  e  ta  reis  Senor  vossa  senhoria  saiba  que  per  esta 
dedaragam  somos  muito  agravados  por  q  muitos  tem  castello 
daTante  que  nom  mere9em  de  os  teer  e  Ihos  poem  por  fer- 
musura  ou  por  defemssam.  E  aymda  taaes  uavios  muytas 
▼ezes  levam  muito  poueas  mereadoiias  dessas  de  que  se  deva 
paguar  saca.  Em  perco  leram  Ihes  dessas  poucas  mereadoiias 
como  se  de  todo  dellas  fossem  can-egadas  ou  se  fossem  gram- 
des  navios.  E  pera  todo  vyr  a  booa  maneira  seja  uossa  mer(;ee 
mamdar  nom  per  castellos  davante  mas  tamto  q  o  navio  teuer 
carregua  de  cem  touelladas  pera  Riha  loguo  pague  de  saca 
n'allfamdega  no  que  sabe  saca.  £  asi  nas  outras  cousas  nossas 
em  que  dever  paguar  desembarguoe  asi  como  na  portagem  e 
na  tavoUa  do  aver  do  pesso  e  na  tavolla  da  ympoasi^am  do 
sali,  e  na  sisa  dos  vinhos  eem  reis  bramcos  posto  que  esse 
navio  leve  mais  desa  soo  mercadaria.  E  de  rem  tonelladas 
pera  fumdo  pague  cymquoemta  reis  ataa  ciinquoemta  tonelladas 
e  de  cymquoemta  tonelladas  atee  vymte  cymquo  paguem  trinta 
reaes  e  das  vymte  cymco  tonelladas  pera  baixo  paprue  vymte 
reis  por  poucos  que  soiam.  E  esto  seja  eui  cada  huüa  tonel- 
lada  de  qualquer  mereadoria  que  a  naao  ou  nauio  levar. 

Vos  iszee  sobre  esto  teer  aquella  mandra  que  nos  outros 
capitollos  he  oomtheudo  porque  nelles  o  temos  ja  saz  bem 
detrimjnado. 

(36.)  £  outrosi,  sennor,  he  custume  na  dicta  alfamdegua 
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a^erca  dos  mercadores  estranigeiros  q  trazem  mercadorias  a 
esta  cidade  que  se  emtemdeiii  carreguar  no  alguarve  firuita  ou 
outra  mereadoria  que  ham  d*ayer  alluas  da  dicta  aUfemdegua 
de  camtidade  do  dinheiro  que  querem  levar  pera  empregar 
segiimdo  o  que  pode  momtar  nas  mercadarias  que  trouxerem  • 
portaaes  allvaraaes  Ihes  leYam  cemto  e  dezoito  e  trezemtos  reis 
segumdo  a  camtidade  posto  que  nnn  lovem  nio(»r  tial)alho  pello 
mais  que  pello  menos  seja  vossa  meiree  de  Ihe  mamdar  poer 
regra  que  tal  noiii  fagam.  E  Ihe  taxeis  por  ii\  pouco  trabaiho 
0  que  for  justo  Reprumdo  posestes  inis  uutros  alluees  porque 
taacs  ympüSäi(,-oöeä  trazem  escamdallo  e  perda  aos  mercadores 
sem  vosso  servi«^. 

No8  avemos  por  bem  de  levarem  duzemtos  brancos  de 
cada  httü  aUuara,  e  mais  Bom.  E  tos  asi  mamdae  que  o  &^am 
e  d^outra  ^isa  nam. 

(37.)  Outrosi,  sennor,  he  outro  capitullo  acerca  dos  vinhos 
que  carreguamos  davamte  esta  cidade  porque  se  delles  ham 
(le  paguar  na  vossa  portagem,  de  cada  huü  tonnel  huu  allniude 
e  meo  a  dinlieiro  segumclo  os  pre^^os.  E  porque  recebemos 
gramdes  agravos  asi  pello  vosso  allmoxariffe  e  ofticiaaes  como 
pellos  remdeiros.  E  em  tempo  del  Key  Eduarte  vosso  padre 
que  Deu8  aja,  nos  eostramgiä  que  paguassemos  o  prego  da 
moor  vallia  posto  que  os  viiihos  fossö  de  desvairados  luguares 
e  preQOS.  £  o  dito  sennor  Hey  Eduarte  mamdou  que  nom 
paguassemos  senä  segumdo  os  pre^os  por  que  fosse  achado  que 
comprassemos  nos  tepos  das  carreguac^oes  cada  huü  vinho  em 
seu  prero  s.  de  Ribatejo  e  dallmadaa  e  da7,oya  de  villa  lögua 
e  pedra  da  esirenia  e  Ribas  dallamquer.  E  pera  esto  passou 
hü  seu  allvara  pero  dieguo  fernamdez  dallmada  seu  veedor  da 
fazemda  o  qual  foy  emtregue  a  lueannesescprivam  da  ditaportageui. 

(38.)  E  por  que  sem  embarguo  do  idlvara  nom  cessavam  06 
ditos  offidaes  e  Remdeiros  nos  agravar  nos  soccorremos  a  vossa 
senhoria  o  mamdastes  que  se  oomprisse  o  dicto  vosso  mandado 
de  vosso  padre  e  q  he  veedor  da  vossa  fazemda  que  estava 
na  dicta  cidade  mamdasse  peramte  sy  vyr  o  proprio  original 
do  dicto  allvara.  E  o  mamdasse  registar  no  livro  do  foral  da 
dita  poitagem  e  guardar  segumdo  em  eile  he  comtheudo.  O 
qual  alvarä  senhor  nüqua  foy  registado.  E  o  fazem  perdidigo 
per  cuja  mymgoa  quando  ymos  peramte  esse  veedor  sobre 
alguüs  agravos  por  seimos  despachados  sollicitavam  nos  mais 
dividas  e  demamdas  e  dettoguas  em  tall  guisa]  0 


Der  emgddammerte  Passw  ht  nicht  in  dem  Ms.  des  Br.  M.,  indem 

fo.  41  und  42  aus  dem  Pergamentbuch  herausgerissen  sind.  Die  Ergänzung 
wurde  vorfienommon  auf  Grund  einer  im  F.  R.  0.  (Rymen?  Transcripts 
Foreign  CouiUries  I'ortugal  2.  154  Nr.  15;  auch  aber  formell  abweichend 
Portugal  3.  155  S.  104)  sich  findenden  Abschrift,  deren  Origmal  in  dem 
kgl.  Archiv  zu  Lissabon  (Arg.  R.  da  rorre  do  Tombo,  laT.  6  da  fiBtremad 
a  fo.  141  colum.  2  a)  aufbewahrt  wird. 
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se  retardäo.  No  que  recebemos  gianiie  perda  cö  pouco  vosso 
serviere.  Seja  V.  M.,  snor,  mandarnos  dar  outro  senielhante 
alvara,  o  qual  logo  seja  registado  no  dito  livro  do  foral  da 
dita  portagem.  Felo  qual  vossos  officiaes  e  rendeiros  se  regem, 
-  6  DOS  sejamos  despachados  &em  outra  delonga  sob  certa  pena 
q  Ihes  seja  posto  e  pondonos  al^  embargo»  q  o  tosso  veedor 
da  fazenda  q  na  dita  cidade  ostiver  o  &^  comprir  e  guardar 
como  em  eile  for  contheudo  e  execiitar  a  pena  posta. 

Mandarnos  q  se  sentire  que  nello  recebe  algum  aj^'gravo, 
que  tome  estioiiiento  com  reposta  e  nolo  tra^ao  e  iios  aveiee- 
mos  e  dareemos  sobre  ello  aquella  termina<;;io  q  nos  1)^  parecer. 

39.  Outrosi,  siior,  he  outro  capitulo  acerca  da  luaiieira  q 
OS  va8808  dizimeiTOS  hao  de  ter  o  dizimar.  No  qual  se  conteS, 
que  des  15  dias  do  mes  de  Margo  ataa  15  do  mes  de  Setembro 
segninte  venhäo  esses  dizimeiros  e  offidaes  para  aver@  de  dizi- 
mar pola  manhaa  as  seis  hnra«?  e  estee  ao  menos  tres  horas 
em  dizimar  e  des  os  ditos  quinze  dias  de  Setembro,  at;i  quinze 
dias  de  Marro  .seLruinte,  venbao  aas  oito  horas  e  nao  declara 
quanto  espa^o  estee  a  dizimar.  Snor,  por  quanto  no  ditn  teiiipo 
dos  16.  dias  de  Setembro  ate  15  de  Margo  seguinte  he  a  mor 
earregayao  de  todo  anno  e  mayor  trazida  de  nossoe  panos,  em 
que  se  requere  m6r  aguga  e  despacho  q  em  outro  tempo  do 
anno.  Seja  V.  M.  que  por  sermos  melhor  e  mais  toatemente 
despachados  q  esses  vossos  ofiiciaes  yenhao  em  esse  tempo  as 
oito  horas  e  esteem  ataa  o  meio  dia,  que  seraa  espa^'o  de 
quatrn  horas.  E  tanto  q  comere,  por  os  dias  sero  pequenos, 
venhao  logo  aas  duas  horas  depois  do  meo  dia,  e  estee  outras 
duas  huras  ao  menos;  e  assi  seremos  melhor  e  mais  tostemente 
despachados  e  nossas  viagees  encaminbadas. 

Mandarnos  que  assi  se  &$a  se  outra  nenhua  duvida,  por 

äassi  o  avemos  por  bem,  sentindo'  o  por  nosso  servile  e  bom 
espacho  das  partes. 

40.  Outrosi  he  outro  capitulo  e  que  V.  S.  ordenou  a  nosso 
requerimento  por  nossas  mercadorias  sere  melhor  e  mais  toste- 
mente dizimadas,  q  tanto  q  nossos  navios  fore  desrarregados, 
q  OS  mercadores  de  cada  hü  ordenem  entre  si  quaes  ajäo  pri- 
meiro  de  dizimar  e  que  dem  delo  hü  Hol  per  elles  asäinado 
ao  dizimeiro  pora  os  eile  requerer  quando  os  oüverS  de  dizimar 
e  q  outro  tal  rol  fique  a  eile  pare  o  requererö  per  eile  etc. 

Senhor,  posto  que  esto  assi  se  &^a  empero  o  dito  dizi- 
meiro quando  vem  dizimar,  nao  quer  leixar  ontrar  dentro 
aquelle  que  tcm  o  nosso  Rol ,  e  esse  dizimeiro  pelo  seu  rol 
dizima  primeiro  e  deradeiro  que  Ihe  apraz  e  com  que  tem  mör 
affeif^äo.  Assi  que  o  nosso  rol  nao  aproveita.  Seja  V.  M. 
mandar  ao  dito  dizimeiro,  que  quando  assi  ouver  de  dizimar 
que  deixe  entrar  dentro  o  q  tem  nosso  Rol  segundo  he  con- 
tendo  em  ambos  os  roles  de  dizimar  e  n2o  d*outra  mandra  e 
assi  averemos  bom  livramento. 
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A  esto  respondemos  q  avemos  por  be  de  se  fazer  como 
per  hü  dos  matxw  eapitolos  temos  detenninado.  £  mandamos 
ao  dito  juiz  d*a]fandega  q  sega  mni  diligente  a  todo  o  qae  em 
elles  he  conteudo  sem  fazendo  o  contrario.  Mandamos  ao  dito 
dizimeiro  que  dizime  primeiro  com  aquellee  q  se  mostrar  poloa 
role?  fpftn?  pelos  dito?  mercadores  que  primeiro  häo  de  dizimar, 
sem  outra  ati"ei<;ao:  sob  pena  de  pagar  por  cada  vez  q  o  con- 
trario fizer,  dous  mil  reis  bracos  a  metade  para  os  cativos  e 
a  outra  metade  para  que  o  accusar. 

41.  Outrosi,  snor,  he  outro  capitulo  acerca  dos  pagamen- 
toa  dos  pregos  que  os  compradores  nos  häo  de  fazer  dos  di- 
nliQiros  das  nossas  mercadonlas.  ss—  que  do  dia  q  a  mercadoria 
for  fimada  pelo  eorrotor  a  oito  dias,  filhS  saa  mereadoria,  e 
das  q  fore  entregues  nos  fiigao  pagamento  dos  pre^os  ataa 
outros  oito  dias  e  näo  nos  pagando  sendo  per  noos  reqneridoa 
q  0  juiz  nolo  fa^*a  lojro  pa^rar  da  cadea. 

42.  Snor,  por  q  muitas  vezes  vendemos  nossos  pauos  e 
mercadorias  a  algüs.  As  quaes  de  nossos  prazimentos  damos 
espac^os  de  cada  hü  dous  e  tres  meses  a  q  nos  pague  nossos 
pre^os,  aos  quaeä  termos  uoä  näo  querem  pagar,  posto  que  se 
obiiguS  e  desaforfi  por  ello,  os  dtamos  perante  esse  juiz,  o 
qual  nos  traz  S  grande  dekmga,  e  Ihes  reeebe  appellagoSs  e 
aggraros,  de  que  se  nos  segue  perdas  e  despachas  e  delongas 
pera  nossas  viagees.  S^a  V.  M.  mandar  que  o  dito  juiz  tanto 
que  taes  perante  eile 'vierem  citados,  que  vistas  nossas  obri- 
ga^oes  e  termos  acabados  e  a  divida  liquida  se  outra  delonga  e 
da  cadea  nos  faga  logo  pagar,  se  outi-a  appella^äo  ne  aggravo, 
ou  se  forem  penhorados,  seus  penhores  Ihes  sejäo  logo  entregues 
e  näo  comprindo  o  dito  juiz  isto ,  e  aggravandose  algüa  'das 
partes  V.  M.  seja  mandar  ao  Regedor  da  vossa  casa  do  dvel 
q  0  faca  comprir  e  gnardar  següdo  no  capitulo  e  tosso  desem- 
bargo  he  eonteado. 

Nös  assi  0  avemos  por  bem,  e  mandamos  ao  dito  juiz,  q 
assi  0  cumpra  e  fa<;a  comprir  sem  outra  algüa  duvida,  sem  hi 
^  aver  outra  mais  appella^äo ,  ne  aggi-avo  tendo  vos  nianeira  q 
todolos  ditos  capitulos  com  nossas  determina^öes  encima  con- 
\        theudas  cumpraes  e  guardeis  inteiramente  como  nelles  faz 
A       men^äo,  sem  pöerdes  sobrelo  outro  nenhü  embargo.    Feito  e 
^a  Villa  de  Torres  navos  a  20  dias  do  mes  de  fr®  P®  a'^  o  fez 
anno  do  nasdmento  de  nosso  Senhor  Jesu  Christo  de  1458  annos. 

48.  Otttrosi  por  parte  dos  ditos  Ingreses  nos  foi  i^reeen- 
tado  hü  alvara  do  dito  süor  Rey,  meu  siior  e  padre  que  tal  he. 

Nos  el  rey  fazemos  saber  a  qnätos  este  nosso  alvara  virem, 
que  os  Ingreses  estantes  na  nossa  cidade  de  Lisboa  e  outros 
nos  enviaräo  dizer  que  algüs  nossos  officiaes  Ihes  niio  querem 
guardar  hüs  capitulos  com  nossas  determinaroes  q  Ihes  (»iitor- 
gamos,  pedindonos  sobi*elo  remedio  e  por  q  se  esto  assi  he 
aueiuos  por  mal  leitu.  Mandamos  a  quaes  quer  nossos  officiaes 
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que  estü  ouueie  de  ver  que  vejaö  os  ditoB  capitulos  e  os  cum- 
prao  camo  nelles  he  conteado»  fieni  outra  diivida  nS  embargo 
algo.  E  quäl  quer  que  o  assi  n2o  fiser,  mandamoB  q  pagne  dous 
mureis  por  a  piedade  e  mais  s^a  soqpenao  do  officio  que  ÜTer 

atä  nossa  merce.   E  per  este  alvara  mandamos  a  qoaes  quer 

outras  nossas  justigas  e  officiaes  a  que  perteneer  que  indo 
algü  contra  isto  fagäo  dar  e  executar  os  ditos  dous  mil  reis 
para  a  dita  piedade  por  cada  vez  q  em  ello  encorrere  e  os 
prive  dos  officios  sob  a  pena  dita.   Feito  em  o  nosso  inostro 


0  lex  anno  de  1461  e  este  alvara  se  Ibe  nao  guarde  se  nao 
levar  a  paga  doe  escrivaes  da  noeea  chva. 

Pedindoiios  os  ditos  Ingreses  qne  Ihe  confinoassemos  os 

ditos  capitulos  alvaras  e  cousas  sepiindo  acima  he  conteudo, 
e  nos  visto  seu  requeriinento,  querendolhe  fazer  graga  e  merce, 
temos  por  bem  e  nos  praz  de  Ihos  confirmar  assi  e  pela  guisa 
q  nelles  se  conto  sem  niingoamento  algu,  sob  as  penas  e  obri- 
ga(;öes  que  nelles  he  declarado.  E  assi  mandamos  a  todas 
nossas  justigas  e  officiaes  e  pessoas  a  q  pertenoer  q  assi  o  com- 
prao  e  goardem  e  fagäc  cumpiir  e  guaraar  inteununente  poroue 
assi  he  nossa  merce:  por  firmeza  do  qual  Ihes  mandamos  dar 
esta  nossa  cai-ta  q  vai  escrita  em  26  folhas  de  pergaminho 
com  esta.  Dada  em  a  nossa  cidade  d'Evora  a  28  dias  de 
Margo  Ruy  de  pina  a  fez  anno  de  1461  annos. 

Pedindonos  os  sobreditos  mercadorcs  Ingreses  que  Ihe  con- 
fiimassemos  os  ditos  capitulos  e  privilegios  e  n6s  visto  seu 
requerimSto  e  querendolhe  fazer  graga  e  merce,  temos  por  ^ 
bem  e  1ha  connnnamos  assi  e  pela  gnisa  e  maneira  q  se 
nelles  contee.  E  assi  mandamos  q  se  cumprio  e  gaardem  e 
fa^  mui  inteiramente  comprir  e  guardar  sem  Ihe  nisso  ser 
posto  outra  duvida  ne  embargo  algü,  porque  assi  he  nossa 
merce.  Dada  em  a  nossa  cidade  d'Evora  a  23  dias  de  Julho. 
Vicente  piz  a  fez  anno  do  nascimento  de  nosso  snor  Jesu  Christo 
de  mil  e  quatro  centos  noventa  e  sete  annos.  0  qual  quaderno 
vai  escrito  em  vinte  e  sete  folhas  com  esta  em  q  assinamos. 
Estes  privUegios  nos  pras  de  Ihe  eonfirmarmos  assi  se  delles 
estao  em  posse. 

Nos  el  rei  &£emo8  saber  6  vos  Regedor  da  nossa  casa 
da  supplicagäo  e  govema^lor  fin  ra^a  do  civel,  Juizes  ejustigas 
destes  rei  nos  a  q  este  nosso  alvara  for  niostrado  e  o  conheci- 
mento  delle  pertencer  que  a  mim  enviaräo  ora  dizer  Thomas 
Midello  e  Gme  e  os  mercadorcs  Ingreses  estantes  nesta  nossa 
cidade  de  Lisboa  em  seu  nome  e  de  todo  los  mercadores  de 
Inglatenra  q  avia  muitos  annos  que  polos  Reis  passados  nossos 
antecessores  q  santa  gloria  i^ao  Ihes  fora  dado  hü  privilegio 
per  nos  confirmado,  no  qnal  dize  que  Ihe  sao  outorgadas  muitas 
gracas  e  merces  acerca  de  suas  mercadorias  e  q  principalmete 
Ihe  temos  dado  por  juiz,  o  juiz  d'alfandega  por  mais  brevidade 
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de  todalas  sua^  cousas,  sem  (ielle  aver  appella^äo  nein  agravo, 
e  que  por  elles  deniaudaic  suas  dividas  perante  o  dito  juiz, 
ou  seu  ouvidor,  por  Ihe  as  paites  querere  prolongar  seu  paga- 
mento,  se  t&o  aggrayar  ao  comgedor  da  noesa  corte,  e 
relacoes  donde  ye  deaembargoa  que  respondao  ao  dito  jois  e 
ouuidor.  o  que  dizem  ser  causa  de  muitas  dilatorias  em  qae 
Ihe  quebi-ao  sen  priull^gio  e  recebe  grande  aggravo.  Pedin- 
donos  que  vissemos  seu  privileirio  e  Iho  mandassemos  guavdar 
como  nelle  he  contado  inteiramente.  E  visto  per  nös  seu  dizer 
e  pedir,  avemos  por  bem,  e  yos  niandanios  a  vos  dito  Regedor, 
goveinador,  juizes  e  justiras,  a  que  o  coiihecimento  desto  per- 
teucer  que  mui  inteiramete  guanleib  e  fa(,aes  comprir  e  guardar 
aofi  diu»  mmadores  wa  privilegio  como  se  nelle  conM«  sem 
nenhüa  duvida,  nem  embai-go  q  a  ello  ponhaes  por  q  assi  lie 
nossa  merce.  Feito  em  Lisboa  a  30  de  Junho  Afonso  Mexia 
0  fez  de  151C  e  eate  passaraa  pela  cha  da  camara. 

Pedindönos  os  sobreditos  mercadores  Ingreses  q  Ihe  ron- 
firmasse  os  ditos  capitulos  e  priuilegios  e  alvara  acinia  encor- 
porado.  E  visto  por  mi  seu  requerimento,  querendolhes  fazer 
graga  e  merce,  tepho  por  bem  e  Ihos  confii-mo  e  ey  por  con- 
firmados  assi  e  peki  guisa  e  nmiieira  que  se  em  elles  contee, 
com  tanto  q  todos  os  sobreditos  capitulos  sejäo  tresladados 
no  livro  d^alfondega  de  Lisboa  onde  se  treladao  as  deter- 
mina^oes  e  alvaras  meus  e  pora^a  nas  costas  dos  sobreditos 
capitulos  em  este  quadeino  certidao  dos  escnväes  da  dita  al- 
fandega  de  como  assi  ficao  em  ella  treladados  e  dcsta  maneira 
mando  que  assi  se  cuniprau.  E  guardem  sem  duvida  q  a  ello 
seja  jjosto.  0  qual  quaderno  vai  esciito  em  vinte  folhas  com 
esta  em  que  assinei.  Valerio  Lopez  a  fez  em  Evora  a  seis 
dias  de  iMart^o  de»)  1536. 

EL  KEY. 

*  Am  £nde  dieser  Seite  steht: 

Gar  ?az  XP^c  Doctor. 


')Ms.  deL 
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Memoire  4i  tnetomeBi  dM  Fniicoys,  qnaat  wwt  m  royailnie 

Eade  des  U*  JahrliiuiderU« 

(ßr.  M.  Ms.  aüdit.  11717.) 

Premierement  qoant  les  Francoys  chargent  Tins  ou  pastel 
pour  aller  en  Angleterre,  il  fault  qu'ilz  le  chargent  en  navire 

crAngleterre,  ou  bien  s'ilz  le  chargent  en  navire  de  France  ou 
de  Bretnprne  ou  d'autre  nation,  la  marchandise,  iiu'est  dedans 
ledit  navire,  est  confisquee,  si  n'est  par  le  congie  du  roy 
d'Angleterre. 

Item  plus  quant  les  vins  ou  autre  merchandise  desdits 
Francoys  sont  arrivez  aux  portz  mauves  d'Angleterre  conune 
a  Londres  a  Briston  et  en  plusienrs  antra  lienx,  lesdits  mer- 
chans  8*en  vont  par  devers  les  coetumers  pour  bailler  le  nom- 
bre  de  leur  merchandise;  et  si  le  cas  est  que  ledit  merchant 
ne  baille  ]e  vray  nom  de  merchant  ausdits  coetumers.  a  qui 
la  merchaTidise  appartient,  en  scelluy  cas  que  lesdits  Angloys 
pevent  prouver  que  soit  d'autie  merchant,  ladite  merchandise 
est  confisquee  au  roy  d'Angleterre. 

Item  et  quant  le  merchant  Francoys  sera  alle  par  devei*s 
lesdits  costumiers  et  aura  mis  au  livre  de  la  costume  qu'il  a 
de  vin  antant  du  plus  que  du  moins,  et  si  ledit  merchant 
Francoys  en  a  davantaige  troys  ou  qnatre  tonneaux  que  il 
anra  pactise  avec  les  costnmers  pour  ses  aguillages  de  ses 
antres  vins  quilz  Iny  avont  laisse,  apra  le  merchant  de 
France  faira  mectre  ses  vins  au  cellier  pour  les  vendre,  apres 
viendront  certains  sercheurs,  que,  s'ilz  trcuvent  re  vin  qui 
sera  davantaige  plus  que  an  livre  de  la  costume,  le  confis- 
queront  et  sera  perdu  par  le  merchant  Francoys.* 

Item  plus  quant  la  merchandise  est  deschargee.  les  sus- 
dits  merchans  Francoys  ne  pevent  vendre  leur  merchandise  si 
non  aux  bourgoys  de  la  ville  la  ou  seront»  comme  a  Londres 
Briston  on  autres  lieux.  Et  si  le  cas  adyient  que  le  susdit 
merchant  vend  du  Tin  a  quelque  estrangeri  que  ne  soit  point 


bourgoys  de  la  ville,  la  Ott  sera  ie  vin,  il  est  oonfisque  et  perda 

ledit  vin  qu'est  vendu. 

Item  plus  quant  ilz  ont  vendu  leur  vin  et  prins  leur  ar- 
peiit,  lesdits  Francoys  ne  peuvent  gicter  Targent  hors  du  roy- 
aulme  d  Augleterre,  passe  dix  escuz  pour  merchant,  que  le 
parensus  ne  soit  contistiue. 

Item  plus  nul  merchant  de  France  ne  peult  achapter  a 
LoiidreB  a  Briston  ny  en  autres  villes  d'Angleterre  nulle  mar- 
ehandiae,  si  non  des  bourgoys. 

Item  plus  les  bonnes  gens  et  merehaas  du  pays  d*Angle- 
teiTe  portent  draps  et  autres  merchandises  es  villes  comme  a 
Londres  certains  jours  de  l;i  sepmaine  et  les  mectent  en  mai- 
sons  depputees  ez  llasles  de  ladite  ville,  la  ou  il  n'y  a  nul 
merchant  de  France,  que  en  usast  achapter,  ne  si  hardiz  de 
y  entrer;  es  s'il  en  acheptoit,  seroit  tout  confisiiue. 

Item  s'il  y  a  aucun  merchant  Angloys  que  viegne  au  roy- 
aulme  de  France  et  faee  ancun  pacte  ou  appoinctemeat  aTec- 
ques  quelque  merchant  Francoys,  et  que  aye  a  obliger  a  paier 
quelque  somme  de  denier  ou  d'aueune  merchandise,  si  le  mer- 
chant Francoys  oa  antre  deppute  pour  luy  s'en  va  au  royaulme 
d'Angleterre  pour  quirir  son  payement  et  porte  l'oblijje  qu'cst 
fait  et  passe  en  France,  et  si  ledit  merchant  Angloys  est  refu- 
sant  de  paier  ladite  sonmie  et  ledit  merchant  Francoys  s'en  va 
devers  la  justice  et  leur  presentent  Tobiige,  ilz  n'en  tienueut 
conipte. 

Item  quant  les  merchans  Francoys  partent  d'Angleterre  a 
leur  embarchement,  ilx  sont  sercbez  jusques  a  la  chemise 
pour  yeoir,  slbs  y  portent  point  argent,  et  si  d*aTanture  ils  ont 

plus  de  dix  escuz,  il  est  tout  coimsque. 

Item  si  d'avanture  ung  homme  de  France  se  treuve  la 
nuyt  despuis  quMl  est  jour  endoz  pour  nie  sans  cbandele,  le 
mectent  en  prison. 

Item  si  ung  merchant  de  France  s'en  va  par  la  ville  de 
Calays,  ou  qu'il  arrive  dehors  en  quelque  endroict.  s'il  est 
aperceu  par  nul  Angloys,  le  mectront  en  prison  et  sera  en 
dangier  de  sa  personne. 

In  veno:  Advertissemeus  comme  les  Ftancoys  sont  traictes 
en  Angleterre. 

114. 

Behandlung  der  Engländer  in  Sadft>ank reich  gegen  Eade  des  lä« 

Jahrhunderts  und  zuror. 

(Br.  M.  Ma.  addit.  11 716.) 

S*ensttyt  le  tractement  que  les  Angloys  ont  au  i*oyaume 
de  France  et  prindpallement  en  la  duche  de  Guyenne  et  viUe 
de  Bourdeaulx  pour  le  temps  present 


Digiiized  by  Googl 


—  527  — 

Et  premierement  quant  il  arrive  aacuns  navyres  d'Angle- 

terre  en  la  rivere  de  Gironde  pour  venir  en  Bourdeaulx,  ilz 
pausen!  Tancre  devant  Blaye ,  la  ou  ilz  laissent  les  bristes  de 
leur  artillerie,  et  puis  vont  en  Bordeaulx. 

Item  quant  les  navyres  sont  amves  au  port  et  havre  de 
Boui'deaulx,  les  merciians  et  matbelotz,  qui  sout  au  dedans 
des  naTyres,  descendent  et  ttitrent  en  la  ville,  taut  en  gi-and 
nombre  que  en  petit,  portans  baatona  ou  non,  et  ansd  mer- 
chans  d'Angleterre  qui  Tiennent  par  terre  sans  aaenne  contra- 
diction  tellement  que  aacons  joon  fl  en  y  a  sext  ou  huyt  mil 
dedans  ladite  ville. 

Item  plus  quant  les  merciians  diidit  Angleten-e  sont  arri- 
vez  en  Bourdeaulx  ou  avant  qu'ilz  y  soient,  ilz  yront  courir 
tout  le  pays  de  l'enviion  de  Bourdeaulx  pour  achapter  les 
vins  tant  devers  Medoc  et  Solat  juöques  a  Bourdeaulx  et  aussi 
le  pays  de  Blaye  et  Bourg,  Sainet  Milien,  Libourne,  Brageyrac, 
lea  pays  d'entie  deiiz  mm  Sainet  Macaire  et  antres  lieux,  la 
ou  bon  leur  semblera  pour  faire  £ut  de  mercbandise  sur  les 
cbamps  tellement  qu'ilz  ont  prins  cognoissanees  ayec  les  lM>nnes 
gens  devera  ledit  pays  de  Medoc  de  Soulat  jusques  a  Bordeaulx 
et  aussi  devers  ledit  pays  de  Blaye  de  Bourg  et  entre  deux 
iiieis;  en  teile  facon  ont  ac(|uiz  la  LTace  des  bonnes  gens  de 
sur  les  rhamps  soubz  umbre  de  leur  achapter  leurs  vins;  et 
si  d'avanture  il  y  avoit  aueun  different  entre  notre  seigneur  le 
roy  et  celluy  d'Angleterre,  et  que  ledit  roy  d'Angleterre  fist 
arivee  pour  envoyer  pardeca,  pourroit  prendre  terre  devers 
Medoc  ou  devm  le  pays  d'eotre  deux  mers  ou  devers  Bueb  ou 
Requejrchon  et  ce  a  cause  de  la  graat  cognoissance  que  les- 
dits  marchansjüigloys  ont  avecques  lesdites  bonnes  gens  de 
sur  les  cbamps  pour  le  traictement  de  marchandise ,  qu'ilz 
seront  avecques  eulx  et  aussi  scevent  tout  le  pays,  la  ou,  si  le 
roy  d'AngleteiTe  taisait  aucune  arivee,  pourroit  estre  conduicte 
par  ung  de  ses  merchans  et  prandre  terre,  la  ou  bon  leur 
sembleroit,  a  cause  desdites  cognoissanees,  que  seroit  ung  grant 
dommaige  au  roy  et  au  royaume  pays  de  Guyenne  et  ville  de 
Bourdeaulx  pour  la  grant  liberte,  que  lesdits  merdians  Angloys 
ont  en  Bourdeaulx. 

S'ensuyt  le  tractement  que  les  Angloys  avoient  par  cy 
devant,  avant  que  le  roy  ne  leur  eust  permis  tant  de  libertes 
eu  la  ville  de  Bourdeaulx. 

Premierement  quant  ung  navire  anivoit  en  la  rivere  de 
Gironde  pour  venir  en  Bourdeaulx,  il  laissoit  les  brestes  de 
son  artiilerye  a  Blaye,  ce  que  font  de  present 

Item  plus  quant  il  estoit  devaat  Bourdeaulx,  les  marcbans 
et  matbelotz  dudit  navire  n'esloient  si  bardic  de  descendre  a 
terre  qu'ilz  ne  pourtassent  ebaeun  une  croix  rouge  ataehee  a 
leur  habillement  en  teile  sorte  quo  ebaeun  les  cognoissoiti  la 
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ou  ilz  faisoient  leur  fait  de  merchandise  dedans  ladite  ville  de 
Bourdeaulx  saos  aller  courir  le  pays  comme  font  de  present; 
car  alors  les  bonnes  gens  de  snr  les  champs  amenoient  lenrs 
Ving  dedans  ladite  ville  de  Bourdeaulx. 

Item  aussi  si  les  Angloys  voloient  aller  auz  banslieues  de 
ladite  ville  de  Bourdeaulx,  demandoient  congie  au  maire  ou 
au  soubzinaire  de  ladite  ville  pour  y  aller,  et  leur  bailloient 
ung  archier  pour  les  conduyre,  si  bon  leur  sembloit. 

Item  plus  si  les  Angloys  voloient  aller  devers  Bayonne 
DU  en  autre  quartier  du  pays  en  la  ducbe  de  Guyeime,  de- 
mandoient eongie  a  monsiettr  le  gouvemeor  ou  Bon  lieutenant, 
'  la  ou  Ton  leur  bailloit  im  arcbier  pour  les  conduyre  a  leors 
deflpens. 

In  verso:  Advertissemens  comme  les  AhltIov?  ont  acoustume 
estre  traictes  eii  Guyenne  par  cy  devant,  et  comme  ilz  y  sont 
traictes  a  present. 

Uft. 

Antwort  d«r  eagltoeheii  Regierang  aaf  die  tob  dea  Brotoa«ii  or- 

hobenen  Besehwordon.  1507* 

(Br.  M.  Cotton  Mb.  Calig.  D.  Vi.  io.  74;  Jul.  B.  VI.  fo.  96;  Harleian  Ms. 
288  fd.  12;  M>.  of  Lord  Calthorpe  Yol  ZUI.  16.  2i.f) 

Sequuntur  responsa  facta  per  consiliarios  serenissimi  et 
potentissimi  re^?is  Angliae  ad  (luerelas  mercatoruiii  Britaimiae 
per  oratorem  illustrissime  et  preclarissiuie  domine  i'rancoruni 
reginae  et  Britanniae  ducissae  pro  parte  eorum  mercatorum 
coram  consiliariis  praedictis  in  civitate  Londoniae  expositas  et 
ezhibitas,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  septimo. 

Ad  primam  querdam,  qua  continetur,  quod  mereatoribus 
Angliae  permittitur,  suas  merces,  nijnsrumque  speciei  fuerint, 
facere  vehi  et  portari  in  ducatuni  liritanniae  tum  in  alienis 
quam  suis  navibus,  et  ipsas  ibidem  vendere  et  distribuere  in 
nundinis,  civitatibus  et  villis,  aurumque  et  argentum,  quae  re- 
ceperint,  secum  asportare  vel  in  merces  convertere,  prout  eis 
Tidebitur  ac  si  essent  indigenae  dictae  Britanniae,  etc.:  respon- 
detur,  quod  Britonibus  omne  genus  mercium  in  re^um  Angliae 
[duci]  vehive  aut  portari  facere  licet,  exceptis  vino  Vasconiae 
et  gualdo  Tholosano,  quae  invehenda  et  traducenda  sunt  in 


Calig.  D.  VI.  fo.  74  enthält  bloss  den  Eingang  und  ersten  Artikel 
bis  respondetor  quod  soluto  vectigali  «tc.  Diesen  Theii  bat  bereits  Gairdner 
in  seinen  Letten  aod  Papere  of  Richard  III.  aad  Henry  VIL  Vol.  U, 

S.  72,  73  publicirt.  Die  von  der  nämlichen  Hand  und  auf  Papier  gleichen 
l'"ormats  geschriebene  Fortsetzunt?  ist  in  die  Harl.  yis.  2i>8  überpes;intron. 
Die  mehrfachen  Correcturen  einer  zweiten  Hand  scheinen  daraut  hinzu- 
deuten ,  dass  dies  Ms.  der  ursprüngliche  Entwurf  der  Aotwoften  ist  Die 
beiden  anderen  Copien  gehören  spiterer  Zeit  an. 
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regnum  Angliae  in  navlbus  dnmtaxat  Anglicanis,  proat  in  nono 
articulo  apertius  et  darins  dieetor.  Ad  secundam  partem  primi 
articuli,  videlicet  de  auro  et  aigento  Angliae  per  Britones  in 

externa?  partes  asportando,  respondetur.  qiiod  Britones  quoad 
hoc  aequa  lihertate  ^audent  cum  Anfilicis,  quia  per  statutum 
felicis  Tuemoriae  regis  Edwardii  tertii  anno  nono  edituin  et 
püstea  teniporibiis  nonniillomm  regum  successive  sncrf dcntiuni 
renovatum  iuterdictum  est,  aunim  vel  argentuni  nionetatum 
Tel  non  monetatum  erehere.  Ad  finem  primi  articuli,  ubi 
dititnr,  qaod  Britonibns  est  prohibitnm,  aliquas  merces  in 

regno  Angliae  in  alio  loco,  quam  in  portu,  in  quem  s|unt]  , 

respondetur.  qiiod  soluto  vectiprali  vel  custuma  debita  aut 
prestita  caucione  sufficienti  de  solvenda  custuma  officiario  vel 
officiariis  illius  portus,  in  quo  appulerint,  possunt  secum  aspor- 
tare  merces  suas  et  in  quocumque  portu  aut  loco  intra  regnum 
Anglie  pro  arbitrio  suo  in  grosso  vendere,  duuimodo  secuiu 
deferant  certificatorinm  sive  testimoniaJe  ab  offidariis  illfais 
portus,  in  quem  primum  appulerint,  quod  ibidem  veetigal  debi-' 
tum  solverint 

Ad  secundam  querelam,  que  habet,  quod  non  permittitur 
dictis  Britonibus  in  regno  Anglie,  ut  possunt,  emere  merces 
predicti  repmi.  videliret  stannum  in  stannitodina ,  lanas,  coria 
cruda,  pannos  crudos,  tilum  lane,  caseum,  equos,  jumenta  et 
alia  aninialia  nec  predietas  merces  ex  Anglia  evehere  absque 
regis  licencia,  quam  non  possunt  obtinere  sine  magna  financia, 
respondetur,  quod  solum  mercatoribus  stapule  per  statuta  et 
privilegia  antiquitus  eis  indulta  conceditur  posse  evebere  lanas, 
pelles  lanutas  et  eorium  ad  stapulam  Galesie  tantum,  sed  filum 
lane  emere  et  evehere  e  regno  Anglie  nunquam  Anglicis  aut 
aliis  mercatoribus  s  quibuscumque  pennissiim  est.  Phimbum 
autem  per  Britones  in  regno  Anglie  emptum  possunt  cum 
licencia  officiariorum  in  quolibet  portu  intra  regnum  Anglie 
deputatorum  licite  evehere;  nam  ipsis  officiariis  potestas  con- 
ceditur  mercatoribus  evehere  Tolentibus  liceodam  daodi,  quam 
ut  Anglid  sine  dilficultate  pro  quatnor  denariis  obtinere  pos- 
sunt, que  non  est  magna  financia;  et  sie  non  est  opus  adeundi 
regiam  Maiestatem  pro  habenda  licencia.  Stannum  vero  in 
stannifodina  nulli  mercatores,  neque  Anglici  neque  Britones, 
emere  soliti  sunt,  quia,  quoadusque  in  stannifodina  fuerit,  reti- 
net similitudinem  lapidum  et  nullius  valoris  et  estimacionis 
est;  sed  ubi  in  loco  apto  et  ad  hoc  destinato  in  massam  fusum 
oonfiatnm  et  redactum  fiierit  signoque  regio  auctorisatnm  19t 
approbatum  ac  sumto  cunagio  expletoque  tempore  14«^  dienun, 
tunc  Udte  possunt \)  Britones  libere  emere  ut  An^d.  Caseum 
autem  ab^que  ulla  licenda  possunt  eciam  emere  et  evehere 
ut  Anglid,  nisi  ex  iustis  rationabiübus  et  necessariis  causis 
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urgentibus  huiusmodi  victiuüia  e  regno  Anfi:1ie  evehi  interdictuni 
fiierit.  Anirnalia  autem.  equos  et  jumenta  evehi  non  licet, 
iiiern  oniiiibus  mereatoribus  et  AiiL'liris  t^t  externis  iiulirtpienter 
est  prohibituin  per  statuta  lon«ie  ante  iiau\in  intercursus  ediu^. 
et  ut  ea  tirma  maueaot  per  expressum  aiticuluia  interea  pro- 
Visum  est. 

Ad  tertiuni  articuluin,  qui  est,  quod  prohibetur  Biitonibus 
evehere  ex  regno  Anglie  auium  et  argentum  etc,  respondetur«, 
proot  Gontinetur  in  responsioiie  data  seeunde  parti  primi  arti- 
coli,  ut  supra. 

Ad  quartum  articulum,  ubi  dit  itur,  quod  predicti  nierca- 
tores  Britauuio  per  custuuiarios  Anglie  conipelluntur  solvere 
unuin  -irossum  pro  iniposidone  nominis  uniuscuiusijuc  mercatoris 
super  papiro  rustuTnaruiii,  etsi  essent  2<)  vel  40  niercatcuvs  eto., 
respondetur,  quod,  (juauiquam  ab  antiquissimo  tempore  usitatuiu 
et  übservatum  iuerit,  quod  custumarii  in  quibusdam  poriubus 
Angliae  pro  imposieione  nominiB  euiiiBlibet  mei*catoris  4  d  red- 
perent,  in  qnibnsdam  3  d,  in  aliis  fortasse  minus,  per  quam 
variam  et  divei-sam  consuetudinem  dicunt  Britones  se  onerari 
et  gravari,  i^Mtur  derretum  est,  quod  deinceps  custnmarii  in 
Omnibus  portubus  intra  regnum  Anglie  deputati  pi  o  imposici  me 
nominis  cuiuslibet  mercatoris  et  inscripcioiio  omnium  mereium 
in  nave  contentarum  4  d  «lunitaxat  reci|tient,  exceptis  custu- 
mariis  civitatis  Londoniensis ,  tjui  ex  consuetudine  longissimo 
tempore  usitata  capiunt  et  capere  consut^verunt  pro  imposicione 
Dominum  mercatorum  et  inscripcione  roercium  in  nave  exist^* 
dam  duos  tantum  denarioa  et  pio  particuiari  billa,  in  qua 
merces  uniuscoinaque  mercatoris  inscribimtttr,  duos  recipient 
denarioa,  ältenun  pi-o  custuma.  alterum  pi-o  subsidio;  et  istud 
observator  tantum  in  dieta  civitate  Londqpiensi  et  non  alibi 
intra  i*egnum  Anglie. 

Ad  quintuni  articulum .  qui  haltet ,  (|uod  de  recenti  et 
nova  introduccione  dicti  custumarii  compellunt  dictos  Brit4)nes 
tempore  sui  inti*oitus  in  Angliam  ad  se  oi)ligandum  quoad  solu- 
ciouem  custuuiarum,  et  pro  hac  obligacione  exigunt  a  quolibet 
mereatore  nnum  grossum,  quod  non  est  radoni  consonum.  quia 
aatis  apparet,  quod  merees  valent  cnatumam  etc.,  respondetur, 
quod,  quamdiu  mei'oes  per  Britones  in  aliquem  ])ortum  Anglie 
transducte  remaneant  in  portu  sui  introitus  vel  in  hospidis  suis, 
custumarii  nullas  petunt  obligaciones ,  sed ,  cum  eas  removere 
velint  et  in  alium  portuni  vel  locum  distantem  vehere,  tunc 
denmm  et  non  alias  sccuritates  sive  obligacioiK's  cxiuujit  et 
exigere  poteruiit ;  et  plane  ille  obligaciones.  de  (^uiltu^  quere- 
lant,  iniKMlucte  et  facte  sunt  in  Britouuni  luei  cuLui  um  lavureui, 
quia,  cum  merces  in  poHum  recipiuntur,  tunc  Britones  incon* 
tinenti  sine  u)]a  diladone  gabellam  et  custumam  solverent,  sed 
custumarii  radoneobligacioms  facte  diffei-unt  soludonem  custumev 
donec  ipsi  mercatores  Britannie  commodius  possint  quam  in 
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eorum  primo  advenUi  custumam  solvere.  Si  velint  igitnr  Bri- 
tanniemercatores,  utsupradictum  est,  custamam  debitam  solvere, 

tunc  omni  obligacione  sunt  liberi ;  si  tarnen  malint  obligacionem 

tieri,  scribant  ipsi  vel  scribi  faciant  et  nihil  solvant;  si  autem 
custuniarii  vel  eorum  servientes  eas  oblij^aciones  ad  instanciam 
mercatorum  Britannif  scribant  vel  scribi  faciant,  equum  certe 
est,  ut  mercedeni  laborum  accipiant,  videlicet  pro  qualibet  ob- 
ligacione  4  d. 

Ad  sextum  articulnm  sie  mcipientem:  Item  predieti  mer- 
catores  Britannie  tempore  sui  introitos  in  Angliam  compeUantor 
86  obligare  et  dare  ßdeiussores  idooeos  ad  yalorem  auaram 

mercium  de  ronvertendo  pecunias.  qiias  ex  suis  nipvcandisis 
recipiiint,  in  alias  nierces  prc-lit^ti  rc^iii  ante  suuni  inde  reces-  ♦ 
suni  etc.,  rospondetur,  quod  ciistuiiiaiii  cuiuslibet  portus  Anglie 
predictam  obli^iacioneni  sive  caucioneni  tideiussuriani  recipere 
astringuntur  vigore  et  radone  quorundam  statutoruni  annis 
ciuarto  et  qninto  Henrici  quoodam  regia  Anglie  quarti  editonun 
et  anno  decimo  septimo  Edwardi  quärti  fc^s  Anglie,  quibus 
cavetur,  quod  custumarii  hanc  secnritatem  ab  externis  merea- 
toriltus  recipiant  vol  o'^timacioncm  mercium  per  nierratores  in 
Ani:li;mi  invfctaruui  (hmiino  regi  solverent.  Iiritiir  auctoritate 
>tatui()iuni  i)retiictoruni  et  metu  pene  eoiutulem  excusantur 
iiiste  custuniarii  predictam  securitatem  exigeutes;  pecuniani 
aut«m  pro  äuis  niercibus  per  Britones  receptam  possunt  in 
quocumque  loco  regni  Anglie  in  eomoditates  aive  merces  pre- 
dieti regni,  prout  eis  atUins  videatur,  libere  convertere  vel  cum 
eisdem  pecunüs  creditoribus  suis,  si  quos  habeant,  satisfiacere 
vel  ipsas  pecunias  in  partes  suas  per  viam  cambii  transmittere. 
Quantum  auteni  ad  exaccionem  grossi  pro  scriptiira  obligacionis, 
respondetur,  prout  supeiius  in  fine  proxinii  precedentis  articuli. 
Ad  illani  partetn  predieti  articuli,  ubi  dicunt  Britones,  quod 
custuniarii  nolunt  liberare  fideiussores  nec  obligaciones  reddere, 
respondetur,  quod,  si  constare  possit  vel  per  testee  ?el  alio 
legittimo  modo»  dictos  Britones  aut  pecunias  pro  mercibus  suis 
receptas  in  merces  regni  Anglie  convertisse  vel  per  viam  cambii 
in  patriam  snam  transmisisse  aut  creditoribus  suis  cum  eisdem 
satisfocisse  v«'l  quocumque  alio  modo  in  regno  Anglie  dimisisse, 
tunc  et  obliuaciones  restituentur  et  tideiussores  sine  dilacione 
liberabuntur;  qiMd  si  custuniarii  dicli  de  preniissis  non  fecerint, 
punientur  et  danipna  parti  sie  lese  resarciie  tenehuntur.  Ad 
illam  partem,  ubi  dicunt  Britones,  quod  coguntur  exire  regnum 
per  portum  sui  introitus  et  ad  hoc  se  obligare  etc. ,  responde- 
tur, quod  non  est  verum,  quod,  cum  aliquem  portum  intra 
regnum  Anglie  cum  navibus  suis  mercibus  onustis  ingrediantur, 
facta  debita  solucione  fustume  sue  possunt  eundeni  portum 
exirc  <'t  ad  aliuiii  (lueiiicuiiique  sibi  magis  comnioduni  cum  merci- 
bus suis  lii)ere  se  confene  sive  per  niare  sive  per  terram;  si 
tarnen  per  mare  in  uavibus  merces  suas  ad  alium  portum 
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ducere  velint,  defereot  certifieacionem,  quod  in  tsli  portu  cnsta- 
mam  snam  solverint,  pro  cuias  scriptara  nihil  solvent  ^  si  ipsi 
ant  sui  servientes  scribant,  et  custumarii  sigillum  offidi  sat 
IUI  certificatorio  gratis  apponent;  sed  si  petant  scribi  per  cnstn- 

manos  vel  eonim  servientes,  12  d  duiitaxat  pro  carta  scnptiira 
et  sigillo  solvent;  si  auteiii  per  terrarn  merces  suas  ad  aliam 
civitatom  opidum  villam  vel  portiim  ducere  maluerint,  dabitur 
eis  optio ,  secuni  velint  cortitiratoriunK  quia  per  exhihioi(»nem 
illius  discrinien  et  periculuiu,  quod  iioiiiiunquain  accidit,  facüe 
evitabunt. 

Ad  aeptinium  articulnm  sie  incipientem:  Item,  quando 
aliquis  factor  condudt  in  dictum  regnum  plures  merces  per- 
tinentes  plnribos  mercatoribos,  quamvis  nomine  sui  solvent* 

custumas,  si  postea  compertum  est,  eas  merces  ad  eum  non 
si)ectare,  confiscantnr  et  eisdem  mercatores  puniantur,  respon- 
(It'tui ,  (jiiod  mercatores  Hritannie  in  casu  Iniius  articuli  non 
iiiagis  gravantur,  quam  Anglici  et  alii  mercatores  coniinercium 
in  repno  Anj^lie  exercentes;  nam  sin^?uli  indifferenter  suas  mer- 
ces SUD  proprio  nomine  in  libiis  custumariomm  inscribere 
tenentur,  et  hoc  statutum  est  solum  ad  evitandas  fraudes  fre- 
quenter  commissas  in  solucione  custumamm;  tamen  regia 
Maiestas  ad  complacenciam  illuBtrissimi  fi-atns  et  consanguinei 
sui  Francie  et  ob  singularem  amorem  et  aifecdonem,  quibus 
rliarissimam  consanguineam  suam  dominam  reprinam  prosequi- 
tur,  contenta  est.  <]uo(l  Hritones  hör  statuto  non  arcentiir,  dum 
tamen  ipsi  Britones  vel  (.'nruni  factores  fidoliter  inscribant  merces 
suas  et  custumam  debile  solvant:  si  autem  merces  suas  nomine 
aliomm  mercatorum  alterius  nacionis,  puta  nomine  mercatorum 
Anglie  vel  Hispanie  aut  alterius  nationis,  cum  sint  mercandise 
Britonum,  inscribant,  et  de  hoc  constare  possit,  merces  in  com- 
missum  cadent  et  confiscabuntur. 

Ad  octavum  articulum,  ubi  ßntones  dicunt,  se  «luintum 
denanum  plus  solvei*e  pro  custuma  et  subsidio  quam  Anplici  etc., 
respondetur,  quod  Britones  pi*o  custuma  et  subsidio  omnis  generis 
pannoiiim  lineorum  factorum  in  Britannia,  quoium  quelibet  cen- 
tena  estimatur  20  s,  solvunt  Britones  15  d,  3  d  pro  custuma 
et  12  d  pro  subsidio,  Anglici  autem  12  d  pro  subsidio  et  pro 
custuma  nihil ;  pro  custuma  et  subsidio  aliorum  pannorum,  qui 
vocantur  manutergia,  quorum  quelibet  centena  estimatur  10  s, 
solvunt  Britones  7  d  et  obolum;  et  sie  non  est  verum,  quod 
dicunt  Britones,  se  quintum  denarium  plus  solvere  quam  Anglici. 

Ad  nonum  articulnm:  Item  prohibentur  dicti  Britones,  UB 
faciant  portare  seu  vehero  in  Anizliam  vinuni  Vasconie,  l\itanie, 
Acqnitanie,  gualdum.  Malva^iam  nec  mercandisas  de  partibus 
Flandrie  in  aliis  navibus  quam  in  navibus  reirni  Antdie  sub 
pena  contiscacionis  earundcni  mercium  etc.,  ropondetur,  quod 
a  tempore,  cuius  contrarii  uon  extat  menioria  ijominum,  inoievit 
consuetudo  in  regno  Angliae  legittime  prescripta  inconcusse 
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coiitiiiuata  et  usque  in  liodieraum  dieni  inviolabiliter  observata, 
quod  neinini  vina  Vasconia  nee  gualdum  Tholoäauuiii  liceret 
in  regnum  AngUe  tittducere  et  traduci  facere  vel  in  eodem 
regno  vendere,  nisi  inveeta  et  traducta  in  Davibus  duntazat 
Anglicanis,  qoe  quidem  consuetudo,  ut  premittitur,  legittime 
prescripta  pro  utilitate  reipublice  et  pro  consei-vacione  et  aug- 
nientacione  na\iiim  ve^m  Xrv^Vw  per  statuta  et  ordinaciones 
ilicti  legni  roborata  stabilita  et  fontirmaUi  est.  Poterunt  tamen 
men  alores  Britannio  omnia  alia  viua  praeter  dicta  vina  Vasconia 
puta  vina  Putanie  et  huiusinodi  necnon  merces  et  comoditates 
ceteras  in  navibus  suis  in  Angliatn  invehi  facere  et  libere 
adducere  ezcepto  prae  ezceptts  et  aluminc,  quod  ob  certas 
'legittimas  et  necessarias  causas  regiam  Maiestatem  iuste  mo- 
yentes  pro  tempore  Buspenditur.  Malvesiam  autem  inducere 
possunt  sub  eisdein  modo  et  ftirma,  quibus  Anglici  et  alii  mer- 
catores  influrunt,  dummodo  eandem  custumam,  quam  nuuc  Anglid 
et  alii  niercat(ire>.  tideliter  solvant. 

Ad  deciinuni  arliruluni:  Item  de  novo  et  post  antedicta*) 
tenipura  cubtuiuarii  dicti  regni  .compelluut  Britunes  ad  üolucionem 
quindedm  denariomm  mmiete  ster.  pro  qnalibet  bala  gualdi 
et  peraotea  solum  soWebant  10  d  etc.,  reapondetur,  quod  iam 
quelibet  bala  gualdi  Tholosani  est  longa  maioris  ponderis  et 
maioris  valoiis  quam  temporibus  transactis,  et  ideo  pluris  esti- 
matur,  et  ])lus  cuslume  solvitur  eciani  per  Anglicos  et  omnes 
alios  raereatores.  Nam  preteritis  temporibus  una  bala  estima- 
batur  13  s  4  d,  nunc  vero  estimatur  20  s.  Et  sie  ci-escente 
precio  gualdi  crescit  custuma  eius  indifferenter  per  Anglicos 
et  forenses  solvenda. 

Ad  undeeimum  artieulum:  Circa  tempus  Septem  annomm 
vel  circa  Britones  coguntur  aoWere  unum  denarium  ster.  pro 
qoalibet  centena  cuiuscumque  mercandise  per  eos  ad  pondua 
empte  vel  vendite  vocaturque  hec  exaccio  vulgnri  seimone 
poysage  etc.,  respondetur,  quod  dictum  officium  vocatum  poy- 
sage  fuit  usitatuni  ante  tempus  tractatus  amiciciarum  et  inter- 
cursus  raercium  initi  et  conclusi  inter  regiam  Maiestatem  et 
bone  memorie  ultimum  ducem  Britanie;  et  ob  id  regia  Maiestas 
virtttte  Ulius  tractatus  non  tenetur,  iUud  offidum  deponere; 
tamen  Maiestaa  sua  ad  complaeendam  illustrissimi  fratris  et 
consanguinei  sui  Franeie  et  ob  singularem  amorem  et  affectio- 
nem,  quam  habet  erga  charissimam  suam  consanguineam  do- 
minam  reginam,  contenta  est.  quod  huiusmodi  exactio  l  d  pro 
le  poysage  deinceps  a  Briti)iii])us  non  exigatur. 

Ad  duodecimum  articulüm:  Item  quod  mercatores  Anglie 
pro  mercibus,  quas  evehuut  et  exportant  ex  Britauia  in  Angliam, 
sunt  ita  immunes  ab  omni  preatadone  cuatnmarum ,  ut  ipsi 
Britones,  aecns  sit  Britonibus  in  Angfia;  nam  Britones  pro 
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qualibet  pecia  integia  panni  co^runtllr  per  wötumanos  solvere 
14  jrrossoR  1  d  etc.,  Anjjlici  auteni  14  d,  sir  solvunt  Rritones 
10  prrossos  et  ?>  d  y)lns  quam  AiiLdiri  ])io  qualibet  peria  integra 
panni  extra  irnuium  etc.,  respondetur ,  quod  mercat4^)res  pan- 
iioruni  laneorum  factonnn  et  eskippatoi-um  in  pailibus  occiden- 
talibus  regui  An^lie  a  teinpoie  imuiemorato  solverunt  pro  quo- 
libet  tali  panno,  cuiuscumque  valoiis  sive  inaioris  dve  miDoiis 
fderat,  videlicet  pro  subsidio  2  s  et  pro  eustoma  2  6  et  9 
que  quidem  subsidittm  et  costuina  in  nullo  sunt  hodie  mina- 
Uta  vel  adaueta  ultra  solitum.  Et  licet  foita.ssis  verum  sit, 
quod  sunt  panni,  qui  deficiunt  in  lonfxitudine  lafitudine  et 
bona  factura,  sunt  et  panni  iuste  loncritiidinis  latitudinis  et  bone 
facture,  sunt  cciam  panni.  qui  exredimt  iustani  et  consuetani 
lonfritudineni ,  quos  in  opcione  liritonum  est  an  velint  emere 
vel  non.  Kt  sie  eis  vidt'tui  imputanduiu,  si  illos  emant.  qui 
sunt  defectivi,  et,  ut  superius  dictum  est,  eandem  custumam 
solvunt  omnes  alii  mercatores  et  eciam  AngHci  pro  defectim 
panniSy  Teris  pannis  et  excedentibus  pannis  secundum  ratam; 
et  sie  circa  pannoB  non  magis  enerantur  Britones,  quam  Ang^ici 
et  omnes  alii  mercatores. 

Ad  decimum  tercium  articulum,  in  quo  continetur,  quod 
in  re«;no  Anglie  Cimficiiintnr  alln  panni  stricti,  qui  vocantur 
Brigewatyers ,  quomni  unacjueque  pecia  debet  continere  20^ 
4«r  virgas  in  longitudine  et  unam  in  latitudiiie  etc. ,  respon- 
detur,  quod,  quamquani  verum  sit,  quod  panni,  qui  vocantur 
Brigewatirs,  maiorls  valoris  et  precii  nunc  estimantur,  quam 
antiquitus  estiniari  solebant,  et  sie  8  d  plus  pro  custuma  et 
subsidio  illorum  pannorum  solvunt  nunc,  quam  antea  solvenint, 
tarnen  facta  debita  computacione  augmentacionis  istorum  pan* 
norum  de  Brigewatirs  ad  diminucionem  custume  albonim  pan- 
norum parvi  valoris  minus  4  d  nunc  solvunt  quam  unquam 
solverunt,  quia  sunt  panni  albi  et  russeti  parvo  estimacionis 
facti  in  Cottenes.  Kyngesbrigge,  Plymmowtli,  Tavestoke,  Com- 
wall,  Molton,  Barstable  et  Coleton,  qiiorum  sex  duodenae  effi- 
ciunt  unum  integrum  punnum  estimatum  20  s;  pro  cuius 
cuBtuma  nunc  solvunt  2  s  et  9  d,  pro  subsidio  12  d,  antea 
autem  solvere  consueverunt  pro  custuma  et  subsidio  dictonmi 
pannorum  parvi  valoris  14  grosses  et  l  d.  Et  sie  minus  12  d 
pro  dictis  pannis  parvis  nunc  solvunt,  quam  solebant;  unde 
habita  ratione  omnium  pannorum  minus  solvunt  nunc  Britones 
per  4  (1 ,  quam  unquam  solverunt.    Ad  illam  partem  articuli, 
in  quo  dicunt  Britones,  quod  fuorint  panni  diversorum  colorum, 
de  quil)us  solitum  erat  quantuni  ad  custumam  poaoie  pro  panno 
4"«^  duodenarum  etc.,  respondetur,  quod,  tametsi  minor  nu- 
merus pannorum  hiis  diebus  integrum  pannum  fadat,  ut  sunt 
panni,  qui  vocantur  Roading  Kersies,  tarnen  equum  est,  ut  pro 
eisdem  custuma  debita  solvatur;  quatuor  numero  duodene  pan- 
norum strictorum  faciunt  aliquem  unum  pannum  integrum,  et 
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quelibef  fluoden:^  rontinet  in  lon^itiidine  12  vir^ras,  sed  tres 
(iuodene  de  Iledin^r  Kerseyes,  qui  vocantur  eciani  panni  stricti, 
unum  pannuni  intPLM  iuii  efficiunt:  et  quelibet  duodena  continet 
in  se  dereni  et  octo  virtras,  sie  quod  tres  duodene  de  Redytif? 
Kerseys  nunc  unum  paiinunt  integiiini  faciunt,  cuntinentes  tot 
virp:as  numefo,  quot  ante  quatnor  daodene  oontinelMiit,  sie 
quod  eadem  est  loogitudo  integri  panni,  eadem  factnre  bomtas; 
et  ifntur  non  eme  fenint  Briten  es,  quamquam  eiistmnam  soli- 
tani  solverere  teneantur.  Item  ubi  dicunt  Britones,  quod  queli- 
bet duodena  dictorum  pannoruni  declaratonim  in  duobus  i)ioxi- 
mis  artioulis  superius  narratis  deboret  esst»  Idniritudinis  «IiiimI.  cim 
yerdaruni  et  latitudinis  unins  yeide,  ad  pre^ens  cum  difhcultate 
continet  novem  vel  decem  yei  (iu>,  et  uiinlominus  compelluntur 
in  selidnm  cnetnmas  Bolvere,  respondetur  quod  sunt  panni,  de 
quibns  supra  in  pi-oximis  articulis  fit  mencio,  sollte  longitndinis 
et  Gonsnete  latitudinis,  nt  fieri  solebant  a  30^  annis  et  ultra; 
i^i  tarnen  repeiiant  Britones  pannos  aliquos  vel  in  longitudine 
aut  latitudine  deficere,  quod  rarissime  deinceps,  ut  sperandum 
est,  invenirent,  desistant  emere;  et  quos  pro  utilitate  sua  l)onos 
perfectos  et  inte^iros  noverint.  eniant  velint;  <|UO(i  perditficile^) 
est,  pannos  suani  lun^'iludiuem  precise  et  latitudinem  veram 
et  integiam  oninimodo  servare. 

Ad  Ii""  artieulnm:  Item  occasione  stanni,  quod  Britones 
fodunt  evehi  ex  Anglia  in  Britaniam,  compelluntur  solvere 
quasi  per  medietatem  plus  quam  Anglici;  nam  Anprlici  pro 
del)ito  exitus  et  lii^enrie  cuiuslibet  centene  lib.  stanni  solvunt 
4'''  fjrossos,  Britones  vero  7  lmossos  et  3  <1 .  respondetur,  quod 
pro  lirencia  exportandi  unumquo(l<iue  centenariuni  stanni  An*;lici 
solvunt  4  d,  et  Britones  et  alii  mercatores  tanien  solvunt  4  d 
pro  custuma,  [pro]  subsidio  vero  Anglici  solvunt  12  d,  et  omnes 
alii  extemi  et  forenses  solvunt  et  ab  antiqua  consaetudine  sol- 
vere  consuevere  2  s  pro  subsidio  et  pro  parva  custuma  3  d, 
quod  in  hodiernum  diem  est  observatum;  et  sie  Britones  in 
hoc  iustam  conquerendi  causam  non  videntur  habere,  et  hanc 
<ununam  —  2  s  4  d  —  non  solvunt  pro  exitu  et  lirencia,  prout  per 
Britones  proponitur,  Ised]  pro  licencia  subsidio  et  i)arva  nistunia. 

Arl  quintuni  decimum  artieulum:  Item  dirti  nicrcatines 
lU'itiiuie  tempore  sui  exitus  ex  regno  Anglie  coguutui  atu  ipere 
quandam  relacionem,  quam  custumarii  appellant  quocquet,  et 
quilibet  mercatorum  pro  hac  relactone  solvere  dictis  custn- 
mariis  H  grosses,  et  ultra  si  unus  solus  mercator  plures  merces 
diversarum  specierum  in  una  navi  facit  simul  conducere,  vide- 
licet  paimos  stannum  plnnibum  et  similia.  conipellitur  arripere 
dictam  relacionem  pro  (puilibet  specie  et  :^  irrossos  solvere  jiro 
qualibet  relacione  etc.,  respondetur,  (|uod  pro  oniiiibus  nicrci- 
bus  in  unaquaque  nave  contentis  scribetur  una  relucio,  vocata 
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le  cocquet,  pro  cuius  soriptura  solvent  Britones  12  d;  et  si 
fueiint  plures  propiietarii  iiiercium  in  una  nave  existencium, 
puta  tres  nmnero,  et  sinjjuli  petant  particularem  lelacionem 
pro  niercibus,  solvet  unusquisque  pro  sua  relacioue  4  d;  si 
aatem  fuerint  quatuor  mereatoree,  imiuquisque  pro  sua  rdadotte 
3  d  solvet;  itaqae,  quotquot  fiiermt  numero  mereatores,  non 
excedent  summam  12  d  pro  reladone  mercium  umns  Davis. 

Ad  16'""»  articulum:  Item  quod  serutator  partus  Loodo- 
niensis  tempore  introitus  et  exitus  navium  dictorum  mercatonim 
Britanie  in  et  extra  dictum  portiiin  respectans  pro  exercicio 
sui  officii  exigit  a  dictis  mercatorilms  quasdam  pecunie  summas, 
quas  dicti  ad  suum  libitum  taxunda.<  etc..  respondetur.  quod, 
licet  talis  consuetudo  sit  antiquissima  et  super  omnes  exteras 
Daves  intrantes  portum  predictum  ab  aDÜquo  usitatum,  tamea 
regia  Maiestas  ad  complacenciam  dominorum  regis  et  regine 
prodictonun  contenta  est,  quod  scratator  portus  predieti  pro 
scrutinio  suo  nihil  deinceps  petat  aut  exigat  de  navibos  premte 
priDCipisse  Britannie. 

Ad  17"'""'  articulum:  Item  in  dicto  regno  An^Hie  freijueii- 
taturquidem  modus  a*jendi,  qui  vulgari  serraone  vocatur  ..suertie 
de  peax",  quo  extranei  compelhintur  protare')  cuidani  Anglico 
diccnti  et  asserenti,  se  de  extraueo  duhitare,  quatuor  cauciones 
progeuie  nobiles  et  possidentes  centum  libras  monete  groä. 
annui  redditus,  et  in  defectn  prestadonis  dictaram  caudonum 
incareerantur  eum  criminosis,  ubi  male  tractantnr  etc.,  respon- 
detur, quod  est  solemnitas  observata  in  illa  prestadoDe  securi- 
tatum,  sc.  quodpetens,  securitatem  sibi  fieri,  sivc  indigena  fuent 
sive  alienigina,  pnmo  et  ante  omnia  juramento  prestito  docebit, 
se  non  ex  malicia,  sed  ex  iusto  timore  mortis  vel  quavis 
viülencia  ssibi  inferenda  hoc  petere-'),  que  sacramento  prestito 
securitas  ipsa  petenti  ex  equitate  coiu  tdenda  est,  alioquin  per 
extraneos  et  foreuses  mercatores,  ut  sepe  in  regno  Anglie 
acddit,  multa  mala  inpune  committereDtur. 

Ad  1^  artknlum:  Item  cum  evenit,  quod  aliquis  mercator 
vel  nauta  ex  ducata  Britanie  aliquod  commitUt  delictnm  in 
regno  Anglie,  quamvis  sit  notum ,  quis  sit  delinquens,  et  quod 
bona  existenda  in  navi,  cum  qua  ivit  in  Angliam,  ad  delinquen- 
tem  non  peilineant,  nibilominus  omnia  dicta  bona  arestantur  etc., 
respondetur,  quod  est  nuda  allegacio  facti,  quod  non  presumitur, 
cum  pena  de  iure  suum  debeat  sequi  auctorem,  sed,  si  doceH 
possit  in  specie  querelaui  esse  veram,  pro  digna  reformacione 
pi*ovidebitur. 


>)  Ms.  pnatatL  *)  Ms.  pedt 


IL  ABTH£ILUNG. 


Digitized  by  Google 


L  IMe  Merdiaiit  adventiiren  tuid  Stapelkallfleute. 


116. 

König  Heinrich  VI.  Ton  England  Terhirtet  des  Herehant  adTea« 
tnren,  die  8topellui«fle«to  ihrer  JuriHdietion  %m  miterwerfen. 

19.  Märs  14d8. 

(Antwerpener  StadterehiT.  Gnot  Pampimn  Piivilegienboeck  fo.  96X 

Heniicus,  dei  gracia  rex  Anjrlie  et  Francie  et  dominus 
Hibernie,  gubernatoribus  niercatoruni  reuni  nostri  Anplie  in 
partibus  Hollandie  Selandie  Brabancie  et  Flandrie  ac  in  quibus- 
cunque  alüg  partibus  transmarinis  de  amidcia  noetra  existent!' 
bns  comtnorantibus  et  conversantibus,  qni  nunc  sunt  et  qui  pro 
tempore  eraot^  et  eonim  locatenentibtis  salutem.  Cam  dominus 
Richardus,  niiper  rex  AiiL-lic  serunrhis  post  roiKpiestum,  pro  me- 
lioracione  ville  nostre  Cales  ac  utilitate  traiKiuillitÄte  et  quiete 
iiiercatorum  stapule  eiusdem  ville,  et  iit  mercatores  cum  mer- 
candisis  suis  ad  eandem  viilani  libeiicius  venirent,  nuper  per 
caitam  suam,  quam  contiimavimus,  inter  alia  concesserit  pro 
se  et  beredibuB  suis  eommunitati  mereatonun  stapule  predicte, 
quod  ipsi  mercatores  de  roaiore  et  constabulariis  eiusdem  sta- 
pule  extunc  liberam  haberent  eleccionem  quolibet  anno  drca 
iestum  annuiici:itionis  tloininico  et  unum  maiorem  et  duos  con- 
stabularios  rie  so  ipsis  eli^^erent  ordinarent  et  constituerent  per 
communem  assensum  eoninfteiii  iiiPifatorum  et  homines  ministros 
et  servientes  pro  eadem  stapula  necessarios  pro  anno  tnnc  futuro, 
ad  voluntatem  suam,  si  defectus  in  eisdem  inveniretur,  ammo- 
vendos,  et  quod  dicti  maior  et  constabulari!  haberent  potesta- 
tem  cognoscendi  in  quibuscunque  placiüs  et  querelis  preter 
felonias  et  mahemia  tarn  videlicet  de  transfrressionibus  quam 
de  debitis  compotis  contractibus  et  aliis  quibuscunque  merca- 
tores vel  mercandisas  stapule  tanfientibus  inter  morcatorpm  et 
mcrc.itoicni  vel  alles.  (|iioiiini  una  pars  mercator  vel  scrviens 
de  ^tapula  foiot,  intVa  jui  i-ilicrioneni  stapule  predigte  in  villa 
pre«iicta  t>eu  alibi  einoi>'Liitibuä  et  plenam  iusticiain  partibus 
secundum  legem  et  consuetudinem  stapule  predicte  faciendi,  et 
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qttOd  punitiones  super  tian^^^Te8sionii)Us  et  debitis  in  dicta 
Btapula  seu  alibi  pei])etratis  et  oiniiia  alia  per  dictos  maiorem 
et  constabulaiios  fierent,  prout  in  huiusmodi  stapula  fieri  con- 
snevit,  prout  in  carta  et  confinnatione  ^redietis  plenins  conti- 
netor,  cumque  postmodum  dominus  Henncus,  nuper  rex  AngUe, 
avus  noster,  accepeiit,  quod  ob  defeetnm  boni  et  sani  leginiinis 
et  gubernacionis  diversa  dampna  discensioncs  gravamina  et 
angustie  inter  inercatores  refmi  sui  Anglie  ac  aliorura  domino- 
inim  suorum  in  partibus  Hollandic,  Selandie,  Brabancie  et 
Flandrie  ac  in  quibuscunque  aliis  partibus  transniarinis  de 
amiciria  sua  existentes  coinniorantes  et  convei-santes  sepius 
ante  tenipora  mota  fuissent  et  perpetrata  ac  maiora  exinde, 
quod  absit,  tunc  futuris  temporibus  verisimiiiter  evenire  formi- 
darentur,  ntsi  pro  meliori  gubemaeione  inter  eosdem  mercatores 
mutuo  habend  amanussuasadiutrieescelerius  apponeret,  [cumque] 
quinto  die  Februani  anno  regni  8U0  octavo  damnis  et  periculis  in 
ea  parte  imminentibus  precavere  et  eosdem  mercatores  et  alin^ 
de  dictis  regnoque  et  doniiniis  suis  a(i  partes  predictas  tum' 
venturis  iuste  et  tideliter  rej^i  et  pertractari  intime  desideraus 
per  literas  suas  patentes  voluerit  et  tenorem  literaruni  illarum 
concesserit  eisdem  mercatoribus,  quod  ipsi,  quocieus  et  quando 
eis  placeiet,  in  quodam  loco  competenti  et  honesto,  ubi  sibi 
placeret,  se  congregare  et  unire  et  eertas  personas  sufficientes 
et  idoneas  in  gubernatores  suos  in  eisdem  partibus  inter  se  ad 
eorum  libitum  eligere  et  obtinere  valerent  libere  et  impune; 
dans  ulterius  et  concedens  huiusmodi  gubernatoribus  per  pre- 
dictos  mercatores  sie  eligendis'),  quantum  in  ipso  fuit,  potesta- 
tes  et  auctoritatem  sj)eciales.  omnes  et  sinjiulos  mercatores 
lifreos  suos  in  eisdem  partibus  tunc  commorantes  et  ad  easdeni 
partes  de  cetero  venientes  et  declinantes  |)er  se  vel  sufticientes 
loca  sua  teneutes  regendi  et  gubernaudi  ac  eis  et  eorum  cui- 
libet  in  suis  cansis  et  quereiis  quibuscuroque  inter  eos  in  par- 
tibus predicUs  motis  vel  movendis  plenam  et  celerem  iusticiam 
faciendi  et  quascunque  questiones  contendones  discordias  et 
debatas  inter  ipsos.  mercatores  ligeos  suos  et  mercatores  par» 
cium  predictarum  motis  vel  movendis  reformandi  reformationein - 
que  petendi  reditjendi  sedandi  et  paciticandi  et  quecunque  trans- 
gressiones  dampna  mespnsiones  excessus  violencias  et  iniurias 
mercatoribus  parcium  predictarum  per  predictos  mercatores 
ligeos  suos  facta  seu  facienda  redigendi  reparandi  restaurandi 
et  emendandi  consimilesque  restitutiones  reparaciones  restau- 
ractones  et  emendationes  de  ipsis  mercatoribus  parcium  predic- 
tarum seu  deputatis  suis  requirendi  petendi  et  redpiendi,  ac 
de  eommuni  assensu  roercatoram  ligeorum  suorum  predictoiiim 
,  statuta  ordinationes  et  consuetudines,  [prout]  pro  meliori  guber- 
natione  Status  eorundem  mercatoruro  ligeorum  suorum  in  ea  parte 
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videretur  expedire,  faciendi  et  stabiliendi  et  omnes  et  singulos 
ineicatores  ligeos  suos  prefatis  gubei  natoribus  sie  eb'gendis  vel 
eonim  locatenenUbus  seu  eorum  alicui  aut  a]lcai  statutonim 
ordinationiiin  et  consnetudraum  predictornin  contrarios  rebelles 
vel  inobedientes  iuxta  quantitatem  delicti  sat  in  ea  parte  ra- 
cionabiliter  puniendi;  volens  in  super  omnia  iusta  et  rationabilia 
statutri  ordinariones  et  consiietudines  per  predictos  pubernntores 
sie  extunc  eligendos  in  forma  predieta  facienda  et  stabilienda 
nee  non  onines  iustas  et  racionabiles  ordinationes  predictorum 
mercatüium  lijreorum  suoriiin  de  communi  assensu  eoininidem 
mercatoruni  pro  huiusniodi  gui>eniacione  sua  in  partibus  pre- 
dictis  iuxta  piivilegia  et  auctoiitates  sibi  per  dominos  vel 
gubeniatores  parciuro  predictanim  communiter  vel  divisim  con- 
oessas  fitctas  et  stabilitas  sea  per  dlrtos  gnbematores  extunc 
ut  premittitur  eligendos  iuxta  privile^a  predicta  seu  alia  pri- 
vüegia  eisdem  mercatoribus  ligeis  suis  per  predictos  dominos 
vel  gubeiTiatores  communiter  vel  divisim  extunc  concedenda 
facienda  et  stabilienda  rata  firma  et  accepta  habere  et  pro 
ratis  firmis  et  acceptis  ibidem  tirmiter  et  inviolabiliter  obser- 
vari.  prout  in  literis  predictis  pleiiiiis  eontinetur;  cumque*)  divei"si 
mercatores  stapule  nostre  predicte  contra  libertates  et  privi- 
legift  sua  eis,  nt  predietum  est,  coneessa  et  con&mata  per  vos 
colore  dictarum  literarum  prefoti  avi  nostri  patencium  multi- 
pliciter  in  dictis  partibus  Hollandie  Selandie  Brabancie  et 
Flandrie  inquietati  vexati  moiestati  et  perturbati  existant*),  ut 
accepimus,  non  tantum  in  ipsorum  mercatorum  stapule  predicte 
dampnum  non  modicuni  et  gravamen,  verum  eciam  in  eiusdem 
stapule  annichilacionem  manifestam,  unde  nobis  supplicarunt,  sibi 
de  remedio  in  ea  parte  providere,  et  quod  ipsi  lil)ertates  et  pnvi- 
legia  sua  habere  ac  eis  iuxta  concessioneni  sibi,  ut  predietum  est, 
factum  uti  et  gaudere  valeant  sibi  et  successoribus  suis  in  perpe- 
tuum ;  [cumque]  nos  premissa  considerantes  ac  supplicacioni  sue 
predicte  favorabilite^  indinati  pro  eo,  quod  litere  ille  qnoad  ali- 
quos  mercatores  stapule  predicte  aut  eorum  servientes  per  eorum 
Corpora  aut  bona  an*estandos  aut  attachiandos  imprisonandos 
molestandos  sive  gravandos  seu  ad  libertates  et  privilegia  sua 
predicta  aliqualiter  impediendos  in  lege  nostra  Tnimis  valide  et 
insufficientes  existant,  per  literas  nostras  patentes  de  gratia 
nostra  speciali  cartam  predictam  ac  omnia  et  singula  libertates 
et  privilegia  in  eadeni  carta  contenta  et  communitati  mercatorum 
stapnle  predicte,  ut  predietum  est,  coneessa  rata  habeamns') 
et  grata  ea  pro  nobis  et  heredibns  nostris,  quantum  in  nobis 
fuit,  acceptaverirous  approbaverimus  et  Johanni  Thmsk  nunc 
maiori  et  Willelmo  Obyn  et  Johanni  Argent  nunc  constabula* 
nis  stapule  predicte  ac  mercatoribus  eiusdem  stapnle  et  suc- 
cessohbus  suis  tenore  earundem  literarum  uostiarum  conürma- 
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verimus  ac  dictas  literas  patentes  prefati  avi  nostii  quoad 
maioiem  constabularios  aiit  aliquos  mercatores  stapule  predicte 
vcl  successores  suos  aut  eoruni  servientes  aliqualiter  in  parti- 
bus  predictis  per  eorum  Corpora  aut  bona  arrestandos  atta- 
chiandos  imprisonaiuloj^  iiiolestandos  sive  ^navandoh  aut  ail  liber- 
tates  et  privilegia  sua  piedicta,  ut  predictum  est,  impediendos 
invalidas  Ibre  et  insufifidentes  In  lege  reputaverimus  et  nnllltis 
yigoris  aut  efficacie  declaraverinius;  voUierimus  insuper,  quod 
prefati  maior  constabularii  et  mercatores  stapole  predicte  et 
successores  sui  aut  eorum  servientes  de  quibuscunque  arresta- 
cionibus  attachiamentis  punicionibus  seu  correctionibus  aliquibus 
tarn  per  corpora  quam  per  bona  sua  quecuinque  super  ipsos 
seu  eorum  aliquem  per  prefatos  mercatores  dictas  partes  IIol  - 
laiidie,  Selaiidie.  i)rai)ancie  et  Flandrie  frequeniaiites  aut  suc- 
cessores suos  vel  per  aliquos  alios  colcire  sive  virtute  dictarum 
literarum  pateocium  prefati  avi  nostri  imposterum  aliqualiter 
iaciendis  quieti  essent  et  exonerati  in  perpetuum  nec  aliqoo 
modo  vigore  sive  oecasione  literarum  illiu'ttm  futuris  temporibua 
molestarentui  iaquietarentur  perturbarentur  seu  gravarentur; 
volentes  ulterius  et  eisdem  mercatoribus  dictas  partes  üollandie 
Selandie  Brabancie  et  Flandrie  frequentantibus  firmiter  prohi- 
bentes,  quod  ipsi  et  sucessores  sui  de  aliquo,  quod  contra  liber- 
tates  et  privilepia  prefatis  nunc  majori  constabulariis  et  mer- 
catoribus stapule  predicte  aut  eorum  predecessoribus  ut  pre- 
mittitur  coücessa  et  contirmala  cedere  valeret,  sub  gravi 
indignatione  nostra  et  forisfaetnra  omni,  que  nobis  forisfacere 
poesent,  se  non  intromitterent  nec  illud  attemptarent  seu 
attemptare  presumerent,  quovismodo  aliquo  statuto  seu  acta 
sive  ordinacione  inde  mercatorum  factis  ordinatis  sive  pro- 
nunciatis  non  obstantibus,  prout  in  literis  nostris  predictis 
plenius  continetur:  vobis  mandamus,  quod  prefatos  nunc  majo- 
rem conslai)u]arios  et  mercatores  stapule  predicte  ac  successores 
suos  et  eorum  servientes  de  quibuscunque  arrestationibus  at- 
tachiamentis punitionibus  seu  correctionibus  aliquibus  tarn  per 
Corpora  quam  per  bona  sua  predicta  super  ipsos  seu  eovum 
aliquem  pw  vos  vel  per  aliquos  alios  colore  seu  virtnte  dictap 
nun  literarum  patentium  prefati  avi  nostri  imposterum  aliqu^a- 
liter  fadendis  quietos  esse  et  exoneratos  permittatis  iuxta 
teuerem  carte  confirmationis  et  literarum  nostraiomi  predic- 
tamm  nec  ipsos  seu  eoruni  aliquem  aliquo  modo  vigore  sive 
oecasione  literarum  illarum  futuris  temporibus  molestelis  in- 
quietetii'V)  perturbetis  in  aliquo  seu  uravetis  ac  vos  de  aliquo, 
quod  contra  libertates  et  privilefjia  pretatis  nunc  maiori  «'on- 
stabulariis  et  mercatoribus  stapule  predicte  aut  eorum  prede- 
cessoribus ut  premittitur  concessa  et  confirmata  cedere  valeat« 
sub  gravi  indignatione  nostra  et  forisfactura  omni,  que  nobis 


Mb.  inqoietis. 


Digitized  by  Google 


—   543  — 

finrisfooere  poteritis,  non  intromittotis  nee  illad  attemptetis  eea 
attemptare  prcsuniatis  qaoTis  modo.  Teste  me  ipso  apud  West- 
minBter  19  die  Marcii  anno  regoi  noeth  tricesimo  sexto.! 

117. 

Henof  Philipp  tob  BnrirDiid  Blmmt  die  Stapelkaifleute  fe^  die 
Oerlehtsbaikeit  der  Meiehant  adreiliiren  1b  Sehati«  (Glre«  1468.) 

(Aatwarpener  StadtarcliiT«  Groot  Pampierai  Fdvilegieboeok  fo.  99.) 

Ordinatum  est  per  dominos,  quod  subäciipta  copia  nemiui . 
petenti  dabitur,  nisi  visis^)  literis  onginaUbus  et  eciam  nisi 
consensn  mercatomm  de  stapula  Calisie. 

Philippus,  dei  grada  Bnrgnndie,  Lothanngie,  Brabande 
et  Limbar^e  dux,  Flandrie.  Artesü,  Burgnndie  pakitinus, 

Hannonie,  liollandie.  Zolandie  et  Namurci  conies,  sann  imperii 
TTiaiThio  ac  dominus  Fiisic.  Salinis  et  Mechlinie,  notuni  faci- 
iniis  universis  tarn  presentibus  quam  l'uturis.  nos  humilem  pro 
parte  inaions  eiusqiie  locumtenentis  constabulariorum  mercato- 
mm et  eoruin  lactorum  de  stapula  Calisie  nobis  porrectam 
sapplieadoneni  reeepisse  continentem,  quod,  cum  iidem  suppli- 
eantes  a  longis  dtra  tempoiibus  patiias  nostras  Flandrie,  Bra- 
bande« H<^andie  et  Selaadie  frequenter  visitare  et  cum  sabditis 
nostris  mercatoribtts  earundem  patriamm  nostranim  osum  et 
communicacionem  mercandisie  tam  emendo  quam  vendendo, 
nedum  ad  eorum  supplicancium,  verum  eciam  ad  dictorum 
subditonim  nostromm  commodum  et  utilitatem  invicem  habere 
consueverunt ,  quem  (juidem  mercandisie  usum  et  communi- 
cacionem licet  ipsi  supplicaiites  solito  more  in  patriis  et  domi- 
nüs  nostris  predictis  in  dies  Semper  continuare  desiderent, 
attamen  obstantibns  certis  statntis  et  ordinadonibus  per  non- 
nullos  de  nadone  AngKcana  in  dietis  patriis  nostris  ut  fsrtar 
norissime  factis  sen  fiendis,  quonim  statutorum  pretextu  iidem 
de  nacione  Anp:]icana  jurisdietioaem  auctoritatem  et  cohertionem 
in  dictos  supplicantes  super  que'stionibus  et  diflferenciis  racione 
mercandisarum  suarum  et  aliis  invicem  inter  cos  ortis  et  ex- 
tantibus  eciam  in  eisdem  patriis  nostris  habere  et  sibi  vendicare 
pretendunt,  in  signum  cuius  nuper  (juidam  de  dicta  naiione 
Anglie  potestatem  ad  hoc  be  habere  assereub  huiubinodi  statu- 
tornm  vigore  unum  ex  dictis  supplicantibus  In  oppido  nostro 
Bmgensi  captivari  incarcerari  et  indebite  molestari  fedt  in 
prdndidum  atque  enervacionem  privilegiorum  per  reges  An^'lie 
super  hoc  prefatis  supplicantibus  dudnm  coneessomm  et  in  hec 
usque  tempora  eis  inviolabiliter  observatorum ,  in  quibus  ex- 
presse  inter  cetera  continetur,  quod  super  questionilnis  et 
ditVer(Miciis  invicem  inter  eos  ortis  corani  maiore  et  constabu- 
ianib  seu  eorum  locatenentibus  prefatis  et  oon  alibi  in  dictis 
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patriis  nofitris  jori  stare  tenentur,  antedicti  sapplieantes  tunentes 
verifliinfliter,  in  eisdem  patriis  nostris  occasione  seu  pretextu 

novonim  statutorum  huinsmodi  impostenini  eciam  captivari  im- 
pediri  seu  aliis  indebite  molestari  posse.  ipsas  patrias  nostras 
animodo  visitare  et  solitum  inercandisie  usuiu  exurciciuin  et 
communicacionem  cum  subditis  nostris  in  eisdem  ulterius  con- 
tinuare  non  auderent,  nisi  per  nos  ipsis  de  remedio  super  hoc 
provideatur  oportimo,  at  dicnnt,  nobis  pro  eodem  humiliter 
Bupplicantes,  hinc  est,  qnod  nos  premissis  consideratis  et  ma« 
.xime  attento  singulari  et  evidenü  eommodo,  quod  subditis 
nostris  ex  frequentacione  supplicancium  prefatnnim  patriis 
nostris  predictis  notorie  provenire  s»>let,  volentes  et  deside- 
rantes.  qnantum  in  nobis  est,  usuni  et  exonicium  mercandisie 
in  terris  et  doniiniis-  nostris  crescere  senipei  et  adauperi,  pre- 
habita  super  hiis  in  consilio  nostro  deliberacione  matura  pro- 
nominatis  maiori  eiusque  locumtenenti  constabulariis  roercato- 
ribus  et  eorum  factoribus  stapule  Calisie  predicte  supplicantibus 
eorumque  succeasoribus  de  speciali  gratia  etmcessimus  et  con- 
cedimus  per  presentes,  quod  iidem  mercatores  et  eonim  factores 
stapule  Calisie  sopodirte  in  patriis  nostris  Flandrie,  Brabancie, 
Hollandie  et  Zellandie  prefatis  de  et  super  onmibus  et  sinjnilis 
questionibus  differenciis  et  controvei-siis  racione  negociorum  et 
iiiercandisiarum  suarum  inviceni  niter  eos  ortis  seu  oriundis 
coram  judice  illo  nacionis  Anglie,  quem  virtute  pri?ilegiorum 
regum  Anglie  pretactonun  hucusque  habuenint  et  adbae  habent» 
Tidelicet  coram  maiore  et  constabulariis  seu  eorum  locatenenti- 
bus  predictis  et  coram  nullis  aliis  gubematorem  seu  fniber- 
natores  consulem  vel  consules  jndiremve  aut  jiidices  eiusdem 
nacionis  Anj:lie  se  asserpntii)iis  de  cetcro  juri  stare  aut  jurisdic- 
tioneni*)  surtiri  possint  et  debeant  potet  untque  et  debebunt, 
inconcusse  volentes  eciam  et  eisdem  supplicautibus  expresse 
consentientes  easdem  per  presentes,  quod  ipsi  supplieantes  mer- 
catores stapule  prefate  aut  aliquis  eorum  quibuscumque  statntis 
seu  onliDadonibus  per  quoscumque  mercatores  dicte  midoniB 
Anglie . .  .*) 

US. 

UMtittgaag  des  Cettialatsbriefe  der  Merehaat  adfeatarere  darek 
Heiarlcli  TIL  9«  NoTenber  l&OO« 

(R.  0.  Bot.  Fnae.  16  H.  YIL  m.  5;  Br.  M.  Sloine  Ms.  4618  Nr.  85.) 

Henricus,  dei  «n  atia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  lliber- 
niae,  omnibus,  ad  quos  presentes  litere  pervenerint,  salutem. 

Inspeximus  literas  patentes  domini  Henrici  sexti,  nuper  regis 
Angfie,  progenitoris  noetri  ftictas  in  bec  verba: 

Ms.  juridictionem.      Fortsetzung  fehlt;  Blatt  100  U.  101  sind  SOS 
dem  Groot  rampiere  PrivUegieboeck  heraiugensseo. 
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Henricus,  dei  gratia  rex  AngUe  et  Francie  et  dominus 
Hibemie,  omnibus,  ad  quoe  preseotes  litere  pervenerint,  salatem. 

Inspeximus  literas  patentes  domini  Uenrici,  nuper  regis 
Anglie,  patris  nostn  de  confiiinatione  fartas  in  hec  verba: 

Henricus,  dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus 
Uibernie,  omnibus,  ad  quos  presentes  litere  pervenerint,  salutem. 

Inspeximus  literas  patentes  domini  Henrici,  nuper  regis 
Anglie,  patris  nostri  factas  in  hec  verba: 

Henricus,  dei  gi-atia  rex  Anglie  et  FranHe  et  dominus 
Hibernie,  omnibus,  ad  quos  present^  libere  pervenerint,  salutem« 

Sciatis,  quod,  cum  ut  aceepimus  ob  defectum  boni  et  sani  ' 
regiminis  et  gubcrnationis  diversa  dampna,  dissensiones,  ^rava- 
mina  et  angnstie  inter  mercatores  re^ni  nostri  Anßlie  ac  alio- 
rum  dominioram  nostronim  in  partibus  Holandie,  Selandie,  Bra- 
bantie  et  Flandrie  ae  in  quibusi'umque  aliis  partibus  transmarinis 
de  aniicitia  nostra  existent ibus  coniniurantes  et  conver.><antes 
sepius  ante  hec  tempora  nioia  fiüsseut  et  perpetruUi  ac  majora 
exinde,  quod  absit,  futuris  temporibus  verisimiliter  evenire 
fonnidantnr,  nisi  pro  melier i  gubematione  inter  eosdem  mer- 
catores mntuo  habenda  manns  nostras  a^jutrices  celetlas  appo- 
namns,  nos  dampnis  et  periculis  in  hae  parte  imminennbus 
precayeri  et  eosdem  mercatores  et  atios  de  dicto  re<?no  et 
dominiis  nostri?  ad  pailes  predictas  venturos  juste  et  fideliter 
repi  et  perpetrari  intime  desiderantes  volumus  et  tenoie  pre- 
sentium  concedimus  eisdem  mercatoribus ,  quod  ipsi,  quociens 
et  quando  eis  placuerit,  in  quodam  loco  competenti  et  honesto, 
ubi  sibi  placuerit,  se  congregare  et  unire  et  certas  personus 
sufficientes  et  idoneas  in  gubernatores  suos  in  eisdem  partibus 
inter  se  ad  eorum  libitum  eligere  et  optinere  valeant  libere 
et  impune;  dantes  ulterios  et  concedentes  btqusmodi  guber- 
natoribus  per  dictos  mercatores  sie  eligendis,  qnantum  in  nobis 
est,  potestatem  et  auctoritatem  speciales  omnes  et  singulos  mer- 
catores ligeos  nostros  in  eisdem  pai-tibus  commorantes  et  ad 
easdem  partes  de  cetero  venientes  et  declinantes  per  se  vel 
sufficientes  loca  sua  tenentes  regendi  et  gubernandi  ac  eis  et 
eorum  cuilibet  in  suis  causis  et  querelis  quibuscumque  inter 
eos  in  partibus  predictis  motis  vel  moveodis  plenam  et  ceierem 
justitiam  faciendi  et  quaseumqne  questiones  contentiones  discor- 
dias  et  debatas  inter  ipsos  mercatores  ligeos  nostros  et  mercatores 
partium  predictarum  motas  vel  movendas  reformandi  ref6rma- 
tionemque  petendi  redigendi  sedandi  et  padfieandi  et  quecumque 
transgressiones  dampna  mesprisiones  excessiis  violencias  et  in- 
jurias mercatoribus  partium  predictarum  perpredictos  mercatores 
ligeos  nostros  facta  seu  facienda  redigendi  reparandi  restaurandi 
et  emendandi  consimilesque  restitutiones  reparationes  restaura- 
tiones  et  emendationes  de  ipsis  mercatoribus  partium  predictarum 
seu  deputatis  suis  requirendi  petendi  et  recipiendi  ac  de  com- 
muni  assensu  mereatorum  ligeorum  nostrorum  predictorum  statuta ' 

8ekABs.  Boffl.  UM4«hpoUlik.  U.  3.') 
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oidinatioDes  et  coDSuetadines,  pront  pro  oielioii  gubernatione 

Status  eorundem  mercatomm  lipeorum  nostrorum  in  har  parte 
videbitur  expedire,  faciendi  et  stabiliendi  et  oinnes  et  siu^'ulos 
mercatores  nostros  prefatis  gubematoiibus  sir  eli<jendis  vel  eoriim 
locateiieiitibiis  seu  eorum  alicui  aut  alicui  btatutoruiii  ordina- 
tiouuni  et  cousuetudinuin  predictomm  conti'aiios  rebelles  vel 
inobedientes  juxta  quantitatem  delicti  sei  in  hac  parte  ratio- 
nabiliter  puniendi;  volentes  inraper  omnia  justa  et  rationabilia 
statuta  ordiiiationes  et  eonsuetudines  per  dictos  ^bematorea 
sie  eligendos  in  forma  predictn  facienda  et  stabilienda  necnon 
onines  justas  et  rationabiles  ordinationes  predictonim  lipeoruiii 
nostroruni  de  connimni  assensu  eorundem  njercatoruni  pro  huius- 
modi  jjubeinatione  sua  in  paitibus  predictis  juxta  privile<:ia  et 
aui  toritates  sibi  per  duiniiios  vel  gubernatores  partium  predic- 
tantm  comyniter  vel  divisim  coDcessa,  facta  et  stabilita')  seu  p^r 
predictos  gubei-natores  nunc  ut  pennittitur  eligendoe  juxta  pri- 
vilegia  predicta  seu  alia  [»rivilegia  eisdem  mercatorihus  ligeis  • 
uostria  per  predictos  dominos  vel  gubematores  impostemm 
coniuniter  vel  divisim  concedenda  facienda  et  stabilienda  rata 
tiMiui  et  accepta  l  abere  et  pro  rata  tirma  et  accepta  ibidem 
tirmiler  et  inviolabiliter  observari;  damus  etiam  universis  et 
sinpulis  mercatoribus  ligeis  nostri^:  predietis  tenore  presentium 
tirmiter  in  mandatis,  quod  eisdem  gubematoribus  sie  eligendis  et 
eoruin  locatenentibus  in  premissis  omnibus  et  singulis  ac  aliis 
iTitionabilibtta  gubei-natioDem  et  regimen  suain  hac  parte  qualtter- 
cumque  concementibus  intendentes  sint  consulentes  obedien leset 
auxiliantes,  j)rout  decet.  Datum  in  palacio  nostro  AVestminster 
sub  magni  sigilli  nostri  testimonio  quinto  die  Febniarii  anno 
domini  millesimo  quadnn^ientesimo  sexto  et  repni  nostii  octavo. 

Nos  autem  literas  pre(ii(  tas  ac  omnia  et  sinjiula  in  eisdem 
contenta  rata  haliemus^j  eL  ^i.iLa  ea  pro  nobis  et  heredibus> 
nostris,  quantum  in  nobis  est,  acceptamus  iq)probaintt6  et  pre&tis 
mercatoribus  tenore  presentiuni  concedimus  et  confinnamus, 
prout  litere  predicte  ratiooabiliter  testantur.  Datum  in  palatio 
nostro  Westminster  sub  mapni  sigilli  nostri  testimonio  vieesimo 
primo  die  Octobris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tertio  decimn  et  regni  nostn  primo. 

Nos  autem  literas  predictas  de  hujusmodi  libertatibu^  mi- 
nime  revocatis  de  avisamento  et  assensu  donnnorum  spiritualium 
et  temporalium  in  parliamento  nostro  apud  Westminster  anno 
regni  nostri  primo  tento  existentium  acceptamus  appi-obamus 
et  prefatis  mercatoribus  et  successoribus  suis  confirniamus.  prout 
litere  predicte  rationabiliter  testantur,  et  prout  iidem  merca- 
tores  libertatibus  predii  tis  uti  et  gaudere  debent  ipsique  et 
eorum  predecessores  lil)ertatibus  illis  a  tem]>ore  ('onfecti(mi^ 
literarum  predictanim  Semper  bacteuuä  rationabiliter  uti  et 


)  Ms.  facLa.il  tit  stubilitiii».      Ms.  babentes. 
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gmdere  eonsaeveraiit.  In  eitfus  m  t6BtimooiuiD  has  literas 
nofitras  fieri  fecimus  patentes.  Teste  Humfrede,  duce  Glon- 
cester,  custode  AngUe,  apud  Westminster  sexto  die  Julii  anno 
regni  nostri  octavo. 

Nos  vero  litenis  predictas  ac  omnia  et  sin^xula  in  eisdem 
contenta  rata  habemus*)  et  jnata  ea  pro  nobis  et  heiedibus 
nostiis,  quantuiii  in  nobis  est,  acceptamus  approbamus  et  pre- 
faUs  mercatoribus  et  successoribus  suis  tenore  preseutium  rati- 
ficamus  et  confirmamua,  proot  litere  prediete  rationabiliter 
testantur.  In  cujus  etc.  Teste  re^e  apud  Westminster  9.  die 
Novembiis  per  breve  de  private  sigillo  et  dat  etc.  pro  decem 
solidis  solutis  in  Uanaperio. 

im 

Iu!>y€!xiniu»  eines  SternkaininerdecretH  voiu  26»  November  loOl  Uber 
Stroit  iwtMheD  dea  Stapelkaaf  lentoa  nd  dea  Merehaat  advaa* 
tnren.  17«  Deeember  1504. 

(R.  0.  Rot  pat  20  Hen.  VII.  p.  1.  nt  24;  Br.  M.  Sloane  4618  Nr.  55; 
Ms.  of  Loid  OOthorpe  YoL  XX.  fo.  858.) 

Rex  Omnibus,  ad  quos  etc.,  salutera.  Inspeximus  tenorem 
cujusdam  decreti  per  nos  pt  consilium  nostrum  apud  West- 
minster in  Camera  vorata  „le  sterre  chambre"  quedam  injurias 
litigia  et  calumpnias  inercatoiibus  regni  nostri  Anglie  vulgariter 
dictis  „niarchauntys  aciventurers''  per  mercatores  et  societatem 
stapuJe  nostre  Calesiae  in  partibns  transmarinis  illata  eoncer- 
nentis  i-edditi  in  hec  verba: 

Vicesimo  sexto  die  Novembns  anno  regni  regis  Henrid 
septimi  vicesinu»  the  day  and  yere  aboveseid  before  the  kynges 
Highnesse  and  the  lordys  spirituall  and  temporall  of  his  most 
honorai)le  counsaill  sittyng  in  the  steixed  chambre  at  West- 
minster appered  tlie  marchauntys  hawntyng  tharchedukys  cun- 
treys  tbeire  opynly  shewyng  and  declaryng  certain  misdemea- 
nures  of  merchauntes  of  the  staple  of  Calais  contrarye  and 
ageynst  the  grauntys  and  privilegys  of  onr  seid  sovereigne  lord 
and  dyvers  his  most  noble  progeoitonrs  to  thaym  graunted 
and  confimied  as  by  our  seid  sovereigne  lordys  the  kynges 
letters  patentes  under  his  greate  seale  yeven  graunted  and 
confinned  unto  the  gouvernour  or  governours  and  felassliip  of 
his  merchauntys  aventurere,  whiche  said  graunte  as  tliey  saide 
is  redy  to  be  shewed,  it  apperetli ;  unto  which  comphiintys  tlie 
matre  of  the  staple  oif  Galeys  and  dyyers  of  his  felasship  beyng 
theire  answered  and  shewed,  that  they  had  certayn  j^rauntys 
and  privilegys  by  dyvers  of  the  kynges  noble  progemtours  in 
tharehedttkys  nmtreys,  that  is  to  say,  that  noo  governour  of 


Iii»,  habentes. 
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the  marchauntys  aventurers  nor  the  sanie  marchauiitys  aven- 
turere  shuld  have  powair  or  Jurisdiction  upon  any  of  the  mar- 
chauntys of  the  staple,  of  which  Privileges  they  put  to  our  seid 
sovereigne  lorde  the  kyng  and  the  seid  oonnsaill  certayn 
writynges,  affirmyng  Üie  origiiuül  therof  to  remajrne  ili  the 
staple  within  the  towne  of  CaJays,  which  writynges  so  put  in 
by  the  seid  staplers  by  the  kyiipos  commaundement  was  then 
and  there  opynly  redde;  and  after  the  redyng  uf  the  same 
upon  niany  and  sundi7  ^^eate  reasons  long  coniunications  and 
debatin^'s  of  the  same  anion^es  the  lordes  spirituel  and  tem- 
poral, whose  names  berafter  be  uutlerwrytynjit  was  then  and 
there  ordeyned  and  decreed  by  the  kynges  Jffighnesse  and  by 
thadvis  of  the  seid  lordes  of  his  coansaill,  that  all  and  eveiy 
of  tho  marchanntys  of  the  staple  intromyttyng  exercisyng  or 
in  any  maner  wyse  usyng  the  actys  medlyngs  or  faytis  of  a  mar- 
chaunt  aventurer  to  bee  [in  all]  thoes  thinges  contributorje  and 
obedient  to  all  maner  of  actes  statutis  ordenaunces  and  penal- 
ties  as  a  marchaunt  aventurer  in  that  behalfe  is  bounde  to 
bee  aswell  within  the  seid  towne  of  Calays  as  within  tharche- 
dukys  cuntreys,  and  that  also  in  like  maner*  of  niarchauntis 
aventorers  intromyttyng  eierdsyng  or  in  any  maner  wyse 
usyng  the  actis  medelynges  or  faytis  of  a  marchaunt  of  the 
staple  to  be  in  all  thoes  thinges  in  like  wyse  contributorie  and 
obedient  to  al  m  mer  of  actis  statutis  ordenaunris  and  penalties 
as  a  marchaunt  of  the  staple  is  in  that  behalfe  bounde  unto. 

Inspexinms  etiam  nomina  dominorum  spiritualium  et  tem- 
poralium  aliorumque  nobilum  et  legis  peritorum  in  consilio  nostro 
predicto  tempore  decreti  predicti  redditi  interessentium  et  eidem 
deereto  assensium  snum  prebentium,  ut  subsequenter  tnseruntnr'). 

Kos  autem  teueres  decreti  et  nominum  dictorum  dominorum 
et  aliorum  predietonun  ad  requisitionem  prebtorom  mercatorum 
dictorum  merrhauntis  adventnrers  duximus  exemplificandos  per 
presentes.   In  cujus  etc. 

Teste  rege  apud  KnoU  17.  die  Decembris. 

Per  ipsum  regem  et  de  dat.  etc. 

120« 

Helavich  Till*  gibt  eine  anthenilsche  Interpretation  des  Stom* 
kaameriecretH  Tom  26.  Nov.  1504  und  entsprechende  WelsngeK 
an  die  Mercbant  adventnrers.  26«  Jonl  1606*  . 

(R.  0.  Star  Cluuaber  IVoeeedii^i  H.  VlIL  YoL  DL  p.  S5.) 

The  copy  of  a  letre  myssive  sent  to  the  governour  and 
felaship  of  luarcimuntis  adventuren»  by  the  late  king  of  famous 
memory  Henry  the  seventh. 

*)  Folgen  die  nblraicfaeD  Nanen. 
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By  the  kyng. 

Trusty  and  wealbeloved,  we  grete  you  weale.  And  whereas 
ve  lately  by  the  deliberate  advice  of  our  coonsell  at  your 
homble  parsute  ordejned  and  deereed,  that  all  marehanntis 
of  onr  estaple  at  Calice  usyng  the  feate  of  a  marchaunte  ad- 
venturer  passyng  to  our  martes  at  Calice  shuld  in  those  thingis 
be  contributories  unto  such  iraposicions  and  chargis  as  be  as- 
sessid  and  lymyted  amongis  you  in  that  behalf,  so  it  is,  as  we 
be  credibly  enfourmed ,  that  by  colour  of  the  said  decree  ye 
have  restrayned  dyvers  wollen  clothes  belonging  to  sundry  mer- 
cliauiitis  of  our  said  staple  not  for  any  imposicion  er  duetie 
eoncernyng  the  said  'wollen  clothes,  bnt  f6r  oder  exacdons  to 
thentent  to  oompelle  theym  to  entre  into  your  broderhod  and 
to  have  of  every  of  theym  10  markis  ibr  the  same,  which  is 
oderwise,  than  we  mynded  at  that  tyme,  wherefore  we  wolle 
and  stiaitely  commaunde  you  not  oonly  to  restore  such  clothe«. 
as  in  this  case  yo  have  restrayned,  but  also  forbere  from  hens- 
forth  to  vexe  or  trouble  any  merchaunt  of  our  said  staple  in 
body  or  goodis  for  any  exaccion,  whereby  yc  wolde  conipelle 
theym  to  entre  into  your  broderhod,  but  oonly  to  take  of  theym 
imposicion  for  such  clothes  and  oder  merchaundises  as  they  or 
any  of  theym  shall  ship  amongis  yoa  heieafter,  and  that  jrou 
oonforme*)  you  herennto  withont  any  Myng,  as  ye  will  advoide 
our  displeasure.  Yovcn  undre  our  signet  at  our  manour  of 
Bichemount  the  25"»  day  of  Juyn  in  the  20**  yere  of  cor  reigne. 

To  our  trusty  and  wealbeloved  the  govemonr  and  fela^p 
of  our  subiectis  the  merchauntis  adventurers. 


m. 

*  Utirsgelnnff  d«r  BehiirBiss«  <i«r  Merohant  adTent«rm  imxtk  Htte« 

rtok  VII.  88.  86iiU»ber  1M6. 

(ßr.  M.  Cotton  Ms.  Tib  D.  VllI,  fo.  37.)*) 

Henry,  by  the  graee  of  god  hinge  of  Englande  and  of 
Fraunce  and  Imrde  of  Irlande,  to  al  maner  our  omeers  miniffbres 
true  liegemen  and  subgiettes  aaweU  within  this  onr  realme  as 


Mb.  oonfenne. 

')  Diese  Copie  stammt,  wir*  es  scheint,  aus  der  Zeit^ Heinrichs  VIII. 
Die  Ueberachrift  derselben  lautet:  The  auctorvte  to  electe  nominate  and 
«böse  maister  gOTcrnoor  and  24  aniBteDtes  indiio  te  tonno  ud  mardies 

of  Calais  togidcrs  with  certiijTie  other  necessarv  articles  graunted  for  the 
poHitique  and  good  governance  of  the  cornpany  l)y  the  noble  pr3^C€  of 
tamouM  memury  king.  BeigeschriebeD  ist  von  anderer  lland  die  Jahr- 
xahl  1530;  eine  andere  Copie  ist  vorhanden  in  Sloane  Ms.  4618  .Nr.  64. 
Auch  in  den  Kot  Fat  21  Hen.  VIL  f».  1.  BL  11  des  B.  0.  ist  disssr  Pri- 
TÜegienbriet  registrirt  worden. 
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elleswhere  under  our  obeyssance  and  rule,  to  whom  thies  nur 
lett<»rs  sh;i]be  sliewed  and  conie,  and  to  eveiy  of  them  fn*etiiig» 
we  late  wytte,  that  whereas  we  have  bene  credibly  entour- 
nied  by  way  of  complaynte  by  dyvei-s  and  many  of  the  most 
sadde  discrete  and  substanciall  mardiauntis  our  subgiettia 
ealled  marebamit»  adventurers,  that  for  defoulte  of  good  sadde 
and  poDitique  rule  and  govemanee  dyvera  hannea,  discendona 
and  grevee  bitwene  the  said  marchaoiitis  adventurers,  i-epayring 
convei*sant  and  abydinj^  at  our  tdwne  of  Calais  and  in  the 
parties  of  Holand,  Zeland .  Brabande,  Flciunders  and  in  other 
places  beyonde  the  see  being  in  amytie  with  us,  often  tymes. 
bifore  tliies  liayes  have  bene  moved  and  growin  to  the  greta 
hurte  distiniction  and  decaye  of  inany  of  tlie  said  niarchauntis. 
and  the  Subversion  of  the  comon  weale  of  the  hoole  felawshipp 
of  the  same  and  greater  ineoovenyences  in  tyme  to  come  bene 
likely  to  growe  and  ensue,  oneles  than  for  the  better  nde  and 
governance  bitwene  our  said  merchantz  due  remedy  be  had  in  that 
behalf,  for  reformacion  wherof  and  for  tbair  relef  in  the  premys- 
ses  we  at  the  humble  request  and  pursute  of  mir  said  mar- 
chauntz  to  us  nmde  at  siindry  and  dyvers  tymes  and  ;n"catly 
desiring  the  utylite  and  proftitt  of  our  said  marchauntes  and 
the  advauncement  of  the  common  weale  of  thair  feate  and 
exercise  in  the  sauie  woll  and  by  the  tenour  of  tiiies  presentz 
geve  and  graunte  unto  our  said  marchauntz  adventurers  power 
lycenee  lyberüe  and  anctoryte,  that  they  as  often  and  whan- 
soever  it  ahall  pleas  them  shall  mowe  frely  and  liefülly  in 
plaoes  convenyent  and  honnest  within  öur  said  towne  of  Calais 
and  marches  of  the  sanie  where  it  shall  pleas  them  assenible 
thaymself  and  there  electe  and  chose  a  governour  or  pover- 
nours  of  themself  at  thair  libeilies  and  pleasour;  and  also  at 
thelection  of  suche  sadde  governour  or  govemoure  to  chose 
name  and  appoynte  24  of  the  mooste  sadde  discrete  and  hon- 
nest parsonnes  of  divers  fellawshippes  of  the  same  marchauntz 
adventurers  and  the  same  24  to  be  ealled  and  named  assistentia 
to  fhe  said  governour  or  govemours. 

And  furdermore  we  wo)!  and  graunte  unto  the  same  onr 
mardiauntis  adventurers,  that  suche  said  governour  or  gover- 
nours  or  thair  df'puties  and  24  parsones  by  the  said  fellaw- 
shipp  of  marchauntz  so  from  tynie  to  tyme  to  be  chosen  named 
and  appointed  or  the  more  parte  of  them.  And  if  any  of  th© 
said  24  parsones  be  absent,  than  the  more  parte  of  them,  that 
shalbe  ihere  present,  so  that  there  be  13  at  the  leaste  hooly 
agrede,  have  use  and  exercise  fbll  power  and  auctoiyte  U> 
rule  and  goveme  all  and  singuler  our  said  marchauntz  and 
do  füll  and  spedy  justice  to  them  and  every  of  them  in  al 
thair  canses  quareUs  and  complayntis  amonges  them  in  onr 
said  towne  and  marches  moved  and  to  be  moved,  and  to  re- 
fourme  decyde  and  pacefye  al  maner  questions  discordes  debatea 
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and  varvances  ])itwene  themself  and  bitwene  them  aiul  other 
maicliauntes  straun^iers  in  our  said  towne  of  Calais  inoved 
and  to  be  moved,  and  al  maner  trespasses  hurtes  mesprisions 
excesaes  violeneea  and  ininriea  to  marehauntis  straungera  done 
by  the  said  marchauntz  our  subiectis  to  repairo  reatore  and 
amende  and  like  mütadons  rt  i)aracions  and  amendea  of  other 
marchauntz  sti-aungiers  or  oi  thair  deputies  to  reqoire  aske 
aod  receyve. 

Moreover  we  geve  and  giauute  by  thies  piesentz  unto 
Our  said  marchauntz  adventurei-s,  that  the  said  jrovernour  or 
governours  or  thair  deputies  and  the  said  assistentz  in  nianer 
fourme  and  nomber  above  reherced  sball  have  fül  power  and 
aactoryte  to  roake  onleigne  and  establishe  all  sucbe  Statutes 
oi-denances  and  customes  as  the  said  ^iovernour  or  governours 
or  thair  deputies  and  the  said  assisteiitis  bifore  specified  for 
the  better  fjoveruance  pood  condicion  and  rule  of  our  said 
merchantz  in  tliis  bihalf  shail  make  and  oniei^ne,  and  for  the 
better  observacion  of  the  same  to  have  power  to  sett  an»i  or- 
deigne  al  raaner  penalties  as  well  by  fynes  foiiaytures  and 
enpriflonmentes  as  otherwise  and  all  other  actes  and  ordenannds 
by  them  or  thaire  predecessours  made  in  tyme  passed  or  here- 
after  by  them  or  thair  successours  to  be  roade,  as  they  shall 
thinke  not  necessary  or  preiudiciall  to  them  to  revoke  breke 
and  adnuUe  and  dissolve  at  thair  plaisoure  and  libertie,  and 
all  and  siiifjuler  our  said  marehauntis  founde  contrarious  re- 
belles  or  disobedyent  to  the  said  ^^overnour  or  governours 
thaire  deputies  and  the  said  assistentis  for  the  tyme  beiiig  or 
to  any  statutis  actis  or  ordenaunds  made  or  to  be  made  after 
theflfeete  and  importance  of  the  same  actis  Statutes  and  orde* 
naunds  to  mulcte  and  pnnyshe  as  the  qualyte  of  thoffence 
requyreth  without  dedynyng  from  the  power  of  the  said  gover- 
nour  or  governours  thair  deputies  and  the  said  assistentis  for 
the  tyme  beinjj  and  without  any  further  appeale  or  pi'ovocacion. 

Furthermore  we  woll  and  graunte  by  thies  pi-esentes 
unto  the  said  marchantz  adventurers,  that  the  said  provernour 
or  ^(overQoui's  thair  deputies  and  assistentis  in  maner  fourme 
and  nomber  above  reherced  shall  ha?e  füll  power  and  aucto- 
ryte  to  assigne  eonstitute  and  ordeigne  one  officer  or  dyvers 
mfioers  as  well  within  our  realme  as  within  our  towne  and 
marches  of  Calais,  whiche  officer  or  officers  we  woll  have 
power  and  auctorite  in  our  behalf  to  take  receyve  levye  and 
frader  al  maner  fynes  forfaytures  penalties  and  nmlctes  of  every 
marchauute  or  subgiett  convicte  upon  or  tor  breking  or  vio- 
laciou  ot  t))e  Statutes  actes  and  ordenauncis  made  or  to  be 
made  by  the  governours  and  assistentes  tdore  named,  whieh 
officer  or  officers  also  we  woll  have  power  and  auctorytie  on 
our  bihalf  for  defaulte  of  payment  or  for  disobedyence  in  this 
bihalf,  if  nede  be,  to  sette  handes  and  arreste  upon  bodyes  and 
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goodes  of  the  offenders  aswell  within  this  our  realme  as  at 
üur  saifl  towne  and  marches  of  Calais.  And  if  yt  shall  fortune 
any  of  the  said  24  assistentis  to  decease,  or  that  raay  not  for 
sickenes  or  ape  or  will  not  of  thair  wilfulnes  yeve  thair  atten- 
dance ,  and  it  be  thou^ht  to  suche  of  the  said  assistentis  in 
maner  fourme  and  nomber  bifor  reherced  than  being  present 
expedyent  and  necessaiy  to  choBe  other  in  the  place  of  theym  bo 
deceased  or  that  niay  not  or  woll  not  yeve  thair  attendaiinee  for 
causes  above  said,  it  shalbe  than  lieful  to  the  said  gover- 
nonr  or  «rovemours  and  the  said  assistentis  in  maner  KiuiTne 
and  nomber  above  reherced  them  to  ainove  and  discharjje  and 
to  v'hose  other  in  thair  places  in  maner  and  lournie  afore  speci- 
fied.  Provyded  alwaye ,  that,  if  there  be  any  fewer  or  lesse 
nomber  of  the  said  assistentes  there  present  than  13,  that  than 
any  acte  or  Statutes  made  bv  the  hoole  agrcment  of  them  be 
of  noo  Ibrce  nor  effecte.  And  in  llke  wise,  if  thair  be  any  acte 
or  Statute  made  by  the  said  13  or  by  the  said  gOTenioar  or 
govemours  or  thair  deputies  and  the  said  24  or  by  any  other 
nomber  of  them,  that  shalbe  or  may  be  contrarious  to  us,  our 
eiowne,  lionnour,  dipnyte  royall  or  prerogatif  or  to  the  dymy- 
nution  of  the  common  weale  of  our  realme,  be  of  no  force  nor 
etiecte. 

And  if  any  parsonne,  beinp  marchaunte  adventurer,  chosen 
into  the  said  nomber  of  assistentis  refuse  and  woll  not  take 
yt  upon  hym,  than  every  parsone  so  refusing  to  pay  twen^ 
poundes  starlinges^  half  therof  to  be  to  our  use  and  the  other 
half  to  the  use  of  the  said  fellishipp. 

Moreover  we  ehaitre  and  coramaunde  straiteiy,  that  all 
and  every  marchaiint  onr  subpiett  entromyttinp  exerdsing  or 
in  any  wise  using  the  actes  medelinges  or  dealinges  of  a  mar- 
chaunt  adventurer  bee  in  all  thingis  contiybutory  and  obedyent 
to  al  maner  actes  Statutes  ordenauncis  and  penalles,  as  a  mar- 
cbauut  adventurer  in  that  bihalf  dooith  aud  is  bounde  to  doo. 
And  that  every  suche  marchaunt  or  subgiett  using  as  is  afore- 
Said  be  obedyent  unto  the  said  govemour  or  govemours  and 
assistentes  in  maner  founne  and  nomber  above  reherced  and 
come  into  the  said  fellishipp  of  marchaants  adventurers  and 
be  free  of  thrm  paying  the  hawnce  of  tenne  markes  starlinges 
accordinge  to  a  certayne  acte  of  our  high  courte  of  parliament 
made  within  the  tyme  of  our  reigne,  as  by  the  same  acte  yt 
may  appere  more  at  large. 

Also  we  wolle  and  straytely  commaunde  our  lieutenaunte 
deputie  and  other  counsaille  of  Calais  and  all  other  our  ofii- 
tevB  there  for  the  tyme  being,  as  often  as  by  the  said  gover- 
nour  or  govemours  thair  deputies  and  the  said  assistentes  in 
maner  founne  and  nomber  above  reherced  they  shalbe  thenmto 
requii-ed,  they  do  make  indelayde  proclamadons  openly  and 
solempnely  for  the  incomynge  and  outgoying  of  every  marte 


Digitized  by  Google 


—  553  — 

to  hfse  holden  at  our  said  towne  bom  tyme  to  tyme  withont 
tan  eng  or  lokin^  for  any  other  oommaandement  from  us  by 

wryting  or  otherwise. 

Moreover  we  woll  and  graunte  by  thies  presentis  unto  our 
said  marchauntz  adventurers  power  and  auctoiTte,  that  yt  be 
liefull  ujito  the  said  jjovernour  or  governours  tliair  deputie 
and  the  said  assistentes  in  maner  fourme  and  nomber  above 
reherced  to  prorogae  and  prolongue  every  matte  to  be  holden 
at  our  said  towne  of  Calais  by  the  q»ace  of  14  dayes  after 
the  ende  and  ezpiracion  of  eveiy  matte  there  holden  at  th«re 
lybertie. 

Also  we  p:eve  and  graunte  unto  t!ie  said  fellishipp  of 
marchauntz  aclventurers  power  and  auctor}tie,  that  the  said 
govemour  or  povernours  thair  deputies  and  the  said  assistentes 
in  maner  founne  and  nomber  above  reherced  shall  chose  or- 
deigne  and  a^signe  within  our  said  towne  of  Calais  weyerb 
porters  measarers  ployers  and  packers  at  thair  lybertie  atid 
pleasonr  to  banre  onely  tor  thur  merchandyses  without  any 
fett  or  impedyment  of  any  of  our  officers  or  any  other  par- 
Bones  whatsoever  they  be;  and  if  yt  shall  at  any  tyme  heraifter 
fortune  the  said  m;^rch;nintis  to  make  poursute  and  requeste 
unto  US  to  reasorte  and  repayre  to  the  foi-said  countries  being 
in  amyte  with  us,  therupon  have  and  obteigne  our  agrement 
and  lycence  so  to  doo,  that  than  the  same  merchauntz  adven- 
turers have  and  enioye  all  and  everye  of  our  said  grauntes  as 
freely  and  plenarily  in  the  same  countreys  as  by  this  our 
present  graunte  they  may  do  in  our  said  towne  of  Galais. 

In  witaes  wherof  to  thies  our  ietters  patentis  we  have 
caased  our  great  seale  to  be  putte.  Yoven  at  Otforde  the 
28.  daye  of  September  the  21.  yere  of  oar  reigne. 

m. 

Heiariek  YII*  fer!>tärkt  die  Kxecutive  de?«  VorstUadi»  der  Mecehaat 

adfeatnren.  24.  Jaanftr  1&06« 

(Br.  M.  Gotton  Bit.  TIb.  D.'TIII.  fe.  SS.) 

Henry,  by  the  grace  of  god  kinge  of  Englande  and  of 
Fraunce  and  lorde  of  Irlande,  to  all  and  singuler  our  officers 
mynystres  and  subiectis  aswell  within  this  our  reame  as  at 
our  towne  and  marches  of  Calais  thies  our  lettres  hering  or 
seing  and  to  every  of  them  p-reting.  Whereas  our  welbiloved 
subiectis,  the  niarchantis  adventurers  of  this  our  realme  hauu- 
tyng  our  towne  of  Calais  and  the  archedukis  countreys  for 
lacke  and  defaulte  of  pollitique  rule  and  guydyng  amonges 
themself  and  namely  by  meane  of  disobedyence  in  not  comyng 
to  tiiair  assembles  and  eongregadons  lymytod  and  appoynted 
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for  the  Order  and  direction  of  thair  common  weale  they  of 
late  yeres  bene  fallen  into  greate  decay  and  like  to  bee  to 
fall  into  utter  rayne  and  desolacion,  ooneles  tban  that  remedye 
therapon  the  soaner  be  provyded:  we  having  as  tender  zeale 
and  affection  to  the  weale  and  recours  of  our  said  marchauntis* 
as  ever  had  any  prynce  of  noble  memory  of  our  prop:enytours, 
and  Willing  tliem  to  jirowe  and  prospere  in  thaire  exerdse  and 
feate  of  marchandise  with  as  greate  welth  and  incieas  or 
gi-eater,  than  thar  predecessours  have  liad  in  tyme  passed, 
have  peven  and  j^raunted  and  by  thies  presentis  }eve  and 
comniylL  unto  our  welbiloved  subiect  John  Sheldon,  nowe  gover- 
nour  of  our  said  marchattntis  adventurers,  and  to  bis  depatie 
to  bis  saeoessours  governours  of  the  sarae  marchauntis  and  to 
thair  deputies  for  the  tyme  being  and  to  every  of  them  lycence 
power  and  auctoryte  to  call  assigne  appoynte  and  assemble 
courtes  and  congregacions  of  all  our  marrhauntis  adventurers 
as  well  within  our  cyte  ot  London  at  the  place  of  olde  accu- 
stonied  as  elleswhere,  as  often  and  whansoever  to  the  said 
goveniour  or  his  deputie  to  his  said  successours  governoui-s 
and  thair  deputies  for  the  tyme  being  or  to  anny  of  them  }'t 
shall  seme  and  be  thought  expedyent  for  the  weale  of  our  said 
marchauntis;  and  al  maner  parsonnes,  being  free  of  the  Company 
of  our  said  marchauntis  adventui*ers,  monysshed  or  warned  at 
any  tyme  by  thair  oflUcer  or  ofificers  for  to  come  and  appere  at 
any  assemble  courte  or  congregacion  herafter  to  be  appointed  by 
*  the  said  governour  or  his  deputie  his  successoui-s  governours 
or  thair  deputies  for  the  tyme  being  or  anny  of  them  and  not 
comyng  or  appering  at  the  houre  and  place  to  them  or  any 
of  them  by  the  said  officer  or  officers  appointed  or  assigned, 
we  yeve  power  and  auctoryte  to  the  same  governour  and  gover- 
nours and  thair  deputies  of  the  tyme  being  and  unto  eyery  of 
them  for  none  apparance  and  disobedyenee  in  this  partie  or 
for  any  other  offence  done  or  to  be  done  againste  the  common 
weale  of  our  said  marchauntis  or  againste  any  of  our  pryve- 
leages  to  them  under  our  greate  seale  of  England  gi-aunted  to 
sende  and  commytt  to  our  nexte  gaole  and  piison  there  to 
remayne  without  baylle  or  maynprise  and  to  be  furthar  punys- 
shed  by  fyne  or  fynes  after  the  qualytie  of  thaire  trespasses, 
as  the  said  governour  or  governours  or  thair  deputies  lor  the 
tyme  being  togider  with  24*'  parsonnes  being«  free  of  the  said 
Company  of  marchauntis,  or  18  in  nomber  at  the  leaste  shall 
ordeigne  and  awarde,  the  one  moyte  of  the  said  fyne  or  fynes 
to  be  to  our  use  and  the  other  to  the  use  of  the  same  fellishipp. 

Furthennore  we  have  yevcn  and  commytted  anrt  by  thies 
presentis  yeve  anfl  commytte  unto  the  said  John  Sheldon  gover- 
nour and  to  his  deputie  to  his  said  surt'essoui*s  governours 
and  to  thair  deputies  for  the  tyme  being  and  to  every  of  them 
power  and  auctorite,  al  muner  parsonnes  our  subiectis,  being 
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free  of  the  Company  of  our  said  mai-chantis  adventurers,  founden 
contrarious  rebell  or  disobedyent  to  the  Banne  govemour  gover- 
nours  or  d^uties  for  the  tyme  being  or  to  any  of  them  aither 
withiD  auT  said  towne  and  tnarehes  of  Galais  or  in  tharehe- 

dukes  conntres,  or  woll  not  obey  and  obsarve  the  pryvelegres 
by  U8  grauiiteci  as  is  afore  said,  to  sende  and  commytte  to  our 
gaole  and  prysonne  assi^ned  for  the  mayre  and  burjresses  of 
our  said  towne  of  Calais  comonly  called  the  mairs  prison  there 
to  reraaigne  without  baille  or  maynprise  and  be  further  puny- 
shed  by  fyne  or  fynes  as  the  said  governoar  or  govemoars 
deputie  or  deputies  togidre  with  24*^  assistentis  <tf  the  said 
feliship  of  marchantis  adventurers  or  13  ol  them  in  nomber 
at  the  leste  shall  ordeigne  and  awarde,  the  same  fyne  or  fynes 
to  be  devyded  as  is  aforesaid.  Wherfore  we  woll  and  straitely 
Charge  youe  and  every  of  youe,  that  unto  the  said  John  Sheldon 
^'overnour  and  to  bis  deputie  and  bis  successours  and  to  theire 
deputies  for  the  t}  me  being  and  to  evei7  of  them  iu  the  exe- 
euting  parfouroiyng  and  iiilfilUng  all  aod  fdngider  the  i>reiny88eB 
ye  be  ayding  iavoring  helping  and  assi^ting  in  all  thinges  and 
at  all  tymes,  so  as  we  may  lawde  you  for  good  obeissanee  and 
fov  the  contrary  besides  our  indignacion,  as  ye  woll  aunswer 
unto  US  at  your  parill.  In  witnes  wherof  to  thies  our  present 
lettei's  patentis  we  have  caused  to  besett  our  greate  seale. 
Yoven  at  Westmynster  the  24  day  of  January,  the  21.  yere  of 
our  reigne.  • 

Iii. 

Heinrich  VIII.  schUrsst  sich  der  Interpretation  seines  Täters  in 
8Mhe  de»  SternluiiiiBierdeerets  Tom  26.  NoTember  1604  aa* 

18.  Juli  1510. 

(BL  0.  Star  Chunbor  Fmceedingi  H.  VIH.  Ynl  IX.  2S.) 

The  copy  of  a  letre  myssive  sent  from  the  hing  our  sove- 
raign  lord,  that  now  is»  to  the  said  govemoiir  and,  felaship  of 
nierchanntis  adventurers. 

By  the  king. 

Trusty  and  wealheloved,  we  prete  you  weale,  lettinp  you 
Witte,  that  it  is  sbewed  unto  us  on  the  behalf  of  the  maire 
and  felaship  of  marchauntis  of  our  staple  at  Calice,  howe  that 
upon  their  complaynt  heretofore  made  unto  the  late  kinj?  our 
fadre,  whose  soule  god  pardone,  that  ye  undre  colour  oi  a 
decre  passid  and  made  at  your  puxsnte  by  our  said  fadre  aad 
bis  eonncell,  that  the  marchauntis  of  our  said  staple  using  Üue 
feate  of  a  mercbaunt  adventurer  passing  to  the  martes  beyonde 
the  see  shuld  in  those  tbin^ns  be  contributaries  unto  the  char- 
ges  lymyted  amonges  you  in  that  behalf,  did  restreyn  rerteyn 
wollen  clothes  belonging  to  dyvers  of  the  said  merchauntiö  not 
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for  any  imposidon  or  duetie  concernyng  the  said  wollen  clothes, 
bat  ooidy  to  theotent  to  eompoUe  thejm  to  entre  üito  ymxt 
brodeiitod  and  to  have  of  every  of  theym  ten  markis  for  the 

Same,  cur  said  fadre  oonsideriDg,  that  ye  did  execute  the  said 
derre  oderwise,  tban  was  by  hym  myndod  at  that  tyme.  rhar- 
fred  you  stiaitely  by  his  ebpeciall  leti  es,  the  copy  wherof  hath 
been  shewed  unto  us,  that  ye  shuld  iiut  oonly  restore  the  said 
clothes  by  you  restiayueil  and  forbeare  froni  thensforth  to 
compelle  any  merchauDt  of  oui  said  staple  to  entre  into  your 
broderhod,  but  all»  take  of  th^m  oonly  impONndons  for  such 
dothes  and  merdiaundises  as  they  shuld  ship  amongis  yon 
hereafter;  the  wbich  notwithstandinp:  the  said  merdiaiuitis 
alledge,  that  sith  the  deceas  of  our  said  fadre  ye  have  procu- 
ved  and  atteinptid  dyvei-s  thinpis  ayenst  inany  of  theym  con- 
trary  to  the  eifect  oit  our  said  fadres  letres  to  theii*  wron^full 
vexacion  losse  and  hinderaunce  as  they  say.  Wherefore  we 
CODsidering,  that  our  said  fadres  letres  proceded  upon  a  reso- 
nable  and  substancial]  grounde,  which  we  regarde,  accordingly 
woll  and  oomaunde  you,  that  all  maner  synystre  wayea  nttrely 
set  aparte,  ye  doo  fully  dispose  yoorself  to  obey  and  accom- 
plissh  cur  8ai4  fadres*  letres  for  your  parties  in  eny  behalf 
without  any  thing  by  you  or  any  of  you  to  be  pi*ocured  or 
doon  ayenst  any  of  the  said  niarchauntis  in  their  bodies  or 
goodis  contrary  to  theffect  and  tenure  ot  the  same  in  such 
confurmable  wise,  as  we  shall  not  nede  to  be  molested  with 
any  ferder  sute  in  that  behalf  hereafter,  as  ye  tendre  our  plca- 
sore  and  woll  answere  theryn  unto  us,  as  the  ease  shall  requyre. 
Yoven  undre  our  signet  at  our  casteU  of  Wyntsore  the  13.  day 
of  July  the  seeond  yere  of  our  reigne. 

To  the  govemour  and  felaship  of  our  subieetis  marchanntia 
adventurers. 

Klig«  der  8tap«Ikaaflrat«  fegai  die  Mwehaat  «iT«itar«r8.  Mt 

HdarldM  TUI. 

(R.  0.  Star  Chamber  Proceediogs  H.  VIII.  Vol.  IX.  p.  24.) 

To  the  king  our  soveraign  lord. 
In  moost  humble  wise  complaynyngly  shewen  unto  your 
Highnes  your  humble  suppliantis  the  maire  constables  and 
felaship  of  marchauntis  of  your  estaple  at  Calais,  that  where 
not  oonly  your  noble  progenitours  hing»  Edward  the  thhde 
Richarde  the  seeonde  and  Henry  the  sixt  and  dyvers  oder 
your  noble  progenitours  by  their  letres  patentis  graunted  in 
perpetuite  unto  the  predeeessours  of  your  suppliantis  and  by 
yonr  noble  Grare  by  your  prrarious  letres  patentis  ronfermed 
unto  your  said  oratours,  that  they  shuld  have  knowlege  of  all 
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oauses  piees  and  maters,  whatsoever  they  were  as  wöll  at  Caleis 
as  in  all  oder  placis  beyonde  the  see,  except  felony  and  may- 
heme  touching  marchauntis  or  merchaundises  of  the  staple  or 
oder,  wherof  the  oon  paitie  shuld  be  a  merchaunt  or  serrannt 
of  the  staple,  and  before  theym  to  be  entreated  after  their 
custiimes  and  lawes  and  in  noon  oder  place  nor  oderwiae  and 
to  be  quyte  of  all  maner  of  arrestis  attachementis  punysshmentis 
and  correccions  by  and  in  their  bodies  and  goodis  of  or  by 
any  oder  pei-sone  or  pei*soT)es  hauntynp  or  usyng  the  said  con- 
trees  of  beyonde  the  see  or  any  oder  for  any  maner  of  exaccion 
imposicion  or  cause,  but  also  the  archedukis  of  Burgoyn  and 
dyvers  oder  rulers  of  the  said  contrees  of  beyonde  the  see 
have  graunted  to  the  predecessours  of  your  said  suppIiaoAlia 
foresaid  like  liberties  as  been  graunted  to  theym  by  your  said 
noble  progenitours,  which  liberties  and  prevyleges  they  have 
afway  had  and  enjoyed ,  until  of  late  they  have  been  wrong- 
fully  and  extortuously  inquieted  troubled  and  vexed  by  the 
merchauntis  adventurers  repaiiyng  to  the  said  contrees  con- 
trary  to  their  said  liberties  and  also  contrary  to  the  eti'ect  as 
well  of  the  lettres  inyssive  of  your  moost  derest  fadre  the 
late  funous  king  of  Henry  the  7^^  as  of  your  moost  gradons 
Highnes  to  theym  in  that  behalf  directed,  which  letres  they 
have  not  onely  litell  regarded,  but  also  have  delt  more  extre- 
mely  with  your  said  suppliauntis  sithen  the  dclyvery  of  the 
said  letres,  then  they  did  before,  as  by  certeyn  articles  here- 
after  ensuyng  playnly  appereth: 

Fii-st  the  Said  merchauntis  adventurers  at  a  marte  holden 
at  Caleis  attached  25  whites  of  the  goodis  of  Henry  Ady,  mer- 
chaunt of  the  said  staple,  and  the  same  reteyned  in  (här  handis 
to  his  greate  losse  and  hynderannce  and  entended  and  wold 
thereby  have  constrayned  the  said  Henry  Ady,  one  of  your 
said  oratours,  to  be  haunsed  at  ten  marc  sterlingis  and  to 
be  sworne  unto  the  said  felaship  of  merchauntis  adventurers 
contrary  to  the  said  liberties  and  piyvileges  of  your  said  sup- 
pliauntis, had  not  the  jjoodnes  of  the  right  worshipfull  sir 
Thomas  Lovell  knyght  than  bciug  there  present  and  perceyving 
the  ininry  doon  by  theym  ordered  theym  to  redelyver  to  the 
said  Henry  the  said  dothes. 

Item  the  said  merchauntis  adventurers  attached  a  bale  of 
fnstyans  and  certeyn  oder  goodis  belonging  to  sir  Stephen 
Jenyns  knight  merchaunt  of  the  said  staple  at  sundry  niartes 
holden  as  weil  at  Caleis  as  at  Andewai-p  and  Barowe. 

Item  at  a  marte  holden  at  Barowe  the  said  merchauntis 
adventurers  attached  20  pecis  of  GlemyflFord  whitis  of  the 
goodis  of  William  Breteyn,  merchaunt  of  the  said  staple,  and 
Over  this  they  troubled  one  William  Sydnam,  merchaunt  of  the 
said  staple,  and  one  lliomas  Tailour  of  Hütt  and  dyven  oder 
merdiauntis  of  the  said  staple  at  dyvers  and  sundry  tymes 
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and  have  eompelled  theym  to  leve  pledpes  and  pawnes  for  the 
haunse,  of  which  they  reteijin  dyvei*s  yit  in  their  handis. 

Item  the  said  merchauntis  adventurers  have  troubied  one 

 *)  Goodknap,  a  merchaunt  of  liie  said  staple,  and  attached 

hym  by  bis  bodv  and  emorisoned  hjm  amongis  felons  inconty- 
nent  npon  the  delyvere  of  the  kingis  letres  myssive  to  theyin 
directed  for  the  saine  matir,  and  he  so  hang  in  piison  was 
eompelled  to  fynde  snretie  for  payment  of  the  said  haunse  to 
his  greate  hurte  and  preiudice  contrary  to  the  said  letres  mys- 
sives  and  in  dero^racion  of  the  lihei  ties  of  tlie  said  mei  chauntis 
of  the  staple  and  into  the  conteuipt  of  the  kin^ns  Grace. 

Item  the  said  meicliauntis  adventurei-s  at  Midsonier  aBno 
1510  at  Andewarp  attached  certeyn  wares  helonjrinfi  unto  one 
John  Bronipton,  nterchaunt  of  the  said  staple,  which  resorted 
into  the  archedukis  contrees  onelv  to  reeeaTe  certeyn  money 
dne  to  hym  by  dyvers  persones  their,  which  money  he  bestd^ 
wed  there  in  wares  purposyn^  to  make  bis  retume  in  wares, 
whereby  the  kingis  Grace  shuld  have  liad  profite  in  his  custume. 
which  wares  the  said  merchauntis  adventin-ers  reteyned  still 
in  their  handis  to  the  gi'ete  losse  and  hynderaunce  of  the  said 
John  Bronipton  demaiindynpr  of  hym  ten  markis  sterlinp:is  for 
bis  baunse,  his  fredome  oi  the  said  staple  notwithstanding ;  for 
the  payment  of  the  which  haunce  he  was  constrayned  to  fynde 
snretie,  or  he  colde  bave  bis  goodis  delyvered. 

In  conflideradon  of  the  premysses  it  may  pleas  yonr  High- 
nes  to  direct  yonr  gradous  letres  of  prevy  seal  unto  the  said 
goremour  and  felaship  of  merchauntis  adventurei-s  commaun- 
dyng  tbeym  by  the  same  to  re<lelyver  all  such  pledges,  as  they 
bave  by  cobercion  taken  of  any  of  your  said  suppliauntis  for 
the  said  haunce,  and  fi-om  hensforth  t<i  desist  and  ceas  to 
trouble  vexe  or  inquyeie  any  of  yoin  said  oratours  for  the 
said  haunce  or  under  the  colour  of  any  oder  exaccion  or  im- 
posicioD  contrary  to  the  said  liberties  and  piyvilegis  of  your 
said  oratonrs;  and  your  said  suppliauntis  shall  daily  pray  to 
almygbty  god  for  the  preservacion  of  your  moost  noble  and 
roiail  estate  long  prosperoosly  to  endnre. 

125. 

Thituiibii ere  of  the  merchauntis  aüveuturers  iiiade  unto  tiie  bjrll  of 
complaynte  of  the  merchauntis  of  the  «iitapull  at  Callaj».  Zeit 

Heinrichs  Till. 

(R.  0.  Star  Chamber  Proceedings  H.  VIII.  Vol.  IX.  p  23.) 

First  wbereas  the  seid  merchauntis  of  the  estapull  sayne, 
that  they  [be]  prevyleged  by  the  nobill  kyngis  Edward  the  thred, 
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liichard  the  secunde  aud  Ueiii)  the  sixte  within  te  town  and 
Stapuli  of  Callais,  the  seid  merchamitis  siiventurefB  deny  no- 
thing of  theire  liherties  and  prevylegis,  that  they  use  or  have 
»  there. 

But  whereas  they  se} ,  that  they  be  prevylefzed  in  the 
eontreys  of  the  loid  tharchduke  of  Burpoyn,  the  seid  mer- 
chauntis  adveuturers  deny  tliat  and  will  justyfye,  that  whan 
the  foresaiH  nobill  kyng  Edward  the  thred  caused  the  seid 
estapull  to  be  removed  out  of  the  seid  contreys  of  tharchduke 
unto  the  towne  of  Callais,  whereas  they  be  nowe  prevyleged, 
that  then  in  Hke  maner  were  all  the  prevylegis  of  the  seid 
estapull  and  from  the  Staplers  removed  and  no  more  stond  in 
effecte  in  the  seid  archdukis  contreys  or  in  any  othir  out  of 
the  seid  towne  of  Callais. 

And  whereas  they  sey.  that  theire  prevyiepis  he  of  sucli 
value,  that  they  will  serve  theini  in  othir  placis  out  of  the 
towne  of  Callais,  the  seid  nierchauntis  adventurei-s  deny  that 
and  saye,  that  their  seid  prevylegis  will  not  serve  theini  out 
of  the  tomi  of  Callais  as  terre  as  the  towne  of  Graveling. 

Also  whereas  the  seid  merchanntis  of  the  estapull  seyn, 
that  theire  seid  prevyl^s  be  of  such  strength  and  vertue,  that 
no  man  shall  impleate  nor  sue  theim  of  the  stapull  but  oonly 
in  theire  owne  courte,  so  that  the  matter  touche  theiii  or  their 
servauntis,  as  towching  to  that  artide  the  seid  merchauntis  ad- 
venturei-s  tliink ,  that  it  mij:ht  have  byn  lefte  out  of  theire 
booke,  for  why  every  resonable  man  knowith  the  contraiy. 

Moreover  whereas  they  sey ,  that  they  owe  to  be  quitte 
üf  all  accions  arestis  and  punyshmentis  bv  that  reason,  it  shuld 
seme,  that  they  shuld  be  exempt  from  tue  kyngis  lawes  and 
not  to  be  bounde  to  no  law,  but  oonly  unto  such  lawes  as  they 
lyst  to  innke  among  theiniself  for  theire  owne  sinpuler  ple- 
sours  and  prouffite,  by  the  which  it  semyth,  that  they  wuld 
borowe  moch  of  theire  conscience,  if  they  myght  be  suffred. 

Furthirniore  whereas  they  do  compleyn  of  wrongis  don 
unto  dyverse  personnes  named  in  tbeii*  seid  byll  of  complaynte, 
which  personnes  have  byn  made  free  of  the  eompany  of  mer- 
chauntis adventurers  nowe  in  late  dayes  and  be  not  nowe  ther- 
with  content,  thentfore  we  have  annexed  hereunto  a  byll  con- 
tevTiyn?  serteyn  names  of  the  seid  Staplers,  whirh  have  byn 
iiiade  free  of  the  seid  Company  in  furthir  tyni  past  and  nevir 
complayned,  but  have  byn  therwith  right  well  contented  unto 
nowe  of  late  dayes. 

Aud  whereas  they  seye,  that  the  goodis  of  oon  Heuiy 
Ade,  merchaunt  of  the  seid  estapul],  were  arested  bv  the  seid 
merchauntis  adventurers  in  the  last  Callais  martis  for  bis  haunce 
of  10  markis ,  and  that  the  seid  goodis  shuld  not  have  byn 
rcdelyveiid  unt[o]  the  seid  Heniy  but  only  by  the  meanys  of 
'"^  the  light  wursbipfull  Sir  Thomas  Lovell  knyght,  onles  the  seid 


Henry  had  paid  the  said  summe  of  10  markis  for  his  haunee 
aforet^eid,  the  seid  marchauntis  adventurers  deoy  it  not;  for 
at  such  tym  as  the  foresaid  Mr.  Lovell  spake  unto  the  crnver- 
noure  in  that  pause,  the  holl  Company  there  of  merchauntis  ad- 
venturers werc  well  content  and  agreed,  that  for  to  fulfille  his  • 
desire  and  ])k'asure  he  shuld  do  and  dyspose  the  seid  10  mar- 
kis for  his  haunce  medlyng  with  the  State  and  besynesse  of 
merchaunt  adventurer,  as  any  of  the  seid  merchauntis  occa- 
pying  the  feate  of  a  marcbaimt  of  the  stapuU  owght  and  dooth 
pay  withoute  grogß  fbn  his  or  theire  haunce  eche  of  theun 
100  markis. 

Also  whereas  the  marchauntis  of  thestapull  sayn,  the  seid 
merchauntis  adventurei*s  have  not  regarded  the  kingis  letres 
ansswes  to  thcim  directed  in  contempt  to  the  kingis  goode 
Grace  and  in  derrogacion  of  the  prevy legis  of  the  said  estapull, 
the  seid  merchauntis  adventurers  answeren  therunto  and  savne, 
that  any  suche  demeanour  huth  not  uor  sball  not  be  fouade 
in  thevm  nor  in  any  of  theyni ;  but  evydently  it  doth  appere, 
that  the  seide  estaplers  do  not  regaide,  but  they  set  at  nought 
the  acte  made  and  establysshid  by  the  high  courte  of  parlyar 
ment  concernyng  the  haunce  of  the  seide  merchauntis  adven- 
turei*s  and  also  the  decre  made  upon  the  same  by  the  nobull 
and  fanious  kyng  Henry  the  T**»  and  the  nobull  lordis  ef  Iiis 
moste  honorable  eounsaile  both  spintuall  and  temporall  to  the 
noumber  of  41  and  with  the  seide  decre  exemplyfyed  under 
Üie  greate  seale  of  the  seid  nobill  kyng.  Also  lately  they 
caused  the  goveraour  to  be  arested  at  Calleis  twies  within  2 
owres,  he  havyng  upon  him  Üte  kingis  mooste  honourable 
letres  directed  unto  the  lady  Margarete,  douagier  of  Savoy,  ia 
eontempte  to  the  kyngis  Grace,  by  whieh  dede  doyng  theire 
malice  appered  uncoverd. 

Yet  notwithstondyng  for  as  moch  a.s  the  seid  merchauntis 
adventurei"s  wolde  be  glad  and  desiren  to  lyve  in  rest  and 
pease  and  intend  nothing  but  playnly  and  truly  to  use  theym- 
self  in  all  theire  causes  and  to  eschewt  the  infinite  expencis 
in  the  lawe  and  all  the  crafte,  that  might  be  used  by  the 
mynystrers  of  the  same  to  the  greate  damages  of  both  föly- 
ships,  they  desixen  no  more,  but  that  the  seia  merehauntis  of 
thestapoU  wilbe  content  to  suffre  theym  ior  to  enioy  and  use 
their  prevylagis  granntis  and  liberties  like  maner,  as  they  will 
be  content  to  enioy  and  use  the  previlage  gi'auntis  and  liber- 
ties geven  and  giaunted  to  the  seid  estapull  at  Callais. 
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Tk»  repli[eacion  of  the]  maire  eonstaUM  And  felashyp  of  ner- 
ehMUitift  «f  the  staple  of  Calice  to  the  answere  of  the  Merohaialls 
adTentiirers«  (Zeit  Helnrieli»  Till.) 

(&  O.  Slar  Ghamber  ftoeeedingi  H.  Yin.  ToL  DL  p.  21.) 

The  Said  maire  constables  and  felaship  sayen,  that  the 
Said  answere  is  uncerteyn  and  insufficient  to  be  replied  unto 
and  moch  voide  mater  not  to  purpose,  and  forasmuch  as  the 
Said  merchauntis  adventurers  denye  not  the  said  grauntis  liber- 
ties  and  piyvyleges  to  the  piedecessours  of  tlie  said  felaship 
of  merchauntis  of  the  staple  made  and  grauuted,  they  prayen, 
that  the  said  grauntiB  iiia;^  be  seen  in  this  noble  eoiurt,  and 
that  tiiey  may  have  and  enjoye  the  same  libeiües  and  piyvy- 
leges aeoording  to  the  tenure  therof  to  theyrn  made;  and  ferder 
they  sayen,  that  the  act  of  parliament  in  the  said  answere 
remembered  wolleth  and  conteigneth,  that  the  said  merchauntis 
adventurers  shuld  not  compelle  nor  coact  any  persone  not 
being  free  of  the  said  felaship  of  merchauntis  adventurei*s  to. 
any  imposieion  fyne  cori*eccion  exaccion  or  contribucion  lipon 
payne  of  contempt  of  the  kingis  Highnes  and  also  forfeilure  to 
bis  Graee  20  Ii  and  to  the  piuüe  greyed  10  tymes  as  moch  as 
eny  sudi  penone  shall  be  compelied  to  pay.  And  it  is  not 
ordeigned  by  the  said  act,  that  10  marc  shall  be  paied  for 
haunce  by  eny  pecaone  in  this  realme  bonie,  being  snbiect  to 
the  kinp  our  soveraiirn  lorde,  oecupiyng  and  usynp:  the  said 
feate  of  mei*chauntis  adventurers,  except  he  be  treinan  of  the 
said  merchauntis  adventurers,  as  bv  the  said  act  Statute  und 
ordenaunce  more  playnly  appereth;  and  the  said  maire  con- 
stables and  felaship  also  sayen,  tiüit  the  said  merchauntis  ad- 
venturers have  wrongfaUy  foreed  dyrers  of  the  said  mercbaontis 
of  thestaple  to  pay  dyvers  tmposicions  contrary  to  Ae  said 
estatute.  And  also  they  ferder  sayen,  that  as  touching  the 
said  deeie  in  the  said  answere  specified  the  same  deere  is  not 
of  any  force  nor  strength  in  the  lawe  to  avoide  repeale  or 
distroye  any  libeitie  or  pryvylege,  that  the  said  felaship  of 
merchauntis  of  thestaple  then  had  by  graunt  of  the  kingis 
noble  progenitoui-s  or  by  any  oder  laufull  raeanes;  nor  the  said 
decree  conteynyth  not  nor  extendith,  that  any  merchaunt  of 
thestaple  usyng  the  said  feate  of  merchauntis  adventurers  shuld 
pay  any  hannce,  except  he  were  free  of  the  said  Muhip  of 
the  said  merdiaontis  adventarers,  bnt  oonly  eonteynyth,  that 
every  such  persone,  that  woll  occapie  as  a  merchannt  adveo- 
torer  doth,  shall  be  contributor\'  to  all  imposicions^  as  the  said 
merchauntis  adventurei-s  shall  be  bounden  to  doo,  and  not  to 
pay  any  haunce;  and  so  was  thentent  and  mynde  of  the  said 
late  king  at  the  making  of  the  said  decree  as  playnly  appereth 
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88  well  by  the  said  late  kisgis  letres  myssives  as  by  the 
letres  myssives  of  our  said  soveraign  hutde  uie  king,  that  nowe 
is,  to  the  Said  merchauntis  adventurers  directid,  the  tenoiir 
wherof  appeare  in  a  cedule  to  this  replicacion  annexed. 

And  ferder  they  sayen,  that  the  said  decree  was  not  nor 
Stüde  auy  ]engev  in  strengtli  and  effect,  but  duiinj?  the  lif  of 
tlie  said  late  king,  by  whose  deceas  it  is  disolved. 

And  where  it  is  thongfat  by  the  said  merchauntis  adren- 
tiirers,  that  the  said  libertie  to  the  said  felaship  of  merchaimtis 
of  the  staple  graunted,  that  is  tu  say,  that  noon  of  the  said 
merchauntis  nor  their  servauntis  shall  be  impleaded  in  noon  • 
oder  court,  but  in  the  said  estaple  court,  yf  the  mnter  toucb 
any  merchaunt  of  thestaple  their  servantis  or  their  merchaiin- 
dises,  is  kiiowen  to  be  cuntrarv,  the  said  maii*e  constables  and 
felaship  sayen,  that  the  same  libertie  is  knowen  to  be  true  and 
also  good  and  resonable  and  according  to  ordre  of  the  lawe; 
for  they  shall  be  oidred  in  the  same  ooort  before  the  maira 
and' constables  according  to  justice,  and  the  same  libertie  is 
not  oonly  (?rauntid  to  the  mair  constables  and  felaship,  bat 
also  like  liberties  been  graunted  and  usid  to  and  in  dyvers 
cities  bisshoprykis  abbeys  lordships  and  oounties  paleat}iies 
within  this  roialme  of  Englond. 

And  where  the  said  adventurers  sayen,  that  the  said 
felaship  of  merchauntis  of  thestaple  should  be  exempt  from 
the  kiugis  lawes  and  not  to  be  bonnden  to  no  lawe,  bat  oooly 
to  sach  lawe  as  they  list  to  make  for  their  owne  pleasorei, 
thereanto  the  said  merdiauntis  of  thestaple  sayen,  that  they 
been  undre  the  obeysaunce  of  the  kingis  lawes;  for  yf  they 
abuse  theymself  in  their  said  libertie  and  disordre  theym- 
self  in  justice  to  any  parties  by  unlaiifull  and  synystre  meanes, 
which  they  doo  not,  then  upon  complaynt  therof  to  the  kyn^is 
Grace  niade  the  same  is  to  be  redressid  and  refourmed  by  the 
kingis  Highnes  according  to  his  lawes;  wherefore  yf  they  wold 
in  any  wise  pretende  or  make  any  nnresonable  lawes  oder- 
wise,  then  justice  requyreth,  it  is  at  the  kingis  eorreodon  and 
reformadon,  and  also  they  sayen,  that  such  like  liberties  the 
said  merchauntis  adventurei-s  pretende  to  have  Iheyniselff 
and  so  doo  use  theym  beyonde  the  see.  And  ferdemiore  the 
said  felaship  of  merchauntis  of  thestaple  sayen,  that  the  said 
merchauntis  adventurers  contempuously  have  commytted  and 
doon  contraiy  to  the  iniunccion  by  vour  good  lordships  and 
this  noble  conrt  given  and  the  kingis  letres  to  theym  thereupon 
direct[ed],  which  wronges  and  iniuryes  been  conteignedinacediüe 
hereunto  annexed;  and  ferder  the  said  felaship  of  merchauntis 
of  thestaple  aberren  (?)  and  sayen  in  everj'  thing  as  they  have 
Said  in  their  said  bill  without  that,  that ,  whan  thestaple  was 
reiiioved  froni  tharchedukis  contrey  unto  Calice,  the  privylegis 
of  the  said  Obtaple  lost  their  strength  and  no  lenger  abode 
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nor  endured  in  tbe  said  arehedidds  contrey«  or  that  the  said 
Henry  Ade  of  right  shold  pay  10  marc  for  hatmoe  for  medlyng 

mÜk  ther  feate  of  merchauntis  adventurers,  as  adventurer  being 
freman  of  thestaple  is  bounde  to  pay  the  haunce  to  thestaple, 
for  the  Said  estaplers  take  no  haunce,  except  he  be  a  freman 
of  thestaple,  and  without  that,  that  the  said  felaship  of  mer- 
chauntis of  thestaple  regarde  not,  but  set  at  nought  the  said 
act  of  parliament  or  decree  in  the  said  late  kingis  daies  made, 
but  that  they  regarde  the  same,  as  they  by  the  lawe  owe  and 
been  bonnden  to  doo,  and  not  after  the  cioked  myndis  and 
froward  saiyngia  of  the  said  merchauntis  adventorers,  and  without 
that,  that  any  thing  material  in  the  said  answere  be  tme  oder 
then  in  the  said  bill  and  in  this  replicacion  is  alledged.  And 
where  the  said  adventurera  desiren,  tliiit  they  may  have  and 
enjoye  the  liberties  of  thestaple,  and  that  then  the  said  mer- 
chauntis of  thestaple  shall  likewise  have  and  enjoye  their 
liberties,  thereunto  the  said  felaship  of  merchauntis  of  thestaple 
sayen,  that  no  man  may  nor  onght  to  oecnpie  nor  enjoye  their 
said  UbertieB,  exoept  he  be  free  of  the  saide  estaple,  but  the 
said  estaplers  may  at  all  tymes  oecupie  and  enjoye  the  liber- 
ties of  the  Said  merchauntis  adventurei's  according  to  the  liber- 
ties and  pi7vyleges  to  the  said  felaship  of  merchauntis  of  the 
staple  graunted  and  made;  wherefore  and  for  dyvers  oder 
causes  their  desire  is  unresonable  and  not  to  purpose;  all 
which  matei-s  they  be  redy  prove,  as  this  court  will  awarde, 
and  prayen,  that  the  said  mercbanntis  adventurers  may  have 
condigne  ponysshement  for  their  eontempuous  ofiences  com- 
myttid  and  doon,  and  that  the  said  partiee  grevid  by  unlaufuU 
vexacions  impnsonment  and  oderwise  may  be  restored  of  for 
their  said  damagis  and  costis  by  theym  wrongfully  susteyned 
in  that  behalf,  and  that  it  may  be  adiuged  and  decreed,  that 
the  said  felaship  of  merchauntis  of  thestaple  may  have  and 
eigoye  their  said  liberties  aud  fraunchesies  by  the  predecessoui'S 
of  tne  kinds  Highnes  to  theym  graunted  and  made  as  bflfoif 
said  acoording  to  the  tennra  and  effect  of  the  same. 

1». 

Uaye  der  Stapler  Uber  Nichtbeachtung  des  kSnlglichen  Misslre 
TMi  MU  d«r.  MeMhani  «dTMtwera.  (Zeit  Heinrteht  Till.) 

(R.  0.  Star  Chamber  Pruceedings  U.  Vlll.  Vol.  IX.  p.  26.) 

The  offences  oontemptis  and  iniur}'es  commytted  and  doon 
by  the  govemour  and  merchauntis  adventurei-s  beyonde  the 

see  to  certeyn  merchauntis  of  the  staple  contrary  to  an  iniunc- 
cion  and  decree  made  by  the  lordes  of  the  kingis  honourable 
couüseU  aud  ayenst  tbe  kiugis  moost  honourable  letres  directid 
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both  to  the  said  maire  of  the  said  estaple  and  also  to  the 
Said  governour  of  merchaimtis  adventurers  conceiuyng  the 

maters  in  variaunce  bitwene  both  the  said  paities  dependin^r 
before  the  luog  and  the  said  lordea  of  his  mooBt  honoorable 
counsell. 

First  where  by  the  same  iniunccion  a  commaundmeiit  was 
giveu  by  the  said  lordes  to  both  the  said  parties,  that  neidei 
of  theym  ahiild  tiouble  nor  veze  fhe  oder,  nntfll  the  said 
▼anannce  were  groimdl?  examyned  and  atterly  detennyned,  yit 
eontrary  to  the  same  toe  said  governour  in  the  bourse-tyme 
at  Barough  caused  dyvers  merchauntis  of  the  said  estaple  to 
be  arrested  to  their  moost  open  rebuke  and  slaunder  and  there- 
upon  i'ommyttid  to  prison  amonpis  felons  and  murderers,  which 
were  enfettid  with  pockis  and  oder  odious  diseases,  and  wold 
in  no  wise  sutfre  theym  to  be  let  to  baile,  but  there  so  remay- 
ned  by  a  hoole  day,  and  lenger  shuld  have  doon,  had  not  the 
goodnes  of  the  lorde  Doraet  been  to  th^ym  shewad,  wbich  at 
their  hnmble  sute  toke  theym  oat  of  the  said  prison  into  his 
owne  use. 

And  wliereas  the  kinjxes  moost  honnurable  letres  were 
alter  that  directed  inditt'eiently  to  hoth  the  said  parties  com- 
maunding  theym  to  releas  all  maner  of  accions  bitwene  theym 
depending  according  to  the  said  iniunccion,  yit  that  notwith- 
stonding  the  said  governour  upon  the  receite  ol  the  said  letres 
wdd  in  no  wise  releas  the  said  peisons,  bnt  anffired  theym  to 
remayn  and  be  in  the  keping  of  the  said  lord  Dorset  as  pri- 
soners,  and  in  contempt  of  the  said  kingis  letres  departed  out 
of  the  archedukis  contreys  leving  theym  still  in  prison  with 
the  said  lorde  Dorsett,  where  they  remayned,  untill  nowe  of 
late  that  the  said  maire  and  felaship  at  their  humble  sute 
unto  the  kingis  Grace  made  opteigned  an  oder  letre  to  the 
said  governour  and  in  his  absence  to  his  deputie  and  felaship 
there  direeted  charging  theym  upon  their  ligeance  to  conforme 
theymself  fermely  to  ooey  the  same,  whei-upon  the  said  pri- 
sonen  were  delyvered. 

Der  König  und  sein  Kath  verlangreB  Ton  d^r  Stapelgesellschaft  die 
Ablieferuif  tob  Wolle  an  den  ProTiantmeister  toa  CAials  Im  Be* 

trag  Ton  2000  £. 

(Br.  M.  Cotton  Mi.  FuftiDa  S.  m  fo.  41.) 

The  17.  day  of  Juyll  the  15*^»  yere  etc.  The  kyng  by 
thAvia^)  of  the  lordis  of  his  counsäil  and  by  tbasaent  of  the 


1)  In  dem  Ms.  ist  statt  t)i  immer  das  sichiische  p  geschriobeii. 
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maire  and  marchantz  of  the  staple  of  Caleys  consider}'ng  the 
greet  reparacions,  that  most  of  necessitee  in  alle  haste  be 
maad  at  Caleys  and  in  the  marches  there,  hath  appointed  ther- 
fore,  that  of  the  wolles,  that  nowe  be  at  Caleys,  whei-of  the 
kyog  be  agreement  of  the  said  maire  and  iiiuichantz  sbal 
take  one  peny  and  the  mareliaiitK  another,  that  is  to  say, 
after  that  20000  mare  be  reeeyred  to  the  kyngis  ose  of  the 
wolles,  that  be  now-there,  and  other  20000  marc  to  be  recei- 
ved  to  the  um  and  disposicion  of  the  said  maire  and  mar- 
chantz of  the  same  wolles  there,  ther  shal  be  delivered  nowe 
anoon  withoute  delay  or  taryen^  by  the  same  inaiie  and  mar- 
chantz to  William  Cantelowe  vitailler  of  Caleys  wolle  suche 
as  he  wol  agree  him  to  receive  to  the  value  of  2UU0  Ii  after 
the  piice  of  wolle  that  gooth  at  the  said  staple;  the  said  2000  Ii 
to  be  employed  tot  and  abonte  the  neeessarie  feparadons  off 
Caleys  as  fer  as  it  shal  nowe  reche.  For  the  whiche  2000  Ii 
Worth  wolle  800  to  be  reeeyved  by  the  said  William  Cantelowe 
the  said  maire  and  merchantz  shal  have  repaiement  and  as- 
signement  of  5  Ii  of  every  20  Ii  assigned  for  every  sak  of 
wolle  for  the  paiement  of  Caleys  in  the  laste  parlemopt  holden 
at  Westmynster,  that  is  to  say  5  Ii  of  everyche  of  the  said 
20  Ii  to  be  receyved  for  every  sak  of  wolle,  that  shal  be  ship- 
ped  oute  of  Englande  fto  Martynmasse  next  comyng  forthe- 
warde,  tili  the  said  somme  of  2000  U  be  folly  repaied.  And 
that  for  the  deliveranee  of  the  said  2000  Ii  worth  wolle  in  the 
manier  and  fourme  aforesaide  ther  shal  be  maad  letres  imdre 
the  kynpis  prive  seal  to  the  Said  maire  or  his  lieutenant  con* 
Stahles  and  felowship.  Benet. 

129. 

BleStapelkanflonte  bitten  den  königl.  Rnth,  siob  bei  Heiurieli  VllI* 
fitr  sie  zu  verwend«]!,  (Cire«  1527.)^) 

(Br.  H.  Tibefioi  D.  Vm.  fo.  16.) 

To  the  lord  legats  Grace  and  unto  the  honorable  lordes 
and  councellors  of  onr  soveraigne  lord  the  kinge. 

Pittiously  complayninge  shewinge  unto  }  our  Graee  your 
orators  and  duyiy  bedemen,  the  mayor  eonstables  and  felowship 

of  merchants  of  the  stapull  at  Caleis,  whose  auncestours  and 
predecessoui'S  have  had  the  trade  traffique  aud  vent  of  the 
greate  coraoditie  of  this  realme,  that  is  to  say  wooU  and  wool- 
fells  by  the  space  of  tive  hundreth  yeares  and  above,  aswell 
the  tyme  the  stapull  was  kept  at  Drigges,  Damme,  Arden- 
borough ,  Middleborough  with  other  places  in  the  emperours 


Auf  dem  Schriftstück,  das  nur  eine  Copie  ist.  steht  bemerkt:  A 
petidon  of  the  merchAuntes  of  the  staple  in  lange  Henry  the  8  his  time 
to  Otrdiiuü  Wolaey. 
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domynion,  as  now  of  late  yeares  sith  it  hath  bine  removed  unto 
the  kinges  towne  of  Caleis,  and  by  all  the  said  tyme  the  fore- 
said  mevchants  have  doune  their  dutyes  to  our  soveraipne  lord 
the  kinges  noble  progenitors  and  have  kept  and  mayntayned 
the  prises  of  the  said  comoditie  in  utterance  theii-of  to  the 
straungei-s  as  much  as  in  them  hath  lyen,  and  have  bine  in 
tymes  past  repnted  asd  taken  the  moet  wonhipinll  Company 
Ol  meräiaiitis  sabiectis  to  a  kliig,  that  any  prinee  christned 
hath  had,  who  now  be  fallen  onto  poore  and  lowe  eatate;  and 
by  no  manner  of  misdemeanor  or  occation  by  them  comitted 
or  doune,  but  onch  by  such  occaoion  as  heereafter  shall  more 
plainly  appeare  in  articles  heereunto  annexed. 

In  tender  consideration  theereof  yt  may  please  your  Grace 
with  all  other  lords  of  our  said  soveraigne  lord  the  kinges  most 
honorable  councell  to  ponder  and  consider  their  said  poore 
estate  and  the  deepe  daungers,  that  they  be  now  in,  and  to 
be  meanes  and  mediatois  to  the  kinges  HighneB  for  their  ane- 
cor  and  comfort,  that  such  order  and  direction  may  be  taken 
for  them,  that  they  may  continue  their  Hvinges  in  the  said 
Stapuli ,  their  fathers  and  auncestoi-s  have  doune ,  beinge 
theiiine  borne  and  brought  up  and  havinge  no  other  meanes  to 
may[n]tayne  the  livinges  of  themselves,  their  wyves  and  children. 

First  it  may  please  your  Grace  to  understand,  when  and 
how  the  said  Staplers  entered  into  the  first  acte  of  reteignour, 
and  by  what  meane  and  occacion,  soe  it  was,  that  in  the  Con- 
vention and  warre  betweene  Idnge  Heniy  tiie  6*^  and  kinge 
Edward  the  4«  the  retynue  of  Galeis  beinge  nnpaide  of  their 
wages  by  the  Space  of  three  yeares,  in  a  gi-eat  fury  and  rage 
for  want  of  money  feil  upon  the  stapull  and  closed  them  in  a 
house  and  would  not  suffer  them  to  be  at  large  unto  such 
tyme  as  tliey  had  proniised  to  content  and  pay  them  all  their 
said  wages  beinge  behinde  unpaide,  so  that  at  length  they  did 
to  their  greate  damage  huit  and  dekay  of  many  of  the  said 
Stapulis  for  the  tyme.  In  consideracion  wherof  it  was  thought 
expedient  and  necessary  by  the  kinge  and  bis  honorable  coun- 
cell then  beinge,  that  Öie  said  retynue  should  from  that  tvme 
forward  be  paied  and  answered  by  thehandesof  tibestapufiers 
Upen  the  revenues  from  yeare  to  yeare  of  the  customers  git)- 
wmge  out  of  their  said  stapul  merchandises,  as  they  yearly 
due  sliip,  whereas  before  that  tyme  the  customers  weere  paide 
upon  greate  respites  beere  in  England;  and  not  many  yeares 
before  this  feil,  the  said  stapullers  paide  no  more,  but  onely 
6  s  8  d  for  the  custome  of  every  sacke  of  wooll,  whereas  now 
and  ever  sithence  the  have  paide  to  the  kinges  progenitoi*s 
and  also  to  the  kinges  Grace  nnr  erery  sacke  of  wooll  40  s  aa 
weQ  the  sai^e  of  conrse  wooll  as  the  sacke  of  fine  wooll,  whlch 
is  the  gi-eatest  custome,  that  his  Grace  or  any  prince  christe- 
ned  taketh  or  hath  of  any  merchantis«  for  it  is  the  4^  pennie 
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of  the  value  of  the  goodes,  that  his  Grace  hath  one  with 
another,  wheirby  tbeir  profittis  and  paines  are  much  lesse 
now,  then  they  have  bine  in  tymes  past;  which  they  nothinge 
grudge  at,  but  holde  them  well  content  with,  if  the  kinges 
Highnes  will  so  provide,  that  they  may  have  like  vent  and  ut- 
terannee  d  their  merchiuidises,  as  they  have  had  in  ^mee  past 
Also  it  may  please  yonr  Grace  to  consider  and  ponder 
not  onely  the  greate  stay  and  stop,  that  fhey  have  had  Tor  the 
Space  of  7  yeares  last  past  in  ventinge  sellinge  and  utteringe 
of  theirc  said  stapul-merchandises ,  but  also  the  ill  sales  they 
have  bine  inforced  to  niake  of  the  same  never  such  like  before 
hath  bine  seene  over  and  besides  the  importable  losses  they 
have  had  in  vente  and  bringinge  over  their  said  moneyes ,  by 
the  which  3  foresaid  inconveniences  their  is  not  so  little  loste 
by  the  whole  body  of  the  stapul  in  a  generallytie  amongst  them 
aU,  as  a  hundreth  thowsand  powndes  over  and  hesides  thap- 
prestinge  and  dishnrsinge  out  of  their  pnrses  and  Stockes 
23000  Ii  and  above  to  furnish  that  they  have  shipped  to 
shoil.  Their  is  no  fellowship*)  of  nierehandes  under  any  Christian 
prince,  that  could  so  lonpre  have  sustayned  like  bürden  and 
damage;  but  to  their  utter  coiifiision  and  to  tho  sanie  point 
they  be  now  come,  unles  the  kin^^s  Grace  extend  and  shew  his 
ittie  and  mercie  unto  them  now  at  this  tyme;  for  they  be 
rought  from  the  number  of  400  shippers  unto  the  number  of 
140  or  16  0,  the  poore  and  middle  sort  be  decayed  andd  edyned 
and  the  best  and  the  richest  dayly  decay  and  declyne  after 
all;  which  decay  and  decline  is  arisen  and  fallen  unto  them 
not  in  their  owne  defaul tis,  bat  such  inconvenientis  and  oe- 
cacions,  as  lay  not  in  them  to  remove  helpe  or  remydye;  not 
is  it  poßsible  for  them  to  contynue,  except  the  same  3  incon- 
venientis  and  occacions  be  removed  and  taken  away,  which 
hereafter  ensue. 

The  tiiöt  is  the  contynuall  debate  contentioa  and  warre, 
that  hath  bine  in  many  yeares  past,  which  hath  stayed  not 
onely  the  emperors  snbiectis  and  Frenehmen  to  come  to  Caleis 
to  bny  the  said  staple-merehandises,  but  also  hath  stayed  the 
Said  Staplers  to  adventore  their  goodes  into  their  handes;  for 
at  such  tyme  cometh  nor  adventureth  none  but  of  the  worst 
sort,  unto  whirli  sort  the  said  Staplers  have  bine  inforced  by 
neede  and  necessitie  to  make  sale  to  their  greate  losses  and 
many  of  their  undoinge,  and  the  better  sorte  of  the  merchantis 
straungers  knowinge  the  neede  and  necessitie  of  the  stapull, 
and  also  knowinge  aswell  as  the  staplei-s  the  ponderous  acte 
of  rey  teynor  hanginge  upon  their  heades ,  and  that  of  necces- 
sitie  th^  roust  seil  their  goodes  fot  the(y)  discharginnge  of 
the  said  acte  withdraw  theiiselTes  Irom  the  said  stapull  and 
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would  buy  noe  woolles  nor  wooUfelis,  except  they  moujrht  have 
them  at  their  owen  piice  and  better  cbeape,  theo  it  stoode  tlie 
Staplers  beere  in  England;  and  so  undowbted  they  bougbt  it 
to  the  undoinge  of  rnany  of  the  Staplers,  not  regardinge  ftbe 
price  made  and  seit  by  the  Gouncell  of  both  the  reabnes. 

Tbe  second  occacion  and  impediment  is,  tbat  the  Spanish 
woolls  increase  as  well  in  fynes  as  in  quantitie  and  bine  brought 
into  Flaunders  in  greate  aboundaunce  more  in  one  yeare  now. 
then  hath  hine  heeretofore  in  three;  and  fov  the  amytie,  whicb 
now  betweene  Spaine  and  the  house  of  Burgon,  the  einpe- 
rois  su])iectis  in  those  partes  piactise  themselves  nioie  and 
more  in  the  drapery  of  the  said  Spanish  woolles«.  And  tlie 
rather  they  doe  it,  beeause  they  have  a  better  pennywerth 
theirof,  then  the  Staplers  can  afforde  them  of  English  woottes. 
Also  by  this  occadon  the  Staplers  are  not  able  to  utter  seU 
and  vent  so  mach  wooll  and  feil,  as  they  have  doune  in  tymes 
past.  which  orcacion  hath  not  arisen  or  growen  by  the  said 
stapulers ;  for  they  have  soulde  in  7  yeares  last  past  to  the 
emperors  subiectis,  that  hath  used  to  drape  English  wooUes, 
farre  under  the  price,  that  they  have  bine  accustomed  to  seil 
before  tynie;  if  this  oceacion  and  inconvenieuee  be  not  remo- 
ved,  theise  two  daungers  dopende  theirupon. 

The  first  is  the  confiifdon  of  the  stapiil  and  the  Staplers. 

The  seconde  is  the  decay  of  the  comoditie  of  the  reilme; 
and  Over  this,  wheras  Frenehmen  have  bine  accustomed  yearely, 
before  the  wams  began,  to  fetch  out  of  the  stapul  2000  saekes 
of  fyne  wool,  now  they  doe  not  fetch  nor  buy  400  sackes. 

Tlie  third  oceacion  and  impediment  is  the  greate  niorins 
of  sheepe  in  this  realme  within  fewe  yeares  more,  then  hathe 
bine  in  tymes  past;  and  specially  in  these  three  yeares  prece- 
dent  hatii  bine  greate  mortalitie  and  rott  ol  slieepe  and  in 
every  of  them,  and  in  this  last  mostand  worstof  all,  wheireas 
heeretofore  the  morin  or  rott  of  sheepe  feil  bat  once  in  20^^ 
yeares;  by  reason  of  which  mortalitie  and  death  of  sheepe 
wooU  is  brought  to  great  scareeness  and  in  tbe  handes  of  rieh 
graysiers  brogers  and  engrossei*s  and  by  them  enhaunsed  and 
lilted  to  such  prise,  that  nether  Staplers  nor  clothier  is  able 
to  gaine  his  livinge  theirupon;  and  as  standeth  with  reasou 
and  with  the  eomen  N\ealth,  the  elothier  nuist  first  be  served, 
so  that  by  reason  theirof  the  said  staplei-s,  if  they  weere  now 
in  like  wealth  and  prosperitie  as  tbey  *have  bine  in  tymes  past 
as  they  be  not,  their  is  not  wooll  soi&cient,  the  clothier  ser- 
ved, ta  be  had  to  iurnish  them  for  tbe  fall  performannce  of 
that  they  be  bounden  unto  by  the  said  acte  of  reteignour;  the 
least  of  theise  three  occacions  ara  able  to  confounde  and  bringe 
to  povertye  the  said  Staplers  or  any  eompany  of  merchantis, 
be  the  never  so  substaniiall. 

Theise  foresaid  3  occatious  were  muved  and  purpoöcd  by 
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the  Said  stapulei-s  and  requird  by  thein  to  be  put  m  writinge 
into  the  said  act  ol  reteipnour,  as  stode  with  good  equitie  and 
reason,  to  whome  it  was  answered,  that  they  shoulde  not 
thincke  any  suche  unreasonable  or  hard  dealinge  in  the  kiuges 
Grace  or  his  most  honorable  councell  towardes  his  merchantis 
and  snbieetis,  but  that  if  satis  chaanees  did  and  upon  sueh 
leasonable  eonsideiadona  he  wonld  gnttimisly  pender  and  eon- 
sider  the  same  in  such  wise,  as  they  shoulde  not  neede  so  mach 
to  raistrust  his  Grace  to  put  it  in  ther  wrytinge;  upon  which 
Wördes  of  comfort  given  to  fhe  said  Staplers  by  such  of  thf^ 
kinges  councell,  as  weere  at  that  tyme  authorised  to  coinyne 
and  conclude  with  them,  they  entered  into  the  said  acte  of 
reteignor  levinge  out  of  the  said  act  the  said  3  artirles  of  coii- 
sideracions,  which  now  all  three  be  lallen  and  happeued  uuto 
them  with  mora  greves  and  hurtes  beflidea  theue  to  prolix  and 
tedions  to  put  into  this  wrytinge;  for  unlesse  they  may  have 
helpe  and  remedy  in  the  premisses,  the  redresse  of  any  other 
inconvenienees  to  them  hapned  and  eome  shoald  little  avaüe 
them. 

The  premisses  considered  it  may  please  your  good  Grace 
with  all  other  right  honorable  lords  and  councellors  to  (»ur  said 
soveraigne  lord  to  bee  intercessoi^s  and  niediators  to  his  Higimes 
für  your  said  poore  orators  the  merchantes  of  the  stapul,  and 
that  his  Grace  will  have  pittie  and  compassion  upon  them, 
that  stand  nowe  in  the  State  of  utter  decaye  and  destrucdon, 
onles  his  grations  favour  and  comforte  be  nnto  them  shewed. 

180. 

Menonuidiun  Uber  die  GeschäftHresuItate  der  stApelkauflente  in 

WolUundeL  (Circa  1527.) ') 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  tiberiiis  O.  TD.  fo.  17.) 

Memorandum,  that  merchauntes  of  tlie  staple  yearely  bringe 
to  the  said  staple  1300  serplers  of  divers  cuntreys  wooUes  and 
of  divei-s  prices,  the  which  1300  serplei*s  weid  3600  sackes 
of  wool  little  roore  or  lesse  of  the  weight  of  England;  and 
-  every  saeke  is  52  nayles,  and  e?ery  nayle  7  Ii,  and  eveiy 
ponnde  16  onnces;  and  the  kinge  hath  of  every  saeke  for  his 
custome  40  s,  which  amounteth  to  7200  Ii  sterlinge. 

Item  their  goeth  to  the  said  staple  400000  feiles,  the 
which  the  kinge  hath  for  every  feil  2  d,  which  amounteth  to 
the  some  of  3333  Ii  (i  s  8  d. 

Summa  totius  10533  Ii  6  s  8  d. 

M  has  äi  hrifbtuck  ist  von  der  uamliclien  Hund  gescliriebeu,  wie  das 
vorhergehende.  Der  Betrag  von  3600  Säcken  scheint  auf  das  Jalir  1587 
luosttweiseo;  vgl  unsere  Zollregister  Tab.  lY.  S.  76  fg. 
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Item  the  said  mercbantis  have  other  charges  besidM  the 

Said  customes: 

First  for  packinge  of  the  said  1300  serplei-s  and  the  re- 
packinge  againe  260  Ii. 

Item  ür  earyadge  ol  the  Saide  serplers    650  U. 

Item  for  caiyadge  of  the  said  follee        650  Ii. 

Item  for  the  Mght  Ol  1800  aerpleratoGales  383  11068  8d. 

Item  for  petye  costes  86  Ii. 

Item  for  the  fraiprbt  of  the  said  feiles       400  Ii. 

Item  for  the  petye  costes  of  the  same       66  Ii. 

Summa     2495  Ii  6  s  8  d. 
Summa  totius   13028  Ii  13  s  4  d. 

Item  which  customes  and  costes  aforesaid,  the  weight 
beere  in  Englaad  is  soe  much  more,  then  the  weidit  of  Cales, 
which  they  said  merdiantis  have,  that  amounteui  in  money 
above  all  the  somes  aforesaid,  accountiiige  fhere  advantage 
also  in  the  feiles. 

Item  it  is  knowne,  as  is  aforesaid,  that  a  sack  of  wooll 
eonteyneth  52  nayles  heere  in  England,  and  sacke  at  Cales 
conteyneth  90  nayles  and  eveiT  nayle  4  Ii  and  every  pounde 
14  üUQces,  öo  that  2  uayles  of  Cales  weight  conteyneth  112 
oonces,  and  a  nayle  of  the  weight  of  Englaade  is  7  Ii  and 
every  pound  16  oimces,  so  that  it  maketh  112  ounces,  so  that 
one  nayle  of  Englande  maketh  two  of  Cales,  so  that  45  nayles 
in  England  maketh  a  sacke  in  Cales,  wheirin  their  is  7  nayles 
advantage  in  every  sacke,  the  which  advantage  in  the  fore- 
saide  3600  sackes  of  wool  amounteth  to  tlie  number  of  25  20O 
nayles,  after  the  weight  of  Cales  amounteth  to  560  sackes. 

Item  their  is  to  be  allowed  to  every  buyer  of  woolles  by 
the  seller  of  woolle  in  every  sarpler  4  nayles  and  a  nayle  at 
the  draught,  that  maketh  five  nailes,  which  in  1300  seipler 
amounteth  to  6500  nayles  of  Englande,  which  maketh  at  Cales 
144  sackes  160  poundes  ;  the  which  144  sackes  with  the  560 
sackes  above  saide  maketh  704  sackes  160  poundes,  which 
amounteth  after  12  Ii  a  sacke  8453  Ii  of  woolle. 

Item  it  is  allowed  by  the  kinges  weyer,  when  the  woolle 
is  customed,  of  English  weight  7  nayles  in  every  serpler  and 
one  nayle  in  the  draught,  that  maketh  eight  nayles,  which 
amounteth  in  1800  sarnlers  200  sackes  of  woolle,  the  costome 
of  the  which  amountotb  to  400  Ii. 

Item  in  the  said  200  sackes  the  mei-chantis  of  the  stapil 
hath  wininge  4  Ii  in  every  sacke,  as  heereafter  is  eqiressed, 
which  amounteth  to  800  Ii  wynninge. 

Item  it  is  knowne,  that  every  sai-pler  is  weyed  at  the 
kinges  beame  in  Cales  after  golde  weight,  and  the  canvas 
which  is  aboute  all  the  seipler  is  solde  for  woolle;  which  is 
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two  nayles  after  the  weight  of  Eogbuide,  whieh  is  wortli  10  8 

8  d  after  12  Ii  a  sacke,  as  is  aforesaid;  and  then  rebatinge 
4  s  for  the  canvas  of  the  sarpler,  which  cost  so  much,  then 
is  their  gölten  in  every  sarpler  6  s  8  d,  which  in  1300  [aer- 
plers]  amounteth  433  Ii  6  s  8  d. 

Item  it  is  to  be  understanded ,  that  the  marchants  buy 
felis  beere  in  Englande  for  120  to  the  hundreth  and  at  Cales 
100  to  the  hmidxith,  and  the  price  of  eveiy  himdxetli  oiie  with 
aaotber  at  Cales  is  5  1!  and  heere  in  England  the  prioe  is  five 
markes,  which  after  5  Ii  aforesaid  in  400000  falleB  amounteth 
to  the  Bome  of  20000  Ii,  wheir  the  marchauntis  gaynes  is 
6  partes  of  20000  Ii  is  3333  Ii  13  s  4  d;  and  theise  parcels^ 
above  rehearsed  pay  all  custoines  and  other  charges  reserved 
unto  them  over  and  besides  the  sanie. 

Tlus  is  the  gaynes,  that,  tlie  merchantis  have  of  every 
eontry  wooU.  First  Limsterer  wool  goeth  to  Cales  120  sackes; 
eveiy  saeke  cost  heere  in  Englande  18  Ii  10  s;  it  is  solde  at 
Cales  21  Ii  6  s  8  d  the  sacke,  wheirin  is  gotten  cleerely  980  Ii. 

Item  of  Merche  woolles  900  sackes,  which  coste  every 
sacke  in  Englande  9  Ii ;  it  is  solde  at  Cales  15  Ii  the  saeke, 
wheirin  is  gotten  5400  Ii. 

Item  their  goeth  to  Cales  Cotishold  wolles  yearely  to  the 
stapill  1000  sackes;  and  every  sacke  cost  heere  in  Englande 
8  Ii;  it  is  solde  at  Cales  for  12  Ii,  wheirin  is  gotten  4000  Ii. 

Item  of  Berkshire  woolles  goetii  to  the  st^»le  600  sackes; 
and  eveiy  sacke  cost  heere  in  Engende  7  Ii;  it  is  solde  at 
Cales  for  11  Ii,  wherein  is  gotten  2400  Ii. 

Item  yonire  Cottiswold  100  sackes,  and  every  sacke  cost 
heere  in  Englande  6  H  0  s  8  d;  it  is  solde  for  8  Ii  10  s  at 
Cales,  wherein  is  gotten  216  U  13  s  4  d. 

Tentellug  der  Merchant  adveiitiirers  in  BetrefT  des  YertMto  der 
Aaitehr  BBSMehomer  Tieher«  (1614—86») 

(Dr.  M.  CottOD  Ue.  Tfb.  D.  YIIL  fo.  40.) 

CoDsiderations  alleaged  by  the  governour  and  fellowship 
of  merchants  adventorers  to  prove,  how  it  weare  more  for  the 
oniTerBall  wealth  of  the  realme  of  Englande  to  convey  and 
sende  over  the  sea  to  the  martes  accustomed  clothes  of  all  prices, 

not  dressed  nor  shome,  than  clothes  dressed  and  shome*). 

First  it  is  to  be  noted  marked  and  considered,  that  in 
fewe  yeares  after  the  acte  of  Parliament  made.  that  noe  sorte 
of  clothes  draped  and  made  within  the  reakne  of  England  beinge 

')  ^h.  perells  (?).  «)  Am  Rande  steht»  „Tempore  Hen.  8".  Die 
Bittschrift  nUlt  mit  Rücksicht  auf  die  Parlamentaede  &  Hen.  Vlll.  6.  S  und 
27  Hen.  Vlll.  c  13  in  die  Zeit  Ton  1514-36. 
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above  the  price  of  tive  markes  starlinj^e  the  peece  shouM  bee 
convayed  over^)  the  sea  undressed  and  unshorne,  the  same 
Sorte  of  clothes,  which  at  that  day  weere  bought  for  tive  markes, 
be  now  at  this  present  day  by  the  industry  of  the  said  mer- 
chants  utteringe  the  said  clothes  solde  within  the  realrae  for 
foure  poundes  starlinges,  which  is  a  greate  inrichinge  of  the 
wlwle  realme«  so  that  the  saide  merchants  thincke  it  to  stände 
with  reasoD  and  eonsdense,  that  those  sorte  of  dothes,  of  fowie 
poundes  the  peece,  ought  to  be  repnted  and  taken  in  regarde 
of  the  acte  after  clotlics  of  tive  markes  the  peece. 

Item  the  marchantes  of  those  partes  buyinge  English  clotlies 
will  in  iioe  wise  meddle  witli  any  clothes,  that  bee  dressed, 
unlesse  they  may  have  them  at  a  i)iice  farre  under  the  foote: 
for  it  is  in  expeiience  dayly,  that  tlie  marchauntes  of  En^'- 
laudc  cuiivavinge  over  the  sea  a  sorte  of  clothes  every  oftheni 
beinge  of  like  length  and  goodnes ,  wheirof  the  one  hälfe  of 
them  have  dressed  aivd  shonie  and  the  other  hälfe  undressed 
and  unshorne,  the  said  mardiantes  shall  seil  those  clothes 
beinge  undressed  tive  shillinges  dearer  in  every  cloth,  then 
those,  that  be  dressed  ;  also  those  clothes  undressed  he  meete 
and  ready  for  every  man  and  the  other  dressed  but  onely  for 
one  man,  so  that  against  one  cloth  dressed  the  merchauntes 
of  Englande  shall  seil  tive  hundred  undressed,  wheireby  it 
appeareth,  that  it  weare  for  the  comon  wealthe  and  greate  in- 
richinge to  the  realme  of  Englande  to  sende  over  into  those 
partes  all  sortes  of  clothes  undressed  and  but  a  singuler  and 
pryvate  wealth  to  dresse  any  such  clothes;  for  thdrebe  many 
more  in  number,  that  live  by  makinge  of  clothes  and  sellinge 
of  the  same,  then  their  bee,  tliat  live  by  dressinge  of  clothes. 

Item  the  comon  people  of  those  partes,  by  whome  the 
most  parte  of  those  clothes  be  consumed,  do  use  in  their  gar- 
mentis  soundiy  coloui-s  not  accustomed  to  be  worne  beere  in 
Englande,  which  coloui^s  connot  be  made.  unles  thcy  buy  their 
clothes  undressed;  for  the  dressinge  of  clothes  beere  and  theire 
varye  and  alter  so  mueh«  that  the  dressinge  will  take  in 
manner  none  of  their  oolours.  And  in  case  äe  maidiauntes 
of  Englande  shoulde  bringe  over  such  clotlies  di-essed ,  they 
shoulde  not  onely  be  undonne  in  the  sale  of  them,  but  also  it 
weere  to  be  doubted ,  that  in  breife  tvme  after  they  woulde 
wholy  relinquish  the  buyinge  and  werynge  of  any  English 
dothes  in  those  parties,  which  god  defende. 

Item  their  be  certaine  course  clothes  nanied  longo  Giern- 
sters  and  notwithstandinge  their  coursenes  the  kinges  Grace 
is  (a)  paide  for  a  cloth  and  a  thirde  parte  in  bis  custome;  and 
if  the  bnyer  cutt  of  6  or  8  yardes  of  the  saide  doth,  he  mav 
lawfiilly  convay  it  over  notwithstandinge  the  acte,  which 
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shoulde  bee  a  preate  losse  in  the  sale  and  an  occacion,  that 
the  strauugers  ühoulde  not  buy  them,  wheirfore  the  said  govei- 
noDT  and  marehantis  say,  that  the  said  dothes  ought  of  light 
to  passe  ibr  dothes  under  five  markes  the  peeee. 

Item  at  thte  present  daye,  our  Lord  be  thancked,  theire 
is  shipped  and  convayed  out  of  Englande  into  those  partes 
more  nomber  of  clothes  of  all  sortes  and  their  uttered  solde 
and  consumed,  then  ever  hath  bine  in  memory  of  man;  and 
consideringe,  cloth  is  now  in  such  hijjh  estiniacion  and  hath  so 
good  vent,  the  said  iiierchantes  thincke,  under  correction,  that 
it  weare  not  necessary,  but  an  ntter  perill  and  daonger  to 
attempte  them  to  any  other  pnipose  to  alter  them  oat  of  thia 
good  trade,  which  our  Lord  continue. 

Item  the  inhabitantis  of  those  partes  by  the  make  of 
English  clothes  in  frisado  consume  waste  and  spende  a  greate 
quantitie  and  nomber  of  them,  which  frisado  undoubtedly  after 
theii-  usinge  and  wearinge  cannot  be  made  of  English  clothes 
dressed  beere,  so  that  b}  the  onely  meanes  theirof  it  shoulde 
be  a  greate  dimynution  and  decay  to  the  comon  wealth  of 
this  reabne,  yf  the  saide  aete  for  dressinge  of  dotiies  shoulde 
take  place  or  effecte. 

Item  the  inhabitantis  of  the  realme  of  Englande  have 
the  buyinge  and  sellinge  of  the  woolle,  one  with  another,  they 
have  also  the  cardinge  spinninge,  wevinge,  fullinge  and  the 
fürst  sale  of  such  clothes,  and  thiiihabitantes  of  those  partes 
have  onely  the  dressinge  and  sheringe  of  ceitaine  of  the  saide 
clothes,  wheirby  thinhabitantis  tlieire  biue  a  little  relceved 
and  a  fewe  nomber  of  them  for  a  tyme  set  to  werke;  yet  by 
meanee  theirof  the  raiers  and  honest  bnigOTses  of  the  townes 
be  desirons  to  have  the  nation  of  Englande  to  haunte  their 
said  townes  and  entertayne  them  with  much  familiaritie  and 
fi-endship.  And  it  is  much  to  bee  feared  and  doubted,  that  if 
the  realme  of  Englande  shoulde  all  covette  and  they  to  have 
no  releife  nor  comforte  by  the  same,  that  they  of  Andwerpe 
and  other  places  studyinge  their  comon  welthes  woulde  not 
onely  finde  meanes  wayes  and  occacions  to  expell  the  nation 
irom  them,  bnt  also  that  noe  fingliahe  dothes  shoolde  be  thdr 
consumed  nor  soolde»  which  our  Lord  defende. 

182. 

Verhandlung  im  könl^l.  Rath  iu  Sache  der  Beschwerde  der  M.  A. 
in  London  Über  die  M.  A.  in  Antwerpen  wegen  der  Wahl  eines 
Gonvernenrs.  10.  No?ember  1542. 

(P.  C.  0.  Act!  of  the  Frivy  Cooncü  of  Hen.  VIU.  Vol.  I.  p.  402.) 

Whereas  the  rome  off  the  gonvemoor  off  the  fdowahi^  of 
marchaontia  adventnrars  beiog  voyde,  and  one  or  two  soeeea- 
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syvelre  ehosen  and  named  thereiinto  refüsed,  nevertheleaBe  the 
Barne  the  companye  off  the  sayde  fellowship  att  Antwerp  wrote 
theyre  letres  to  tiie  others  here  desiring  them  being  wyse  and 

grave  men  and  men  oflf  great  experience,  to  name  summe  one, 
#  whom  they  sholde  and  wolle  elect  to  the  rome  abovesayd,  who 

accoidingly  calling  here  theyre  court  two  severall  tymes  con- 
descendid  at  the  length  upon  named  ....  Casteline,  whom 
being  in  theyr  opinions  a  right  mete  man  for  the  saide  pui-pose 
the  reqnired  the  sayde  companye  at  Antwaip  to  nm»  and 
elect  for  goavernour  aecording  to  theyre  promes. 

In  whofie  commendation  allso  at  that  tyme  the  kmgis 
Highnes  privye  cownsell  wi*ote  theyre  favorable  letres. 

Forasmoche  as  nether  regarding  the  keping  off  theyre 
promes  nether  yett  having  suche  respect  as  they  owght  to  have 
hadde  to  the  marchauntis  here  being  theyr  heddis  and  masters, 

they  chose  and  elected  this  notwithstonding  one  ^) 

Knotting,  a  man  of  suche  qualities  as  no  man  was  to  be  thowgbt 
more  iinmete  therfore.  Tliys  day  in  the  name  of  all  the  rest 
entred  ther  eomplapt  hereoff  &  Richard  Grasham,  Powle 

Withipowle  reter  Foynt  and  [Thomas]  Gresham.  And 

declaring  unto  the  cownsell,  aswell  the  mocke  receyved  by 
them  att  the  handis  off  the  sayde  gentlemen  resident  in  Ant- 
wai-ppe,  as  the  contempt  allso  evidently  shewed  off  the  cown- 
saillis  letres,  they  desired  humblye  summe  remedie  to  be 
devised  on  this  behalff,  whereupon  letres  wer  devised  and  sent 
to  the  sayde  fellawshippe  at  Antwerppe  requiring  aswell  in  re- 
spect of  the  sayde  coosiderations  as  in  condderation  aUso,  that 
the  sayde .  •  •  .f)  Knotting  was  noted  to  be  an  inhabitant  off  the 
sayde  towne  off  Antwerp  and  as  itt  was  thowght  a  freman  off 
the  same,  to  retum  to  a  new  election  and  in  the  same  to 
elect  and  name  the  sayde  .  .  .  Castelyn  aecording  to  theyre 
fonner  promes,  or  ells  the  sayde  Knotting  and  the  clarcke  off 
the  fellawshippe  to  repayre  immediatelye  to  the  courte  and  to 
present  themseffis  with  all  coiivenient  diligeuce  before  the  pri- 
vye cownsell  attending  upon  the  kingis  Highnes  most  ix)yall 
parson  wyth  all  conycHoient  diligence. 

At  Hampton  Conrt  the  10^  day  of  November  (1542.) 

138. 

YerzeichniHS  der  am  6'.  Jannar  1547  im  Besitz  der  Gesellschaft  der 
Merehant  adveutorers  heflndllohen  Doonmente  und  Urkuiiden. 

(Br  11  Sloane  Ms.  SI08  fo.  8.) 

An  inventoi"}'  made  the  6.  day  of  Janyver  1547  in  pre- 
sence  of  the  wurshipfuU  m'-  Emanuell  Lucar  marchaut  taillour. 
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deputie  uuto  the  right  wurshiplull  fellawshipp  ot  marchauntes 
adv^itnim  in  tbe  dtäe  of  L<mdon  of  me  Thomas  NvcoUs  and 
of  Beveriefae  Fo8ter,  under-elarke  unto  the  mereers,  of  all  suche 
pryyeleages  grauntes  and  other  munymentes  as  remasrne  in  a 
eheste  of  woode  bounden  with  yron  bilonginge  to  the  said  fel- 
lawshipp of  marchauntes  adventurers  and  Standinge  in  the  inner 
tveasouiy  in  the  mercei-s  balle  within  the  forsaid  cytie  of  London. 

1.  Fui-ste  letres  patentes^)  graunted  unto  the  said  fellishipp 
of  marchauntes  adventurers  by  kinge  Henn^  the  4  of  noble 
raemor>',  that  the  Company  may  in  the  parües  beyonde  the  sea 
assemble  togiders,  chose  thair  governonn  etc.  dated  the  yeare 
of  our  lorde  god  1406,  in  the  8.  yeare  of  his  reigne. 

2.  Item  the  letres  patentes  with  two  copies  therof  graunted 
by  kinge  Henry  the  5/*»  lor  confirmatvon  of  the  said  corporatyon, 
dated  the  21.  day  df  October  in  the  yeare  of  our  lorde  god 
1413,  the  furste  yeare  of  his  reigne. 

3.  Item  the  letres  patentes  with  au  exeniplificatiou  therof 
made  by  kinge  Heniy  the  6  for  contirmatyon  of  the  said  pry- 
veleages  gi-aunted  by  kinge  Henry  the  5***,  dated  the  6.  day 
of  July  in  the  8.  yeare  of  his  reigne. 

4.  Item  an  other  letre  patente  made  by  the  said  kins 
Henry  the  6**^  fbr  confinnatyon  of  the  said  corporations  graunted 
by  kinge  Henry  the  4''*  and  Henry  the  b^^,  dated  the  9.  day 
of  November  in  the  16.  yeare  of  the  reigne  of  the  kinge  Heniy 
the  sixte. 

5.  Item  an  letre  patente*)  confirmatory  of  the  said  piive- 
leages  graunted  by  king  Edwarde  the  4**^,  dated  the  28.  daye 
of  May  in  the  seconde  yeare  of  his  reigne  beiug  in  a  se- 
verall  boxe. 

6.  Item  an  letre  patente  for  confirmatyon  of  the  said 
pryveleages  graunted  by  Richarde  the  thirde,  dated  the  4.  day 

of  September  in  the  furste  yeare  of  his  reigne. 

7.  Item  a  comission  made  by  kinge  Henry  the  6  to  cer- 
tayne  parsons  appoincted  for  to  treate  and  conclude  peace 
with  the  countrey  of  Flaundres,  dated  the  furste  day  of  October 
in  the  38.  yeare  of  Iiis  reigne. 

8.  Item  armes  geven  unto  the  marchauntes  adventurei-s 
by  Riehemounde  alias  Clarensewe  heraulde  and  kinge  at  armes 
of  the  south  parties  of  Englande  by  dede,  dated  the  4  day  of 
Marche  1498  in  the  14**''yeare  of  the  reigne  of  kinge  Henry  the  7"». 

9.  Item  letres  patentes  graunted  unto  the  said  fellishipp 
of  marchauntes  adventurers  for  confirmation  of  thair  said  pry- 
veleages by  kinge  Heniy  the  7,  dated  the  17.  day  of  November 
in  the  16.  yeare  of  his  reigne^;. 
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10.  Item  a  decre  niude  by  kinge  Henry  tbe  7  and  bis 
cowisaiUe  in  the  stanre  Chamber  bitwene  the  marehanntoB  ad- 
venturm  and  tbe  raarchanntes  of  the  estajple,  whiehe  deeree 
conteigneth  in  effecte,  that  if  any  of  the  said  two  feDawshipps 
enteimedle  and  exercise  the  feate  and  doinges  of  the  other, 
that  than  the  pai*sonne  so  doinpr  shalbe  contrjbutor  to  the 
charges  of  the  other  fellishippe,  dated  the  17.  day  of  December 
in  the  20.  yere  of  bis  reigne^). 

11.  Item  an  letre  patente  graunted  by  kinge  Henry  the 

7  for  the  free  maites  be  boldeune  and  kepte  in  Callais,  dated 
the  31.  day  of  Januaxy  in  the  20.  yeare  cn  bis  reigne. 

12.  Item  an  letre  patent  made  and  grannted  by  kinge 
Henry  the  1^  gevinge  aaetoi7te  unto  the  said  Company  of 
marchauntes  adventurers  at  the  election  and  chosing  of  thair 
goveiTioiir  to  name  and  appointe  24  assistentes  and  to  levie 
and  recevve  of  everv  of  the  said  assistentes  so  to  be  chosen 
refilsing  or  not  geving  attendaunce  twenty  poundes  Stärlinge 
with  other  lyberties  in  the  same  declared,  dated  the  28.  day 
of  September  in  the  twenty  and  one  yeare  of  bis  reigne*). 

13.  Item  an  letre  patente  made  by  kinge  Henry  7  gevinge 
to  the  gOYemonr  and  depntie  of  the  said  fellisbipp  of  mar- 
chauntes adventurers  auctorite  to  assemble  courtes  and  by 
advise  and  consentt  of  thassistentes ,  to  punysshc  disobedvente 
and  not  kepin^re  thair  apparaunce,  dated  the  24.  day  of  Janu- 
ary  in  the  21.  yeare  of  his  reigne^). 

14.  Item  an  lycence  graunted  by  kinge  Henry  the  7  after 
the  Qiartes  holden  at  Callais,  that  his  said  marchauntes  migbt 
frequente  and  haunte  the  archedukes  countieis  with  thair 
goodes  and  marchanndises  as  olkenne  aa  yt  shulde  please  üam 
and  in  the  same  eonntr^  to  have  use  and  eni<^e  all  and 
smgiiler  graces,  pryyeleges  and  lyberties  by  bis  Highnes  and 
his  progenytoui-s  imder  thpir  greate  seales  graunted,  dated  the 
14.  day  of  June  in  the  22.  yeare  of  his  reigne. 

15.  Item  letters  patentes  graunted  by  kinge  Henry  the 

8  for  confirmatyon  of  the  foresaid  pryveleages  dated  the  11. 
day  of  October  in  the  fourthe  yeare  of  his  reigne. 

16.  Item  an  indentore  of  composition  made  bitwene  the 
mayor,  constables  and  feUisbipp  of  tbe  marchauntes  of  the  esta- 
ple  on  the  one  partie,  and  tbe  govemonr  assistentes  and  felll* 
sbipp  of  marebanntes  adventarers  on  tbe  oder  partie  conceiiünge 
certayne  grauntes  lyberties  and  pryveleages  pretended  by 
aither  of  the  said  paities  to  be  unto  tiiem  graunted,  dated  11. 
day  of  February  anno  domini  151t)  and  in  the  8.  yeare  of  the 
reigne  of  kinge  Henry  of  that  name  the  eight 

17.  Item  an  pryveleage  graunted  by  John,  duke  of  BrSr 
baute,  unto  the  marchauntes  of  Englande,  dated  the  22.  day 
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of  July  beiug  Mary  Magdaleyus  day  iu  Üie  yeaie  ot  uur  lorde 
god  1480. 

18.  Item  a  eome  aaetentique  of  pryveleages  grauuted  unto 
the  mai'chaantes  of  Englande  by  two  duikes  of  BraJtonte,  named 
John  and  Phillipp ,  dated  in  tbe  feaste  of  Symon  and  Jude  in 

the  yearc  of  onr  lorde  gorl  131 5 

19.  Item  a  copie  of  the  ^aiifte  of  the  In,i]:lislic  Imuse  in 
And  Warpe  made  unto  the  fellishipp  of  marchauntes  adventurei's, 
dated  the  17.  day  of  July  in  the  yeare  of  our  lorde  god  1407. 

20.  Item  a  confinnation  of  the  priveleages  graunted  by 
"William,  erle  of  H(jlande  and  Zealande,  ratified  by  lorde  Johu,  erle 
of  the  same  two  eoontries,  dated  the  19.  day  of  August  1421 

21.  Item  a  saulfconduete  grannt«d  unto  the  nation  by  the 
towne  ofMyddelborowe,  dated  the  12.  day  of  Janyverin  tbe  yeare 
of  our  lorde  god  a  thowsande  foiire  houndred  twenty  and  foure. 

22.  Item  a  saulfconduete  graunted  by  duke  Phillip  unto 
the  niar<-hauntes  of  Englande  to  conie  and  i-etourne  saulfly  to 
and  fronio  the  Base  Countreis,  dated  the  5.  day  of  September 
in  the  yenre  of  our  lorde  god  1429. 

23.  Iteui  a  privelege  of  Hollande  and  Zelande  made  by 
John  and  William,  erles  of  the  same  countyes,  dated  the  day 
of  the  Katyvite  oif  Sanete  John  Baptiste  in  the  yeare  of  our 
lorde  god  1435. 

24.  Item  dyvers  wrytinges  concerning  the  appointement 
made  bitwene  the  lorde  and  towne  of  Barowe  on  the  one 
partie  and  John  Pykering  govemour  and  the  marchauntes  of 
Englande  on  the  other  partie.  dated  tlie  8.  day  of  Marche 
1445.  with  a  copie  of  the  trewce  of  Hollande,  Zealande  and 
Erizelande. 

25.  Item  a  copie  of  thappoinetment  made  by  the  lord  of 
Barowe  bitwene  the  lordee  and  towne  ol  Andwarpe  on  the  one 
partie  and  the  marchauntes  adventuiers  on  the  other  partie, 
dated  the  12.  day  of  August  1446. 

26.  Item  ao  instmment  made  of  the  pryveleages  of  And- 
warpe giaunted  to  the  fellishipp  of  marchauntes  adventurers, 
dated  in  the  veare  1446. 

27.  Item  pryveleages  graunted  by  John  Duke  of  Brabante, 
dated  the  22.  day  of  July  anno  domini  1286  by  a  vidimus  se- 
aled  with  a  seale  of  the  marchauntes  of  the  estaple,  dated 
the  20.  day  of  May  1446. 

28.  Item  the  piyveleages  graunted  unto  the  said  mar- 
chauntes by  duke  Philippe,  duke  of  Brabant  etc.,  dated  the 
6.  day  of  Auguste  1446,  with  a  vidimns  therof  auGtentised  by 
notary  of  Bral^ante. 

29.  Item  a  boke  of  complayntes  made  by  the  subiectes 
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of  the  kinge  of  Englande  againste  the  officei-s  und  subiectes 
of  the  archduke  of  Burgoigne,  dated  tlie  15.  day  of  Marche  1452. 

30.  Item  a  sentence  pronounced  in  the  towne  of  Biii^es 
in  the  &voar  of  the  natyon  againste  one  Jaques  de  Strodiy 
Florentyne.  dated  the  20.  day  of  December  1456,  with  a  eopie 
therof  of  the  same  date. 

31.  Item  a  vidimus  of  the  priveleges  gi-aunted  unto  the 
Said  Company  by  Lewes,  erle  of  Flaundei-s,  confirmed  an(i  rate- 
fied  by  the  towne  of  Bruge  and  the  said  countrey  of  Flaun- 
dres,  the  original!  dated  the  yeare  of  our  lorde  pod  1358,  and 
the  vidimus  dated  the  15.  day  of  September  1457. 

31.  Item  an  arbitrement  made  bitwene  the  said  fellishipp 
and  the  towne  of  Andwarpe  by  the  lorde  of  Barowe  upon  Zeme, 
dated  the  8.  day  of  Aprille  in  the  yeare  of  our  lorde  god  1458*). 

33.  Item  a  boke  of  qnerymooyes  made  by  the  subiect^ 
of  the  (liike  of  Bourgoigne  againste  the  kijges  snbiectes  of 
Englande,  dated  anno  domini  1458. 

34.  Item  a  (lischarire  of  one  William  Overey  from  the 
rome  of  governor,  dated  the  24.  day  of  June  anno  14G2-). 

35.  Item  a  certificat  made  by  the  towne  of  Andwarpe 
dedaringe,  that  William  Overey  govemour  receyved  of  the 
lordes  oif  that  towne  58  Ii  Flemin.  to  he  finendely  unto  that 
thair  towne,  and  that  therefore  he  omytted  certayne  articles 
of  priveleage  etc.«  dated  the  2.  of  June  1462. 

36.  Item  a  certificat  made  under  the  seale  of  the  towne 
of  Andwarpe,  roncernynge  tlie  affaires  of  the  Company  noted 
to  bö  of  none  effect,  dated  the  27.  dny  of  September  1467. 

37.  Item  the  pryveleage  graunted  unto  the  said  fellishipp  by 
the  towne  of  Andwarpe,  maisterPykeringe  belüge  governour,  dated 
in  the  yeare  of  our  lorde  god  tiom  bis  blessed  incarnation  1474. 

38.  Item  a  guifte  made  unto  the  said  feUawshipp  by  the 
foresaid  towne  of  Andwarpe  of  the  Inglishe  house  there  stau- 
dinge by  a  dede,  dated  the  17.  daye  of  July  anno  domini  1474*). 

39.  Item  a  composition  made  by  the  lordes  of  Andwaipe 
with  the  nacyon,  that  tlie  natyon  slialhe  cxenipted  and  free 
fronie  fullowing  thair  sutes  in  the  lakenne-halle,  with  dyvers 
other  articles  for  avoyding  the  exaction  of  the  tolleners  there 
etc.,  dated  the  7.  day  of  July  1474 ^j. 

40.  Item  the  vidimus  of  a  saulfconducte  graunted  to  the 
natyon  by  Philipp,  duke  of  Burgoigne,  dated  the  20.  day  of  No- 
vember 1467. 

41.  Item  two  pryvileages  graunted  unto  the  nation  by 
the  lorde  and  town  of  Barowe,  the  one  dated  the  18.  day  of 
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October  1470,  and  the  other  dated  io  the  yeare  of  our  lorde 

gOd  1480^. 

42.  Item  the  graunte  made  by  the  boroughmaistei-s  skepins 
and  counsaille  of  the  towne  of  Myddelborough  unto  maister 
John  Wynden  governoure,  whereby  they  bynde  themselves  to 
maignteigue  and  holde  all  suche  entercuuiseö  aud  cuui-se  of 
marehandiae,  as  liaTe  bene  ordeyned  and  ecmdnded  bitwene 
the  kinges  Maiesties  of  Englande  on  the  one  partie,  and  the 
dnkes  of  Bnrgoigne  on  the  other  partie,  and  also  to  observe 
and  fulfille  all  suche  articles  and  agrementea  as  the  foraead 
towne  and  natyon  shall  conclude  and  agre  unto,  so  farre  as 
the  nation  woolde  haunte  and  frequente  the  said  towne,  dated 
the  22.  day  of  October  1484. 

43.  Item  a  vidimus  of  the  pryveleages  graunted  by  h)rde 
John,  paulesgiave  uf  the  Kyne,  lord  duke  iu  Beine  and  heire 
of  Hennanlte  Hollande  and  ZeeUande,  unto  the  manshauntes 
adyentarera,  that  they  amongest  many  other  thinges  may  chose 
thair  governoui-s,  and  also  that  the  offyeers,  that  receyve  the 
tolle-bhefes,  shall  admytt  none  to  come  and  retoume  as  Ing- 
lishemen  whatsoever  they  were,  bifore  they  had  a  wiytinge 
sealed  frome  the  goveraour  to  certefye,  tliat  he  were  of  the 
suppostz  to  the  courte  of  the  said  marchauntes,  dated  the  24. 
day  of  October  in  the  yeare  of  our  lorde  god  1491. 

44.  Item  a  saulfconducte  grauiiled  unto  the  said  fellishiup 
of  marchauntes  adventurers  by  the  lorde  Gamfere,  dated  the 
22.  day  of  September  In  the  yeare  of  our  lorde  god  1491. 

45.  Item  an  leti-e  in  Frenche  directed  unto  the  lord 
Chambas,  knight  of  the  order,  and  to  other  of  his  Highnes 
counsaille  and  of  his  fynaunces  at  Machlynue  from  the  kinge 
of  Castelle  conteigninge,  that  the  Inglishe  marchauntes  slioulde 
be  exerapted  and  free  frome  paymente  of  the  20*''  penny  and  from 
all  other  newe  impositions,  dated  the  6.  day  of  October  1492. 

46.  Item  a  like  discharge  made  by  lorde  Alberte,  iluke 
of  Saxon  etc.,  directed  unto  the  commlssaires  appoincted  to  le- 
vie  and  receyve  the  said  20'^  penny  wyllinge  and  conunaun- 
dinge  them  not  onely  to  ceaso  hom  takinge  of  the  said  taxe, 
but  also,  if  they  had  any  goodes  or  wares  bilonging  to  the  said 
Inglishemen  arrested  or  withholdenne  foi-  paymente  of  the 
said  taxe,  that  than  they  shulde  furthwitli  redelyver  the  same 
unto  them  costles  aud  ^katheless,  dated  the  14.  day  uf  October 
in  the  yeare  of  our  lorde  god  1492. 

47.  Item  a  sentence  pronounced  in  the  name  of  duk 
Philippe,  archeduke  of  Austriebe,  with  comauodement  geven 
to  the  receyvor  of  the  watertolle  to  use  hymself  according  to 
an  acte  therefore  made  the  29.  day  of  June  1496,  dated  the 
15.  day  of  July  than  nexte  foUowinge. 
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48.  Item  a  seiitence  pronoiinced  upon  questyon  moved 
bitwene  the  foresayde  marchauntes  on  the  one  paitie  and  the 
tolleoer  of  Andwai-pe  on  the  other  partie,  whereby  it  is  ordeyned, 
that  those  3  men,  that  shoulde  be  yearely  chosen  and  appointed 
tü  sytt  in  the  tolle  [-house]  to  see  the  marchauntes  used  accordinge 
unto  thair  privdeages,  shall  also  have  the  hearinge  and  de- 
termyiuDge  of  all  such  controversies  as  shalbe  moyed  bitwene 
the  Said  parties.  And  if  there  shall  chaunce  an}  matter  of 
doubte,  that  they  cannot  discusse,  that  than  they  shall  have 
rerourse  to  the  chauiicellor  and  counsaille  of  Bral)ant  to  take 
thair  advice  and  ordenauncc,  and  according  to  the  same  shall 
admynistere  rip;ht  to  the  parties  as  becomethe,  dated  the  pe- 
nuUini  day  of  July  1496. 

49.  Item  an  Instrumente  made  for  exchange  of  the  Eng- 
liehe  house  standinge  in  Barowe,  dated  the  13.  day  in  Julie 
anno  Domini  1498. 

50.  Item  an  appoinctment  made  by  the  towne  of  And- 
wai-pe  with  the  foi*said  merchauntes,  whereby  they  of  the  said 
towne  do  promys  yearely  to  appoyncte  3  notable  marchauntes 
to  sitt  in  the  towlehouse  with  the  tollenei*s,  to  take  order 
for  pyners  and  labourei-s  of  the  crane  and  cranage  there,  that 
the  same  marchauntes  shall  enioye  thair  excise  of  wyne  and 
other  drincke,  to  dere  the  fellisliippe  of  Sheleyde-ghelt  and 
haringe-ghelt  dewe  nnto  the  towne,  and  that  none  of  them 
shalbe  airested  for  any  other  mans  dutie  or  debte,  with  rati- 
fication  of  thoee  said  articles  and  poyntes  and  of  all  other 
articles  of  pryvelege  and  fredome  bifore  tyme  prraunted  to  tlie 
Said  natyon  and  marchauntes  with  thair  adherentes  by  piynces 
tand  pryncesses  dukes  and  duchesses  of  Brabant  etc. ,  as  by 
ylie  instiniment  theiof  dated  the  20.  day  of  January  in  the 
teare  of  our  lorde  god  1499  more  plainly  may  appere. 

51.  Item  a  maundement  concemynge  the  hounde  with  an 
acte  dependinge  and  annezed  unto  the  same,  dated  the  17.  day 
of  November  1408. 

52.  Item  a  later  appoinctemente  made  bitwene  the  towne 
of  Andwarpe  and  the  said  marchauntes  adventurere,  dated  the 
8.  day  of  Januai7  in  tlie  yeare  of  our  lorde  god  frome  his 
blessed  incamation  150P). 

5o.  Item  an  instrumente  of  the  two  small  houses  standinge 
on  the  backesyde  of  tlie  Küglishe  howse  in  Andwarpe  made 
by  the  lordes  of  the  same  towne,  dated  the  24.  daye  of  Jone 
1502,  with  a  dede  annexed  unto  yt  made  by  Jacob  Akres  and 
Adiyan  Man,  of  whome  the  lordes  of  the  same  towne  did  pur- 
chase  the  said  two  howsee,  dated  the  23.  daye  of  June  1502. 

54.  Item  the  pryveleape  graunted  by  the  lordes  of  the 
towne  of  Myddelborowe  unto  the  said  fellishipp  of  marchauntes 
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adventurers ,  dated  the  27.  day  of  Julye  iu  the  yeare  of  our 
lorde  god  1508. 

55.  Item  a  release  made  bj  the  said  towne  of  Myddel- 
borowe  iinto  the  said  fellishipp  of  the  penaltie  of  a  thowsande 
poundes,  wherin  the  said  nation  was  obliged  and  bounden  to 
kepe  th.iir  Sinxon  and  Balmes  martes  within  the  sayde  towne, 
dated  the  24.  day  of  Auguste  anno  domini  1516. 

56.  Item  an  instrumente  made  by  the  towne  of  Andwarpe 
for  taxacion  of  ware-liouses  and  sellers-standing  in  the  Inglishe 
strete  there  alias  the  Wollestrate  in  the  same  towne «  dated 
the  20.  day  of  January  1499. 

57.  Item  a  sentence  tondiinge  Andrewe  Gewelle  againste 
the  goveniour  and  marchauntee  of  Englande,  giaunted  upon  a 
Provision  required  by  the  procnror  generali,  dated  the  18.  day 
of  June  1496. 

58.  Item  an  indentme.  named  a  vidimus  for  rate  of  fraight 
of  wares  to  he  shipped  frome  Calais  for  to  be  transported  uuto 
Dover,  Sandewyche  or  London,  with  other  articles  thenn  cou- 
teigned,  dated  the  ffrsthe  day  of  Maiche  in  the  5*^  yeare  of 
the  reigne  of  hinge  Heniy  the  7^  in  the  yeare  of  our  lorde  god 
1499  with  a  transumpte  or  copie  therof. 

50.  Item  16  munymentes,  being  certificates,  saulfconducte^, 
lycences  and  »'ommissions  made  by  sundry  parsonaiges,  sundry 
townes  and  to  dyvers  effectes  and  being  noted  to  be  of  small 
impoitance,  witli  an  abstracto  of  the  pryveleages  of  Bhdges 
noted  to  be  of  none  eÖ'ecte. 

60.  Item  a  copie  of  the  Esterlinges  pryveleages,  confirmed 
by  hing  Henry  the  7,  with  the  comyssyons  of  the  ambasaadonrs 
of  Englande  and  also  of  the  oratoors  and  procurers  of  the 
Haunse,  all  writtone  in  paper. 

61.  Item  tenne  dodes  concemjinge  the  grounde,  lying  at 
the  laste  ende  of  the  Inglishe  house,  situate«!  within  the  towne 
of  Barowe  upon  Zeme,  geven  unto  the  natyon  the  yeare  of  our 
lorde  god*)  1507. 

62.  Item  a  boxe  with  dyyers  placardes  for  eonveying  of 
clothes  into  the  parties  beyonde  the  sea  agamst  the  tenor  of 
sundry  actes  of  parlyamente  with  certayne  other  wrytynges 
towching  the  towne  of  Andwarpe  and  the  fellawshipp  of 
dothworkers. 

68.  Item  4  bundells  with  draughtes  of  supplycations,  of 
copies  of  actes  of  parlyamente  and  sundry  other  numymentes 
concerninge  dyvei-s  sewtes  nioved  in  Knglande  and  iu  tharche- 
dukes  countreys. 

64.  Item  a  boke  devised  bjr  certayne  eommissaries  therunto 
appoyncted  for  the  trewe  makmge  and  indrapinge  of  woollenne 
ciothe. 
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65.  Item  a  maundement  graunted  by  Maxiinilian  and 
Philipp  to  be  proclaymcfl  throiigh  the  archedukes  countreys,  that 
the  kinges  subiectes  shulde  be  used  according  to  the  enter- 
course,  dated  the  19.  day  of  the  weding-inoneth  in  the  yeai-e 
of  Our  lorde  god  1484. 

The  writinges  mencioned  in  this  inveiitoiy  aiue  marked 
being  in  the  eheste  wHh  like  nomhres  and  the  double  herof 
remaynetb  with  maister  depatie. 

184. 

Petition  der  Merehant  adTeiitnrers  an  dag  Parlflinent  nni  Anf  hebu^ 
der  Acte  12  Hon.  VII.  c.  «,  enthaltend  knrze  gresehichtliehe  Xotizeii 
Aber  die  genannte  Corporation.  (Ins  der  Zelt  der  Eliaabetb.) 

(Br.  H.  Harldttn  Ms.  597  fo.  211.) 

It  is  humbly  beseched,  that  good  consideration  of  these 
articles  followinge  be  had  as  well  to  undei*stande  the  lightfull 
ciaime  of  the  aincyent  marchantes  adventurei-s  of  this  reime  of 
England  to  enioy  theyr  priveledges  in  the  partes  of  Hollaude, 
Zealand,  Brabant  and  Flanders  and  other  places  nigh  enioyn- 
iüge  for  enjoyinge  of  theyr  lowdable  and  quiett  governement 
there  both  for  contynuance  of  the  estimation  of  woollen  and 
other  Gomodities  of  this  Saide  realme  in  pryce  and  repntatioD 
and  the  abadnge  of  the  pnces  of  forrejme  comodities  and  also 
for  eimtinuance  of  the  niutuall  league  and  amytie  betweene  the 
prince?  and  of  the  priveledges  and  intercourses  treatpfl  and 
covenanted  to  be  obsei-ved  betwene  the  Queenes  niost  excellent 
Maiestie  and  her  Highnes  most  noble  progenytors  kinges  of  this 
realme  and  the  kinges  princes  and  other  potentates  of  the  said 
parties. 

Firste  it  appeareth  by  Lanouetes  Chronide  sett  fburtii  by 
m'*  Govper  fol.  218 that  the  Engtishenien,  which  were  sent 
by  kinge  John  in  the  11.  yeare  of  bis  raigne  and  in  the  yeare 

of  our  lord  god  one  thowsand  two  hundreth  and  eleven  to 
aide  the  (then)  earle  of  Flaunders,  named  Fardinande,  chased 
the  Frenchnien  and  in  the  havon  of  Seluse  did  cumpasse  and 
take  theyr  whole  navie,  which  was  in  number  one  thowsand 
and  twentie  sayle. 

Thereby  it  appeareth,  that  that  league  and  amytie  was 
betwene  the  said  kinge  John  and  the  said  earle,  and  trade 


M  Das  atat  beziehtsich  auf  die  Ausgabe  von  1560  oder  1565;  diebelnfoide 

Stelle  daselbst  heisst:  Philipp,  kjng  of  Fraunce,  made  wanre  upon  Fernande, 
duke  of  Flaunders ,  because  he  ali^  bim  with  kynge  Jobn  of  Knglande. 
—  The  Engiisbenen,  wbieb  were  sent  by  kynge  Jobn  to  avde  tbe  erle  of 
Flaunders,  chased  the  Frencbemen:  and  "in  the  haven  of  Seluse  rompassed 
tbey  toke  theyr  whole  navie  of  sbippee,  which  was  in  nombre  1020  saile. 
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u:^e(i  in  the  saide  eailedome  of  Flaunderes  and  other  regions 
before  roentioned. 

For  in  the  tyme  of  John»  dnke  of  Brabaat,  eurle  of  Flaiiii- 

ders,  successor  to  the  said  Fardinande,  in  the  yeare  of  our  lord 
god  1216  and  in  the  IG.  yeare  of  the  raigne  of  the  foresaide 
lord  John,  kinj^e  of  Englande,  for  continuance  of  trade  privele- 
ges  were  given  to  the  said  Englysli  marchantes  to  come  and 
retume  to  and  from  those  partes,  to  choose  a  capytayne  or 
counsell  there,  to  examine  determine  and  punishe  all  trespasses 
whatsoever  offences  towchinge,  mutulation  of  member  and  life 
only  excepted,  whieh  he  raenred  to  be  puniahed  by  himselfe, 
with  maay  other  benyfidaO  artidea  neceasaiy  for  marchanteB 
to  enioye  and  by  them  according  to  theyr  cordinances  of  anti- 
quitie  used,  as  by  tbe  same  doth  appeare. 

By  vertue  of  whieh  priveledges  the  rapitayne  consules  or 
^üverneres  of  the  said  felloshipp  so  pollitiquely  ordred  theyr 
trade,  that  the  coniodities  of  this  realme  were  not  from  tyme 
to  time  only  uttered  and  had  in  greate  reputation ,  estiniation 
and  price,  and  fbrndne  comodities  aonld  at  low  piyces,  but 
allso  theyr  good  order  and  demenor  hath  byn  such,  that  both 
noble  men  and  magistrates  farr  remote  from  the  place,  where 
the  mart  was  kept,  did  at  begininge  of  many  Sinxon  martes 
come  to  Andwarpe  to  seo  the  felloship  passe  before  theyr  first 
showday  from  the  Englishe  house  there  iinto  the  church,  to 
heare  divine  Service,  l)einge  at  the  lest  12  or  16  aldermen  of 
sundry  cytties  and  townes  of  this  said  realme ,  all  clothed  in 
skarlett. 

This  theyr  pollytique  Order  or  good  governient  eontinuing 
from  the  said  yeare  1216  unttll  the  yeare  1399,  which  was  the 
first  year  of  the  raigne  of  king  Henry  the  fourth  being  183 
yeares  without  disturbans  in  theyr  trade,  but  by  the  P^sterlinges, 
\nito  whoni  i)rivi]e(lges  were  first  graunted  in  the  42  yeare  of 
the*)  kinge  Henry  the  third,  who  continuinge  theyr  trade 
from  tyme  of  the  said  gi*aunt  did  shipp  from  this  realme  to 
theyr  ilaunse-townes  only  the  comodities  thereoi  and  this  in 
smalle  number  and  brought  only  theyr  owne  eomoditiea  from 
thevr  owne  townes  of  theyr  countryes  growing  into  this  realme, 
witiiout  trading  into  the  Lowe  Countryes  from  heoce  by  the 

Space  of  ^  yeares  untill  also  that  by  other  marchantes 

subiectes  of  this  realme,  not  contented  with  theyr  trades  artes 
and  facuUties,  whereia  they  were  educated  and  therby  growen 
to  men  of  good  welth  and  well  hable  to  live,  the  saide  ain- 
cent  marchantes  a  fewe  yeares  before  the  saide  yeare  1399 
were  so  disturbed  by  the  said  inteimedlers  in  theyr  trade, 
that  for  the  common  welthe  for  theyr  quiet  order  and  gover- 
ment  and  for  r^ormation  of  manyfoulde  intolterable  abuses 
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they  were  driven  to  besech  priviledpes  to  be  unto  them  ^rauii- 
ted  by  the  Svaid  kinge  Henry  the  fourth,  whose  Maiestie 
wUHnge  to  8api»ort  the  commonvelth  and  eontiiiiiaiioe  of  the 
foraaid  fellowshipp  In  good  order  and  lawdable  goyeme- 
ment  did  graunt  unto  them  privdeges  to  assemble  and  meete 
in  a  mete  and  honest  place  in  the  partes  beyond  the  seas, 
to  chuse  a  p:ovemor,  to  make  ordinances,  to  pacefie  con- 
troversies,  to  punishe  disobedientes  etc.  and  had  for  rate, 
fyrme  and  grate  all  and  singuier  grauntes,  liberties  and  pryve- 
ledges  before  tbat  tyine  graunted  by  the  lordes  or  goveraeres 
of  the  Said  partes  unto  the  said  aintient  marchantes,  givinge 
eonunandiment  to  all  maiors  etc.  to  be  helppinge  and  assisting 
to  the  governor  or  deputies  in  execntinge  of  the  promyses; 
Idnge  Henry  the  fift  graunted  the  same ;  hinge  Henry  the  sixt 
not  only  graunted  the  like,  but  allso  the  same  piiveleges  were 
in  bis  raigne  confirmed  by  acte  of  p.irlaniPiit.  Aftens'ardes 
kin^^e  Edward  the  fourth  obtayninge  the  crown  gi-aiinted  tbe 
like  priveledges  as  kinge  Henry  the  4"'  did;  king  Richard 
the  S^**  and  kinge  Henry  the  7'^  did  giaunt  the  like.  In 
the  raigne  of  the  sanie  kinge  Henry  the  7"*  disscord  hap- 
peninge  betwene  this  reahne  and  the  honse  of  Burgundy, 
partly  for  aydinge  of  Parkinne  Warebeck  and  parüy  for  mis- 
usinge  of  the  said  fellowshipp  by  exaetiones  of  custom  and 
otherwayes  contrary  to  theyr  priyeledges  and  intereonrses  for 
marchandies  the  savd  marchantes  were  renioved  and  prvve- 
ledged  to  keepe  theyr  martes  in  Calles,  the  Esterlinges  being 
bound  not  to  shipp  auy  eorainodities  of  this  realme  into  the 
Lowe  Cuntryes  in  greate  somes  of  mony,  and  all  other  subiectes 
of  tliis  realme  beinge  allso  restrayned  not  to  trade  thyther; 
which  Order  notwithstandinge  the  said  Lowe  Cuntryes  were 
by  disordred  persones  so  ihrnished  with  the  said  wollen  eomo- 
diües,  that  very  few  marchantes  repayred  to  Calles,  eyther 
to  buy  the  same  or  to  bring  forreine  commodities  thyther  to 
be  sould. 

Wheioipon  and  at  the  sute  of  Margaret  of  Burgundie 
kinge  Heniy  the  7"'  lycensed  the  said  aintient  marchantes 
to  trade  and  use  marcliandies  in  the  said  Low  Cuntiyes  and  to 
liave  aud  use  such  priveledges  there  as  befoi-e  tyme  was  giaun- 
ted.  This  is  eovenanted  in  the  11.  yeare  of  bis  raigne  anno 
domini  1497,  and  then  was  the  mterconise  conduded  betwene 
the  said  kinge  Henry  the  seventh  and  Philip  kinge  of  Castle, 
whereby  it  is  covenanted,  that  the  marchantes  subiect  to  eyther 
pi-ince  shall  have  theyr  houses  and  enioy  like  libertie  and  pri- 
veledges, as  they  had  aud  euioyed  fyftie  yeares  before  the  saide 
intercourse. 

Kinge  Henry  the  eight  graunted  the  like  priveledges  to 
the  said  marchantes  adventurers  as  Henry  the  4*^  and  others 
the  before  named  kinges  had  graunted  in  the  first  yeare  of 
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his  raigne;  and  in  the  IV^  yeare  of  Iiis  raigne  1520  the  said 
intercors  concluded  betwene  kinge  Henry  the  7***  and  kinge 
Philip  was  confermed,  and  the  said  priveledges  were  not  ooiy 
oonfirmed  by  kinge  £dw«rd  the  axt,  bnt  also  by  a  lettre  from 
bis  Highnes'privi  coansell,  the  said  marchantes  adventrors  be 
commaunded  for  punishment  of  offenderes  not  free  of  theyr 
fellowshipp  at  that  time  and  at  all  times  therenfter  as  often 
as  occasion  should  serve,  to  put  theyr  actes  and  ordenances 
in  due  execusion  and  conipell  such  as  be  not  free  of  theyr 
Company  occupying  and  usinge  the  trade  of  a  marchant  in  any 
of  the  foresaid  partes  beyond  the  seas  to  perlorme  and  obay 
the  said  ordinanees  and  actes  in  like  manner  and  fonne  as  the 
marchantes  .of  theyr  Company  were  bound  and  ought  to  doe 
and  therin  to  take  order  with  every  his  Highnes  subiectes  tra- 
ding  the  said  partes  for  trade  of  niarchandies  and  to  compell 
every  of  thein  to  obey  aiul  performe  all  the  same  ordere  actes 
and  ordinanees  before  that  time  ordavned  and  niade,  and  that 
afterwardes  should  be  ordavned  and  made  for  the  marchantes 
of  the  said  fellowshipp  as  by  the  said  lettres  dated  the  26*'» 
of  November  1552,  the  coppie  whereof  is  hereanto  annexed 
and  is  most  humbly  beseeched  to  be  red  and  concidered  amonge 
otiier  thinges,  as  at  large  appeareth. 

In  the  raigne  of  the  said  kinge  Edward  the  sixt  the 
Esteilintres  beinire  found  bv  office  of  eschete  to  have  coulored 
foreynes')  goodes,  to  have  shiped  goodes  prohibited  out  of 
this  realme,  to  have  ymbesiled  the  kinges  custom  and  upon 
complaynt  of  the  said  marchantes  adventorere  made,  not  only 
how  they  were  by  the  said  Esterlinges  disturbed  in  their  trade 
in  the  said  Low  Guntryes,  bnt  allso  nsed  theyr  trade  so  tfayther 
as  was  very  pfeinditiall  to  the  common  welth  in  this  rädme 

and  contraiy  to  theyr  traphique  used  the  terme  of  yeares 

next  following  the  graunt  of  theyr  füret  priveledges,  the  same 
were  re?umed  and  they  by  decree  ordeined  no  otherwise  to 
trade  tlien  as  all  other  maichantes  estrangers  did,  untill  they 
shewed  better  cause,  why  they  should  enioy  their  sayd  preten- 
sed  privUedges. 

In  the  reigne  allso  of  the  sayd  hinge  Edward  the  6^  one 
John  Tolle  and  sondry  his  adherentes,  beinge  admitted  into 
the  freedome  of  Uie  sayd  anciente  marchantes  for  tenn  marke 
by  acte  or  Statute  made  in  the  12*''  yeare  of  the  reigne  of 
kinge  Henry  the  7*'',  not  onely  disturbed  the  sayd  ancient 
marchantes  in  their  trades,  but  allso  upon  sondry  slanderous 
and  untiue  surmyses  and  suggestions  complayned  to  the  bishopp 
of  Ely,  then  lord  chancellor  of  England,  requestinge,  that  their 
children  and  apprentises  should  be  made  fi-ee  for  the  like  some, 
as  the  children  of  the  anciente  marchantes  and  their  appi-entises 


*)  Im  VfB,  heiwk  es:  foreynes  and  forreinea  goodes. 
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payed  and  that  the  sayd  marehantes,  wbo  before  makhige  of 
the  8ayd  acte  of  Henry  the  7*^  had  defrayed  for  obteyninge 

of  priviledge8,  for  oontmuance  of  them  and  of  their  trade  in 
pood  ordei-,  for  charges  of  embassadors  treatinge  tlie  inter- 
courses  and  beinjre  at  sondiy  dyette[s)  and  colloqiiies  for  defence 
therof,  for  receipt e  of  embassadors  sent  h'om  hence  for  other 
occunante  into  the  sayd  partes,  for  triumphes  made  lipon  the 
fortunate  successe  of  kinge  Henry  the  8^''  in  winning  of 
BttUen,  of  the  Old  Man  and  Newe  Häven  in  Fhmee,  of  the 
townes  of  Leigh  and  Edenbourough  in  Scotland,  at  the  birth 
of  kinge  Edward  the  6*^,  at  the  receite  of  the  Lady  Ann  of 
Cleve  into  Andwerpe  and  other  occasions  above  the  some  of 
one  hondred  thowsand  powndes,  should  pay  for  their  freedome 
upon  a  certeiue  day  ten  markes  ster.  a  mau  upon  a  greate 
penalty. 

The  Said  lord  chancellor,  havinge  heard  the  answere  to 
the  sayd  complainte,  takinge  tlie  sayd  sute  to  towcli  the  State 
of  thia  realnie,  iroparted  the  same  nnto  the  other  lorde  of  the 

kinges  Maiesties  most  honorable  pri?y  cownsaile,  whose  honoi-s, 
bavinge  ripely  and  fully  thempon  deliberated,  did  ünally 

decreo  and  ordeyne,  that  the  sayd  coniplainantes  should  sub- 
mitt  tlieniselvos  unto  the  sayd  defendantes  and  pay  such 
penalties  us  hy  their  ordenances  wer  limitted,  so  that  the 
yonger  and  leaste  offenders  hein<ze  favored ,  the  ringeleaders 
should  not  be  spared;  and  loi  exccution  tlierof  their  honors 
did  comroitt  two  of  the  chiefe  ringeleaders  to  the  floate  there 
to  remayne^  untill  the  sayd  defendantes  shonld  sue  to  their 
honors  for  their  release. 

The  sayd  complaynantes,  not  contented  therwith,  did  in 
the  vpi<;ne  of  Queen  Mary  exhibite  another  slanderous  bill 
a^ainst  tlie  sayd  defendantes  in  a  parliament  thor  holden,  being 
in  etl'ei'te  the  substance  of  the  fornier  bill ,  whereupon  the 
foiesayd  decree  was  made  and  the  sayd  defendantes  makinge 
answere  themnto  in  writinge  and  pfoferringe  it  to  the  said 
parliament,  the  same  beinge  there  read  and  considered,  the 
complainantes  bill  was  reiected  and  dasted. 

And  to  the  entente ,  that  the  good  pouvernement  of  the 
sayd  defendantes  might  be  continued  without  disturbance  of 
the  sayd  complaynlantes]  and  others  and  withont  incurriuge 
the  danger  of  payment  of  the  penaltie  l»y  the  foresayd  Statute 
limitted ,  the  sayd  defendantes  used  tlie  advise  of  sondry  of 
the  best  leamed  cowncell  as  they  were  then  takeu  in  the 
lawes  of  this  realme,  whieh  were  mr.  Catlyne,  sargeant  at 
lawe,  afterwards  lord  chiefe  justice  of  England,  Roberte  Brooke, 
then  recorder  of  London  and  afterwardes  chiefe  justice  of  the 
common  place,  mr.  Richard  Carrell,  mr.  Plolden  and  Richard 
Catlyne,  mr.  Walsh  and  mr.  Woston .  who  upon  two  consul- 
tiiUons  declared,  that  the  sayd  defendantes  might  not  pi-ohibite 
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any  subiect  of  tlie  real  nie  to  repayre  to  the  usuall  marte  kept 
in  the  sayd  partes  to  buy  and  seil  ther  at  payinpe  ten  markes, 
that  the  sayd  defendantes  receivinge  the  sayd  tenn  markes 
mi^^t  take  of  the  sayd  complaynanteB  for  their  admittance  into 
their  freedome  auch  somes  as  by  their  discretkms  tfaey  shoald 
think  meete,  that  the  complaynantes  should  come  thether  in 
person  with  their  owne  poodes  and  not  to  trade  thither  by 
servante  or  factor  with  fuilher  explan  ition ,  how  by  law  the 
sayd  delendantes  might  proceed  for  their  (|uiet  and  pood  pover- 
nement  without  offendinge  the  sayd  acte,  as  by  their  resolution 
aniongst  other  ready  to  he  shewed  appeereth. 

The  Queenes  most  excellent  Maiestie,  tliat  now  is,  and 
her  Highnes  most  honorable  cowncell  underatandioge  the  pro- 
myses  and  the  benyfites  growing  to  her  Maiesiie  and  common 
welth  by  their  dutifull  Service  and  good  govemement  ordered 
and  directed  accordinjre  to  the  sayd  resolutions  of  her  most 
abimdant  grace  hath  n(»t  only  by  her  Maiesties  lettres  pattentes 
confirmed  all  their  fonncr  piiviledges,  but  allso  hath  peven 
them  füll  authority  to  punish  interleapers  and  others,  not  free 
of  their  fellowshippe  intermedlinge  in  the  sayd  defended  trade, 
as  amongst  other  articles  conteyned  in  the  sayd  lettres  patentes 
amply  appeereth,  whieh  dedved  upon  considerations  specified 
in  two  lettres  signed  by  her  Maiesty  and  directed  to  the  sayd 
defenders  in  favor  of  mr.  Thomas  Hennage  and  mr.  John 
Thamwoorth  to  be  admitted  into  the  liberties  of  their  free- 
dome, the  copies  wherof  be  heerimto  annexed  and  humbly 
beseeched  to  be  allso  read  and  ronsidered. 

The  benetitte,  which  ensue  to  the  common  welth  ot  this 
realme  by  enablinge  the  sayd  defendantes  to  enioy  their  law- 
dable  and  quiet  govemement  and  the  inconveniences,  which  be 
like  to  followe  throwgh  distarbance  of  them  in  their  trade,  by 
a  paper  heeninto  annezed  is  breefely  declared  and  is  hnmbly 
beseeched  to  be  allso  read  and  eonsidered. 

And  theinipon  for  continuance  of  the  sayd  defendantes  in 
quiet  use  of  their  priviledges  so  deerly  purchased  and  enioyed 
for  conservation  of  the  league,  amity  and  intercoui-se  betweene 
the  piinces  tor  continuance  of  the  sayd  defendantes  in  tlieir 
lawdable  govemement  and  of  the  estimation  of  the  commodityes 
of  this  realme  in  price  and  reputation,  for  enablinge  them  the 
better  to  senre  the  State  therof  as  th^  have  and  be  ready  to 
doe,  when  oportnnity  shall  reqnire,  and  for  thother  consi- 
derations aiticulated  in  foresayd  papers  heereunto  annexed: 
be  it  enacted  by  authority  of  this  high  court  of  parlia- 
ment,  that  the  sayd  Statute  made  in  the  12*''  yeare  of  the 
reigne  of  kinge  Henry  the  for  that  it  tendeth  to  the 
disturbance  of  good  goverament,  to  the  breach  of  amity  and 
intercouree  convenanted  betweene  kinge  of  this  realme  and 
lorde  of  the  sayd  parties  and  to  the  hinderance  of  the  common 
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wealthe,  be  from  heneeforth  froBtrate,  voyd  and  of  noneeiBet« 
and  that  by  Hk  authority  tbe  privüedges  granted  to  the  sayd 

defendantes  by  this  sayd  high  and  honorable  court  corroborated 
ratified  established  and  enacted  to  serre  and  take  füll  effecte 
and  80  to  be  eoioyed  accordingiy. 

Exameued^). 

The  effecte  of  the  allegations  of  the  stapler^  for  thelr  thallendfire 
to  trade  wlth  wolleu  cloth,  an  the  i^auie  are  reported  comuiitties 
irlth  partleilar  awnswer  of  the  nareliaiiiitls  adTeatorm  to  tke 

oamo.  (Ciroa  1698.) 

(Calthorpe's  Ms.  YoL  XX.  fo.  255.) 

1.  Article  primo  ys  shewed,  that  a"  51  H.  3  there  was  a 
woiDeBtaple,  wolle  shipped,  and  offieers  belocginge  to  yt. 

This  sheweth,  that  the  woUe  staple  and  shippinge 
of  wolle  ys  aunciente;  but  is  nothing  for  the  stiqilers 
challendge. 

2.  That  was  a  maior  and  companie  of  the  staple  at  And- 
werpa  a"  12  Ed.  2. 

The  contrarie  of  this  is  manifeste  ot  a  chailre  of 
Ed.  3  a*^  r.  sui  33,  that  then  there  was  iio  maior  or 
conipauie  of  merchauutes  of  the  staple;  but  if  there 
were  it«  makethe  nothinge  to  the  ehaliendge. 

3.  The  Statutes  of  R.  2  ca.  2,  11  H.  4  ca.  8,  9  H.  5 
ca.  9  are  brought  to  prove  dothes  to  be  8taple>merchandize. 

Tlieise  Statutes  or  anie  of  them  prove  no  such  thinge. 

4.  That  the  merchauntis  of  the  staple  tempore  H.  6  ship- 
ped  clothes  towardes  Leydenham  in  Hollaiide. 

Leydenham  was  never  anie  marte-towne,  where 
clothes  weare  usuallie  bouixht,  nether  anie  staple-towne 
for  wolleSy  nether  was  haunted  usuallie  by  the  Staplers 
or  adT«itiirers  at  anie  tvme;  wherfoie  theise  shipes 
were  but  straglinge  interlopers,  whereof  they  are  and 
alwayes  hath  bene  divers  to  the  wronginge  of  tiie  ad- 
ventnrers  privilegis  and  hurte  of  themselves  and  com- 
mon wealthe  of  their  countrie. 

5.  That  100  Staplers,  not  free  of  the  adventurers  fellow- 
shipp,  shipped  clothes  in  the  tymes  of  the  reigne  of  R.  2,  H.  0, 
Ed.  4,  H.  7  besides  those,  which  shipped  in  the  tymes  of  the 
reigneb  oi  Kmg  H.  8  and  of  her  Maiestie. 

Thäse  shippingis  are  not  shewed  to  be  into  Üie 
Lowe  Countries,  and  then  all  subieetis  might  shipp 
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dothes  to  Spaipne,  Portingall,  Fraunce  and  Dantzike 
and  the  Este  Countnes;  so  this  is  no  prot'e  of  the 
staplei'ä  challendgc  to  shipp  clothes  to  the  Lowe  Coun- 
tries.  And  of  77  Staplers  alleadged  to  shipp  clothes 
to  the  Lowe  Countnes  tempore  H.  8  68  of  t&em  were 
proved  to  be  free  of  the  adventuiers,  soe  remayned  14, 
a  greater  nnmber,  then  which  commenlie  by  stealthe 
doe  yearlie  intorlope  into  Hollande  and  other  by  places 
to  the  wronge  oi  the  adventuters  hurte  of  tho  common 
weale  and  litle  to  their  owne  benetitt,  as  for  those  of 
her  Maiestie  time  are  the  same,  againste  whome  the 
adveoturers  doe  complaine. 

6.  That  King  H.  6  an®  36  profaibited  the  adventurers  by 
foree  of  a  graunte,  which  thev  had  of  H.  4,  to  disquiet  the 
mercbaontis  of  the  staple  in  tue  Lowe  Gountiies  in  bodie  or 
goodes. 

This  is  nothinge  at  all  to  the  sayde  challendge. 

7.  The  shippinge  of  the  tymes  of  H.  8  and  her  Maiestie 
and  of  the  other  kinjx  reiterated  io  this  article  is  before  awens- 
weared  in  the  o^''  artiile. 

8.  That  her  Maieslie  by  her  chartre  to  the  Staples  in  the 
S  yeare  of  her  raigne  graunted  and  eonfinned  to  them  all 
suche  liberties  and  Privileges,  as  they  did  might  or  ought  to 
have  enii^ed  one  yeare  befoi*e  the  losse  of  Callais  notwith- 
standinge  no  use  forfiucture  abuse  lawe  Statute  or  other  thinge 
to  the  contrarie. 

All  tlie  whole  course  for  this  chartre  is  onelie  and 
expresselie  for  the  trade  of  wolle  and  wollefelles,  and 
clothes  at  anie  tyme  were  not  privüedged  to  the  Staplers, 
and  therfore  theise  generaUe  wordes^)  make  nothinge 
for  the  Staplers  challendge  to  shippe  dothe  to  the  Lowe 
Countnes. 


^)  Ms.  woddM. 


U.  SohilEfalirt. 


IM. 

Lieeii»  dareh  di«  Petrun  Nerbon  das  Recht  erhält,  Wein  la  firend«« 

SoUffen  zu  üuportiren.  Io08« 

(&  0.  Fteeh  Rolls  1.  8L  3.  Hol  Vm.  Pftt  m.  4.) 

Hex  oniiiihus,  ad  quos  etc.,  salutem.  Sciatis,  quod  nos  in 
considei  acioue  veri  et  fidelis  servicii,  quod  dilectus  serviens 
DOSter  Petrus  Nerbon  ante  hec  tempora  nobis  impendit  sicque 
dvnmte  Tita  sua  impendere  intendit,  admisimus  et  eoncesBimus 
eiO  lieendam,  quod  ipse  per  se  factores  sive  assignatos  sooa 
indigenos  sive  atienigenoe  centum  doHa  vini  Vascon.  in  piutibus 
transmarinis  emere  et  providere  possit  et  eadem  sie  empta  et 
provisa  in  ali(|ua  navi  sive  navibus  Hispanie  Britanie  sive  ali- 
quarum  parcium  exteraruui  nobiscum  in  ainicicia  existentium 
onustai-e  carcare  ac  conducere  sive  conduci  fnrere  una  vice  vel 
diveräis  vicibus  infra  spacium  unius  anni,  donec  et  quousque 
presentes  litere  noEtre  plenarie  fderint  execnte  in  aüqno  portu 
sive  aliquibtts  loeis  hoius  regni  nostri  Anglie,  ibidem  ad  eius 
sive  eomm  maximum  proficium  et  avantagium  sine  aliqno 
intemipcione  vel  impedimento  aliquorum  officiarioruni  sive  sub- 
ditorum  nostrorum  exponendi  vendendi  et  distribuendi  viilute 
aliquarum  literarum  marque  contromarque  prise  vel  leprisalia- 
iiun  prefato  Petro  factoribus  sive  assignatis  suis  predictis  neque 
magistris  contromagistris  nee  marinariis  naviuni  predictarum 
nec  eonun  corporibus  navibus  sive  bonis  faciendis,  aliquo 
statnto  actu  provisione  sen  ordinaeione  in  contrarinm  in  aliauo 
non  obstantibus.  Proviso  semper,  quod  de  custumis  subadiis 
et  denariis  pro  predictis  centum  doliis  vini  nobis  in  hac  parte 
debitis  fideliter  respondeatur,  ut  est  iustuni.  Proviso  eciam, 
quod  numerus  huiusmodi  partis  dictorum  centum  dolioium  vini, 
qui  in  aliquo  portu  sive  creca  eorundem,  ubi  onustari  contigerit, 
immediate  de  tempore  in  tempus  in  dorso  presencium  literaruui 
nostrarum  iutretur  et  scribatui ,  ita  Semper,  quod  onmi  dila- 
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tione  postposita^j  presen?  licencia  iiostra  post  execucionem 
eorimdem  in  inanus  custunianoi-um  ipsius  portus,  ubi  ultima 
pars  dictorum  centuin  dolioiiun  vinuui  onustari  contigerit,  pro 
ipsorum  custuniariorura  indeinpnitate  erga  uos  emittatur  et 
deliberetur.  In  cuius  rei  etc.  t.  r.  apud  Otford  28.  die  Augusti. 
Per  bme  de  privato  sigillo  et  de  data  predicta  1509. 

18«. 

Helnrleh  Tin.  Uberilssl  dem  Besitier  elaes  Benerbavtea  SoUffra 
die  bei  der  ersten  Fahrt  aaeb  Berdeavz  aafUIeadea  Z5lle.  1509« 

(K.  0.  Queen'g  Kemembr.  of  Excb.  1.  Hen.  VUI.  term.  üilL  Rot  2.) 

Heary,  by  the  grace  of  god  king  of  Englond  and  of 
Fraiince,  and  lorde  of  Irelond,  to  the  treeourer  and  barons  of 
oor  escbequer  and  to  the  collectours  and  custumers  as  well  of 
Our  pety  custume  as  of  our  subsidies  of  tonnage  and  poondage 

and  other  our  custumes  and  subsidies,  whatsoever  in  our  porte 
of  London  and  to  every  of  them  for  the  tyme  beyng  jiretyng. 
Whereas  our  welhelovid  subiect  William  Bayly  of  our  citie  of 
London  niercliuunt  of  late  hath  doon  to  be  made  to  bis  greate 
coötis  aud  uxuences  a  uew  ship,  called  the  Mary  Katheriu,  of 
the  portage  of  one  hundreth  and  twenty  tonnes  or  theraboutis, 
and  the  same  ship  so  newly  made  hath  (do)  to  be  laden  and 
charged  with  certayn  goodis  and  merchandises  of  the  commo- 
dities  of  this  our  reame  aswell  of  bis  owne  proper  goodis  as 
of  dyvei-s  merchauntos  of  the  ])arties  of  Burdeux  oonely,  we 
lat  you  wete,  that  in  ronsideracion  of  Iiis  said  costis  and  ehar- 
ges  and  to  encouraue  utlier  our  subiectis  in  lyke  wyse  to  niake 
new  shippes  for  thencreace  of  the  navye  of  tliis  our  leanie 
of  our  grace  especiall  we  have  yeven  and  grauuted  and  by 
thise  presoitis  we  yeve  and  grannt  nnto  the  said  William  Baily 
as  well  all  maner  custumes  and  subsidies,  which  have  growen 
and  be  dew  unto  us  of  all  maner  merehaundises  laden  and 
charged  in  the  seid  shipp  in  her  seid  owtward  viage  to  Bur- 
deux, as  al  maner  custumes  and  subsidies.  which  shall  happen 
to  be  due  or  belong  unto  us  of  al  maner  wvnvs  or  other  mer- 
chauudises,  whatsoevec  to  be  browght  inwarde  in  the  seid 
ship  int()  this  our  reame  in  her  fii-st  retorn  fnmi  the  seid 
Burdeux  into  our  porte  of  London  or  eny  other  porte  or  place 
of  this  our  reame  to  be  had  and  porcey  vy  to  the  seid  William 
by  thandis  of  the  merehauntis  owners  of  the  seid  goodis  and 
merehaundises  or  by  thandis  you  our  seid  custumers  or  any  ot 
you  forthe  tyme  beyng  withonte  any  tliyng  therof  to  us  paying 
or  yeldyng;  and  thenore  we  woU  and  Charge  you  our  seid 
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custuiueib  and  every  ol"  you,  that  you  perniytte  and  buihe  Lhe 
seid  William  fully  to  enioy  üieffect  of  this  our  graunte  ^thoate 
lett  of  you  or  any  of  yon;  and  furthermore  we  woU  and  eom- 
maand  yon,  oni*  seid  barons^  that  in  thaccomptia  which  our 
seid  custumei's  for  the  tyme  beyng  shall  make  or  yeld  unto 
US  before  you  in  our  seid  escheqiier ,  ye  do  make  unto  tlieym 
and  every  of  theym  playne  allowance  and  discharge  of  al  inaner 
sommes  of  money,  wherwith  they  or  eny  of  theym  shall  happen 
to  stand  or  tu  be  charged  in  theyr  accomptis  for  the  custu- 
mes  and  subsidies  of  any  goodis  or  merchaundises  laden  or 
ireight  In  the  seid  shipp  in  her  seid  viage  owtward  to  the  seid 
Burdeux  or  to  be  browght  or  eonveyd  inward  into  this  our 
seid  reame  in  the  same  shipp  in  her  seid  fürst  retoiiie  unto 
the  same  foi-seid  Burdeux,  and  that  therof  you  clerly  discharge 
as  well  the  seid  custumers  as  the  seid  William  Bayly  apaynst 
US  and  our  heires  for  ever  that  expresse  mencion  of  the  cer- 
t^ntye  of  the  seid  custumes  and  subsidies  and  other  the  pre- 
misses  therin  ys  not  had  or  acte  Statute  ordinaunce  or  other 
cause  whatsoever  yeven  to  the  contrarye  movyng  notwith- 
stondyng;  provyded  alwayes,  that  the  seid  William  Bayly  be- 
fore the  ladyng  of  the  seid  ship  in  our  seid  poite  of  London 
towardis  the  seid  Burdeux  finde  before  you  our  seid  collectonrs 
and  custumers  sufficyent  sewrtys  to  be  bounden  to  you  to  our 
use  in  the  summe  of  fyve  hondreth  poundis,  that  in  his  fii-st 
viage  towardis  Burdeux  he  shall  not  cary  nor  discharge  iio 
maner  merchaundises  charged  in  his  seid  sliipp  in  our  seid 
poi-te  nether  inward  nether  owtward,  but  only  in  the  porte  of 
Burdeux  owtward  and  in  the  same  porte  of  our  reame  inward, 
and  ihat  he  frome  every  of  the  portis,  wher  he  shall  discharge 
his  seid  merchaundises  outward  and  inward,  he  shall  bx^rog 
you  suffident  eertificat  of  the  same.  Yeven  under  our  prive 
seale  at  our  paleys  of  Westminster  the  20^  day  of  January 
the  fürst  yere  of  our  reigne. 

m. 

Denys  Uftrrys  au  William  Castelyu  in  London  über  die  in  Spaniea 
and  England  beliebte  Xavi^ationspolitik.  2.  Juli  1584. 

(Br.  M.  Cotton  Ib.  Ymp.  a  YIL  fo.  45.  Origfanl.) 

Jesus  a  die  2.  July  1534  in  Cades^). 
Bight  wurshippfull  Sir,  I  recomende  me  unto  youe;  I  wrotte 
youe  by  Antonio  de  Maryn  of  our  saulf  comyng  hither.  Syns 
iiere  I  have  pi*ocured  here  for  lading ,  the  whiche  I  fownde, 
and  that  more,  than  I  was  hable  to  take  in.   Howbeit,  here 


>)  Ms.  Cales. 
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was  a  great  Biaken  shipp  baande  to  Mycena,  whieh  hath  taken 
hit  firom  me;  for  by  cause  of  the  prematicha,  that  is  here, 
that  noo  stränge  flhipp  may  lade  for  no  place,  beyng  any  shipp 
of  the  realme  present,  that  will  lade  hit  for  that  place;  and 
apon  this  theie  was  a  crye  made  for  this  yere')  generali  by  the 
justice,  that  lipon  payne  of  a  thowsande  ducattis  that  I  nor 
no  stran^^e  shipp  shulde  lade  nothing;  this  youe  may  seo.  liuwe 
be  intreated  in  this  parties.  I  wolde  to  god,  that  the  kingis 
Oraee  and  bis  noble  counsaiU  were  well  Infoonned  of  hit,  that 
youe  and  al  other,  that  oocupye  navy  of  shippes,  might  have 
suche  prematiclia  fyrnied  ana  graunted  to  have  Üie  prehemy- 
nence  of  ladyng  in  Englande,  as  they  have  here  and  in  all 
thies  parties;  yt  wolde  cause  so  shippes  more  to  be  made  by 
Inglishe  marchauntis  within  litle  space,  that  shuld  not  onely 
be  redy  to  sarve  marchauntis,  but  also  be  redy  to  sarve  Iiis 
Grace  in  tyme  of  nede.  l^ut  in  this  maner  I  have  sene  your 
ladyng  taken  away  in  Hampton  in  vour  oune  naturall  countrey, 
SO  that  youe  sent  your  sldpp  half  vovde,  and  nowe  comyng 
hither,  that  I  founde  by  vendeship  lading  inoughe,  cotüde 
not  be  suffi-ed  to  lade.  By  my  advise  youe  shall  rather  make 
money  of  her  and  occupye  hit  other  wayes;  in  this  T  can  say 
no  more.  1  woll  do  the  beste  in  every  place,  where  1  come, 
to  gett  in  ladynj^  to  proffett  youe  the  mooste  I  can. 

Here  I  have  bene  sarved  of  the  200  ducatis  of  one  Thomas 
Tyson,  which  we  have  dclyvered  the  billes  of  credence  unto, 
you  delyvered  me  at  my  departing  to  be  payd  in  Cyvel,  which 
money  I  have  taken  to  lade  somewhat  for  your  accompt  other 
in  Maliga  or  Alygant  or  Mayorke  ;  for  in  some  of  this  places 
we  shall  towche  in  Company  of  the  galiasses,  of  the  which 
both  of  the  cajjytain  and  the  patrones  I  have  had  promes 
to  make  me  good  Company,  so  that  I  intende  not  to  departe 
from  them  tyll  my  comyng  to  Mycena.  Otlier  I  have  not  to 
wryte  at  this  tyme;  herafter  ot  that  shall  bifall,  youe  shall 
have  the  adyyse.  I  pray  youe,  I  may  be  recomended  to  all 
my  good  maisters  and  firendes,  I  have  no  leasure  to  wryte  to 
them  at  this  tyme;  for  as  tiiis  houre  I  am  in  Order  to  make 
sayle  with  the  galiasses  and  other  8  shippes.  Thus  Jesus 
presanre  youe.  ijnen. 


Tour  Denys  Haiiys. 


^)  gere. 


Sohaos,  Engl.  HuideltpeUtik.  U. 
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IIL   Das  engllsohe  Fremdenreoht 


IS». 

Man  schreitet  sreiereii  die  fremdeii  Haisirer  ein.  ISSO'Sl. 

(Br.  M.  Harloi.in        22'>2  tn  14,  ('ollyn'a  collection;  auch  abgedruckt  in 
den  balkids  trom  Ms.  ed.  Fumivall  Vol.  I.  P.  I.  S.  105.) 

Anno  regni  regis  £dw.  III.  quarto. 

IQuil  niercatores  cxtVcineos  cum  rebus  venalybus  veTiiente(sJ 
cii*cunivenit  otterens'),  se  vendicioni-)  reruni  suarum  |etj  supj,^e- 
rens  eis,  quod  bona  sua  carius  vendere  poteiiint  quam  vendere 
proponebant*),  et  sie  arte  et  inpeiiio  villam  sedncit  et  patriam, 
priniü  convictuö  aniercietur,  secuudo  convictus*)  paciatur  iudi- 
cium  pynorie*),  3<*  ineareeretar  et  redimatur'^),  quarto  abi[uret] 
villam;  et  iudicimn')  hoc  fiat  de  nniversis  fontallariia  et  sie 
de  eis,  qui  consilium  auxilräm^  et  faTorem  preetaveiint  etc.*) 


The  condission  of  tbys  acte  ys  thus,  tliat  noo  inf^rchaunte 
stran^rer  as  Gulymen  aud  hother  strangers  nierehauntes  shall 
not  bell  no  wäre,  but  suche  as  ys  lefull  für  them,  as  the  Gah- 
men shall  seil  no  maner  of  Flauiulers  wäre,  but  onlye  suche 
wäre  as  comythe  owte  of  there  awne  natvve  oontre ,  and  that 
they  shall  not  goe  abowte  to  townus,  borowns  and  vyllagis 
offeryng  there  wäre  to  seil  to  the  huite  and  preiudyee  of 
hother  merchauntis  the  kyngis  subyetUs.  And  yS  any  suche 
so  be  takyn,  the  fyrste  tyme  he  to  be  convycte  and  amercyd; 
the  second  tyme  he  to  abyde  the  jupemente  of  the  pyllory  and 
to  forfete  all  such  wäre  so  fownde;  the  thiyde  tyme  he  to  be 
inpiisoned  and  redemyd;  the  4'^'  lyme  to  forswere  the  towne 


>)  Mb.  Offerent.   *)  Ms.  TOididMiem.   *)  Mt.  ponebant.   *)  Ib.  oob- 

vinctus.  '-)  Ms.  pyllerie.  Ms  incarcerentur  et  rediniantur.  ')  Ms.  indicti. 
")  Ms.  axilium.  Dieser  unter  der  Hand  eines  Unkundigen  gänzlich  ver- 
stümmelte Passus  ist  eine  Pestimmung  des  im  Jahre  öl  II.  III.  oder 
18  Ed.  I.  erlassenen  Statutum  de  piätoriboi  (vgl  Statatebook  I.  S.  204X 
anf  Qmnd  dMMn  ich  auch  die  Verbetteiungen  TOigenommen  habe. 
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or  contie.  And  thys  to  be  don  of  all  foi*stallers,  and  also  to 
them,  that  owthyr  with  councell  helpe  or  throwe  favour  them 
dothe  ayde  or  strenthe,  they  to  be  in  lyke  wyse  as  afore  ys 
fieyd  to  be  ponysshed  etc. 

140. 

Hchreib«!!  Helarlelis  TII.  «b  den  Londoaer  Magifltnt  In  Betreff 
der  QalymeBy  und  darasf  erfolgter  BeeeUiss  des  Hastrtnits» 

(Br.  M.  Harl.  Ms.  2252  fo.  14,  Colyn's  coUections.) 

By  kyng  HeiTy  the  7*"»  to  the  mayre  of  London.  Tnistye 
and  welbelovyd  we  grete  yow  weil.  And  where  we  late  dy- 
rectyd  unto  yow  ownr  speciall  letters  wyllyng  and  desyryng 
yow  by  the  same  to  soffer  suche  Galymen,  as  with  emalle 

merchaundyces  byn  repayred  fiom  there  palyes  to  owur  cete 
of  I.ondon  to  niake  utterans  and  sale  of  the  same  in  shoppus 
and  hother  placis,  as  they  have  custummabely  don  here  before 
as  they  seye.  hyt  ys  so  as  ye  knowe  well,  that  at*)  your  late 
being  with  us  for  thys  mater  vve  desyred  the  ryght  reverent 
fadvr  in  god  the  bysshoppe  of  Exeter,  keper  of  owur  prevye 
sedl,  to  have  comynycacion  with  yow  and  to  take  Bum  re- 
asonable  end*  theiyn  not  repugnant  unto  the  franchyses  and 
lybertes  of  owur  skid  cettie,  whereunto  ye  were  conmrmable; 
wherfor  wp  woll  and  dessyre  von  seynir,  that  they  be  comyn 
so  ferre  with  there  said  nierchaundyses  and  have,  as  they  sey, 
payed  ther  customes  for  the  same ,  ye  wyll  for  thys  seasson 
Kurtyre  to  niake  sale  of  theyre  said  merchaundyces,  as  they  have 
don  of  tyme  passyde,  yevyng  unto  them  a  certayne  tyme  and 
seasson  to  make  there  said  uttraonee  and  not  to  passe  or  ex- 
ced  the  same;  and  that  ye  wyll  thuse  do  at  thys  tyme  yn 
avoydyng  theidainaeion  and  dayly  parsate,  that  they  make 
unto  US  yn  thys  behalf,  as  we  truste  you.  Yeven  under  oir 
Signet  at  owur  paleys  of  Westminster  the  14*^  day  of  Feveryere. 

To  owr  trusty  and  welbelovyd  the  mayer  and  sbe- 
nftis  of  owur  citie  of  London. 
Virtiite  cuius  quidcin  litere  (juarto  die  Marcii  concor- 
datuni  est  per  maiorem  et  aldernianeos  civitatis  Londoniensis 
ad  specialem  instandam  domini  regis,  quod  les  Galhnen,  qui 
tunc  in  eadem  civitate  sunt,  habeant  licendam  vendendi  mer- 
ctmonia  sua  minuta,  videlicet  vitra  et  alia  consimilia,  que  nunc 
habent  in  shopis  suis  solitis  et  consuetis,  ita  tarnen,  quod  hu- 
jusmodi  mercimonia  vendicioni  exponantur  citra  festum  pente- 
cosies  tunc  p  roxi  ine  sequentem  sub  pena  forisfacture  eorundem, 
si  que  reperiautur  in  shopis  apertis  post  illam  vigiliam  etc. 


»)  Ms.  it 
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Die  eng^lischen  (jiewerbs-  und  Handelsleute  bitten  den  König  Hein- 
rich Ylli«  und  das  Parlament,  gegen  die  Fremden  elnziisclireiteii« 

(Circa  1514.) 

(Br.  M.  Harleian  Ms.  2252  fo.  15,  John  Colyn't  oollection;  aach  abgidnukl 
in  den  Bailada  tom  Ms.  ed.  Funi^  ToL  I.  P.  1.  p.  104.) 

To  tbe  kyng  awur  soYerayne  lorde  and  to  the  honourabyle 
lordis  spirituiil  and  temporall  and  to  the  bnrgessys  and  com- 
mODS  Ol  thyys  bye  cowni-te  of  parleament  assembled. 

hk  moste  petuus  and  lamenta)>yll  wyse  sbewen  and  com- 
playnen  unto  your  moste  exelent  Hyejrnes  your  humbyll  trewe 
and  faythefull  subgettis  and  cuntyniuill  oraturs,  that  ys  to  sey : 
mercers,  grocers,  drapei-s,  goldsmythes,  skynners,  habardassers, 
taylei^s,  ledyi*sellers,  pui-sers,  poyntniakers,  ü:loveis,  powciieiua- 
keib,  budleiü,  cutlei-s,  powterers,  cowpeis,  gyrdlers,  founders, 
eordeners,  vyntnei-s,  sporyai-s,  yoyners  and  aH  hollier  chapmen, 
retaylers,  ocupiers  of  every  crafte,  mystery  and  occupadon  in 
all  and  every  your  cetes  portis  townus  and  borowus  witbin 
tbis  nobyll  i«alme  of  Inglond,  that  where  your  seyd  realme 
and  land  ys  so  inhabited  with  a  grete  multytude  nedy  pepyll 
estrangers  of  dyvers  nacions,  as  Fiensshemen ,  Galymeu,  Py- 
cardis,  Flemyngis,  Keteryckis,  Spanyars,  Scottis,  Lumbardis 
and  dyvei-s  bother  nacions,  tbat  your  lyge  pepyll  Englysshemen 
cannot  imagen  uor  teil,  wberto  nor  to  wbate  ocupaciou  tliat 
they  shall  iise  or  put  tbere  chyldren  to  lerne  or  occupye  withyn 
your  seyd  cetees  borowus,  portis  and  townus  of  tliys  your 
s^d  realme  witb  many  hother  chappmen  and  powr  commona- 
usyng  the  seyd  eraftis  mysterys  and  ocupadon  in  all  and  eveiy 
shere  of  thys  your  seyd  realme;  for  the  good  rule  whereof  byt 
ys  esstablyssbyd  made  ordeyned  enaetyd  aiid  provyded  by 
thassemble  and  asseute  oi  hyghe  cowurte  tif  parleament  in  the 
rayne  of  the  moste  drade  and  vyctoryous  kyng  Herry  tbe  5* 
of  famus  memory  your  late  dere  fader,  wliom  god  pardou,  and 
also  by  the  actis  ordynaonds  establysshyngia  and  provysyons 
of  dyvers  hother  nobyll  and  vietorous  kynggis  of  thys  your  re- 
alme, your  predycessors  there  actes  and  statutis  in  your  re- 
cordis  in  lyke  wyse  dotbe  apere,  resytyng,  that  all  merchauntes 
estrangers  and  bother  strangers,  wbate  nacion  so  evyr  they  be, 
sbulde  kepe  and  bo  resyauntis  in  cetes  portes  townus  and 
borowus  withyn  the  mansyons  and  habytacions  of  Englyshmen 
and  of  there  waiis  goodis  and  merchaundyshes  mak  ther  porte 
salleis^J  yn  grose  aud  yn  no  maner  of  wyse  by  retayle,  for  the 
tvme  of  a  moneth  after  there  fyrat  arevaile  and  oonunyng  to 
the  Said  porte  or  towune  and  no  longer  contennewe  therin 


^    *)  FtaiTili  Bchrdbt  nUeni. 
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trilhoat  specyali  lyee&Be.  And  yt  they  do  preBume  the  oon- 

trary,  ther  said  warys  poodes  and  merchaundyse ,  whatsoever 
they  be,  to  he  seissyd  foifayted  acordyn^j  t<>  the  tennours  pur- 
portis  and  effectis  of  the  foi-said  actis  and  estatutis  or  estatute 
yn  such  case  provydede  ordeyned  and  confermyd  yn  tymus 
passed.  Nowe  hyt  ys  so,  moste  redowtyd  soverayue  lord,  that 
yniittmorable  nedy  peple  of  Galymen,  Frenshemen  and  odyr 
gret  nmlt^tudes  of  alyapdis  estranngen  den  drcnyte,  wandere, 
go  to  and  fro  yn  every  your  dteis,  poiüs,  townys  and  borowghes 
yn  all  placis  aswell  within  fraunchyses  prevylegis  and  lybartes 
as  without  to  every  mannys  dorris,  takyng  up  standyngis,  and 
ther  make  ther  showys  nierkettis  und  sales  of  dyveris  warys  and 
marchaundyse  to  tliere  awne  sy|D]^j:uler  proffettis  advantagis 
and  advaylys  to  the  grete  dysturbauce,  empo[ vejryshyng,  hurtis, 
lossys  and  uttnre  undoyng  of  your  naturall  subgettis  andleege 
pepyll  yn  all  and  every  cetie  porte  borrowe  towune  and  plaaes 
of  this  yonr  said  reame;  and  also  of  more  inoonveniens  for 
there  avauncement  the  seyd  alyandes  estrangers  use  to  hyre 
thvm  servauntes  of  there  awne  nacion  or  hother  estraungers 
tt)  go  abowte  wandyr  and  retayle  in  all  cetes  poites  townus 
and  borowus  and  all  other  placis  to  bye  seil  retayle  and  oc- 
cupye  featis  and  inerchaundycis  at  there  pleasurs  withowte 
lawfull  awtoryte  or  lycens  contraiy  to  the  seyd  actis  and  sta- 
tntis  afore  provided  and  oontrary  to  the  Charters  lybertees 
constytncyons  and  eonfyrmadonB  made  gevyn  and  granntyd  by 
your  sayd  nobyll  predycesBonrs  afore  rehersyd,  by  mean  of 
whyche  unlawfull  retayling  so  custumabely  hauntyd  usyd  and 
ocupyed  your  lyege  pepyll  and  naturall  subgietis,  theire  wyfhs, 
chyldren  and  servauntis  byn  utterlye  decayed  enpowi7Shed 
and  nndon  in  thys  worlde,  onlesse  your  excellent  and  benyng 
grace  of  your  tendyr  pety  be  unto  your  said  subgettis  gracy- 
ously  at  this  tyme  be  ehowed  yn  thns  behalf;  and  withont  a 
Bhorte  remydy  be  had  heryn  your  said  snbfrettia  be  not  able 
nor  sball  not  be  of  power  to  paye  there  rentis,  nor  also  to 
mayntayne  there  powur  howsoldis  and  to  bere  lotte  and  scotte 
and  all  hother  prestis  benevolens  and  cliargis  in  tynio  of  riede 
and  warre  for  the  defence  of  your  (rracc  and  of  thys  your  seyd 
roalme  for  tlie  repressyng  subdewyng  and  venquysshyng  of 
your  auncyente  eneniyes  Frensshenien  and  all  hother  there 
adherentis  and  banysshed  men  owtwardis.  Wherfor  wyll  hyt 
please  yonr  exelente  Highnes  by  the  advyce  of  the  honourabyll 
tonles  and  hother  in  thys  yonr  hyghe  eowrte  of  parleament 
assembied  to-geder,  to  see  and  provyde»  that  no  alyand  strangers 
be  suffred  froni  hensefortlie  to  ocupye  or  retaylo  contrary  to 
theffecte  of  the  seyd  actis  and  stntiitis  aforeseyd;  and  over 
thys,  that  none  alyand  Galyinan,  Frenshemen  ne  hother  est- 
rangei-s  presunie  or  take  uppon  hyin  to  make  hys  nierkett-sale 
or  shewe  hys  goodis  in  ony  place  wiLhiii  liancliys  or  lybarties 
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or  wythoute  fraunchys  or  lybarte  uppon  payne  conteyned  yn 
the  forsaid  actis,  by  mene  wherof  your  said  leege  pepyll  may 
the  bettyr  lyve  to  Bustayn  and  mayntoyne  ther  wyffes  and 
how88old  aswell  for  the  snstenanee  of  every  pemm«  as  for  the 
subduyng  of  the  said  estraungeris  to  the  wele  and  encrece 
of  thus  your  said  reatme;  and  thys  yn  the  wey  of  cheryte. 
And  they  shall  praye  fore  the  longo  preserradon  of  your 
noble  estayte. 

Die  Londoner  Schuhmacher  bitten  nm  Beschrttnknng-  der  flremden 
fai  London  lebenden  selbständigen  Schahmacher.  (Cirea  IftSS») 

(R.  0.  Star  Chamber  Ftoeeedingi  H.  VUL  Vol.  IX.  fo.  184.) 

To  the  Yv^ht  rev(ereud]  father  in  god  Thomas  cardenal, 
legale  de  latere,  archebysshoppe  of  York  and  chauncellour  of 
Yüglonde. 

In  the  mooste  lamentable  and  pyteoua  wyse  complaynyng 
unto  your  Grace  yonr  moost  porest  oratours  and  daylly  bödmen 
the  wardeyns  and  fealysshippe  of  cordewayners  within  the  citie 
^  London,  that  whereas  diverce  good  and  reasonable  actis 
of  parliament  have  ben  made  as  well  sithen  the  tyme  of  the 
reynfine  of  owro  soverayn^'ne  lorde  the  kyn^-'is,  that  now  ys,  as 
in  the  tyme  of  other  his  pro^^enitours  for  estraungiers  and 
alyauntis  frequentynp  this  his  realme  and  lyffinj;  by  inaimell 
occupadons  aswell  for  takyng  of  theire  sei  vauntis  aud  appien- 
Üds  aa  f<Mr  theire  habitadons  and  demeanure  within  this  r^me, 
wiche  good  actis  not  beyng  put  in  dew  execucion  accordyng 
to  thentent  and  makyn^'  thereof,  by  meanys  wherof  greate 
maltitnde  and  nombre  of  straungiero  and  principally  within  the 
said  crafte  of  cordewayners  they  be  greatly  encreased  not 
only  dyverce  and  niany  plaris  of  this  realme,  but  also  in  the 
citie  ot  London  and  siihui  bis  of  the  same  and  other  pryvelegid 
placis  within  the  said  citie;  and  whereas  yl  pleased  the  kyngis 
lleiglinesäe  to  graunt  by  his  leties  under  pr>'ve  seall  by  the 
name  of  a  intemite  or  brotherhed  of  the  holly  trinyte  to  the 
said  estraungers  cordewayners  at  theyer  humble  sewte  lybertie 
to  dwell  and  exerdse  within  this  citie  of  London  the  misteiy 
or  crafte  of  cordewaynei-s,  so  that  they  exceded  not  in  all  the 
nombre  of  44  housholders,  be  collour  of  wiche  gi-aunte,  moost 
gi*acyous  lorde,  at  this  present  day  theie  ys  of  the  said  curde- 
waynei*s  straungei's  within  the  citie  of  London  and  suburbis  of 
the  same  over  and  above  the  said  44  biethenie  the  nombre  of 
220^'  persoues  Jiouöholders  or  there  abowttis,  wiche  daylly  dothe 
enerease  mora  and  more.  For  sens  the  tyme  of  the  last  par- 
liament kepte  in  the  tyme  of  onr  moost  drad  sovmyngne  lord 
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the  kynp,  that  now  ys,  the  said  straungiers  40  of  tbeym  hathe 
set  up  shoppis  an  dothe  daylly  encrease  niore  and  more  by 
that  meanys,  that  suche  lestraynt  for  theym  ys  made,  as  in 
the  said  Statute  ys  mencyoned,  foi  takyng  of  semuntis  ;  for 
suche  semuntis,  as  they  hm  bryngith  uppe,  beyng  theyer 
owne  contreymen,  at  all  tymes  they  be  redy  to  set  theym  up 
to  kepe  shoppis  and  to  occupye  under  collour  and  so  evyrone 
of  theym  ys  rcdy  to  helppe  another.  For  whan  that  your  said 
oratours  shuhle  come  amon^^e  thevm  and  to  serche  thevm 
accordyng  to  the  tenour  of  the  said  profitable  acte,  by  meanys 
of  theyer  crafte  and  collour  of  theym  and  theyer  said  ser- 
vauntis  your  said  öuppliauntis  ar  nothyng  regardyd  nor  set  by 
nor  cannot  have  no  perüght  knowleige  oif  the^m.  That  offeii- 
dythe  ageynst  the  said  acte  by  meanys  of  shiftyng  thdre  ser- 
▼auntis  one  frome  another,  and  so  alweyes  the  said  straungiers 
doo  mocko  and  skorne  your  said  oratours  and  saith,  that  they 
bave  niade  a  woi-shipfull  acte.  And  so  as  soone  as  any  of 
the  said  estraungiers  dothe  aryse  and  growe  in  substaunce,  they 
doo  avoyde  theyinselflfe,  and  suche  goodis,  as  they  have  goten 
here  in  this  realme,  incontinent  they  convey  and  carry  theym 
home  into  theyer  owne  eontreys  to  the  great  hurtte  and  losse 
of  this  realme;  and  so  immedyatly  after  other,  that  be  of  theyer 
owne  contr^men  and  but  bare  persones,  am  sett  in  theyer  howsis 
to  occupye  in  theyer  howsis,  and  so  within  shoi-t  space  all  weyes 
they  become  riebe  and  greatly  avaunced  in  substance;  and  now 
besidys  the  said  straungiers.  that  kepith  shoppis,  there  ys  of 
theyer  apprenticis  and  other  servaunttis  estemyd  to  the  noniber 
of  400  persons  and  odde;  and  of  your  said  oiutoui"s,  wiche  in 
few  yeris  passed  were  140  in  thever  lyfferey,  and  nowe  they 
ar  but  20^  persons  by  reason  of  the  great  multiplying  and 
encreaayng  of  the  said  estraungiers,  for  20^'  howsseholders  of 
your  oratours  cordewanei-s  of  the  said  citie  of  London  Sythen 
the  said  last  parliament  ben  decayed  and  undone  bv  orcacion 
of  the  Said  straungiers  and  not  ablc  to  lytie  by  theyer  said 
occupacion,  so  that  niany  of  your  said  be<ienien  of  verey  ne- 
cessite  for  thobteynyng  of  nieato  and  drynke  for  theym  theyer 
power  wyffis  and  childerns  faulle  to  be  watersberars  and  la- 
bourers  and  other  goo  a  begyng  to  the  moost  greatest  sorowe, 
ntter  impoverysshyng  and  undoyng  of  your  said  bedemen, 
there  wyffe  and  childerns  for  ever,  onlesse  yonr  gracious  lord« 
shipp  have  pitie  and  [help]  your  said  bedemen  in  this  behalffe. 

Wherefore  yt  may  please  you  of  your  moost  gracious 
goodnesse  to  have  some  remorsse  of  pitie  and  charytie  of  the 
moost  lamentable  and  piteous  decaying  of  your  said  oratoui^s 
teuderly  to  be  consideryd  in  these  premisses,  aud  Lhut  your 
supplyauntis  the  kyngis  trew  subgiettis  by  not  putte  to  no  pe^ 
naltie  for  sewyng  the  kyngis  lawvs,  and  also  to  be  caused  to 
be  put  in  dewe  execucion  as  well  the  said  actis  of  parlyament 
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as  the  kyngis  letti^es  placardes  before  rehersid  in  suche  wyse, 
that  the  said  estraungiers  cordewaners  may  have  no  largier 
nor  amplyer  pry veleige  within  the  said  citie  of  London  suburbis 
and  other  pii?deyged  placis  of  the  same  then  to  be  ol  bows- 
holders,  but  only  the  said  nombre  of  44  peraones.  Albeit  yt 
Ib  ageynst  sundry  actis  of  parlyament  and  contraiy  to  the 
welthe  of  the  kyngis  subiettis  and  commodities  of  this  realme, 
wich  graunte  gyffen  by  our  said  soverayngne  lord  the  kyng 
nnto  the  said  44*'  housholders  in  nombre.  your  said  oratours 
be  aggreable,  so  that  yt  would  pleasse  you  of  your  goodnesse, 
that  suche  a  way  niyght  be  had  and  provyded  uuto  your  said 
oratours,  that  the  said  nombre  and  tbey  niay  be  bretheme  to- 
gethers,  by  meanys  wherof  your  said  supplyauntis  and  the  said 
44  shall  at  all  tymes  by  thsyer  advycis  be  redye  to  make 
serche  refonrme  and  overse  the  reasedew  of  all  other  the  said 
Straungiers  above  the  said  nombre  as  other  wyse,  so  that  all 
tho  kyngis  leige  people  shalbe  trewly  servyd  of  all  suche  waris 
as  towching  the  said  crafte  of  good  and  laufull  stutfe  and 
that  no  more  howsseholders  hereafter  of  the  said  straungers 
shalle  be  sufferyd  to  set  up  any  shoppe  or  shoppis  in  exer- 
sysing  or  usyng  the  said  misteiy or  crafte  of  cordewayners,  but 
all  only  the  said  44**  in  nombre.  For  .whereas  nowe  the  said 
straungiers  be  many  in  nombre  and  have  noo  hede  nor  rulers 
to  governe  theym  and  oversee  theym,  that  there  ys  myehe 
faulsse  stuffe  niade,  that  great  mthe  and  pitie,  yt  ys  to  se 
great  losse  and  decayeng  of  all  the  kyngis  subgiettis  of  this 
realme,  that  hathe  the  use  and  waiTng  of  suche  faulsse  stuffe 
and  great  abhoinynacion  unto  the  said  mistery  or  crafte.  For 
in  the  parties  of  beyonde  the  see  no  Ynglissheraau  of  manuell 
occupacion  shalbe  suiferyd  there  to  kepe  any  howsse  or  shalbe 
admytted  into  the  said  crafte  of  cordewayners,  unlesse  they 
pay  to  the  corporacion  thereof  great  and  unreasonable  fynys 
and  sommes  of  money.  Therefor  and  yf  that  yt  woulde  please 
your  Grace  to  be  good  and  gi-acyous  unto  your  said  oratoui-s 
in  this  helialfo,  they  sliul  not  only  be  bounden  unto  the  kyngis 
Heighenesse,  but  also  unto  your  Grace  and  unto  the  lordys  of 
the  kyngis  honerabuU  counsell ,  in  what  penaultie  or  some  of 
money,  that  yt  shall  pleasse  your  Grace  to  assyngne  unto  theym 
to  serve  all  the  kyngis  subgiettis  as  well  and  with  as  good 
and  lawfuU  stuffe  and  workemanshippe  [and  also  a]t  reasonable 
prycis  as  any  straungier  wyll  or  cane  doo  serve  theym  nowe 
at  this  present  day ,  but  also  your  said  oratours  shall  daylye 
pray  unto  god  for  your  [lordshipp  lonjge  to  endewre. 

M«.  miBery. 
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Bie  BefteriBflf  gewUrt  die  strenge  DireMBhrog  des  am  II».  Febnuir 
20  Hei.  TIIL  gegen  die  fremden  Gewerbslent«  erlMsenen  Stem« 
knmmerdeereto«  26.  Oetober  U89. 

(B.  0.  Sttf  Chamben  Fkeeoediogs  Heu.  VI]!.  VoL  IL  p.  44  n.  ToL  Z.  p.  281^ 

26*«  day  Octobrys  an»  21«. 
And  that  dyvei-s  artyficers  straungers  warned  by  a  serge- 
auntis  at  armes  thys  day  appered  afore  the  lordls  of  the 
kyn^s  mooste  honorable  coansell  at  the  requeste  aod  seate  of 

the  artyf}  cers  Englyshmen  upon  reporte  and  sumyse  made  by 
the  sayde  En^'lyshmen,  how  that  the  same  artyficers  straungers 
Wold  nott  stonde  abyde  ne  perfonne  the  decre  made  «ind  pyven 
by  the  lordis  of  the  kyngis  mooste  honorable  counscU  the  15. 
day  of  Februarii  the  20^'  yere  of  the  laygn  of  oure  soverayga 
lorde  kynpr  Henry  the  8*^^),  allthough  it  be  exeraplyfyed  un- 
d*»r  the  kyngis  brode  seale,  whych  ther  coutemptis  was  de- 
clared  unto  them  and  thempon  for  dyvers  consyderacions 
eftsons  ordered  and  decneed  by  the  lordis  thys  same  day  pre- 
sent,  that  the  forsayde  decre  soo  made  and  exemplyfyed  shold 
stonde  in  hys  forse  and  strength;  and  also  itys  forder  ordered 
and  decreed,  that  the  sayde  avtificers  straungei's  aswell  cord- 
waynois,  taylors^),  sleynai^s,  dyuis,  cutlars,  goMsmvthes,  blake - 
smythes,  brotherars.  ietbersellars ,  coupars,  joynars,  payntars, 
foiidars,  wevars,  habenlashei-s ,  ariiiuras,  and  glasyars  as  all 
other  artyficers  spesifyed  and  namyd  in  the  sayde  decre  do 
stonde  abyde  parforme  and  oltey  all  and  every  the  contentis 
of  the  same;  and  whereas  an  iniuncion  was  optaygned  by 
sertaygne  coblara  straungei-s  dyretted  nnto  dyvei-s  of  the  occn- 
pacion  of  cordewaynei-s  Englyshmen,  wherein  they  were  in- 
joyned  uppon  payne  of  a  100  Ii,  that  they  shold  nott  areste 
or  sew  ony  porson  or  pei-sons  of  the  crafte  of  coblars  within 
the  citie  of  London^)  accordyng  to  the  Statutes,  notwithstond- 
yng  the  same  decre  soo  gyven,  whych  injouncion*)  so  graunted 
was  to  the  brech  of  the  same  decre  and  none  peiformauns  of 
the  sayde  decre,  wherfore  it  is  ordered  and  decred,  that  the 
same  injuncion^)  be  dyssolved  to  thentent  and  purpos,  that,  in 


In  dorn  S^  llrift^t^lck  von  Vol.  X  lautet  die  Fortsetziin;: :  which  said 
decre  exemplityed  under  the  kingis  brode  seale  and  herupon  in  the  pre- 
sence  of  the  same  straungers  it  w£ts  ordrcd  and  eftsones  decreed  for  dyvers 
COnsideracions,  that  the  said  decre  soo  made  and  exemplified. 

•)  Im  anderen  ScbriaBtück  heisst  es;  taylonrs,  eordwaynen  as  all 
other  artificers. 

*)  Im  andern  SehriftstQck  lantet  die  Fortsetninff:  and  that  thei  shold 

appier  yn  the  st<;rrid  chanibre  at  Westminster  yn  the  qaindecim  of  sanct 
Michel,  which  is  to  breking  and  non  pertburmance  of  the  said  decre,  ther- 
for  it  is  alsoo  ordred  and  decreed,  that  the  same  üüunction  be  dissol* 
Ted  etc. 

*)  Ms.  ü^otucom. 
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cni^e  the  sayde  artyfycere  straungers  or  ony  of  them  shold 
herafter  lufrynge  breke  or  ony  thyng  doo  contrary  to  the 
tenonr  and  «Riect  of  the  sayde  decre,  tbat  then  it  sbalbe  leltall 
to  the  artificers  EngWshmen  to  sew  the  same  gtraongers  or 
ony  of  theni  soo  infrynpynp:  or  brekyng  the  same  decre M,  and 
that  proved  before  the  chauncelor  of  Englond  or  hefore  the 
mayor  of  London  shal  not  only  lose  the  benytiet  of  the  sayde 
decre,  but  shal  not  ony  lenger  hys  occupaclijon  exersyse  or  use*) 
upon  payne  expressed  in  the  sayd  Statutes  rehersed  in  the 
sayd  decre. 

144. 

A  proelamstloii)  that  straungers  shall  paye  like  cnstome  maä  sah* 
sidj  aa  tke  kiogea  raUeetea.  26«  Febrwur  1689. 

(Br.  U.  CottoD  Ha.  Titna  B.  L  fo.  548.) 

Forasmuch  as  it  is  the  office  and  duety  of  thies  inilers 
and  güvernours  of  all  civil)  comniynalties  to  study  devise  and 
practise  by  sondrie  waies  and  meanes  to  avaunce  set  forth  and 
encrease  their  common  welthes,  committed  to  their  cares  and 
charges,  and  to  mayntayne  and  obaenre  such  ordinaunces  and 
Orders,  as  by  them  Bhould  be  devised  for  the  same^  yf  by  the 
experience  of  them  such  goodnes  protite  commodity  and  bene- 
tite  succede  therof  in  and  amonpe  their  civilitie  ;iv  t]n  y  onten- 
ded,  and  yf  not,  then  to  revoke  repeale  and  reiournie  their 
Said  ordinaunces  and  orders  and  establishe  newe  from  tyme  to 
time.  as  the  necessity  of  their  common  welthe  should  require, 
the  kinges  most  royal  Maiesty  Henry  the  V  III,  by  the  grace 
of  god  kinge  of  England  and  of  Frannce,  defendour  of  the 
faith,  lord  of  Ireland  and  in  erthe  supreme  heed  of  the  church 
of  England,  of  bis  most  excellente  goodnes  pondering  and  con- 
siderinLT  bis  kingly  oftice  and  Charge  and  that,  although  in  the 
tinie  of  bis  meist  ^racious  laitine  a  great  multitude  of  laws 
ordinaunces  and  orders  have  byn  devised  madc  and  ordcyiied 
by  bis  most  excellent  wisedome  and  pollioy  for  avaunieuicnt 
and  encrease  of  the  comniou  welth  of  Iiis  realme  and  the  great 
profitt  and  commodity  of  bis  loveing  subiectes  of  the  same, 
yet  Ins  most  gradous  Highnes  like  a  most  godly  and  worthie 
ruler  not  mindinge  to  cease,  but  daily  to  travaile  and  labour 
in  de^isinge  and  setting  forth  orders  and  ordinaunces  frora 

Im  anderen  Schriftstück  lautet  der  Schluss:  according  aa  it  ia 

lymyted  by  the  same  decre  to  the  Statute  of  Richarde  the  And  it 

is  fürtfherj  ordred  and  alsoo  cooimaonded  thartyficers  EngUaahMien,  that 
thev  doo  not  sue  nor  otherwis  vexe  or  inquyett  ony  of  the  same  straungers 
artifycers,  tbat  doo  or  will  from  hensfurth  atandte  abide  and  perfourme  Uie 
fonaid  deer«. 
*)  Ma.  vose. 


Digitized  by  Google 


tiine  to  time,  as  his  Grace  by  his  most  excellent  wisedome  may 
perceyve  iuste  occasion  of  necessity  in  his  common  wealth  and 
none  amonpes  other  thinges  calling  to  his  most  praciouse  re- 
membraunce ,  that,  allbeit  his  Highnes  is  iuätly  and  lawfuUy 
entltled  in  the  light  of  his  imperial!  enmne  to  take  and  per^ 
ceive  for  custome  and  aubsidy  of  marchantes  eatrangers  con- 
Toyenge  or  transporting  into  tbis  his  realme  or  out  of  tkß 
same  their  wares  goodes  and  marchandizes  greatter  and  larger 
sommes  of  money,  than  of  his  owne  loveing  and  naturall  su1>- 
iecttes,  and  being  in  good  hope  and  contidence.  that  although 
the  moderacion  theieof  should  tende  to  his  Gracis  owne  detri- 
mente  and  losse,  that  yet  it  shalbe  a  great  occasion  to  have 
more  plentiiull  l  esorte  trafike  and  commutation  witbin  this  bis 
Grads  realme  with  and  amonge  his  loveing  snbiectes  of  the 
same  for  tJieir  enriching,  welues  and  commodities.  Takinge 
therefore  more  respect  to  the  avanncement  of  his  Gracis  com- 
mon welth,  than  to  his  owne  sinpiiler  profitt,  and  like  the 
most  godly  and  most  worthy  theis  ruler  of  this  realme  min- 
dinge  to  prove  and  iissay,  whether  by  the  attemperaunce  and 
moderation  of  the  said  custome  and  subsidy  of  stiaungers 
goodnes  profite  and  commodity  shall  succede  encrease  and 
growe  to  the  common  welthe  of  this  his  realme  according  to 
bis  Gracis  hope  and  expectacion  in  that  bebalf,  is  therfore  and 
for  other  consideracions  moving  his  Highnes  plea^sed  and  con- 
tented  for  the  experimente  thereof,  that  from  the  6.  day  of 
Aprill  in  the  30.  yeare  of  his  Gracis  raigne  durintre  the  füll 
and  hole  tenDO  of  7  yeares  froni  thens  next  luUoweingc  no 
person  or  pertroiis  being  straungers  or  denizens  ronveyeng  or 
Liaiisporiinge  any  goodes  wares  or  uiaichuudizeij  into  auy  porte 
croke  or  other  place  of  this  realme  or  out  of  the  same  shall 
for  and  during  the  same  time  of  7  yeares  pay  anie  other  mora 
or  larger  custome  and  subsidy,  than  the  kinges  owne  loveing 
and  naturall  subiectes  have  used  and  ben  accustomed  to  doo 
and  pay  at  this  present  time,  custome  and  sübsidy  for  wolls 
oueiy  excepted;  and  his  Hiirhnes  straightly  chargeth  and  com- 
maundeth  all  and  siniiulcr  custonjers,  comptrolleis  and  other 
his  ministers  haveing  Charge  of  receyte  uf  his  custumes  and 
subsidie,  that  they  ne  any  of  tbem  by  any  manner  of  colour 
or  meanes  duringe  the  said  time  of  seaven  yeares  shall  exacte 
take  or  receave  of  any  straunger  or  denisen  any  other  more 
or  larger  custome  and  subsidy,  than  is  above  especified  in  this 
his  Gracis  proclamation  upon  paine  of  foifayture  of  their  Offices 
and  makeing  hne  at  his  Gracis  will;  and  over  that  ui)on  paine 
to  yeilde  and  render  to  the  partics  gieved  tenn  times  so  imich, 
as  they  shall  exacte  and  take  contrary  to  this  present  procla- 
mation. 

And  his  Highnes  also  chargeth  and  commaundeth  as  weU 
the  treasurer,  chauncdlour,  dbamberlaines  and  barons  of  his 
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exrhequer  and  every  of  them  as  all  other  his  auditors  haveing 
L'hai  «:e  to  take  ai  conipte  of  his  customes  and  subsidyes,  that 
they  ne  anie  of  them  from  the  said  sixt  day  of  Aprill  duiinpe 
the  said  time  of  7  yeares  from  thens  next  followeing  shall 
eharge  any  the  said  eustomers  comptroUen  and  roinisters  of 
any  other  farther  or  more  custome  and  sobsidy  for  straungera 
m-  denizens,  then  above  is  expressed ,  as  they  will  answere  to 
hiB  Highnes  at  their  uttermost  perilies  signifieinpr  and  declaring 
as  weil  to  the  said  treasorer  cnauncellour,  chamberlaines,  ba- 
lons  and  auclitoi"«  and  to  ever\'  of  thein,  as  to  all  and  sin^-^uler 
the  said  customei's  comptrollers  and  niinisters,  that  they  follo- 
weing and  ensueing  this  his  Giacis  inoclanjation,  the  sanie 
sbalbe  to  them  and  every  of  them,  their  heires  and  executors 
and  to  the  heires  and  execators  of  eveiy  of  them  a  snlfitient 
Warrant  and  disdiarge  against  his  Maiestie  his  heyres  and 
snccessors  for  the  same  without  any  other  byll,  warraunt,  writ 
or  other  commaundement  to  be  sued  in  this  behalf. 

Provided  alwaies,  that  ih\s  prosent  prorlaraation  ne  any 
thing  therin  conteyned  shall  not  extonti  to  give  licence  or 
liberty  to  any  pei^son  or  pei*sons,  straungers  or  other  to  con- 
vey  or  transpurt  into  tliis  realme  or  out  of  the  sanie  any  goodes, 
wares  or  merchandizes  contrary  to  the  fourme  and  eflfect  of 
the  lawes  and  Statutes  of  this  realme,  bat  that  it  shall  be 
nnderstande  taken  and  expounded  alonely,  that  custome  and 
subsidy  of  sti'aungers  and  denizens  shalbe  agreable  and  equall 
with  the  custome  and  subsidy  of  the  kinp:es  owne  naturall 
subicctes  and  not  above  during  the  time  of  7  yeai'es  afore 
limitted. 

Yeven^)  at  our  palays  of  Westniinster  the  26.  day  of 
Februar)'  in  the  30.  yere  of  our  reygne. 
God  save  the  kynge. 

Thomas  ßerthel  et  regius  impressor  excudebat  com  privilegio. 

145. 

A  proclamacion  for  suspendini;  Tor  a  season  of  the  execacUn  •( 
the  «et  made  against  strauger«.  (September  16i0.) 

(Br.  M.  Hvlaan  Ms.  442  fo.  150.) 

Rex  etc.  maiori  et  vicoconiitihus  Londoniensilms  salutem. 
Vobis  mandamus,  quod  statini  visis  presentibus  in  singulis 
vardis  parochüs  et  afiis  locis  etc. 

Whei'eas  in  the  parliament  holden  att  Westminster,  begon 
the  28**  day  of  Aprill  in  the  31*''  yearc  of  tlie  raigne  of  our 
most  deare  sovemiL^no  lord  Henry  the  \  III***,  by  the  jrrace  of 
god  king  of  England  and  of  Fraonce,  detendour  of  the  faith, 

*)  Yen  da  an  andere  üand. 
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lord  of  Ireland  and  in  erth  ymmediatly  under  Christ  supreme 
head  of  the  cliurch  of  England,  and  tVom  thence  by  divers  pro- 
rogacions  proroged  unto  the  25"'  day  of  May  in  the  32'^  yeare 
of  the  raigne  of  our  said  soveraigne  lord  the  king,  it  was 
aroonges  other  thinges  enacted  oideyned  and  established  by 
the  most  royall  assent  of  the  kinges  Maiesty  bis  lordes  spiri- 
tuall  and  temporall  and  the  commons  in  the  same  parliament 
assembled  and  by  the  authority  of  the  sanie,  that  all  manner 
of  strauntrers  Vmh  iu'  out  of  his  Graces  obeysaunce,  which  then 
before  have  hine  niade  denizens  or  that  then  after  should  be 
made  denizens  froni  and  after  the  first  day  of  September  then 
next  Coming,  should  be  bounden  and  obedient  by  and  unto 
all  the  foresald  actes  and  Statutes  and  to  all  the  eontentes  of  the 
same  and  to  all  other  actes  and  Statutes  of  this  realme  then  before 
made  then  being  in  their  force  and  not  repealed,  anie  lettres 
pattentes  or  ordinaunces  tlien  before  made  or  then  after  to  be 
made  to  the  contrary  thereof  in  anie  wiso  notwithstanding:  and 
where  it  was  further  enarted  by  authority  aforesaid,  that  all 
leases  of  anie  dwelling-house  or  sliopp  within  tliis  realme  or 
anie  the  kinges  dominions,  then  made  to  anie  stranger  artificer 
or  handycraftes-man  borne  out  of  the  kinges  obeysaunce  not 
being  denizens  from  and  after  the  feast  of  St  Michaeli  thar- 
cbangell  then  next  Coming,  shonld  be  voyd  and  of  none  effect, 
and  that  no  strangers  artificers  or  handycraftes-men  borne 
out  of  the  kinges  obeysaunce  not  being  denizen  should  after 
the  sann»  feast  take  anie  lea?e  or  anie  dwelling-house  or  shopp 
wiUiiu  this  realme  or  in  anie  other  the  kinges  dominions  uppon 
paine  to  loose  and  forfeite  for  every  time  doein^  or  otfending 
contrary  to  that  act  one  hundred  shillinges;  and  that  no  per- 
800  after  the  same  feast  should  graunt  or  lett  to  feime  anie 
dwelling-honse  or  shopp  to  anie  such  stranger  artificer  or 
handicraftes-man  not  being  denizen  to  the  intent  to  dwell  or 
inhabite  in  the  same  uppon  like  paine  of  one  hundred  shil- 
linges, the  moyety  of  which  paines  and  forfeitures  to  be  to 
the  king  our  soveraigne  lord,  and  the  other  moyety  to  such, 
as  will  sue  for  the  same  in  manner  and  forme  as  in  the  same 
act  amongest  other  thinges  and  provisions  is  declared  and 
bpeciüed:  nevertheles  the  kinges  of  Maiesty  of  his  excellent 
goodnes  mucb  moved  with  pithy  considering,  that  tbere  be  nowe 
att  this  present  divers  and  many  aliens  and  straungei-s,  as 
well  denizens  as  not  denizens,  being  artificers  or  handycraftes- 
men  remayning  dwelling  and  abiding  within  this  his  realme  of 
England,  which  be  bounden  and  chargeable  to  obey  and  per- 
forme all  the  articles  eontentes  and  penalties  conteyned  and 
specitied  in  the  same  and  other  Statutes  and  ordinaunces  before 
made  conceniing  the  same,  and  also  that  such  a  multitude 
within  so  breve  a  time  may  not  conveniently  prepare  and  fur- 
nishe  themselves  to  execute  and  accomplishe  the  said  act  and 
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every  thing  thei-ein  cooteyned  according  to  the  teuor  pui-port 
aod  effeet  (xf  the  true  meaning  of  the  same  estatutes,  of  his 
most  excellent  demency  and  benignity  is  eontented  aod  pleased 
to  dispense  eoBcerning  all  strangers  attificero  or  handicraftes* 

men  in  inanner  and  forme  hereafter  ensueinp:,  that  is  to  say: 
fii-st  his  Maiesty  is  eontented  and  pleased,  that  every  stmnfrer, 
beinpr  an  artiticer  or  handycraftman  and  borne  out  of  his  Gracea 
obeysaunce  and  not  beintr  denizen,  whicli  att  the  26^'»  day  of 
August  in  the  32"'  yeaie  ot  his  most  gracioas^)  raigne  were  swörne 
servaunt  or  servauntes  to  bis  Highnes  and  to  the  exoellent  and 
most  vertuotts  ladv  queene  Katherine  his  most  daere  and 
entierly  beloved  wiie,  the  most  noble  piince  Edward  the  kinysefi 
first  begotten  sonne  or  aaie  otber  of  the  kinjres  ehildren  or  the 
noble  lady  Anne  of  Cleve  or  to  any  of  them  or  within  the 
yearely  fee  \^ages  or  livory  of  the  kinges  Maiestie,  the  queene 
the  priuce,  the  kinges  chiUlren,  the  lady  Anne  of  Cleve  or  of 
any  of  theni  from  and  after  the  feast  of  St,  Michaeli  thar- 
changell  iiext  cuiiiing  niay  at  hiä  or  tlieir  free  will  liherty  or 
pleasure  hold  keepe  take  and  receave  anie  lease  or  anie  dwel- 
ling-hoose  or  shopp  within  tbis  bis  realme  of  England  for  and 
dUTing  the  time  of  the  same  strangers  artificers  or  handiemftes- 
men,  shalbe  and  remaine  in  the  said  fee  wages  or  liveiT  of 
our  Said  soverai^Mic  lord  the  king,  the  queene,  the  prince/the 
kin^^es  chihiren  and  the  lady  Anne  of  Cleve  or  of  any  of  them 
and  furthermore ,  that  every  of  his  Graces  sul)iecte8  may 
att  their  free  will  libeity  and  i)leasure  from  and  after  Ibe 
said  feast  of  St.  Michaeli  charchangell  lett  bett  and  devise  to 
every  such  straungers  artificers  or  handecraftes-men  being  in 
fee  wages  or  Kvery  in  forme  before  specified,  also  that  the 
same  strangers  artificers  may  retaine  receave  and  keepe  anie 
shopp  or  dwelling-house  within  this  his  realme  of  England  for 
and  during  such  time  and  space,  as  the  same  strangers  aiti- 
lirers  or  handicraftes-nien  shalbe  in  wages  fee  or  livery  as  is 
aforesaid  and  no  longer  anie  article  clause  matter  sentence 

})eualty  or  forfeiture  in  the  same  act  or  in  any  other  actes 
awes  or  ordinaunces  herctofore  made  ordeyned  or  devised  con- 
eeming  the  same  to  the  contrair  in  anie  yrise  notwithstanding. 
And  furthermore  the  kinges  Hignnes  of  his  most  gracious  benig- 
nity and  liberallity  and  for  the  oonsideracions  before  specified 
is  eontented  and  pleased,  that  every  other  sti*aunger  aitificer 
an<l  handecraftes-man .  not  being  in  fee  wahres  or  livery  as  is 
aforesaid,  being  borne  out  of  the  kinges  obeysaunce  for  and  to 
the  feast  of  Easter  next  Coming,  att  their  free  willes  and  plea- 
sures  may  hold  keepe  take  or  receave  anie  lease  demise  or 
grannt  of  anie  of  the  kinges  subieetes  made  or  to  be  made  of 
anie  sbopp  or  dwelling-house  being  within  this  realme  of  Eng- 
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land,  and  that  eveiy  such  straunger  may  dwell  and  inhabite 
iü  the  sanie  shopp  or  d Welling- house  for  and  to  the  said  feast 
of  Easter  next  coming  without  anie  danger  forfeiture  or  penalty 
of  them  to  be  demaimded  or  foifeited,  anie  Statute  lawe  ordi- 
nauDce  penalty  or  forfeiture  heretofore  made  concerning  the 
premisses  to  the  contrary  notwithstanding.  Also  the  kinges 
Highnes  is  fui-ther  pleased  and  rontented,  that  all  straiinpei-s 
artificers  or  handicraftes-meii,  not  heing  denizens  and  borne 
out  of  the  kinp:es  obeysance,  att  their  free  will  and  pleasure 
untill  the  said  feast  of  Easter  shall  stand  remaine  and  be  aby- 
ding  and  demurrant  within  the  realme  of  England  to  all  in- 
tentea  pui-poses  and  eonstraedons  in  the  same  fbrme  condicion 
quality  and  degree  as  they  were  before  the  making  of  the 
same  act  made  and  ordeyned  in  fhe  B2*^  yeare  of  the  raigne 
of  Our  seid  soveraipne  lord. 

Et  hoc  sub  perirnlo  incuTiilienti  nullateniis  oinittatis.  T.  p.  r. 
apud  Waiden  die  Septembr.  anno  sui  32  (1540;. 

A  prodamaelon  eonaandiny  stnuigera  aad  allens      being  denliens 
to  d«parte  flie  reaüBe«  14k  April  1641. 

(Br.  M.  Cotton  M«.  Titus  B.  I.  fo.  555.) 

Henricus  octavus,  dei  gratia  Anglie  et  Francie  rex ,  fidei 
defensor,  dominus  Hi!)ernie  et  in  terra  supremum  caput  Angli- 
cane  ecclesie,  maiori  et  vicecomiti  Londoniensi  salutem.  Man- 
damus  vobis,  quod  statim  visis  presentibus  in  singulis  wardis 
perochiis  et  aliis  lods  infra  dvitate[m]  predictam  et  snbarbia 
einsdem  tarn  infra  libertates  quam  extra,  ubi  magis  expedire 
videritis,  ex  parte  nostra  publicas  prodaniationes  fieri  iadatis 
in  haec  verba: 

Where  by  an  act  made  and  established  in  tlie  last  par- 
liament  holden  att  Westniinster  in  the  32*^  yeare  of  the  kinges 
Maiesties  most  royall  raigne  it  was  ordeyned  and  enact<»d 
amonge  other  thinges,  that  all  strangers  artificers  not  being 
denisens  shonld  nse  and  behave  themselves  as  is  limited  in 
the  Said  act,  or  ells  to  departe  and  avoid  the  realm  by  the 
feast  of  St.  Michaeli  thardiangell  last  passed  with  divers  otlier 
articles  and  provisions  conteyned  and  specified  in  the  said  act, 
and  sithen  the  dissolucion  of  the  said  parlianinit  the  kinges 
most  royall  Maiestie  for  divers  and  sundrey  respectes  and  con- 
sideracions  by  his  Highnes  proclaniacion  under  this  Graces 
great  ^eale  ordeyned  and  deterinined,  that  strangers,  ulthough 
they  then  were  not  denlsMis,  might  att  their  pleasure  and  willes 
demurre  abide  and  dwell  within  his  realme  ol  l^gland  unto 
tho  feast  of  Easter  next  after  the  said  prodamadon  and  liber- 
ally  doe  and  use  their  misteries  oecupadons  and  craftes  of 
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marchaiiDdise  aod  enioy  all  th^  oomodities,  as  Ütey  mongiit 
doe  alore  the  making  of  the  said  act,  anie  thing  in  the 
Said  act  contrary  to  the  said  proclamacion  notwithstandiiig, 

and  nowe  the  kinges  Maiestie  myndeing  the  due  execu- 
cion  of  the  said  act  doth  straiphtly  chai-ge  and  coniaund  by 
this  his  proclamacion,  tliat  all  straiip:ers  [depart  the  realnij, 
except  ouly  such,  whose  names  l)yn  entered  or  [before  the  lord 
chancellour  shall  be  entered]  before  the  24^^  daie  of  Aprill 
Dcxt  comiDg  according  to  such  foui-me  faccion  and  condicion 
as  is  limited  and  expressed  in  the  said  act  npon  the  paines 
losses  and  forfeitures  therein  conteyned  withoat  aoie  fürther 
delay  or  i*emi86ion  for  the  same,  and  that  such  strangers, 
whose  names  be  entered  or  before  the  said  lord  chauncellour 
of  En^'land  to  be  niade  denisens  as  aforesaid ,  shall  procure 
and  sue  out  their  letres  pattentes  for  the  sanie  in  due  forme 
to  be  made  under  the  kinges  Iligbnes  great  seale  before  the 
feast  of  mydsouier  next  Coming  alter  the  date  of  this  presente 
proclamacion  upon  the  paines  forfeitures  and  penalties  contey- 
ned in  the  said  act 

And  his  Highnes  pleasure  and  comaundement  ys,  that 
such  stranpei-s,  whose  names  bine  entered  or  before  the  said 
24*''  daie  of  Aprill  shalbe  entered  before  the  said  lord  rhaun- 
cellour  of  England  to  be  made  denizens  as  is  aforesaid,  shall 
not  be  molested  troubled  or  inquioted  by  reason  of  the  >aid 
act,  nor  that  they  nor  anie  other  for  them  shall  lose  anie  for- 
feitures or  penalties  thereiu  conteyned,  so  that  such  straugers, 
whose  namee  ben  oitred  or  before  the  said  Zi^  daie  of  AprUI 
shalbe  entred  before  the  said  lord  channcellour  as  is  aforesaid, 
doe  sue  and  procure  out  their  letres  pattentes  of  denizeos  under 
the  kinges  Highnes  gi'eat  seal  before  the  feast  of  midsomer  next 
Coming  in  forme,  as  is  to  them  afore  lymited  for  the  same. 

And  also  the  kinges  royall  Maiestie  mynding  of  his  most 
excellent  goodnes,  tlmt  such  strangers,  wich  ben  servauntes  in 
fee  or  wages  to  his  Highnes  or  to  his  most  deere  and  entyrely 
beloved  wief  queene  Katherine,  should  be  made  denizens 
under  his  great  seale,  yf  they  would  hnmbl^  sue  for  the  same 
before  the  feast  of  midsomer  next  eoming,  is  therefore  pleaaed 
and  contented,  that  such  strangers,  as  ben  servauntes  in  fee 
or  wages  to  his  Highnes  or  to  Üie  queenes  Grace,  may  demnrro 
and  abide  within  this  his  realme  and  use  and  behave  them- 
selves,  as  they  mought  doe  before  the  making  of  the  said  act 
unto  the  said  feast  of  Midsomer  next  Coming  without  anie 
losses  foifeitures  or  penalties  to  them  or  anie  for  them  by 
reason  of  the  said  act  And  therefore  streightiy  chargeth  and 
eommaundeth,  that  no  person  or  persons  shall  molest  or  tiouble 
anie  such  straungers  so  being  servanntes  to  his  Maiestie  or  to 
the  queenes  Grace,  nor  anie  otber  for  them  by  virtne  and 
anthoritie  of  the  said  act  unto  the  said  feast  of  mydsomer  be 
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past  aiul  expired.  And  hually  his  Highnes  pleasure  and  eomaun- 
dement  is,  that  idl  soch  persons,  of  what  estate  degree  or 
condielon  8oe?er  tbey  be,  baTeing  anthoritie  by  the  said  act 
to  retaine  and  keepe  ante  nomber  of  stran^rers  in  their  Service, 
Bball  wiüiin  aixe  monethes  next  after  the  date  of  this  preaente 
procIamarion  or  after  the  time,  that  they  shall  rereave  anie 
straungei'S  into  their  Service,  bv  autliontic  ol  tfie  said  act 
cause  the  names  of  sucli  straunpfers  to  be  entered  betöre  the 
said  lord  chauncellour  of  luipland  upon  the  paine  to  foiieit  for 
eveiT  moneth  after  tlie  time  to  iheni  limited  for  every  stranger 
in  their  servioe  not  entared  acoording  to  tiiis  prodamaeioii 
8  to  the  kingea  ose.  Et  hoc  nuUatenus  mnittatls  sab  peri- 
cnlo  incumbento.  Teste  me  ipso  apad  Westminater  16<^  die 
Apnlia  anno  r^s  noatri  d2. 

Cupper. 

tat  In  Saglaad  w^haeaden  WnmMMtat  wird  elae  6tlglge  Frist  ge« 
wihrt)  ümerhalb  der  sie  aeeh  um  das  Bfirgerreeht  sieli  bewerbea 

ktaaea.  8.  Joni  1644. 

(Br.  IL  Harleian  Mb.  442  fo.  202.) 

A  proclamation  rommaunding  all  Frenchmen,  not  being 
denizens,  to  departe  the  realme  acoording  to  a  former  procla- 
macion  published  in  May  last  and  suspending  the  execucion 
of  the  said  former  proclamacion  for  sixe  daies  to  thend,  that  in 
that  tyme  such,  aa  were  desiroua  to  be  made  denizens,  night 
enter  their  names  beibre  tbe  lord  channcelloar  of  England. 

Rex  etc.  maicii  et  vicecomitibiis  civitatis  Londoniensis  sa- 
lutem.    Vobis  mandamus  etc. 

Where  the  kinges  most  royal  Maiestie  huth  of  late  published 
and  declared  by  his  proclamacion,  that  all  Frenchnien ,  not 
being  denizens,  should  within  20  daies  next  after  the  said 
proclamacion  proclaymed  avoyd  this  his  Higbues  realme  of 
England  upon  paine,  that  everie  one  of  them,  doeing  contra* 
rie  to  the  said  prodamadon,  shonld  be  forthwith  apprehended 
and  either  sent  to  his  Highnes  gallyes  or  otherwise  punished, 
and  fuilher  that  all  and  singnler  his  subiectes  having  or  kee- 
ping  anie  of  the  said  Frenchmen  not  being  denizens  in  their 
famelies  or  Services  should  within  the  said  20  daies  next  after 
the  said  proclamacion  published  and  made  expell  and  put  out 
the  said  Frenchmen  from  their  famelies  and  not  reteyne  suc- 
cour  or  maintaine  them  or  anie  of  them  upon  paine,  that  everie 
one  of  them  dooing  or  attempting  the  contrario  should  be  ac- 
cepted  taken  and  reputed  as  an  aydoar,  favourer  or  snccourer 
of  bis  Highnes  enemies,  except  such  as  in  the  meane  time 
should  upon  spedaU  suite  made  to  Iiis  Grace  be  made  denizens, 
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as  by  the  same  proclanutcion  more  plainlie  appeareth,  tot 

as  much  as  divei-s  and  manie  of  the  said  Frenthmen  sithence 
the  time  of  the  said  proclamacion  niade  and  published  have 
made  huinhle  suite  to  his  Maiestie  to  be  denizens  and  have  by 
bis  Highnes  comaundement  entored  their  name  for  that  pur- 
pose  before  the  lord  chauncellour  of  England,  Iiis  Maiestie  there- 
fore  is  contented  and  pleaiied,  that  as  well  all  the  said  Freneh- 
men,  which  have  so  allready  entered  their  names,  as  all  othen 
of  that  nation,  which  shall  enter  their  names  within  six  daiee 
next  after  this  publishinp;  of  tliis  proclamacion,  shall  remaine 
and  abide  within  this  his  Hii/lines  realme  without  anie  pu- 
nishment  danger  or  forfeiture,  tili  his  Maiestie  shall  deterniine 
his  pleasiire,  howe  iiianie  yi  shall  please  him  to  eulranchise 
and  luake  denizens  and  howe  manie  shall  avoyd  according  to 
the  büid  former  proclamacion  made  and  published  in  that  be- 
hälfe.  And  his  Hif^hnes  is  fiirther  pleased  and  grannteth,  that 
Done  of  his  subiectes  keeping  or  receaveing  anie  of  the  said 
Frenchmen  in  tlieir  famelies  or  Services,  which  be  or  shalbe 
entered  in  forme  aforesaid,  shall  incnrre  anie  penaltie,  daunger 
or  forfeiture  for  the  same,  tili  his  Maiestes  said  picasiire 
shalbe  eftsoones  ex|tressly  declared  and  published  in  nianner 
and  forme  before  » .\j)ri's>e(I ,  Willing  and  commaunding  never- 
theles  all  oiiier  i  lenclinien,  nut  entered  or  to  be  entered  as 
is  above  spedfied,  to  avoyd  the  realme  according  to  the  former 
proclamacion,  as  they  and  their  keepers,  aydours  and  snc- 
courei-s  will  avoyd  the  paynes  mencioned  in  the  same.  Et 
hoc  sub  periculo  incumbenti  nullatenus  omittatis  Teste  me 
ipso  apud  Westroinster  secundo  die  Junü  anno  regni  nostri 
tricesimo  sexto. 

148. 

DlfjeMlgea  Franiom,  deneii  das  Indlgeaat  T«m  KSalg  verweigert 
wurde»  sellea  das  Laad  verlaBsea.       JiU  1644« 

(Bi.  M.  Harleian  Ms.  462  fo.  203.. 

A  pi*oclamation  comaunding  all  Frenchmen,  whose  names 
were  entered  before  the  lord  chauncellor  to  be  made  denizens» 
speedily  to  repaire  to  the  lord  cliauneellors  house  to  knowe,  if  they 
be  in  the  roll  signed  whith  the  kings  hande^  to  be  made  denizens, 
and  that  such,  as  were  in  the  roll,  procure  their  patentes  to 
be  sealed  with  the  great  seale  before  the  first  of  September 
next,  and  that  all  Frenchmen  in  the  roll  not  having  that  par 
tentes  sealed  by  that  dato  and  all  other  Frenchmen  not  deni- 
sens  shall  avoyd  the  realme  according  to  the  kinges  former 
proclamacion. 


^)  Ms.  wkich  Üie  kingi  bedde. 
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Rex  maiori  et  vicecomitibus  civitatis  Londoniensis  salutem. 
Vobis  mandamus,  quod  statim  visis  presentibus  etc. 

Where  the  kinges  most  royall  Maiesly  hath  of  late  pub- 
lished  and  derlared  by  bis  proclamacion ,  tbat  all  Frenchmen 
not  belüg  deuizens,  wliich  hath  entered  their  names  before 
tha  lord  diaaneeUor  of  England  to  tbODtent  to  be  made  denizens, 
shoold  remalne  dwell  and  abide  witbin  tbis  bis  Higbnes  re- 
alme  vitbout  any  punisbment  danger  or  forfeiture  to  tbem 
or  any  of  them  or  to  any  man  keepin^  tbem  in  bis  house  or 
Company  nnto  such  time,  as  bis  G rares  deterniination  and  plea- 
sure^)  were  turther  knowne  and  decJared  in  tbat  bebalf;  foras- 
mucb  as  at  tbis  preeent  bis  Maiestie  hath  nowe  deteimined 
bis  pleasure,  bowe  many  of  the  said  Frenchmen  so  entered 
shalbe  made  denizens  and  signed  [in]  a  roll  witb  bis  most  gratious 
band  conteyning  tbe  names  of  the  same,  bis  Higbnes  tberefore 
straigbtly  cbargetb  and  commanndeth  by  tbis  bis  pi-esent  pro- 
clamacion, tbat  all  Frenchmen  and  otnerSf  "wbose  names  be 
entered  ])rf<»re  tbc  said  lord  cbaiincellour  of  Enpfland  to  be  made 
denizens  as  is  aforesaid ,  efisoones  repare  to  the  house  of  the 
Said  lord  chaumellour  there  to  knowe,  wither  they  be  in  the 
said  roll  or  no;  and  tbat  all  such,  as  bis  Higbnes  is  pleased 
shalbe  denizens  and  be  in  the  said  roll  signed  as  aforesaid, 
sball  procare  and  sne  out  tbeir  lettres  patentes  fbr  tbe  same 
in  due  forme  tO"  be  made  nnder  bis  Maiestis  great  seale  bdöre 
tbe  first  day  of  September  next  Coming;  and  all  those  French- 
men and  others,  tbat  be  not  in  tbe  roll  aforesaid  signed  with 
bis  Maiesties  band  for  tbis  purpose,  and  all  such  as  hemu  in  the 
same  as  sball  not  procure  or  sue  out  tbeir  lettres  pattentes 
of  denizen  as  before  specifycd  l)efore  tbe  said  first  day  of 
September  next  Coming,  shall  forthwith  avoyd  this  bis  Higbnes 
realme  according  to  bis  Higbnes  former  proclamacion  upon  the 
paynes  and  penaltyes  conteyned  and  expressed  in  tbe  same. 

Et  hoc  sub  periculo  incumbenti  nuUatenus  omittatis.  Teste 
Katberina  Anglie  regina  ac  generali  rectrice  eiusdem  apud 
Westminster  19.  die  of  JulU  ao.  r.  n.  tricesimo  sexto. 

A  Proclamatlony  tkat  all  Frenekmeii  betng  so  deati«B8  mmj  dwell 
•ad  remalne  In  England  notwlthetnnding  the  klngee  fermer  proein« 

maelea«  90.  September 

(Br.  M.  Harleian  Ms.  442  fo.  208.) 

Rex  etc.  maiori  et  vicecomitibus  civitatis  Londoniensis  salu- 
tem. Vobis  mandamus,  quod  statim  visis  presentibus  in  singulis 
wardis,  parochiis  et  aliis  locis  infra  civitatem  predictam  et  sub- 

Ml.  determin  at  pleasure. 

39* 
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urbia  eiusdem  tarn  infra  libertates  quam  extra,  ubi  magis 
«pedire  videritis,  «ol  parte  noatra  pubUcas  prodamadonet 
fieri  fadat»  in  hee  verba: 

Where  the  kinges  most  royall  Maiestie  hath  of  late  pob* 
lished  and  declared  by  hia  prodamacion,  that  all  Frenchmen 
and  othei*s,  whose  names  were  entered  before  the  lord  chaun- 
cellor  of  England,  should  repaire  to  the  house  of  the  said 
lord  chaun cellor  there  to  know,  whither  they  were  in  the  roll 
siirned  with  bis  most  pjratious  band  or  not,  and  that  all  such, 
aä  bis  Highnes  was  pleased  should  be  made  denizens,  should 

1)Koeiire  and  «le  out  their  letres  patteotea  for  the  sarae  in  due 
bnne  to  be  made  nnder  bis  Maiestia  great  aeale  before  the 
first  daie  of  September  nowe  last  past,  and  all  those  French- 
men, that  were  not  in  the  roll  aforesaid  signed  with  Iiis  Ma- 
iesties band  for  that  purpose,  should  furtliwith  avoyd  this  bis 
Hiphnes  real  nie  according  to  bis  Highnes  foimer  proclamacioa 
in  that  behalf  made  upon  the  paines  and  penalties  conteyned 
and  expressed  in  the  same,  as  by  the  same  prodamacion  niore 
plainly  appearetb:  bis  Maiestie  upon  a  mercifuU  disposicioa 
aad  for  certaine  re^eetea  and  condderadona  bis  Highnea  there- 
nnto  moTing  hath  resolved  and  is  eontented  and  pieaaed,  that 
all  Frendimen,  which  be  not  yet  denizens  ne  have  not  entered 
thdr  namea  before  the  said  lord  diauncellour  of  England,  shaU 
by  bis  gi'atious  tolleracion  remayne  dwell  and  abide  within 
this  bis  Highnes  real  nie  without  anie  punishment  danger  or 
forfeiture  to  them  or  anie  of  them  or  to  anie  man  keeping 
them  in  bis  house  or  companie  unto  such  time ,  as  bis  (irace 
by  his  prodamacion  shall  deterroine  his  furtber  pleasure  in  that 
bebaJfe. 

Et  hoc  sab  pericido  incmnbenti  nnllateniia  omittatis.  Teste 
Eatherina  Anglie  regina  et  generali  reetrice  duadem  i^ttd 
£ltham  90®  die  Septembris  anno  r.  n.  tricesimo  aexto. 

IM. 

Beebte^  weidie  den  eingewanderten  Fremden  gewährt  werden« 

(Zeit  £damrd8  TI.t) 

(Br.  M.  Cottoa  Ms.  Tttns  B.  T.  Ib.  909.) 

Wheras  dyvers  alyens  by  reason  of  civill  wan*es  and  for 
religion  and  consrience  sake  have  departed  from  ther  owne 
countries  and  hetaken  themselves  to  his  Maiestes  proteccion, 
and  therby  have  subiected  themselves  to  the  lawes  of  this 
realnie  and  do  usuallie  pay  subsidies,  costomes  and  other 
charges,  whatsoever  imposed  upon  them ,  as  other  his  Maiestia 
snbiecteB  doe,  to  the  great  benifitt  of  his  said  Maiesüe  and 
ease  of  his  said  subiectea»  to  thentent  therfor,  that  aliena  in 
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their  owne  names  xnay  trad  and  have  convenient  meanes  to 
gett  ther  lyvinpe  and  from  henceforth  be  the  better  inabled 
to  pay  tlie  said  subsidies  and  costonies  and  other  charges,  that 
bis  Maiestie  would  be  pleased  to  give  and  grant  füll  power 
and  lawfull  authority  unto  this  peticioner  duiing  the  space  of 

 ')  yeares  to  giant  unto  everv  such  alien,  which  shall 

desire  the  same^  wlüdh  aUen  shalbe  first  sworne  ta  the  sapre- 
macye  to  have  all  end  every  saeh  special]  Ubertiea  and  Pri- 
vileges heerafter  aett  downe  and  expressed  viz: 

First  that  every  such  allen  may  buy  and  seil  any  warea 
within  thia  realme  in  any  place  by  retaill  or  otherwiae  dnr- 
inge  liffe. 

Secondly  that  every  such  alien,  being  an  artificer  or  handi- 
craftesnian,  niay  keepe  any  howse  or  shoopp  within  this  re- 
alme and  exercise  any  handycrafte  traid  or  misterye  therin 
openly  dnring  liffe. 

Thirdly  that  yt  may  be  lawfii]]  to  any  such  alien  to  take 
or  buy  any  lease  of  any  d Welling  howse,  shoopp  and  tene- 
mentis  within  this  realm  for  40  or  60  yearee. 

Fowerthly  that  yt  may  be  lawfull  to  any  aach  alien  to 
nse  shooting  with  long  bowes  during  liffe. 

Fiftly  that  every  such  alien  being  a  sprituall  man  may 
take  benetice  and  be  capable  of  any  spirituall  promotion  in  as 
large  and  ample  nianner  as  any  fre  denizen  may  and  every 
allen  so  priveleged  shall  pay  to  his  Maiestie  tow  shiUingea 
per  annum  dnringe  this  grant 
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IV.   Geld-  und  Creditwesen. 


Hdirlflb  Tin»  ▼«rieUit  den  €korg  Ardesom  das  Inl  fflr  «vswirtige 

Weelnel»  Uli. 

(K.  0.  Fat  3  Ben.  VlIL  p.  1.  m.  8.) 

Rex  Omnibus,  ad  quos  ete^  salutem.  8ciati8,  quod  tum 
certis  de  CMisis  et  coDsideradonibus  hob  spedeliter  moteiitibas 

de  avisamento  consilii  nostri  conressimus  et  per  presentes  conce- 
dimiis  (lilecto  servienti  nostro  Georgio  Ardeson  custodiani  cam- 
bii  et  eseambii  nostri  tani  infni  regnuni  Angli  a<1  jiaites  ex- 
teras  quam  infra  villam  nostiam  Calesie  fiendi,  videlicet  quod 
predictus  Georgiuä  ac  deputati  sui  et  eoium  quilibet  cum 
quibuscnnque  penonis,  cainscanque  gradns  Status  seu  eondidonis 
merint,  qae  versus  euriam  RomaDam  seu  alias  partes  exteraa 
quascunque  ad  vota  devodonis  aut  aUa  quecunque  negoda 
seu  causas  quascunque  peragendas  alias  solucioneB  cambii  vel 
eseambii  faccre  voluerint  per  viam  eseambii  vel  recambii,  no- 
mine et  auctoritate  nostni  dispensare  conrordare  et  eas  licen- 
ciare  possit  et  valeat  et  eis  et  earum  euilibet  sufücienter  bas 
licenciales  in  hac  parte  dare  et  de  tempore  in  tem*pus  con- 
cedere  possit  et  valeat  lidte  et  impune  percipiendo  pro  cam- 
büs  illis  de  tempore  in  tempus  tafes  et  tantas  ae  omnimodaa 
denariorum  summas  secundum  ordinadones  et  statuta  inde 
edita  et  provitsa  ac  secundum  leges  et  consoetndines  regni 
nostii  Anglie  in  ea  parte  usitatns  soivi  consuetas,  habendo 
et  üccupando  custodiam  predictam  prefato  Georgio  a  festo 
Pascbe  ultimo  preterito  durante  beneplacito  nostro  per  se 
vel  per  deputatum  sive  deputatos  suos  abs(jue  impeticione 
seu  perturbucione  nostri  vel  beredum  nostroium  aut  ali- 
omm  officiariprum  seu  uiinistrorum  nostrorum  quonuncunque, 
solvendo  nobis  annuatim  pro  custodia  predicta  triginta  libras 
sex  solides  et  octo  denarios  tan  tum  in  scacario  nostit)  ad  festa 
sancti  Michaelis  Arcbangeli  et  Pasche  per  equales  porciones 
absque  compoto  aiit  aliquo  alio  nobis  vel  heredibus  nostiis 
inde  reddendo  solvendo  seu  fadendo;  concessimus  eciam  eidem 
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Geoigio  omnlmodaB  fbrisfacturas  et  denarioram  snmmas  nobis 
Tii*tute  pretexta  seu  vigore  atiquomm  aetumn  ave  ordinacionum 

ante  hec  tempora  editonim  premissa  concementium  cetero  nobis 
qualitercunque  forisfiendas  proventuras  sive  cr^turas  habendas 
eidem  Georgio  de  dono  nostro  absque  aliquo  inde  nobis  red- 
dendo  seu  solvendo,  aliquo  statuto  actu  ordinacione  in  contra- 
rium  edito  sive  ordinatiooe  aut  aliqua  alia  re  causa  vel  mateiia 
gpacanque  in  aliquo  non  obstante.  Li  cmas  etc.  t  r,  apQd 


Instruction  der  Erzherzogin  Margaretha  an  ihre  nach  England  ge- 
schickten MUnzbeamteny  in  welcher  Welse  sie  das  Terlangen  des 
englischen  Königs  wegen  des  Geldeorses  zurückweisen  nnd  einen 
TermittlnngsToneblag  machen  soUen.  fiO.  Februar  1514. 

OL  0.  Sute  Papen»  fleoiy  VUL  Vol  VIL  Kr.  4817  fo  103.)') 

Instructions  by  my  ladie  the*)  arefaedutches  of  Anstria, 
dutches  and  conntesse  of  Burp:undie,  dowadf^er  of  Savoy,  for 
Thomas  Gramay,  generali  of  the  mynte,  and  John  Dewsbrocke, 
particuler  assaier  of  the  minte  of  Flaunders  at  Brup^es''),  of 
such  things,  as  they  shall  shewe  to  the  kinge  of  Eoglande, 
to  whonie  niy  said  ladie  hath  sent  them. 

Firste  for  to  answere  to  the  contentes  of  the  letres  of  the 
said  kinge,  dated  Üie  25*^  day  of  February  a<^  domini  1513  to 
make  a  valuation  and  publishinge  in  this  cnntrie,  the  gould  and 
silver  of  England  to  have  eöurse  the  pounde  sterlinge  to  the 
price  of  30  s  ;:ros  Flanders  money,  as  it  was  currant  afore 
the  day  of  the  landinfre  and  descent  of  the  kinjie  into  his  towne 
of  Callis,  which  should  amount  the  royall  at  90  patters,  and 
the  angell  at  60  patters,  and  the  j^roate,  called  the  sloter,  at 
4  paters  of  this  cuntrie  nioney,  shalhe  saide,  that  in  conten- 
tiuge  and  prouiotinge  the  said  avaluatiun  to  the  price  afore 
Saide,  shoidd  doe  directly  a^ainst  all  Statuts^)  and  ordinancbs 
of  the  mynt  of  this  euntry,  made  by  a  greate  murr  and  deli- 
beration  of  counsell  in  the  yeare  99  and  ever  sith  hath  bene 
kept  and  enterteined,  and  should  redowne  to  the  greate 
Blander,  losse,  and  hafme  of  my  lorde  the  archeduke  and  the 
common  weale  of  his  cuntries,  and  the  harnie  nnd  losse  should 
be  soe  greate,  that  it  were  impossible  to  exsteeme  it. 


^)  Die  Copie  wurde  wahrschefnlieb  im  18.  Jahrhundert  gemacht,  dieser 

Zeit  scheinen  auch  die  Randbemerkungen  zu  entstammen.    *)  Im  Ms.  ist 
hier  und  im  Folgenden  imnior  {>•  (=  the),      f-^that)  geschrieben.  Ms 
Burges.    *)  Am  Raode  folgende  Note:  No  kiuge  will  tolierate  forraine 
coines  to  be  at  at  high  valew  as  his  owne,  much  less  at  a  greater  valew, 
theo  bis  owne,  becanae  it  is  an  enestimable  loss  to  his  ooantrie  or  Inogdome. 


>11  2B.  die  Julü  (1511). 


Per  breve  de  priyato  sigiUc  etc. 


169. 
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Alsoe  for  to  shewe  it  clearlie,  tiiie  it  is,  that  in  the  inynt 
of  the  Said  archduke  in  this  his  cuntrie  they  forge  of  a  marke 
of  fyne  gould  conteyninge  24  carrets  9Vj  giaiües  rekoned  for 
i^e  54 Vs  toisaDB  of  gould ,  thtt  hm  course  to  Ihe  priee  of 
51  patters  for  eyery  peece,  amonnteth  and  eommeth  the  said 
marke  to  22  Ii  14  8  2  d  gros  Flemishe  monej. 

Item  in  the  mynt  of  England  they  forge  out  of  a  marke 
of  fyne  gould  the  realls  and  the  angells  i-econed  for  fyne  48 
angells,  thatV)  in  the  reconinge  of  theni  after  60  patters  peece, 
as  the  said  kinge  desireth  to  be  avalued,  should  amount  the 
marke  of  fyne  gould  to  24  Ii  of  the  said  money  gi-osse,  and 
should  exceed  the  price  of  the  money  of  my  said  lord  and 
should  amount  the  advantadge ,  that  wfy  should  give  to  the 
said  angells  more,  then  to  täe  said  toisantes  of  gonld  25  s 

10  d  gros  Fl^yshe  money  npon  eYOry  marke  of  gould. 

Item  in  this  case  the  merchaunts  and  other  men  practi- 
cioners  etc.,  that  have  knowledge  of  the  said  mynte,  feelinge 
the  proftitt  and  advantadge  it  is  to  winne  uppon  eveiT*)  marke 
of  gould  25  s  10  d  gros  Flemishe  mony,  should  beare  away*) 
all  the  fine  gold  moulten  and  unmoulten  and  not  only  in  lynks, 
but  allsoe  all  the  peeces  of  gould  moulten  in  the  mynte  of 
my  said  lord,  and  sbould  then  aifyne  and  eonvertise  them  inte 
angells;  and  by  this  meanes  the  cuntry  and  subiects  of  the 
Same  should  be  totallie  desumed  spoyled  and  destroyed  as 
well  of  the  pennce  forged  of  coynadge  of  my  said  lord  and  of 
his  predecessoi-s,  a?  of  other  niarks  of  gould,  that  should  toume 
unto  them  to  a  greate  dammadge  inexteimable. 

As  for  the  silver  penns  is  to  und  erstand,  that  in  the  said 
mynt  of  my  saide  lorde  they  forge  of  a  marke  of  fine  silver 
converted  iiito  toysaus  of  silver,  that  have  couii>e  for  4  patei-s 
peeee  houlding  11  pens  of  silver  the  kinge  in  allay,  and  72  in 
taille  uppon  every  marke  werke  82  of  the  said  toysans  lesse 
9  mytes,  and  soe  eometh  the  said  marke  of  fine  sUver  at  40  s 

11  d  groz  15  mytes  of  the  sayd  money. 

Item  they  forge  in  the  said  myntes  one  other  silver  penny, 
called  double  patci-s,  haveing  course  for  2  paters  peece,  houl- 
dinge  silver  pens  the  kinge  in  allay,  and  of  ü9  in  taylle  uppon 
even  merke  of  worke,  of  the  which  the  trete  of  the  merke  of 
fyne  silver  eommeth  to  41  s        d  gros  money  of  Flaunders. 

Item  in  the  mynt  of  England  they  forge  the  groats,  that 
here  be  called  stoters,  houlding  11  d  of  fyne  silver  in  allay  and 
of  80  in  taille  uppon  the  merke  of  fyne  silver  88  groata  of 
stosters  and  a  quarter  lardge;  and  to  recon  there  after  3  paters 
peeice,  as  the  said  king  desireth  to  be  avalued  in  this  cun- 


Ms  that  in  that  ')  Ms  ever.  *)  Am  Rande:  wher  the  z"  (=  price?) 
of  bullinn  is  dearest.  thiÜMr  or  to  that  Idogdome  will  marobaoti  tnni- 
porte  it  i'or  gaine  sake. 
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trey,  should  eome  the  merke  of  fyne  silver  at  43  s  7  d  groz 
of  the  Said  inoney  and  should  exceed  the  price  of  the  luynt  of 
this  cuDtrey,  and  should  the  advantadge  be  given  to  the  said 
groates  or  stostei-s  amount  more,  then  to  the  saide  pens  of 
this  countrie  14Vs  patei-s  upon  eveiy  marke  of  silver. 

Item  tbat  in  this  ease  the  marchants  and  other  men,  ex- 
pert  and  knowing  the  feate  of  tbe  saide  mynte,  feeling  the  ad- 
vantadge, it  is  to  ivitte  to  wynne  14 Vi  paters  uppon  eveiy 
merke  of  fyne  silver,  which  would  beare  away  in  like  case  all 
Our  asshes  and  niattors  of  fyne  silver,  and  not  only  the  inatters, 
but  allsoe  our  fyne  penns  coynde,  and  all  such  to  be  conver- 
ted  into  Enjilishe  money*),  whereby  the  winter  (?)  coui-se  of 
marchants  should  sease,  and  soe  should  the  marchantä  become 
marchants  ofsiWerwithout  selling  any  other  wares  or  marehandize. 

Item  uppon  that  the  hinge  saieth  by  his  leti-es,  that  afore 
and  at  the  day  of  landinge  at  Callis  his  said  money  both  gould 
aDd  silver  had  course  in  this  countrey  for  30  s  for^)  the  I. 
sterlinp:,  it  shall  not  be  found,  that  the  saide  money  hath  not 
had  other  course  anion^io  the  common  in  this  countrey,  but 
after  ordinance  of  valuation  ot  cur  niynts,  without  it  were  at 
tbe  seidge  of  Venlooe  and  noe  utherwise. 

Moreover')  it  was  never  seene,  tiiat  a  prince,  what  qoa- 
litie  soever  he  be,  would  permitte,  that  strannge  money  should 
have  course  above  the  piice  of  his  owne,  but  of  custome  they 
have  ever  used  the  oontrary. 

All  theiso  thinpes  considered,  which  by  all  them,  that  can 
still  in  such  matters,  shall»e  founde  tme,  in  as  mueh  as  the 
regne  of  tiie  said  kin^e  should  be  ver>'  preiudiciall  to  my 
said  lord  aiid  to  all  his  subiects  and  should  be  causer  of  the 
infraction  and  breakinge  of  the  ordinances  and  Statutes  of  the 
mynt  of  this  countrey,  as  is  ^a> d  before,  which  ordinances  and 
Statutes  in  all  countreys  of  good  pollide  and  mle  ought  to  be 
kept  for  a  lawe  firme  and  Stahle,  and  from  the  which  noe  man 
oujrht  to  chanf;e  it,  seeinge,  that  by  the  same  the  revemies  of 
the  princes  and  of  the  noble  men,  the  rents,  fees  and  wjiges 
of  all  his  subiects  are  taxed,  and  by  the  which  all  marchan- 
dise  is  i-uled  and  governed.  without  it  were  for  greate  neces- 
sitie  and  evident  utillitie  concerninge  the  common  weale,  shall 
pray  the  said  kinge  therfore,  that  it  will  please  him  to  be 
content,  that  the  countreys  of  my  lord  may  be  enterteined  in 
fhe  said  pollicie  ordinances  and  Statutes  of  the  said  mynte,  as 


Am  Rande:  So  that  it  appeires,  that  overwaight  and  overvalew 

of  silver  and  gould  is  the  cause  of  transportation:  therforo  England  must 
needs  suffer  great  losse  and  inconvenience,  tili  these  two  mischeiies  bo  al- 
tcred  and  reronned  in  onr  State  *)  Ms  sweimal  for.  ^)  Am  Kande :  This 
overvalewing  of  silver  and  gould  at  higher  prico  in  Holhind  then  in  other 
kingdomes,  it  hath  theire  mynes  or  Indies,  aom  wheace  they  have  digged 
or  gettoi  thdr  inestimable  wealtfa. 
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they  have  beene  ever  sith  the  said  yeare  of  99,  that  the  said 
ordinances  and  Statutes  of  the  mynte  was  made  and  observed, 
afi  above  is  saide,  nevertheles&e ,  for  because  that  my  said 
ladie  d^nreth  with  all  her  harte  to  please  the  said  IdDge  ene 
tbis  behatfe,  ahe  woold  be  content  for  oerteyne  tyme  to  adfan* 
tadge  hia  pens  both  of  gould  and  silver  at  aa  heigh  a  priee, 
aa  ahe  may,  without  giveinge  occation  unto  the  marchants  to 
cast  the  pens,  that  be  for«,'ed  in  this  countiT,  into  the  fire,  it 
is  to  Witte,  that  shall  value  and  piiblishe  in  this  countrey  the 
angells,  that  alter  the  valuation  of  the  mynts  of  this  countiy 
are  not  worth  but  50^,  paters  and  8  mytes,  at  58'/,  patters, 
and  the  realls  after  the  rate  and  the  gix>ats  at  5Va  gros 
Flemyshe  money  for  eyery  peeee.  And,  when  he  ia  there  with 
his  armyOi  he  shall  avallue  and  give  there  aaeh  eourse  in  his 
said  arinie,  aa  it  ahall  please  him.  And  my  aaide  ladie  bath 
stedfaste  hope  and  tnist,  that  the  thinges  above  vehersed  well 
shewed  unto  the  kinge,  specially  the  great  interest  and  lianne, 
that  my  said  lord  his  vaissailes  subiects  and  countrey s  should 
sufTer  in  pe)niittin«rc  and  consentinge  of  the  avaluation  of  the 
said  mynt,  as  he  desireth  it,  the  said  kinge,  as  well  for  the 
reason  aa  in  favour  and  in  eontemplation  of  my  aaid  lord  and 
ladie  and  for  to  esehewe  the  infraction  of  the  said  ordinances 
and  Statutes  of  the^  mynte  of  this  contrey  and  other  oonlosiona 
and  inconveniences*  above  said,  wilbe  content  to  accept  pra- 
tiously  and  liberally  the  offerr  of  my  said  ladie,  that  is  for  to 
make  a  valluation  and  give  rourse  to  the  said  angells  after 
the  price  of  the  said  58  pattei*s  a  peece  and  all  other  mooey 
after  the  rate. 

Thus  advised,  oroeigneed  and  conclnded  by  my  said  ladie 
in  connsaile  at  Bruxells  in  Flannders  the  day  of  February 
the  yeare  of  Lord  1518. 

las. 

B«rleht  ibar  Sie  fai  Cto^enwart  enif  Ufleher  «ad  aieSerliBdtseher  MSu* 
beaMtea  ToiyenaaimeBe  Priftmf  eagUMher  and  alederilBdlteker 
MBBien  «nter  BangBahaie  aat  dl«  lattraettan  Ser  Enhenagln  Mar* 

gftitttba. 

(R.  O.  Stete  Pa|»en  Henry  Tin.  VoL  7  Nr.  4017.  fo.  105.)^) 

To  the  lords  ot  the  noble  couuseU  of  the  kinge  our  8ove- 
reigne  loid  etc. 

Here  doth  ensue  the  assayea  of  gould  and  of  silver  made 
in  London  at  the  gouldsmithes  hall  the  27.  day  of  March  the 
5^  yeare  of  the  raigne  of  our  soveraigne  lord  hing  Henry  the 

')  Auf  der  Rückseite  steht:  Assayes  of  golde  and  »ilver  betwixte  the 
coyne  of  the  realme  of  Englaad  and  the  toysaa  of  Flanders.  Copied  thii 
for  Bfr.  Newton,  master  of  mint  1701. 
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8  before  the  officei-s  of  the  minte  of  the  tower  of  London,  that 
16  to  say  William  Stafford,  warden  of  the  minte,  Robert  Amadas, 
deputie  Controller  for  sr.  Wyot  knipht,  itnd  being  ther  present 
Roheit  Fenrother  of  London,  aldeniian  and  gouldsmith,  Nicholas 
Worley,  Robert  Preston  and  Gerrard  Hewes,  wardm  of  the 
oecupatioB  of  gouldsmythes  In  the  said  citty  of  London,  and 
John  Jonys,  common  assayer  of  the  same,  and  Huph  Saye,  ser- 
vant  to  the  said  lord  Mountioye,  iriaker  of  the  reckonings  ;  and 
also  in  the  presencc  of  Thomas  Grammaye,  generali  of  the 
mynte  in  Flanders,  and  John  de  Woesbrooke,  perticuler  assaier 
of  the  mynte  in  Flandei^s,  sent  unto  o[u]r  soveraing  lord  from  the 
lady  Margarete  archduchese  of  Anstriche  etc.  for  the  avalua- 
cion  of  the  moneys  of  the  soveraign  aforesaid  to  have  coui'se 
in  the  ooontries  of  the  archdnke,  and  for  to  knowe  and  make 
pToffe  of  the  diffSBrences  of  fines  betwene  the  angell  noble  of 
this  realme  of  England  with  also  the  silver  grot  of  the  same, 
what  ther  differeth  in  weight  and  finnes  betwene  them  and 
the  toisan  of  gould  of  Flanders  and  toisan  of  silver,  with  also 
the  doble  stiver  of  silver,  as  by  the  articles  of  the  same  more 
at  lardg  doth  appere. 

Assaies  of  golde  betwene  the  angell  and  toisan. 
It  18  found  by  the  assay,  made  of  6  angells  of  gold  taken 
at  aventore  of  the  making  of  3  kings  dates  of  Edward,  Richard 

and  Henry,  that  now  is,  proved  by  new  toisans  of  gould,  bronght 
by  the  forsaid  officers  of  the  minte  in  Flanders,  no  difference*) 
in  tinnes  in  poiild  betwene  the  angell  and  toisan  nforsaid,  but 
that  eveiy  ech  of  tliem  holdeth  in  fines  of  gould  according  the 
standerd  of  this  realme  of  England. 

Also  it  is  found  by  another  assay,  made  of  the  same  time 
of  the  foi'said  angells  of  gould  by  toisans  of  gould  taken  at 
lardg  among  marchants,  the  said  angells  be  better  in  finnes 
of  gould  at  assay  by  a  greine  weight  in  the  pound  weight 


Sterling  upon  every  ounce  and  12  d  Sterling  upon  the  said 
pound  weight  and  is  8  d  Sterling  uppon  the  marke  weight  of 
Flanders  of  8  oz,  which  niaketh  12  d  Flemish  moncy  lardg 
uppon  the  said  mark  weight.  in  the  which  mark  weight  is 
found,  that  48  angells  of  gould  counterpaysed  with  54  toyzans 
of  gould  and  a  hälfe  differeth  in  weight. 

The  which  differeoce  is  proved^)  by  weyght  betwene  80 
angells  of  gould  taken  at  aventore  coünterpoised  with  new 
toysans  of  gould  of  the  abovsaid  officers  bringing,  and  other 
commpth  to  34  toisans  and  di.  of  iust  weyght,  the  which  'M 
toysans  and  di.  accounting  them  at  the  price,  that  they  have 
course  in  Flanders  at  50  paters  the  peice,  that  is  8  s  4  d 


Im  Ms.  zweimal  üo  differeoce.  *)  Ms.  provided. 


which  is  in  välew  a  penny 
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the  peice  Flemmish,  and  araounteth  to  14  Ii  7  s  6  d  Flemysh 
money,  so  Ihat  by  this  reckoninge  the  aforesaid  30  anisrells  of 
gold  by  reason  of  the  egal!  weight  iu  counterpasse  of  ihe 
aforesaid  84  toisana  aod  di.  ahould  htm  ocrane  in  Flanden, 
bat  after  the  rate  of  the  foiaaid  14  Ii  7  s  6  d  Flemysh  money, 
and  so  commetb  eveiy  angell  to  in  valew  9  s  7  d,  unto  the 
which  adding  to  the  fynes  in  gould  above  rehearsed,  tfaat  the 
noble  is  fyner,  then  the  toisan,  which  hj  due  accompt  comnieth 
to  a  farthinge  Flemysh  iippon  every  an^'ell,  and  thus  the  anj^ell 
is  valewed  by  iust  weight  and  fynes  9  s  7  d  '  .j  Flemysh, 
^^'hich  maketh  the  mark  weight  of  48  angells  to  amount  in 
Fiemish  money  23  Ii  1  s. 

And  wher  thai  by  the  artieles  of  InsImetionB,  that  the 
offioers  of  Flaundera  have  presented,  is  abewed,  that  the  marke 
weight  of  angells  should  amounte  but  22  Ii  14  s  6  d  Flemysh, 
by  this  foi-said  proffe  made  is  founde  betwene  54  toisans  di. 
and  48  angells,  the  said  angells  is  in  moi-e  valew,  then  the  said 
toisans  by  6  s  10  d  Flemysh  in  the  mark«  wcyirht  of  gould. 
And  wherby  the  said  instructions  tliey  say  should  be  given  in 
vantage,  by  that  the  kinge  desireth  to  have  his  gould  currant 
at  10  s  Fiemish  the  angell,  which  maketh  the  marke  weight 
of  48  angelia  to  amounte  nnto  24  Ii  Flemydi  slundd  be  25  s 
10  d  Flemyah  in  avantage  to  the  angells  more  tiien  to  the 
toisans,  it  is  proved  by  this  foi-said  reckoninge  to  be  but  19  8 
Fiemish  uppon  the  said  mark  weight  of  48  angells  in  vantage 
more,  then  the  said  54  toysans  di. 

And  thus  by  this  foresaid  reckoninge  the  angell  of  aoiild 
after  the  iust  weight  and  fynes  is  in  valew  9  s  7  d  which 
maketh  the  pounde  Sterling  of  3  angells  to  amounte  to  28  s 
9  d  ob  g.  Fiemish,  and  so  should  lacke  of  that  the  king  desi- 
reth after  80  s  Flemysh  the  1.  4  d  ob  qr.  uppon  erery  angell,  . 
whieh  commeth  uppon  the  poond  of  8  angells  14  d  V«  Fiemish 
les,  then  after  30  s  the  Ii. 

And  wher  the  archduchesse  and  councell  by  the  forsaid 
instructions  agreeth,  that  the  angell  should  have  cours  at  58 
patards,  which  is  9  s  8  d  Fiemish,  and  wher  the  same  angell 
by  iust  weight  and  fynes  aforsaid  is  in  valew  9  s  7  d  Vi  fle- 
mysh, their  graut  in  that  behalf  is  but  ob.  Fiemish  more, 
theo  the  iust  valew  of  the  said  angell,  which  is  18  mytes  of 
their  money  and  is  a  very  smale  thing  to  do  the  kings  Oraee 
any  pleasure. 

Bat  wher  it  appeareth  in  the  foi-said  instructions,  that 
the  archduchesse  and  cownsaile  of  their  good  myndes  dieming, 
the  old  evalewacon  to  be  iust,  enlargBth  upon  the  same  one 
every  angell  of  their  said  evalewation  a  paterd  and  16  mytes, 
if  they  consent  the  same  enlarging  uppon  the  iust  valew  of 
the  angell  proved  by  weight  and  tines,  then  by  reason  of  the 
forsaid  enlarging  the  angell  of  gould  shall  take  price  9  s  9  d 
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ob.  qr.  and  4  mites  Flemish,  and  so  should  lack  of  the  valew 
of  10  s,  that  the  king  desireth,  2  d  Flemysh  and  2  mytes, 
aod  after  this  forsaid  rate  the  Ii  sterlinge  of  3  angells  of  gould 
should  be  currant  by  reason  of  the  forsaid  enlaiging  at  29  s 
5  d  ob.  qr.  Flemysh,  and  so  should  lacke  of  80  s  för  the  Ii,  as 
the  king  desireth,  but  6  d  oh.  qr.  Flemiah  one  the  1.  Sterling 
of  8  angells  of  gould. 

Angells  of  golde. 

Valew  by  weight  9  s  7  dl^        ,  | 

Increas  by  fynes  qr.  .  ^  '  1 9  s  9  d  ob.  qr.  4  mytes 

Gvant  of  enlarginge  2  ob.  4  mytes  .   . ) 

The  lack  of  the  kings  desire  2  d  2  mytes 

Some  of  all  10  s  Flemysh. 

^     ^      A^li.  ^erlinge  of  8  angells  of  golde. 

Increase  by  fynes  ob.  qr.  J  28  s  9  d  ob.  qr. 

Grante  of  enlarging  8  d  is  29  s  &  d  ob.  qr. 

The  lacke  after  the  kings  desire.   .   6  d  ^4 
Some  of  all  30  s  Flemysh. 

And  by  this  forsaid  reckoninge  of  gould  betwene  the  angell 
and  the  toisan  of  gould  appeareth,  that  the  said  augell  by 
reaaon  of  weight  and  fynes  ha?e  not  binne  duly  evalewed  in 
Flanders.  For  such  evalewadon,  as  they  have  used,  ther  is 
but  9  8  5  d  8  mytes  the  angell ,  \vher  the  said  angeU  is  in 
inst  yalew  by  weight  and  fines  9  s  8  d  qr.,  which  is  more, 
then  the  said  evalewnron  by  2  d  Flemish  lacking  2  mytes. 

And  so  3  anj^ells  of  gould  by  iust  valew  weight  and  ünes 
amount,  as  above  said,  28  s  9  d  ob.  qr.  Flemish. 

And  60  groates  of  silver  after  the  iust  value  proved  by 
double  stivers,  where  they  take  more  vautadge  in  vallewe,  then 
they  doe  by  the  aceompt  of  the  siWer  toisan,  as  in  the  ans» 
weres  of  sillver  foUowinge  doth  appeare,  the  said  60  groalJs 
doe  amount  to  28  s  4  d,  and  soe  the  thiee  angells  is  better 
by  5  d  ob.  Flemish. 

Assaies  of  silver  of  the  groate  and  the  silver  t<^isan. 

And  it  is  found  by  assay  made  of  silver  the  day  and  tyme 
aforesaid  in  presens  of  all  the  aforesaid  persons,  that  the  silver 
groate  of  this  realme  of  England  is  in  nnesse  of  silver  11  ob 
at  assay  uppon  the  pownd  weight  Troy  Sterling  of  12  oz  aceor- 
ding  to  the  Standard  of  England  and  maketh  after  Flemishe 
reconinge  11  d  weight  fine  sUver  at  the  assay  uppon  the  merke 
weight  of  Flaunders  of  8  oz. 

Also  the  same  tyme  is  found  by  assay,  made  of  the  silver 
toisans  of  Flaunders,  which  houideth  in  fynesse  at  assay  10  oz 
12  d  weight  and  a  hälfe  on  the  pownd  weight  sterlinge  of  12  oz 


*)  sie. 
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and  after  the  Flemishe  reconinge  10  d  weipht  12  graines  demi 
uppon  the  marke  weipht  of  Flaunders  of  8  oz. 

And  by  tlieibe  foresaid  assayes  is  found  and  proved,  that 
the  groate  of  thts  realme  of  England  is  better  in  fynesse  of 
silver  at  assay,  then  is  the  silver  toisan  of  Flaunders  by  7  d 
weight  and  a  ' ,  nppon  tlie  pownd  Troy  weight  steriing  of  12  oz, 
and  the  said  finesse  is  in  value  15  d  sterliofre  uppon  the  said 
pound  weight  of  12  oz.  and  these  same  finesse  is  in  value  15  d 
Fleniislie  upon  the  marke  wei^iht  of  8  oz  of  Flaundei-s,  that 
the  Saide  groate  is  finer.  tlien  the  silver  toisan  by  15  d  Fle- 
mishe in  the  marke  weight  of  Fiaiiders. 

And  whereas  the  marke  weight  of  Flaun(iei*s  conteineth 
72  toisans  of  silver  and  the  same  toisans  have  coorse  in  Flann- 
ders  at  6  d  Flemishe  the  peece,  which  amonnteth  to  86  s 
Flemish,  and  allso  the  said  marke  weight  Flemishe  conteineth 
80  groats  sterlinge,  which  after  their  weight  counterpoiseth  the 
said  72  toisans  and  after  the  rate  of  their  weicht  shoiild  he 
in  value,  biit  tho  said  Bli  Flemishe.  and  bv  addiniz  unto  the 
same  fynnes  nlKtvesaid,  that  the  groate  is  fyner,  then  is  the 
toisan  of  silver  by  15  d  Flemislie  in  the  marke  weight,  with 
the  which  fynes  the  marke  weight  of  80  groats  comcth  to  37  s 
3  d  flemishe,  the  some  de?ided  on  the  said  80  groats  cometh 
every  groate  to  be  in  value  both  in  weii?ht  and  fynes  after  the 
course  of  the  silver  toisan  bat  5  d  oh.  and  2  mytes  Flemishe 
and  the  10*^  parte  of  a  myte,  and  soe  by  this  l  econinge  the 
noble  in  silver  money  et  20  groats  is  in  valhio  but  9  s  8  d 
ob.  qr.  Flenii^lie,  and  soe  should  lacke  of  the  value  10  s,  that 
the  kinge  desireth.  8  d  qr.  Flennshe. 

And  the  pownd  sterlinge  of  60  groats  by  this  acoinpt 
amounteth  but  to  27  s  11  d  qr.,  and  soe  should  lacke  uf  30  s 
for  the  pownde  sterlinge,  as  the  hinge  desireth,  2  s  ob.  qr. 
Flemishe  on  the  pownd  Stärlinge  money  of  60  groats. 

And  for  to  adde  unto  the  same  value  abovesaid ,  as  the 
archdoutches  granteth,  to  enlardge  by  the  forsaide  Instructions 
after  58  paters  the  noble,  yt  is  for  to  say  2  d  ob.  4  d  Flemishe 
on  the  noble,  soe  should  the  noble  in  money  of  20  groats  take 
price  and  value  of  9  s  G  d  qr.  4  myts  Flemishe  and  should 
lack  of  the  value  of  10  s,  that  the  kiuge  desireth  5  d  ob. 
2  mytes  Flemishe. 

And  thus  by  reason  of  the  forsaid  enlargiage  of  the  fore- 
said  2  d  ob  and  4  mytes  on  the  noble '  the  Ii  of  60  groats 
should  take  price  in  value  28  s  7  d  qr. ,  and  so  should  laeke 
of  s  für  the  pownde,  that  the  hinge  desireth,  16  d  ob  qr. 
on  the  Ii  of  60  groats. 

The  groate  sterlinge  by  counte  of  silver  toisans. 
Value  by  due  accompt  of  weight  and  rines  5  d  ob.  2  mytes 
and  a  10"*  parte. 
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Graunt  of  ealarpeinge  3  mytes  and  parte. 
Some  of  both  5  d  ob.  5  mytes  and  ^  jo"'  pai*te. 
The  lacke  of  the  kings  desire  6  inytis  and  Vio^^  parte. 
Some  of  all  6  d  Flemishe. 

The  noble  of  20^'  gi'oates  by  counte  of  8ilver  toisang. 
Value  by  due  aocompt  of  weight  and  finesse  9  s  3  d  ob.  qr» 
Graunt  of  enlardgeing  2  d  ob.  4  mytia. 
Some  of  both  9  s  6  d  10  niytis, 
The  lacke  of  the  kings  desire  5  d  14  mytes. 
Some  of  all  10  s  Flemishe. 

Assay  of  de  double  stiver. 

Allsoe  it  is  proved  hy  assay  at  the  foresaid  day  and  tyme 
in  the  presence  of  all  the  foresaid  persons  the  doable  stiver 
of  Flauiidcrs  to  be  in  fynesso  of  silver  at  assay  7  oz  1'^  d 
weight  and  a  hälfe  upon  the  pownde  Troy  of  12  oz  sterlinge, 
the  which  after  Flemishe  reconinge  is  7  d  weight  13  graines 
demy  on  the  marke  weight  of  8  oz  Flemishe. 

And  by  this  foresaid  assay  is  found,  that  the  groate  of 
tlus  realme  of  England  is  better  in  fines  of  silver  at  assay, 
then  18  the  double  stirer  3  oz  6  d  weight  and  a  hälfe  on  the 
pownd  Troy  weight  of  12  oz  sterlinge,  which  maketh  alter  the 
Flemishe  reconinge  3  d  weight  6  graines  and  demi  upon  the 
marke  weight  of  8  oz  Flemishe. 

And  wheras  in  tlie  said  marke  weight  Flemishe  is  con- 
teined  79  double  stivers  and  have  course  at  4  d  Flemishe  the 
peece,  which  maketh  the  said  marke  weight  to  amount  2G  s 
4  d  Flemishe,  and  whoi  as  the  said  merke  weight  of  8  oz  Fle- 
miahe  conteineth  80  groats  by  reason  ot  iust  weight  and  counter- 
poise,  it  is  reeoned  by  due  acoompt,  that,  foraamuch  as  the 
said  merke  weight  of  8  oz  conteineth  the  foreBaid  79  double 
stivers  of  7  d  weight  13  graines  demi  in  finesse  of  silver  be 
ennrant  in  Fianders  for  26  s  4  d  Flemishe,  as  is  aforesaid,  then 
80  groats  aforesaid  of  iust  counterpoise  being  in  fines  of  silver 
11  d  weight  must  needs  have  course  and  be  currant  for  37  s 
9  d  Flemishe,  the  which  some  reparted  upon  the  said  80  groats 
eometh  to  every  groate  the  vaJlue  of  5  d  ob.  and  4  mytes  Fle- 
mishe. And  by  thia  accompt  the  noble  in  money  of  20***  gro- 
atis  after  the  said  price  is  valued  9  s  5  d  and  8  mytes  and 
the  pownde  of  60  groats  at  28  s  4  d. 

Supposed  to  be  the  old  valuation. 
And  thus  by  this  foresaid  accompt  appeareth,  that  upon 
the  ground  of  this  saiue  said  reconinge  between  the  value  in 
weight  and  fines  of  groats  and  double  stivers  the  avaluation 
was  made  in  Flaundei-s  uppon  the  sterlinge  money;  for  this 
reconinge  agreetli  to  the  same,  as  is  specified  in  one  of  the 
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articles  of  the  instnictions ,  that  the  foresaid  officers  of  the 
mynte  of  Flaunders  haye  pmented,  wliidi  cometh  to  their 
avalnation  at  9  8  5  d  and  8  mytis  Flemishe  the  sterlinge 
noble.  By  the  avaluatioD  is  don  wronge  to  the  angell  of  gold, 

for  it  is  in  more  valewe  by  weight  and  fines,  as  «appeareth 
before  at  the  article  of  the  same,  where  it  is  of  iust  vahie 

9  s  7  d  qr.  and  is  wronged  by  1  d  ob.  qr.  and  4  mytes  Fle- 
mishe by  the  aforesaid  old  evaluation. 

Diffißrenees  m  the  BiWer  moneys. 
Allsoe  it  appeareth  by  this  said  reconinge  the  differenoe 
in  value  of  the  moneys  of  silver  between  the  gnMtt  and  the 
^Yer  toisan,  where  it  appeareth  before  at  the  article  of  the 

same,  that  the  groate  is  in  value  but  5  d  ob.  Flemishe  2  mytes 
and  a  10*^  parte  of  a  myte  and  by  this  above  saide  reconinge 
bet Weene  the  groate  and  the  double  stiver  the  groat^)  is  in 
value  5  d  ob.  and  4  mytes  Flemishe  and  soe  difFereth,  that 
the  groat'j  taketh  more  in  value  by  this  above  said  aicompt  of 
the  double  stiver,  then  it  doth  by  the  accompt  of  the  siWer 
toisan  one  myte  and  Vu^  parte  of  a  myte,  which  diffidrence 
is  2  mytes  upon  the  groate  lackeing  one  10^''  parte  and  riseth 
uppon  the  noble  of  20*^*  groais  1  d  ob.  and  2  mytes  Flemishe. 

But  for  to  retoume  againe  to  the  arcompt  above  said  be- 
tweene  the  groat  and  the  double  stiver,  where  the  noble  of 
20''*  groats  is  in  value  9  s  5  d  and  8  mytes,  which  maketh 
the  Ii  of  60  groate  to  aiuount  to  28  -)  s  4  d ,  wherhy  the 
said  noble  in  groate  shall  lacke  ol  the  kinges  desire  of  10  s 
6  d  ob.  4  mytes  Flemishe  and  the  1  of  60  groatis  should  lacke 
of  30  M  Flemishe  alter  the  rate  aforesaid  20  d  Flemishe. 

And  for  to  add  unto  the  same  yalue  afore  rehersed,  as 
much  as  archdouches  graunteth,  to  enlarge  by  the  foresaid 
instructions  58  paters  the  noble,  that  is  to  saie  2  d  ob.  and 
4  mytes  Flemishe  on  the  noble  of  20''*^  gi-oats,  soe  should  the 
said  noble  take  price  and  vallue  of  9  s  8  d  Flemishe,  which 
is  the  füll  giaunt  of  58  patei*s  specified  in  the  instructions  and 
yett  shall  lacke  of  the  lungs  desire  2  patei-s  for  the  füll  of 

10  s  the  noble,  which  is  4  d  Flemishe,  and  uppon  a  Ii  of 
60  groats  yt  soe  shonid  lak  12  d  förthe  fall  20  s  the  Ii  sterlinge. 
The  groate  Sterling  by  ooimte  of  double  ] 

styvers  valne  by  dne  acoompt  5  d  ob. 
4  mytis 


5  d  ob.  7  mytis  and 


4  mytis  ?     one  5«^  Mrte. 

Graunt  of  enlarginge  3  mytis  and  on  5'**  1  *^ 

parte  / 

The  lacke  of  the  kings  desire  4  mytis  and  partes. 

Some  ü  d  Flemishe. 
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Noble  of  20^  groatis  by  counte  of  double  stiTen  value 
by  due  accompt  9  s  5  d  8  mytis  

Graunt  of  enlardinge  3  mytis  and  '  5'''  parte  .   .  . 

The  lack  after  tbe  kings  desire  4  d  Flemishe. 

Some  10  s  Flemishe. 

The  1  st.  of  60  groats  by  counte  of  double  styvers 
vallew  by  dne  aceompt  28B4d  29  s. 

Graunt  of  enlsrgeiiig  8  d  

The  lacke  after  the  kings  desire  12  d. 

Some  30  s  Flemishe. 

Pleaseth  your  good  lordshipps  to  accept  tliis  for  the  answere 
of  the  foresaid  assayes  of  the  difference  in  fynesse  and  lay  of  gold 
and  silver  pioved  in  presence  of  all  the  person  in  the  be?.nninge 
of  thiö  booke  lehei-sed  with  allsoe  the  couut  aud  reconinge  of  the 
differences  in  the  course  of  the  mpneys,  which  unto  us  the  saide 
person  subiects  unto  our  said  sovfeigne  lorde  onely  appeiteineth 
to  answere  to  our  faculties,  and  as  to  any  further  causes  con- 
cerninge  the  circumstances  of  the  instructions  presented  by  the 
foresaid  officei-s  of  the  mynt  of  Flaunders,  which  be  intricate 
with  causes  concerning  marchandizes  and  other  featos,  the  which 
your  discretions  better  canu  eowit  to  be  answered  by  such  men, 
as  have  fiirther  perceveraunce  in  such  caui?es,  then  wee  have. 

The  great  advautage  in  weight  must  needs  be  one  prin- 
eipall  cause  of  expoitation  of  buttion. 

Whereas  the  marke  weight  of  this  realme  of  England  of 
8  oz.  is  hevier,  then  is  the  marke  weight  of  Flaundei-s  by  2  d 
weight  and  a  y^,  and  thoughe  so  be  yt,  the  moneys  of  gold  and 
silver  coyned  doe  not  answere  iustlie  to  the  foresaid  2  d  weight 
and  a  Vv  by  occasion  of  the  favorable  weight  of  the  Tower, 
yett  they  answere  to  the  most  parte  therof,  as  is  proved  by 
reason  of  the  tryall  betweene  angells  and  toisances  of  gold, 
wheras  the  said  angell  getteth  in  vantage  of  the  toysans  in  a 
marke  weight  6  s  10  d  Flemishe,  which  is  12  d  fynes  of  gold 
and  5  8  10  d  in  our  weight 

The  seife  same  reason  in  vantage  of  weight  cometh  to  the 
marke  weight  of  silver,  which  after  his  rate  and  portion  must 
gett  in  our  weight,  which  by  due  accompt  is  found  to  be  5  d 
Flemishe  and  20'^'*'  mytis  on  the  marke  weight  of  4  groats, 
which  as  yett  is  not  reconed  in  the  booke  of  answers  and  should 
rise  to  every  groate  after  the  rate  a  my te  and  3  quarters  Flemishe. 

The  mynte  of  Flanders  would  never  agi*ee,  that  ther  might 
be  an  equallitie  either  in  quantity  or  quallitie  viz.  weight  or 
price  betwen  us  and  thenu 

The  which  difference  hath  ben  resoned  with  the  officers 
of  the  mynte  in  Flaunders,  but  they  will  in  noe  wise  consent 
thereto,  but  obiected  diverse  excuses  and  delayes  against  the 
same  and  chaffe  themselves  sore,  thinkinge,  that  they  be 
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extreamelie')  reoond  with  in  every  case,  and,  if  the  same  should 
be  any  further  resoned,  it  should  give  them  occasion  to  depaile 
miscont^nted,  soe  that  throughe  the  same  they  m'mht  labour  the 
counsaille  of  Flaunders  to  sticke  for  to  enlardge  any  farther 
towards  the  kings  mynde  of  his  purpose  in  the  value  of  bis 
iDoneys.  But  nowe  that  the  same  difference  hath  beene  laid 
before  tbem  and  that  they  knowe,  there  is  nothinge  oveneene 
by  ignoraunce  in  knowemge  of  the  difference  in  vallue,  they 
may  departe  the  better  contented  and  be  a^)  meane  to  the  aaid 
counsell  of  Flaundei*s  for  the  obteining  of  the  kings  purpose 
in  that  behalfe,  whereunto  they  ])y  allred  applied,  as  they  have 
latelie  shewed.  Aiid  as  touchiuge  the  extreamitie  of  the  cause 
concerninge  the  nionex  s  of  silver  abovesaid,  it  may  please  your 
good  lordshipps  to  advise  the  kings  enibassadours  therof  amongst 
the  other  causes  touchinge  the  vallue  of  the  kings  moneys.  by 
vhome  every  cause  may  be  redressed. 

Wee  Thomas  Gramay.  counsailor  of  the  emprour  and  of 
my  redoubted  lord  the  archeduke  »f  Austria,  prince  ofSpaine 
and  generali  master  of  all  their  moneys  of  the  Lowe  Cuntries, 
and  John  de  Woesbroocke,  particular  assayer  of  the  saifl  money 
of  Flaunders,  \ve  certitie  by  theise  presentis  to  all  tliose,  that 
shall  appei  teine  yt,  by  vertue  of  certeine  letres  of  credens  and 
Instructions  to  be  delivered  by  my  ladie  archdutches  of  Austria 
etc.,  beinge  dated  the  20'''  day  of  Febiuaiy  last  past,  difected 
unto  the  noble  Maiestie  of  the  hinge  of  England  for  and  by 
my  Said  ladie  to  answere  to  the  content  of  letres  of  the  said 
kinge  dated  the  Ib^^  day  of  Januarie  last  past,  by  the  which 
his  Maiestie  requireth  of  my  said  ladie  to  make  to  be  vallued 
and  published  in  the  countries  of  my  said  lord  the  gold  and 
moneys  of  England  to  have  course  their  pownd  sterlinge  to  the 
price  of  30  s  gros  money  of  Flaundei-s,  and  for  to  shew  to  the 
said  noble  kinge,  that  in  concenting  and  permiting  the  said 
evaluation  to  the  price  aiöresaid  should  be  directly  oontrarie 
to  the  ordinances  of  the  moneys  of  my  said  lord ,  and  soe  bj 
theise  cawses  and  reasons  declared  by  the  said  instructions 
for  the  veiification  of  the  which  by  ordinances  of  the  noble 
counsell  of  the  said  noble  kinge,  to  the  which  his  Maiestie 
hath  sent  us  againe  for  in  this  case  to  give  us  audience  and 
to  take  the  true  iudgment  of  the  vallewe  ')  of  Iiis  money  of  gould 
and  silver,  the  equipotencie  of  the  valuation  and  valewe*)  of 
money  gold  and  silver  of  my  said  lord  archduke,  we  have 
exammed  and  proved  the  money  of  gold  and  sÜTer  of  the  said 
noble  kinge  and  likewise  the  same  of  my  lord  archduke  in  the 
presents  of  the  officei-s  of  the  kings  raynt  and  of  other  persona 
eomaunded  by  the  lords  of  the  kings  noble  counsell ,  whoBe 
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lUuneB  are  here  declared,  that  is  to  say,  William  Staiford, 
Warden  of  the  mynte,  Roheit  Amadas  deputie  for  the  lord 
Mountioy,  inaister  ot  the  mynt,  Thomas  Ausani .  deputie  for 
the  controuler  and  assayer,  for  Henry  Wiatt,  kni^iht  Robert 
Feni  other,  Aldernian  and  jroldsniith  of  London,  Nicholas  Worley, 
Robert  Preston  and  Gerrard  llewes,  Wardens  of  the  crafte  of 
gouldsmithes  of  the  cittie  of  London,  John  Joanes,  assayer  of 
the  goldsndths,  and  Huffhe  Daye,  senrant  to  my  lord  Mountioy, 
in  the  inanner  and  probation  of  weißht  and  allay,  as  hereafter 

18  declared,  made  the  7^  day  of  Marcbe  in  the  yeare  of  lord 
god  1513  before  Easter. 

Fii-st  for  to  take  the  said  moneys  of  «zold  and  silver  in 
their  vallue  in  waite  and  allay  in  the  presence  of  the  said 
oiticei's  and  deputies  of  the  said  noble  kinge  wee  have  taken 
eerteine  quaatitie  of  nohles  of  Rniniand  ont  [of  ]  the  hands  of  the 
said  Robert  Amadas,  master  of  the  mynte,  and  wee  have  them 
exaniined  in  weight  and  finde  yt  47  peeces  and  a  hälfe  to  the 
marke  of  Troy  weight,  likewise  wee  have  taken  out  of  the 
hands  of  the  said  mr.  rerteine  quantities  of  toisans  of  «lould 
forfred  in  the  mynte  of  my  ^aid  lord  archduke,  and  wee  liave 
the  take  in  weight  and  the  finde  yt  54  peecis  and  a  hälfe  to 
the  said  njarke  of  Troy  weight  st.  as  etc. 

Allsoe  for  to  prove  the  said  nobles  and  toisans  of  gould 
in  weight  wee  have  in  the  presens  of  persons  afore  written 
taken  of  the  said  nobles  at  adventure  30^  nobles ,  which  for 
to  recken  at  60  paters  the  peece  shonld  amount  to  15  Ii  gros 
money  of  Flaunders,  likewise  wee  have  allsoe  taken  at  adven- 
ture 36  of  tlie  said  toisans  of  gold ,  which  at  51  patters  the 
peece  are  woitli  also  15  Ii  grosse  money  of  Flaunders,  and 
the  said  nobles  and  toisans  put  in  a  paire  of  ballance  thone 
against  thother.  and  wee  have  found  the  said  15  Ii  of  gros  in 
toisans  of  gold  have  wayed  more  then  the  15  Ii  in  nobles  one 
toisan  and  a  '/s>  which  is  worth  12  s  6  d  gros  money  of 
Flamlers,  and  soe  coroeth  the  diifereneei  that  the  said  nobles 
in  rceoninge  at  60  paters  then  are  les  worth ,  then  the  saide 
toisans  at  50  patters  5  deneires  gros  money  of  Flanders  upon 
evei7  noble,  and  soe  cometh  the  same  nobles  to  the  equipotence 
of  toisans  of  gould  in  weight  rebated  the  said  5  deneires  uppon 
the  peece  at  57  patei-s  and  a  '/^  mones  uioresaide  and  amount- 
eth  the  diiTerenee  of  the  vaUeweO  weight  to  the  accompt 
aforesaid,  that  the  toisans  are  more  worth,  then  the  nobles 

19  8  giDs  money  of  Flaunders  uppon  the  merke  of  golde. 

Allso  moreover  for  to  prove  the  said  moneys  in  allay  the 
said  officei*s  and  deputies  of  the  said  noble  kinge  have  taken 
eerteine  nomber  of  nobles  at  adventure  and  eerteine  nomber 
of  toisans  of  gould  newlie  mynted  of  the  said  2  parties  made 
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the  assay  equalie  them  affineinge  in  one  and  in  one  glasse  of 
strongwater  as  unto  such  a  matter  it  belonged  to  be  don,  and 
have  found  the  said  iiobles  and  toisans  of  gold  in  one  weight 
and  value  in  lülay  hould  24  carrettis  10  gi'aines  of  fyne  golde. 

Allso  tbe  Said  officers  and  depntieB  for  to  be  the  more 
better  assured  of  the  eaid  assayes  have  againe  taken  certeine 
nomber  of  cid  toisans,  of  the  which  they  have  made  the 
assayes  gainst  the  said  nobles  in  the  manner  aforesaide  and 
have  found  by  the  said  assayes,  the  noble  should  be  more  fine 
in  allaye  uppon  the  12  oz.  of  their  weight  of  assaye,  then  the 
foresaid  old  toisans  one  deneire  of  allaye,  the  which  cometh 
to  the  3  quarters  of  a  graine  of  fyne  golde  uppon  the  merke 
Troy,  the  which  are  worthe  15  d  gros  moneys  of  Flanndei-s, 
and  806  came  out  uppon  every  toisan  of  gold^  that  they  shonld 
be  worse  in  allay,  then  the  noble  6  mytis  money  aforesaid, 
whereof  rebated  the  diflference  of  the  foresaid  deneires  in  weight 
and  in  allay  reckninge  the  toisan  of  ^ouUi  at  50  patters  the 
peece  the  said  offii-ers  and  deputies  of  the  said  noble  kinge 
have  found,  that  the  nobles  are  worth  to  the  equipotence  of  tlie 
said  toisans  reckninge  fyne  gold  thone  and  thother  7  paters 
and  a  hälfe  ü  mytes  monev  of  Flaunders. 

AUsoe  we  have  proved  in  the  presens  aforesaid  the  groats 
of  England  in  weight  and  have  fonnd,  that  80  peices  in  teile 
nppon  the  merke  weight  Troy.  Likewise  wee  have  found  in 
the  assaies,  the  which  hath  been  made,  that  the  said  groats 
houldeth  in  allay  3  oz.  of  theire  weicht  of  assaye  of  fyne  Kilver 
uppon  the  Ii  wei^rht,  the  wliiih  are  worth  a  11,  deneii'es  of 
fyne  silver  in  allay  to  the  reconing  of  our  moneys. 

Allsoe  the  officers  and  deputies  of  the  saide  noble  kinge 
have  found  Lhe  toisans  of  silver  forged  iu  the  myntis  of  my 
said  thareheduke  in  weight  of  72  peeees  to  the  merke  Troy 
holding  in  allay  by  their  assayes,  toe  which  hath  been  made 
10  oz.  11  deneires  and  a  Vt  of  fyne  sibor  of  th^  weight,  the 
which  are  worthe  to  the  reeoninge  of  our  moneys  10  pens  13 
graines  of  fine  silver  large. 

Wherof  in  reeoninge  the  said  groats  of  England  of  80 
peeces  in  the  merke  Troy  in  weight  and  at  11  oz.  of  fyne 
silver  in  allay  and  the  said  toisans  of  silver  of  72  peeces  to 
the  merke  in  weight  and  at  10  oz.  a  11  deueires  and  a  hälfe 
of  their  reeoninge  in  allay  wee  have  fonnd  together  by  good 
and  tme  reeoninge,  that  the  said  groats  at  the  equipotence  of 
the  said  toysans  in  reconing  the  fynes  of  silver  of  both  moneya 
of  thone  and  of  thother  5  d  ob.  and  2  mytis  and  ob.  money 
of  Flaundei*s,  and  in  reeoninge  the  said  groats  at  6  d  gros 
moneys  of  Flaunders  the  peece  the  advantadg  should  amounte 
that  should  be  donn  to  the  said  groats  9  mytis  and  a  uppon 
every  groate  and  followinge  the  treatie  of  the  said  toisans  2  s 
7  d  gros  21  mytis  uppon  eveiy  merke  of  tine  silver. 


Digitized  by  Google 


—  629 


Allsoe  the  said  officers  and  deputies  have  found  the 
double  patters,  the  which  have  beene  forged  in  the  myntis 
of  my  Said  lord  tharcheduke  haveingre  course  at  4  d  money 

of  Flaüders  the  peece  in  weight  79  pee(  es  to  the  merke  Troy 
houlding  7  oz.  13  deneires  and  a  Vt  of  fyne  silver')  in  allay 
to  their  reroninpre,  which  to  tho  reconinge  of  our  moneys  to 

7  d  16  gros  fvne  silver.  Whereof  in  reconninpre  of  the  groats 
of  80  in  taili'  and  at  11  gros  in  allay  to  the  merke  of  Troy 
and  the  double  patters  of  79  in  weight  and  at  7  oz.  13  d  aud 
a  */j  in  allav,  as  afore  is  declared,  wee  have  found  togethers 
by  good  and  trae  accompt,  that  the  said  groats  to  the  ec^ui- 

Sotenee  of  the  said  double  patters  in  reeoning  aU  onlie  the 
ne  silver  of  both  parts,  thone  as  thother,  are  worth  5  d  ob. 
and  4  mytis  money  aforesaid;  and  in  reconinge  the  said  groats 
at  6  d,  thavantadge  should  amonte,  that  should  be  donn  to 
the  said  groats  in  foUowinge  the  vallewe*)  of  the  said  pattei-s, 

8  mytes  uppon  every  peece,  which  cometh  to  the  trete  of  the 
said  groats  14  patters  and  a  V»  eveiy  merke  of  fyne  silver. 

Theise  things  aibresaide  we  Thomas  Gratnay  and  John 
Westerbiooke  by  theise  piwnts  and  by  fhe  said  named  officers 
and  other  deputtes  of  the  kings  Haiestie  and  by  us  allsoe  have 
thus  found  from  pointe  to  pointe  as  aforesaide.  And  in  witt- 
nesse  of  tnithes  hereunto  wee  sett  our  Signum  manuells.  Donne 
in  the  Cittie  of  London  the  4*^  of  Aprül  in  the  yeare  of 
our  Lord  1513  before  Eastei*s. 

Per  me  üabellum  Tash,  civem  et  aurifabrum^)  Londini. 


Item  where  it  is,  that  the  merke  weight  of  Troy  is  one 
fhing  and  one  weight  in  all  lands,  save  onely  hl  England,  and 
where  it  is  heviar.  in  England  the  ob.  weight  and  of  some 
weight  4  d  to  the  great  discourage  of  merchantis  to  bring  into 
the  real  ine  gould  or  silver  —  to  knowe  the  divei*sity  from  a 
merke  Troy  of  Flanders  and  a  marke  Troy  of  England,  where- 
unto  was  aunswered  by  them,  as  yett  by  the  bookes  may  ap- 
peare,  1  d  \j  weight,  and  nowe  at  this  day  they  have  brought 
to  2  d  Vs  ^  somo  weight  to  8  d  and  thos,  if  it  be  not 
seene  to  it,  shall  runne  more  and  more  to  the  great  hurt  and 
dammage  of  the  kings  merchants  and  discouraging  of  the  same 
to  bring  into  other  gold  or  silver  —  by  tliis  article  next  above 
it  doth  appeare,  that  every  merchant,  that  bringeth  gold  and 
silver  bullion  into  this  realme,  doth  loose  in  every  8  oz.  of 
Troy  waight  hälfe  a  qr,  of  an  oz.,  that  is  the  8^^  part  of  an  oz., 
and  doth  amount  in  losse  to  the  merchant  in  every  12  oz.  of 
fine  gold  8  s  5  d  V««  the  which  doth  drawe  and  amonnt  in 
a  100  Ii  weight  to  the  some  of  42  fi  8  s  9  d.  And  in  erery 
12  02.  of  ^e  silver  the  merchant  doth  looee  9  d  Vi»  that  is 


^)  Ml.  iUv«r  in  sUvar.  ^  Mi.  vaUnir.  *)  Mb.  nnMm, 
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in  the  100  Ii  weight  of  fyne  aiier  SB  18  B  1  d  >/>  sterl, 
wberefore  tbis  is  one  great  cause,  that  tliere  cometh  so  litUe 
gonld  and  silver  bullion  into  this  realme.  Therefore  if  it  would 
please  the  kings  Maiesty,  that  there  might  be  as  weicht  made 
and  (Icmised  for  pold  and  silver  bullion,  that  should  be  cor- 
respondeng  with  the  weight  of  other  realmes  aud  lit  the  said 
weight  be  called  by  sonie  other  name,  then  Troy  weight ^  for 
because  the  bakers  use  and  occupy  the  said  Troy  weight,  it 
would  be  the  greatest  pi-offitt  to  this  realme,  that  bath  binn 
heard  or  aeeae  off,  and  high  honor  to  the  king  and  bis  conn- 
Ball  great  ease  and  proffitt  to  fhe  merchant  and  bringer  in 
thereot 

Finis. 

Habell  Ta&h,  gouldsmythe. 
IM. 

YoUmMht  Heiaricht  Till,  an  Wolsej  eut  Ansprigiug  geriagiudtigar 

Xflaze.  24.  JoU  1526. 

(Br.  M.  Hnleian  Ma  600  fo.  63.) 

Henry  the  8,  by  the  grace  of  god  king  of  England  and 
of  Fraunce,  defendour  of  the  faith,  lord  of  Ireland,  to  the  most 
rcverend  father  in  god  our  mobt  trusty  and  most  entierly  belo- 
Ted  eooncelour  the  lord  Thomas  caidlnaB  of  Yorke  archbiahop, 
legat  de  latere  of  the  sea  apostolike,  primate  of  Englaad  and 
our  chaunoelour  of  tlie  same,  greeting.  For  as  much  as  coynes 
of  moneys  as  well  of  gold  as  of  silver  be  of  late  dayes  raised 
and  inhaunred  hoth  in  the  realme  of  Fraunce  and  also  in  the 
eniporouis  Low  Countrys  and  in  other  partes  unto  higher 
pi-ices,  then  the  very  poiz  weiglit  finesse  and  valuacion  of  the 
sanie  and  otherwise,  then  they  were  accostuiiicd  to  be  currant, 
bv  meanes  whereof  the  money  of  this  our  realme  is  daily.and 
of  long  season  bath  bene  by  sundiy  persona  aa  well  our  sab- 
iectes  as  strangers  for  thdr  particiüar  gayne  and  luere  oon- 
Teyed  out  of  this  realme  into  the  partes  beyond  the  seas  and 
so  is  likely  to  continue  more  and  moi  e  to  the  great  hinderaunce 
Ol  the  gencrallity  of  our  subiectes  and  people  and  to  the  no 
little  impovrishinj?  of  our  said  realme,  yf  the  same  be  not 
speedely  remedied  and  foi-seene:  we  after  long  debating  of  this 
matter  with  you  aud  öundry  other  of  our  countcll  and  alter 
remission  made  unto  outward  princes  for  r^rmadon  thereof 
and  findmg  finally  no  manner  of  i-emedy  to  be  had  at  their 
bandes,  ba?e  by  mature  deliberacion  determined,  that  our 
coynes  and  moneys  as  well  of  gold  as  of  silver  sbalbe  by  our 
ofiicers  of  our  minte  from  hencefoorth  made  of  such  tinesse, 
allay,  standaid  and  value,  as  may  be  equivalent  correspondent 
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aad  aggreable  to  tbe  ratee  of  fhe  valnadon  enhaimced  and 
laised  in  outward  partes,  as  u  afore  specefied. 

Wheruppon  we  have  given  comandement  by  our  other 

letres  under  the  fn*eat  seale  to  the  mr.  Warden ,  comptroller 
and  other  ofticers  of  our  said  minte  and  to  either  of  them  to 
see  this  our  determinacion  put  in  execucion  of  the  said  coyns 
by  proclamacion  or  otherwise  as  in  the  printe  coyne  stroke  of 
the  same.  Wherfore  by  these  patentes  we  will  and  authorize 
you  to  proceede  not  only  from  time  to  time  when  ycm  shall 
seeme  eonveniently  by  advise  of  anch  other  our  oouncell  aa 
you  shall  thincke  good  to  the  limitaeioii,  descripcion  and  devi- 
sing,  how  and  after  what  manner  foime  our  said  moneys  may 
be  brought  unto  the  rates  and  values,  finesse,  lay,  staudard 
and  print  by  you  and  them  to  be  thought  requisite,  but  also 
to  appoint  our  said  officei-s  of  our  minte  duely  to  followe,  exe- 
cute,  obey  and  fultiU  the  same  in  every  point  according.  In 
which  during  theise  oar  letres  patentes  under  our  great  seale 
shalbe  your  snffident  Warrant  and  discbaige,  any  act,  Statute, 
ordinaunce  or  law  or  other  thing  whatsoever  to  the  contrary 
notwithstanding.  In  witnes  whmof  we  have  caused  theis  pa- 
tentes to  be  sealed  with  our  great  seale  at  Westminster  the 
24^  day  of  July  in  the  18*^  yeare  of  the  raigne. 

m. 

Brief  in  Betreff  der  £meneniiig  der  Richard'schen  Aete  zur  Ter* 
hinderang  der  MOiizaiisfiilir.  [1580.] 

(Br.  M.  Cotton  IIb.  Titas  B.  L  fo.  Sil.) 

May  hit  please  yuur  Grace  to  be  advertysyd,  that  I  have 
re&ayvyd  your  letres  persayvyng  by  the  contenttes  therof,  that 
the  kyuges  Highnes  dothe  moche  merveyle,  that  I  have  not 
adTeri^syde  your  Grace,  what  order  mylord  chaunceloT  and 
others  of  his  counceyll  hath  takyn  concemyng  the  eonveyaunce 
of  coyne  owt  of  the  realme.  Syr,  according  to  yonr  grac  yous 
commaundement  uppon  Tewysday  last  mr.  attomey  and  I  bothe 
dyd  intimate  and  declare  the  kinpes  pleasure  unto  my  lorde 
chauncelor,  who  inmedyatlye  sent  for  niylorde  chefie  justyce 
of  the  kynges  benche,  the  cheffe  justyce  of  the  common  place, 
ibe  cheffe  barron  and  mr.  Fytzeherberd,  mr.  attomey,  mr. 
solysytor  and  I  being  present;  and  the  case  by  my  sayd  lord 
chauncelor  openyd,  dyvers  oppynyons  ther  were,  but  fynaliv  it 
was  concludyd ,  that  all  the  statottes  sholde  be  inserehya  to 
see,  whether  ther  were  anye  statote  or  law  able  to  serve  for 
the  purpose  and,  yf  ther  were,  it  wa?  thoup:ht  jjood,  that  yf  it 
sholde  happen  any  accydent  to  be,  wherhy  ther  mypht  be  any 
occasyoD,  that  the  money  sholde  be  conveyed  owt  of  the  realme, 
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tbat  then  prodamacyon  sbolde  be  nuule  growndyd  uppon  the 
sayd  Statute,  adding  therunto  poletyklye  certayn  tbingas  for 
the  Patting  the  kin^es  subiectes  and  other  in  more  terroure 

and  leare;  uppon  which  devyse  sörche  was  made  and  a  ^roode 
estatute  founde,  which  was  made  in  the  fyfte  yere  of  kyng 
Rychard  the  secoude,  the  copye  wheroff  translatyd  into  Inglyshe 
I  do  sende  unto  your  Grace  drawne  in  a  manner  of  a  proda- 
macyon by  the  advyse  of  the  kynges  leniyd  counsayle.  But 
amoDgyst  all  other  thinges  I  movyd  unto  my  sayd  lorde  chann- 
oellor,  my  lorde  ebeffe  justyee  and  other,  tbat,  yf  in  case  ther 
were  no  law  nor  Statute  made  alreadye  for  any  suehe  purpose, 
what  niyjzht  the  kinges  Hignes  by  advyse  of  bis  counsaylle  doo 
to  withstande  so  greate  a  daunger  lyke  as  your  Grace  alledgyd 
at  my  beyng  with  yow,  to  the  which  yt  was  answeryd  by  my 
lorde  cheffe  justyee,  that  the  kinges  Highnes  by  the  advyse  of 
bis  cownsayll  mygbt  make  proclamacyons  and  use  all  other 
polecyes  at  his  pleasure  as  well  in  this  case  as  in  anye  other 
lyke  for  tbe  avoyding  of  any  suche  daungers;  and  tbus  tbe 
sayd  prodamacyons  and  polyces  so  devysed  by  the  Idiig  and 
Infi  cownsayll  for  any  such  purpose  sholde  be  of  as  good  effect 
as  any  law  made  by  parlyament  or  otherwyse;  which  oppynon 
I  assiire  your  Grace  I  was  very')  gUidde  to  here;  wheruppon 
the  sayd  Statute  was  so  drawn  into  a  prodamacyon  in  forme 
as  I  do  now  sende  the  same  to  your  Grace.  And  thus*)  the 
holye  trynyte  pi*eserve  your  Grace  in  long  lyü  good  with  the 
increse  of  moche  honor. 

At  London  the  15^  daye  of  July. 


146. 

Kichard  Gresham  schreibt  au  IThoiuas  Crouiwell]  in  Betreff  der 
Wtederhentalliuig  der  WeelMlArelheit  «ad  Erliaamiff  einer  BSne. 

85.  Jnu  isaa. 

*  (Br.  M.  Cotton  Ms.  Otlio  £.  X.  fo.  45.)') 

« 

Myn  humbull  diewty  remembeiyd  to  [your  good  lordsbip,J 
where  I  have  movyd  your  goode  lordshipe  con[cerning  tbe 
trade  of  exchaungesj  and  rechaunges,  that  yf  it  shale  not 
plea6[e  the  kinges  goodness]  shorttely  to  make  a  prodemadon. 


')  Ms  vereiy  '')  Ms.  this.  ')  Ward  hat  diesen  Brief  in  seinem  Bach 
Lives  of  tlie  protessors  of  Gresbam  Collie  London  1740  nach  einer  Ab* 
lehrift  von  dem  durch  Dibdin's  typogrsphical  aotlqnities  of  England  Scotlaiid 
and  Ireland  1810  —  19  bekannt  gewordenen  Arnes  publicirt.  Sein  mangel- 
hafter Abdruck  konnte  zur  £ijgänzuDg  der  Lücken  dienen.  Die  zweite 
H&Ifta  de«  Briefes  findet  sich  selir  eorrect  bei  Burgen,  Life  and  timei 
of  Thom.  GreihiiB  I.  8.  8&. 
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that  alle  [manner  merchaunts,]  as  wele  hys  subiects  as  alle 
other  maye  eY[er  use  and  exerdse]  ther  excbauuges  and  re- 
ehannges  firankiy  and  fr[eely  as  they  have]  heretolbre  don  wyth- 
howte  any  lott  or  impe[diment,  it  will]  cawsse  a  greate  menny 
of  clotbes  and  carsses  to  b(e  lefte  unsolde]  in  the  clothemakers 
hands,  yf  it  be  not  out  of  |hand  remedied].  For  Bartyllmews 
fayre  wylbe  shorttely  here,  wyc[he  is  the  cheife)  tyme  for  the 
utteraunce  of  the  sayde  olothes  and  .cej^rsses.  Also]  ther  ys 
dyverse  merchaunts,  that  wyll  shorttely  prepare  th|emselves] 
towerd  Bunleus  for  pi-ovesion  of  wynes,  and  f[or  lack  of ]  ex- 
cbaunges  I  doo  suppose  tber  wylbe  some  convy[ance  of  ]  golde 
amongs  them.  I  am  sner,  my  lorde,  tb[at  these]  exebaünges 
and  rechaunges  doo  moche  to  the  stey  of  [the  said]  golde  in 
£nglaande,  wyche  wolld  ellse  be  oonveyde  [over].  I  praye 
your  'j^oode  lordshipe  to  pardoii  me;  for  as  ^rod  scihal  help] 
me,  I  vvr\'tte  not  thys  for  none  comodytye  for  iiiyfself,]  but 
for  the  dyschai^re  of  niy  dieuty  towarde  t]i(e  kin^es]  Magistie; 
and  for  that  1  doo  suerlly  know,  yt  sc}i|all  bej  for  the  conion 
welthe  of  hys  subiects  and  fojr  tliel  utteraunce  of  the  conio- 
dyties  f6r  thys  reallme.  For  [thej  merchaunts  can  no  more 
be  wythonte  exehauDges  an[d|  rechaunges,  than  the  sbyppes 
in  the  see  to  be  why[th]oute  wattyr.  My  lorde,  I  have  nowe 
declaiyd  my  power  mynde,  doo  as  yt  shale  plasse  you. 

The  last  yere  I  shewyd  your  proode  lordeshipe  a  platte, 
that  was  drawen  howte  for  to  make  a  goodely  bui"sse  in  Lom- 
bertstrette  for  merchaunts  to  repayer  unto.  I  doo  suppose, 
yt  wyll  coste  2  M  Ii  and  more.  wyche  shalbe  veiy  beautyful  [to 
the  cittij  auil  allsoo  for  the  honor  of  ower  soverayngne  [lord 
the  klinge.  Ther  ys  serten  howsis  in  the  sayd  [strette 
be]Iong}'ng  to  Sur  ueorge  Monnocks,  and  exepte  [we  m]aye 
purchesse  them,  the  sayd  Hursse  can  [not]  bemade;  wherefor 
yt  maye  please  your  goode  lordship  [to]  move  the  kyngs 
Hiphnes.  to  have  hys  most  gracious  lettyrs  |di]rertyd  to  the 
said  Sir  Geor;^c,  wyllinge  and  allssoo  icom]maun(h  nge  hym  to 
cawsse  the  sayd  howssys  to  be  [so]lld  to  the  mayer  and 
comunaltye  of  the  city  of  London  for  suche  prices,  as  he  dyd 
purches  them  for,  and  that  he  fawte  not  but  to  acconiplyshe 
hys  graclons  commandement  The  lettyr  most  be  sharpley 
made,  for  he  ys  noo  jentyll  nature.  And  that  he  shale  gyffve 
further  credens  to  the  mayor,  I  wyll  delyver  the  lettyr  and 
handyll  hym  the  beste  I  can.  And  yf  I  maye  obtayngne  to 
have  the  sayde  howssys,  I  dou.tj:!it  not  but  to  gather  oon  M  Ii 
towerde  the  bulldynge,  or  I  departe  howte  of  tnyne  oftice. 
Ther  shale  lacke  noe  goode  wylle  in  me.  And  thus  our  lord 
preserve  your  goode  lordeshipe  in  prosperous  helthe  longe  to 
contynew. 

At  London  the  25.  daye  Juylly  (1538). 
All  yowrs  at  your  Lordäiipes  oomaimdement  Ryc.  Oresham. 
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U7. 

PrMlaattttoa  of  K.  Heavy  Tm  f»r  freedtae  •€  «taafiaf  «aA  Min* 
glBg^f  miMf  to«li6fBMt«fAU.8aiBliBeztMBlBf.  SO.I1UIW8. 

(Br.  M.  Hirteiui  Mi.  449  fo.  154.) 

Rex  etc.  Alheyt  the  kin^'s  niost  royall  Maiestie  might 
iustly  and  rigbtfully  proceed  and  take  gieat  advantage  and 
pi-offitt  by  reason  of  exchaunges  and  recbaunges  made  aswell 
by  hiB  owne  saliiectes  n  by  strauDgen»  mardiaunteB  of  this 
realme  by  the  expresse  termes  and  wordes  oontoyned  in  diTars 
and  sundiy  Statutes  heretofore  made,  yett  nevertheles  bis 
Highnes  being  infoimed  by  the  said  marchauntes,  that,  yf  they 
should  not  have  free  libertie  to  exchaun^e  and  rechaunpe 
without  anie  thing  payinp  therefore,  that  then  the  interrupcion 
thereof  should  not  only  be  to  their  undoeing,  but  also  to  the 
lett  of  traftique  of  nierchandize,  whereby  great  damage  might 
growe  to  the  common  welth  of  this  bis  realme;  and  also  for 
that  the  said  estatotea  ha?e  net  bine  commonly  putt  in  uae 
for  exchaunges  and  recbaunges  made  on  tbis  side  the  Moun- 
talnes,  is  therefore  pleased  and  contented  of  bis  owne  excellent 
goodnes  by  the  advise  of  bis  counsell,  that  the  said  marchauntes 
aswell  bis  owne  loving  subiectes  as  straungers  shall  and  maie 
franckely  freely  and  liberallie  betweene  the  date  of  this  bis 
pi^esent  proclamacioa  and  the  feast  of  All  Saintcs  next  coniing 
make  their  exchaunge  and  recbaunges  in  as  large  aud  ample 
manner  and  condicion,  as  they  have  done  heretofore  in  times 
past  without  anie  exacdon  losse  damage  or  penalty  for  the 
same,  anie  act  or  Statute  to  the  contrary  noüiwithstanding. 
And  furthermore  the  kinges  most  royall  Maiestie  more  con- 
sidering  the  common  welth  of  this  bis  realme,  then  the  sin- 
guler  proffittes  and  advantage,  which  his  Grace  might  lawfully 
take  by  the  occacion  of  the  said  estatutes,  is  fully  mynded  and 
determined  of  his  owne  most  gracious  j^oodnos  att  the  humble 
suites  of  the  said  marchauntes  on  this  side  the  feast  of  All 
Saintes  to  putt  such  ünall  oitier  and  determinacion  concerning 
the  said  exchaunges  and  recbaunges  by  the  advise  of  his  coun- 
sell, as  sball  stand  with  equity  right  and  good  consdence. 

£t  hoc  sub  peiiculo  incumbenti  nullatenus  omittatis.  Teste 
me  ipso  apud  Sudbury  30  ^  die  Julii  anno  regni  tricesimo 

^)  Uarleian  660  fo.  51  befiudet  sich  eine  Proclamation  Tom  6.  August 
80  Heu.  VilL,  deren  Wortlant  dcnelbe  ist,  wie  der  der  obigen,  aosge* 
BOmineD  folgende  Abweichungen: 

1)  Im  Eingange  beisst  68  informed  by  the  suid  marchauntes,  that 
the  Said  estatutes  have  00t  bine  comenly  putt  in  use  ete. 

2)  Es  fehlt  der  Passus  am  Ende:  And  furthermore  —  conscienc«. 
Dafür  ist  eingesetzt:  And  that  tbis  prcsent  nroclamacion  shalbe  a 
suf&cient  Warrant  smd  discbarge  to  them  ana  every  of  them  against 
his  Highnes  in  this  behalL 

8)  EsfiahU  die  seitliGheBegcensnag  »betweene  the  date-- next  Coming'. 
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Brief  iM  LwOaauHm  Tkemai  Avdlej  Ib  BeIrdI  ier  Wecksel- 

freihelt.  drw  1598. 

(Br.  M.  CotUn  Mb.  (Hbo  £.  X.  fo.  47.)') 

After  my  right  herty  comen(la[tions  to  your  good  lordship] 
perceyvyng  by  your  last  letres  to  m[e  sent,  that  the]  kynges 
plesure  and  will  ys,  that  the  rproclamation  for]  exchaunges 
and  reschauQges  shuld  be  marae  absolute,  without]  takyog 
reepeet  to  a  deper  exaradon  [tberof,  I  have]  sent  to  yottr 
lordshtpee  the  same  accordyngpy«  nevertheless]  merreflyng 
suniwhat,  that  it  shuld  be  abso1[ute,  tili  somej  order  were 
taken  for  recompens  of  the  pa[tentes]  grantyd  of  the  same; 
and  now  the  inerchauntes  [have  their]  desire,  the  patentees 
be  di^ven  to  s[ue  for  their]  recompens,  and  the  merchauntes 
be  well  in  quyetnes  [and  take]  al  the  benefyte.  I  have  not 
seen  eny  patefnt  heretofore]  taken  away  from  any  poor  sub- 

f;ett  witbofnt  due]  recompens,  if  the  case  so  reanired,  as  this 
case]  dotn,  beesechyng  your  lordshipp  to  take  Ulis  iny  [letres] 
m*  good  parte;  for  the  mater  towchyth  [also  my]  honeste, 
havyng  the  kynges  patent  and  b|  eing]  poor  servaunt  and  sub- 
gett.  I  know  wel  yet  at  al,  th[at]  with  the  kynges  coiinsell 
it  was  thought  conve[nient,]  the  merchauntes  shuld  be  relysed 
and  the  pate|ntes]  recompensyd;  and  now  the  merchauntes 
be  absol[utely|  relysed  and  the  patentes  put  to  ther  sutes, 
I  care  lesse  [for]  the  profyght,  then  I  do  für  Üie  honeste.  I 
am  0DhiH;>py  for  patentes  of  Offices  and  now  I  have  broken  my 
poor  hert  to.  Your  good  lordshipp,  I  remytt  to  your  dis- 
eret  wisdom  and  pray  you  to  contynue  my  good  lord,  as  ye 
have  ever  becn,  and  moet  hertely  thanke  your  good  lordshipp, 
as  wel  that  it  plesid  you  to  signify  to  me  of  the  good  helth 
and  prolhyte  of  the  kyngs  Mageste,  whom  our  lord  longe  pre- 
serve,  as  for  every  your  newes.  And  [thus  liertely]  fare  your 
good  lordshipp  as  well  [as  I  wold]  myself.  Wryten  at  Ter- 
ling  the  1 . . .  liay  of  ]  August 

xonr  lordshippes  assured  to  his  poor  Thomas  Auddley 

lorchaunceler 


^)  Der  Brief,  von  Thom.  Audley's  eigener  Hand  geschrieben,  ist  sehr 
sebwor  m  entziffern  und  am  Anfang  durch  Brand  beadiAdtet  Ward  hat 
a.  a.  0.  auch  diesen  Brief  auf  Grund  einer  von  Arnes  vor  dem  Brand  ge- 
machten Abschrift  bis  zu  der  Stelle  for  the  matter  towchyth  publicirt.  Da 
aber  kam  vide  Worte  irie  exaracion,  recompens,  reschaunges  etc.  gar 
nicht  zu  entziffern  vermochte,  so  ist  der  Abdruck  bei  Ward  sehr  mangel- 
haft Immerhin  konnten  wir  auf  Grund  desselben  die  ausgefallenen  Worte 
ergänzen. 
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A  proclaiuation  declarlng  th«  ralne  of  sondry  eojnaes  of  §:old  and 
sUrer  and  for  njaiag  gold  to  48  8  the  onnce  and  sÜTer  to  4  s  the 

oujice.  (1544.) 

(Br.  M.  Harioiaa  Ma.  442  io.  m) 

Rex  etc.  For  as  mudi  as  nowe  of  late  in  outward  parties 
beyond  the  sea  as  well  in  Flaunders  as  in  Fraunce  the  piice 
üi  money  and  gold  not  only  ooyned  in  those  countries  bat 
also  gold  of  the  king  oar  soveraigne  lordes  coyne  of  tfalB 
realroe  is  so  enhaunced  in  the  valuacion  thereof,  that  not  only 
ßtraunpro  croldes  as  crownes  and  ducates,  but  also  the  gold  of 
this  realme  as  nobles,  half  nobles  and  i-ovalles  bv  marchauntes 
as  well  straungers  resortinf^  hiiher  as  the  kinges  subiectes 
repairing  into  those  partes  for  the  great  gaine  and  lucre,  that 
they  finde  thereby,  daily  be  trausported  and  carried  out  of 
thl8  realme  to  the  no  little  impoverishiiig  thereof  and  finalHe 
to  the  totall  exhanncing  and  drawing  out  ol  all  the  eoynes 
out  of  the  same,  onles  speedy  remedy  be  provided  in  that 
behalf,  and  albeit  the  king  our  Boveraigne  lord  hath  given 
Ftraiizht  Charge  and  commaundement  to  all  and  singulpr  his 
customers  comptroUers  and  gardians  of  his  portes  to  put  all 
such  güod  actes  and  Statutes  in  execucion,  as  heretofore  h  ive 
bine  made  for  conserving  of  the  kinges  coyne  within  this  his 
realme,  yet  nevertheles  for  the  great  gaine  and  advauntage 
thereof  rising  by  reason  of  the  hif^  price  of  money  beyond  the 
sea  the  kinges  coyne  is  daily  by  seerett  meanes  such  as 
eannot  be  espiednor  deprehended  still ')  caried  over;  for  thds 
causes  the  king  our  soverniirne  lord  tendering  above  all 
thinges  the  welth  and  enriching  of  this  his  realme  and  people, 
and  Willing  to  provide  reme<iy  herein,  and  that  gold  and  coyne 
may  remaine  and  be  plentuousely  brought  into  the  same  and 
not  carried  out  into  out  ward  partes,  as  of  iuug  season  to  the 
gr^at  detriment  and  impoverishlng  of  his  said  realme  the  same 
hath  bine,  for  the  remeding  whereof  there  ean  be  none  other 
meanes  and  waies  studied  and  devised,  but  only  a  convenient 
enhauncement  of  the  valaes  of  gold  and  silver  in  this  realme, 
whereby  the  same  may  countervailo  the  values  and  rates  of 
the  Sixme  in  outward  partes,  hath  therefore  by  the  advise  of 
his  counsell  resolved,  that  the  ounce  of  fyne  gold  of  24  carates 
bhalbe  from  iienceforth  of  the  value  of  48  s  of  lawfull  money 
of  this  realroe,  and  the  ounce  of  the  finest  Sterling  silver  shalbe 
of  the  valoe  of  4  s  <^  the  said  lawfiill  money  (tf  this  realme 
of  England.  And  to  the  entent  money  and  coyne  may  be  the 
more  plentifiill  in  this  realme,  hte  Maiesty  therefore  hath 


')Ma.  aiU. 
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cansed  a  peeee  of  gold  to  be  newly  made,  whieh  his  Highnes 
will  shalbe  called  the  soveraigne  and  shalbe  currant  for  20  s 
of  the  lawfull  money  of  this  realme;  item  an  half  SOferaigne, 
which  his  Maiestie  will  shalbe  currant  for  10  s. 

Item  his  Maiestie  will,  that  the  royall  of  gold  being  waight 
shall  from  henceforth  be  of  the  value  of  12  s;  item  that  the 
angell  belog  waight  shalbe  currant  for  ö  s,  the  half  angel  lor 
4  8  and  the  auarter  angell  being  also  newly  made  for  2  s. 

And  his  Maiesty  hath  likewise  caused  to  be  newely  made 
certaine  peeces  of  adver,  which  his  pleasure  is  shalbe  currant 
within  this  his  Graces  realme  after  the  rates  hereafter  speci- 
fied,  that  is  to  saie,  a  peece,  called  a  testome,  which  shalbe 
currant  for  12  d;  item  a  grote  with  a  whole  face,  which  shalbe 
currant  for  4  d;  and  half  grote  of  the  sanie  stampe,  which 
shalbe  currant  for  2  d.  And  his  Maiesty  is  further  pleased, 
that,  whosoever  will  bring  unto  his  minte  hi  the  tower  of 
London  anie  gold  coyned  or  uncoyned  of  Uie  finesse  aforesaid, 
shall  receave  for  the  ounce  of  uie  same  48  s  and  for  the 
ounce  of  silver  of  the  finesse  aforesaid  4  s;  and  yf  the  gold 
or  silver  so  brou<:ht  thether  be  not  found  of  the  iust  finesse 
aforesaid,  the  said  bringei*s  to  allowe  for  the  lack  thereof,  as 
the  shalbe  allowed  for  the  bettenies  thereof  as  the  goodnes  of 
the  same  shall  re(|iüre;  and  moreover  the  kinges  Highnes 
straiglitly  chargeth  and  commaundeth,  that  from  lienceforth 
all  manner  of  grotes  pence  halfpence  and  farthinges  of  this 
eoyne  haveing  course  and  being  currant  within  this  his  said 
realme  not  dipped  nor  iully  broken,  albeit  they  shalbe  much 
cracked,  to  be  taken  receaved  and  paid  throughout  his  said 
realme  without  anie  manner  i*efiisall  or  deniall;  wherefore  his 
Highnes  straightly  chargeth  and  expresly  commanndeth  all 
maiors,  justices  of  peax,  sherifTes,  bailiffes,  constiibles  and  (►ther 
his  faithfull  officers  and  subiectes,  that,  yf  anie  person  or 
persons  of  what  estate  degree  or  condicion  he  or  they  be  re- 
fuse,  ordeine  to  take  or  receave  the  said  moneys  of  gold  being 
waight  or  anie  of  the  monm  of  silver  befbre  expressed  or 
nowe  currant  in  this  realme,  be  it  for  marchandizes  victualles 
chaunge  or  rechaunge  or  other  cause  whatsoever,  forthwith 
to  take  and  arrest  the  same  person  or  persons  so  making 
refusall  or  deniall  and  to  put  him  or  them  in  ward  and  prison 
there  to  remaine  and  further  to  be  punished  att  the  kinges 
pleasure;  provided  alwaies,  that  all  such  somes  of  money,  as 
were  due  to  the  kinges  Maiesty  or  to  anie  other  pei*son  before 
the  first  day  of  this  presente  moneth  of  May,  shalbe  paid  after 
7  8  6  d  the  angell  and  so  rateabljr  anie  thing  in  this  present 
prodamadon  to  the  eontrary  notwithstanding. 
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Ple  MttnzTorstftnde  in  den  Niederlanden  machen  aof  das  EinstrSmen 
4es  schlechten  englischen  Geldes  und  den  Abllnsü  des  niederlindi* 
seken  Oeldes  nach  England  anftaierksam«  (1&46.) 
BrlMS  der  KSiüfla  auf  diese  Yomtelliig.  t.  JwXL  lS4t. 

(Brüsseler  Staatsarchiv.    Chambre  des'Comptes  1158.   Registre  toochant 
les  affaires  des  monnaies  de  Flandre  1418 — 1546.) 

A  Tempereur. 

Remonstrent  en  tonte  humilite  les  generaulx  de  voos 
momiaies  pardecha,  comment  a  cause  des  pnerres  a  present 

cesseez  d'entre  les  roys  de  France  et  Engleterre,  que  des 
payemens,  que  ledit  roy  d'Engleterre  a  fait  faire  as  ses  gens 
de  guerre,  des  icelies  pieches  d'or  et  d'argent  afHuent  et  se 
baillent  presenteinent  pardecha,  assavoir  le  deniers  souverains 
pour  quatre  ttorins  panlecha,  qui  ne  vault  que  trüis  tluriüa  deux 
pattei-s  douze  mytes  et  le  quart  a  Tadvenant,  et  d^argent  le 
stoters  pour  deuix  soulz  et  demy  pieche,  qui  [ne]  vault  que 
deulx  git>s  et  demy,  et  le  demy  steter  a  1  advenant.  Ce  que 
lesdits  remonstrans  ont  remonstre  a  votre  Maieste,  icelle  estant 
dernierement  Anvers,  sur  quoy  ont  este  despesches  voz  letres 
de  placart,  et  en  vertu  desquelles  este  public  et  deffendu  par  ea 
plusieurs  lieux  de  pardecha  de  recevoir  aulcun  des  demy 
souverains  et  quart  d'iceulx,  et  stotres  et  demy  stoters  a  platz 
visaiges  aulcuns  desdits  deniys  souverains  ou  quart  d'iceulx  ou 
aulcun  desdits  stoters  ou  demy  stotei*s,  miUs  ce  noo  obstant 
liens  8*entretient,  combien  toutefois,  que  depuis  ledit  deffence 
iceUes  pieches  d'argent  sont  empirez  en  Talloy  du  quart  A 
cause  de  quoy  toutes  les  bonnes  pieches  d'or  et  d'argent  de 
pardecha  se  transportent  audit  Kn;:let(MTe  par  coffres  tout  piain 
de  Sorte,  que,  si  l'on  n'y  remede,  vousdits  Pays  Bas  sera  de- 
pourveu  de  bon  or  et  encores  plus  de  hon  argent  de  tant  mes- 
mes,  que  lesdits  pieche  d'or  et  d'argent  ont  maintenant  grandt 
cüurs  en  Anvers  et  plus  que  janimais,  par  ce  que  les  gens  de 
guem  oadit  roy  d'Engleterre  n'ont  este  paye  d'aiitres  pieches, 
qui  par  toat  en  payement  presentent  leurs  hostes  et  creditears, 
et  par  ainse  empHsent  de  ce  voz  pays  de  pardecha  au  grand 
dommage  de  voz  snbiectz  et  plus  sera  a  leurs  destruction,  sy 
l'on  atteot  encores  longement  a  y  pourveoir  de  remede  con- 
venable.  Panjuoy  lesdits  remonstrans  se  thierent  paidevers 
votre  dite  Maieste  suppliant,  qu'il  plaise  a  icelle  se  ce  poeur- 
veoir,  comme  trouverez  apartenien  Si(^e)  ferez  bien. 

Afite  de  la  royne  tur  che  que  dit  eat 

La  royne  advertye  que  oultre  les  deffences  des  monnaies 
ron  rechoit  journellenient  en  Anvere  et  autres  lieux  et  villes 
de  pardecha  deniers  forchez  en  aulti'es  pays  plus  hault  qu'ils 
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116  mt  valnez,  et  que  aueniiB  merchans  d^Anvera  transportent 
journellenient  pluisiors  deoiera  d*or  et  d'aigent  du  coing  de 
remperear  en  aultroB  royaomes,  que  illec  se  fondent  et  8*ea 
foigent  autre  monnaie  a  baeacop  moindre  pris,  et  s'allouent 

en  ces  quatiers  oultre  le  valeur,  la  royne  dpsierant  en  schavoir 
la  verite  ordcmne  et  coniect  par  ce  ses  maitre  Loys  de  Zoede 
secretaire  ez  ordonn.  de  sa  Maieste  et  ausy  en  Brabant  d'oyr 
et  examiner  tous  telz  tesnioinjrs,  que  Jehan  Cobbe  jreiieraul 
des  raonnaies  de  Brabant  pour  Teffect  que  dessus  voeldra  pio- 
daire  pardevant  lay  et  de  metre  leun  depositions  par  escript 
pour  le  tont  veo  apres  en  ordonner,  que  sera  trouve  convenier. 
Falt  a  Bnixelle  le  d«  de  Julet  1546  0- 

161. 

Beakschrlft  Uber  den  niedrifen  Cnrswerth  der  eng  Ilseken  MflnieB 

In  Flandern. 

(Br.  M.  Harleia&  Ms.  660  fo.  56.) 

Omr  humble  supplyante  Hunifrey  Holt  pondrynge  the 
grete  enormytis  groyn^^e  of  late  into  this  realme  bv  a  gredenes 
of  a  numbur  of  maichantes  withe  others,  that  have  sought 
to  culle  owte  for  pryvate  ^'aeynys  the  ])est  of  our  moneys  here 
maid  and  so  haythe  transportyd  the  same  into  forreigne 
realmys  to  the  prete  decaye  and  abacynj?e  of  the  same  by 
reson  the  be  of  so  uiayny  dyvei*s  and  sondrye  standartes  in 
fynes,  as  well  of  the  coynys  of  gold  as  also  of  the  sylver  moneys; 
in  consyderacioii  therfore  and  for  to  brynge  the  said  ooynys 
to  one  parfete  and  unyfonne  Standarte,  that  al  suche  cullynges 
myght  ceasse  and  al  men  by  the  same  lyke  benyflFyttid,  I  your 
humble  supplyante  have  thowght  good  to  siprnefie  unto  youre 
honor  nat  only  the  ratis  and  valuacions  of  the  same,  but  also, 
what  lossis  the  kinges  Maieste  haythe  and  dayly  dothe  sustene, 
vf  remedy  be  nat  providid  in  that  behalfe,  as  in  this  proces 
here  foloynge  playnly  may  apere. 

Fjrrst  the  old  suffemtee,  dint  suffetentes,  ryallis,  dim. 
ryallis  and  qnarter  ryallis,  angelles  and  dim.  angellis,  beynge 
24**  earyckis  fyne  gold,  ar  betär,  than  there  currant  vala  aftnr 
the  moneys  in  Flanders  in  every  pownd  20"  pens  and  in  every 
hundrvthe  pownd  8  Ii  6  s  8  d  and  in  every  thowsand  pownd 
83  Ii  0  s  8  d. 

Item  the  sufTerentes,  dim.  sufferentes,  angelles,  dim.  angel- 
les and  quarter  angelles,  beynge  23  earyckis  fyne  gold,  ar 


Folgen  2  Memoires,  welche  Jan  Cobbe  der  Kömgin  im  Auguat  1546 
fibergab ,  und  die  darlegen,  um  wie  vid  die  englischen  Mtknsen  zu  hoch 
taMrt  sösn. 
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beter,  then  the  Flanders  money  in  every  pownd  10  d  and  in 
every  hondr>  th  pownd  4  Ii  4  8  4  d  and  in  every  thowsand 
pownd  42  Ii  3  s  4  d. 

Item  thold  crownys  and  dim.  crownys  of  the  fyist  stampe 
or  coyne  ar  beter  bothe  in  weyght  and  value,  than  the  Flan- 
ders moneys  in  eveiy  pownd  6  8  3  d  and  in  every  hondrythe 
pownd  31  Ii  5  s  and  in  every  thowsand  pownd  813  Ii  10  s. 

Item  the  fourthe  coyne  of  gold  beynge  suüerentes,  dim. 
sufferentes,  crownys  and  dim.  crownys  beynge  22''  carickes 
fyne  c:old  are  beter,  than  the  currant  valii  aftur  the  money 
in  Fl.'uulers  in  every  pownd  3  s  and  in  eveiy  hondiyth  pownd 

15  Ii  and  in  every  thowsand  pownd  1,50  Ii. 

Item  the  ty^^  co[y]nyes  or  moneys  of  gold  callid  the  sufleren- 
tes,  dim.  sufferentes,  crownys  and  dim.  crowns  beynge  20** 
eaiyckes  fyne  ar  beter,  than  ther  conrant  valu  in  every  pownd 

16  d  and  in  every  hundrythe  pownd  6  Ii  13  s  4  d  and  in 
every  thowsand  pownd  56  Ii  13  s  4  d. 

Item  the  6*^  coynyes  or  moneys  of  gold  beynge  sufferentes, 
dim.  sufferentes,  crowns  and  dim.  crownys  callyd  the  fioldhedes 
ar  beter,  than  the  currant  valu  in  every  pownd  4  d  and  in 
every  hunderte  pownd  33  s  4  d  and  in  every  thowsand  pownde 
lü  Ii  13  s  4  d. 

Item  the  7^  or  last  moneys  of  gold  (ar  beter)  beynge  suf- 
ferentes, dim.  sufferentes  crowns  and  dim.  crowne  ar  beter, 
than  there  currant  valu  in  every  pownd  2  d  and  in  every 
hundei-t  pownd  16  s  8  d  and  in  every  thowsand  pownd  8  Ii 
6  S  8  d. 

Item  our  newe  starlynge  money  of  sylver  holdynge  11 
ounces  of  fine  Bylver  is  beter,  than  ther  starlynge  money  in 
Flanders,  callyd  the  yowhyndolors,  in  eveiy  pownd  19  pens  and 
in  every  hundi7th  pownd  7  Ii  18  s  4  d  and  iu  every  tJiowsand 
pownd  79  Ii  3  s  4  d. 

Item  tbe  dim.  grotis,  callid  the  old  starlynge,  beynge 
cmTant  2  pens  le  pece  makis  the  oz.  2  s  and  the  12  oz.  24  s 
and  holdynge  fyne  selver  10  oz.  18  d  at  5  s  5  d  ob.  le  OK» 
makis  59  s  5  d  and  ar  better,  than  thcre  curant  valu  in  every 
pownd  28  s.  4  d  and  in  every  hunderte  pownd  141  Ii  13  s 
4  d  and  in  every  thowsand  pownd  1410  Ii  13  s  4  d. 

Item  the  dim.  grotes  wytlie  the  <?unholes  holdeyn^re  fy-ne 
sylver  9  oz.  and  3  oz.  ol  alaye  aL  2  s  le  oz.  makis  the  12  oz. 
24  8  the  fyne  at  5  s  5  d  ob.  le  oz.  makis  49  s  1  d  ob.;  and 
so  this  coyne  is  beter,  than  his  currant  vala  in  every  pownd 
21  B  and  in  eveiy  hunderd  pownd  105  Ii  and  in  every  thow- 
sand pownd  1050  Ii. 

Itcni  the  dim.  grotis,  callid  c^imstone  grotes,  holdynge  fyne 
silver  ü  oz.  and  6  oz.  of  alaye  at  2  s  le  oz.  makis  the  12  oz. 
24  s  the  fyne  silver  at  5  s  5  d  ob.  le  oz.  makys  32  s  9  d; 
and  this  coyne  is  beter,  than  his  currant  valu  in  every  pownd 
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7  s  3  (1  and  in  eveiy  hundert  pownd  36  Ii  5  s  and  in  eveiy 
thowsand  pownd  362  Ii  10  s. 

Item  there  is  oue  coyne  of  dim.  grotis  holdynge  fyne  sylver 
4  oz.  and  8  02.  of  alaye  at  2  8  le  ob.  makis  the  12  02.  24  s 
and  ihe  fyne  sylver  5  s  5  d  ob.  le  oe.  21  s  10  d;  and  so  is 
loste  in  every  pownd  of  bis  valu  2  s  and  [in]  eyery  hundert  pownd 
10  Ii  and  in  every  thowsand  pownd  100  Ii. 

Item  there  is  one  covne  of  dim.  shvllvn'jes  holdvn^re  fvne 
sylver  8  oz.  and  4  oz.  of  alaye  at  4  s  le  oz.  makis  the  12  oz. 
48  s  the  fyne  sylver  at  5  s  5  d  oh.  le  oz.  makis  43  s  8  d; 
and  so  is  loste  in  eveiy  pownd  of  the  currant  valu  of  this 
coyne  2  s  and  in  every  hundert  pownd  10  Ii  and  in  eveiy 
thowsand  pownd  100  IL 

Item  there  is  one  coyne  of  dim.  shyllyng  holdjmge  iyne 
sylver  6  oz.  and  6  oz.  of  alaye  at  3  s  le  oz.  makis  the  12  oz. 
36  s  the  ^Tie  sylver  at  5  s  5  d  ob.  le  oz.  makis  32  s  9  d; 
and  so  is  loste  in  every  pownd  in  this  coyne  2  s  and  in  every 
hundert  powiid  10  Ii  and  in  every  thowsand  pownd  100  Ii, 

Item  ihere  is  one  coyne  of  dim.  shyllyng  holdyn^^e  fyne 
sylver  3  oz.  and  9  oz.  of  alaye  at  3  s  le  oz.  makis  the  12  oz. 
30  s  the  fyne  sylver  at  5  s  5  d  ob.  le  oz.  makis  IG  s  4  d  ob.; 
and  so  is  lost  in  every  pownd  11  s  and  in  every  hundert  pownd 
55  Ii  and  in  every  thowsand  pownd  150  Ii. 

And  so  the  woi-st  of  the  saide  monyes  dothe  by  and  seil 
the  best,  and  wyll  teil,  al  do  cum  to  one  unyforme  and  the 
pryce  of  every  thynge  to  rune  uppon  the  valu  of  the  worst 
of  oure  monoys  to  the  gret  decaye  of  al  thynges;  wiche  coynys 
may  he  convartid  to  one  unyfonne  aftur  the  moneys  in  Flanders 
to  the  kynges  Maiestis  greet  advantage  and  no  lossis  to  the 
coinyers')  in  the  convartynge  of  the  same  and  al  thynges  by  the 
same  to  cum  to  a  certene  price  and  the  trew  valu  of  the  coyne 
to  be  perfetly  knowne;  wyche  if  yt  may  be  your  honors  pleäs- 
hure  lysens  roe  to  make  profe  therof,  I  dowte  nat^  but  it  shalle 
apere  unto  your  honor  worthy  the  excersiesse. 

Item  Our  moneys  or  pens  callyd  the  rose  pens  holdynge 
fyne  sylver  1  oz.  and  8  oz.  of  alaye  at  15  d  the  oz.  makis 
the  12  oz.  4u  s  the  fvne  silver  5  s  .5  d  oh.  le  oz.  makis  21  s 
10  d;  and  is  loste  in  every  puwnd  of  his  currante  value  9  s 
1  d  and  in  every  hondert  pownd  46  Ii  5  s  and  in  every  thow- 
sand pownde  462  Ii  10  s. 


^)  Ms.  comysis  (?). 
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162. 

Stelle  ans  elBem  Brief  an  den  kSntglichen  Bath  In  Betreff  de» 

WeeliBelTerkehn«  1660. 

(Ms.  of  Lord  Galthorpe  Vol.  XXL  fo.  224.)^) 

I  Iteinge  at  Andwerpe  have  delivered  to  another  nierchaunt 
ot"  London  18  Ii  Flemishe,  for  the  which  the  said  nierchaunt 
must  repaie  me  a^^aine  at  usaunce,  as  they  call  it,  but  it  niaie 
be  called  at  usurie,  which  is  within  a  moneth  alter  the  date 
of  bis  bin  the  samme  of  20  Ii  8terlinge  in  London ;  then  I 
deliver  it  to  another  or  peradventure  the  saroe  merchannt 
backe  againe  to  Andwerpe  to  paye  in  Andwerp  20  Ii  Flemishe : 
that  beinge  so  i)aid,  have  I  not  then  gained  in  3  monethes  2  Ii 
uppon  18  Ii,  which  1<)  Ii  uppon  100  by  the  yere?  Is  not  this 
a  pretie  gain?  And  yett  they  make  this  no  nsiirie  to  gaine  this 
money  uppon  mooey  witliout  adventure  of  sea  or  otherwise''). 


183. 

A  deuioiistracioii  of  the  iiiereliantis  ofltalj  toachinge  the  imposition 
and  ordre  set  apou  the  exchaunge  to  the  iforskipfuU  Sir  Thomas 
Greshaiu,  Sir  Thoma»  Chamberliue,  kuightis,  Mr.  Thomas  Rirett, 
Hr.  Peter  Osbome  and  Hr.  Bleharde  Hartyue>  commtesleners  mp» 
pelnted  by  the  ^neen's  Haiestie  to  beare  the  lame«  (l(7t^) 

(Mb.  of  Lord  Caitboipe.   Yol  XX.  to.  08.) 

Forasmnch  as  your  worsbippes  have  requyred,  that  wee,  the 
merchantis  Italiens,  should  show  presente  yonr  worshippes  with 
more  brevitie,  then  we  have  don  afore,  in  what  pointis  doth 
greive  us  the  now  iniposicion  and  ordre,  that  hath  ben  sett 
uppon  the  excliauni:e,  althoughe  it  is  not  easile  utter  it  in 
few  Wördes,  nevertheles  wee  have  sett  it  forth  as  breitiie  as 
we  can. 

Therfore  it  maie  please  your  woTsbippes  to  understande^), 
that  the  cbeifest  livynge  and  mayntenaunce,  that  we  have,  is 
uppon  the  the  comuiissions,  that  are  sent  nnto  us  of  our  fren- 
des  from  beyond  the  seas  to  seil  forrein  wares  here  in  London 

and  buy  P'.nglish  wares  for  to  send  over. 

The  trade  of  the  forrein  wares  for  Englande  will  much 


V)  I>er  Vertcisser  si(?ht  namentlich  in  dem  Wechselverkehr  die  Ursache 
der  herrschenden  Theuermig;  wahrscheinlich  erfolgte  auch  auf  Anregung 
di^es  Briefes  das  Verbot  der  Wechsel  Juni  1ÖV2.  das  aber  nach  einem 
halben  Jahre  wieder  autgehobeu  werden  musste,  laut  Proclamation  vom 
2S.  Mftrz  6  Edw.  VL  (yU.  of  Lord  Galthorpe  Vol.  XX.  fo.  65.) 

^)  Denn,  sagt  der  Verfasser,  im  Fall  des  Misstranens  müsse  man  ein 
Pfiuid  bestellen. 

Ms.  tuuderataude. 
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(lecaye  beraube  of  the  imposicion  aiul  difficiiltie  uppon  thex- 
chaunge;  for  suche  our  frendes,  that  did  send  such  commo- 
dities  as  allome,  wciade,  canvas.  silkes,  wynes  and  other  ne- 
cessarv  t)iinj;is  for  thintent  to  reiterate  shortlie  after  the  sen- 
dinge  hether  suche  coniodytyes,  so  soone  as  they  knewe  tliey 
were  here  arrivedi  did  ose  to  take  upp  moDeye  by  excbaunge 
for  London ;  and  if  the  saide  wares  were  not  solde  or  money 
not  due,  they  gave  here  commission  to  there  factors  to  take  it 
uppe  by  rechaun^e  agayne;  and  so  in  tyme  of  an  usance  or 
double  usaunce  of  Anwerpe ,  an  usaunce  of  Venice  or  a  favre 
at  Lyons  this  matter  niight  be  well  compassed  without  any 
fjrcat  losse,  and  by  this  ineane  tliey  miprht  helpe  theniselves 
with  there  nionye  of  there  wares  a  preat  while  before  that  it 
were  monye  in  deede;  but^)  nowe  that*)  they  shall  knowe,  that 
the  exchaunge  will  geve  them  snche  losse  by  tiie  paymente  of 
this  fee  besides  the  ordinary  interest,  thafO  is  used  to  come 
uppon  the  exchaunge,  they  shall  not  be  able  t(»  continewe 
this  trade  nor  to  reiterate  so  often  the  same.  Therfore  there 
shall  ensewe  a  trreat  diininishin^^e  of  the  Queen's  custome  in- 
wardes,  and  that  the  Englishe  pcople  shall  paye  the  dearer  for 
th^  nece^sarye  lorrein  commodytyes,  and  we  particularlye  shall 
remayne  destitute  of  these  comissions  and  factories. 

We  saye  likewise  of  the  trade  of  others  our  commissioners, 
that  did  use  to  sende  for  Englishe  cotnodytyes  as  clothes  and 
others  beinge  not  forbidden  and  inwarde,  they  send  nothinge 
or  verye  Httle;  for  those,  that  oughte  here  to  bny  for  them- 
selves  might  in  two  manei-s  furaishe  the  monye,  the  one  cau- 
sincre  inoneye  to  be  remitted  unto  them  from  beyonde  the  seas, 
aiiil  the  (ttlier  in  takinge  money e  here  in  London  by  exchaunge. 
Toucliin^^c  tlie  fii*st  maner  tliey  shall  lacke  muche  of  that 
helpe;  for  monye  shall  not  be  remitted  unto  them.  for  because 
in  forreia  places  there  shall  be  founde  no  mau,  that  will  take 
upp  oionye  by  exchange  for  London  knowinge,  that  it  shalbe 
more  damageable  unto  them,  then  other  places  as  muche  as 
this  fee  dothc  importe,  which  will  alwayes  fall  upon  the  de- 
bitor,  and  he  shall  scareslye  finde  money  here  in  London  to 
take  upp  by  exchan^^^e;  so  little  wilbe  exchanjre  that  hereafter 
will  be  made,  tlteriore  our  coniission  outwarde  will  fayle  unto 
US,  as  we  have  saide  above  of  theis  inwarde,  and  the  Queen's 
customes  outwardis  also  will  muche  decaye,  aud  the  Englishe 
people,  that  did  utter  at  good  prices  the  comodityes  and  handi- 
craltes ,  shall  not  be  able  to  do  it  as  afore  they  weare ,  they 
shall  suffer  muche  damage  and  discomodytye.  Besides  this 
the  free  exchaunge  hathe  ben  an  Instrumente,  wherby  the 
merchaunts  might  paye  honorablye  there  ilebtos  at  there  daye; 
for  if  one  ought  for  a  maner  of  an  example  this  daye  a  somme 

')  Ms  bin  ('?>  ')  Ms.  thar  (V). 
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of  mony,  it  shold  he  a  dishoiior  unto  him  to  desire  Iiis  cre- 
ditors  to  tarne  a  sevennight,  a  fortenight  or  20  dayes,  untill 
he  sholde  reteine  nionye  for  debtes  due  unto  him.  But  to 
paye  his  sayde  debtc,  lie  iiii^dit  presentlye  take  up  monye  by 
exchaunge  to  Lyon.  Andweipe  and  tben,  after  he  had  recdved 
his  monye,  he  might  remitte  there  for  the  same  tyme  that  he 
tooke  it  npp,  and  so  witb  little  losse  compasse  his  busines. 
But  nowe  in  such  case  consideringe,  that  he  shalbe  forced  to  pay 
twoM  tyines  tlii?  imposicion  one  in  tlie  takinge  and  the  other  in 
the  deliveringe  so  bhortelye  after,  the  interest  of  fewe  dayes 
will  cost  him  to  muche;  therfore  he  shalbe  fayne')  to  lestrayne 
his  trade  and  shall  not  be  able  tu  aicept  his  frendes  debtes 
and  ehanges  he  did  before. 

Lykewise  those  of  us  shall  finde  to  mach  chaiges,  that 
made  doble  exchaunges  for  serrice  of  thEngllshe  merchantis, 
as  fiMT  exampl  they  toke  monye  of  your  vinteners  for  Burde- 
aux  and  to  thintent.  that  the  saide  mony  might  be  readye 
there,  they  did  exchaunge  iT  tor  Lyons  or  other  places  beinge 
contente  of  any  small  protitte;  nowe  that^)  they  must  paye  2 
tynies  this  imposicion  and  that  the  ordinarye  brokerage,  that 
often  tymes  they  did  save,  they  nowe  shall  not  save,  they  sliall 
neede  to  make  ther  reckoninge  and  ask  greater  price  of  the 
vinteners,  the  which  peradventare  will  finde  it  so  heavye  be- 
sides  his  parte  of  the  fee  which  he  mnst  paye,  that  he  might 
take  an  evill  occasion  to  send  over  the  mony. 

We  made  also  often  tymes  amongest  iis  doble  exchanges 
without  any  broker,  which  was  for  a  maner  of  example,  tliat 
one  of  US  had  monye  in  \  enire  and  wolde  bringe  into  this 
realme  Frenche  wares,  and  another  hathe  money  in  Lyons  and 
would  bringe  wares  out  of  Italye,  and  so  they  did  agree  to- 
gether  to  geve  ene  to  another  motaall  letters  of  exchannge 
the  one  for  Lyons  and  the  other  for  Venice;  and  wheras  suche 
double  exchaunge  of  the  valewe  of  100  Ii  had  no  chardge  at  all, 
nowe  it  shall  have  charge  35  s,  for  the  fee  shalbe  payde  for 
evorye  one  of  the  2  liilles  of  exchaunge,  which  is  25  s  and 
10  s  brokerage,  that  nowe  is  not  to  be  escaped,  makethe  uppe 
the  35  s,  so  that  we  shalbe  faine  utterlye  to  leave  of  these 
doble  exchaunges,  that  we  made  as  well  for  the  coramodytye 
of  the  merehauntes  of  your  nation  as  of  ourselves  to  thintent  * 
still  to  serve  to  the  ease  and  trade  of  merehandise. 

Bothe  the  ordre  yet  is  of  more  troble  and  impedimente, 
then  the  verye  imposicion;  for  thoughe  the  fee  were*)  in  a  ma- 
ner but  a  peny  in  every  hundreth  poiinde,  it  were  neadfull  to 
finde  a  meanes,  that  tiie  Queen's  Maiestie  should  not  be  de- 
frauded  of  the  same,  the  which  we  cannot  invente  or  imagine, 
without  that  registre  shall  be  kepte  of  all  ouv  doinges,  aud 


^)  Ms.  shalbe  fkyre  and  tymes.  *)  Ms.  frayne.     Ms.  fhar.  *)  Ms.  vere. 
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that  our  bookes  shalbe  seene  and  our  letteis  opened,  the  which 
thinge  wUbe  an  extreme  preiudice  ante  our  oecnpations,  and 
we  woald  have  taken  payne  more  at  large  to  erpresse  the 
same,  if  tbat  yoar  worsbippes  had  not  thexperience  and  know- 
ledge  better  theii  us  of  this  matter. 

Tovvchinofe  the  standerde  of  the  Enplishe  monye,  tbat  you 
complayne  of  is  kept  lowe  by  reason  of  the  free  exchaun<ze, 
we  can  saye  iiotliinj:  but  tbat  our  cxcbauu'ies  are  niade  with 
a  mutuall  consente  betwene  merchaunte  and  merehaunte,  and 
tbat  the  abondaunce  of  the  deliverei'S  or  of  the  takei-s  make 
thexchaunge  rise  or  fall;  and  this  occaston  dothe  countepoise 
this  place  of  London  with  the  others;  for  if  yon  will  compell 
a  ncedfull  person  to  take  upp  for  exchaunge  for  Andwerpe  at 
26  s  Fleinislie  for  evene  pounde  sterlinge,  wlien  the  excbaunge 
is  there  at  24  s.  lie  shall  leave  of  to  take  it,  but  will  cause 
nionye  to  be  rcnikted  to  iiini  from  thence  accordinge  to  the 
course  of  the  exchaunge  there. 

But  Sonic  do  complayne  of  sonie  strangers,  that  bringe 
into  England  merchandizes  for  more  valewe,  then  that  they 
sende  out,  we  saye,  that  the  canse  of  this  is  the  inequalityes 
of  the  customes  outwardes;  for  a  stranger  can  not  sende  into 
Flandci-s  or  into  Fraonce  a  peece  of  clotbe  or  carseye,  except 
it  shold  Stande  hiin  dearer,  than  he  might  have  them  there 
in  tbose  plaees  at  an  Knglishe  maus  handes,  besides  that  it  is 
to  be  considered .  that  the  most  parte  of  commodytyes  of  this 
realme,  tbat  in  tiiiie.>  belore  niiglit  be  transported  out,  nowe 
they  be  utteily  forbidden  as  well  conie,  leatber,  tallowe,  or 
eis  charged  with  great  licence  as  undressed  dothes  and  otiiers, 
so  that  it  is  not  possible  for  straungers  to  meddele  ther  with- 
all;  neverthelesse  we  doe  denie,  that  the  overplus  of  the 
aniountinge  of  the  straunge  wares  should  be  sent  over  by  us 
in  readye  nionye ,  but  we  deliver  it  by  excbaunge  unto  your 
Englishe  merchaunts,  that  may  better  traffique  outwardelye, 
and  if  we  doe  at  lower  price  then  the  valewe  of  the  standerde, 
we  are  verye  sorye  and  w^e  wolde  ver\  e  gladlye  iL  were  otherwise. 

That  be  the  damages  diffienllyes  and  inconveniences,  that 
bj  this  Order  shall  happen,  that  is  to  saye,  for  our  parte  the 
whole  destitution  of  all  our  frendes  commission,  wneruppon 
was  grounde  our  lyvinge  and  maynteynment;  damage  unto 
Queen's  Maiestie  for  the  diniinishing  of  lier  customes  for  grea- 
ter  S(unme,  then  the  importance  of  the  rent  of  this  fee  thought 
tbat  exchaunges  sliould  be  in  suche  frequence  and  noinbre  as 
tbey  have  ben  heretofore,  the  which  thinge  can  not  be,  for 
verye  fewe  excbaunge  wilbe  made;  damage  also  the  comen 
wealth,  for  they  shall  paye  dearer  for  forreine  wares  for  the 
scarsitye  tbat  shalbe  here  of  the  same,  and  they  shall  not  so 
well  seil  the  commodityes  of  the  realme,  as  they  have  don 
afore;  and  hnallye  a  dangerons  occasion  maye  be  presented 
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to  somnie  to  can7e  awaye  the  nionye  out  of  the  lealiiie,  the 
whicli  thinge  the  fee  exchaunge  doth  avoyde,  and  for  tlüs  iu- 
tente  it  is  to  be  thought,  that  it  was  instituted. 

Therfore  ve  consideringe,  that  amonge  all  restraintes  tro- 
bles  Ol*  impedimentes,  that  ever  was  sett  against  the  trade  of 
merchaunts  in  any  place ,  thia  is  the  troblesomest,  we  beseche 
your  worships  to  examine  it  and  to  reporte  to  her  Maiestie 
and  to  her  honoraMe  counsell  uppon  this  matter  even  as  sfod 
almightye  shall  inspire  you  for  the  commen  prohtt  and  wealth 
of  this  realnie. 

Ein  Passus  aas  der  Schrift  der  Londoner  Kanfleute,  in  welcher 
sie  gegen  die  Besteaervnf  der  Wechsel  remenstrlreii« 

(Ms.  of  Lord  Calthorpe  VoL  XX.  fo.  70  b.) 

Nowe  tdwchiiipe  tliat,  which  is  savd  tlie  Queen's  Maiesties 
noble  progenitors  tookc  of  l'ee  unto  exchaun^'e  o  li  upun  everye 
pounde,  of  the  whiche  thinge  it  semethe,  that  there  is  alled- 
ged  certein  aunciente  Statutes  and  recordes,  beinge  not  ex- 
perte  in  those  thinges  do  not  presnme  in  no  maner  to  denye 
them,  but  freelye  we  dave  saye  under  correetion,  that  suche 
imposicyon  could  not  be  uppon  tliis  maner  of  exchange  suche 
as  we  (lo  for  Andwerpe  Roane  and  other  places  with  suche 
Ireqiienre,  that  one  parcell  for  maner  of  exaniple  oflOOli  raaye 
be  exchaiin.^ed  0  or  H  tymes  in  a  yere  and  as  many  maye 
come  from  thence  thitlier,  (3  d  in  a  pounde  by  per  ecutuin, 
so  that  in  sixe  tymes  the  kinge  wolde  have'  taken  for  his  fee 
15  in  a  100,  in  8  tymes  20  a  100  for  everye  yere,  the  which 
thinge  wolde  have  utterlye  ben  impossible  to  be  exercised  anye 
wayes;  for  the  very  merchandize  do  not  geve  comonlye  so 
muehe  profittemnto  the  seif  merchaunt.  Therfore  bi  this  co- 
niet'ture  so  open  and  manifest  we  must  conclude,  that  thex- 
change  then  used  weare  muche'  differente  üom  our  presente 
exchaunges. 

And  in  dede  the  Statutes  do  speake  after  suche  sorte,  as 

Die  Londoner  entwickeln  ganz  ftbnliehe  Omndsfttse,  wie  die  Italiener. 

Sie  betonen  besonders  auch  die  Vortheile  der  Wechsel  für  den  Weiiiliand.'l 
in  Hordeaux.  Zwinge  man  sie.  in  Bordeaux  den  \Veiu  nur  mit  Waaren  zu 
bezahlen,  so  müsston  sie  diese  zu  geringem  Preis  losschlagen;  bei  Wech- 
sln könnten  sie  mit  Waaren  zahlen,  die  irgendwohin  geliefert  worden 
seien,  hie  Wechsel  könne  iiberliaupt  der  Kaufmann  nicht  entbehren,  denn 
sie  ermögUchten  ihm  den  oltinalitcen  Umsatz  der  Waare,  sie  w&ren  ihm 
gleich  Baargdd.  Der  Weehselvencehr  sei  in  England  eingeflkhrt  und  hei- 
t  misch  geworden,  um  den  verbotenen  Geldexnort  zti  vermeiden.  An  der  ge- 

ringen Wiiarenausfuhr  sei  nicht  der  Wechsel  verkehr,  sondern  die  HiMitig- 
keit  der  Kriege  schuld. 
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if  they  undei-stode  of  the  bullion  or  straunge  monye  to  be 
broQgnt  In  the  minte  or  eis  of  the  publique  exchaunges  aun- 
dente,  called  Lombardes,  that  do  use  almost  in  all  the  noble 
cytyes  to  keepe  open  shoppes  for  to  exchaunge  unto  the  people 

the  £rould  for  white  monye  or  the  straunge  coynes  for  mony 
of  the  contrye,  and  is  not  unlike,  that  tlie  kin^e  rnijrht  take 
somnie  prohtte  uppon  this.  And  furtlier  we  be  induced  to 
beleeve  it  so;  for  it  is  sayd  in  an  auncyente  Statute,  who&e 
Wördes  have  ben  brought  in  the  uewe  published  oider,  that 
sbalbe  iustlye  rated  or  accompted  the  ti-ue  valewe  of  the 
Strange  monye  to  be  exchanged,  the  which  consideracion  in  no 
wise  can  tooche  or  apperteyne  to  our  present  exchange,  where 
a  coromutacion  is  made  of  monye  for  biliös  of  excbange,  the 
which  be  sent  over  the  sea  in  other  contreyes  for  to  be  re- 
ceaved;  and  if  notwithstandinL^'  ;niy  man  shold  insiste  to  saye, 
that  in  the  exchanges  for  Rome  tlie  aunciente  kinges  did  use 
to  take  6  d  in  a  pounde,  we  do  answere,  that  this  perad- 
venture  might  be,  when  the  priestes  or  prelates  made  pio- 
yision  to  Borne  for  the  expedicyons,  as  it  was  used  in  tfaose 
dajres  for  to  be  promoted  to  some  ecdesiasticall  dignitye,  the 
which  thinge  was  rather  a  fee  uppon  the  said  expedicyons, 
then  uppon  thexchaunge.  And  howsoever  the  matter  went,  this 
chardge  feil  uppon  the  prelate,  the  which  beinge  not  merchannt 
havinge  the  occasion  to  be  brought  to  higher  degree  or  dig- 
nytye  might  once  in  bis  lyfe  verye  well  have  bid  it;  so  coulde 
not  the  merchauutis  have  don  for  the  frequence  of  this  ex- 
chaunge to  take  for  one  place  and  deliver  for  an  other. 

But  abOYesaid  wee  havynge  but  litle  knowledge  of  suche 
oulde  antiquetie  persist  to  saye  and  to  maintaint,  that  it  was 
impossible,  that  the  exchaunge  used  at  this  presente  mighte 
have  borne  suche  charge.  And  if  ever  in  anv  tvme  it  were 
upp,  it  was  like,  that  it  did  not  continewe  beinge  found  a 
thinge  to  heavye.  And  in  deede  in  the  meraorye  of  lyvinge 
meii  it  is  not  l'ounde  that  ever  it  was  payde,  but  in  manye 
persons  the  remembrance  remayneth,  that  kinge  Edwarde  the 
6  of  most  happie  memoire  beinge  moved*)  as  it  is  presupposed 
by  evill  informacyons  in  the  yeare  1552  in  the  monethe  of 
June  did  utteriye  forbidde  thexchaunge,  but  after  uppon  the 
demonstrations  shewed  unto  bis  Maiestie  of  the  great  damage, 
that  this  Prohibition  did  to  the  comen  wealth,  in  the  monethe 
of  Marche  followinge  by  bis  expresse  proclamacyon  did  restore 
the  Saide  exchaunire  in  bis  francke  and  free  estate  as  he  was 
before,  avoy dinge  all  the  aunciente  Statutes,  where  any  man 
might  finde  any  chardge  or  impedimente  for  the  free  ex- 
chaunge. And  so  it  was  continued  in  most  easye  manei*  un- 
tili  this  presente. 


Mb.  meved. 
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165. 

CoMMentton»  for  tbe  restraynte  of  traaspoitiiige  gonld  ont  of  flie 
realme  «nd  also  for  tbe  mpiterM  and  ffum  tkerof. 
(Zeit  der  EUsabetlLl) 

(6r.  M.  Cotton  Ms.  Otiio  G.  X.  fo.  144.) 

Wheare  the  Queenes  Maiestie  is  moved,  that  tor  the 
stayeln^re  of  tlie  transporticion  ot  solde  slie  wilbe  pleased 
either  to  call  in  all  ^ould  hy  pioclamation  and  then  to  coyne 
it  a  newe  agayne  with  more  allay,  or  ells  that  her  Maiestie 
should  call  in  aoe  goulde,  bot  coyne  newe  and  ntter  them  at 
bigher  rate  then  nowe,  it  seemeth  the  mattere  intend,  that  it 
is  transported  for  the  liehnes  only,  and  hein^^e  either  based 
by  Jilloy  or  dearly  priced  noe  more  woulde  be  transported. 

But  if  all  tho  true  rnnses  of  this  late  transportation  be 
considered,  that  will  not  be  sufficient  to  staye  pold  within. 

The  true  causes,  that  it  is  transported,  be  theise  >vith 
others : 

1.  Sonie  is  carry  ed  into  tlie  Lowe  Couutries,  by  cause  the 
exchaunge  hathe  bene  highe  and  the  gould  of  greater  priees 
theare  then  heare. 

2.  Th^s  deere  yeares  mutche  hathe  bene  carryed  ont  to 
buy  come  with,  wberin  [sumlwate  endevor  hathe  bene,  bycanse 
the  lretii|rne  payed  noe  custome. 

Very  mutche  hathe  bene  transported  to  piüvi(ie  for- 
reyiie  eoinniodities,  bycause  this  reahne  spendeth  more  of  theni. 
then  the  same  commodities  transported  aniounte  untu,  as  it  is 
supposed  and  as  may  be  perceyved  by  the  wynes,  silke,  law- 
nes,  goulde-lace,  silver-lace  and  suche  like  heare  spenttes. 

4.  Matche  ds  conveyed  by  stranngere,  that  bringe  in  their 
country  commodities  and  will  not  employe  the  price  in  £ng- 
lishe  commodities,  bycause  their  customes  be  greate. 

5.  The  like  is  sometymes  done  by  Englishe  merchanttes 
for  the  payein«?e  of  debts  or  provideini^e  of  forreyne  commo- 
dities, for  the  saveinge  of  custome  outwarde  beinge  also  greate. 

6.  Mutche  bulHon  hathe  bene  transported,  because  the 
merchantes  and  gouldsmythes  coulde  not  of  longe  tyme  have 
it  coyned  and  del3rvered  in  dne  tyme  out  of  the  mynte. 

7.  Some  by  capteynes  sonldiers  and  others,  that  mighte 
not  be  searched. 

8.  Some  by  the  helpe  of  the  myntemen  in  thirtie-shillinges- 
peeces  uppon  pretence  to  make  greate  gayoe  therof  to  her 
Maiestie. 

The  seconde  cause  will  nowe  cease  of  itselfe;  the  fouilh 
fifte,  sixt  and  eighte  may  be  removed  by  good  ordei"s  to  be 
takeu ;  the  seaventh  by  peace  amongest  princes ;  the  firste  will 
never  be  taken  awaye  further,  then  shall  please  the  bankers 
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and  ritche  inerchanttes  of  the  Lowe  Countries,  whoe  coyneinp:e 
with  the  ritche  Fleminges  dwellinge  wilbe  hable  with  their 
money  and  conninges  to  make  the  exchange  to  rise  and  fall, 
as  they  shall  thinke  goode  for  their  gayne  or  our  I0686.  And 
tbe  Konvernors  thear,  findeinfire  by  their  myntemaisters  and 
merehantes  the  alteration  of  the  Englishe  standerdes  and  va- 
lues  of  goulde,  beinfre  more  vigilant,  provident  and  skilfull  in 
suche  matters.  then  the  En^jlishe,  will  at  their  pleasures  crye 
upp  and  down  the  currancye  of  Englishe  coyne,  be  it  never 
soe  base,  at  suche  tymes  and  in  suche  manner  as  [thejy  will, 
drawe  it  fi*oni  honie  to  their  .  . .  Ines  and  nielte  it  or  retome 
it  backe  at  their  pleasuies  for  their  owne  gayne  and  our  losse, 
unlesse  they  will  agree  and  take  Order,  tbat  it  ahalbe  alwayes 
currant  theare  at  the  sanie  value,  that  it  is  heare,  withont 
alteration. 

But  the  third  causa  causanim  beinge  takcn  awaye,  wich 
is  to  be  wished  for,  allthoughe  not  to  be  hopcd  for  in  liaste, 
all  the  reste  and  all  other  like  causes  of  transportacion  muste 
neede  cea^^e  witliall  or  at  the  leaste  doe  litle  hurte;  for  if 
England  woukie  spende  lesse  of  forreyne  comodities,  then 
the  same  comodities  will  paye  for,  then  the  remayne  muste  of 
necessetye  be  retomed  of  silver  or  gonld;  bat  if  otherwise, 
then  it  will  fare  in  Englande  in  shorte  tyme,  as  it  dothe  with 
a  man  of  great  yearly  lyreinge,  that  spendieth  more  yearly  then 
bis  owne  revenue  and  spendetli  of  the  stocke  besides. 

And  so  it  is  concluded,  that  for  tlieis  reasons  neither  the 
baseinge  of  the  standerds  nor  the  rayseinge  of  the  values  of 
the  coyne  of  golde  is  like  to  staye  it  from  transportation. 
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166. 

Proclamation  coneenünge  boaehers«  (14.  März  lo84») 
(Br.  M,  CottOB  Hl.  TUns  B.  I  fo.  521;  HarleisD  Ms.  442  fo.  119.) 

For  as  moch  as  the  kinges  Maiestie  is  eredibly  adveitised 
and  informed,  that  beafes  muttons  and  veales  are  likelv  to 
be  more  srarse  and  deere  nowe  against  this  holy  tynie  of 
Ester,  then  in  other  seasons  of  the  yeare  by  reason  of  the 
charges  of  keeping  of  such  cattell  with  hey  and  other  stover 
in  the  winter,  by  occason  whereof  the  bouchei^s  and  uther, 
that  shall  seil  such  beaves  muttons  and  veales  by  retaile  by 
weight,  cannot  bye  them.  of  the  breders,  broggers,  fermonrs, 
drovei-s,  owners  and  feeders  of  such  cattell  att  such  reasonable 
prices  in  grosse,  as  they  roay  seil  the  same  ayenst  by  weight 
by  retaile  alt  such  prices,  as  are  limited  in  the  act  marle  for 
selling  of  flesh  by  weight,  onlesse  it  should  be  to  their  utter 
losse  and  undoeing:  bis  Highnes  tlierefore  Willing,  that  the 
same  bouchers  and  other  selling  tiesh  by  retaile  for  the  time 
hereafter  limytted  in  this  proclamacion  should  be  so  con- 
veniently  provided  for  in  the  premisses,  as  they  should  not  bave 
anie  cause  reasonable  to  forbere  their  provisioDS  for  such  vitall 
to  be  sold  by  retaile  ayenst  this  holy  time  of  Easter  for 
releife  and  succour  of  his  subiectes  in  as  ample  manner  as 
heretofore  hath  bine  accustomed,  is  therefore  contented  and 
pleased,  that  from  henceforth  iinto  the  24.  day  of  June  next 
conimyng  bouchers  and  all  others,  that  shall  seil  Hesh  ol  the 
kindes  aforesaid  bv  wei^dite  bv  retaile,  shall  and  mav  seil 
from  time  to  time  unto  the  said  24.  daie  of  June  next  coming 
every  pound  of  beefe  good  and  holsome  for  mans^)  body 


^)  Sb.  maus  and. 
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for  an  half  peny  and  one  half  faithinjr  and  no  more,  and 
every  pound  of  mutton  for  three  fai  thinpes  only  and  no  more, 
and  eveiT  pound  of  veale  for  an  hälfe  penuy  and  half  farthing 
and  no  more,  the  said  act  of  provision  heretofore  had  and 
made  for  t^elling  fleshe  by  weight  bv  retaile  or  anie  tliing 
therein  eonteyned  to  the  contraiy  hereof  notwithstanding. 
Provided  alwaies,  that  no  boncher  or  other  shall  kill  anie 
calve8  to  seil  by  retaile  for  the  terme  of  two  yeares  ensueing 
from  the  first  daie  of  Januaiy  last  lipon  the  paines  limitted  in 
the  act  made  for  killing  of  calves,  this  proclamation  notwith- 
stauding.  And  his  Highnes  liath  ordeyned,  that,  yfauie  boucher 
or  other  selling  by  retaile  doe  seil  anie  of  the  kindes  of 
vitalles  aforesaid  otherwise,  then  by  weight,  or  att  anie  other 
prices,  theo  is  afore  limitted,  or  refuse  to  seil  according  to 
this  prodamaeioD,  then  every  boncher  or  other  so  offending 
shall  snffire  lose  and  for&ite  all  such  peynes  and  penalities, 
and  also  be  ordcred  in  all  thinges,  as  is  eonteyned  and  limitted 
in  the  act  made  for  tlie  premisses,  this  proclamation  in  anie 
wise  not  letting. 

And  furthemiore  the  kinges  Highnes  straitely')  chargeth  and 
commaundeth  all  and  every  the  said  breders  broggers  drovers 
fermours  feeders  and  owners  of  such  cattell,  that  they  and 
every  of  them  furnishe  the  faires  and  markettes  with  such 
fatt  cattall  as  they  have  to  seil  from  time  to  time,  in  as  large 
and  amprije  manner  as  hath  bine  accustomed;  and  to  seil  their 
said  catail  at  such  reasonable  prices,  as  the  said  boucbers  or 
such  other  as  shall  retaile  the  same  ay^e  by  weight  may 
utter  and  seil  the  same  to  his  loveing  subiectes  att  such  prices 
as  are  above  lymitted,  as  they  will  avoyde  his  Gracis  high 
displeasure  and  answere  to  the  same  att  their  uttormust 
perilles;  and  that  after  tlie  said  24.  daie  of  June  the  said 
bouchers  and  other  selling  fleshe  by  retaile  shall  from  thens- 
forth  seil  by  weight  by  retaile  according  to  the  pnces  limited 
in  the  said  act  made  and  provided  for  the  same,  upon  the 
peines  and  penalties  eonteyned  in  the  said  act  without  anie 
abstinence  or  redresse  to  be  hadd  thereof  after  the  24.  daie. 
"Wherefore  the  kinges  Highnes  straitely  chargeth  and  comaundetli 
all  and  singuler  maiors,  justices  of  peace,  sheriffes,  bailities, 
constables  and  other  his  oflicers  and  faithfull  subiectes,  to 
whome  yt  shall  or  in  anie  manner  of  wise  apperteyne,  that 
they  and  every  of  them  cause  this  his  proclamacion  to  be  put 
in  dne  and  effectual  execndon  according  to  the  tenor  thereof, 
as  they  will  answere  to  his  Hirnes  att  their  attermost  perilles. 

God  save  the  king. 

Tho.  Berthelet,  regius  impressor,  excudebat  cum  privilegio. 


Ms.  straitch. 
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167. 

Yontellang  der  Böttcher  in  BetrefT  der  Preiserhöhung  der  Bier« 

fiUser.   Circa  1642. 

(B.  0.  Star  Chamber  Fkoeeedinga  X.  fo.  202.) 

To  the  kyiifre  our  soveraicne  Imde. 

In  moste  humblc  wise  shewyn  uiito  your  moste  royall 
Maiestie  y<»ur  true  and  faythfull  subiectis  cdwpers  ofyoar  citie 
of  London,  lliat  wliere  in  tlie  parliameut  holden  at  London 
the  thirde  fJaye  of  Novembre  in  21^ere  of  your  moste  noble 
reigne  and  from  thense  adiomed  to  Westminster  and  tfaere  hy 
dyverce  ])i-orogacioiis  contyntted  nntill  the  10^  daieof  January 
in  the  yere  of  your  mooste  noble  rei^:nc  it  was  in  the 
Said  23^'^  yere  emontre  othcr  thynpis  establyssbed  and  enacted, 
that  cvery  artyticer  of  tlie  crafte  or  niysterie  of  eowpers,  that 
Wolde  exercyse  or  practese  to  niake  any  vesselis  lor  beare  or  ale 
to  be  put  to  sale,  shiilde  niake  the  same  vesselis  and  even 
of  theym  of  good  and  seasonable  woode,  and  that  no  suche 
artificer  of  eowpers  sbulde  inhaunce  the  pryses  of  borrellis 
kylderklns  f>  rkyns  or  other  vesseDis  in  the  sale  of  theym  to 
•  any  ale-brewer  or  other  person,  but  kepe  Üte  rate  and  piice, 
as  herafter  foloweth,  that  is  to  saye:  for  every  beer-barell  9d, 
for  everv  beare-kvlderkvn  5  d,  and  for  everv  beare-fyrkvn 
3  d.  and  the  ale-barell  lü  d,  the  ale-kylderkyn  9  d,  and  the 
ale-f\rkyn  5  d  upon  payen  to  foriytt  for  every  barell  kylder- 
kyn  and  fyrkyn  defcctytf  in  the  uieasure  lymytted  in  the  sauie 
acte  or  inhauncyd  in  the  price  in  any  poynL  coatrai^  to  the 
8aid  acte  3  s  4  d«  as  by  the  same  acte  apperith. 

Änd  forasmoche  as  Sythen  the  tyme  of  the  makyng  of  the 
same  acte  the  price  of  the  woode  or  tyraber,  wheroff  suche 
vesselis  byn  made,  is  mervelously  iohaunced,  so  that  your  said 
oratours  are  inforred  to  paye  moche  more  thei-fore,  then  they 
were  wonte  to  doo,  and  ar  lyke  to  june  more  liereafter,  so 
that  your  said  oratoui*s  by  reason  tlieieot  sliulde  not  bc  able 
to  provyde  the  said  sortis  of  vessellis  atier  suche  prices,  as  is 
before  declared,  and  to  raaynteyn  a  poore  honest  1}  vyng  with- 
all,  whereuppon  your  said  poore  mtours  at  the  laste  parlia- 
ment  holden  at  Westminster  were  di^ven  and  inforced  to  put 
a  bill  of  the  said  matter  unto  the  said  parliament  for  refor- 
macion  therof ,  whiche  was  in  eifecte,  that  your  said  oratours 
reqnyred  and  de^yered,  that  it  myghte  be  enacted  by  your 
Maiestio  the  lordis  spirytuall  and  temporall  and  the  comens  in 
the  said  parliament  assemblyd  and  by  auctorytie  of  the  same, 
that  every  artyficer  of  the  crafte  or  niystery  of  eowpers  after 
the  feaste  of  the  natyvytie  of  saynt  John  the  Baptiste  then 
next  folowyns:  and  nowe  laste  paste  and  exspyred  myghte 
leifully  take  for  every  beare-kylderkyn  by  hym  or  theym  to  be 
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so] de  6  (1  and  not  above  uppon  payne  to  forfett  for  every 
kylderkyn  inhaunced  in  price  contrary  to  thetfecte  of  tlie  same 
bill  3  s  4  d  with  a  proviso  ponteyned  in  tlie  same  bill.  that  it 
shalbe  leifull  to  and  for  tlie  art}  ticers  of  the  crafte  orniysterie 
of  cowpers  and  every  of  theym  to  seil  alle  suche  barrellis  and 
vessellis,  as  they  shalle  make  for  beare  to  be  caryed  into 
Flaunders  at  and  for  suche  prices  as  thdy  can  gett  for  the 
same,  any  thyng  in  the  same  bill  or  estatute  made  in  the  said 
23^  yere  to  the  contrary  notwithstandyng;  whiche  bill  was 
paste  in  the  lower  house ,  and ,  or  ever  the  same  bill  coulde 
take  any  eftecte  in  the  higher  house  or  the  same  to  be 
enacted,  the  said  laste  parlianient  was  for  dyvers»'  causes  and 
consideracions  your  Maiestie  movyng  proropyd,  sithen  whiche 
prorojiacion  onc  Antliony  Lowe  of  the  citie  oi'  London,  a  pei*?on 
lovyng  troble  busynes  and  moche  enquyetnes  of  your  Gracis 
sttbiectis,  beyng  movyd  and  styrred  thereunto  by  the  beare- 
brewers  of  the  said  citie  hathe  sundery  tymes  inquyeted  vexed 
and  sewed  dyvers  of  your  said  oratours  uppon  the  said  estatute 
made  in  the  said  23*^  yere  of  your  moste  noble  reigne  aswell 
in  your  courte  of  your  marshalsy  as  in  the  uiayers  and  shen'ffis 
courtis  of  your  said  cilie  of  London  by  playnt  and  also  before 
your  Maiestie  in  your  beuche  at  Westminsler  and  uppon  the 
same  playntis  hathe  caused  some  of  your  said  oratours  to  be 
arrested  wiihyn  the  said  citie  of  London,  and  hathe  declared, 
that  they  have  solde  parte  of  the  said  vessellis  abo?e  the  ratis 
and  prices  before  rehersyd,  whiche  was,  the  said  vessellis  made 
for  beare  to  be  caryed  into  Flaundei*s  in  the  said  bill  exceptyd. 
Wheruppon  some  of  the  defendauntis  in  the  said  accion  have 
pledyd  the  generali  yssue.  that  is  to  saye,  that  they  have  not 
solde  the  vessellis  specytied  in  the  same  dedaracion  nor  any 
of  theym  contrary  to  the  forme  of  the  said  estatute,  where- 
uppon  they  were  at  yssue  tryable  withyn  the  said  citie  of 
London,  where  the  said  matter  halbe  byn  trved  agayn  the 
said  Anthony.  That  notwithstanding,  moste  graeious  soveraigne 
lorde,  the  said  Anthony  of  a  malycious  mynde  eessyth  not  to 
put  dyverce  of  your  said  oratours  to  busynes  and  troble  uppon 
the  same  estatute  before  your  Grace  in  your  benche  at  West- 
minster,  where  vour  said  oratours  in  defence  of  the  said  sutis 
consume  and  spende  their  poodis  and  substance  to  their  undo- 
yng  and  iuipoverisshyng  for  ever. 

It  maye  therfore  please  your  Maiestie  of  your  mooste 
haboundaunt  grace  and  goodnes  to  comaunde  the  said  Anthony 
Lowe,  that  he  cesse  the  procedingis  of  bis  said  suetis  taken 
agayn  any  of  your  said  oratours  uppon  the  same  estatute 
touchyng  the  matter  before  rehersed,  and  that  your  said  ora- 
tours nor  any  of  theym  maye  be  noo  farder  molested  trobled 
nor  sewed  theruppon,  untill  suche  tyme,  as  it  maye  he  knowen, 
whether  the  same  bill  exhibetyd  at  the  laste  parlyameut  by 
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your  Said  oratours  eoncernyn^'  the  vetorinacvdii  of  the  thyniris 
specytied  in  the  said  acte  made  the  23'*'  yere  ot  your  iiiooste 
noble  reigne  shalle  tnke  any  cffecte  or  not  in  the  said  higher 
house.  And  your  said  oratours  accordyng  to  theyr  moste 
bounden  duetis  shalle  praye  to  god,  as  alredy  they  doo  for  the 
preservacion  of  your  mooste  royall  estate  longe  to  endere. 

168. 

▲  proelaMftttoB  eomcenilny  the  priee  of  sogar  oMejned  hj  the 

kin^es  Highnes  irith  the  adrise  of  his  honorable  counsell  the  seconi 
daie  of  Male  the  a6th  yeare  of  his  Maiesties  most  gratloiis  ralfiie« 

(1544.) 

(Br.  M.  Harleiaa  JAb,  442  fö.  191.) 

Whero  in  the  parliament  holden  att  Westminster  the  28^ 
daie  of  Aprill  in  the  31*^  yeare  of  the  moet  victorious  raigne 
of  the  kings  royall  Maiestie  and  there  continued  unto  the  2s-* 
daie  of  June  in  the  said  yeare  one  act  for  proclamacions  to  be 
made  in  this  realnie  was  ordevned  and  established,  that  the 
kinges  Highnes  witli  the  advise  of  his  honorable  counsell  named 
and  expressed  in  the  same  act  or  the  nit»st  part  of  them  mought 
sett  forth  att  all  times  his  Highnes  proclamacion  under  such 
penalties  and  paines  and  of  such  soi-t  as  to  his  Maiestie  and 
his  said  most  honorable  counsell  or  the  most  part  of  them 
should  seeme  necessarie  and  requisit,  and  that  such  proclama- 
cions should  be  obeyed  observed  and  kept,  as  though  they  had 
bine  made  by  act  of  parliament  for  the  time  in  them  limited, 
onles  the  kings  Maiestie  dispensed  vvith  them  or  anie  of  them 
under  his  izieat  seale,  as  liy  the  said  act  amonges  other  things 
therein  ( onteyned  more  plainely  is  mencioned  and  expressed, 
the  kinges  most  royall  Maiestie  is  crediably  informed,  that, 
albeit  a  great  plenty  and  quantity  of  sugar  is  lately  eome 
to  his  pört  of  his  dty  of  London  to  be  sold  and  also  is  remayn- 
ing  alredy  in  the  handes  of  divers  of  the  said  citie  to  seil, 
yett  nevertheles  by  the  greedy  appetites  and  aflfeccions  of 
such,  as  have  the  same  sugar,  and  by  crafty  conspiracies 
betweene  them  and  other  for  their  singuler  avayle  and  lucre 
the  price  thereof  is  inhaunced  farre  exceeding  that,  which  hath 
bine  accustomed  in  times  past;  for  wliere  within  fewe  yeares 
yt  hath  bine  at  two  pence  three  pence  and  foure  pence  the 
pound,  yt  is  nowe  brought  to  9  pence  and  10  pence  the  pound 
against  all  i-eason  and  equity  and  to  the  great  detriment  of 
his  Highnes  loveing  and  obedient  subieetes  haveing  necessity 
to  occupy  the  same  for  the  maintenaunce  of  their  hospitallttie? 
and  famelies;  and  also  sundry  persons,  after  they  have  bought 
such  sugar  att  the  tirst  liand,  doe  nowe  rast  againe  the  same 
in  mouldes  niixing  therewith  other  thinges  perillous  and  uuhol- 
some  for  maus  bodv. 
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His  Maiestie  therefore  mynding  the  reformacion  of  the 
premisses  and  to  impedite  and  lett  such  gi-eedy  appetites  and 
affeccions,  as  daily  increase  to  the  hurt  of  his  comon  weale 
not  only  in  this  case,  but  in  all  kindes  of  victualles,  hath 
ordeyned  and  devised  this  his  Highnes  proclamacion  by  author- 
ity  of  the  said  act  by  the  advise  of  the  moet  part  of  his 
eounsell  named  in  the  same  in  manner  and  forme  foUoweing, 
that  is  to  saie:  His  Highnes  straightly  chargeth  and  oomanndeth 
by  this  present  proclamacion,  that  no  person  or  persons  being 
his  naturall  subiectes  or  strangers  denizens  after  three  daies 
next  followinp:  the  proclamacion  and  publicacion  of  theis  i)re- 
sentes  according  to  the  act  above  said  shall  seil  the  best 
sugar  above  the  price  of  7  pence  the  pound  uppon  paine  to 
loose  and  foifeite  for  e\ery  pound  of  sugar  sold  contraiie  to 
this  present  pvodamadon  three  shUlinges  foure  pence  and  for 
every  half  pound  20  pence  and  so  after  the  rate,  and  also  to 
snifer  imprisonment  by  the  space  of  one  moneth,  the  one 
moyety  of  which  forfeiture  to  be  to  his  Maiestie  and  the  other 
moyety  to  such  as  will  sue  for  the  same  by  originall  writte 
bin  plainte  or  informacion  in  anie  of  the  kinges  courtes,  in 
which  accion  or  suite  no  wager  of  lawe  shalbe  admitted,  nor 
anie  essoyne  or  proteccion  allowed.  And  his  Maiestie  hath 
fuilher  ordeyned  by  theis  presentes  by  the  advise  aforesaid, 
that  no  person  or  persons  shall  att  anie  time  after  proeUma- 
cions  hereof  made  as  is. aforesaid  alter  and  newe  east  againe 
anie  sugar  into  loaves  or  masses  to  be  sold  upon  peine  to 
loose  and  forfeite  all  his  goodes  and  cattels  and  also  to  suffer 
imprisonment  att  the  kinges  will,  the  two  partes  of  which  for- 
feiture to  be  to  the  kinuM^s  Maiesties  use  and  the  thirde  parte 
thereof  to  be  to  such  as  will  sue  for  the  same,  as  is  afore- 
said, in  which  accion  or  suite  no  wager  of  lawe  shalbe  admitted 
nor  anie  essoyne  or  proteccion  allowed ;  and  his  Maiestie  signi- 
fieth  to  all  and  singuler  persons,  that  his  Higbnes  intent  is 
not,  that  sugar  should  or  onght  alwaies  continue  att  tbe  gieat 
priee  lymitted  by  this  proclamacion,  but  that,  as  occasion  shall 
serve  so,  his  Maiestie  will  use  and  declare  and  defalke  the 
prise  of  the  same  as  shall  stand  with  reasou  and  equity  and 
for  the  comon  weith  of  his  realme. 

109. 

Terhandluag  Tor  dem  kSiilfL  lUth  gegen  den  StnUhofiikmliBann 
Peter  Tin  Helden  wegen  excessiior  Steigerang  des  Bogenhely- 

Preises. 

(Br.  M.  Harleian  Hs.  256  fo.  28  u.  80.) 

Upon  complainte  made  by  the  whole  Company  of  the 
boyeres,  tliat  on  Peeter  van  Helden  of  the  iStillyeard,  haviuge 
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in  his  handes  the  whole  trade  of  liiini^in^e  in  of  bowestaves 
into  the  lealine,  demaundeth  such  excessyve  prices,  as  they 
were  not  able  to  live  upon  the  paine,  that  sliould  rise  unto 
them,  givinge  so  excessyvely  for  the  same,  it  was  ordayned, 
that  he  shoiüd  not  demaunde  aboTe  7  Ii  10  s  for  the  band. 


Peeter  van  Helden  of  the  Stilyard,  beinge  eomplaped  of 

by  the  bowieres,  that  he  would  not  perfoime  the  ordere  of  the 
counsell  toiichinge  the  reasonable  prise  of  his  bowestaves,  this 
daye  by  comaundemente  appeared  eftsones  before  the  counsell 
and  in  his  conipanye  certayne  other  of  tlie  said  Stilyarde,  and 
there  the  said  Peetere  was  of  newe  coniaiiiided  to  abide  the 
above  written  ordere.  And  for  as  muche  as  lie  coniplained,  that 
the  said  bowieres  nsed  violenee  «ith  him  and  came  upon  him 
in  such  nomberes ,  as  it  seemed  they  would  by  strength  take 
from  him  his  wares,  it  was  ordered,  that  4  bowieres  only  and 
no  more  should  repaire  unto  the  Stillyard  in  the  name  of  all 
the  rcste  and  should  receave  the  waiTPS  according  unto  the 
said  prices  painge  money  out  of  hande.  And  two  of  the  said 
Stillyard  were  required  to  be  presente  at  the  same  to  See,  that 
DO  misordere  should  be  in  any  parte. 

170. 

Bragge  Terhandelt  mit  den  Engliadeni^wefai  der  Brseliwemiig 

des  WoUbesages.  1498. 

(Ans  dem  In?entaire  des  archives  de  la  ville  de  Bniges  pur  Gilliodts  tui 

Severen  1876.  T.  V.  Nr.  Öö4.  ö.  10.) 

Den  26^  dach  van  Wedemaend  ghesonden  Jaoop  Reyngoot 
te  Calais  metgaders  den  ghedeputeirden  van  den  anderen  leden 

an  den  meyere  van  den  stapele,  omme  der  ordenande  Wille 
^lieniaect  bei  der  Inghelscher  zide  vp  de  wulle  oontrarie  der 

draperie  van  Viaendren. 

Den  20^'"  dach  van  Octobre,  ghesonden  Zegher  de  Neue 
ende  meester  Grossin  van  der  Ryt  te  Mechlene  ende  voort  te 
Brussele  ter  dachvaert  van  den  landen  van  Vlaeudren  ende 
van  Brabant,  van  Holland  ende  van  Zeeland,  bi  onzen  ghe- 
duchten  prince  vp  tstic  van  der  ordenande  ghemaect  bi  den 
Inghelschen  vp  de  wuHe,  waren  vte  15  daghen  .  .  . 

Den  12*®"  dadi  van  Decemhre  jxhesonden  Jacop  Donghereede 
ende  meester  Goossin  van  der  Kyt  te  Ghent  ter  vergarderinghe 
van  den  4  leden  aldaer  gehouden  omme  te  sprekene  up  tstic 
van  den  Ingelsdien  laken  ende  meer  andere  pointe  de  di  apeiie 
aengaende. 
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171. 

Aussog  aus  dem  Erlass  des  Herzoge  Philipp  Ton  Burgund ,  durch 
den  die  Einfutir  englischer  ^VoIItttcher  und  Wollgarne  für  alle 
Theile  der  Niederlande  verboten  wird«  Itf.  Juni  1484« 

(IntentaiFes  dei  Archifes  de  la  Belgique.  Inventains  dirers  par  Ffot  1879 

Nr.  81.  S.  28.) 

Philipps  etc.  Alsoe  die  goede  luyde  van  den  stedeu  van 
onsen  landen  van  BrÄant,  van  Vlaendeien  ende  van  Hollant 
dickw}le  ons  liebben  te  kennen  doen  geven  dat»  by  denmiddele 
dat  men  in  den  ryke  van  Ingelant,  van  fiekeren  tyden  her 
waerts,  grote  menichten  van  «ollen  lakenen  ende  gaeme  ge- 
maict  heeft,  als  men  noch  daglix  maect  ende  yeel  meer  dan 
men  van  ouds  geplogen  heeft,  welke  lakenen  ende  gaerne  men 
gevuert  heeft  ende  noch  dagelix  vuert  bynnen  onsen  landen 
van  Brabant,  Viaenderen,  Hollant,  Zeelant  ende  anderen  onsen 
landen  en  heerlicheden  voii-sc,  die  selve  onse  landen  die 
Sonderlingen  gefondeert  syn  upter  neringe  van  der  drapperie, 
zeer  bescbedicht  ende  gehindert  geweest  hebben  ende  noch 
syn ,  ende  die  neringe  van  der  drapeiie  alder  grotelie  vermin- 
dert ende  te  nyete  gescepen  is  te  gaen,  ende  over  d'ander 
zyde  die  coipman  ende  Inyde  van  den  selven  coninckiike,  die 
hair  wolle  plecren  te  vercoepen  ende  te  selten  tot  redenlylen 
prise,  den  onderseten  van  onsen  voirsc.  landen  binnen  corten 
tyden  herweert,  hebben  die  selve,  onder  dexel  van  den  voirsc. 
lakenen  ende  wolle,  die  sy  jegewoidelic  niaken,  in  den  selven 
ryke  van  Ingelant,  dair  sy  d'meeste  deel  van  haeren  wollen 
selve  toebeboeven,  zeere  verboecbt  ende  gesel  tot  meerdere 
werden  ende  prise;  ende  daIr  toe  en  willen  sy  die  selve  wolle 
onsen  onderseten  niet  vercoepen,  ten  sy  by  billoen  van  goude 
of  van  silvere  sonder  te  willen  ontfangen  gancbair  munte, 
dair  by  dat  alle  t'billoen  van  onsen  voii*sc.  landen  van  Brabant, 
Viaenderen,  Hollant  ende  anderen,  getogen  w^ordt  in  t'voii*sc. 
ryke  van  Engelant,  ende  die  selve  onse  landen  dair  of  naict 
gemaict  worde,  ende  noch  meer  andere  grote  schade  ende  in- 
convenienten  om  deser  saken  wOle  dagelix  lyden  ende  noch 
meer  gesdieepen  weren  te  lyden,  en  worde  haestelic  dair  niet 
in  versien,  ons  oetmoedelic  biddende  ende  versuekende  dat, 
om  den  gemeynen  oiber  ende  welvairt  onser  voirse.  landen 
ende  die  verderffenisse  der  selver  te  schuwen,  ons  sonde  willen 
gelieven  die  selven  laken  ende  craerne  •^eniaiet  ende  ^ewracht 
in  Ingelant  gemeenlic  te  bannen  vut  allen  onsen  landen  ende 
heerlicheeden,  ende  te  ordineren  ende  verbieden  datter  egheen 
voii'taen  meer  ynne  gevuert,  vercocht  noch  gedistribueert  en 
worde:  ende  waer*t  datter  enich.  bevonden  worde,  boven  onse 
voirsc.  ordinancie  ende  verbiedinge,  dat  die  gebemt  worden  als 
gebannen  vut  den  selven  landen;  ende  voert  als  van  den 
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ghenen  die  de  coutraiie  deden,  dat  wy  dair  op  selten  ende 
ordinereu  wouden  gi-oete  peeueu  ende  boeten  ende  andersjiius 
dair  zo  in  versien,  als  van  noete  wegeD  soude  behoeren,  om 
die  welyairt  van  ons  ende  onsen  gemeynen  landen  ende  onder- 
seien  voiisc;  aoe  ces't  dat  wy,  willende  ende  begerende  die 
welvairt,  oiH)eer  ende  proffit  van  onsen  landen  ende  onder- 
seten,  ovenlinkende  die  saken  boven  Ke^^t^reven,  van  den  welken 
wy  due*;h(ielic  geinformeert  syn,  ende  dair  op  froeden  r}'pen 
raet  t^ehadt,  alse  wel  mitten  staten  van  onsen  voii*sc.  landen 
van  Brabant,  Vlaeudereu  ende  Ilollani,  als  mit  vele  van  onsen 
raide,  dair  om  Tenament  wesende,  in  notablen  ende  groten 
getalen,  hebben,  tot  oetmoediger  ende  inniger  begeerten  van 
den  goeden  Steden  ran  onsen  Toirsc  landen,  ende  om  die  '^e- 
mefne  welvaei-t  der  selver,  geordineert  ende  verclaert,  ordi- 
neren  ende  vercleeren,  hy  nianiere  van  ewiger  onfierhoudingen, 
sonder  wedeiToep,  tot  ewigen  dagen,  mit  deson  onsen  brieve, 
dat  van  nu  voertuen  tot  eweli("  duerende,  die  voii-se.  lakeuen 
ende  gaerne,  gemaiet  ende  gewracht  in  den  17 ke  van  Ingeland, 
syn  ende  seien  worden  gebannen  vut  onsen  landen  van  Bm- 
bant,  Lymborch,  Ylaenderen,  Artois,  Henegouwe,  HoUant, 
Zeelant,  Namen,  marcgrefeeap  des  heiligen  ryx,  onse  sieden 
ende  heerlicheden  van  Vi-i^lant  ende  van  Medielen  ende  lan- 
den van  Ovennaze,  ende  allen  anderen  onsen  landen  ende 
heerlicheden  van  herweerts  over,  ende  datier  meer  geen  inne 
gevueri,  vercoeht  noch  gedistribueert  en  seien  worden.  Ende 
waert  datter  eiinich  bynnen  gevonden  werde,  soe  willen  w\ 
ende  ordineren,  als  boven,  dat  die  geberreut  suUen  worden, 
als  gebannen  vut  den  selven  landen ,  die  wdke  wy  mit  desen 
brieve  jegewordelicke  bannen,  ende  gebieden  ende  verbieden, 
mit  Sonderlingen  eemste,  alle  coeplieden,  scipperen  ende 
wagenaem,  onse  onderseien  ende  alle  anderen  van  wai  [siaet] 
of  conditien  sy  syn,  geestelic,  eedel  of  anders,  dat  sy  van  nu 
voertaen  egheen  lakenen  noch  gaerne  van  Ingelant  en  vueren, 
vercoepen,  vertieren,  distrihueren  noch  en  verniangelen,  binnen 
onsen  landen  ende  heerlicheden  voirsc,  noch  en  doen  vurcn, 
vercoepen,  distrihueren  of  vermangelen,  noch  in  enich  van  den 
selven,  noch  oic  dair  mede  en  trecken  of  lyden  by  onsen  lan- 
den, om  die  tot  anderen  landen  te  Yuren. 

Folgen  die  Sirefeo  ftr  die  Klofer,  Yerkinfer  und  Thusporteore  eng- 
lischer Tücher.   Darin  heisst  es  unter  Anderra  auch: 

ende  van  den  vi-emden,  op  dat  sy  geen  reedenen  en  hebben 

hen  te  ontschuldigen  van  onnoselhede  oft  ignorancie  van  onse 

jegenwordige  ordinancie,  hem  gunnen  ende  consenteren,  dai  sy 

in  onsen  landen  ende  heerlicheden  voirsc,  sonder  alleen  in 

onsmi  lande  van  Viaenderen,  daer  die  ingeische  lakenen  Tan 

ouden  tyden  gebannen  ende  verboden  geweest  syn,  ende  daer 

dese  onse  oixlinancie  stedc  ende  voirtgank  hebben  sal  terstont 

nae  dat  se  gecondicht  sal  wesen,  die  selve  penen,  boeten  ende 


—   659  — 


verbuerten  op  hen  Inyden  niet  iogaen  noch  8tede*houden  en 
sal  totten  viertiehsten  dage  toe,  na  der  vutroepinge  ende 

condin^je  voirsc.  etc. 

Ende  als  van  onsen  landen  van  Brabant,  Lymborch,  Ar- 
tois,  Ilenegouwe,  Hollant,  Zeelant,  marcgreefschip  des  hei]is:en 
ryx  ende  lande  van  Overniaze,  ende  anderen  onsen  landen 
ende  heerlicheden  van  hei  weertover,  vut  den  welken  die  voh*s. 
iugelsche  lakenen  ende  gaerne  noch  ter  tyt  nye  gebannen  ge- 
weest  en  hebben,  wyllen  yry  dat  die  gene  die  bynoen  den 
selven  onsen  landen  jegenworaelic  ingelsäe  laken  en  hebben, 
«y  syn  onse  onderseten  oft  andere,  spade  ende  tydt  hebben 
sullen,  nae  dat  onze  voii's.  ordinancie  geopenbaert  sal  wesen 
een  maend  lanp,  op  dat  sy  daer  bynnen  die  voii-sc.  lakenen 
vut  onsen  landen  moegen  ruymen,  sonder  in  ennige  dangier  ofte 
schade  te  conien. 

Die  Wirthe,  Schiffsleute.  Wagenführer,  welche  Packete  emnfangen, 
müssen  von  den  Kanfleuten  sich  die  Yersicherang  geben  lassen,  aass  die 
Packete  keine  on^liscben  Tücher  eothalten.  —  Befäü  an  alle  Beamte»  die 
Verordnung  genau  zu  vollziehen. 

Gegeven  In  onaer  stad  van  Gend,  den  19^  dach  van 
Junio  1484. 

172. 

SiaBehlrftuiff  des  Verbots,  englbche  Wolltücher  In  Flandern  ein« 

inf&iuren.  1*  Deiember  1499. 

(Aus  dem  Inventaire  des  Archives  de  la  ville  de  Bruget  par  GiUiodä  vau 

Severen  T.  d.  Nr.  1015.) 

Philippe  etc.  Pour  ce  quo  par  les  deputez  de  quatre  mem- 
bres  de  nostre  pais  de  Flandres  nous  a  este  expose  et  le- 
nionstre  que  jasoit  ce  que  d'anciennete  ceitaines  ordonnance^ 
et  deffenses  aient  este  taictes  en  nostre  dit  pays  de  Flandres 
que  aucuns  draps  d'Angletene  ne  feussent  am'enez  en  jcellui 
nostre  pays  ne  y  venduz  ne  distribnez  aar  certaines  paines  et 
amendes  sur  ce  mises  et  jntrodnites,  et  lesquelles  deffenses 
aient  este  par  diverses  fois  renouvelles,  toutes  voies  elles  ont 
este  et  sont  tres  petitenient  entrotenucs,  ains  non  obstant 
jcelles  Ten  y  a  amene  et  ameine  les  encores  jouinehnent  des- 
dis  draps  d'Angleterre,  qui  a  este  et  est  grandement  au  proiu- 
dicc  de  la  drapene  de  Flandres,  sur  laquelle  le  pays  est  prin- 
cipalenient  fonde;  et  pourroit  jcelle  draperie  par  trait  de  tenips, 
par  la  multiplication  des  dis  draps  d^Angleterre,  aler  au  neant, 
se  pourveu  n*y  estoit 

Nous  a  rinstance  et  rcqueste  desdiz  quatre  nienibres  de 
Flandre  et  pour  le  bien  et  entretenement  de  la  dicte  draperie 
de  Flandres  et  de  la  chose  publique  d'icelliii  nostre  pais  avons 
de  rechief  et  d'abondant  voulu  et  ordonue  voulons  et  ordonaons 

42* 
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par  ces  presentes,  leedictee  ordonnances  et  deffenses  ancienne- 

ment  faictes  de  non  amener  vendre  ne  distribuer  en  nostre 
dit  pays  de  Flandres  aucuns  desdiz  draps  d'Angleterre  estre 
gardees  et  entretenues  sanz  enfraindre  et  sur  les  peines  et 
Einendes  d*anciennete  y  mises  et  nidunneej^. 

bi  vous  mandouä  et  exDiessement  enioignons  et  a  chacun 
de  vous  Sur  ee  requis  en  droit  soy  et  si  comme  a  Ini  appar- 
tendra,  oue  ceste  nostre  presente  voolente  et  ordonnance  pu- 
bliess  Ott  laietee  publier  chaenn  es  lieux  et  place  de  son  oroce 
Ott  Ten  a  acconstunie  de  faire  publication,  ann  qne  aocon  n*en 
puisse  pretendre  cause  dMgnorance.  en  faisant  commandement 
et  deffense  de  par  nons  que  aucun  de  quelque  estat  ou  con- 
dition  qu'il  soit  ne  face  ou  viengne  au  contraire  (rieelles  sur 
les  dictes  peines  et  ainendes  anciennes,  lesquelles  sur  les 
trangresseurs  levez  et  executez  realment  et  de  fait  sans  de- 
port  favear  ou  disaunnlation  quelconque.  Et  gardez  que  fiuilte 
nV  ait,  reserrez  eeolx  qoi  sont  previlegiez  d'iceulx  draps  d'Angle- 
terie  povoir  amener  par  nostre  dit  pais  de  Flandre,  sanz 
toute  voies  les  y  vendre  aucunement. 

De  ces  choses  faire  et  les  circonstances  et  deppendances 
donnons  a  vous  et  a  chacun  de  vous  povoir  auctorite  et 
maudenient  especial  par  ces  presentes;  au  vidinius  desi^uelles 
fais  soulz  seel  autentique  pourtaut  que  ea  divers  lieux  on  en 
aui'a  a  fiure,  voulons  foy  estre  adioustee  an  teile  comme  a 
Poriginal.  Mandons  et  commandons  a  tous  noz  sabgez  que  en 
ce  faisant  jlz  tous  obeissent  et  entendent  deligement.  Donne  ete. 

Ordonnanz  vom  16.  Januar  1447,  durch  welche  die  Terordnnnjr  vom 
19,  Juni  14:U  vervoUstiiiHliirt  wird,  indem  verseliiodone  Mua^sre^eln 
getrolTen  werden,  welelit*  vcrlundern  sollen,  da*.»  iu  den  Packeten 
eiigUsclie  TUcber  oder  euglische  dlarne  nach  den  Niederlanden  ge- 

brneht  werden. 

(Abgedruckt  in  den  Inventaires  des  Archives  de  la  Belgique.  iDVeotaires 
divers  par  Piot  lb79.   Nr.  bö.  S.  29  u.  iii).) 

EAward  Wottou  und  Thomas  f^'ilford  machen  Torschläge  In  Betreff 
der  Weber  tob  KenU  (Zeit  UeiArieh»  VIU.) 

(Bf.  M.  Cotton  Ms.  Titw  B.  L  fo.  180.  Original.) 

Articles  to  be  certified  to  niy  lorde  privey  «eale  accordiu'j: 
to  his  lettre  for  the  coniphiinte  of  the  wevers  iu  the  sevya 
huiulredes  in  the  contree  of  Keiit. 

Firste  that  no  clotliier,  that  iiath  not  had  exercise  in  bis 
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youthe  by  the  space  of  twoo  yeres  at  tlie  leaste  in  the  craft 
of  wevynp:,  use  or  have  in  his  house  or  at  his  commauudement 
eny  loiiie. 

Item  that  no  elothier  wever  usincr  to  iiiake  coloured 
clothes  shall  use  have  or  occupie  in  Iiis  house  üi"  at  his  assigne- 
ment  eny  more  than  one  lome. 

Item  that  if  the  dothmaker  have  cause  to  complayne 
npon  the  wever  for  not  duely  and  tndy  workyng  of  their 
clothes  or  the  wever  cause  to  complayne  upon  the  clothyer 
for  not  payin^  him  his  dutie  for  the  said  wevyn^r,  that  then 
the  partie  irreved  shall  complayne  to  the  next  justice  of  peax, 
and  he  shall  assigne  one  indifferent  wever  aiid  one  indifferent 
elothier  to  examyne  the  cause  of  variance  and  to  assesse,  what 
amendes  the  partie  greved  shall  have.  And  the  partie  to 
Stande  and  ahyde  the  ordre  so  made. 

Item  where  it  is  orderid  by  the  Statute  of  anno  E.  4'^ 
capitulo  primo,  that  the  dothier  shall  paye  redy  money  to  the 
wevers  and  spynners  and  other  their  artificers,  that  the  said 
estitute  shalbe  put  in  due  execucion. 

Item  if  any  elothier,  tailor,  cordewaner  or  otlier  artificer, 
by  what  name  or  names  soever  he  or  they  he  called,  that  her- 
after  shall  fortune  to  come  out  of  any  shire  o(u)ther  than  out 
of  the  said  shire  of  Kent  into  any  of  the  7  hundredes  there 
to  seke  servaice  and  to  have  worke,  that  than  he  or  they, 
that  Wille  or  shall  happen  to  take  hyin  or  them  into  his  or 
their  service  or  Services  shall  before  one  of  the  justiees  of  the 
peax  be  bounden  unto  the  king  by  wey  of  i'ecognisaunce  in 
suche  somme  ns  by  the  discression  of  the  said  justice  shalbe 
appointed;  that  tlie  said  person  so  by  hym  taken  into  Service 
shalbe  of  good  l)ehaviour  during  the  tyme,  that  he  shalbe  in 
his  Service;  and  that  the  said  justice  be  not  compellable  to 
certifie  the  saine  recognisaunce,  onles  the  same  recognisaunce  be 
forfaited.  And  this  to  be  doon  from  tyme  to  tyme,  as  often  as 
the  justice  of  the  peax  shall  think  convenient  And  if  eny  man 
reteigne  any  man  in  his  service  without  putting  in  suertte,  as 
is  above  said,  that  then  the  justice  of  the  peax  to  have  auc- 
toritie  to  committe  suche  persone  or  persones  to  warde  there 
to  remayne  by  his  discression. 

Edwarde  Wotton. 
Thomas  Wylfford. 
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175. 

Lordkaniler  T»  Andeley  an  des  Lord  PrlTy  Seal  in  Betreff  der  Tneh» 

maeher.  28«  Septemlier  (16S7). 

(Br.  U.  Cotton  Ms.  Titus  B.  V.  fo.  187.  Original) 

Befor  my  right  hertie  commendacions  to  your  good  lord- 
shipp.   It  may  please  the  same  to  understaod,  that  dyvers  of 

the  clothemakers  in  thes  partes  have  ben  with  me.  derlaring 
iinto  me,  that  in  case  thay  slialbe  coinpelled  to  make  clotlie 
from  Miphelinas  forthwardes  accordin^^  to  the  kinges  act,  it 
shall  cause  thein  aud  other  of  their  occupanon  to  sease  and 
forbere  cloLheniakyDg,  suyeng,  tliat  iL  is  impossible  to  kepe 
the  bredethe  of  the  dothe  lyroyted  by  the  act,  and  also  that 
the  wevers,  being  verey  pore  men,  have  not  nor  be  able  to 
provide  lomes  and  siees  to  weve  clothes  according  to  the  act; 
wheinnto  I  aunswered  them,  that  there  is  mocbe  slaunder  in 
owtward  partes  for  falsa  clotlieniakynpr,  and  for  rcmedy  therof 
this  act  was  provided;  and  or  ever  the  act  was  niaiie.  ther 
were  dyvers  clothemakers  spoken  with,  who  aftirmed,  that 
it  was  resonable;  wherfor  I  told  them ,  that  I  thoiight,  that 
they  did  ratlier  seke  occasion  to  contynue  still  false  clothe- 
making,  then  put  their  good  endevour  to  make  trewe  dothe 
according  to  the  act;  and  also  I  shewed  to  them,  that  the 
kinges  Ilighnes  had  suspraded  the  same  act  by  a  long  tyme 
by  bis  proclamacion  to  tbentent,  that  they  mowght  pi-ovide 
lomes  and  other  necessaries  for  the  makincr  of  trew  clothe 
according  to  the  act,  wherfor  I  merveled  moche.  that  they  had 
ben  so  necligent  in  the  Provision  therof,  declaring  uuto  them, 
that  I  thought,  that  the  kinges  Ilighnes  wold  not  defer  the 
execucion  of  the  act  eny  lenger;  whiche  it  semed  to  me  they 
lamented  verey  sorely,  sayeng  that  they  wold  leve  their 
occapieng  for  the  tyme;  for  they  cold  not  by  no  poesible 
meanes  make  clothe  according  to  the  act  and  spedally  for 
Uieir  breade;  and  I  bade  them  take  hede  and  beware,  for  I 
thouglit,  they  myght  peiforme  the  act.  if  they  had  good  will 
and  good  zele  to  the  comen  welthe;  and  if  they  by  obstinacy 
or  wilfulnes  wold  leve  rlothemaking,  wherby  percase  mowght 
growe  mininor  and  sedicion  amonges  the  people  for  lak  of 
worke,  that  tlien  it  wold  be  layd  to  theyr  Chargen,  to  their 
perellee  and  utter  undoenges;  whemnto  tiiey  sayd  obediently, 
that  they  wold  do,  that  lay  in  their  possible  powers,  but  more 
they  cold  not,  beseching  me,  that  I  wold  be  a  menys  to  the 
kinges  Highnes  ons  agayne  to  suspend  the  act,  whiche  I  wold 
not  promysse  them  t<t  do  and  so  left  them  for  this  tyme  in 
ilispeyre  of  this  matter;  and  so  now  advertise  your  good  lord- 
>hipp  therof  to  thentent,  that,  if  it  .^eme  by  your  wisdonie  cun- 
venyent,  ye  may  move  the  kinges  Maieste  herof  to  thentent. 
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bis  Graces  pleasui*«  may  be  knowen,  wherther  bis  Uigbnes  of 
bis  goodnes  will  yet  suspend  tbe  act  for  one  other  yere,  wbiche 

in  my  pore  opinion,  if  so  may  stand  with  bis  Graces  pleasure, 
shall  not  be  moclio  Minysse,  beseching  your  good  lordsliipp,  that 
I  may  be  advertised  herof  as  sone  as  ye  convenyently  may;  for 
Migbelmas  is  ihe  last  day  of  the  cid  pniflamacion  for  this 
matter;  and  thus  fare  your  good  lordshipp  as  hertely  well  as 
I  Wold  inyself.  Written  at  Terlyng  tbe  28*^  day  of  September. 
Your[s]  assuredly  to  bis  preservacion  (?)  Tbomas  Andels 

lord  cbaunceler. 


Anton  («wyduto  an  |llioiiia>  (  roini 
uebt'i'ei  in  Enirland. 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Vitellius  lJ.  XIV.') 
fo.  241.  Original.  Au  ^er  einen  Seite 
verbnumli. 

AI  mio  hoserrandissimo  singniore. 
Conosciendomi  inabile  a  sadisfare  alle 
obli^tione  et  de  

la  MaesU  regia,  vostro  et  mio  sing- 
niore, giornaunente  conti  

vero  peusando,  in  che  modo  potrei 
in  qualche  parte  a  qudlo  

all!  pasatti  giorni  a  Messina  mi  vene 

per  tantoäbia  de  pari  

maestri  teseittori  di  dnippi  de  eetta, 
quali  sotto  qiieUi  che  

anno  benifichatto  taUemente,  est  a 
cipta,  che  destmtta,  che  era  

dpta  del  rcgnio  di  Ciciilia,  et  Ii  dtta- 
dini  desea  terra  aono  t  

maravielia  a  vederllo  et  tutto  deri- 
Tante  da  tale  meettero  

La  terra  d'Antona  per  mancliamento 
d'eserdrio  de  hommi  et  tra  

dcsirutta  et  inoltre  quanto  direbbe 

bcne  d'avere  tale  mestie  

d'Antona  primamente  per  la  chonmo« 
ditta  de  sua  Maesta  et  siaiüe  pe . . . . 


>j  Nicht  Vit.  B.  XVII.,  wie  M  imlatelog 
des  CottoB'eelieD  Me.  heint. 


ell|  lieliuTs  KinfiUirnnpr  der  Seiüen- 
Neapel  20.  März  1537. 

I 

(Br.  M.  Cotton  Ms.  Titos  B.  Y. 
185.)') 

To  niy  moBt  honorable  lorde. 
Knowing  myself  unhabil  to  satisfie 
to  the  obligacons  and  debtee,  which 

I  Owe  nnto 
1  the  kinges  Maiestie,  our  souveiaigue 
lorde*  &f  ly  labouring  in  mynde  and 

I  contynually 
thinking,  in  what  maner  I  mav  in 
any  parte  echewe.my  dewtietowara[es] 
bis*  Higbenes,  and  being 
tewe  da  YS  passed  at  Messina,  I  tooke 
lantasie  lo  speke  with  certainc 
weyvers  of  Silken  cloth  and  maisters 
of  tbat  crafte,  which  ben  those  kinde 
of  werkemen,  that  have  within  these  15 
'  yeris  so  ])rofBted  the  said  dtie,  which 
!  destroyd ,  as  it  was,  at  this  daye  ie 

Chief  and  principall  citie 
f  of  tbe  reafme  of  Cecile.  and  the  d- 
I  tezins  of  the  Same  growne  so  ridie, 
I  that  it  is 

'  mervail  to  see  them,  and  all  by  the 
I  Same  said  crafte.   For  the  whidi 

considering. 
1  the  towne  ol  üamptou  for  lacke  ot 
I  exercise  of  werkemen  to  be  almoete 

destroyde, 
I  and  iilso,  howe  good  it  wolde  to  be 
have  such  a  cratte  in  the  said 
place,  ch^efelv  for  the  commoditie  of 
the  kiugea  Maiestie  and  the  bene- 
i  fite  of 


1)  l>ip  Uebcrsckrift  Uut4>t :  The  transeript 
of  Afltoojr  Ow^dote»  Ifiin»  to  atyloid. 
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sua  suditti  ancl  ■  anij  üandoial  1a 
detta  artte  in  detta  terra  ce  

pure  che  da  voi  il  neghotio  Bia  &¥0<- 
ritto  Ii  Normandi  et  B  

vanDO  A  lÄQM  800  ho  400  miglia 
per  dn^pi  de  setu  «nfio  p  

de  Tenire  üi  Antona  per  potere  por- 
tare  dello  loro  nercbaotie  p  


a  Lione  non  lo  possano  fare  et  alii 

nverrano  de  ogni  sorta  drapper  

merchatto  che  a  Lione.  Donde  con« 
siderattohomna  |  ?],mi  reeolveaegre. . . 

cnpitolare  con  uno  deiiiigliori  maeBtli 
dessa  cipta  de  JMessiua  pore  

facciendoli  pero  buono  nartitto  tal- 
niente,  che  col  nome  de  ai  o  alli  

pasti  con  14  persone  homini  ^  donse 
atilli  per  tale  mestiero.  

sopra  iina  navR  Raugiea  per  la  Yolta 

d'Antona  che  vone  otto  

con  le  loro  mogiiere  e  hglioli  et  anno 
portatto  tatto  l'attifido  

del  che  vi  prometto  non  e  statte  con 
poecho  inio  dangiero  della  vitta  

j»er  levarrli  et  condurlli  con  tutte  le 
appartenezie  dell  mestiere  

mi  parra  avere  bcno  inpieghatto, 
quando  intenda  v.  S.  tengh  

che  ahlii  f'atto  bona  determinaaOBe^ 
sichome  lo  mi  persuado  

per  che  lo  vorrei  sappere  parte  d^Ia 
mente  de  v,  S.  sopra  q  

cioe,  ee  tiatte  desiderosso,  che  detto 
meetiero  se  aplichi  graade  

Bicbome  sarebbe  la  mente  mia;  datto 

che  adesso  et   

che  tusi  0  sara  mai  cositt  che  queste 
preparazione  

fano  perdere  il  choraggio*  a  questi 

poveri  homini  

8e  m'adenerette  la  mette  (?)  Toatra 
Sgn*..  eod  


[  bis  subiectcs,  also  that  the  sayd  crafte 
j  increasid  in  the  said  place,  whicb  I 
doubt  nothing, 

80  that  by  yoor  lordeschip  the  same 
may  be  favoured  the  Normandee  and 
Britons,  which 

have  gott  to  L^ones  800  or  400  mylee 
for  clothe  of  silke,  sehall  have  mon 

commoditie 
I  to  renaire  to  Hampton  for  tiie  saaie. 

for  tnat  they  may  bring  and  car\  e 
their  merchaundizes  thither  by  see^ 

where  as 

to  Lyones  theycannot  and  tb^ Shell 

;  have  of  all  Sorte-;  "f  silko  as  j^ood 
I  chep^  as  at  the  i>aid  Lyones:  1  re- 
I  Bolved  with  mysel^  seeretljr  to  have 

communicacinn  with  one  of  tlie  best 
maistres  of  the  said  crafte  in  the  said 
citie  of  Messina,  also  a  Florentyne. 

NevertbeU^s 

making  hym  larj^e  offer  and  to  such 

effecte,  that  in  the  name  of  god  the 

24th  day  of  Febraary  last 

with  -4''  iiorsnnes  nien  and  woomen 

practised  in  the  said  a'alt  he  shipped 

hymsfllf 

npon  a  schip  of  Raugey  for  ITamptun ; 
amoni^  the  which  ben  8  niaried  men 
with  their  wyves  aud  cbyidern  and 
all  necessaries,  that  may  pertaigne 
to  their  said  crafft, 
the  which,  1  asäure  yo,  hath  not 
ben  don  with  lytell  daonger  of  roy 
lyfe  and  witlu>ut  grete  expensis 
to  conveye  them  a  waye  with  all 
their  nccessaries  for  their  said  crafte. 
And  all  thinges  with  my  labor 
I  schall  thinke  well  bestowed,  when 
I  mav  perceive,  that  your  good 
lordesnip  shall  take  it  for  wdU  and 
I  tbat  1  liavp  made  good  determyna- 
I  ciün  as  1  perswade  myself  to  have 
don,  and 

'  b}  cause  I  wolde  knowe  parte  of  yotir 
lördeschipis  mynde  upon  the  said 

besynes, 

that  is  to  say,  that  the  same  be  de- 

I  sirous  the  said  crafte  to  be  well 
1  applyed  at  this  present, 
as  it  18  my  desnre, 

being  uever  so  good  occasion  as  nowe 
for  these  preparacions  of  warre  in 
all  thies  |)artie8,  which 
given  small  coorage  to  such  Graftes. 

;  I  will, 

I  if  ye  schall  thinke  good,  take  mo 

men  at  Florence,  Luke,  Jeane  and 
;  Yenyce  to  the  number  of  6  or  Ö 
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 hjomini,  in  bisognia  avere 

le  loro  mogliere  et  senritori  pratiehi 

 tutto  Tartifizio»  che  et  de 

grande  Tolome  et  de  gran  travagUo 


 sa  loro  tutta  volta  sermi  cho- 

rftggiatte  al  fivUo  la  fittte  dapoy 

 anostate,  che  questo  e  troppo 

gm  peso[aUe  mie  spalle,  che  avei 

 qualche  pocho  d'ajutto,  sichome 

ne  scbriTO  a  mio  suociero  Ademigho 

 a  signora  si  rcbolla  et  si  degni 

respondemi  o  ünai  xeepondere  che 

 gratia  sopra  qaesto  a&ra  do- 

mando  a  T.  8.,  che  tia  interme- 
diattore 

 ta  mi  dia provilegio  chepro  15 

0  20  anni  persona  non  powa  in 

cotesto 

 lalroiara  o  fiure  lavorare  de 

rjuesta  artte,  ae  non  Bottomio  none 

che  qnesta 

 e  doaianda  deffornia  avendoci 

lo  proaso  tanto  travagUo  et  spesa. 

 0  quando  vodrpttp  (piesta  artte 

in  Antona  et  che  sua  Maiesta  vedre 

 tra  dein  bomini  condotti  costi, 

che  sarette  interdessore  a  fare  che 
8ua 

 me  porgha  quäl  che  aiutto  per 

ampliare  qnesta  artte  qnale  lo  non  fo  (?) 

......  alebuno  che  in  brievi  anni  non 

abbia  da  essere  in  Inchelesi  sichome 

 qjuesti  che  avando  de  Costa.  La 

Maiesta  dello  Inperradore  duo  anni 

 qujaado  fii  qui  in  Napoli  dete 

grandissinu  prerile^  et  doni  a  duo 
fratelli 

 tti  Franeeseo  et  Aehostino 

Cordes,  Millanessi,  per  che  andaa* 
sioo  a  levare  Tartte 

 sa  et  chosi  intendo  anno  fatto, 

ehe  in  fatü  et  gentile  artte  et  de 
buon  profitto 

 van  reputazione  et  de  gratia 

piada  a  v.  S.  schrivere  quatro  versi 

 mere  d'Antona  che  abbi  per 

radiomandatto  le  persone  24  che  la 

 ndattii  et  che  non  siano  anghc- 

riatti  anzi  prerileggiati  in  che.  parte 
del 


famylyes,  the  connyngest  men  of  all 
Italy;  for  thev  cannot  be  withont 
'  their  wivcs  ana  servauntes  practysed 
in  their  craite,  they  must  have  also 
all  their  necessaries  pertaynyng  to 
the  same,  wldeh  mnste  neeaes  be 
grete  travaile 

and  coste  to  remoove  their  habitacion 
so  hooUy ;  nevertheles  if  ye  eneonrage 

1  me,  let  me  alone 
with  the  rest,  notwithstandiog.  that 
the  bürden  is  mneh  weighty  ana  hery 
for  my  shulders,  that  I  shall  havs 
neede  of  some  helpe  as  I  have  wri- 
ten  to  my  tather  in  lawe  at  large^ 
wherfore  it  may  please  vour  lord- 

,  schip  to  be  SO  good,  that  I  may 
l>e  answerid 

by  the  save  or  sum  other  for  you. 

One  onelv  grace  I  demaunde  of 
your  lordcschip  in  this  afiiairei  which 
18  to  be  iutermediator 
to  the  kinge^  Maiestie  to  give  me 
privilege  for  15  or  20*»  yeiis  no  man 
to  may  within 

the  realme  make  or  let  malce  any 

such  kinde  of  werke,  bnt  onder  me 
and  my  name,  wbicb 
iiie  seemyth  no  unreasonable  reqoest, 
having  ben  at  such  labor  and  chai^. 

And  I  have  good  confidence,  when 
je  schall  see  the  saide  CTu£ie  in 
Hamptnn  and  that  the  langes  Grace 
the  qualities  of  the  mcii  lirouglit 
tbither,  ye  wilbe  intercessor  to  the 
same  to 

give  me  sum  help#  and  courage  to 
amplifie  the]  said  crafte,  the  which 
I  doubt  not 

bnt  in  fewe  yeris  shalbe  as  well  prac- 

tised  by  tblnglysh  nadon, 
as  any  others. 

Themperors  Maiestie  twoo  yeris 
passed  being  here  in  Napolles  dyd 
dve  grcte  prevUeges  and  giftes  onto 
2'  brethem, 

named  Frauncys  and  Angnstin  Cor- 
des. Myllaneis,  fnr  to  to  set  np  the 

said  craft 

at  Antwarpe,  which  I  understand  have 
so  don,  being  a  crafte  of  greatproffit 

and  reputacion.  Humbly  beseechyng 
your  lordesdiip  to  write  half  a  dosen 

Wördes 

to  the  maior  of  Uamptun  to  well 
intreate  the  84ti  persones .  which 
I  have  sent  thither,  that  they  be  not 

'  preiudiccd»  bttt  previl^d,  in  wliat 

I  parte  so 
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 che  stano.   Et  quando  et  lubi 

conmodo  alli  delti  de  Antona  per 
qnalche 

 vere  dato  loro  8  o  10  chasette 

de  baodo  pure  de  dao  o  tre  nobili 

 l'una,  sarebbono  bonc  in- 

piechatti  per  che  easi  schriverebbono 
daUo 

  si  beoe  visti  ehe  intennhie  de 

pochi  mesi  sanza  spesa  alchuna 
 verrebboDO  a  abbitare  in  An- 
tona, tarnen  per  essere  povera  la  villa 

 non]  voglio  desiderare  a  voi, 

die  lo  desideriatte  a  essi,  tarnen 
sarebbe 

 mente  a  proposito  et  alla  villa 

d'Aotona  sara  de  grande  refirescha- 
mento 

 30*'  or  40  famiglie  delli  artte. 

Et  perche  meslio  de  me  inteude 

 neghoäo  &ro  sauta  altero  dire 

sopra  cio 

 esta  0  T.  S.  Tolesei,  che  lo 

chonducesei  uno  maestro  che  laTori- 

vero 

 0  altro,  apertitemene  et  notate, 

che  mero  altri  liornini  delli 

 a  che  a  iutendere  v.  s.  Iho 

maestro,  che  et  remitto  . .  le 

 enuissini  stafetta  tute 

 larti 


^imile  se  v.  S.  desegniasi  avere  per 

soa  MaiestR  o  per  to  

et  uno  murattore  da  ftre  nno  palaso 

e  chasa  o  quah  li  

quaiche  giardino  al  Diodo  de  Italia 

o  graode  comoditt  

et  etiam  uno  dopintore  optimo  pure 

Fiorentino  Swis  

virtnossissimo  et  maxbne  adle  cose 

naturalle  et  l'areste  per  

et  vi  parebbe  da  altera  qualitta,  che 

totto.   Aduncque  se  in  

vi  posso  serfire,  fattemelo  iotendcare, 

che  non  bramo  altro  

linitto  (0  la  resposta  de  questa  mi 
partiro  per  al  paesse  de  costo,  


1)  UuleMrlicU. 


■  ever  they  dwell;  aud  when  they  of 
I  Hamptun  might  have  commoditie  for 

a  certayn 

1  tyme  to  give  them  8  or  10  howses 
I  of  2«  or  S«  nobiles 

by  th(!  ycre  rentfree,  it  ^hviM  \>e  well 
imployed  upon  them;  by  whoiswritiog 
of  their 

good  entertaynement  witidn  üme  mo- 

nethis  without  any  cnsted 
j  or  charges  to  us  they  wold  resorte 
thither  to  dvell,  bat  being  the  towne 
poor^ 

j  i  will  not  require  you  to  desire  il 
of  them,  notwithsta'nding  it  wolde 

make  to  a  good  purpose,  and  also 
the  towne  of  llaupton  shuld  be  gretely 
refreshed 

to  have  30''  or  40^'  howseholdes  of 
one  crafte.  And  bycause  your  lorde- 

I  ship  can  consider  the  same  better, 

j  then  I, 

^  \l]  pDlarge  no  ferther  in  the  same 

mater. 

Yf  the  khiges  Mai^tie  or  your 
lordeship  may  be  pleased,  that  I 
shail  bring  ovur  a  maistre,  tbai  wer- 
keth  upon 

telletes  or  other  cloth'of  golde,  ye 
shall  see  other  werkenien.  then 
ever  1  have  seene  there.  And  it  may 

!  please  you  to  be  advertised,  that 

I  the  niaister,  that  is 
with  the  24t  i  persones  for  to  werk 
damaskes,  satyns,  vdvetes,  cryuiysen 
and  tafifata,  all 

Italye  hath  no  bottor.  ye  raay  set 
him,  to  w^hat  thiug  will,  wliether 
badge  or  any  other  thing,  and  schortly 
he  will  speede  you. 

Likewise  il'  it  may  please  you 
to  have 

a  coounyng  palacc-maker  after  the 
manncr  of  itaiy  or  for 

gaidyues 

or  a  paynter,  I  have  commoditie  to 


sorve  }our  desire  with  such,  aa  ye 
never  had  in  those  pai'ties. 

When  I  may  have  your  lorde- 
schipis  answer,  I  will  departe  from 
this  cuntrcnTy  and  if  I  may  be  halde 
to  serre  uie  Unges  Maiaslie,  your 
lordeship  or  yonrs  in 
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Xapoli  o  Koma,  Firenze  o  Vinezia 

indichattc  ])0S8a  servire  la  v  , 

in  ehe  conto  che  fusi  comandattenü) 
che  vi  obediro,  chome  et  mio  


er  che  lo  so  che  v.  S,  intendo  pnr 
ormendo,  che  lo  vegUuido,  non .... 

pui  avanti,  hariando  Ift  man  de  v.  S., 

8Upli«"han'lo  (juella   . . 

de  racUomandarnii  umillementc  a  sua 

nratia  per  la  qua    

aeverse  gentilezze  qunisi  per  la  regina 
et  de  V.  8.  non  mU  

estimo  pure  per  santo  Giovanni  Mf 

»ere  al  paese.   Rachoiuan  —  

11  mio  ^uore  il  mio  suociero  supli- 
chandon  al  ehontfrjoTare  

singuiore,  che  cierttamette  appattito 

pur  assai  per  me  tarnen  cou  

et  la  solitta  bonignitta  de  snaMaiesla 

s^ero.  che  a  tutto  iabb  

nne  oie  eosi  piada  a  nostro  singniore 

concedere  gratia  et  felice  

Data  in  Napoli  addi  20  de Marzo  1536 
ab  inciiarnuzic. 


NapoUes,  Koonie,  Florence  or  Ve- 

nyce  or  any  place, 

wneresoever,  I  am  moste  redy  tobeye 

j  according  my  dewtie     For  I  desire 
I  uothiog  so  mm  h,  as  to  do  you  Ser- 
vice. And 

bycause  your  lordeschip  understan- 
deth  more  sleeping,  theo  1  can  doo 
vaking,  I  enlarge 
no  ferther. 


I  have  prepared 
certain  thinges  for  tlio  kinges  Maiostic 
and  for  the  queeuis  Grace,  not  lor- 
1  gcttiug  yoor  good  lordahip.  I 
troBt  by  the  featt  of  mfdBomer  to 

be  in  Ingland  dcsiring  you  to  con- 
tynew  good  loid  unto  my  father  in 

lawo, 

who  truly  hathe  


177. 

Dan  Priyy  Cooncil  an  den  Schatzmeister  Herzog  von  Norfollk  iu 
Betreff  der  Zollbeamten.   Circa  1588« 

(Br.  M.  HttleiaD  Ml.  6888  fo.  44.  Originalbcief:) 

Aftre  our  right  liarty  commendacions  unto  your  good 
lonlsliipp  it  mayo  like  the  same  to  uudrestaiide,  tliat  George 
Whe]})Pl^^y  of  London  repayreng  hither  of  laste  \mth  put  uj)p 
unto  the  kingis  Maiestie  a  certeyn  bocke  conteyneng.  as  he 
setteth  furthe  the  saine,  veary  noiable  misdemeanours  and  ex- 
ceding  great  deceiptis  well  neie  of  all  the  custumers  comp- 
trollers  and  serehours  within  the  realme.  of  Englande  towardis 
his  Maiestie  in  thexemse  of  ther  offids,  whieh,  we  assure  your 
Lordship,  his  Hieghnes  taketh  veary  ernestly  and  hath  coni- 
maunded  us  furthwith  to  send  for  such  of  the  custumers  comp- 
trollers  anfl  serrhours  to  be  examyned  as  whose  names  the 
sayd  Whelpoley  hatli  prescnted,  and  that  in  case  they  can 
iustly  be  reproved  of  untrewe  dealing  towardis  his  Hieghne.s 
in  such  Sorte  as  Whelpeley  hath  accused  tliem,  tu  procedo  to 
saeh  Btraict  punishement  of  them,  as  maye  be  to  the  ferefiill 
example  of  all  others;  and  albeit  the  kingis  Hieghnes  hath 
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neitlier  commauiuled  us  to  wnte  unto  your  Lordship  in  this 
matycr  nor  yet  we  tlioiijrht  it  pood  to  move  bis  Hieghnes  for 
the  knoweled/^e  of  Iiis  pleasur  in  the  sanie,  douhtincr  in  what 
parte  it  wold  be  takon,  yet  forasmuch  as  your  lunlship  is 
hed  and  hath  by  vertue  of  your  ofßce  of  treasourour  of  Eng- 
land  tbe  Chief  survey  and  rule  over  the  sajd  custamers. 
coroptrollers  and  serchours  and  thatyour  lordship  havinghard 
before  this  tyme  thexaminacion  of  such  like  matiers  can  saye 
peradventurp  nmcli  horin  either  for  thaccusacion  or  purpacion 
as  tljc  cace  shall  appere  for  the  said  custumei-s  and  others  in 
this  hehalf,  we  have  thought  good  tadvertise  your  lordship 
herof  to  tlie  entent,  that  you  maye  either  repayre  hetlier,  if 
your  lordship  shuil  iliinke  it  best,  or  eis  by  your  letres 
advertise  us  of  such  thingis,  if  your  lordship  know  any,  as 
maye  conferre  for  the  tryall  of  the  trewth  berin,  assureng 
your  lordship,  that  if  Öie  accusacion  of  Whelpeley  shall 
appeare  unto  us  false  for  our  own  opynyons,  we  could  thinke 
him  woithie  to  be  hanjied,  that  durst  entrcprise  the  slnunrler 
of  so  mauy  as  yet  hitberto  have  been  taken  for  honest 
uieu  etc.^) 


178. 

A  procIamatioB  prohlblting  fhe  tnui8i»ortari<ui  of  leather,  hydes 
and  tallowe  on  payne  of  ymprlsonmeut  and  forfeitiire  of  the  doable 
value  thereof.  14.  October  ld38. 

(Br.  M.  Harleian  Ms.  442*10.  15d.) 

Henry  the  eight  etc.  To  all  und  hinguler  customers 
comptroliers  and  searehers  within  our  port  of  London  and  all 
crookes  and  places  to  the  said  port  belonging  and  to  everie 

of  them  greeting.  Forasmuch  as  the  kinges  most  royall 
Maiestie  is  perfectUe  and  crediblye  inforined,  that  leather, 
hides  and  tallowe  is  suddanilie  enhaunsed  anrl  risen  in  prioes. 
and  mucli  skantnes  thereof  is  uttered  and  iiiiployed  for  the 
necessarie  utilitv  and  comoditie  of  his  loving  suliieetes  within 
this  his  realnie  to  their  greate  lack  thereof  losse  and  detiimeut, 
the  occasion  whereof  groweth  and  conieth  by  reason  that 
sundrie  greedy  persons  studying  theer  owne  singularities  buy 
and  engrosse  theis  comodities  and  caiy  the  same  into  the  partes 
of  beyond  the  seas:  the  kinges  Highnes  therefore  of  his  most 
gratiotts  goodnes  and  disposicion  mynding  the  reformacion  of 


Der  Brief  verbreitet  sich  im  weiteron  Verlauf  Uber  andere  Verhält- 
nisse, trägt  am  Schluss  das  [latam:  12.  October  und  ist  von  den  Lords 
des  Privy  Council  anterzeicbuet. 
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the  preniisses  and  the  advauncement  and  releise  of  his  owne 
natural]  subiectes  in  all  their  necessities ,  ^traiglitlie  charpeth 
and  coniaundeth,  that  no  persun  or  persons,  of  what  estate 
degree  or  condicion  soever  they  be,  shall  from  henceforth  carry 
or  convey  anie  leather  hides  or  tallowe  into  anie  of  the  partes 
of  beyoDd  the  seas  upon  paine  of  forfeiture  of  the  double  value 
thereof  and  over  that  iroprisonment  and  fyne  niaking  at  the 
kinpes  will,  a  which  forfeiture  all  searchers  and  fynders  thereof 
shall  have  for  their  labour  reasonable  portien  according  to 
their  merryts,  provydcui  allwaie  that  this  proclamacion  shall 
not  be  extended  to  the  lett  of  convevaunce  of  anie  such 
comodities  to  the  kin^ies  town  of  Calyce  or  the  marches  thereof 
for  the  releife  and  necessitie  of  the  same  nor  to  anie  master 
or  marriner  of  shippes,  bot  that  they  and  everie  of  them  maie 
have  in  their  shippes  passing  beyond  the  seas  hydes  leather 
or  tallowe  neceuarie  for  defence  and  sauvgard  of  their  saide 
shippes,  acoording  as  by  the  Statutes  of  this  realme  is  limited 
in  that  behalf.  In  witnes  whereof  \\e  have  caused  theis  our 
letres  of  comission  to  be  sealed  with  our  great  seale  at  Wpst- 
niinster  the  14^*»  daie  of  October  the  30"'  yeare  of  our 
raigne. 

179. 

Proelamatioii  1h  Betreff  der  Ctotreldeaasltebr  und  des  QetreldeTer« 

kaifii«  16*  HoTeaher  1589. 

(Br.  M.  Harieiaii  Ms.  442  fo.  211.) 

A  proclamacion  ordeyned  made  and  sett  forth  by  the 
kittges  Highnes  by  authonty  of  the  act  of  parliament  made  in 
the  81^  yeare  of  his  Maieeties  reigne  with  the  advise  of  his 
most  honorable  counsell  the  15^^  day  of  Kovember  in  the  36*^ 

yeare  of  his  said  raigne  for  and  eonceming  cornes  and  graines 
to  be  conveyed  and  brought  into  open  markettes  to  be  sold. 

Forasmuch  as  it  is  come  to  the  knowledge  of  our  sover- 
aigne  lord  the  king,  howe  that  divers  persons  as  well  his  owne 
subiectes  as  other  have  in ü:  niore  respect  to  their  owne  private 
luere  and  advaotage  tlieu  to  the  common  welth  of  this  his 
Highnes  realme  have  by  divers  and  snndry  meanes  accumelated 
and  gotten  into  their  handes  and  possession  a  great  nurober 
and  multidude  of  cornes  and  graine,  farre  above  the  necessary 
finding  of  their  householdes,  sowing  of  their  landes,  paying  their 
rent-corne  and  pf^rfnnning  of  their  lawfuU  bargaines  of  come 
without  fraud  or  cuviue;  and  the  same  of  their  covetuous 
myndes  doc  wilfully  detaine  and  keepe  in  their  possessions 
without  l)iin.uiiiLr  aiiie  ])art  or  parccU  thereof  into  anie  niarkett 
to  be  sold,  inteuding  thereby  for  to  cause  the  prices  of  cornes 
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to  arrise,  so  that  they  maie  seil  their  coiues  and  graine  att 
such  unreasonable  prices  &s  they  will  themselves;  by  reason 
^rhereof  the  pi  ices  of  cornes  and  grames  as  wheate,  rye,  maste- 
lyn,  barley,  malte,  beames,  pease  and  otes  be  raysed  to  such 
excessive  and  high  prices,  that  his  Maiesties  loveing  subiectes 
cannot  gaine  witli  their  great  laboi-s  and  paines  sufficient  to 
pay  for  their  convcnient  victualles  and  sustenaunce  and  worse 
are  like  to  be  hereafter,  onles  speedy  remedy  he  provided;  in 
that  behalf  his  lli^hucs  thcrefore  hy  the  advice  of  his  said  inost 
honorable  counsell  and  by  authority  of  the  said  act  of  parlia- 
ment  madein  the  said  31.  yeare  of  his  Maiesties  raigne  straightly 
chargeth  and  comaundeth  all  jnstices  of  peace  being  inhabit- 
ing  or  abiding  within  anie  shire  citie  borough  er  place  within 
this  his  realme  of  England  Wales  or  anie  other  his  Graces 
dominions  within  20  daies  iiext  ensueing  the  puldishing  of  this 
proclamaciou  according  to  the  said  act  and  oftner  after  that 
bv  their  discrecions  to  assemble  themselves  toiieather,  that  is 
to  saie  every  nomber  of  them  vvitliin  the  lituiltes  of  their 
comissions,  whereiii  they  be  nanied  iusticeis  of  peace  and  doe 
inhabite  or  dweD,  and  att  and  uppon  such  their  assembly  they 
shall  devide  and  sever  themselves  lymiting  and  assigning  aiwaies 
the  nomber  of  two  of  them  att  the  least  or  more  into  hundredes 
wapentnkes,  rapes,  cometes  or  nomber  of  townes  and  villages 
liy  their  discrecions;  and  that  the  said  justices  so  devided  or 
two  of  them  att  the  least  shall  witli  all  convenieiu  speed 
search  the  houses  barnes  and  yardes  of  such  persons,  as  have 
bine  accustoiiied  or  used  to  seil  cornes  and  graine  and  have 
aboundaunce  of  cornes  and  graine  more,  tlien  shalbe  necessary 
Ibr  the  sowing  of  tkm  landes,  paying  their  rent-come,  pei-form- 
ing  their  said  lawfoll  bargaines  of  come  and  findhig  of  their 
houses  untill  the  feast  of  All  Saintes  next  Coming;  and  where 
they  shall  finde  anie  suche  aboundattnee  or  surplusage,  shall 
by  their  discrecions  straightly  parne  and  commaund  in  the 
name  of  our  said  soverai^ne  lonl  the  king  the  owner  or  owners 
thereof  to  convey  and  bring  or  cause  to  be  Itrouirht  such 
part  and  porcion  of  their  said  cornes' and  graine  unto  the 
markett  or  markettes  there  neere  adioyning  or  to  sach  otlier 
markett  or  markettes,  where  they  afore  time  haTe  used  or 
accustomed  to  seil  theire  come  there  to  be  sold  att,  and  during 
such  time  as  shalbe  thought  meete  by  the  said  justices  of  the 
peace  or  two  of  them  att  the  least,  the  same  justices  deliveiing 
unto  eveiy  of  the  said  owner  and  owners  a  bill  subsciibed 
with  their  handes  mencioning  and  declaring  the  daies  places 
nomber  and  certainety  of  the  bringing  of  the  said  cornes  and 
graine  to  the  said  markett  and  markettes  to  be  sold .  as  is 
afore  said  according  to  their  said  comaundementes  and  appoiutu- 
mentes;  and  yf  anie  person  or  persons  doe  wilfullie  refuse  to 
convey  or  bring  or  cause  to  be  brought  unto  the  said  markett 
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or  mavkettes  to  be  sold  such  part  or  porcion  of  anie  such 
conies  and  limine  as  by  the  said  justices  or  two  of  theni  at 
tbe  least  shall)e  to  him  and  them  lyniited  and  appointed  as  is 
afore  said,  that  then  evei y  such  pei^i^on  and  persons  so  ortending 
shall  lose  and  forfeite  for  eveiy  bushel,  wheieof  8  bushelles 
inaketh  the  quarter  of  the  said  kindes  of  comes  and  graine 
not  hronght  into  the  markett  or  markettes  to  he  sold  by  and 
acconüng  to  the  appointement  of  the  said  jnstices  or  two  of 
them  as  is  aforesaid,  3  s  and  4  d,  the  one  moyetie  of  all  which 
said  foifeitures  shalbe  to  the  kinges  Maiestie  and  the  other 
moyetye  to  the  partie  and  parties  that  will  sne  for  the  sanie 
by  inforniacion  bill  plaint  accion  of  debt  or  otherwise  in  anie 
of  the  kinges  courtes  of  bis  exchequer  kinges  benche  or 
coinniüu  place  or  elles  before  such  of  the  kinges  most  honor- 
able  eonnsell  as  be  appointed  to  here  and  determine  the  same 
by  authority  of  the  said  act,  in  which  suites  none  essoine  or 
proteccion  shalbe  allowed  nor  wager  of  lawe  receaved  or  ad- 
mitted  for  the  defendant.  This  proclamacion  to  eontinne  and 
endure  untill  the  feast  of  All  Saintes  next  Coming  and  no 
longer.  Provided  ahvaies,  that  this  presente  prodaniacion  or 
anie  thing  therein  conteyned  shall  not  in  anie  wise  extend  to 
give  anthority  to  tbe  said  justices  of  peace  or  to  anie  of  them 
to  appoint  or  conipell  any  person  or  peisoiis  to  bring  any  of 
the  said  comes  or  graine  to  any  markett  or  markettes  to  be 
sold,  which  nowe  be  or  belbre  the  said  feast  of  All  Saintes 
next  Coming  shalbe  provided  or  bonght  for  the  eitle  of  London 
and  the  inbabitantes  of  the  same,  anie  thing  in  this  procla- 
mai'ion  or  in  the  said  act  conteyned  to  the  contrary  notwith-r 
Standing. 


luqaests  concerniug  inclosares  In  the  conntr  of  Norfolk,  York, 
Hereford,  Soulhuuiptoii,  StalTord  aud  Berk:»,  Glouccstershire,  C'aiu- 

bridfesMre,  Salop.  1517. 


Vorbemerkung :  iirewer,  Cal.  II.  3297  «rwflhnt  die  CommissioneD,  welche 
1517  bebufs  UntersuchuDg  der  Eiuhegiingen  ernannt  ^vT^rflpn .  ohne  jedoch, 
soweit  ich  sehe,  aach  der  Besultate  derselben  zu  gedenken.  Diese  sind  in 
der  oben  gepaonten  Manaseriptaanmiltiiig  des  Brit  Mos.  entbalten. 

I>a  meine  Zeit  mir  nicht  erlauhte,  eine  völlige  Abschrift  dieses  \\\ch- 
tigeii  und  umfangreichen  hocumentes  zu  nehmen,  begnügte  ich  mich  mit 
Auszug.  Derselbe  konnte  ziemlich  leicht  hergestellt  werden,  da  am 
Rande  einw  jeden  Seite  ein  Zusammenzug  gemocht  war.' 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  die  Zahlen  alle  En^losnres  umfassen, 
auch  solche,  die  nicht  zu  Weiden  benutzt  wurden :  doch  ist  weitaus  der 
grosste  Theil  in  die  letztere  Kategorie  ta  aShlen.  F tfner  Mi  erirthnt,  dass 
die  Untersuchung  sich  auf  die  I.inhegungeil  bezog,  die  seit  4  Hen.  VlI. 
bis  1517  vorgeuommen  worden  wareu.  '"ec  *»"iL — '--^ 


180« 


(Br.  M.  Lansdown  Ms.  I.  fo.  153-194.) 
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Jeder  Fall  ist  einzeln  vorgetragen  nach  folgendem  Beispiel : 

Quod  Nicholaus  Appulyanl  miles  fecit  uuum  novum  parcuni 

in  Villa  de  Braken,  in  quo  posuit  60  acr.  tere  in  pastura,  que 

fuerunt  in  cultura  post  datum  commissionis. 

Die  Hundertschaften  sind  neben  am  Bande  veKdchneC   Ich  habe 

meist  mehre  zusammengezogen. 


Qrafaekatten  uil  Haniertaebafteii. 


SonstigsB. 


erafMhaft  Norfolk 

Humlyanl,  Ilolto.  E>te8leggjeandWeBtei- 

legge,  Knaveuyng  :  . 

Smythdon  

Lanndycbe,  Northgrenow,  SouUuurpyn- 

ham   

Frybryge  

Depwade,  Scrop.  and  Oyleroste  Norlliar^ 

jiyiitlharn  nchst  den  Ortschaften  North- 
walbhain.  Kydiyngton,  Lrostwyke  .  . 

Ileüsted,  EyneflForil  

Dysse,  Ffybrigge  in  parte  Marcdond  . 

Southgrenowe  

Motford  et  Fforowe,  Blofeld  et  Wai&ham, 
Wayloud  et  Grysowe,  Galowe  et  Bro- 
tbevcroase  

Cornea  Eborao* 

(Die  HnndertBchaften  hier  nicfat  apedell 
genannt)  

HerefordsMro 
Walford^MUowefWobeyaiidLeo&iynstre 

Sawtiuimpton  Hampshire) 

Incleston,  libertaa  dncat  Laacastr., 
Seasibn  

Kedbrige,  äomborne,  Mansbrigg.  SouthL, 
Kingestlere,  Crondale,  ShatUeye,  Ba- 

.  singstoke^  Odiham,  Insnia  vecta  .  . 

Stalfordshiro 
F^rehill,  Überlas  Gpi.  Gestie^  Qffelowc 

Berkshire . 

Gloueestershire 

Com.  Caut.  (Canibrlderoliirr^) 

Cheveley,  Chelterton,  Stowe,  Armyng- 
ford,  Wheteley  

Salop  (=»  Shropshire) 

Purslowec  überlas  de  Weuiok,  Ffard 
Brymstre3iadford,Moan8lowe,Coauder 
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